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Hauptqu.ellen. 

fhiawm»  m,  15.  ff*  Stralm  Vltl  —  X.  Pomp.  MnUi  II,  S.  Pau^ 
mai  J-X.  PUnias  IV^  1—24.  Tab.  PitUing.  DU  ttine^ 
raria»    Die  Geo^aphi  Mttiores  etc» 

HülfßfnitteL 

leite rck  Merodatut^  Vorzugl.  Ton  V— tX.  Thueydidefy  de  B» 
Pdoponnesiaco.  XenbpAon ,  Ilellenica.  Didd.  Sicülüs  ,  Bib- 
liotheca*  Pofyhtut^  Hist.  cathoUea.  Liviiu^  Vorzügl.  Von  XXIL 
a&    Jttstinas,  u/t.f.    VeVgl.  die  eittzelnen  AtlTulirungdn. 

See  er  «b  Orfe/iiU).  Thesatm  Geogr.  Antw^  1696*  Joann.  Meur* 
m*^  Antiqq.  Graec,  nach  seinem  Tode  herausgegeben  Ton 


na,  re^tygiupla  nttXma  xal  via  etc.  herausgegeben  to|I  Ni» 
toL  Glyhy»  1728;  neu  heHiusgegeb»  Ton  AntK.  Gaza  zu  Ve- 
nedig 1^7*  in  4  Octavb. .( ein  wichtiges  Werk).  Mannert^ 
Geocr.  des  nördlichen  GriechenlandeS)  des  Peloponnesus  und 
der  Inseln  des  Archipelagus,  bei  Hahn»  iö22  ^zu  seinem  gros- 
seren g«o^-  ^erke  gehörend)«  Reichard,  OrbisXeirar,  An- 
üq»  cum  Thesauro  Topograpfaiico,  Tab.  llt.  IV»  mit  dazu  geh« 
Karten»  1834»  Das  neueste  ausführlichste»  brauchbarste  und 
fir  ilie  dasaischen  Studien  junentbehrliche  "Werk  ilber  Grie- 
ehenbund  mit  Karten  und  Kupforq  begatinpr*^*^^^^»  j|/-i^e, 
unter  d»  Titel:  Hellas,  oder  geographiscnnintiquak-lsche  Dar- 
sCeUung  det  alten  Griechenlandes  und  seiner  Colonieen,  mit 
steter  Rucksicht  auf  die  neueren  Entdeckungen:  bei  Voss, 
U^sig  ia25*  Bis  jetzt  2  Theile,  Unter  dc^n  Landkarten- 
^  'len  über  GttechetiUind  sind  die  brauahbarlten:  Nicolaus 
fF'iihelm  Saiuon^  konigl.  franz.  Geographen,  Ton  ClerU 
ta  Amsterd.  1705  j^erjiusgegebene  Karten  und  Pläne,  un- 
ter d. Titel:  „AtlasAnUquü^sacer.'ecclesiasticus  et  profanus,'' 
in  dem  eich  gegen  20  Blattei^  bennden .  die  bloss  Griechen- 
lad  und  die  Inseln  bekrefieri*  lyAnvilU,  königl.  franz.  Ge€>- 
grnh:  „Oebgrapliie  at^enttte  Abregne'*  3.  B.  11^  .T»ii&gl.' fder 
AUMm  ^^dCiurtjtfiaopy  niychge^chen ,i^  der  Schr^l^-.Hf  ^^^^ 

•        1 
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^eUohen  KunstluindL  In  Numb.  1781«*  1785.  in  11  Karten, 
mit  dem  Handbuch,  Ton  Hummel^  Brufu,  Stroth  etc.  bearbei- 
tet, welcher  letztgen.  Gelehrte  Griechenland  Torxuel.  gut  be- 
handelte und  das  Werk  des  d'AnTille  für  den  Geirrten  erst 
Ton  wahrem  Nutzen  machte.  Barthelemy^  Voyage  du  jeune 
Anacharsis  en  Grice.  Paris  1790;  Yorsiiglich  wegen  des  At- 
iaSf  Paris  1822,  compos^  de  soixante -huit  Planches,  von 
Barhie  du  Boccage,  einem  Schüler  Ton  d'AnTÜle,  der  1807 
eine  besondere  ausführliche  Carte  de  la  Moree  herausgab,  so 
wie  derselbe  sohon  seit  1785  £ur  die  alte  und  neuere  Geogra- 
phie Griechenlands  anermüdttch  thitig  gewesen  ist«  ZurBe- 
richtigUiig  der  Tielen  über  Griechenland  bisher  erschienen- 
nen  Karten  wird  als  Torzügl.  taugl.  gerühmt :  y,Positions  geo- 

Sraphiques  d'un  grand  noinbre  de  points  de  la  Mediterrane e 
etermm^s  par  M  Gauttier^  Capit.  de  Fregatte.'*  Connais.  de 
temps.  Yom  J.  1821—1823.  Damit  TergL  man  die  von  de  la 
Hocnette  entworfene  und  Ton  dem  Engt  Faden  herausgegeh. 
Generalcarte  t.  Griechenl. ;  desgl.  Arrowändth'e  New  Charte 
etc.  1799.  Unter  den  Reisenden  sind  vorzügl.  zu  bemerken: 
Cyriacue  t.  Ancona  aus  d.  J.  1437:  Inscriptiones  etc.  Rom. 
1744.  Beloniuif  aus  d.  J.  1946':  Obsenrations  etc.  Par.  1554. 
Dfi9  Monceaux  ^  aus  d.  J. .  i&jß ;  Esurait  d'un  Yoy«  la  llay e, 
17^2»  NoiMel^  franz.  Gesandter  in  Const. ,  um  d.  J.  16/0. 
Guillet  de  la  Guilletier^^  aus  d*  J.  1675:  Athtoes,  ancienne 
ete.  Par.  1675.  Spon^  aus  d.  J.  1675  und  1676:  Voyage  d' 
Italie,  de  Dalmaticr  de  Grtee  et  du  LtTant.  Lyon  1678.  Jf  he- 
hr^ Esq.,  aus  dens.  Jahren:  .Joumey  into  Greece  in  Comp* 
of  Dr.  Spon.  Lond.  1682«  Fol.  Coronelli  u.  Magni  (unbe- 
deutende Werke).  Fourmont^  aus  d.  J.  17!29.  VergL  die  Me- 
moires  de  TAcad.  des  Inscript.  Par.  T.VII.  Bildung  der  So- 
ciety of  DUettanti  in  London  seit  1734.  '  Stuart  ^  Repeft, 
Chandletf  le  Roy,  Parä  etc,  Chabert,  Choiaeul  Gouffier^  ausd.  J. 
1776—1784:  "Voyage  pittoresque  dela  Gr^ce.  l.fl.  Par.  1809. 
Sihthorp  u.  J^awtins,  aus  d.  J.  1785.  Um  ebendieselbe  Zeit  auch 
Wordeyy  der  Stifter  des  treifl.  Museums  gL  Nam»  ViUoison 
und  Guys^  u.  d.  J.  1794*  he  Chepolier,  u.  d..  J.  1783—1802. 
Morritj  aus  d.  J.  1795.  Faupel^  aus  d.  J.  1780.  etc.  Stepha- 
nopoli,  a.  d.  J.1797--98.  Dodwell,  a.  d.  J.  1801-1805:  Clas- 
sical  and  topo'graphical  Tourthrough  Greece  etc.  ^Von  ^llen 
Kritikern  bisher  als  das  beste  aller  Reisewerke  über  das  ei- 
send. Griechenland  anerkannt).  PF',  GeÜ^  aus  ebenden*  Zeit 
Cgi^ssentheüs  nur  Itinerarien  u.  Topo^phieen ;  fedoch  Ton 
Tielem  Werth]j.  Squire,  Leake^  f^ükins,  FouqueviUe.  yau- 
döncöiirf.  Hohhouae.  Galt,  Br$nd^tedt,  Stachelber^,  Bartkoldy. 
Holland,  Stanhope  u.  s.  f.  Uebngeni  sind  die  euiBeliken  An- 
führungen tu  tergldchen.  


•  -  -       ( 

"     •    Lafttd    im    Allgemein^en. 

Name. 

.    .  .     :        .1 

In  den  frühesten  ZeiWli  trug  Griecheitlattd  kei- 
nto  allgemeinen  Namen;  wenigstens,  kommt  im  lio- 
mer  keüi '  solcher   töi*;  ;''V*rf''dle8ehi  Sänget  werden 
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cBejemgea^  die  er  fiir  Griechen  geUeii  \  jRsaft;  yimaxL  ec 
sie  mit  einem  allgemeinem  Namea  bieaeidlmet,  bald 
A^kad^  bald  Danma^.  baU  Argii^i  geiiwat?^ .  was  mit 
nmi  Beweise  dienen  konnte,  dass  in  seiher  Ansicht 
der  Felopoonesus  die  Hayptrolle  spielte.  . 

1)  HdU^  ^  "'E^i/xg.  80  iiiess,  nach  Fl.  4, 14.  ur- 
spräi^füch  nur  eine  Stadt  inThessalia,  liebst  ihrem 
Geiiele,  und  zwar  in  der  Phthiptis,  , Se we .  ^?V^rte 
hkraber  sind:  ^fJEx  hia  Phthiotae  noTnincmiur  Do^ 
Tida  accolentesm  Eonun  oppiAa ,  Echirua  in  JcmcU 
iiu  Spßrchäßuimnis^  ThsrrnopylananänguHiae:  *quo 
argumenio  It^.  ilf.  podsuum  inde  JEleracleaf  Trachin 
<^a  ut  Mons  ibi  CalUdromus;  oppida  celebria, 
HELLAS^  lialoa^  Lamia^  Phthiay  uirne.^^ 
BtedbselVst  soll  noch  demselben  Schriftsteller,  a.  a.  Ol, 
Äßöi,  nach  welchem  die  jöfeiZcn«*  genannt  wurden^ 
geborei  worden  seyn:  \iibi  HELLEN^  a  quoJIEL^ 
LENES**  Jn  der  Folge,  b^^iiiders  in  den  homeri- 
»^  Zelten,  empfing,  wie  ans  Homer  D,  2/683. 
HerodoL  1,  5Ö.  Thncyd.  1,  8.  PauSan.  3,  20,  6.  und 
^»  4,  14,  hervorgeht,  ganz  Thes^cJia  diesen 
NameiL  Nach  Homers  Zweiten,  bßgc^  man  deinselben 
'^^,  Ton  Thessaliä  ans  siidlicli' liegenden  Ländern 
Griechenlands,  bis  an  die  .Grenze  von '  Megaris,  ge- 
g^n  dea  Feloponncsus  hin,  Ijeiznl^gen«  ygLP1.4|ll. 
V^ihrend  der  Perseri^riege  tiiid  späterMit  ward  auch 
^ör  Pdoponnesns  ptitzujElelilas  gerechnet.  AlsPhil- 
^Ppw  von  Macedonia'  Sitis  iüxA  Stimme  im  '  Am- 
P^ftyoneDgerichte  bekam,  erhielten  endlich  alle'Län- 
^^  in  denen  die  griecliische,  Sprache  Hauptlandes^ 
V^  war,  diesen*  «iJJgemeineh  Isamen« 

2)  Graedä;  I^eüxia.  Bihiiir  von  deü  Römern 
^  Bewjchmmg  Grieciicrilands  gebraucht^: .  NaiAe.' 
^*A  PL  4,  14.  bekam  das  Ltod  die^feh  Nam<ett  von 
^wminderPhthiatis  geboraenKoWgeGrttccw.  Seine 
^^«tft  sind:  ,,liigenitus  Rex,  nomm&QRAECUS^ 
«  V'o  aRABCLi.''  VergK  Stephan,  s.v.,  der  die- 
^  ^ijocixo^  zu  einen  8<din*  des  Thessalüs  macht; 
^^Snidas  s.  T.,  der  den  Namen  mit  grosserer  Wahr- 
^'«inlichkeit   von  dner  Gegend  ableftetc,     obwohl 
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noch  JBsüHß  A  Udtung  Ton  d^m   mythlsch/en-   GraC'- 
CU8  o^^V'  rQCU9H)^  noch  mit  angeführt  hat« 

jfi^Mftftik.  Dkiiril^rüngtichy  f«4e  tum  hier  bemerkt^  nirrGrieeheiu 

J«n4i  Hochland,  oder  höchstes  GebirgtUnd  ini;  dem  Namen 

JfleUas  bezeichnet  vrafi    sp  möchte  die  Annahme  nicht  gan^ 

unwahrscheinlich  teyn,  dass  der  Name  'fiiUct;  Ton  JStXi}  oder 

'*^i|  ^hie  Helle,  dev'LfckJfeckimmkr**  gebildet  worden  sey,  und 

,,  .^tes  ^eUi-  ^der  iJfhtland*^  Ij^edeufet  habe,  A^d^m  jenes  Hoch» 
land,    vieg^n  seioi^  unzähligen,    mit  Sch^nee  lange  Zeit  in% 

'*' ''JTahre  bedeckten*  und  hierdurch  Hfiithinieuchteniden  Gebirge 
diesfx  Bezeichnung  sehr  wohl  erballeü  konnte«.  Diese  An*i 
n^hme  wird  aber  oesonders  dadurch  unterstützt,  wenn  mau 
sich  erinnert,  dass  dieHeUopia  auch  das /focA- oder  Gebirge^ 
tand  um  D^ona  hiBpirus  war,' und  dasa  w^hleben  deshalb 
Aristoteles^  Meteqr,  I^  14*  Sfigte;  AvTfi    (^  'nXXag  ^  io^ala^ 

0a  %ui  ölxkkovfiwoi,  roxi  ffiy  JT^orlxo»,  rvv  ös'^kkTiytg. 

peum^eh  vrhr.  Meßas  das  Mochland  Giiechetdand«  überhaupt  i 

der  Wprtb^deutupg  nach,   das  durch, seine  schneebedeckten 

Hochgebirge  schinunernde  Licht-  oder  Helle-Land,    Verel. 

Blamiert,   Geographie  ron  Oriecheniand ,  .18324  d.  i.  2.  dep 

das  eigentliche  I}ellas  ein  Berßlanä,n^Bnt^  das  sich  a\n  den 

'  ]Bergmassen  entwickele,  welche  von  dem  Hauptknoten,  dem 

'  Pindus  sich  gegen  S&den  isiehen..      Erinnert'  liian  «ich> dabei 

j^uglejpl^  d|^Ss.^fiXcr(\Xi(^t  ftc.^'  nur  e^ne  siirk^r^  Adsp^-, 

tio/i  Ton  "Lltj  ht;  ao  werden  ursprupgUchdie  ^XXo^  mit  den 

^£Xhivig  gleiches ,  d.  1.  llewohner  des  LicfUt  oder  Helle^J^ariy 

'  des,  des  Hochlandes. Ton  Griechenland  bedeutet  haben.    Und 

.  vrarfen  ^^e.Selhi  Mrirfclioh  früh^  ^rateoi  genaam,  wie  Arl- 

,  fto.t.  sagt;    dpnn  Vdeutet.dje  yflliq'ig^  qder  4ie  iv<VM^  <^^ 

„U^eisse^  liqhie^'^  Land;   iudem  H^siodus.  Tlieogi  370.  durch 

•     •  seine  Erklärung  cleh  Graiin,  di^  iFon  ihrer  Geburt  en  weiesi 

^fcVit^i\|ire  tragen  I  den  nut  diesem  altei^  Worte  Terbuude^ 

nen  Qegriff  deutlich  aar^s|ellt  hat.    ^^rgh    damit  ,d4e  von 

'    FouqueTiUe  Voy.  dans  hi  Grece'T.  V.  p.SfeO— 379.  gegebene 

(ch^d^rung  d$r  gegen  ß  Montite  im  Jahre  |nit  Schnee  be-i 

dfckten  QeKir^e  ypn  lleUofia,  oder  4«?  Q^^end  um  lanina« 

Umfang. 

Vi^rfmcK,  1)  Im  engsten  Sinne«  Uz^prung- 
\ix^  die  Gegend  uxn  die  Stadt  Hellas  in  der  Phtliio-« 
üs  und .  uot  Dodoina  in  •  ESpirvu«  2)  Im  e^mi  Sin-» 
na.  Die  Graecia  prop^ia^  alle  griechi^he  FreisMia-' 
ten  In  MH^eilgnechepland,  .  bis  zum  Ai^braciacheu 
Meerbusen  auf  der  VVesUeitQ  und  dem  Maliacischeu 
Meerbusen '  auf  der  O^Ueito ,  wodurch  Tbes^lia  und 
der  Pcloponnesu^  ausgQscblo.ssei;i  wurden,  3)  Im  wei-^ 
fem  Sinne.     Qraecia  jxropriqy .  oder  Mi*^telgnechland 


nebst  dem  Petoponh^ti»  vaA  Th^alia;  '  -  A^^^hn^wei* 
testen  Siime.  Allq  Ltodcr  s^wi^chien  dem  lA:e^t\e1s((^eii 
lu^d  Jonisch^n  M^er^^  \n  de^eiji  griechiscH  geredet 
wsurd^  pebst  Mac^donia  iui4Epü*tu«.  GrÖ3;5e.,olmc?.die 
Insela  1,&H  geogr.  Q,Meile^.  Im  Ganzenr  peig^  :dc}i, 
dieser  letztem  Bestimmung'  zti  Folge  t  Gtiech«»|and 
^berhjiupt  al^  Europa^  Ssüiche  Hflllbi|is^I^  dkl  Von 
!P{2ropa*s  ^üddopad^nderi^.  dgrf^h  die  Acrocci«iioiscj|ieii 
mid  Combimiscben  •  Gebiifge^^  so  lyi^  ^uch  durcl^  den 
See  Lychnidii»  und  d«  Fktfl^  Stvyxnoa«  getrennt  wird^ 
Dem^emXas  ksst  «ich-  dkse'HaibJn^"in  der'lblgen.«* 
den  ^eogyaj^hischen,  Eintheili^n^  diir3tell9]ß  s  ' 
I.     ab  de^  PELbpÖKNiSTIs;^  !  /   1 

n,  als  di»    ORAECIA  FROfiLEA^    odier  itftW 
i^griiBchfnlanfti '    ■--'-.      ■  •      >  • 

THBSSALIAt  ^BJRUSv  

*4»MBMX»    Ueber  den  UmCuig  dei^  tltianjlep^  i;n^3iipi^^4^  A^ 
gewüm  folgend^  SteUeim  Str«  &  334.  genugende  Auskunft: 

'gfl'p  tptg  'HneiQmtxoXo,  tdyta^y,  *  jäl^  lüaTte^  ovtoq ,  t^  naga-^ 

^ovat  im  (fiafi  \av  tonfoVf  qvfißploy  notuo^u^  xiiyd^alaoaav^ 

ißrog  t^ftafi,.9ai,  tq  itno^  ip/Xup  fU^fgi  i^f,  ^<4^f  .XovMny^ 
ytipi  no%€ifioy*  TQvjo  f  iortjo,  Ötrtahxov.'  ccrri  Sß,  mu&  fuTr-, 
j^or,  niA  iyu<pavi(nfqop  ro  ivxog  ta^/iov*  axtüv^  tl  x(x*cix-i 
QOJtolk  i<rti^  17  Il9ioit6tfvfj<tog  'öi^nciafig  Tfc^EUccJbc*  'Xvglg 
yig  T%  Xaiingiififiög  McA^  i^mfm0ig"vS^  ipmmitßpftai^  i^ivi 

ir^oy  ezEi,  ^JE&ik  di  ng'^fi  Juey  TCtfif  j(e^^ev^aft>y  ^JleXoTioy- 
i^^o^  Vs&ft^  'yJUiOfiAn)-  rtaaaQJiiiorr»  a^^Stnif^  '  ^tvriga  ös  fi 


•   ^9<i(tfi**'.>  tiU  <2fftrm«v  ti  Mkyei^itm  Mrcfo»,  iniqßol^  otth- 
,  «  xai  tfkVnipi  TifQuxovQa^  ij;  ia^^fto^  ano  ^vj^ov  xovJLqufaoiov 

.:*''pivowm%  ti(P  dt  Otmida  v^yoiMra  lo^  soi  TOVff  *JSJHMni(Ur- 

^  ^oi;ac(  Tov  la&^oy  ual  xa^  ßi^ftOTifvla^^  oooi^  'OitJi/txoaloiy  ov-. 

\tck  (fjc^tfav%     JJliiovbtp'f  71  /jI/o^  aXXog  iaih,  oino  tqv  av-^ 

'  totl  itSXnav  Tov  ^AfißqotxpujfS  dtit  Qtnt^JfSv   %ott    MuMtdorw^, 

•  '  iti<  tifp  Bt^fuiUm  öi^Mpfp  ftvgiif^     Damit  Tergleiche  maQ  du« 

firfil«!^  Sfelitodettflben. Buchet  S;  33Z    Afei»  /i^  ovr  roitg 

*Mvqiov^  z(Sv  *£UijyQ)y,  '^a^yaye'c  ct<r*j  »aX  Aoxqol  oi  *0C6^ 

Xai*  nqog  Öi  Tovroi^  0tajtH^  fe,  /^aX  Bouojot^    tovrotg    f  or- 

%lno^fiog  ^  neXonoyrfiaog,    änoiafißapowia  futa^i  top  Ko^ 

ioiuvfi  iii  airtov*  fini  ds  Mea^ÖQfiay ;  OmaXot  f^X9^  ^<*~' 
XUay  xo)  TiJy  SXXtay  räp  ixiog,la&ftov  xtxi  avTuy  tiSv  inog»-^ 
rtolemaeuft  bestimmt  B,  1/  19«  14.  15,  16,  den  Vmhng  Ton 

Hellaa  nach  4en  Ton.  ihm  angenommenen  TaCela ,  die  Mace-* 
cedomai  ^firus^  4fihßi^  0^  spatem  Sinn^ )  und  den  Pehppn^ 
n«9U4  nebst  den  dazu  gehörigen  Inseln  enthalten:    nicht  inx 
'Ottü^cfn,  sonAem  Teremcälti 

]^ein  Xiand  von  Europa  zeigt  eine  so  grosse  Men-« 
ge  von  Biuen,  Buchtea  und  Vorgebirgen  als  Grie- 
cbeiilaiid«  Zerstörend  scheint  hier  ¥ou  jeher  das  Meer 
gegen  das  Land  angekämpft  und  dieses  eben  50  hart- 
nackig diesem  Elemente  die  überall  hin  verbreiteten 
Füsse  seiner  Gebirge  entgegen  gesetzt  zu  haben«  Wir 
sAblen  hier  aU  die  vorzüglichsten  Meerbusen,  folgen- 
de M^^h^thn\  von  Noxdeu  herab,  auf  der  Ostseite, 
beginnend)  1)  ^nu^  StrymomouB  (Busen  von  Con- 
tessa^  oder  Rhondina),  .  zwischen  der  Insel  Thnsus 
und  dein  .Vorgebirge  Jcrdthus.  Strabo  7,  2)  Sin. 
Singiticua  (Cap  ludischir  Corfusi),  Wischen  dem 
Yorgebi,  Nymphaeupi  (C,  Nimfeo)  und  Jmpelua^  Pt. 
3,  1 3,  Siy  Sin^  Toronaeu^  (B,  von  Cassandra),  »wi- 
achen  dem  Vorgeb  JDerris  (C,  Drepaho)  und*  Owwi- 
straeum  (C,  Plojur),  TacU,  An,  5,  10,  oder  Thro- 
naicua,  Liv,  44,  11,  vergL  Scylax,  4)  Sin.  Ther- 
^naioM  (B,  von  Salonike)«     «wischen  dem  Vorgeb. 


von  Yolo  odei:  Golo),  ;9^wiscb6u  d&(J9L  Yw^eK  Sßpitttb 

Sbhi  BI4  4,  8,  .  6)  Sia.  Maiiaoua{B,vw  Tsdla^  odL 
Zmtm.)  7y  JSvripm  (xküf^ü^B.  vq^  ,TiBlAiite;..8Üd}; 
lU.  y<Ä  Eirihp$>  SUcwtft.  Hejrod/e,?.  MetoilJ,?*  PL 
4^  .7>  12.  Sit  lU, 14,  144,  OTid,  P,  In,  8,  Uv.  28^ 

6,  35|.  .37,;  ,8)  iS^.  Saronipwi  (B,  yon  Bgina), .  «wS^ 
9cli«ii  dem  YOrg^i,  <&49iWni'(Ck  Colqim«t)  und  der  Inn 
lel  a4eiiiriWft.3i^l6«  EustaUu  fl.4«4«5,  S)'SüiM 
Jrg<^tm9t  (B«  adev  Gol£».  yqu  AnbboU  od..  iNftpoU  di 
RooMua),  Polyb.  5,  91.  Pt.  3,  16«  MeloriS;  3^,^ 
4«  12«  10)  Sin»  Lafiomeui  (B.  vöii^^kythia),  »4* 
dem  Vocgel»«  Maleß,  (G,  Mengescfa6)  und  TßmcfwUk 
(G.  ilf4topM>i<Mek:2»  3«  Su%  3.  tV^.SkwMm^^. 
»MOM^!  odt>  i/#äla^i<i»'  (B«  ^ron  Korpn)«  '^ivischeo:  :^feiä 
VW^b.  2b9iar£«'/%  und  ^rjjb»9:i(C<riGhoro8,  odeo 
Gallft).)  Stl%  .8,  .Fl  .4^:12«  deruäm  JMlicb'i iCbrwatai« 
4&/1,  nennt,  so  wio  er  auch  bei  Strabo  Thurkukea  b^ jasL 
12)  Ä>i,  C^panV^^.^CBr  v^Arc^di^.^^;13)4S^^^ 

ne9  (]^,^od«rGollb/di  ChiftrenÄ^^^  PL  (1^  5,  .  145^». 
(^rüUJuaiua  (B,  ybh  Aiiiabocbti^  oder  öolfo  di  Le-r 
panto),  ^wi^ben  dem  Vorgeb.  HJuüm  und  jintiThiüm^ 
Polyb,  4^57.  6J^,  PL  4,  2,  Liv,  24, 16.  22,  IS.Sßx^ 

7 ,  wo  mebrere  Häfen  genanpt  werden.  15)  Slru 
jimbracicua  (B,  von  Arta)/Scyl.  Perip.  15.  ScymnJ 
26.  DicaeiqrQb«  3<  Zwischen  diesem  Busen  und  den^ 
vorl^erg;enannten  befindet  sich  das  Vorgeb.  Leucaie^ 
Endlich  16)  der  grosse  Sinus  Jonicus^  oder  Adfiaa^ 

.  ff^iupt g^ä  i  i  rg  0n\ 

Alle  Gebirge  Crriechenlandft  ziehen  sich  von  -dem 

grossen  -  ün-  der  Grenze  von  RTacedonien'  tinä  TTiessa^ 

^n  hin  streichenden,   von  Osten  gegen  TVesleri  zm 

3ich  fortbewegenden  Qeiirge  (dem  iJa^s^mus^  Rliodo^ 

pe,  SeomiHiSy  Orbeku  und  Scordus)^  das  weiter  ^tid- 

lidi  die  Berge  Pusru^^  J^eus,  Citiusy  Stymphe  uiid 

Laxffnua  enthSit,  als  von  ihrem  Schiiltergebirge,  ge-» 

gen  Siidenw  -  OastUßb  U<tt  «ns  ihm,  gleichsam  als  der 

unke  Arm  dieser  Schulter,  der  Olyn^usy  OssamA 


6  8UEP*-DO]IIAÜ-nLAE)IDHR.   BVEQFA. 

• 

aoch«T.djB  Abfcttimg  Ton  d*m  mytliüdum    Grae- 
GU9  o^^vP^Cf^MO^  noch  mit  angeführt  hat« 

'jfi^Mitkk.  -Bfttlftl^Hinglichy  ^e  man  hier  hemerkr«  nurGrie«hen^ 

lancfs  Qo^hlAiid,   oder  höchstes  Gebirgsl«ii4  mi(  dem  Namen 

flellas  bezeichnet  war,    so  niöphte  die  Annahme  nicht  gan^ 

unwahrschetnlich  seyn,  dass  der  Nam^  'Wläq  von  £{Xi}  oder 

^^Mk)i  JSti% Hellt,  Aet'Lrckifeckimmkr^^  gebildiet  worden  sey,  und 

,,  .  .da(s  ^cUi'  ffiefJ^^hitland'*  lisdeutet  habe,  ind^n^]ene8  Hooh^ 
lan^ ,    >v£gen  seiner  un^ähUgen ,   mit  Schnee  lange  Zeit  iin 

'''  '^JTahre'beä eckten*  und  hierdurch  Hfäitkirtienchttmden  Crebirge 
dies«^Be«eioh|lung  Sfehr  wohl  erballen  Konnte.  Diese  An-i 
ni^hme  w^rd  abef  hesonders  dadurch  unterstützt,  wenn  man 
sich  erinnert,  dass  die  fl«//o/i^»a  auch  das  HocA- oder  Cs^/r^j- 
/oiuJ  um  IMona  inEpirus  war,' und  dasa  wohl  eben  deshalb 
Aristoteles  Heteor.  l,  14.  s^gjte;  Av^n  (^  *UXka^  '^  ^Xf^^^^ 
iotli^  ^  Ttf gl  TW  ^oiddyr^y  xßi  igv  *AfeXwQit,  ovrog  ya^noX- 
ff*XP^  '^^  ^rif/io  ^aßf^tixiv'  ffxow  ^io  61  JSbXIoI  (rrc^v-n 
* ^a  Tttu  öl  xakovfiwoi,  tot«  fiiv  F^t  vtX % o\  vvv  dt  ^A kr^y^g, 
Peain9eh  wtir  Meßas  dai  HocMaiid  ßiiecheolaod«  überhaupt  i 
der  Wprtbedeutupg  nach,  das  durch. seine  schneebedeckten 
Hochgebirge  schimmernde  Licht-  oder  Helle -Land.  Vergl. 
Mannert,  .Geographie  Ton  Oriechenibind,  .18^2114.  9.  t.'%  der 
das  eigentliche  I)ellas  ein  J^ero^/ffiMinf^nnt,  das  sich  aus  den 
'  pergmassen  entwickele,  welche  von  dem  Hauptknoten,  dem 
•  '  Pindüs  sich  gegen  S&den  xiehen..  Erinnert' tiiairvkh'dftbei 
;rugleicl\,  (d|iM..-S'fiAqf«\Xij*t.#tc,^  nur  e^ne  stärkte  Adspira^ 

^ ,      fio^  Ton  "LXii  njt ;  so  werden  ursprupgUch  die  JS^lXo{  mit  den 

^jGUijyc;  gleicbes ,  d.  i.  llewolmer  des  Lic(it-r  oder  'Helle» J^an^ 

'  des,  des  Hochländes' Von' GHechenland  bedeutet  haben.    Und 

.  warieii  diese.  i^tf/WwirkUoh-friih^  ^ratfoi  genaimt,'  wie  Ari> 

,  pto.t.  sagt;    dpn  l^edeutet  die  2^f^X1^'ig^  qder  die  r(f{$ixij  das 

^,iveissc>y  lighte^^  Land;    ipdem  llesiodus.  Tbeog^  370.  durch 

•     •  seine  Erklärung  del?  Graiin,  did  "von  ihrer  Geburt  an  weiss-, 

jfcVtl^tVtr^  tragen jf  diu  ffiit.  di^em  i^Ueq  Worte  verbünde^ 

.  xien  QegrifF  deutlich  dargestellt  hat.    Vergl.    damit   d^e  von 

'    Pouqüevaie  Voy.  dwis  la-Grice-T.  V.  p. 860-^379.  ^gebene 

9chudfirung  d^r  gejen  ß  Monate  m  Jahre  put  S(yinee  b&, 

dachten  Qebirge  von  (leUopUi,  pdeir  4«r  Gegend  um  Umna, 


•:  i  .. 


V  m  f  a  n  g, 

F'ißrfuph^  1)  Im  ernsten  Sinnet  Üreprimg- 
Ild^L  die  Gegend  uqi  die  Stadt  Hellas  in  der.  Phthk>'« 
tis,  uud.uoi  .Podqnsi  ia*£^ini£«  2)  Im  et^.^mSin-^ 
ne«  Die  Großcia  prapj;ia^  alle  griecl^i^he  Fi^ejstaa-' 
ten  in.MHt^g>1ec^j^^lfM[id«  •  l^i^  «ui»  AiPibraci^heu 
Meerbusen  puf  der  >yestseit^  und  dem'  'M(ili4ci«cbeu 
Meerbuseja '  auf  4er  Q^t^eito ,  wodurch  Thes^Iia  und 
der  Peloponnesud  ausgQscblossea  winden,  3)Im«^e«V 
tem  Sinne,     Qra^ci^  propriqy.oilQr:  MiUelgriechland 


nebst  «lern  Peloponh^sns  nna  Thj^alia;  *  i^lm'ft^ei^ 
testen  Sinne.  Alle  Länder  ^wi^chen  dem  !A:e^^e!5c^en 
und.  Jonisch^n  Meere»  Hn  de^ei;i  giieckiscji  geredet 
vrairdy  nebst  Macedpnia  im^Epiro«« .  Grö&se  plmcrdie 
InBeln  1,8M  geogr.  Q.Meäeii..  Im  Ganzen  pe&gt  dch, 
dieser  letst^noL  Be^timnlung'  zti  folge »  Giiech6B|and 
lU>erlmupt  al«  Kuropa*^^  Ssüidie  Helbi^is^I ,  diQ  Von 
]p!propa*s  SüddoQau^ndenqt.  d:pv^l\die  Acrbcerau^iscjben 
und  Csunbmnscben  Gebivge^  so  mriQ  ()uch  durch  den 
See.  Lychnida»  und  d.f  Fku^  Stiymon^  getrennt  wird, 
Demgemto  ISsst  «ich*  dleiie-HcAbiiMel'in:  der'ibl^nT 
den  geo^praphischen  Einthcilj^n^  dar^tell^t. 

J.    eis  dep  PELOPÖKNisWi  ';.     [ 

n..  als  dl»    ORAWilA  T'SiOfmAyoäec  Jliil^ 

tdgriBchenkmfi '    -^  -    »  »  ' 

m,  Abi  JVw<ferwÄ«|Z<3R^i^^  MAjCaEbOJÖA, 

THESSALIA,  «EIRUSv 
IVval»  dii^  zu  Gratete  •  geKörfgen  INSlJlLiN;'     ' 

'4'rMSRXM    Ueber  den  Um&Qg  dei^  4t«nJQ^^  i^iS^i\fi,4€4|P. AI**** 
gewährt  folgend9  3teUeiiii  3tr.  8^  334..  genügende  Aiißkunü: 

^alir  CTTTO  Twy  koTttQlfinf.  (ffgwy*  ravjriv  f^jUQ.  awintuv-  9^«- 
iijir  ToT?  ^:'rei^(jmxotj  t&ytatv,^  JiXf^  taaTteg  ovto'^rjj  naga-^ 
JJtf  x^tifitmfog  furgta,  hx^'^  nötf/hon  "n^y  i^Z^t  ^ffi^fiuiih 
«ft  tifv  •MlanoK  »9^ani>fff  J^ivÄ$  tonoygtupüt^t  &^'  BUm^ 
^  inztigu  xtaa  Y^y  iMftx^^ijr^ih  »o»   ^etfoittl'  /fr   ^Ml^, 

^ovat  xS^  (fvau  \£y  xonpiv^  qifiäoXov  nouto&a^  Ti^y  S^alaaaws 
jivxjn  o  1%  jflv  ^ijceXixov  Tifla/ovg  ngonfaovaa,  t^  gÜP  q^a- 
Zfhai  ngig  rir  KoQtp-BtaieM'  noTtnoy ,    tf  f^inirtiiH  dCi^^ 

.  '^jBan  6i  tBmrä'Hvokidyma  awtciftmta  Tiy(''*JSUciA>CK  ^>  v*^ 
irro^  «PiPfMifVy  y«^,  To  ^inotf  ^A«iy  fMi,|r|i«  v^g  ^^P^^t  ,%ovJb^ 
rttpS  nota^oy*  tqvto  f  i(n\  jo,  dtTtahMiC  iot^  dp  uti  fitir-. 
j^or,  »ql  imtpaviojtqor  xo  iriog  la^/AOvt  axtiiv'  ditV  xal  ci»-^ 
goTtolk  iottv  1}  IhXö-JtjOyyfjdog  'övfjtTW'aiig  trig^EXliStg^  'X9»glg 
yeig  xii$  hufiirgatfftög  %a^' (S^ifK^g'v^  i¥mihi$Janai^  iOtfiii 

JC4ln)p«^  yig .  im4  VIK^wf  VolXiiig,  »aV  toig  ßfi(tiwSßaiß^t£ 
^9fioriü<ug^^aXi^y  ,9i4ltni7ig^i^VflP  in,  ivt^oxj^^ijigct  Tfl^, 
kUgofi  ti^u  ,  jEitnA  a  ngyni  'fdw  x^t  )^^ii9'H^ßfiiV  ^  IIsXoTtoy- 
n^Oo^  Its&fiin'^tfXtioiiiin^  Jtoffagdnovtüt  a\ßSlonf^  '  /fevtiga  Öi  'ti 


8t  8VBD- DONAU -«X«A«10>BK^    EUROPA. 


'^^»:  <^  ^ww-ti  Myäqimß  hdituoifn  ^nff^ßolp  ata-- 

'['noXjtpv  ^BXQ^  &eQf$oitvXay^\  i^  f  iittvoovfiiyii  ßv&na  yganfirj, 
'*    '«h^wt'nmoHcocr^yy    i^i^'^y  'BoibiTCotf  ämtatty  irrig  dnolafi-' 

trovQa.  Tor  iad-uiv  ual  rag  0BQuo7^vkag.  oaoy  ^xrofxoaW  oV~ 

|Ta  tfjmifav^     Uleiovar  q    i)  xu^av  aXKog  iauv,  o^no  tqv  au- 

'  tov  «JIttoii  tov  'AfißQtntpiov   dia  QnreAcSr   jcix2    Mauiöirfar, 

«'  •(!<  Tojr  Bt^fuüfm  dii}7im  fivgip^  D^niU  TergliBiohe  man  eine 
Mliere  Stelli»  dfitflbe^.BuQbet  S;  333;  Jkitta  fUp  ovp  rovg 
^JlXvqiovg  ^£v  ^^Xk^fütt  ^AnoiQvävig  tiaij^  nal  jioxüol  ol  'Ofo-* 
lai*  TT^os  de  TovToig  ^hiKßig  ts  xal.  BoigUTof''  jovtoig  4'  otv- 
jlnoi^i^fiog  f^  ÜBlonoyvJiaogt    inoXa^ßapovau  futa^v  top  Ko^ 

-  '^u^-dis^p,  Kolitofy  "Hai  üx^iiall!i)va4  T8  tovti)af^'.tcal  ajpjugr^ 
iofuni  in^  avTov*  ^a  di  MoofeäQpiap ;  OmaXot  fiixi}^  Ma-^ 
M^  *oi  X(Sv  SXXoiv  riSv  ijczog^iO'd'fAov  nal  avtfSy  ifSv  ivxog,^^ 
Ftolemaeuft  iMStimmt  B,  l/  19«  .14.  15,  16,  den  Um&tig  yon 
H ellM  nach  den  Toa  ihm  angenommenen  Tafeln ,  die  ilfoce^ 
cedomßj  jS[p0t«#|  4f^^  (Un  spätem  5inne)  und  den  Pel^qmn- 
nesu4  nebit  den  dazu  geborigen  Inseln  enthalten^    nicht  in\ 

'   -ÖÄ«icW,  »ottdem  ▼fereina^ieHt.  '        '     • 

,  Meerbmaen,  imd  Forgebirgen 

l^ein  X^and  voii  Europii  zeigt  eine  so  gcosse  Men- 
ge von  Busen,  Buchten  nnd  Vorgebirgen  als  Grie- 
cbeuland«  Zerstörend  saheini  hier  von  jeher  das  Meer 
gegen  das  Land  apgekftmpft  imd  dieses  eben  so  }iart« 
ntlckfg  diesem  Elemente  die  überall  hin  verbreiteten 
Füsse  seiner  Gebirge  "entgegen  gesetzt  zu  haben.  Wir 
sKblen  hier  als  die  vorzüglichsten  Meerbusen,  folgen- 
de a-ß^hinthn;  von  Norden  herabi  auf  der  Ostseite, 
beginnende  1)  Sinu^  Strymoniou^  (Busen  von  Con- 
tessa^  öder  Rhondina),  .  zwischen  der  Ittsel  Thaaus 
und  dem  .Vorgebirge  Jlcrdihua.  Strabö  7,  2)  Sin. 
Singiticm  (Cap  ludischir  Corfusi),  zwischen  dem 
YorgeK  JSympliaeu^  (C,  Nimfeo)  und  jimpelua^  Pt. 
3|  13,  .  ^>  1^,  Tonmaeua  (B,  von  Cassandra),  «wi- 
schen dem  Vorgeb  Derria  (G,  Drepaho)  und  Oma- 
atraeimi  (C,  Plojur).  TacU,  An,  5,  10.  oder  ?bro. 
naicua^  Liv,  44,  11,  vergl,  Scylax,  4)  Sin.  Ther- 
'»«wa«  (R.von  Solonijce;)^     «wischm  dem  Vorgeb. 


Gsuyiiß/t^imk  und  dano^  Atfoü.  53  ^«  i^MifdaM«  (B. 
vou  Volo  o4ec'Qolo)^  .«wischou  dj^ia  y<u*i9eb«  ^SepÜBtb 
(Tjrik«f«y>  ^imd  i^^««/?»^)  M^Ia  3»  3«.  kmI^p  B/goeioi^ 
SinnVlKA,  8.  .  6)  /Svi*  MaUaoM{B,yw  Tsdlo,  od! 
ZMttuiO  7>.  EwripuA  (nordl,  3.  von  .TiEÜAiiia;  >  nfidl; 
IL  7oa  E;iribp9>  Suvtdh  Hcj^od/a^?.  Mel«^^^,?,  PL 
4,-7>  12.  Süw  lU  14,  i44,  Ovid,  P,  ^  8,  Liv.  38^ 

6,  35|  .37,:  .:8)[  Svu.  Sarcmci^  (B,  von  Sgina),  .swl^ 
scb^n  dem  VOrg^«  <SiMmw?i'(Ck  Colqmut)  und  der  Iiw 
lel  CbJmnWPU^^ie«  Eu^Uilu  Pl«.4«4,5.  2)Sim 
jirffoUeua  (B<  oder  Gol£a  voa  AnnboU  oA*  iNapioU  di 
KoiMxua),  Polyb,  5,  91.  Pt,  3,  1&  Mela  i&,  ä^fU 
4,  12,  10)  iSir».  Lafi^cu4  (B,  vön£.^k^Uiia)»  ssV«* 
dem  Voi^eb«  Malefk  (G«  Meng^schg)  und  SiioiMrmiiNL 
(G*  Jlia(ap4m>iJdL«la  2»  3,  Str.  3,  11)  :iSi>i<.  J«i94»^ 
moo^!  od,>  i/wiodM^  (B«  von  Koron),  ^iwitfohra:  :^teiil 
Vorgibt  3limara//%  und  ^räa«:i(G«riOIioro8,  od«^ 
Galla)^  Str.  .8«  .FL  .44:12«  deriiilm  J^^^h;  CbrraolNMr 
6^,  nennty  so  wi«  eranchbeiStrabo  T^unwrfctf  lil^Mi4 
12)  Sirw  CJp^V*M**^CBr  v,iArcadi^.;43)Ä>i.  C^ 
TW  (5,.od«r.G^o/di  CWarena^);  PL  j*^  5.  ;  14Jr&>i. 
Corini/uacus  (B,  von  AinabacHU^  oder  öolib  di  Le-r 
panto),  zwißchen  dem  Vorgeb.  Hhium  und,  Antirhium^ 
PolyK  4,  57.  ß^,  PI.  4.  2,  Liv,  24,16-  22, 18.  ,58, 

7,  wo  ioehrere  H^feu  genannt  \verden«  15)  Sini 
Jf/nbradcua  (B,  von  Arta)/Scyl.  Perip,  15.  Scyjnn.' 
26.  Dicaearph«  3«  Zwischen  dieaem  Busen  und  dem 
yorl^eris^nannten  )>e$ndet  sich  das^  Vorgeb*  Leucate% 
Endlicn  16)  der  grosse  Sinus  Jonicua,  oder  Adfmai 

Alle  CS^birgeOriechenlandS' ziehen  sldi  von  dem 
grossen  •  an  aer  Grenze  von  Macedonien*  und  Thessa* 
lien  hin  8ti*eiohenden ,  von  Osten  gegen  TVesten  za 
atch  fortbewegenden  Gebirge  (dem  Havmust  Rhodo- 
pe,  Scomma,  Orbebu  und  ScoTdus)^  das  weiter  süd- 
lich die  Berge  Pieri^Sy  J^eus,  Ciiius,  Slymphe  nild 
Z4a^nus  enthalt,  ala  von  ihrem  Schultergebirge»  gen 
gen  Stldenw  '  OestUeh  U*itt  •aus  ihm,  gleichsam  als  der 
Unke  Arm  dieder  Schnlter,  der  OWnmus%  Osaa,vnd 


jU)  8UBD-r  DONAU -^l^A^BimaR,    BUROFA. 

A2ü»i  hervor^  *  "westHch  goheint  der  t^dthi»  Ami  In 
den  j^Qcef^atinischen  Gebirgen  gegen  Norden  sich  er- 
hoben ^u*  hitben;  während  der  Lm^<»i^  JBirj^us  und 
disr  gewaltige  Pindw  (Agraphä),  von  Kordeü^nach 
Süden  ;s]eheQd,  fast  aus  der  Mitte  det^  Soliultetm '  als 
«in  rieseinbaftes  Airekgrat  sick  her^oi^iebt,,  -das  sich 
durch  den  PBÖrnaäsu»^  Helicon^  LdbBthra»^'  Cyiherou^ 
JPamesi  und  P&nteUcon  fortseta^'t,  und  im  JSyjneitu» 
nnd  Ixairium  endigt;  wfthrend  der  Tfiymphri^stus 
wid  TkyamU  rechts,  Aßss  OtfiryB  imd  Oota  iinks,  nebst 
Ttelen  anderen  parallelartig 'y<m  ihm  auslaufenden  Ge^ 
bfygeii  -die  =  oolossalen  Rippen  bilden.  Die  nbrigen 
Theile  des  cötossalen '  Qebirg^getippos  reibet  siAv  iur 
Beloponn^us  an  den  Berg  CyUeru^^  als  um  die  Wur- 
sei  elnep- oolossalen  KJaue^  >  von  djem.\flA  der  ganze 
Gebtrgs2ug  vl6es:'  d^n  I^cmeuSj  sioh>  im^Votgehi^2he'' 
naron  (Mat^pon)^  unter  dem  36;  Gvad0'der'>Breile 

«nd 'dOi  6r.  der  Län^e,!  endigt.  'Ver^l^  «die^  e^nzel- 
sieivl4nd^i\  V..!':  •:  v     '•.--. 

'    .      "  ",  ,'  *       l  ■        ■  •        X        .  ,, 

jf£  c^  ^  p  f  ft  US  ^.^     , 

,In  Hinsipht'auf  di^  Länge  ihres  !t<aufsJ  und.  die 
Breite  ilires  natürlichen  und  gewöhnlichen  Sti'orpbct- 
i^s^  ^le  $ehc  unbedeutend;  in  Bea^Ü^  aiii  einander 
allein  §iAd  als  *  die  Tof  züglichsteu  ss,u  hen^en  folgeur 
ie.neuni  ty  Stxymon^  i?)  IJalxacmon^  3)  Pen,eüs\ 
4)  SpercJdiis.  5)  '  Cephissus  in  Beptien- '  6)  Aclie- 
lous.  7)  ^urotOfS,  .8)  jilplieua^  p)  Pcvmtssus  jxia- 
jor^  .  (S^  itt  der  bcsonderu  Angabe '  de^r  etuf^eliieA 
tiänder.)  .  /     i.     .     . 

1)  Jjyolw^dfjLa.     2)   Gyaw,     3)   StynfpJioim.  4) 

JüieiTia  (s,  iOi  der  besond^Jm  A^g^be  der .  ^i^^zeluea 
^4^dcr)^ 

Ureinwohner^ 

2>r  et  iHauptstamme,  1)  Graici  oder  Oraeci, 
FQaeüc(Hy  und  Hellenen,  TEAÄi^$,  s.  obem  2)  Le- 
LEGES und CuRETES,  AsX^yeQ vLTiA ICQVQifrsg!.  3)Pe-. 
LA80I,  Ilekaöyol  Cs,  die  ©orstbUung  dcv  elöiselncn 
Kauptlandey).  .    J 
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.    Eingewanderte  JTiifier^ 

'  Griechenlands  fingen  *  oder.  Mythen  *  sprechen^  nie 
yfmk  grösseren,  atu  -dem  Audand^  eiugewanclerteA 
Yö&enu  ITebeiQU  trifii  man  hier  nur  iauf  Autodi^ 
thones,  oder  auf 'Ureingebome,  Kur  «einaelne  A%k^ 
kömmliDge  niiter  sich^  und  ±yf^x  diesevhur'al»  Vev« 
breiter  einer^  höheren  Cidiur/dqs  Geisten,  desXehena 
und  des  Bodens,  lassen  sie  eu^-ipid 'unter  diesen  he^ 
Iien  sie  bloss  folgende  liitsf  ?- :b«0|idei8  henrov,  als:  1) 
die  Sagen  Boeotkns  den'Phönicier  GtidinB»)  9)  die 
Sagen  von  Attica  den  Aegyptier  Ckcrop»;  8)  die  Sa« 
gen  Ton.Argos  und  Myctnae  den  Aegyptier  Dd* 
'nau9^  4)  diciSagei^  des  Pelc^onnesus  iibcrhaupl.  cßii 
JPhrygiep  Pa/cps/  iion<  dem  dieser  Theil  GtieehenlAnds 

seinen  Nsonep' betLam^    *'  '=>  ^  i    « 

•   .  t  • 

ff€iupt^üge  aus  dem  Charaiter  d^raUet^     > 

\ßewQhner*  ,    ,    , 

Durch  das  Zuaninoieptreffeii  der  ^üddiritotenUm^ 

atände  yereinigte  sich  in  den  Griechen  alles,  was  den 

Menschen  iiberhanpt  '2ur   allseitigsten   und  höchsten 

Ausbildung  flhig  :Uodge$chickt  inacbt«     Splcheiuer 

Yoraiiglichen  Anlage  l^am^n  die  g}ü<:]dichatea  Sr^ig-»- 

nisse,  von  Aussen,  ^ie  you  i^nen  her   entgegen,  U19 

das  ßUe    VoH  der  Hellenen  im  Allg^Da^ipen  »ii>hj^ 

allein  zum  ausgezeichnetste^  Volke  der  ge^nQpteo 

Vorwelt,  Sandern  auch,  bis  auf  die^e^  Tag  heiiah,.  iV> 

jedem  wajvcliafi  ßeiaiigen  ^tr^hßn  tmn^  MwterviMe 

ßir  di»  Jff achtet  m  Viaehen-     Qrieoheflland*  Bo^jieT:^ 

weiin  ihn  auch  seit  vMle»!  Jahrhunderten  «cho^  ßf^rr 

barea  -^  die  spj^ter^n,  imtpesr  bv'bwisphey,     olflidJ« 

früheren —  uuwürdjg  behandelten,    wird  fjir  jed^H 

nur  einigermasscn  Gebildeten  so   l^ng^.  ipipier  Dosh 

ein  heiliger  Boden  bleiben  ^    bis  die  Nacht   d^r  Qar« 

barei  aUe  whte  ßUdmig  Tor^hlwgi^  rh(d)w  in«g,    » 

fJauptzuge'aus  der  Geschichte ^     , 

Sej  der  .üussergvdentlichen  Heif^hhMtigkeJLt,/  und 
großen  Wichtigkeit.  dJ^sQS  Gegenstaadej^,' kaftu  <hi^* 
nur  auf  folgende,  vlei^ht  w  erw^bondeg^sciiiohilkhe 
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Hülfsmittel  verwiesen  werde»:   John  CüUieSf  Üie  Ili- 
0tory  ^f  ancienti  Greece,  Jts  oolonies  aadccaqu/osts  etc. 
London  1786»   11.  Vol,  4.    XTeberseUt    von   JBlan-^ 
ienburg.  und  KasegatUiu  JLeipzig  1787  — 1797.  (6 
Thlr,  4  Gr.).  '    fViOiam  Mäfdrdy     the  Hiatory  of 
Gi?oce  etc.  iLoRdon»  1784.   IV.  Vol.  4.      UebersetzL 
von;  MohstßfU.  ^  Leipzig  18(0—8  (10  Thli-.  16  Gr.). 
GoldamUhy .  the  Histoiy  of  Greece  etc,  Ueberset2t  tou 
(BeQh,. in  awel  TJiiBiion.  ILeijwäg  1806^  7.  (3  Thlr.)^ 
jDenina^s  nnd  Uelille^s  Welrke,  'besonder«  abec  Scldoa^ 
^ßra  Umyersalhifitörische  Uebersicht    der   Geschiclitc 
4«c  dien  W^It  und  ihrer  Cültür.     Fr^nkf.  .1S26  — 
27(nlQch  fortgeiretzt)«     Barthdbntjr*^.  Aitacharsi«   und 
jiiU$nor.9  RelsänJ durch  Griechenland  nnd  Asüen^  als 
Fortsetzung  des   Anacharsis;     (aus   dem   Franz.   des 
H.  von  Floresky.  Leipzig  1806.      C.  F.   0.  MtUler, 
GeÄthicHte  hellenischer  Stämmcj  uiid  Städte;  -3  Theile. 
Breslau  1820  —  23.  (8  Thlr.  16  Gr.).      Die  Doriei\, 

von  EbondeiQEiselbe^.''   4  Biicherr  Bresku  1824*'^ 

•  •  •        '     ■    »         ,  •  • 

,  ,;  ;    ,j       £    Q    d  ,e    n^ 

'  lfm  AJlgemeinen  ist  Hellas'  6in  von  vielen  hohen 
€lebirgen  durchssogenes  Gebitgslandf  in  dem  die  Bela- 
ge ./^  der  Oberfläche  eiunehhien,  so  dass  für  die  ei- 
gentlichen Ebenen  ein  nur  sehr  unbedeutendeft  Raum 
übrig  blieb.  Die  Holien  der  Gebirge  sind  aber  bis 
jetzt  no<3h  hiebt  geYiUu  'gem€ss^h^,:uml  auf  die  öber^ 
isdiätzenden  Angaben  der  Alteii  könu  man  sich  nicht 
vexiassen.  '  In  ihnen*  herrscht  di6  Kalkstei^tfortnation 
vor;  daher  die  Men'go  von -Maituor,  sowohl-  ftof' dem 
Festteüde- als  auch  auf  den  Inseln.  Kur  selten  kömmt 
der  Sands tefli  ttnd  noch  weit'  seltener  der  6r(<nit  vor. 
Obwohl  das*  Larid  von  Anfang  an  bis  auf  die  neue- 
sten Zeilen  von  fabufigen>,  oft  sehr  heftigen  Erdbe^ 
ben  erschüttert  ward  und  nitjit  wenige  vulkanische 
Produkte  ujid  heisse«  Quellen  zeigte ,  so  bandet  sich 
dennoch  im  ganzen  FesÜande  auch  nicht , ein  einzi* 
ger' wirklicher,  zu  Tagö  gek^mener  Vulkan;  wenn 
Ä:hon  Strab;  <5ht^^t.  S,  13,  bi^richtet,  dftsa'dör  sie- 
ben SfAdten  JicIiöBei^g  bei«  iUe/fto/ia  durch  vulca^ii- 
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sehe  Ausbräche  entsümden  sey«  ÜebrigcDA  gaijeii 
bei  Polyhios,  Strabo  und  Agaütemerus  der  Olympus^ 
PeUon  nnd  Oa^a^  Rtmaasus^^  jitho^^^  Lyeaeeu  xxoA 
Taygeiua  für  die  höchsten  Berge.  Die  bedeutend^ 
sten  Iloehebenen  finden  dch  bei  Tripotiiza,  im  öst«^ 
Uchen  Arcadien,  nnd  um  Dodona^  oder  dem  hentS^ 
gea  Janina  in  Epirus.  Die  ansgezeichnetslen  Nie^ 
derebenen^  durchaus  nur  in  Bergkesseln  •  befindlich, 
sind:  in  ThesaaUa^  die  Pelasgiacke  Ebene  um  La-«» 
rissa,  dai  Dotische  €refilde -lun  den' Böebe*8ee  und 
um  Fhthia ;  iii  Böeotia ,  die  grosse  nördliche.  Ebene 
am  Copdü^Seef  die  'Kheiie  xm  jisöpusfliM^^^  in  jii^ 
ticay  das  grosse  Cecropüche  JPe^' zunächst  um  die 
St«  Athen,  das  JRhariaehe  Teld,  die  Thriitaischs 'S)s^ 
ne;  in  ^e^o2ia,  die  sogen.  Parachelöitis ^  oder  dos. 
Comu  Copiae  am  Ausfl.  des  Achelous.  IKe  klei^ 
'neren  Ebenen  in  Achaja^  als:  bei  Patrae,  wo^  die 
ersten  Waizenäcker-  im  Feloponnesu^  gestanden  ha-: 
ben  sollen;  in  Blis^  Arcaiia^  Argos^.  Laconica^  u.  s.!! 
Ausgezelchnet  wtir  die  Menget  kleiner  und  grösserer 
Bergseen,  die  oft  einei^  künstlidien'Nadihiilfe  zum 
Abflüsse  bedurften.  In  Hinsicht  auf  -die  Produkte 
&nd  sich  Gold  seltener  tAs  Silber;  das  Erstere  Tor^ 
züglich  in  Thrcieia  tind  Macedoniäy  em  Haemu^^  Or>* 
belus,  Pangaeus,'  im  FL  Hebrus  und  in  der  liand", 
Schaft  Paeonia ;  das  zweite  in  Euboea  und  in  Atticrn 
dessen  Silberbergwerke  im  Lauriongebirge  sehr  be-j 
deutend  waren ,  indem  während  der  blühenden  Zei" 
ten  des  Staates  gegen  20,000  Menschen  darin  'iarbei« 
teten.  Kupfer-  und  Eisengruben  bestanden  I«  Ä^ 
hoea  und  Boeatia.  Was  aber  die  Fnichtbarheit  des 
Bodens  anbetrifft,  sö  beitierkle  schon  Thucyd.  1,2.  iE? 
dass  nur  Theasaliä,  Boeötiä  und  'einige'  Theäe  de» 
Peloponneaus  zu  den  fruchtreichsten,  Atticaxmd'At* 
cadia  hingegen  zu  den  am  wenigsten 'fruchtbaren  G^ 
genden  gerdchnet  wei'den  miissten.  AUei A  nicht 
blos^  in  den  Ebenen  und  Thülern,  so^dferii  auch  *irf 
sohst  Steilen  und  dem  Arisch*ine  'Müi'  imfinithtbaren 
Hügdn,  ja  sogar  auf  hohen  'Bergfebeneu,  gedieh  das 
Getreide  Tortrefilich  i  i^äk'  nifcht  ibWOhl'  iit  den  natür-^ 
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liehen  Klüften  desBodms^  als  vielmehi'  indemheii^- 
liehen  Klima  seinen  Grund  hatte,  wie  Turner,    Vo- 
yagQr  .dans  le  Lerant  1  >  350.  nebst  Dodwell  ^  :C1qs.s. 
Toun  2»  9^  richtig  bemerken*    Die  Hauptgetreidear- 
ten»  deren  die  alten  Bewohner  von  Hellas  in  einem 
schon  hoch  ausgebildeten  Zostande  ihrer  Kultur  sich 
bedienten^ waren  fVaizen^  üWQOSy  und. Gerste,  ^^* 
^fl.    Nach  Plin.  H.  N.   18,  19.  20»  und  Theoplir* 
H.  P»  6,  4*  5.  cerfiel  aber  der  Waisen  !n  dreierlei 
Arten^  als:   1)  intigni  ^iEintcrn^^^   2)  S^ui  „Spelz,*^ 
3)  oXuga  ^^weiaeer  Waizen.^^  Aus  der  G^rete^  pcqi^r^^ 
wurde  zum  gewöhnlichen  Gebrauch  die-  /ia^cc   »po* 
leniumf*  der  alten*  Lateiner  (viell^die  heutige  polenta 
der  Italiener  ?).  bereitet ;  desgleichen  auch  die  Gersten^ 
graupe,  akcpiTCu     .Uebngens  musste  die  Gerste  mit 
znm  Futter  der  Pferde^     wenigstens    im  südlicheren 
Hellas,  und  auf.  den  Inseln  dienen^  indem  der  Hafer y 
ß(f6/M4)is  dessen  Theophr.  H»  P.  8,  4.  Plia/  H.  N. 
18|  42.  gedenken^  mehr  in  Nordgriechenland  angebaut 
und  bekannt  war*     Ausserordentlich  reich  war  Hel- 
las  übrigens   an  allerhand   vor^i^glichen   Zierr-   nnd 
Nutzpflanzen,   Gemüssen ,  Strauchgewächsen,  Weidw- 
und Frochtbäumen«     Von  so  vielen  fremden  Einzug-* 
lern  aus  fast  allen  Weltgegenden  her,  schon  während 
der  sogenannten  mythischen  Zeitalter  besucht,  hatto 
Griechenland  yon  einem  Jeden  derselben  etwas  em- 
p&ngm,   was  in  seinem  guten  Boden  und  besonders 
unter  seinem  so  Torzüglich  milden  Himmel  sich  nicht 
bloss  zu  exbalten,  sondern  yielmehr  herrlich  zu  ent* 
wickeln  yepQQchte ;  so  dass  ItaUe];i  und  das  gesaiqu^te 
Europa  auch  in,  dieser  Hinsicht  diesem  eindigen  Lan- 
de unendliche  fVohUhaten  verdanken.      Nicht  allein 
der  fVeinetock  und  der  Odbaum^  sondern  auch  die 
grosse  Schaar  aller  der  übrigen  Gewächse  und  Bäume 
mit  esaiaren  Fruchtarteni  oder  der  Obstbäume  aller 
Art  hat  durch  verständige  Zusammenfuhrung  dersel- 
ben jäus.  allen  .übrigen  Gegenden  der  damials.  bfekaim- 
ten  Erde  (Asia  und  Africa),  so  wie  auch  durch. die 
sorgsam^tA  Pflege   derselben  in  diesem  Lande,  zuerst 
seine*;! :  i^^  Menschen ;  wahrhaft  förderliche  Ausbil* 


dbsg  und  yonrolO^omquiung  b^ommei]»  Nicht  gt* 
riogere  Beachtung  hatte  ferner  die  JPilego  und  Veredlung 
aller  nntfbaren  Thiere  in  ihm  gefunden,  VergL  be- 
sMidas  die  Ari3totelisc}fe^.UKld  Thcöphrastischen,  diese 
Gegenslinde  berührenden  Schriften.  Auch  sehe  jnan 
Ducli  die  DttTstellung.  der  einzehien  Lttnder« 


•  ♦ 


Lsttidi  im'Besondereü; 
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N  a  m  e  H. 

Dk  aiit  diesem  Namen  bezeichnete  südliche  Halb^ 
issd  trog  in  Verschiedenen  Zeiten  verschiedene  Na- 
ZKn.   Sie  hiesst 

1.  Aegicdea^  AfyiaXeim  Wahrscheinlich  Von  Al^ 
/akJo;  ^ÜBte" ;  folglich:  ^,da8  Küstenlands^  my- 
tiuidi  ist  die  Ableitung  voü  jUyiccXnrg^  Soha  des 
bdms. 

2.  Jpia^  ^ui^ai  i  ^wahrscheinlich  vöil  7$üa  6te.  ^^trin-* 
W'  Q«  a  privat  wegeü  ihres  Mangels  an  trinkborem 
füok  Quellwasser  in  den  frühereii  Zeiten.  .Vgl»  Ae- 
«i}L  Agam*  355«  u.  Soph.  Oed.  Coh  1300.  So  nannte 
HoaierAj^os,  mit  demfirüher  der  ganze  Peloponnesus 
dichterisch  bezeichnet  ward,  TL  4,  i%oXvSiy/coQ  i^die 
vasserarme«''  Späterhin  yerhielt  sich  diess  anders, 
^b.  7,  370.  ff.  Mythisch  ist  die  Ableitung  von 
^,  Sohn  des  Aegialeu^ 

3.  Argosy  "Aqyoq^  wahrsch.  von  aqyof^  „weiss"; 

*reder  wegen  ihrer  höhen  Weiss  schimmeniden  Ge- 

birj|t„d^  itfeUse  tjand\*^   Ver^h  oben  Hellas  tind 

Graioa;   oder  vielmehr  von  der  weissscbinunemden 

gtlQzenden  Stadt  Argos. 

4«  Iruichia,  ^va^icc.  Mythisch,  abgeleitet  von  Jna- 
-^0   Wahrsdieinlich  von  dem  Flusse  gleiches  Na« 
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'5.  Pelasgiay' utlaöYiri.  'Von  dieii  Pelaisf^m,  dei 
vorgeblichen  Ureinwohnern;  ^    •     •     li'    *.    .  ..  | 

6k  Pelopormems^  nsXo:t'6i^i^d\)^.  MythisbTi  ahg^ej 
leitet  von  P^lops'Ats  Tahtaias  Sohn;  folglich  di^ 
f^Rlopsimel'^^^  in  den  späteren  Zeiten  der  Haupt  na  - 
me.  Vergl.  Herodot*  8^  73.  Thüetdr  5,0.  Polyb 
34,  12.  Liv.  8,  7.  32,  21.  Tacit  H.  4,43.  Dionys 
Perieg.  403.  Pomp.  Mela,  Ä>-i8;  Piin.  4,  4.  Straboi 
8,  335  verglich  die  Form  der  Pelopsinsel  mit  dei 
eines  Hatanenfylaiies'y  die  griech^h^n  Kaiser  abei! 
&nden  in  ihr  die  Form  eines  MaulbßethUutes  und 
daher  ihr  neuerer   Name  Morea. 


AvmsrX»  17eb«r  die  Oes^t^und-den  ümflragr  dei  Peloponne-4 
tut  sagt  Str.  B.  8.  C;  2.  8.  335:  Eaih  toirvp  19  JleXonovt'Tj^ 
cog  iouniia  «pvlloi  nlmvirov  %6  ax^fia,  tari  Jit  axidor  ti  xu^ 
w  (i^jtog  xo»  »ata' nlito^ ,  oaoy  x^Utov  xal  naaagaxoolutv 
atadlfor*  ro  fiir  ano  t^q  iaiUfag  jttl  rqr^  la» ,  jovt^'  Ö*  iar} 
ro  ano  rot  XiXwfuta  dl  ^OlvfiTÜag  %al  r^g  MsyalovoUtidog, 
inl  MaXiop'  to  Ö*  ano  rov  vorov  ngog  tiJv  uQiaov,  0  iajß 
TO  ano  Tcuragov  81  'AgKodtag  iig  Ätyiov*  ^  8k  heglfttTQo^ 
/11}  najaxoXTtliorri,  ter^flnuajtUcM^  na8iviy^  ig  UoXvßiog,  ^Aq^ 
zifdSugog  8i  um  tnganoalovg  jtgoatl&fiai*  KataKoXT^ovri  dl 

,  nÜovs  Torr  i^wtocUav  ini  wlg  neyta$uaxdlotg.,  *0  If  iax>fiog 
%ata  top  8iolit6r  (^81  ov  ta  nog&fula  vnegvtoXxqyaw  utzo 
T^ff  Mgag  itg  Ttjy  higa»  ^aXocfrav^  tigfinti^-  Su  tnragu^ 
itona  (na8iwy  iarty.  —  Von  Ftolemaeus  yfird  B«3,  Tab.  16. 
der  Peloponnesua  folgendermassen 'bestimint:  'l£8iIItXon6v- 

-  -1MIIC9S  oglSttatr,  üTt  *'Agxxmv  (U9,  t^v»  Kogiy&nfitf^  hoXtuo 
ftal  r^  ia^fUff,  xo2.  tqj  itps^ilg  Kgi^jotoji  mXaya*  ^^6,8$  8 ua- 
Hny  Kol  fuaiifißgiag  t<u  A8gtauxi}  nskayu,  *Ano  89  »Va- 
ToXup,  t^  KgriTut^  neXaytt,  —  IVach  den  veueren  Bestim- 
inungen  soll  der  Flächeninhalt  des  Feloponnesua  350  geogr. 

'  Qb  MeUen  betra^n« 


Politische  Einihiilung. 

Neun  Staaten.  1)  Lacokia.  2)  Mbssenxa.  3) 
Eti^.  4)  Arcadia.  5)  AcHAiA.  6)  Sicyonia.  7) 
Phliasia.  6)  Argolis.  9)  Corinthia.  Alle  als 
I^epubliken  von  den  Doriem  gestiftet. 

J^ölherschaften. 
I.   Früheste  I  als  Autochthones  bekannte  Vülkcr, 
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die  zam  Stanlme  der  Jones  gehört  haben  sollen*  Vergl. 
Mannerty  Geographica  yon  Griedienland.    S.  351*    - 

1)  Arcadbs,  IdQxaSsQ.  2*  Cymumi,  KwovQeiq* 
3)  Aroivi^  ^Aqyuou  VergL  Herodot.  7,  73.  Paus. 
3,  2. 

II.  Spätere,  als  Wander^ölkei;  eingedrungene  Be- 
wohner. 

1)  Pelasoi,  UeXaqyoiy  die  mit  den  Arcadiern 
sich  yermischten,  und  durch  höhere  Cultur  überwie- 
gend wurden.  2)  Caucones^  Kavxcovtg^  ein  lieber-* 
rest  der  Felasgi  in  den  Gebirgen  des  südlichen  jßlis. 
3)  LasLBGES,  AiXty^S,  in  den  nördlichen  Thcilen  Ton 
Laconia.  4)  Damai,  Javaoi^  augeblich  geführt  von 
dem  Aegypter  Danausj  an  der  Küste  vonArgos.  S) 
Aeoles,  ^AiokuQ.  6)  AcHAEl , .  L^ato/f  diese,  wie 
die  zunächst  vorher  genannten^  kamen  als  nördliche 
Griechen  in  den  Peloponnesus,  den  sie,  mit  Ausnah- 
me von  Arcadia  >  ganz  beherrschten ,  indem  sie  die 
Felasgi  allmählig  verdrängten  und  in  Argos  das  Haupt- 
reich  der  Halbinsel  errichteten,  weshalb  bei  Homeif 
Achaei  und  Argivi  als  Hauptbenennungen  erschei-* 
neu.  7)  DoRES,  /iio^ulg,  oder  Denn,  oder  Do- 
RIENSES,  ebenfalls  ein  nördliches  griechische»  Volkj 
das  seinen  Dialekt  nebst  seiner.  Herrschaft  über  alle 
östliche  und  südliche  Theile  des  Peloponnesus.  ver-* 
bratete,  nachdem  es  nach  dem  Trojan.  Kriege  ein- 
gewandert war ,  imd  die  Herrschaft  der  Achaei  iauf- 
gelöst  hatte.  8)  Aetoli,  'AcT^aXoi,  wie  die  vorigen 
ein  nördliches  griechisches  Volk,  das  mit  den  Do* 
riem  zugleich  eingewandert  war^  und  Stifter  des  spar 
tem  Reichs  an  der  \V<^^^eite  des  Peloponnesus  ward« 


LACONICA, 

Name. 

IjOCOTiicaf  7i  AoHcavcHTi  i  u.  Laconia^  nach  Fl.  4,1. 
(Braccio  di  Maina^  od.  Haconia  und  Tzaconia).  Der  My- 
the zu  Folge  bekam  dieses  Laud  seinen  Namen  von  einem 
Könige  desselben,  Accx<6P  y  wahrscheinlich  aber  erliiclt  es 
II.  llieü.  2 


» 


f 


\ 
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diesen  Namen  ron  seiner  Gestalt^  denn  die  eigentliche 
Lacönia .  liat^  wie  schon  Mannert  S.  560.  bemerkl, 
die  Gestalt  eines  grossen,  aus  zusammenliän^ndeii 
Bergketten,  die  vom  Vorgeb.  Molea  anfangen  und  um 
Sparta  bis  zum  Vorgeb.  Taenarium  sich  fortsetzen, 
gebildeten  Hufeisens,  wo  der  Laconische  Meerbusen 
den  JDurchrüa  zwischen  den  beiden  Gebirgsreiheu 
zeigt;  und  demnach  ward  der  Name  von  ^jiaxog, 
uiccJTjeög  y^ein  durchgerissenes  Slüci,  ein  Fetzen  *'ge- 
macht,  und  bedeutete  ursprünglich  das  vom  Mcci*c 
durcJvrissene  oder  dkrchbrocfiene  Land.  Vergl.  die 
oben  angeführten  Karten»  Sti*.  8,  363.  Mela  2,  2. 
PL  4.  1.  ff.  Pt.  3,  16.  Steph.  Byz.  Herodot.  6,  52. 
Tliucyd.  4.  ff.  Polyb.  5, 19.  Pausan.  Lacon.  24.  PJu- 
tarch^  Pelop.  Scylax.  Liv.'  31,  25,  Vellej.  Pat,  1,  3. 
lu  s.  f. 

U    m   f    a    n    g. 

Südlichste  Spitze  des^  Peioponnesus,  zwischen  den 
beiden  Vorgebirgen  Taenarium  und  Malea;  umgeben 
von  Argolis,  Arcadia  und  Messenia;  umgrenzt  gegen 
Osten  von  dem  Argolischen  Meerbusen  und  dem 
Myrtoischen  Meere,  gegen  Süden  von  dorn  Lacoiii- 
sehen,  gegen  Westen  von  dem  Messenischen  Meer- 
,  busen. 

In  den  früheren  Zeiten  wechselte  Laconias  Um- 
fang während  vier  Perioden.  1)  Vor  der  Ankunft  der 
Dorier;  wo  Laconia  noch  die  südwestlichen  Gegenden 
von  Messenia  bis  an  den  Pamissus  major  enthielt. 
2)  Nach  der  Dorier  Ankunft  tmd  wahrend  deren 
HeiTSchaft;  wo  Laconia  diese  Theile  verlor,  indem  Mes- 
seue  zu  einen  eigenen  Staat  erhoben  wui^dc.  3)  Nacli 
der  Besieguug  der  Messenier,  gegen  650  vor  Chr. 
Geb.,  bis  zur  unglücklichen  Schlacht  bei  Leuctra  uiul 
zur  Thebanischen  Obermacht,  gegen  371  vor  Chr. 
Geburt;  wo  Laconia  ganz  Messenia^  folglich  50  Q.  Mcil. 
mehr  (im  Ganzen  150  Q.  Meil.)  enthielt.  4)  Nach  der 
Schlacht  bei  Leuctra,  als  Laconia  ganz  Messenia  wie- 
der verlor;  wo  sie  dann  auf  ihren  Umfang  als  Dti- 
rischer  Staat  zarückgobracht  ward,  dto  sie  auch  spii- 
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ter  immer  behalten  hat;  mit  der  einstigen 'Ausnahme, 
hss  die  Kiistengegenden,  weil  sie  zur  Zeit  der  Ty- 
famiei  fn  Sparta  für  Rom  Partei  genommen^  von 
Augnstos  für  {i*ei  erklftrt  wurden,  weshalb  deren  Be- 
irohner  sieh  Eltuthero-  Lacones  (die  heutigen  Mai^ 
notten,  wie  man  glaubt)  nanxiten. 

Gebirge,  "^ 

1)  LycoeiM^  rb  Avxötiov  oqoq^  (Tetragi ;  s.  Ar- 
Itdk)  nördlich  Laconiens  Aücken  bildend  und  es 
vm&ssend  in  den  folgenden  zwei,  von  ihm  ausge- 
henden Hauptgebirgen ,  als : .  2)  dem  TäygeiuB^  Me- 
li 2,  3.  PL  4i  5.  Liv.  24,  28.  ro  Tavy^rov  oQ0(; 
(Portab,  Monte  tuid  Braccio  di  Maina),'  das  wost- 
M  Tiadi  Süden  bis  zum  Vorgebirge  Taenarum  hin- 
aböoft,  nnd  durch  den  Mons  Taletum^  TaXfvov,  mit 
einem  Tetnp.-  des  Apollo  (Paus.  3,  20.)  >  und  Et^oras, 
tvofct;  über  dem  Orte  Bryseae ,  als  durch  seine  hoch* 
Jten  Punk'le,  sich  auszeichnet.  Vergl.  Paus.3,  30.  Als 
Keatmih  Herod.  4,  l45.  Polyb.  34, 10.  Steph.  B,  Virg. 
Georg.  2,  4S7-  3)  ^em  Pamon^  UaQVGrv^  der  ron 
Jen  Grenzen  von  Argolis  östlich  n^ch  Süden  bis  zum 
Vorgebirge  Malea  hiiiabläuft.  Vergl.  Paus.  2,  28.  u. 
i30.  Eine  von  dessen  Haupthöhen,  ohnweit  Caryae, 
^S  den  Namen  Olympus.  Der  südlichste  Theil  die- 
ser Gebirge  trug,  nach  Pt.  3,  16.  den- Namen  2Ja- 
»"cr,  ZaQf]§.  Die  Höhe  dieser  Bergspitzen  ist  so  be- 
ientend,  dass  man  auf  ihnen,  obgleich^  unter  d<?m  37. 

B.  G.,  noch  im  Monat  Mai  Schnee  antreflen  soll. 

•  . » •  •  '       '  ■  • 

f^  o  r  g  e  b  i  r  g  e.- 

i) Malea  (Spathi,  Reich. ;  Mengeachi  u.  S.  Angelo), 
Ma)ia,  oft  verb.  mit  akQa^  auch  MaXsac  im  PL  Im 
Iranischen  gesprochen  bald  Malea,  bald  Mal^.  Me- 
^1,3,  7;  PJ.  5.  Ep.  26.  Liv.  34,  32.  Str.  8,  363. 
Wend.  i^  82.  Thucyd.  4.  Polyb.  5,  101.  Apollod. 
B.  2,  5.  PI.  3,  16.  Eurip.  Cycl.  292.  Ovid.  Am.  2. 
Stau  Sylv.  1,  3.  Südöstliche  Spitze,  mit  höchst  ge- 
fihriicher  SchiilTahrt,  daher  das  Sprichwort:  Mr(?y£av 
^^xdutf/ai  i^tka&ov  rcov  oixad^t.    2)  Onugnathoa 

2* 
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(Ceirri)^  X)pov  yvd&og^  JS&eJellnhbaeief^  an  derselben 
Landspitze  das  westlichere  Vorgebirge.  Paus»  5»  22. 
3)  Taenarümi  oder  Taenarum  (C*  Gros,  I^eicfa;  od. 
Matapan, nach  And.)^  TturaQ^av^  ancb  Taenaru* 
und  Taenara'y  berühmt  durch  seinen  schwarzen  Mar- 
mor und  gute  Schleifsteine,  durch  die  Höhle  ^  aus  wel- 
cher Hercules  den  Certierus  auf  die  Oberwelt  gebraclit 
haben  soll,  und  dmxh  den  dieser  Höhle  nahen  Tempel 
u]!id.,Hain  des  Poseidon.  Paus.  4,  4.  Strabo  7,  363. 
ff.  Pt.  3,  16.  Herodot  1,  24.  Scyl.  Steph.  B.  Pl. 
4,  5.  Virg.  G.  4,  467.  4)  P.  Dianae  oder  !^(>ri- 
fudoQ.  Zwischen  diesen  Vorgebirgen  befand  sich  der 
Sin.  Laconicus  (Bay  yon  Colochina).  5)  Tkyrides^ 
OuQideg^  Vorgebirge  am  Messenischen  Meerbusen,  (C. 
Drosa).  Paus.  3,  23.  Nach  Str^  8,  363  ff.  waren  aber 
diese  TVtyridea  drei,  weiter  nördlich  liegende  Inselcheu, 
während  Plinius  dieselben  westlich  vom  Pr.Acritas  setzt. 

Haupt  *  und  Nebenflüsse. 

1)  JEurotas,  6  EvQcaraQ  ( Basilipotamo )  {  entspr; 
in  dem  Berge  Boreon  nördL  über  Belemina;  verschwin* 
det  im  Gebirge  unter  der  Erde ;  kommt  in  der  Ge- 
gend von  SkJritis  in  Laconia  wieder  an  das  Tages- 
licht; strömt  von  da  aus  reissend  durch  ein  enges 
Felsenthal,  nimmt  den  Oenus  auf,  in  den  der  Gor- 
gulus  filllt,  imd  setzt  dann  durch  ein,  von  dem  my- 
thischen Könige  Eurotas  (der  des  Lelex  Urenkel  ge- 
wesen seyn  soll)  gegrabenes  Bette  seinen  Lauf  süd- 
lich fort;  worauf  er  zwischen  Gythium'  und  Trinasus 
oder  Las  in  den  Sinus  Laconicus  fällt,  nachdem 
er  bei  Sparta  die  kleinen  Ströme  CrcUionf  Hobrio^ 
potamos^  u.  a.  m.  auf  dem  rechten  Ufer,  den  Baaro^ 
sihenea  hingegen  auf  seinem  linken  Ufer  aufge* 
nommen  hat.  VergL  Paus.  3,  1.  PL  4,  5.  Mela  2, 
3.  Str.  8.  Polyb.  5,  22.  Pind.  Ol.  6.  Isth.  5.  Cic. 
Tusc.  2,  15.  5,  34.  Liv.  24,  28.  Propert.  3,  14. 
Von  ihm  ging  alle  Fruchtbarkeit  des  Landes  aus.  2^ 
Oenus j  ^Oivovg  (unbest)*  Polyb.  2,65.  entspr.  am 
M.  Olympus.  3)GorfluSy  Fo^v^g*  4)ZTa*a(Misitra), 
Tia0a^  Hesych.  die  alle  drei  sich  in  den  Eurotas,  der 
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letztore  bei  Sparta,  nebst  den  oben  genannten  er* 
giesseu.  5)  JPamiausy  Jld/uCOii  KÜ5leufltU8  aii  der 
alten  Grenze  toh  Messenia.  Sir«  8.  Paus,  4,  31.  34* 
FL  3^  10.  nennt  ihn  J^smisua.  Er  ist  der  BamUua 
TPuünor,  VergL  den  Zwje^^t  nh^r  ilm  bei  Strabo  u. 
Pausauias  a«  a.  O.  Er  fällt  in  den  Coronaeus  Sin. 
6)  &nenus.  7)  Sf^its.  8)  Näja^  ISXwxt  Kibt^nfl«  in 
den  Sinns  Xiaconicas« 

1)  See  de«  J^eidßn  bei  Helos«  nicht  Welt  von 
der  Mündung  des  j^urotaj.  ^^y^e^Nymbamm^  Nvfi-*, 
ßuwif  Uftvri,^  bei.  dem  Vorgebirge  M4ea«    Paua.  3« 

B  0  de  n. 

Wald  -  nnd  Weideland  auf  den  Gebii^gen  mit  wil- 
den nnd  zahmen  Zidgen/ Vilden  Schwetnen,  Hirschen 
u.  8.  VTn  Sehr  finichtbores- Ackerland  in  den  Verli^ 
fhngcn, '  aswischen  den  Bcrgi*e$hen^  und  daher -ImiMr 
gut  bevölkert;  Einen  TOrÄÜglicheren  Ertrag  lieferten 
die  Purpurschnecken,  die  daihit  geftrbie  rtinl  von  deii 
fteissigen  I^aconiorinnen  ^i^rarbeltete  Wolle« 

A^MBMK.    lieber  dl»  Beechaflenheh  des  Bodens,  im  Tergleich 
mit  dem  Boden  in  Meesenia,  fnhit  Strabo  ^  366L  folgendet 
Fngmenl  aus  dem  Cretphon  des  Euripides,  wie  man  Termu- , 
thet»  iin.'  Er  sa^:  ^$gi,  di  %^g  ^vetn»^  %w  lonmjt  noA  fp-v- 
imry    xoft  Twy  MtaafiruxMiSr ,   tavxa  /up  anoÖeiniop  Uyonos 

IJoH^P^  (itp '  agofoiy ,  ixnovup  d' ov  ^^dio/% 

KulXixttgnap  •  •  «  « 

Kui  l^ovül  xal  not^voiai  ivfhixuxfiP j, 
Ovx   ir  Tioaiat  xt^f^oxog  iva^tifugop, 
Oi*r  avTs&qtnnoii  i^klov  •^iQurjp  Sytty* 
Kfu  vnoßug  wp  nalwf  «p^aiv»  wp  oi  liqaxliUiM  na^l  v^$  X^9^ 
Jinottlaupto,  rop  {up  nqotiqop  ytpia^ak 

Tip  Si  dtyjtQOp  Msaa^pri^,. 

Agn"^  f^ovonjff  )ul£oy^'  ij  lo/^i  <fgu0m* 
Öiap  xnl   o   Tvqiaioq  (pga^iu 

Uebriceoa  berichtet  Str.  8,  367^«  data  das  ganze  I^and  5fteren 
Erdbeben  unterworfen  tey  und  Gruben  ^on  ausgeaeichneten 
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Steinittten  betita«,  dare?  siph  die  Homer  a^u  shr?n  Frach^ge- 

qiwii¥  Tma^n^  noXaiaP  ritt^l  di  w}  h  'v^  Taiyh(^  fitp» 

l^o  tk  e  r  sc  J}  aft  en, 

I  :  I;lK(co^ia9:  Berölkerwiig  ia  den  fipäie^-^i  Zeiten,  eiv  ; 
scheint  aus  mehreren  Urhewohnern  und  Einwanderen 
sehi' gemischti  durch  die  Sagengeschichte  aber  von  aller -^ 
hand   Mythen   umkleidet,  '   Zu    den  erstem   rechnet 
jrian  dlte'  CYNUiiii  und  LEL-eGES;  zu  den  ?5wdteli\lio 
A^ciiÄEi  nnd  DoiLE«.*    Als  diese  lertzteron  in  Sparta 
sröh  festgesetzt   und   die  übrigcii  Bewolnicr  Lacof^iris  , 
unterjocht  hatten,    erJüieU^b  «ich  jene  früheren  Vol- 
ker iiocU  ifuler  dem  KowcBL^der  ^brioeci,  JlhQfoi- 
HQI^  Spätere  allgemeinei*^ ,  Namen  M'\u*deu   Jldacojies^    • 
jt£4x<aysgr  Lacedaemonü^  AäK^Ocufiovio^y  S\i\  8^  9« 
Thivcyri.   a,  .4.  5.    Pol^b-  4,  53.    Liv,   38^,32,  34/ 
Qcw.  T*wc»  5,  34,. u*  8.  und  Spartani,  ^:saffriavo4, 
Diod,  Sic.  13,24.  Justin. '4, 4,  S.ySpqrtiatae^  S^czaQTid-- 
TCfij  Fans.  4;  deren  Charakter  alsToi-züglicli  rauji ,  be^ 
stimmt  und  kriegerisch  gesclüldert  wird,  VergU  Man^ 
90S  SparUlr 

Städte  und  JPleoien  dieser  F'dlkerschaßen,' 

L  SlädlB  an  der  KmiB^ 

heiwira^  ja  Anixtga  (Maina  y  oder  hteshia)  ain  klei* 
nen  Strome  Painisus,  und  an  dem  Me^senisclien  Meer- 
bugen; PI»  4,0;  nach  Str.  7, 361  ^«ux/^oV,  ülVr  deren  Be- 
sitz dieMessenii  mit  denLaoodaemonü  unter  demSchieds-> 
Fichteramte  des  Philippus  gestritten  haben  soUen.  Paus. 
Sy  26»  Nach  Plutarch,  in  relop.  soll  sie  eine  Boeotische 
Ausiodluug  aus  dcr'Boet.St.  Leuctra  gewesen  seyn.  Peph- 
nos ,  liiiftoiy  Flecken ;  mit  einer  gegen  über  liegenden 
Klippe  gh^iches  Namens«  (gegenwärtig  rechio)  y  wo  die 
Mythe  die  Dioskuren  geboren  werdeu  IöäsÜ  Paus.  3,  2(i. 
Steph.  B.  TJudamaey  a\  Ootldfiaiy  Flecken^  (grgenwai'lig 
Praslias).  Polyb,  16,  16.  Paus:  3,  1.  26.  W/Am  ü  OU^ 
logy  Stadt  mit  eineiii  Tempel  der  Serapis'  {gegenwärtig 
Vkulo),  Homer.  Ü.  2,586.  f^aus,  3,  25.  rnrichlig  bei  Sir. 
8.  Tylo^n  Th^ridesy  itl  Ov^i^fg  i  der  Name  vop  den  vielen  Hö|ir- 
lenofTnungen  in  den  Felseii.  der  Küste, 'uetstVorgeb,u nd 
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J£ippo/a,''In79oka^  Messa,  ^Mia^ä  (linbctl,),  Paus»'8)  29^'£ae^ 
neffoliäy  Neustadt  «a  der  Stell«. des  altern  Tamarumy*vi 
Tmi^atfw  (gegdnw,  Kaiiio),  Stad^  Hafen  u»d  liak  lieg<i»i 
des  Vorgeinrge^  wo  die  Corcyraei  xur  Zeiftt  def*  PersH 
sehen  EiiiGilla  ihre  Flotle  hielten :  bei  Scylax^  J5f<^^/er>  i/m 
Acliii2e9.  Hier  stieg  Arion  vott  seinem  Delphin  an^  I>and^ 
und  In  dem  Tempel  dL^%  Fosoidon).  wodie  £ri;bildeF  ron 
Veiden  standen,  ward  Pauadinm  -^oki  den  Lphoi«nIl»e* 
lauscht.  Paus.  3,  26«  H«A*odot.  1^  24.  Thticyd.  f,  >i88t 
Att  den  Kästen  de^  Sin,  LaDonious  Jhin  lagea:  PnamJtnH* 
thusy  PI.  4>  5.  und  Paus,.  Lac.^  9j.  i  ^PufAo&oüg,  Strabo  8« 
Scyl.  Steph.  By^.  nennen  sie 'j^iih^o^.  Hafenst«  (gegenw« 
Porto  delle  Quaglie^  derWaoiitemafen;  Psaanathta,  Reieh.] 
Teui/irone,  St  (gegeitw.  Xalolcytkia) ;  Ttv^^iip^,  Paus.' 8, 
25«  Pt«  3,  16«  jyrria/uuty  Paus.),  2t*  wahrsoh.  der  Jiv^ 
^ov  Xtt^ol  des  Polyb.  4,  19«  Bergstadt.  AsutSy  'Aaiyri^^i 
(ttnbest.);  Sirabo  8.  Thueyd.  4,  Polyb*  5.  Scyl^  Camion^ 
*uill  einem  Tempil  des  Apollo ,  am  B^i^^  Cnaeadius* 
PL  4,  6f  Loiu  ^^9  (Seatari))  iilte,  .von  Heaner  1}  ji3$ 
genannte  Stadt,  mit  Tempeln  und  Gyuiuasien;  Patts;  8| 
25*  Pt.  3^  16.  Str.  S.  Steph.  B«  später  hiess  sie  Xnp«rta«i 
Zwischen  dieser  Stiidt  und  Gythion  fallt  der  Eui*otas  od. 
Basiüpotamb»,  Mrie  er  unter  den.Byzantinepii  ^genannt 
ward,  in  den  Meerbusen«  Polyb.  lö,  19;  LiT%"8^/'2t. -Pt 
3,16.  Vor  Gythion' lag,  nach  Paus.  a.  a;Ok,  diefCästen«* 
insel  Kranaey  JS^uyan  Uom.  II«  3,  445.  Paus»  Lac.  81.  (Ma- 
rathonisi};  wo y  nach  der  Mythe,-  Paria  mit: der  Helena 
das  »erste  r^achtlager  hielt,  und  woher  dann  dieser  Theil 
der  Küste  den  Hainen.  Migonium  bekam,  (ry/hion^^^^  to 
rv&to9,  (Cohjchina)^.  am  .kL  FLOythioa,  Haienst^  und 
Arsenal  von  Sparta;  ddr  Hafen,  uler  30  Stadien*  w^stlicli 
am  recht.  Ufer  des  Eurotas  van  ihr  entfernt  lag  ,  hiess 
Trinasi$s,  T(ftru(9oy  ifi/ii ;  von  drei  vor  ihm  liegenden 
inselchen.  Sic  halte  Acro|lolis,  Tempel  und  andere  w^ 
gezeichnete  Gebäude.  Paus.  3,  21.  ff*  Str«  8.  Pt.  3,  16. 
Polyb.  5,  19,  Liv.  34,  38.  35,27.  Cic.  off.  3,  9.  Ilelotty 
10  'x>i<v  9  wahrscheinlich  von  den  vielen  Sümpfen  in  der 
Vmgogciid,  wozu  der  Lactis  JXeptuiii  mit  gehört  und  wH>r- 
aus  die  IViythik,  wie  gewöhnlich,  .einen  Helios,  Sohn  des 
Perseus,  «ds  ihren  Stifter  erfand.  Die  ganze  Gegend  hiess 
iielia,  19  *jMa,  und  ward  äusserst  fruchtbar  in  den  spä* 
tern  Zeiten,  nachdem  de^^  Eurotas  durch  Kunst  seih  si« 
oberes  Ufer  erhalten«  Polyb»  4,  19«    Str.  8,  363  ff*   Ihre 


1)  EcKh.  D.  N.  P.  i.  Y.  ü.  384»    ?)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  11, 
285.    3)  Kckh.  D   N.  F.  1.  V.  11,  Q85. 
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fHHitfreat  Biwohner  waren  'Aohael',  die  von  den  dortsohcn 
Spartanern  zuerst  unterjotht  und,  aU  sie)  von  Argivern 
unterstützt,  rebeUirtan,  zu  Leibeigenen  «gemacht  und  dcss- 
haUb  ilfiiiC'ideiia  allgemeiiMis  Namen  HehUs^  JßüLtang^  be* 
aeiehnetiturden.  Acricie.  Gisronthrcte^  (.Teraki;  Kruse),  nördl. 
liebst  den  fplgendeii  vier  Orten  über  Helo^,  al  I^w&^im ;  ur^ 
Sprän^lich  von  Achaeeim  bewohnt,  von  diesen  aber  bei 
dem  ü^indringemd^rDorier  verlassen,  welche  eine  Colon. 
dahin  abführten ;  jnit  Acropolis  und  einem  Tempel  des  Ares, 
Paus*  3,  i2«  Sie  gehörte^  wie  die  beiden  vorherge nannten^ 
zu  den  Eleuth.  Laoon.  -Matio^y  mit  vielen  Wasserquellen. 
Ghppia.  Sßlintu,  PalaeaXhme  dr«i  kleine  Flecken.  Paus.  3. 
jisopii»}')^  *Aamn6;t  in 'der  Regio  Hypertcloatum ;  erst  mit 
HüUe.der'  Römer  angelegte,  neuere  8t^  mit  einer  Acro« 
polis,  aikf  deren  Stelle  nach  Paus.8,ft2«.die  alte  Cyparissia. 
der  Achacer  gelegen  hatte  (gegenw.  Gast.  Rampano).  Tem- 
pel der  Athene  auf  dem  v  orgeb.  Onugnathos.     Cortyla  r 
£na9.  Boeae^^  ml  Bptal;  später  ebenfalls  zu  den  Eleuth. 
Lacon.  gerechnet,  an  dem  Meerb.  gleiches  Namens,  od. 
8.  Baeotiaeus.    Auf.  dem  Vorgebirge  Malea  befand  sich 
^in  Hain  nebst  kleinem  See,'   aber  kein  Ort;   doch  war 
ea  sehr  bewohnt»     Die  Jai$A  Cythera^    ihm  gegen  über, 
s.  unter  den  Inseln.    An  der  Küste  des  Sinus  Argolicus 
hin,  walche  die  Spartaner  noch  vor  den  persischen  Krie- 
gen. dtn.Argivern.  wegnahmen^  findet  man:    Side^  ^lörj^ 
.alte  Hafenst.  Paus.  8,  22.  Scyl.  Epidelium,  'ßnti^liovy  Sti% 
8ik-Paus.  3.  21.    (S.  Georgio,  Reich.  Agio-Lindi,  Kr.)^ 
aheimals  mitein^n  Tempel  und  Statue  des  Apollo.  J?/>^ 
daurufi  Limera  (Ruin,  bei  Malvasia),  Enldav^o^  ^  Jt/nigi,  von 
den  vielen  Häfen,  die  an  ihrer  Küste  waren,  mit  etnon 
Tempel  des  Aesculapins*  Paus.  8,  25.  Str.  7,  309.  Thiic 
4,  28d«   Pt.  8,  10«   PI.  4,  5.     Nah  dabei  .war  der  Hafeii 
JDeo9  Spteros  und  das  Pr.  Minoa.  Zarax  oder  Zarex^  Zu^ 
^0|,  (Karai  Reieh.}   ward  den  Argivern  von  den  Spar< 
tanern  tur  il^it  des  Achaeisohen  Sundes  entrissen,  vor 
CleoiiymUs  vernichtet,    endlich   aber  wieder  hergestellt 
und  den  Eleuth.  Laoon.  Städten  mit  beigezählt.     Polyl* 

4,  86.  PL  3,  16.  Steph.  B,  ein  Geb.  gl.  Namens.  West! 
von  ihr  lag  das  Castell  Gfympesj  rkv^mtli^y  Polyb,  4,  3ti 

5,  20.  CypharUaj  xu  Kvffavja\  Hafenst.,  die  zu  des  Pau< 
Lac,  21.  Zeit  schon  in  Ruinen  lag.  (Cyfanto  Kr.)  PL  j 
lö.  Polyb.  4,  36.  Pt.  3,  16.  Leucae  (unbest),  Polyb.  \ 
36.  5,  19.  Liv.  85,  ZI.  Praaia^X  Jl^aaia,  Pt.  3,  16.  £cy! 


J)  Eckh.  P.  N.  P.  I.  V.  n.  284.        3)  EcTji.  D.  N,  P.  L  A 
II.  2Ö2.       3)  EcKh,  D.  N.  P.  1,  V.  II,  2öö.  (?). 
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kh  St«,   an  der  nof^dlitohsten  Grenze. ''(Tfel}«icht*tilieon-^ 
les;  Kruse);  Paus.  Lac.  24.  B^uauäy Sxtf^h.  & 


|L    StädU  im  inaeFn  L'aiud^, 

Caryae  (Kravada)^  aS  Xa^vo/,  liedöutenJe  St'norcÖ/ 
üher  Sellasia,  am  F^.  Oenus;  nah  an  der;  Grenze  von' 
Arcadia,  und  l>eriihint,  nach  Diomcd.  Gramm,  ä^  4^83. 
durch  einen  Tempel  der  Diana  Carjraiisy  an  deren  Feste 
die  Spartanischen  JcmjfVauen  feierl.'  Tänze  aufführten.- 
Paus.  Lac.  iS.  Steph.  B'.  hat  KuQva*  Belbina  oder  Beley 
mina;  ehenfalls  Gi^cfnzört  gegen  Arcadieh  hin.  Paus*  Lac* 
21.  Pt.  3,  16«  nennt  ihn  JBXiftiiivou  PelKmay  'schoii'zu  ^e'f 
Zeit  des  Paus,  in  Ruibeh.  PI.  4,  6/  Caryseas.  '  /qs ,  Vo^^; 
aus  Xeuophon^  Bellen,  4^  5.  bekannte  Bergfestung  i^  der 
Gegend  Sciritis,*  welche  wahrsch.  dieselbe  ist,  die  Liv.  35> 
27.  7V/jD0Äff  (Tripolizza)  gen.  hat.'  Sellasia,hn  der  Haupt- 
strasse von  ArgoliS '*naöh  Laconift,'  ^  JS^Uauea,  hei  dem 
Tl.  Oenus-,  bekannt  durch  den  Sieg  des  Antigonus  von 
Macedon.  und  der  Achaei  über  den-  Cleomenes.  Steph» 
£.  Liy.  34,  28.  Polyb.  2,  6)$.»  der  JS^lflcatot  hat.  Sie  lag; 
am  FL  Gorgylus.  Thornax,  Boqval^  Berg  und  Fl.  mit  einem' 
berühmten  alten  Tempel  und  der  uralten  Statue  des  Apollo, 
Paus.  3,10.  Herodot.  1,69.  (gegcnt*-.  der  östlichste  Tiieil' 
der  St.  Misitra,  Exöchorion  genannt).  Sparta*^,  ^JSlnra^t^, 
oder  JLacedaemonj  ^axtdalfiup.  Die  Bewohner  der  Stadt 
pflegen  gewöhnlich  Spartaniy  die  Bewohner  des  Landes - 
JLacedaemonü  genannt  zu  werden.  Die  Stadt'  war  Uralt, 
(Hom.  n.  "2,  582.)  in  frühem  Zeiten  sehr  ihächtig,  theil^ 
als  dirigirende  macht  im  Peloponnesus ,  theils  als  Sitz 
der  Hegemonie.  Naoh  Thuoyd.  1,  10.  war  sie,  obgleich 
von  runder  Tonn,  quartierweise  zerstreut  angelegt,  hatte^ 
einen  Umfang  von  2  deutschen  geogr.  Stunden,  oder  48 
Stadien,  fast  einen  yollkpmmenen  Kreis  bildend,  auf  ei« 
nem  sehr  ungleichen  Boden ,  mit  einer  Bevölkerung;  yoii ' 
ohngefahr  60,000  Menschen,  unter  denen  sich  8  —  9000 
wirkliche  Biirger  befanden.  Sie  war  ohne  Mauern,  lehnte 
sich  an  einen  Vorsprung  des  Taygetus  und  lag  auf  des- 
sen ablaufenden  Hügeln,  wodurcii  die  Lage  der  Stadt  in 
railitärisciier  Hinsicht  äusserst  fest  wurde,  so  dass  sie  ein 
naturlich  festes  Lager  zu  seyn  schien.  DerEurotas  floss 
ihr  gegen  Osten.  Weder  Epaminondas,  noch  die  beiden 
Phüippe  von  Macedonien,  noch  Pyrrhus,  noch  die  Ji^« 
in  er  vermochten  es,  diese  Stadt  zi^  nehmen.  I^ur  der 
Tyraifl  Nahis  erst  begann  die  Stadt  zu  befestigen^  ob* 


1)  Eckh.  D.  N.  V.  1.  P.  1,  15^ 
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^phl'^f^nn  iiMiiiier *nook'iiiehrepe.Bt&jle  $teUdn4>line MauH 
ern  Hieben.  Die  Ker&itcbe  Halle »  w^il  ;Bie^au9  .oinejtii 
Theile  der  persischen  Beute  erbaut  worden  war;  der 
Markt,  von  deih  ein  Theil  C/iorog  faiess.,'weil  hier  die 
Jiiii«[Unge  ihre  dein  Apol^Q  geweihten  gymnastischen  Tänze 
aüffuiirten^mit  dein  Versam^nlvugs^ehiiude  für  die  Ge-| 
rusia  und  dfe  iUuf  Hphoren;.  das  Theater  yq»  weissem 
Marmor^  de;n  di^  Statgep  des  JPausanias  und  Pftlopidaa 
geget)  über  standen^  deV  DrpmuSy.der  Hippodromus \va-| 
ren  die  yoi-züglichsten  Gebäude  in  ihr»  Ai|(  dwn  sleil-| 
sten  und  höchsten  Hügel  befand  slol^  die  Acropolis 
mit  einem  X^inpel  der  Athene*  Yoii  dieser  Stadt  sind 
aber  nur  noch  einzelne  Schutthaufen:  in  def*  Näh^  des  heu-| 
tigen  palaeo -  ChoriQ^^  jibrig»  floin.  Ü.  8,  ÖSsJ.  Thuc.  l,| 
10.  Polyb.  9,  gO,  ir.  JLiv.  34,  38«  Paus.  3,  iL  ff.  Xeuoph. 
H.  6^  90«  ^mjclue^wt^AjfVTtla^y  südlich  ypx\  Sparta ?  bc-| 
vUhmt.aJis  Residenz  desTyndaFUS^  wo  ihm  Loda  Castor, 
rolux,.  Ilelena  und.  Clytemnestra  geba^  und  durch  eineii| 
Tejnpel  mit  colossaler  Stvitue  des  Apollo.  Str.  8.  j^olyb.  5, 19^ 
PL  4,  d.  Liv,31,28.  IVIelftS,  8.  Stat,  Tiieb.  9,70».  Sil.  ll.| 
1^,434*  Paus.  3,  18^  lö,  (gegenw.  Slavo  »•  Chorion)*  -/^//a- 
rißf  0uqU,  am  Flanschen  Phelias;  sü/dlich  von  Amyclae^ 
Stepl^.  Q.  J^kara^,  *Paxi$,.S^  20»  Br/feae,  (Potrini;  Kruse. ^ 
mit  einem  Tempel  des  Bacchus,  dei»  dem  mänuL  Geschl^ 
verschlossen  war».  An  und  auf. dem  Gebirge  Taygetus^ 
l^ffpU/iaeum  ^  J)errhiumy  flarplea  luid  Aleaiae^.  wo  Mv-^ 
leAy  Sohn  des  Lclex,  die  Älüiüon  erfunden  haben  soll^ 
Öie  St.  Th&mpnej  i\^Q^inv^^  mit  Tempeln  des  Mars^  des 
Äesculapius  und  des  .MeuelauiSy  an  dem  Östl.  Ufer  dea 
]^ri)tas.  Paus,  ,3i  19.  IMeja  2,  3.  Ahis^onia^  ^Alayoyla,  eiiit^ 
der  Kleutli,  Lacon,  Städte  gegen  IVlüKsenia  hinwärts  ^  3i) 
Stadien  von  Geren  ja.  Paus.  3,  83,  Taletum  *),  TaUidvi^ 
aiif  dem  höchsten  Gipfel  des  Taygetus»  Paus«  3>  20.  ini( 
einem  Tempel  d^s  yJpaiio  JleUoL  | 


t\'  »«i 


M  B  S  S  V.  N  I  A. 

'   '•  N  u  ffi  e, 

Messema^  jMBöGti%'iu^  Ixii  Jlltercn  Schriftstcllori 
Mh\jö!iv)i\  bei  Thucyd,  4.  41  Mhöölp^:^^  ytfy  viaJir. 
sclitiiilich  von  der  I^^igc  des  grössöullicils  vom  Mcor^ 
umgebenen  Landes;    {iliulich  der  Messapia  in  Italien 

1)  Eokh.  D.  N.  P.  I.  >'.  II,  385, 


If  mj  a  n  ffn 

Gegm  Süden  d^r  Sintis  MeMeniäcut;  oder  Coro-^ 
umu,  oder  Asifiaeps^  g^p^^  ^\'03i8n  Aus  Jonisciim^ 
Metr^  j^en  Norden  Arcadia  uiid  Klis,  gegen  Osteul 
Licooka  hu  asum  3li*om  Pamisus  minor,'  Ton  denr  osr* 
tin  Theil  des  TaVgoti|/$  treiiute.  .  i$i)  .bestand'  dieses < 
liU)d50Q,M,  gV099t  a1^  eigner  3laat  seit  dcrRüdc^-; 
^itr  Dorier;  fnilier  Iiatte  der  tistiichb  .Tlieil  ^\t 
Ii^oedaeiiHiii,  der  vrestlie^e  zaPylos  ig^hült**  AlS'di«! 
Mtsieoii  im  letalen  Katnpfe  mit  den  jä^orianern- 683:4*4  ( 
^  m  Ghr.  Geh«  ihre  politische  öelhslsi^digb(ii|i 
TCflorai,  kam  das  gan^e  Land  aii  Sparta  zl]rüob;i 
^  oor  erst  seit  Eppiuiiiondas  Sieg:  3r71  "Tpr  Cfair/f 
^^^>  Verden  die  Nachkommen  diu  früher  ^erstveuKiS 
^«ii\k&ttQn  in  düsLf^uQ  inifc  den  oiteuGrenzeu wie^I 


G  0  1)  i  r  g  e^ 


r     .  ,    J   •  -1  I  «  ,  .1 

I  *  •■ 


D»  westliche  Zweig  des  Lycaeiisgebirgß  in  Ar- 
«^-üen,  Ton  dem  i)A^v  jdegaleon,  tq  )/4iyd^(yy^  nach 
'VrSt.  Pylos  Messeniaca  sich  wendete^  Str.  8,363  fF, 
\ üu-ß«t,  Ei/cc^f  nobfet  3)  dem  Ilhoyney  ^td^fOfiTf  (Mon** . 
^t  Vukauo),  Pnosi  Mess,  9„  Mes6ene>  die  Stadt,  uin^' 
\^  und  4)    der  TemathiM,  Ts^a^iägy  Paus,  4,' 
*^'  über  CoroDe  hin  bis  in  die  «Udlicliste  Landspitze, 
^ffl  Pr.  Acritas  hinabstieg;     Noch   nennt  Thucjidi-U 
*^  SsU,  fou  dem  südl,  Pylos  einen  Berg  Tomaeon» 


"MC 


Drei.  1)  Jcritas,  6  UxQitag,  Str.  8,  363  ff. 
''  ^  4,  34,  Mcfa  2,  7.  (Capo  Gallo,  oder  Choj-os), 
•''iiclwie  Spitze  am  Messen.  Mocrb.  2)  Ci^yphi^ 
/'t  ro  Kocvfpd^fOVf  Thncyd.  4,  29.  Pauü.  4,  nlu* 
^>  >^w.  Cap,  Zonchio);  dasPr.  Voryphasium  desh^lr, 
*»  ^^A  und  Pt.  3,  46.  war  da«  iiördlidhe  Alt-Ka-' 
^jrjd ,  gegen w.  S.  Nicolo,  3)  Cyparission^  ro  Ku^» 
^'ymiqv  €(XQOv  (Capo  Apidaglja,.  ^der  nach  And. 
t.  Cau(ilo),  biiidc  am  Jonisch^u  Mccrc»  .  Ptolei^iaeps 
3.16,  .     .  •' 
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Flusse, 

"G^ ossäre  Flüsse.     1^  Pamisu^  major^  Otllcc^ 
fsUfog  (gegenwärtig   Pimatza);   einer   der  grösseren 
Fl.-  i^  Pelopopuesus,    sdüfFbar    und  ilsxrhreich  sogar 
an  Seöfisohen;  entspringt  da,  wo  der  M.Lycaeu»  mit 
dem Taygetus  -zusammen  stösst  und sU*ömt  düi*ch  sein* 
frachtbares  Land  in  den  Mcsaenisehen  Mcei*b. .    Str. 
8, :3ß7.flF.  Paus,  4,  31.     2)  Neda,  NeSf}  (gegemv. 
Btetsi);  entspr.  auf  dem  Bei^e  Cerausius  in^i-Arcadia 
bildet  die-Grenase. zwischen  Elis   und  Massenia  und 
ftlk  iii  das. Jonische  Meer.  Paus.  8,  41.  -^     Klei- 
nere  Flüsse.^.    i,)  Balyra  (in  .den  die Stv.  l^^^casia 
und  Amphiiua  flössen)  und  %)  ^U^  awoi  kleine  Fl.^ 
die  rechts   und  links  aur  Seite  des  Paraissus  in  den 
Messen.  Meerbusen  fallen.     3)  CharadrUs.     4)  Bias. 
5)  Selaj  fällt  nordwärts  yon  der  Insel  Proete.  in  das 
Jonische  Meer.    6)  Mectrai  7j  Cerpss;  in  den  Meerb. 
von  Kyparission  fallend.'   8)  Aehc^a^ 

Meerbusen. 

.  ;  1)  Sinus  Messeniacua,  oder  CoronaeuSy  oder  jisi^ 
naeus  (^cerb»  yon  Coron).  Str.  8,  368.  ff.  PI.  4, 
12.  2)  Siiius  Cyparissius,  in  den  der  Neda  sich 
ei*giesst,  im  Jon.  Meei^e  (Meerb.  von  Arcadia,  Kruse; 
Meerb,  von  Ronchio,  nach  And.),  PL  4,  5.  Mcia 
2,  3, 

JB  o  d  e  n. 
Nach  Euripides  bei  Str.  8,  363.  war  das  Land 
ausserordentlich  fruchtbar;  nur  am  Jon.  Meerbusen 
hlui  umPyloSj  gab  es  sehr  sandige  Plätze;  übrigens 
aber  versichert  schon  Homer  und  später  Pausanias  4, 
36y  34«,  dass  die  Ebene  südlich  voTiMesseue  biszux* 
Küste  liinab  mit  IrcfHich  angebauten  Feldern  bedeckt 
gewesen  sey.  Seit  den  messeniscben  Kriegen  fehlte 
es  hier  nur  immer  an  Bevölkerung»  VergL  Laconia 
S.  21. 

KÖlher  Schäften. 
Auch  hier  zeigt  sich,  wie  in  Laconia,   eine  sehr 
gemischte  Bevölkerungi  aus  drei  bis  vier  Hauptsiäm-^ 


jaen  bestehend.  Unter  diesen  nümnt  man  -als  die 
Drbevröfaner  die  Lbleges,  AeXey^y  anj  mit  diesen 
Tcnchwägerten  sich  die  frühzeitig  eingewanderten  A'K^ 
Gin,  "AgyaZoi ;  hierauf  folgten,  upgefthr  fünf  MeuJ- 
schenalter  später,  Aeolii,  oder  Aeoles,  AioXtiq^  und 
endlich,  als  Beherrscher  der  aus  diesen  Stämmen  ge- 
nuBchteo  Völkerschaft,  dip  Dqres,  //(oquIq.  Vergl. 
ik  Bvthischen  Darstellungen  bei  Paus«  4,1.3.  5. 
iL    Str.  S,   363  ff. 

Städte  und  Flechen,  dieser  Volkerscliaflen. 

A)  An  der  Küste  des  M.  Jonici.  Oluth  o^.  Dorion,  Jia* 
«wf,  (Sidero  Castro).  Str.  S,  363.  AT.  Cyparissa  »)>  PI- 
4,  5.  Kvftm^iaciay  Sti*.  8^  U.  Lir.  32,  21.  Kvjia^taaoUy  Pt. 
ii  1^  u.  Mela  2}  3.  RvTiagtaataty  Paus.  4.  ult.  Mit  Tem- 
jpeln  ies  Apollo  und  der  Diana  ^  Bei  dem  Vorgeb.  Cy«» 
psrudamy  (gegenw.  die  Stadt  Aroadia^  mit  wenig  AI- 
fertlinHiem)*  EÜctroj  am  Fl.  gleiches  Namens.  Platamo^ 
d£My  auf  d.  Fr.  Cjpar.  Erana^  am  Fl.  Sela.  Pylun  ^)^  o 
Jliä«^  (Nararino),  das  n5rdliche  von  denzweiinMessene^ 
imd  wahrscheinlicher  Wohnsitz  d,es  Nestor,  auf  einer 
sidlea  Höhe  (nach  Hom.  imv  molU&Qov).  Hom.  Od.  2, 
434.  3,  3.  Herod.  7,  168.  Polyb.  4,  16.  Paus.  4,  23.  Pt 
3,  16.  Tab.  P.  Coryphasium  y  Kogv<paaioy  (Neo  Kastro); 
maA  der  Zerstörung  von  Pylos  von  dessen  geflüchteten 
fiimhiiern  bewohnt  und  ebenfalls  lyioa  genannt.  Str. 
89  3S3.  Jf.  Methans  '),  ^  Mt^tivri,  bei  den  KSraern  öfters 
MfBiieney  Hafenstadt^  wo  M.  Agrippa  den  Bocchus  aus 
Airica,  der  dem  Antonius  gefolgt  war,  unterdrückte^ 
(gegenw.  Modon).  Str.  8^  869.  Dio  Cass.  L.  PhoenicitSy 
hfop  ^^movg^  Paus.  4,  34.  Hafen  mit  dem  Stadtchen 
Qiione,KoXmni  ^)-  Rhion.  JÜelosy  "sXtaCy  nach  PI.  4,  5.  in 
den^hen  Gegend,  jisine,  ^  'Aalvijy  alte  Stadt,  deren  erste 
Bewohner  D^opes  gewesen  seyn  sollen;  eine  der  wich- 
tigitm  Städte  für  die  Spartaner  in  dieser  Gegend.  Co-^ 
jrMe*\^Koqwffi.  B)  An  der  Westküste  des  Sin.  Messenia^ 
««;  Str.  89  359.  ff.  Pt  3^  16.  mit  Temp.  des  Bacchus, 
Amdapius,  der  Diana,  und  in  der  Nähe  mit  einem  be- 
nihflilai  Tempel  ät%  Apollo,  angelegt  von  Epimelides^ 
BJcfc  der  Rückkehr  der  Messenier  seit  371  v.  Chr.  Geb. 


U  Eckfa.  D.  N.  P.  I.  V.  11,  276.       2)  D.  N.  P.  I.  V.  11,  277. 

3)  D.  N.  F.  I,  V.  11,  2r        -^ -"^      '^ 

a  N.  P.  I«  V.  II,  276. 


3)  D.  N.P.  I,  V.  11^277.      4^;  D.  N.  P.  I.  V.  II,  276.     5) 

V  .  AI, 


am  Ftisse  des  Berges  Temathlns  (gt?^enw.  4at  Gastell  Cl 

ron).  C)Iin  innei-n  Lan^«  ItJtome^^  /^oi/b^^urspninglij 

Qtu  Tempel  de»  Zieus  nebst  ^iüeiH  k])ei)tieiii.S|ädtclitin,  a| 

dem  hohen  Berg  Ithjome;    zwehnal   vou  4eii/&lesseniei 

.in  ihrem  Unahhängigkeitskampfe  mit  den  Spartiihcrn  hai| 

nackig  behauptet  und  nur  iaüs  Nolh  verlassen,'  (g^goiH 

in  Ruinen y    genannt  Bulkatfo).    Tfiucyd'.  J,  Ö7x  Sir»  ! 

•B50.  VU  3,  1^.  PI.  4.  5.    Berühn^  ab  Hauptet«  $tö  3< 

.Yor  Chr.  Geb.  und  durch  den'^fewV^juaTflr^*  t^lMUS«  4, 

9.  18.    14.  24.     Jfessene  '),  »]  Meaajjrii^  .v<>)*'  Epainiuoi 

das  etwas  tiefer  als  Ithome  (welche  die  Acropolis  ward 

an  dem  Berge  Uhome  gegründete    und  mit  einer  thcl>l 

nisdhen  Besatzung  vfersehenfe'tiauptstadt  des  Landes,  \y<\ 

die  zurückgekehrten  Messeaier  Ithome  selbst  nicht  wii 

ßtr  bewohnen  wollten.;    mii  Mauei^);!^;, Tempeln  und  a{ 

.^ern  trefflichen  Gebäuden  versehen,  östlich  am  Fl.  V 

jnissus.    Sie  galt,  nach  Corinth,  für  ^as  zweite  Hörn  d 

Peloponncsus.     Vergl.  Thucyd.  4,  41.   Polyb.  2,  55.  fi 

.4,  27.  32.  aS.    Pt.  3,  16.    feteph.  6.  Liv.  36,  ^i,   Mol 

9y  3.  PL  4*.  d«  Str..  8,  359.  Dicdor.  Sic,  15,  66.  Paus.j 

26.  27.  29.  3l-r?3;  (gegenwi  das  Dorf  Mauro-Mali:i 

Oechai-iay  'Oi,xifXia  ^  Ur&tadt,  schon  zur  Zeit  des  Pausani 

(4,  33«)    nichts  als  .ein .  Cypressenhain ,  Namens  Carn 

siuin«     «S^ßfl^'c/efrw,?,,  17  JTTeyvxij^^r^^,  (Nisij  Reich.)j  am  l 

Oharadrus;    die  ältere  Residenz  der  Könige    von  Mcss 

.nia,    als  des  Cre^hontes   und   aller  nachfolgenden  K 

nige  dorischen  Stammes.  Str,  8,  555«  Paus.  4;^  33*  Sto]> 

h.  Jffu/cmia  ^^ ,  ^Apdavlu,*    Residenz  äer   ältesten  füistti 

vom  Stamme  der  Leleges^   folglich  noch   älter   als  d 

vorhergehende  St. ,  in  deren  Nähe  sie  lag.  Poliene^  Ira^ 

lAQUy  berühmt  durch  die  eilQä^^rige   Vertheidigung   v(| 

Aristomenes  jin   zweiten  messeuischen  Kriege.    Paus.  | 

u4mphea^)y  ij^'AfKpua^   bekannt   durch   den  Anfan.2;   d' 

ersten  Messeuischen  Krieges,  indem  die  Spartaner  sie  ai| 

Rache  überfie.len^  nachdem  ihre  Jungfrauen  in  dem  n 

licn  Tempel  der  Diana  ](imnaU$  von  IMesseniern  geschäl 

det  worden  waren.  Paus.  4,  4.  5.  7'kuria^'),  eavQluy  Li 

Jiuf  einem  Berge    und  ward  von  einigen  Alten  für  d 

yintheia  des  Romev,  vou  Str.  8.  aber  für  Aepaia  erklär 

Paus,  4,  34.  Hoin.  IL  1,  140.  PJiaraey^ul  flmf^tdy  nah  a 

kleinen  Flusse  Nedon,  der  jnLaconia  entspringt;  in  d\ 

Nähe    des  in  der  letztem  Zeil   so  berülunt  geworden*^ 

Kalamata,  welche  Stadt  wohl  die  Calamae  desPausanii 

ist.   Str.  8,  359.  ff.  Paus.  4,  30.  PL  3,  16.  Steph.  B.  scc  1 

%— ^       H  I  ■  t        I      ■    II     • 

1)  Eckh.  D.  N;    P.  L  V.  IT,  275.   2)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  2^ 
3)  D.  N.  P.  I.  V.II,  267.    4)  D.  X«.  P.  L  V.  11,  277. 


PEtOPOKi«BSU6«'  MBSfiENIA.  31 

Stadien  Yom  Sin.  Messeniacus.  Abiaj  f^^Aßla^  südlichste 
Stadt  von  Messen^a  an  der  OstlLÜste  .des  Sin*  Messenia- 
cus;  sie  gehörte  nebst  Thuria  undPharae  zum  Achaei- 
sehen  Bunde.  Nachher  fügte  Augustus  sie  zu  der  Eleu* 
thero-Laconia;  in  der  Nähe  des  heutigen  Zarnata.  Po* 
lyb.  Exe.  de  legal  53.  Paus.  4,  30.  31.  Cardamyle^  ^ 
Ko^l^ftvlif,  ohngefähr  60  Stadien  von  Leuktra;  gehörte 
ebenfoUs  mit  zu  den  von  Augustus  Laconia  zugetheilten 
Städten;  {gegenw«  Scardainoula;  Kruse).  Sie  war  nach 
Hom.  n.  1,  i49»  eine  von  den  sieben  Städten ,  di^  Agar 
inemnon  dem  AclüUes  als  Mitgift  versprach.  Str.  8.  Ge^ 
renia<y  ^  rtq^via^  (Zarnata,  nach  Andern  Pasova,  od.  Si^ 
danso);  derselbe  Ort,  von  dem  Nestor  dch  Namen  Cc* 
renios  erhalten  haben  soll,  weil  er  daselbst  erzogen  wor* 
den  tey*  Indessen  hielten  schon  ältere  Ausleger  diese 
Stadt  für  die  Enope  des  Homer.  YergL  Paus.  ^,  26.  Str. 

&  359.  ff: 

Ammeiul^  üeber  die  Lage  und  die  Frühgeschichte  von  Messen 
nia  sagt  Strabo  8,  358 :  *i/  dk  Miaarivia  ovrtxfU  itfJi  %fi 
*tilua^  ntQiyevovaa  to  nUov  iiil  top  vojov,  fuu  lo  wiißv- 
Mor  niXayog.  Aihfi  d  inl  juv  rttp  Tgmxwv  ino  MivFXuut 
HhoKtOy  liiqog  ovaa  rijg  JtaxfoyiKfjg*  ixaldtro  ö*  i]  /o/^cx 
Mtffoiitt^*  ti^T  de  vvp  opofia^ofiipriv  noliv  Miaarivrjv,  f^g  dx^o- 
noltg  i  lS-ti(ifi  vn^gU^,    ovtto  aweßuiviv  iifila&m'  futa  di 

^axtiPix^v,  o»  NiiXiidm  jijg  Miaatjvlag  vnijgxov.  Kai  öy  x»- 
%a  Tijy  tfSy  'floaxkeiÖoSy  »dS-odoy  xal  tov  jotb  yfVTi&iirru  ^*f- 
^uf(£Op  t^g  X^Q^^7  ^^  Miltxvd-og  ßaatltig  rtav  Miaatfviojj^y 
Ttmd^  mnoi/g  taaaofUpwp*  ngoxtgav  d'  vn^xooi  riaetp  tov  Mt^ 
püaov.  —  Ueber  die  feate  Lage  der  Stadt  Messene  beriuh^ 
tet  ebenderselbe  8,  361:  '//  dt  Mfaarjnunf  ;roit/(  toixs  Ko-- 
gly^m*  vnigxiiTai  yag  t^$   nolexog  UaUgag  oqo^  v^r^ior  xal 


TOT  Jt^fiifrglovy  naganaXnfOfjfvog  tavTcov  t/tgO'M  ttov  nokivrr 
afupoivy  int&Vfiowza  jr^g  JleXonowilüov*  Twy  «e^ttrcdV 
yop  i^tpolv,  i(priy  xqaxTiaag,  xad-ileig  rrip  ßovv, 
Xigona  fup  U/mp  rr^p  ^Ix^diniP  xpil  top  'Axgoxoqivd^op,  ßovp 
m  rrjp  IltXoitopvriaop,  Kai  örj  9ia  Typ  ivxaiQutp  TavrVfP  uw^ 
^^qtaroi  yryopaai  «I  noXitg  avtau  K^Qtv&op  ^ip  ovp  x«- 
tiauafctp  pdfialoi,  xal  ipiisttfaav  ntiXiP'  Mtaaijpriv  ds  mpti" 
lop  fuP  ^axiöaifLOPtoi,  naXip  ö*  upiXaßov  Or,ßatQt ,  xal  fw- 
ta  tavTa  'J^iXinnog  jJfivptov'  ai  uxganoXsig  doixiiToi  öUfitiPop* 
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E        L        I        S. 


•Name, 

.     > 

Elis^  rj  ^HXig  und  ^HXaia.  Nach  Strato  ?J  xöiX^ 
^M^cg,  die  hohle  Elis,  wegen  ihres  multerähnlic]ic| 
Alitleilandes  genannt;  weshalb  auch  schon  fiüher  vcri 
muthet  worden,  dass  der  Name  HXig  m  abweiclien 
der  Schreihart  von  dem  bekannten 'EAaCi  f,SumpJ 
u^aldiger  Sumpf  ^^  gebildet  und  das  tvaldige  SumpJ 
land bedeutet  habe,  womit,  nach  Dodwell's  Versiclicij 
ung,  die  Beschafienhcit  des  Bodens  ganz  übereinslim 
men  soll.  GegenwÄrtig  Belvedere,  Thucyd.  2,  14-j 
und  118.  Folyb.  5,  92.  und  102.  der  sie  auch  | 
^HXec&v  JCf^Qcc  4,  77.  nennt.  Paus.  Ach.  6.  und  Eiiac 
22.  Str.. 8,  335.  AT.  Steph.  B.  Virgil.  Aen.  3,  691^ 
Ovid.  Met.  5,  494.  Flor.  2,  16.  Pt.  3,  16. 

Umfang. 

Gegen  Süden  Messenia,  gegen  Westen  das  Joni 
»che  Meer,  gegen  Norden  Achaia,  gegen  Osten  A\' 
cadia.  Elis  war  demnach  die  westlichste  Provinz  ii 
Peloponucsus,  die  sich  Ton  dem  Grenzflusse  Neda  hj 
zum  Vorgeb*  Araxus  von  Süden  nach  Norden  zi 
ausdehnte,  von  ungleicher  Breite,  die  imDm'chsclmit 
te  3— 4geogr.  Meilen  betrug,  und  an  Flächeninhal 
gegen  60  geogr.  Q.Meilen  einnahm.  In  den  früheri 
Zeiten  war  dieses  ganze  Land  in  drei,  von  der  Nalij 
durch  Berge  und  Flüsse  getrennte  Theile  oder  Herrj 
Schäften  geschieden,  als:  t)  in  die  eigentliche  Elis  ^ 
KoiXrjy  am  nördlichsten  gelegen  und  von  zwei  Gebirgs 
aestendesPholoe,  sowohl  gegen  das  Vorgeb.  Araxus  al 
Chelonatas  hin  eingeschlossen,  .so  dass  das  ei^geschloj 
sene  Mittelland  multerähnlich  ward  und  nur  an  do 
Westküste  seine  Oeffnung  fand*  Nach  Sti*.  8,  33^ 
war  dieser  Theil  die  eigentliche  hoMe  Elis;  2)  ii 
die  Pisatia  oder  Piaaea^  jj  HiöccrcQy  die  von  de 
nördlichen  Fortsetzung  des  Gebii'gs  Pholoe  wie  aucl 
südlich  Ton  Gebirgen,   die  aus  Arcadia  herabkamei: 


/ 

•    BLI«.  .33 

einjpiaBcblcwsen  ward»  and  durch  welche  der  AlpheoB 
floss;  3)  in  Driphylia^  q  T^ign/Xiai  die.  auf  .dor  Ost« 
seile  mit  Bergen  bedeckt  war,  .welche  vom  LycneiiB 
iu  Arcadjen  herqib^tieg^ni.  gqgep  das  14^^  hin  aber 
Ebenen  boL 

r  •  ... 

Gebirge.' 

,  Von  Norden  geg. Süden:  Scolfie^JütoM^rGrexi^* 
-*eb.  gc^en.  Achaja..  Sir.  fi,  .335«  ,  l).ii%o/flw, , ^o- 
.^^  Str.  8..  JPavi^.  6.,.  ar^di8c;h^  G^biirge,  die  Qrenee 
^wischen  Arcadia  und  Elia  1^|d^i^  Pt;  3, 16.  2)  JEUuon, 
oder  SauTQ^^  SupQO^^  9^^Ait^e^  Oehirge,  das  in 
Elis  ablAuft  Paus.  (S.  ^^)  MintheyMiv^nx  ß^*  ^,  335 
fil  Pt.  3vlQ*  B^gim  tpphyjisch^Elis.  A)frmim^ 
TO  X4fQ(jHoy^  ?erg  bei  Qlympia.  \S)J^ithas,  J^a- 
^i&ßSf  .Greuj^birge.  gegen  Arcadia,  Paus.  5* ff. 

M  I 

y'ofgehirge  und  Jl^eerbmen. 

.     .   l)Pr;  4n^uß^*'A(faioQ  (CasUo  Pap^),     2)  Pr. 

.  Hormina^  .qi^^JIyrnuM,  (jfi^dqpiUe,  mit  dem  Prom. 
;  Amns^  den»  SinijB. ,  CyUpwes .  bi)p|end, .  3);  Pj?«  Cfielo- 
nt^^ae^  Xf}fia^itui  (Q.  C4ai*eu2;f)  od.  Chia^enzfi),  w^- 
lichste  Spitze  des  Peloponnesns,  nebft  >dein.£inus  Ch^- 
lonataa.  Str.  8.  Pt.  3,  16.  Mela  2, 3.  4)  Pr.  Ichiliy 
(Tomese),  '/jT^fo  ^^  ^i  l«.  Mela  2,  3. 

■  •     ,■•'     P  t  ii  sä  e. 

matf«.  lUidi.),  *Qi;enefl«. ^wischen  Messenla-  und  Elis. 

.Str;  8,  at85>  Paus.  8,  Äl*.  JEutsfjp,  auf.dem  perge 
CereusiuSi  2)  jUpheu^  ^ ,  6  ]4^W9S  (  A^e9 ,  Rofeo, 
Ru£c>);  enUt>r.  bei  PJiylake  oder  ¥ielmel;ur  nak  bei 
Aaea  in  ArcadJAi  wo  er  vqn  Neu<^  aus  der  Erde 
kommt;  Terejnjgt, sich  n^t  dem  Eurotas;  geht,  aber- 
mals unter  die.  Erde  hjinab,  mnd  kopimt  ,b.ei  Pegae  in 
Aroadia  ,scb0Ä.:aU  ein  öaftptllM«a  lyieder  heifvfjr. j  ,wird 
dann  KlMirbair .  und  fttllV>T<^^h,:TQn  Olympia  durch 

-  einen»  4*ri  ,I>)a^a  oder .  AljfhixispL,  gf^ynj^vn^m  H^in  ins 
Joniscbe  Meer,  fliomer.  jüt..  4i  ;592,  ,Pjadqv.  Olymp. 
8,  1.  PoJyb,  4.  78..  Sj^>  e.,.9.ff.  jP^^usj^u,  Arcad.,24. 
II.  Theil.  3 
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i;.  2Mi  Str,:8./3S6ä   SäaiSpU.witFL  Selleit.  ^  Elis  ») 
V/^  A<^.'!liarfyy,:(g«^|enw.  B«l  blaM.aus  Tri| 

m<irfi  l»e«tcb.^;i4^  9  Stunden  yp»  der  heutige ti  St.  Ga^ 
liiy  eheinalige  Hauptstadt'/, die  erst 'wahre ud   der  Fei 
''sehen' 'Kriege  seit  Olymp/Tt,  S.  zU  ^liifel«  "Stciät  erwid 
>ber  keine- IVfe(«erÄ  hattte/ ÜÜtf  H^IespHäi^uif,  Anfiiluorl 
nei  Hinifehs  'voihiMccdi^flni^  die  ▲orhpolis  befcstj 
^nd  die  Sjtadt  iitit  ]V|auefn:.ufizog.    Dmrci^^.sje  lic»ss  i 
jPeneus.,  ;und:sie  *^<ite.,df^i  |r^fse '^^y^  uuter  | 

,nen..d«^  dritte,  .welche«  d^  liliepii  zugleich  zum  Id 
'rungsg'ebuüde  diente',    ^leji   hjer  Äilfiklßiliden , '  hclira 
liilitcndcnf  Naihen  ♦  JWh/fö    -trÄg^;    fei^ier    eineii    W\y\ 
droinus    auf  dem   MarktB^  ^^nel^st 'irieleniÜAlJea;    eiii 
Tempel  der  Selene  und  des  Dion^sos^  nebst  einem  1  h 
ter  etc.  Paus.  4,'M— .86.  «IT.  8,  ÖSöi  ff.  Diod.  Sic. 
.  5i«.FnuB.  .IVI«ss,  28.   Pinda^^  Ol.  !,  28.   Steph»  Byz.  i 
38,  32.   Caes.  B.  C  S,  105. '  Cic.  Ep/  t^  X3,  8(f.    IM 
2;  S.TyloH  Etiacim^  das  elische,  0 /yt'löcV  nach  Stralxl 
'SdTff.  ff.'ieddeh  weiter  von  dör  Küste,  als  diteer  Schii 
stXiUer  Bdgiebt    Paus.  4»»X24  iDiMaf.  14vl7«    Xeno| 
-HeiU.  %  4.  i*  )i6.  Vy^potUi\imj  zwischen  JJlis  yad  ()J\i 
pia,  scljMin  in  dem  Kr^^ge.  zvvischeu  den  Eliern  und 
Scvccrii  z^  Gi-Mnde  gerichtet.  Strabo  6/ 347.  Paus,  ö, 
Leuini^  ein  flecken,    dessen  Ruinen  'bei  «ei*  heutig 
StÄdl  Pyr^  tM  liehen  sind.  I^kta^y  ^ '«iua ,  am  Jnrdaii! 
schon  TOD  Homer^-  IL  7^  135.  genannt   Thucyd.  2,  { 
<gegenw..€aft  ,T^n#|ie>   Str.  8,  34;2U.    «   ^     . 


Uf  Ifh  Piioiä  tmd  4em  .Gebirge. 


;o' 


:r\, 


Olympia^  ti*(AvpLftUt,'ih  ^er  Nüb«>  de^Ooifte  Miral 
'Whii  SiadI,  sMderte  ^a(i  «M  i^iobäudMr,  Hainen ,  ä 
*tut>li'  uiid^«Altäreni  betflsheMley  am:  liechAim  iV&r  /des  ^ 
pheus  befindliche  Ganze^  welches  zur  .Feter  der  olyn^ 
sehen  Spiele  bestimmt  war.  Den  Haupttheil  davon  mac 
allerdings  eii^.  |;iipsser  ^a^i  voi^  wilden  Oolbäum^n , 
uääisy  i^Alrigy  der  mit  unzähligeii'Stätuen  ausgeschuiii 
wor^  .  Va4'  .aus  welchem  dfts-  hfivtjb  zJ^de/l. ^ranzen 

i 


Zeus  OlympiuÄ,  der  uiSatt  ^hid '»ifiit  eirtcln  Orakel  vei 
ieli  SvaV-  Str.  8,  ^3di5v.  HiMtJt/*2,  7.  B,'  134.    Nach  i 

.  _  I 

. .  D.Eckh,  D-.N,  ^.J.  V,  I(,.3Ki-.;Mi8ki  :?),Eckh.  D.  JJ.  1> 
V.  11,  269.  C?)-  1 


hielL  In  diesem  seligen  Frieden  lebend  cogesi  die 
Einwohner  ^  daher  ^aüch  den*  Aüibnth&It  auf  dein  liande 
dem  in  den  Stadtfen  .sehr  ^oi-,.  M6(  rfo  ward  jfedfejc'Tüö!- 
nelheil  ilirer.pefilde  aui^das^ojcgfitoisto  beWutV  pas 
Ganzß  schien  Mur  ein:  npgehw«ef  .wliii^iöwdi  Ver- 
-streuten  einulneli  Wohnongen  'bibeister  lAxUrf  und 
frach^arten  att  Iseyfti  P6lyb.  4,  75:  Atisg^zdioh- 
uit  war  Elis  *crrch  die '  CMtür ''Öei»  •K)aftlifcTiett;'Bys^ 
susstaude,  ^reiche  an  Feinheit  zwar,  nicht  aber  "so  an 
jreiner  gelblicher  JFarbe^  dar  liel}(|iisc;hen  gleicli^okpni* 
men  seyn  soiL     Fausan«i:5^  & : 


»»  I    < ,  I  • 
«II 


Die  früheste  Siairö  nennt  die' ersten  Bewohnör  von 
Ella  Jla<oc^^7}6tf,  oder  Eingeli^p^net  üper  welche  zu* 
erst  Onomous  und  darauf  iP-elops  ge)ier4:;scht-  habe. 
Dfodor.  4j73. .  NMi  dei'Zertriimirieratigi  des  Reidbs 
desPeiops  sollen  atisThessäUM  zwei  vei^andie  Stamm- 
Tolker  (des  Acolus  Sohne  und* HiiHetls"  ^Mt^V,  '*a^ 
.die  Mythe)  eingewandert  is'eyn,*  liSml.  Epeii,'  ^E^ticoly 
uüd  Abxojw,  \d^T(oXoi.  Ym^  ApoP*  1,  7,.  .§.  5. 
PaasaiL  5«  1«  Sbhon  Homer  £|d«  15>  187.  ikwnt 
das  göttliche  Elie',*  wo  die*  Bpeti  ikeihrsdien«. .  lUebri- 
gens  nennt  Homer,  Odyss.  3,  366.  noch  Caucones, 
KccuxQveg^     die  hm  Alpheus   gesessen  haben,     und 

nßch  Herodot.  /4i  M9«  ^^:^^7\Sfi^  P^  auch  acol^sche 
Mnyaey  MivmUi  daselbsli»  W<^^..djüe,Caiu^]iea  jrep- 
irieben  und  ailf  deren  W^rfnMitten  6  fitidte  wg^-. 
1^  haben  soHön.'* '  '  •-•^>^  *     '^  •  '•*   '  «i«  :  » 

Städte  üriVl  JFlätkeA: '  '  ■  '  '  ^' 


*N'.»'»    Ji.l/    T    .. 


I.  In  der  nSrdüdh^  BUb  bik)sar  itknifuhg  de^j^lpkifM^  * 

Cyüene,  ^  ÄvWwf  («egejftvaf;tig,  §1.  .ChiareMaj^  pach 
Attch.  u.  Kru^,,L^kna)}lIafftnft  4^  ^i^ohl^i^  filif^  .^^d 
von  Homer,  JQ«  14>  528*  «iio^.2,al9  i^tadt  genannt  pnd 
Ton  den  Corcyr^e^H  im:4<tf^fgft,d^.^,)P*elo.p.KrÄ<?^es^^^^^ 
jenaimaen.  uiid  .yerj^rani,^  T^cyd^.J,  30..,  Str^^^  ^äSft. 
Hyrmine.  Myrtuniiwn^  bei Hom.  11.2)  617  ;  iU't/^a^yo^ ;  ein 
Flecken.  Sir.  8»  311.  Ephyra^^E^vmy  StTdffr  Pclasgcr, 
nach  Stn  iy  3(3^;  Hoiii.  11.  ^y  659*  6^  l^ä»  15,  53L.Od. 

3  **       ' 
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mehr  m  finden, -wvsihalb  auch  Stpubo  zweifelt,  da«;« 
sie  }e  bestanden  habe.  nachSteph.  Byz»  laj  sie  an  der 
Stelle  der  später  entstandenen  Olyinpia.  Jlarpüina,  \'Iq- 
nivvay  ohnyreit  01y]ii{^a>  schon  zu  des  Paus,  i&ett  nur  in 
Ruinen  voi*handen.  Jüt48ium^  Heraelea,  Dyspontium.  AU«} 
sporlos  schon  zur  Zeit  des  Pausanias  Verschwunden,  iSV//- 
moMy  ^^:^aXfi^njy  Uk*stadt  der  Aeolii,  da  die  Mythe  des 
Aeolus  Sohn  Sabnoneus  zum  Gründer  angegeben.  Str. 
8f  d36.  «•  Diod.  5,  4r'68.  Steph.  B.  T/mkunae,  eahium , 
Bergfestung^  bekannt  aus  Polyb.  4^  75.  AmpJudoli,  Xc~ 
noph.  3y,2*  Margakie^  AcrQria,  i{  Ux^oS^tuiy  Stadt  und 
Berggegend  an  der  Siidöstseite  des  Alpheus,  deren  B<!- 
woliuer  Acrorii  hiessen*-  ThraeBion^  Alki^  Bupaghn,  Opuny 
alle  vier  auf  der  Siidtette  des  Alpheufe.  Laawy  Bcrgfc^ 
stung  an  der  Grenase  ron  Areadiai  wiolitig  durch  seiuu 
Lage. 

m«   Ih'T^iphjliä.''f^om  Sudetfer  ^e$  Aipheus  bis 

%um  J^usse  Neda}' 

'ÜKUkie,  Fkcketty   südKch  Tovn   Alpheus.    Phrixrr 

0i^^üL\  auf  einem  Spitzberge,  flerod*  4^  148'.  Polyb.  477 

Str.  8>  336.  fi.  Steph.Byz.  Fhdhy  <PiU»^  Str.  6.  Pitane 

Jlnipfi,  *Str.  8,  366«  ff.    An'  der  sidl.  Mündung  des  AI 

fheu9.'SanMöumy  toXttfUKOp,  zur  Zeit  des  Polyb.  4,  77 

eine  der  festan  St.  ¥on  Triph.;  zur  Zeit  des  Ptol.  schoi 

sehr  verfallen.  Nach  Str.  8,  344.  lag  in  deren  Nähe  eh 

berühmter  Tempel   des  Poaeidon^   dessen  Besorger  du 

Macitti  waren I  nah  bei  Neokaatrow    Samia^  Sufda,  Paus 

5^  6.'  Str.  8.  auf  der  Anhöhe  Sainicus. "  MaciMtas,  o  Md 

niatog'y  'bei  PI.  4^  6.  Maeittum;   eine  der  iUlesten  St.  ii 

Triph.^  von  den  Caueones  gegründet,  von  der  das  Go 

biet  Maoistia,    das  an  dem  Minthesgebirge   hin  sich  er 

streckte,  den  Namen  hat)  sie  iiiess  auch  nach  Sti*abo  ^ 

344)  Piaianktue*    Epiumy    ro*Enn6y,   fiel,' wie  Macist u^ 

von  den  Eltern  ab,  und  wurde  von  diesen,  wie  die  vcj 

rige  zerstört.  Yergl.  Herodot.  4,  148.  Paus.  4,  22.  PI.  ^ 

3.  Ilypunaj  if*rn«pa,  gehörte,,  wie  die  voi^ergehendeix  ? 

den  7  Städten  von  Triph.  Polyb.  4, 7T.  Tympaneiay  7*ri 

naviiuy  Pt.  3,  16.  Polyb.  4>  77.  bei  Str.  8«  Ci/pansa,      1 

deren  Nähe   befanden  sich  am  Flüsschen  Acherou    cl 

sehr  heilig"  verehrten  Tempel  der  Demeter  Persephvuf*   \ 

de^JJcu/ee*  BJuidine*  Bolax.  SiyUagmm,  Sciüu$;  i:s$nllaC 

sehr  alte,  zu  den  7  St  Triph.  gehörende  Stadt,  die  \v< 

gen  ihres  Abf4lls  Ton  den  Eltern  zerstört,  nachher ;al>< 

von^'dcn  Spartanern  dem  berühmten  Xenophbn  gesoiieu! 

ward/*der  hier 'ieine  Werke*  «ohieeb  und  den  Ort  wii 
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a.  9^  O.  u*  Paus.  \5/  10.   mnard  er  ¥mi  «len  Eliem  nach 
Bcf&epMng.-^KT  Pisaei  grösivr  iind  prächtiger  aufi^^Kaut, 
aU  er  j«  vorher  bestanden.    £r.  waEr  von  dorischer  Ord*^. 
uuuf^y  hielt  2S0  F.  in  dej-  Länge 9  9&  itt  der  Breite. und 
68  F.  in  der  höchsten  Hohe  bis.  zum  Aetos  oder  GiefaeL 
Hier  thronte    di«   vergoldete.  Statue,  der  Nike   oder   des 
Siegs»     I>er  7eitt|^l  i/var  ein  längliches  Viereck  mit  Sau* 
lenhallen  rings   uinher,   von  jLihon  erbaut.     Das  Mei'k** 
würdigste  in  ilun  war  dic'colosaaley  aus  Elfenbiän  und 
GoJd  verfbrtigte  sit^snde  Sthtue-  des  Zeus  ülympiwi  von 
J*hidtaB,  die  mit  dem  Haupte  fast  bis  an  die  Decke  reich- 
te,  und  als   der  IMumph  dar  bildenden  Kunst  in   der 
ganzen  Yorwelt   angesehen  wok*den  ist«     Phidiaa  sol^  %ii:i 
nach  Homer  9  II*  iy  088.  gearbcsiet  haben*  Paus»  Zy  iO» 
11.  Str.  89  .842,  Vcr^lf  Völkel  über  die  Stat  des  olymp. 
Jup,  nebst  Quatremere  de  Q)uincy,  Ebendas.  In  der  AI* 
tis  stand  des  Zeus  SOFuss  hoher  und  i25Fuss  im  Um- 
fange haltende  Altfir,.  an  dem  nyir  Männer  opfern  durf- 
ten,  wie  überhaupt  aur  Zeit  der  Spiele  kein  Niditgrieche, 
Xasterha/]Per,  Weib  oder  eine  Jungfrau  sich  Olympia  nä- 
hern durfte;   ferUDr.dtfr  Teiapel  der  Juno,  .der  Hippo- 
dromus  tMrbst  dein'Stliditilih^  welches  600  Fiiss  lang  war, 
und  von  den  G Wochen,  als  unztg^s  Matus  aller  Weilen 
angenommen  wos'dcn  ist.  Herodot.  .S^  149,    Censnrin«  de 
äie  natali«  c.  13;   ferner. das  Theater  oder  das  Gymna- 
sium.  Auf  der  IVordseile  sisiid  der  kleine  Berg  Kronion 
mit  einem  Tempel  des.Kronos  darauf^  und.mn  dessen  Ab- 
hänge das  Sohatigebäude,   welchoi  dcn.lieiligM  SohaU 
enthielt.    Hier  wurden  jedetmal  nach  4  verflossenen  Jah- 
ren die  voniphitus,  Zeitgenossen  desLykurgusundLNacli- 
kominen  des  Oxylus,  gestifteten  olympischen  Spiele  ge- 
leiert,  das  erste  Jahr  der  Olympiaden  wurde  aber  von 
den  Griechen  erst  mit  dem  Siege  des  Coroebiis  in  der 
27.  Oljrmpiade,  folglich  erst  vom  J.  776  vor  Chr.  < Geh« 
gerechnet«    Ursprünglich  waren  diese  Spiele  ein  blosses 
Volksfest  der  Elier ;  nachher  wurden  sie^  voirzügUoh  auf 
Betrieb  der  Spartaner,  zu  einem  allgemeinen  Volksiest^ 
aller  Hellenen)    wess  Landps  sie  auch  waren ^   erhoben» 
Paus.  5,  8.  Euseb.  Chron.  ^  25«  ed.  Scalig.  Diodor.  Sic^ 
de  virC«  et  vit.  4,  547«  7^/1^9  ii  ntaa  oder  JlSaa;  alte  St., 
der  Sage  nach  von  dem  Aetolier  Pisus  gegrändet,  Haupt-r 
»iiz  eines  kleinen  Reichs  an  den  Ufern  des  -Alpheu»^  wo 
Pelops  sich  zuerst  festgesetzt  haben  soll.    Diodor.  4^  73. 
Nach  Strabo  6,  345.    bestand  dieses  kleine  Reich  aus  % 
Städten,  welche,  nebet  Pisa,  den  Eliern  untei'Ugen,  nach* 
dem  die  Dorier  in  den  Feloponheaus  eingedrungen  waren* 
Ruinen  v<m  ihr.  waren* iialhat  zi^  des  Fansati.  Siit  luelid 
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I 

A    R    C    A    D    I    A. 

'  Na  ^n  e. 

jircacUa^  ^  ^AQxaSifoCf  das  MiUellan^  Qes  Pcio 
ponnesiis,  daa  allen  Nachrichten  zu  Folge  (ver<r| 
MannertS.413),  ohne  Aiisuahmo  irgend  eines  Theils 
aus  zusammenhängenden  Reihen  von  tiieils  liohcn  iiii< 
rauhen,  tlieils  niedrigem  und  mit  vielem  LaublioIzJ 
bewachsenen  Gebirgen  besieht  und  hierdurch  einei 
so  festen  natürlichen  Schutz  erhielt,  dass  es  fast  \\\\ 
erobei't  ward*  Er  soll,  der  hei  Paus*  8»  im  An£  u.  a 
O.  aufbewahrten  Mythe  nach,  seinem  Namen  von  ylr 
caa^  !^(>;fc^^,  Sohn  der  Callisto,  erhalten  haben.  Waliri 
acheinUcher  aber  ist  es,  dass  dieser  Name  von  den! 
alten  Worte  oQxm  stich  halte  ab ^  ^diütze  mich  uuc^ 
andere ^^  wie  dasselbe,  in  dor  Bedeutung  des  lateii^ 
ixrceo  bei  Homtar*  U.  6»  16. 

*A}iXi  Ol  ovtt^  %äv  y$  jQt  i)9»«as  li^Qov  oUB'qov 

\  •  I 

vorkommt,  gebildet  worden  sey,  und  eur  Bczeichi 
nung  seiner  uatürlidien,  überall  hin  gesicherten  Lagd 
das  Abwehr'  oder  Schuizland  bedeutet  habe.  A\\ 
waldreiches,  von  Bären  und  Wolfen  bewohntes  Ga 
birgsland  bekam  nun  jener  mythische  Areas  in  dci 
Volkssage  den  Lyeaon  {yonAvjeos)  zum  GrossvaLer 
und  die  unter  die  Gestirne  als  Bärin,  ^'AQxrag^  yer^ 
setzte  CaUiato  zur  Mutter.  VergL  Pausan.  a.  a.  () 
Früher  soll  es  von  den  ersten  Einwohnern  Pelasgü 
genannt  worden  seyn»  ! 

U  m  f  a  n  g. 

Cregen  Süden  Laconica  und  Messenia ;  %egtii  W^e 
sten  Elis;  gegen  Norden  Achaia;  gegen  Osten  j^r 
golis.  An  Flächenraum  enthielt  Arcadia  90  Q.M.  \m{ 
war  nächst  Liaconica  die  grösste  Provinz  im  Fcl(j 
ponnesus, 

Gebirge^ 

Diö  von  einem  waliren  Gebirgswali  nngs  umzo 
gene,  hierdurch  geschützte  und  danach  benannte  Ai 


<atäiok  'S^gt  zwei  £[aupt1b<^6j  äie  gewi^seiniaMen  den 
Kern   |d!er   übrigen'  von  ihnen  ausgehenden  Gebxrgs^^ 
reihen  bilden,  nnd  st»  4h6ii^  das  Lirtid  Frings .nmios-^ 
sen,  iheils  im  Inueron  desselben  bürgshnllch  renichse^ 
deiM  VoctheidigüngshiJlietii  bUd^K     Von  den  ^$Uru 
sind'  di«f  merkwürdigjitieh    l')    Cyllefiei     ii  KvXXlpnff 
oQogy    erste«  llodligebirge   in  Aieadicn«   lliisaersiem 
>jordoAen,  das-tiiiten  dem  Namen  des  Lantpea,  JEtf^ 
manlhus  imd  Miol(ie  ffMiJBÜich  sireiahi^  gegen  Süden 
dem  X^coeiM  '  entgegen -^  mehrere -.fierglceiten  herab«- 
adiictty  und  dürclr'd^''6/;^/np/a^n  und  Jtriemüion 
Aroadia  vom  Ijaftde  der   Argivi  scheidet  (gegenw# 
hoiMt  es  Zyrid^  vsath-  Kxm£)^    Naü)i  der  Schät^uYig 
des*  Sirabo  8,  3881  solHe  seine  perpendiculäre  J^öHa 
20 -Stadien,  oder  11,424>  Parr  Fuss*  befragen  |   richH-^ 
ger*  aber  scheint  ioÄ  Messnng  des  Apollodorus,    bei 
SiephiByz.  s.  t.  JTt/XAi^^y  und  bei  EustatBi  ad  Odyss.- 
24,  r.'  1.,  zu  seyuy   nach  welcher  sio  nur  9  Stadien 
80  FoBs,  oder  5^300  Pariser  Fuas  aosum^h«^  soll.   Vctti 
ewigem  Schnee   auf  ihm   hat  keinen  der  Alten   ge«^ 
sprochen.     Auf  seinem  Gipfel  beibiid-sith ,  nach  Patis. 
8,  t7^  ein  Verfallener  Tempel  deg  HermM  nebst  der 
allen  hölzernen  Siatne  desselben^     Oim  war  auch  der 
ganze  Berg  ^eheEligL  ^  2)  Lyeaem  oder  Lyoaeumj  to 
Aißxaiov  Öqoq;    zweites   Hochgebirge    in  Arcadias 
fiosserstem  Süden,  das  sich  sowojil  mit  den  Bergket- 
ten des  Cyllene  verUndeti  als  auch  viele  andere^  Ge- 
birgsreihen  dmteh  Laconia  und  Messenia  südlich  het^ 
abschickt.    Von  ihmauakann  man  einen  grossen Tbeil 
Arcadiens  überblioken.     Nach  Pausan.  8,  a.  at  O.  u%  Str. 
8,  389.  war  diesw  Hochberg  vorzüglidi  dem  Zeus  ge- 
widmet, der  davon  auch  seinen  Namen  trug  und  auf 
der  höchsten  Spitze  einen  Altar  hatte  $  übrigens  wur- 
den auch  Fan  und  Apollo  dasdbst  hoch  verehrt,  und 
rings  um  ihn  war  tine  grosse  Menge  von  Tempeln  und 
Kunstwerken  zu  sdien  (gegenwttPt.'heisst*ter  J^eiragL 
VgrL  Dodwell,  übers,  v*  SUctUr)*  Andere  ausgezeichnete 
Gebirge  Arcadiens  waren:  •   3)  Lampe ^    oder  Lam* 
pea,  Aafmsia'f  Paus*  8,-24; -l^m/N^, -Fl«  4,6«  (Elau^ 
da).  Grcnzgtbirge  zwischen  Arcadia  und  Achaia«   4) 


ErymanÜtiU9\^  ^EQVficnfd'Og  (duoliito) ;  Paus;  Are.  2^ 
V4rg- :  Ae».  6,^  SOli  Sei«».  Hern  ftir*  i 228.  Jipolluj 
Bib.  2 ,  5* .  bokioiAt .  duoch  den  Iierculiach^ti'  Ebe^ 
GrenzgcbirgQ  a^ischlsix  Arcadili  und  JSlis«-  5)  PlwLu\ 
4^oX6ih  Pmsi.  Ar.  24«  MekK2,  3«.  Str.  8.  (unbcst^ 
Qrenzgcbirge  ^wisclicti  Arcadia  tnadiElffv  de^L  micl 
dia.  Berge  Ijapithßa  und  fSoi^rd«;  €)'Q«'Mtt^|)0A^'£/1 
Grönzgebirge  zv^i^dv^n  Arcadift  und  Sioyon...  ,7)  A(j 
TUicris^  N(ovccx^^  (bei  Naukria);  in  dw  Nähe  cl<l 
Stadi  uikI  Quelle  gl.  Noku^ns^;  Paua«  .Ar*  1&  ff.  ^ 
Ctaihis^  KQtw'tg  (üubest.) ;  rait :  dem  kl.  Fl.  j  gL  N 
Paus.  Ar.  20.  ff.  9)  Parrluisiu»^  IIa()^iß<i$o^  P 
Aro.  :  1iQi)Mymphalpny  STVfi^aJi/xu^  11)  iArt0niüio\ 
\iQtafiUiü)V,  »wei  Greozgeb.  ssWi^dien  Ajfcadii  ii.A] 
goiis«  12)  jic€ü:esiwny^jLe(Miaufy.  13)  iVbm/^ 
Nofiiu,  swei  Grenzgebirge  zwischen  Ai:!cadia  und  lid 
conia.  14).  jiUäikon , .  ^j^^^r.  .15)  Foriltennm 
UaQ^iviov*  '.  16)  j4noliMMa^  ^Ay^^ict...  iiy.  OrclK 
mer^osj^ 'Ogx^fuvoQ.  18)  PAo/e^iieäu/il,  0ahxrOü\ 
19)  MaenqUufn^  Mc^mA^oi'f .  des/Pan*«  g^hjsiligt^ 
W<din&itz^  Pjaiu.:  Ar.  36.  MDr/i/aAoi/^  Str.  .8.  J\M 
ndBJk/tf^  Yirg.  £d*  Ift,  :55.  20)  Cerwmua^  Ki^Qut^ 
Ciögi.e\n  Theil  diss  Lyc^eus,  ja  dem  der  FL  JN'ed 
entspr.;  «Ue  ciebw  iü  Arc;idi(ti  Vgl«ilKtüiePaa8«a«a.  (i 
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HAuptflufsc  ^pbmi9f  fi-EUs./  Nebenflüssi 
in. den  Alpbe«G8:  1)  Gmlieaiä»,  ric&satagf  bei  M(| 
galopolis.  2)  EtapJw^y  "EXa^pog.v  S)  T/uas^  Qu\ 
wdplauci  fljle  TDn  dein:  Ursprünge  •'aus»  oder  südlii^ 
sidi  in  den  Alpbeus  ergiessea.  .  Desgleicheix  fall(> 
von  Norden  gegen  Süden  in.  desiiAlphens:  4)  Xe/ 
cjroniaaj  Att^xvcerictg.  S)  Jirymaniluu^  ^EqvfiuvOü 
nebst  dem  Atoa(uwi\xsA  CUtor,  \6y  Ladony  At 
Sa^s  nebst  dem  Traffu$,  T^dyög.  .  7)  Buphagu 
Bou^yog.  8)  PrerHheatee,  ÜQ^nd^arfis*  9)  Goi 
tyniusy  roQwvptoQ.  10)  FleUsspn^»  "EXiäacoP  (Lcoi 
dari).  Andere  FliU5e  $tnd  11)  &>'4ri  JStt/^^  Paus.  \ 
17.  18.  Hei^.  6,  7.4..PL  2,  103;  der  $iüh  an  d^ 
Grenze  .ran:  AcbdiA  in.  'deo   Gtathie^  ergiessU      I 
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ent^nr. .  bei  der  St.  Nonacris  und  war  boriilimt  dsirch/ 
das  aus  seiner  Quelle  trüpfelnde  Gifl.  12)  Styni'- 
ptudtdSj  Sw^upcckog,  an  den  Gi*enzen  von  Arcadien, 
Sicyon  und  Arge»,  nchst  dem  See  gleiches  Niuuens. 
13)  InacJma,  ^Iva^oQ^-  der  durch  Argolis  sich  in  das 
Meer  ergiesst.  lA)'Eurojtaa^  s^Laconica.  15)  OpJus^ 
"O^iQi  bei  Mantinea.  VergL  über  Alle  Paus.«  S.trab«, 
FtoL  und  Steph.  B.  a.  a.  O. 

Boden. 

Durchaus  bergig,   mit  unzähligen  tiefen,    durch 
Schönheit  und  Fruchll^arkelt  höchst  iibeiTaschenden 
Thälem  und  Tfaalebenen,  besonders  gegen  Süden  zu, 
VTo  auch  der  Oelbaum  i*eichliche  Früchte   trug. .    In. 
diesem  L*ande,  •  dessen  so  man^graltig  abwechselnder- 
Boden  alleClimate  gewährte,  gediehen  auch  die  Früch- 
te aücr  Climate.     Nach  Pausan  8^    1«  und  Herodot. 
1,66*  lehrte  schon  Triptolemus  dieArcadier  den  Ge* 
ti*eidebau,  indessen  hurlcn  diese  doch  nie  auf,  sich  von 
der  e^abaren  Eichel  zu  u£Üiren.     Vorzüglich  aber  £e* 
dieh  in  diesem  Lande  die  Viehzucht  und  blühte  das 
Vergnügen  der  Jagd.     £s  war  das  wahre  Heimaths- 
land  des  hier  höchTerehrten  Pap, .  der  ruingen  Erwerb 
der  LebensbedürfnissQ  gab;  das  Land  der  Ruhe,  ho-, 
her  Sittcneinfahi  geselliger  Fröhlichkeit, .  und  deshalb 
das  Wiegenland  der  Musik ,   worin,  nach  Polyb.  4, 
20.  bloss   die  Bürger   von  Cynethae   unwissend    ge- 
blieben seyn  sollen.    Hierdurch  kam  es  in  den  Iluf 
des  Eldorado  der.  Voiwelt» 

y  Ölher  ach aft  en. 
Alle  Arcades  namiien  sich  Autochthones ,  und 
ihr  Land  Drymolis  oder  das  Waldroyier.  Herodot. 
8,  73*  nennt  die  Arcades  ein  eüig-ewandertea  Ut" 
Tolk.  Nach  Hippys  von  Rhegiiun  bei*  Steplu  Byz« 
s*  ▼•  ^Aqxus  hiessen  sie  auch  Proaalenif  H^oöb/^vj^ 
voi^  d.  i,  frühere  Bewohner  des  Peloponnesus  als  die 
Argivi,  die  die  SekfteodM  Jo^  eine  Tochter  des  7/ia- 
dtua^  als  ihre  Stemmuiter  anfuhrteu-  •  Vergh  Heyne 
zu  Apollod.  p«  250.  und  Apollod.  p«  250.  und 
Opusc.  acad«  2,  p.  312»      Eustath.  ad  Dionys.  Per. 
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V.  Wv    Nicht  iso  wahrscheinlich  Ist  'die  voir  Ccnso- 
linus,  de  die  nataU^  gegebene  ErklSning,  daxs  bei  eleu 
tlUcsten  Arcadiem  dos  Jolir   au«   drei  MondeiilfiiiiVii 
be8landen  habe   u.  a.  w.       Zu   diesen   iirspi^iiiiglichcn 
Waldbcwohnern  scheint  friili  ein  fremder  Volksstanun 
gekommen  zu- seyu,  den  die  olt»  Sage  PißLa^ffwt  ge- 
nannt, welcher  die  wilden  Bergbewobnei»  lliitlen  zu 
bauen  und  Kleider  aus  Schweinshäuten  (wie  in  Eu- 
boea  und  Phocis)   zu   verfertigen    gelehrt   und  vom 
Kji*äutcressen  abgehalten  habe.     Zu  dessen  Solin  maclit 
sie  den  Lycaon^   der  Lycosura  f  Wolfsschwanz )  als 
erste  Stadt  auf  dfem  Lycaeus  bei  den  Arcadiern  an- 
gelegt und  50  Söhne  gehabt  haben  soll,  dei'en  Nanieii 
unter  den  Gründern  arkadischer  Städte   vorkommen. 
Unter  diesen  sind  nup  am   itietk'wih^digsten  ein  77/ e- 
eprotitSy  MaiednuSf   TelebouSy  PlithiuSy  Maemon^rfo- 
durch  die  aus  Griechenlands  liÖrdlichen  Gegenden  in 
Arcadien  eingewanderten  sogenannten  pel'asgischen  Zu^- 
völker  hinlänglich  bezeichnet  werden.     Merkwürdig- 
wuHen    die  Arcades  später  durch  ihren  Widerstand 
gegen  die  zum  erstenmalfe  in  den  Peloponnesus  ein- 
dringenden Dorier,  wo  ihr  König  Echemus  deren  An- 
führer Hyllus  erscliTug;  darauf,  bei  der  spätem  Rück - 
kehl'  dcrDori6r,*  durch  dir,  Verhciratlmng  der  Toch- 
ter des '  KTJhig's '  Cy^seluR  mit  dem  damaligen  Anftih- 
i*er  deriselben:  wödiu^ch  jbdoch  die  Dorier,  als  die  Be- 
herrscher  des    ganzen  übrigen  Peloponnesus,    weder 
Arcadia  noch  einen  Theil  von  Achaia  unter  ihre  Oh- 
macht bekamen.     Auch  die  Spartaner  versuchten  spit- 
terhin  vergebens,   sich  einzelner  Theile  Arcadias  zu 
bemächtigen^  und  als  dieses  ihnen  nach  dem,'pelopon. 
Kriege,     wegen   der  Uneinigkeit  der  beiden  Haiipt- 
städte  Arcadias,  .Manlinea  tuid  Tegea,  etwas  gelun- 
gen wai*,  raubte  die  Schlacht  bei  Leuctra  ihnen  ihre 
Vortheiic  auf  Jimmer  \  worauf  sodann,  auf  Epaminoiidas 
Rath,  die  Stadt  Megalopolis^     vorzüglich  gegen  die 
Angriffe  der  Spartaner,     von  den  Arcadiem  ci-baut 
und   mit   5}000   Mann  stehe^ider  S<^daten   versehen 
ward. 
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Städte  und  Flechen,    ' 

•     .•   . 

L  Airf*  der  Osi^täe^  am  Jlf.  A^ieinüiohy  gegen  Norden* 

MatUiaea  ^jn  Martlvna,  (gegenw.  Ruinen^  in  vind.b* 
Pibcopoli^  ajn  Fl«  Ophu ;  eine  der  ältesten  St^  der  Sage 
Back  erbaut,  ▼on.d/a/i/mtf  1/«^  Lycaons  Sohn^  und  schon  g?- 
lunvt  voD*Hoiner.  und  Polyb.  2,56.  Sie  kain  durch  i innere 
XwWtigkeit    der  Bürger   mit  den  Aristokraten   unter  die 
Ikmehaft  der  Spatt«tier$    w^rd  dur^li  die  Schlacht  hei 
tencira  davon  befreit;,  verband    sich  uiit^^inen  .XJnlcr- 
drickern^    sah  ^sich  aber  nebst  denselben,  iden 'Sparta- 
aem,  in  der  Schlacht  nah  an  se'iucu  MAiiern  votl  T.pa- 
mioondas  besie^^  der. .daselbst  fiel^  [u^id  dessen. Beiik mal 
nach  Pausan.  8^  11*  man,  30  Stadien  siid}.  von  ihr  ^ah ; 
trtt  darauf  in  'de>  acbaischen   Bund ,.  ,  bald  ;na<^hhör   f;i 
das  Bandniss  der  Aetolier  und  Spärtan^  und  ergab  sich 
dem  laaeed.  König  Antigonus,  seit  .Welcher  Zeit  bis  ailf  K« 
l^^As^amn  sie   den  Namen  jlnligpnia  führte,  t^lutaf eh.  T. 
jirat  ondPL  3>  iö.  Paus.  Sp^ii..  sah  in  ilu*  einen  von  HH- 
drian  seinem  Liebling  Antinoiis  erbaute nj^prachtigciji ^ Vm- 
pel^einTheater  und  ausserhalb  <ein  grosses  Stadium.  Von 
ihrein  Umfange  und  dem  Tl^eateV  sind  hoöhS^ureli'ilbri^* 
OestUch   und  'nördlich  von  ih^ 'aih','p'ebirge'  Ait^nikiüii 
ligen  folgende  kteiue  Orte:'  Melangeä;  Scäiae ;  I^-mön; 
yegiane  und  Maera^,  die  am  südlichen  Abhänge  des  kld  • 
Ben  Jfons  Anclüaia  stand^  an  dessen  Nordseile  Orchome- 
DOS  lag.     Westllcb  von  Hantinea^  .gegen  das  Innere  d^s 
laades  folgten:     derii/lfön«    Os&acinaj   *OajquMya.    Päiis* 
Kr.  12«  und  südlich  an  'ihm.  das  Campiis  Jirgas^  d.'  i^.  die 
Ebene  zwiscben  Mantinea  und  Qelisson;   feruei^:    Jleds^ 
4on,  Paus.  Ar. '9(-.  27.  30;  dein  llypsus^' und,  jitnemofiä  zUr 
Seite,  über  de{ien  aÜber  nordl«  die  Orte  'Peirosaca^  Cum-- 
pu4  JPaliy    Sc/i^eiiiut   ^n    Campits  ylUtmalon  und  'Methj^ 
drion'y   Med^yS^ior f'Thucyi^Sj  38.  tolyt).,.4.  .Paus.  A"*«  ^* 
II.  16-  Steph,  ß/Jagen.'  Diese  ^elzterV  stand  zwischen 
itn  kleinen  Fl.  Maloelas  und   mytaoh,'    und  ward  ief- 
itilrt,  als  Megalopolis  vergrössert  werden  sollte.    WestU 
iiTon  lagen    Veiäliisy  7et;^/v«    Paus.  Are.  28.  ^l^iph.  B. 
«od  Thisod,  QHooay  iHedeut.'  ot.  äih  Tl.  Gortynius.    Paus. 
^T.  38#  Sleph.  B.     Orchomenua  *),  i}  'Q^jjfo/i^ypV^  Hom.*  II. 
5;  «05.  Tbucyd.  fi^  61.  Diod.  5^  19^;  63..Liv.  32,  51-  er- 
I>aut  von    einem  iiiytl^i  Sohne  Lycaön's   dieses   Namens; 
TOD  inittelmässiger.jGröfse,    aber  V^fflicher    milit«  Lage» 
Jie  von  den  ÄMv^na^^rn  i^^  uelou.  Kriege   und  von  den 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  11,  89S.:  .tJ.P*  ^^..P.  |.  i»  tf,.J9(>. 


Macedoniem  iinmer  rat  benutzt  warcL    Sohon  Str. 

336.  ff.  und  Paus.  8;  n.  sahen' sie  in  Ruinen;    die  a1 

noch  zu  erkenneti.sind^  (gcgenw»  das  Dorf  Kalp^ki.  Vci] 

Dodwell").  In  ihrer  Nähe  war  der  Berg  Trachys,  init<li 

*l)orfe  \uimiüisy'  uniL  der  merlcwjirdige  gi*osse,    30  Y\ 

'tiefe  und  50"  Sbdicn' lange  Caiial ,' der  dasstagnirerl 

Wasser  in'  Bcrghölen   ablehete^   dessen  Anlegung   in 

'  dem 'Hercules  züsdu-ieK  '         i 

''  II  Auf  der  NortUeiU.  '  •.  j 

,    Phen^oB'^^y  ti^hioq^  in  der  LandschatI  Azanea ;  h\ 

soll  Hercules  gelebt  daben^   als   ^r  den  Canal  von  0 

.choinenos  angelegt.  Hepd.' 5>  ^3.  6^  7^.  Biod.  5.  4, 

,Str.  Ib.   Paus.  8,  l4.  15.  Steph.  B/  Si$  nennt  schon  I 

,Hier.  n.  3J.  605$  nqch  Podwell  taiid' lli/inen  von  ihr 

heutigen' porfe  PHonea.'.Sie  lag  am  lt\.  jiroaniusy  an  de 

sen  nördlichen  tlferseitfe  7*etamon  ui>d  die  Berge  Parr/r 

4U8  und  iVbaorm  sich' befanden.     Nfbnacris  j   i}  T^m'uv.n 

(Naucjcia)^  Herod.  ,6,  74.. Str.  8.  ;nach  der  Frau  des  I^ 

_caon<  Berühmt  durch  das  nah*. bei  ihrÄiesserideSVass 

des  Styx,  das  tr6j)*feh weise  in  ein /Felsenbassia  von  i 

JEiem  ungeheu(9r  hohen 'Felsen  fiel'uhct  durch  sein  G 

[gehr  berüchtigt,  warj  äas  alles  dUrchfrass, .  niir  das  Ho] 

nicht  vom  Pfejrdehuf.  '  ^JDesshallb  ^nachjl^.'Hömer  dassel] 

zu  einem  Flusse  dert/nlerwelt,  bei.  dem  die  Götter  schwj 

rcn,  (nach  PouqMeviüe  3j  3^'4.  heilst  es  gcgen\>\  I\lai 

j^rbnero,  Schwarzwasser,  und' düefeewotn^r der  tJmgegeii 

«UT^älilen  noch  dasselbe.' was  Pafü.\'8,  15.  17..  iß.  davd 

\  berichtet).    Callidy  oder  SalXlaL  Paus.  Ar.    17, .  am  AI 

hange    des  B.  Lampeus«     Lusiy  "^Aovaoi^    geh.  zum  C! 

.'^biete  4es  Fl.  Clilor.    Znt  Zfeit  dös  J^äu^.  Are.'  schon  j 

Ryinen,  mit  einem  iTempel  der  Artemis«  Hemercsia  gi 

nannjf,  auf  einer  benachbaHen  Anhöhe.    Cynaeilia^  i)  K 

rai^a,  von  rohen  Fe,inden  der  '  Mu^ik  bewohnte ^   fe*^ 

'iStadt  "Nach  Paus,  iy  19.    aehr   inerlcWvrdJg  durch    d 

'nicht  weit  von  ihr  (2  Stadien^'  eniförofa  kalte  0"^'! 

u^i^MOT»  (Wuthfuelle),  welche,  getriinken^  jedes  Geschwi 

und  den  Biss   von  tollen  Hunden  heilte,   (nah  bei  di 

heutigen  St.  KälaviTta)«  Auf  der  'südlichen  Uferseite  d 

Fl.  Aroanüis  lagen,  von  Westen  gegen  Osten:   Cläor , 

KXflxtagy  feste  St^it,  ypn.den  AetQÜern  vergeblich  an«;! 

griffen.    Sie  verfiel  in  späterer  Zeit;,  soll  von  einem  Sollt 

des  Azan  ihren  Namen  erhalten  h'ab^n  /  und  war   iia< 

Plin.  31,  2.  Vitruv.  8^  5.  etc.    dürck  eine  Quelle  merl 

würdig,   deren  Wasser  deiri  l^i'inkejr  alUti  Wem  zuw 

1)  Eckh^  D.  N.l».  I..T.  UiTM^  .     .1  . ;  ./    . 


Ser  'iiiac1ite/(iii  dtsr  I^äk«  ä^  lieiftigen'DoKei  Mmi^  n^ch 
IMNrell}.  Aik^em  *Fli  Ar<»ftntiu  b(s'^'  de« Jen  £inni<itt* 
#iiiig<  in  '  den  Fi-  £r^  Ahthw  :^  *  tShnej  ^hif9ty '  Paiitv '  8^'  2S« 
tifcr^^n^  in  ^r  ¥filhM*'4^%'SsiäurS(Avni  '9>€f>a4a,  T^vitödki, 
Paus.  Ar.  25%  AütfULädoni  Phbt^nice;  ^iflmi,  *?9uk.  Ar. 
'Arg^atfU^l  MeMbodj^'Mmrpßitty'^Ps^Hi  Ar.  05.-  Of^^^^Q^^ 
Paus.  Ar;  26i   I^iut^ias^'  Mn^ Fl:* l^agiü y  ^OkyrüiOmhy 
^dcV  hei  dieser  St  in  den  Fl.  LadoninündiM^, ^uch  4fes 
U.  9t  MeunoSyA'aifiOanifyle^  und!  Cäp/lyme^%ti^Mh' 
4ff»m,'  Polybw  2,  ih!«  'Patts.  Ar»    13%  iritbliet.4im)(k  efiMi 
-Dsivm  liegen •  den-' nat]»niS^0  von  OrdHömem^'^gtkih^tm 
war,  lagen.  'Ueber  Caphyae  4agen  fidrdltohd^  J^fciMii« 
und  die  JFoMa Hereuäsj^ ntibtt  deni-Fleekeii  LjtitHny  yk^ 
«iw^y  Pau»an.'Ar.«s25j>([Phema,'  mtck^Kkise)  Mfknr^y 
•  And*).  Ferner^  -feWisekett'  der  fit*  Fh&neo9t  und  d.  Mtina 
'JJgyrgüBy'Vn  dessetif  sidlichein  Alihange  Xjnyutt  stand, 
•die  TäbidM  Phm^i.    StyniplMus^);  ^:AvfitpnXöf  aiieeB^ 
ücli^wn  StympMlnVy'  dem- U^^dkel  dbs  Arcas^  g^p^^ 
'detf  war  Zeit  desStrabo  nnd  Pausan.  gelierte  sie  sclMm 
ttnier  die  Terfalkinen  Orte.    Nach-D^difell,'    deriiodi 
Ridnen'  grosser  MaMm>oft  ihr  t^Mand/lieisst  der<OM 
fetEt  Htonea  -(Stol^ort)  «nd  von  ^lAer  aiton'  cMstH- 
ohen  verlWileii  tCiFÖhe  Cath<eliooi&.'   Die  Gegend  uinher 
liiess  Stymphalia^/iind  wär-inTtfaiseli  merk^rdig- duroh 
•tfie  'vitm  Hercules-  liier  Megtbn  stjrinphalUchen  TSed, 
physisch  aber  durch  ei««  QueUe  tmd  ein  Fliissehen  giti* 
cbefMamensj  welehes^^tflen  *Sea  Ifildete^'  der  durehYef- 
fllopfiingen  Von  AhzüglK^aililra  zu  Eeitenr  sehr  hoch  em«- 
pofMeg,'  dann  dorth'  eilten  B«rgsoUinid'  s«iA  WaMper  in 
«inem  vvrKargenen  Laiife  von 'SOO  Stadien  oder  5  deut- 
scten  Meile»  weitcir  sMidete,  welohek  'iMlb  Fliuie  Brasi- 
nuTi  'tf^f^d^e^^'' an-' Asr  Küste  Von  Argos  wieder  üJin 
Vorschein   kam.    fiauSi-Vy  t2.  Str.  1y  4tt2;  und  0^  im^ 
•HerodnC  4^70.  Diod.  &> >ld^  49.   .Mfä^.yy  i[*JUä,  KIj  St. 
nistemem  berii  hinten  Tempel  der- Athene  Alea«  HenM. 
f>M.  9^60.  PäuiVB^e^^    Westlf.  vott^thr,  <sw.  dtn,Bii^|«Bi 
Camea^'und  Trachys,  la^  der  Locus  Styff^häbu^^  b^ 
rwchtigt  durch  die  •8Q«iphaluoheu  *  V&|[el«    Plius*  .g^  tt* 

in.  Auf  der  ft^eatseUe  y  aa  dem  FL^EtymantJmsy  dem 
unteren  Laufe  dea  Ladon  und  dem  oberen  Lauje 

dea  Alplieus  lieräJb^ 

Paophia^  WtiK^H^y.  t^yh.  4,  96.  Mela.ft,  d*  PL'4>6. 
Steph«  .B..  firäher  iJPiegMky  ^vywi^$.  BMß^  Ar^^M«.  aMh 

1)  EcKh.  D,  N,  P.   h  V.  II,  294.      2)  E^jkh.  D.  N.  P.  I.  V. 
H,  297.     i)  D.  1^.  P.  I.  V,  n,  294.    4)  D.  N.  P.  1.  V;  II, 

297.]  -  . 
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^driu^eii  .in  Ajpcvdi^ii;  ain  Avp»«4u|  <t«|id  .uicl^  weit  v<| 
.FL  tryin^tHu»  ^ntferifl.  /Vi^in<|d^yrji¥ft:Fl,.$ryi|lantIu| 
.Str.,  JJ,  83€...f6  /<;^/m;,.  :X|xAovfr*3nit«inott|.  T«||^pcl  t\ 
^AeseulApiniu  ^Ain^.vptQren  Laiifa  «k«  .$!(•  liado.iir  vou 
:St.  Otyx.am$ii..MfUi49t  \4lßvru\  l'aiii. .Are.  Thatiu4.  C\ 
.^mvh y ."Oymtn^,  mit;. Einern  H^ii)d«*  ApQllo^  (Jt^of^-  g< 
iPiail«.  An  826».  S%eph,S.  7'i4^//iw<i!')>i:^«A'wi«t<yi  Paus.^-^ 

^kwnt  wr^HUK  deuZeitQii  da^.ftcJhaiaotoiüBuAdes;  Pai| 
sali.  ;si«  .achon  in  Kuiiian.    J^aro^a  ^> > ,  UlgtUu >  (.Agiai| 

,Kniae)(  Pt*  Vl^>ripn  r«#H1jea  Vf<M*/d«a  Alpbeus;  li 
deiftendei  S«b^d#ra?i  Xetnpal  uiM^iftvHkep'PaMaaiu  8,  ^ 

etaafiihtiicii  bet€hreib«t  Ptolyl^^.  «^.  lir  .7a;>  lä^.  .2S«  7.  q 
Ä..  PI  4,  «..  A^L  Y.    Hiat  la.  i^,    Jliphsra,   ^  'Mof^i 

iiKw  toban  Lage. SQ.  bf^«anqt>;A>hvririii  di^.  Sag^  ito  eiui 

tSotm  das  Lyoaaxiy  Alipbaru^y^iiqin.Qjniildfirgab^^iJberülM 
Jdxircrk.die  aohöna  StaUia  :der.AtbaDawitoiv9rattte>  Poh| 
'4>i  fß*  Paus^  8^'  28b  Melaenm/  m  Mä^yti^y  ,Ufh0U  Pai| 
<y8)!«8«  fand  diesen  FMakeA  zefstörU..PL  4»  6v.  ßupM 
x'^v$rh  y  ,JPovfpiir^o9t^'  Pavii;  fAr*<8v/  iCifar/yc'»,  c/'a^ri^»  Pa^i 
^By.27*  ftS;  <:Ala)i^<?f4p),  pd.  C^fir^i  lb..l^L4>6i  uralte  ^ 
-iiBriil  (Xa}«p^  id^:  v/lmmtkt|Hiia>  haA)  UygHAy  >4ber  zu  d 
.Pa<isan«!Zeit '7U'  etiiüEfin  FtecWNaiii^Pi^eaiiilkAQH.  rMremh 
-B^hJHy^  acükan^  ^.llea  PautaiiUnZfitTiii.  ft%iinaii»:<  Sie  li 
«»ördlicbiiUn;  ^wrtya^  a«  dfiWiifliiBrmitbßaW^-Dah  ^ 

-dein  Campus tifi^a^aaaon^  QeslUah  wa«  ,diea6i«'Ca}n]>l 
^Itodijeiueif«  dUiFi»MG0ityniii>^.iiuii']^L.Ai«iit{ua^»  Us^^u 
t3*hsfrmfis  JParorJ^i,  Z^eiiai^  W9ßißniy.,2*fkßemis  lind  SvU^ 
^vkA  jwn^j«»  X«inp«l  d^r  Artews,t,;,,vBra/M*Äfti,  ..lyffjj^boj 
.na flinken  X^f<^:daa.Alpheua9!d0rejik'B^wobnflr  l^ber  \ 
.tibaaIV>nL  lE^xiiiM  «^s<ifvi^daatan;  eh^,»ietaicK.nad^ 
if>aUa:;verieUa»  JjaisAnr  f A¥i.'Ar»«jdf^2Jlii-8tepfa«  ^.  Apo 

<A>^»  ^uf  den^^ttth.d)aa,£^aiim«»idatf<.gagan*>die  Spa 
taner  gegründet^  paedem  das  Treffern  l^^i  Leuctna  01>'i)i 
102/^8;  vorgefallen  v/äri  l^it' 'ttiilfe '  von  1000  Theb 
nei'ii,'  die  Epauiinondas  gesendet  •  stand  diese' Stadt 
i/rei  Jahren  (Olyirip«  103^  L)  Vollendet  da.  Sie  umfasij 
•  5a  Stadien <^nd  'entbiält!  die'.Beiwoliner«  von  88  Städh 
i(ilir«adieiis>''die*^ob  grosseHttb^la  aebr  'ungeraJo  sie  vci 


.'  i>EcktD.  lir/f.  i:  V.  II,  3ÖÖ/  2)  a  n.  .p.  l  v.  h,  2^1 

'S)  i).  iV.  P.  KV.  n,  195.  ^  -  -^ 
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xtaen  licssen  und  nach  dem  FHeden  (Olymp.  fOl^  3.) 

2in  ieuk  Felde    nicht   wieder  dahin  zurückkehren  woU- 

ton,  sondern  yon  den  Athenaeern  dazu  gezwungen  wer- 

^a  nussteu.     Nach  und  nach  gewöhnten  sich  die  Bür- 

«FT  zusammen  ,     erkannten   des  •  altern    Philippus  Ober- 

bmchall  gern  ^n,  und  hingen  an  den  Macedotiiem  so 

fest,  dass    sie   sich  vom  Polysperdion  belagern  Hessen^ 

ivo  B«  15,000  iVlann  Vertheidiger  aufstellten^  indem  da« 

vii^  ihre  Bevölkerung  6 d^OOO  Menschen 'Stark  war.  S)>a- 

1fr  Iilt  die  Stadt  sehr  von  innern  Tyrannen  $  trat  na^h- 

^  ZDBi  aclwiischen Bunde;  ward  desshalb  voA  den  Spar- 

tuera  unter    dem  K.    Cleomenes    belagert   und  durch 

■äektltehen  Angriff  genommen^  wo ,  nach  Polyb,  2,  55. 

61.  gegen  6000  Talente  Beute  gemacht^  die  Gefangenen 

alle  niedergehauen  wurde  A  und  die^  ganze  St.  zerstört  ward. 

hl  die  verwüstete  Stadt   fährte  >  der   grosse  Philopoemen 

seine  Mitbarger  nach  der  Niederlage  der  Spartaner   bei 

^Uasifft  wieder  zurück,    allein  Uneinigkeiten  -bewirkten 

in  4cr  Folge  den  gänzlichen  Verfall.    In  ihr  w^ren  J^/ti^ 

I piemen^ der Held^ und Polyhut^Ci^x Historiker  geh«    Schon 

Y^x^%.  8,  33.  v^x^  Str.  8, 388.  ff.  sahen  sie  in  Kuinen,  uu« 

ler  denen    sich   die  yon  einer  Stoa'do^  Philippus,  eines 

llieaters,  Stadiums  und  der  grossen  Curia,    in  welcUer 

f!<^  Paiybius  Statue  stand,  auszeichneten.    (Dodwell  sah 

tiai^c   dieser  Ruinen  bei   dem  heutigen  Dorfe  Sinano). 

fhirek   sie  strömte  das  FL  Helisson;     l*yiae.     Palhcion. 

F'ide^  wie  die  zwei  folgenden  St. ,  nördlich  über  IVIega- 

l'^pfjlis.     I}ypaea*    Lycaeuy   :/|i;x«rto;'  in  deren  Nalie  zwei 

l^npel  der  Kumeniden  standen,    wo  der  Muttermörder 

^j^M%   in  Wuth   gefallen   und   wieder  geheilt  worden 

^pi  sollte«    Paus«  8,  34.     Ocstlicl)  von  MegalopoHs  la-* 

5^tt:  Tripolis j  Paraeihium^  Kuntalia,  Lycoa  und  IMaena" 

UBij  vo  jlatwtiXtfJp  oder  Malyalov^  auf  dem  Geh»  iVIainalus ; 

Plus.  Are*  3»    jiegüis  und  Hei/ninaiis  y  «südl.  von  Mega* 

L'liolis^  zwei*  Bergfestungen  nah   am  Alphcus-,    an  der 

Grenze.  Charisia.  Grossenth.  unbed.  Orte,  Vgl.  Paus.  a.  a.  O« 

IV.    Auf  der  Stijaeile* 

luiodicea  oder  Ixidoncea  j  r«  ^ado/xia ;  südöstlich  von 
H^alopolis*  Oreathasium;  wie  die  vorhergehende  Stadt 
2»t  «restidischen  Landschaft  gehörig,  jiphrodinhm.  Aihe-- 
naeam^  ^isea  *),  'Aam^  von  der  5  Stadien  entfernt  derKu- 
nrt»  entsprang,  und  in 'fast  gleicher  Entfernung  etwas 
«•»rdli/rher  der  Alpheus,  Pa/äntiumy  xn  llaXnyreoy ;  mittel- 
iut»sigc  Stadt,  die  von  Pallas,    Lycaon^s  Sohn ,' gegHin- 

jj  KckU.  D.  N.  r.  I.  V.  II,  295^.  •• 
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;c)ct  worden  teyn  soll.  I^au^  8,  43.  Lhr.  1,  5^  Merk\^ 

dig  durch  die  römischen,  von  den  Griecüien  augofal 

ten  Sa^eu,  dass  Et^atider,  des  Hermes  und  der  Nyiii 

Ladon  Sohn,  voYi  hiit  aus  eine Colonie  an  den  Tiheri^j 

Italien  abgeführt   und  auf  dem  PalatiiiUs  eine  Stadt 

.gründet  habe.  Sie  war  eine  von  den  zu  Megalopolis  I 

yölkerung   gezogenen   Stadien )    ward  durch   Anton Ij 

PtuSy    als    lioms  {uigebUcIu  MiUlerstadl^    wieder    €li 

hergestellt^  indeiil  ihre  Bewohner  fi'eie  Verfassung  i| 

Befreiung  vdn  allen  Abgaben  erhielten.    Sie  lag  in  oii 

von  Bergen  eingeschlossenen,  morastigen  Ebene,   w<>l 

ihr  Name  von  7r9^o$)  lat  Falus  (iVIorast,  Kolh),  fol^lj 

die  Mortvitaiadt^  oder  die  MoroAti^e^  wie  diess  mit  d(i 

von  ^'^n  Morästen  des  stagnirenden  Tibcris  rings  innj 

benen  I^aUumua  ursprünglich    ebenso  der  Fall  gewoj 

ist.  Paus,  fand  daselbst  nur  noch  einige  lenipel  mit  \ 

Statue  des  Hist  PolybiuS.     7>gea^)^  ig  7V/«<i,  uralte 

aus  8  —  9  Flecken  durch  den  mythischen  Aleus    vor 

nigt;  hatte  eigene  Könige^  von  denen  einer ^  der  Eol 

mus,    den  Heracliden  HylUiHy  Anführer  der  l)oricr, 

Zweikampfe   erlegte ,  .Und   wird   schon    von  Homer   ^ 

uannt;  war,  nach  Herodot«  1,  66  —  69.  tind  Paus.  3. 

m»  0.5  berühmt  durch  di^  Erfindung  der  Kunst  eUvi^ 

Waffen  tn  schmieden  ^  —  da  man  sich  vorher  dei"  eh^ 

nen  bedient,    und   hatte   sich   dadurch    ^on  Spartann 

lange  Zeit  furchtbar  gemacht;  stellte  im  Treffen  bei  PI 

taeae  gegen  die  Perser  bloss  an  Schwerbewaffneten  1.5| 

Mann;  war  während  der  persischen  Kriege  und  in  dii 

peloponnesischen  Kriege    Bundsgenossin  der  Spartaiuj 

liatte  nach  der  Schlacht  bei  Leuctra  von  innern  Fein 

Seligkeiten  viel  zu  leiden;  war  Theilnehmeriu  am  acii.uj 

sehen  Bunde;  kam  unter  die  Herrschaft  der  Mace<Iotiii| 

die  sich  auch  in  ihr  fest  hielten^  bis  die  Römer  sie  ai 

dem  südlichen  Griechenland  gänzlich  verdrängten.  IN'oj 

bestand  sie  im  7teto  Jahrhundert  nach  Chr.  Geh,  (Ge^oi 

wärti|[  «ieht  man  einige  ilurer  Buinen  1  geogr*  Meile  siii 

lieh  von  der  Stadt  Tripolitza  an  dem  Orte  Paleo-Epii 

copi.)    Herodot.  1,  66«  9,  26.   28*    6i.    Paus.   8^  48.  4| 

Polyb.   2,  46.  54.     Thucyd.   5,  32.     Diodor.  15,  59.  8 

Xeuoph.   Hellen.    4,  5,  10.  7,  4.  $.  37.     Nah  bei  Te^^ 

stand  der  vorzüglich  prächtige  und  hochberühmte  leii 

pel  der  Athene  Alea^  welcher  an  Grösse  und  Pracht  al! 

Tempel  des   Peloponnesus  bei  weitem    übertraf >   wes| 

halb  die  Römer  ihn  sehr  plünderten.  Paus.  8,  45.   Vr| 

schieden  davon  war  das  oben  genannte  Städtchen  Alc\ 

fc 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  297, 
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Macaruu  DoBeäe^  Jaäiau  Acaömcn^  ein  Hiigel,  an  den en 
Fusse  Paiis.  die  Triiininer  einer  Stadt  gleiehes  Namen«  sah, 
und  4  Stadien  weiter  die  Tempelgebäude  der  Juno  Dei- 
poina  mit  vielen  ^ten  Slatttön.  Phaedria^  am  nordli* 
chen  Abhaiige  dea  IVL  Lyeaeut.  W^stlith  von  ihr  lagen, 
zwischen  Phigalia  und  LycdsUra,  die  Flecken  Cfomony 
Nympha  und  Melpea;  letztere  am  Bache  l^latanistus* 
Lycosura^  ^^xmoüovQtty  d.  i«  der  WolfsschWanz,  der  Sa- 
ge nach  die  älteste  St  in  Arkadien^  Wonach  dieübrigen 
Städte  alle  gebaut  worden  wären ,  auf  deitL  Geb.  Lj* 
caeus.  y^t'gl-  PaiIs»  8»  2«  38.  und  DodweU.  Nicht,  weit 
davon  lieht  sich  voiil  Lycaetis  dag  Geb.  Nomia  la  Nojua 
S^y  auf  dem  Pan  bei  dem  Flecken  Melpea  (Gesang) 
die  Sjriilx  erfunden  haben  soll,  gegen  Nordwesten«  Phl» 
galia^),  { tPi/aUoy  uuthPhidiea  und  Phigaleid*^  nach  Paus« 
viele  Tempel,  besonders  einen  hochheiligen  lempel  de$ 
Dionysos  enthallend«  Paus«  8,  39«  Parrhasia^  am  Geb. 
PaivhasiuS;  von  Hom«  H.  S>  695«  angefahrt,  später  aber 
spurlos  verschwunden«  T/iisoa^  am  westL  Abhänge  des 
M,  lycaeus  *)* 
Jmmbmx.  Vergl.  Str.  8, 388^  890.  Ueber  A#cadias  Lage  sagt  er: 
'j^amdia  if  igth^  er  ftia^  f»ir  t^g  Jltlonowriioov y  TsXdatunp 
di  xmqaw  Sgurrii^  anojifiViTa**  etc« 

k 

A  C  II  A  I  A. 

« 

Name» 

Jchaiat  fj^Axcctu^  das  von  Osten  gegen  Westen 
sUeichende,    schmale  nördliclie   Küstenland    des  Pe« 
Joponnesus^  dessen  früherer  Name  ^AcyiaXog  gewesen 
«eyn  soll.    Wie  üherall^  nlso  hat  auch  hier  die  My- 
the, als  Urheber  dieser  NameUi  zwei  mythische  Per- 
sonen aufgestellt :  einen  uralten  König  Aigialeus  von 
Sicyon^   nach   welchem  die  Bewohner  Aigialeia  und 
das  Land   jiigialo9    genannt   worden«     Allein   schon 
Paus«  8)  1«  führt  die  ungleich  wahrscheinlichere  und 
natürlichere    Meinung   an,   dass   dieser   Name  davon 
stammci  dass  das  ganze  Land  ein  Hodatenland,  ]A^yfcC'' 
}^;  scy  s  'Eiöl  di  oi  tpaoiVy  aito  t^g  XilPAS"  «- 
vatyäq  tu  noXXa  avr^g  aiyiaXov.  Eine  gleiche 
Bewandtniss  hat  es  aber  auch  mit  der  zweiten  mythi- 
schen Person,  dem  Acfuums^  od«  Acfuuos,  der  ein  Sohn 

1)  Eckh.  D.  TS.  P.  I.  V.  II,  207.    2)  Eckh«  D,  W.  V«  F.  I.  V. 

U,  30. 
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des  XuÜio& .  gewcsea  $ej:u  ijud  von  dem  Aie  jic/ia/oi 
stammeu    spllen,   nach   denen   die^ses   Land    beuaiiiifj 
wordöii '  %väre;     Es   ward  durch   den   Namen-  l4;KCf i'?^ 
das  schmAle  5/)?/rew/a/irf  ntit  milderer  Ausspraclie  iiiii 
*Axai'ay  von  Idjcfj^^  ^^Sptfzk^'Schärß^"  bezeichnet 
'und  passte  also  gleich  gei^au  zur  ricliligen  Bezeich- 
fnuiig  des  scJin^Lolen^  dur^H  4i^s  weilauslaiifendeYoL" 
*  gabirge  Aroxtis  in  das  Mocr  sich  spiUig  auäd(Jineii- 
den  Landes^  so  wie  !^^/a^o^  das  Küstenland  bedeu- 
*let  hat.    Uebei'haupt    zeigt   sich   deiillicli   bisi  eineui 
'etwas  genauen  Blick  aiff  dieXarte  des  Peloponnesius, 
das9  »def    Natue   AcJw^oi   uirsprilnglich  'vorzugsweise 
.nur  die  Bewohner  der  apitaigen  i^i^^^w^^X  diesen 
Tlieils  von  Griechenland  bezeichnet' •  hohü*  • .  Daher  sind 
vor  und  während  des' •  Trojanfschen  KHeges' d*e  herr- 
schenden Achaioi  'die  Bewohner  von  der  diiftrh  mi- 
söhlige  Lanclspitzen  so.jseJu'  ausge^eicJineten  Argolis, 
Laconia  und  «üdL   Messenia»     Auch  .  hier   kam   der 
Name  aTio  Tfjg  j^&r^ccQi 

Alf  MERK»  a)  So  heisst  auch  der  Hirsch  mit  apitztgem^  eben  nett 
hervorbrechenden  Geweih  axatvrjg,  iUr  äxa'tvtjgy  der  Spiesser* 

Umfang» 

Gegen  Süden  Argolis,  Afcadia  und  Elis;  »gc^en 
Osten  Sicyonia;  gegen  Norden  der  Corintii.  Mcerb. ; 
gegen  Westen  das  Jonische  Meer.  Di<2  gross te  L^n- 
gc  von  Sicyonia  bis  zum  Vorgeb.  Araxus  betilijjt  1 3 
geogr.  deutsche  Meilen;  die  grossle  Breite  im  W"e- 
sten  5  geogr.  deutsclie  Meilen  und  im  Osten  nur  2  J^ 
geogr,  deutsche  Meilen.  Der  ganze  Flächem'aum  ent- 
hielt gegen  39  geogr.  Q.Meilen. 

4  • 

Gebirge. 

y  t 

Alle  gegen  den  Meerbusen  von  Corinth  ablau- 
fenden Zweige  der  arcadischen  Gebirge  CfUene^  Parr" 
Jiasius,  Crathis^  Oluros,  Lampeus^  Erymanihua^  und 
des  Äcoü/w  in  Elis ,  nach  dem  Jon.  Mcci'e  zii.  Haupt- 
geb.  westl-  ist  der  Panachaicus^  6  ITccvccj(ceixog  CB'>i^ 
dia  oder  Voda;  Pouquev.);  »PL  3,'l6.  Er  belierrscJit 
die  Gegend  um  Patrae  (Patras). 
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f^arge'birge. 

1)  Hhion,  ro  Play,  mdir  Landspitze  als  Vor- 
geb*  uud  Tou  dem  auf  der  Küste  Aetoliens  liegenden 
Aiiiirliion  nur  diurch  ei^o  Meerenge  vonTStad.  gc-. 
trciuit;  auch 2}repanon,  TdJ{)i7tavov  gen,^  weil  nach 
Paus.7y  23.  Saturnus  hiei*  das  Sichelmesser  niederge- 
wovfett,  mit  dem  «f  seinen  Vater  e^ntmannt  lialte«  Nur 
ein  bei-nhmt«r  Tempel  des  Poseidon  lag,  Boch  Tliucyd«. 
2,  84.  auf  ihm,  dessen  Stätte  gegeuw«,die  eine  der. 
kleinen  Dardanellen,  das  CastöUo  di  Morefi)  einninmitn 
Nach  Str.  8.  und  Steph.  B.  auch  MolvxQiov^  *P-*ov. 
genannt«  5)  ^axus  ^ 'u4^aSög  ax()u^  cbeiidfalls  mehi:) 
niedrige  Landspitze  aal  Jonisfshen  Meere ,  iA  dessen^ 
Nähe  das  Ten  Dodwell  •  südöstl.  ai^genoitimene  Cor* 
stell  l^iehos  war;  gegenir.  Gapo  tmd  Castro  FApa« 
Nstch  Str.  388,  8.  war  es  ein Vorgeb.  von  Elis,  ^Ax^n 
Ti]QLov  tT]^  jEfAf/aff.  Polyb.  ,4,  65*  P,t.  3,  16^ 


P  l'ir»  9  e. 


*  »   -  »     -*    * 


^  *  *  * 

Nur  unbedeutende  Küstenflüsse,  oder  Bäche  tiel* 
mehr,  die  in  grosser  Anaahl  die  von  den  Bergen 
gebildeten  Vertiefungen  im  Winter  durchziehe,  im 
Sommer  ab«*  grosscnlheils  kein  Wasser  hahei^.  Un- 
ter ihnen  sind  von,  Osten  gegen  Westen  noch  die 
bemerkbarsten:  1)  Sythas^  2v&aQ,  (unhest.);  Paus. 
1  u.  2^  34-  Grenzfluss  gegen  Sicyonio^  Erti'ugauch 
den  Namen  Sus.  2)  IJerfmis^^'J^fibg  (unhcstO»  Paus, 
a*aa  O.  In  ihn  fiel  der  jilaos,  3),Knus^  Kpcog,  (unhest.) 
Paus.  Ach.  od.  B.  T-ult,  der  bei  Donasa  vorbei  in's 
Meer  fällt.  4)  Krathis^  Kgäihcg^  (unbest.)  Paus*  Ar.  33. 
z^vischcn  Aegira  und  Aegae,  der  nacliHerod.  1, 145.  ein 
ciOTCCfiog  a^vy«a^r  immer  fliessend  war  und  den  vomB. 
Nooacris.  fliessenden  Ar jp,  aufnahm.  5)  Selinus,  ^tJ^cr 
vovg,  Paus.  7,  24;  diwch  djeSt.  Aegiun?^  o)PIio^ix^ 
^osri^^  Paus.  7, 23:  lyl^Iegankas^  Meyccvirag^  Paus. 
7,  23.  beide  bei  Aegiiim  ö??tjich..  0  Soänaeusy  BoXc"^ 
vaTo^y  Paus.  7,  23.  bßi.Bolina,  9)  Cliaradrus^  .-^^7 
Qa^Qog^  Paus  Vj,  23.  Waldbach.  iQ)  Setemnosy  JSf- 
hfcrog^t   Pausaii.    7,  23.  :M)  AElichifs,  MeiXcxo^ 
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Pausl  7,  23,  alle  dm  pm  Argyra  und  Patrae.  12J 
PiruSf  6  Jlngogf  nach  Herodol,  1,  145.  ein  grosse^ 
Fl,  bei  Olenus,  13)  Larisus^  ^dguJog^  bei  der  Lancia 
spitze  ^TüKUS,  der  Acliaia  von  Elis  schieß,  mit  dciii 
Teuip^l  d^r  Atjißiui  fjavimß  aw  meinem  Ufer,  Paus.  7. 11 

J^  o  d  e  n. 
An  der  Küste  hin  grossentb^is  eben  und  dan 
jdurc^  ßebr  hRufigeu  Ueberschweininungcn  dos  Meei 
1^  ausges^ts^t;  Ton  wilden  Wfildbächei^  selip  dartli-i 
rissen;  gegen  di^  arcadischen  Gebirge  zu  in  liebüH 
dien  Hiigeln  ^rnporsteigend ;  übrigens  abev  anWf^inj 
Oe),  G^fnüsen  nnd  Getreide  sehr  fruchtbar,  Im  Soni^ 
mer  drSckta  aber  das  X^nd  ein  grosser  Wassermann 
ge},  Piirplf  den  ^fangel  an  Seehafen  konnte  diesej 
Land  sich  pie  ^  {landeis- oder  Seemacht  auszeicli^ 
liep,  Verglt  Pw,  7t  %  StTf  8,  333.  ff,  Dodwell.  etc, 

Die  )lltesten  Bewohner  waren  all^  JoifES,  wai 
von  dei?  Mythe  so  dargestellt  lyird,  dass  Jok^  dci 
^uthos  3ohni  von  Attica  aus  in  diese  Gegend  goi 
)^pnunen>  und  Ton  deni  ICj^nige  Selinns  als  Seh  wie] 
gei*^hn  fingenQnnnen  worden  seyt  Zur  Zeit  des  TroJ 
janißchen  Kriegs  waren  sie  alle  der  Henrschaft  dej 
AgAniemnpn*s  nnterwovfen;  d,  i,  sie  gehörten  elieJ 
mals  n^it  den  Argiyi^  Lßconea,  und  Measenii  zun 
P eiche  Mycenae,  da  sie  ebenfalls  Achüi  Waren;  in 
dem  das  gan^e  Land  ip  1?  Stgdte  und  Stadtgebiet | 
vertheilt  y(Qt^  wovon  n^an  ßßlice  als  den  Hauptur 
finnidini«  Späterhin  wwden  d|ese  Idneß,  yon  dej 
^p^<^/ unter  TisamenQs  verdrängt  und  ^um  Auswanj 
devn  IMich  Atticc^  u,  s.  w,  genöthigt;  und  nun  be 
petzten  das  LQn4  die  AcUAKiy  welche  die  Dores  au 
Argos  pnd  Lacedaemon  vertrieben  hatten«  Von  die 
ser  Z^H  fln  ward  Sicyon  von  Aegjalea  getrennt  uni 
bestand  ria  eigener  dorischer  St$iat,  nnd  eine  jecl 
von  den  tä  9lftdt.cn  wHm  eine  freie  demopvatiscli 
Form  m%  die  nur  dann  *u  verschwinden .l^egann  uu^ 
aristocratisch  wardj  ^Is  ßiein)pe]opontiesisc^enKrie^i 

den  Doriern  von  ßparta  einigen  Eiptiuss  zu  verstai 
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ten  anfingen.  Zu  den  Zeiten  der  macedonlschen  Ue- 
bennacht  im  Pelopomieäus  hatten  sie,  obgleich  sie 
sich  fiir  neu  (ml  ei']i;lllrt,  von  den  Maccdoiiiern  sehr 
Tid  zu  leiden.  Nach  dem  Ab^ug^  derselbe^  yereip- 
ten  sich  zuevst  in  der  Olymp«  124t  eben  als  K. 
Pyn-hus  nadi  Ilaliep  ging,  die  4  St,  Patrae^  Dyme^ 
7Vitqea  und  JViqriie^  de^ien  bald  die  übrigen  Ach Ai* 
scheu  SlSdte  allq,  darauf  Sicyon,  Connlh^  di^  Ar- 
radier^  Argiver^  }^l)ci*i  Messenier,  Megarensor  u.  s^ 
f.  beiU'aten,  zu  dem  beriihmteo  ^duiischen  JS^nde^ 
dessen  Feinde  •  die  {^acedaepioniei^  waren  ,  welche  die 
Römer  gegen  dei^selben  aufhetzten.  Nnp  erfolgte  mit 
der  Erobemiig  von  Cor^nth  di^  Unlerjochuiig  von 
Achaia  uud  darauf  von  ga^iz  Gx*iec|i^nl.and  d^rcli  die 
albnächtigen  Römer,  die  nunmehr,  weil  die  jichaei 
das  mächtigste  Volk,  gewesen  waren,  ganz  Hellas  un- 
ter dem  Naijpen  Achaiai  zu  ^ine^  ^ömisch^n  Provinz 
machten, 

ÄÄww'),  iJil<Ui;Vij,  beherrscht  von  dem  Berge  Cyl- 
lene;  der  östlichste  der  i2  kleinem  Stasite^  mit  der  St. 
gleiches  Namens,  die  auf  eiuein  steilen  l^elsen  uittten  im 
Lande  lag,  und  wegen  Wassermangels  wenig  bewohnt 
ivar;  hatte  nach  Paus*  7,  %1.  und  Str.  8,  383..  ff«  am 
Fusse  des  Felsens  yiele  Tempel,  ein  Gymnasium  uud 
ihn  A^ova.  Hei;od.  1,  115.  Polyb.  2,  41.  Stcph.  B».  Ülu- 
r(niy''oiv^og,  Be^gfestung,  nahe  bciPellei\e.  JrlUoiiau/ae, 
^jQunovuujai y  am  Fl.  SytliÄS?  Paus.  Ach.  00  Stadien  von 
Pellene  eutferute  Hafenstadt.  "IVicorwia  o4er  TitUi^rtty 
das  Paus.  8,  16«  ^u  Arcadia  rechnet.  Vanasaj  am  Fl. 
Oriiis.  j^es^ira  »),  ij  Aiyni^a,  mit  Gebiet,  auf  einer  stei\cn 
Aohöhe  lind  fest  durch  eine  Acropolis,  von  vyo  aus  die 
Aetolier,  die  i|iik  1400  Mann  einen  nächtlichen  Ueber- 
fall  gewagt  uud  sich  schon  der  Stadt  bemächtigt  hatten, 
vcrlilgl  wurdeu.  Polyb.  4,  57.  Früher  soll  sie  Ifypere*iia 
f^ehmscu  haben.  Str.  8.  PL  3,  16.  Pt.  4j  J.  Steph.  B. 
Am  Flusse  Crathis  (gegenvy.  dei*  Ort  Xilocaslro).  Zu  ilur 
gchörle  das  Städtchen  piteLlAMSy^  f/>fUoij,  Paus.  Ach.  16.  u. 
die  schon  vor  Knlsiehu^g  des  ^weiten  apba^ischen  Bun- 


1)  Eckb.  D.  N.  P.  1.  V.  11,  256.    .  2)  Eckb.  D.  N.  P.  1.  V, 
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des  verlassene  kleine  St.  Aegae^  Aly<ä,  Str.  8.  Paus.Ach. 
25.  Hoiiij  II,  6>  203.  lleUccy  rj'LlUfi^  die  von  Hom.  II- 
2y  576.  schon  genannte  alte  Hauptstadt  von  ganz  Achaia 
oder  von  Aegialia,  wo  sich  die  Jonier,  von  den  sie  an- 
greifenden Doriern  gedrängt,  vor  ihrer  Auswandeioingnoeli 
eiainal  sammelten.  Sie  hatte  treuliche  Tempel ,  besondei-s» 
einen  herrlichen  Tempel  des  Poseidon  ,  und  andere  Ge- 
bäude;  ward  aber  in  einer  Nacht  der  Olymp.  101,  4- 
durch  ein  furchtbares  Erdbeben  umgestürzt  und  vom 
eintretenden  Meere  für  immer  verschlungen.  Str.  8.  PL 
8,  1«.  Polyb.  2,  41.  PI.  4,  5.  Sencca  N.  O.  6,  25.  Aci. 
An.  11,  19.  Ovid.  Met.  15,  293.  Oros.  3,  3.  Cerynki^  i) 
Kegvptta  oder  Cerawüa  nach  Polyb«  und  Strabo,  ehemals 
auch  eine  der  12  Städte.  Paus.  7.  25.  nennt  sie  nur  ein 
kleines  Städtchen  und  führt  blos  den  Tempel  der  Eii- 
mcniden  ihn  ihr  an.  Bura^),  tjDovQa,  eine  der  12  Stä- 
dte, ward  mit  Heiice  zugleich  durch  das  Erdbeben  ver- 
nichtet. Polyb.  2,  41.  Paus.  Ach.  25.  'Str.  9.  Pt.  3,  1«. 
PL  4,  5.  Seneca  N.  H.  6,  25.  Nach  P.  Oros.  3,  3.  soll 
sie  später  wieder  aufgebaut  worden  seyn.  Aegium  *),  to 
jii'/ior,  (^Vostizza);  seit  Helice's  Untergang  Hauptstadt  von 
Achaia,  am  Fl.  Selinus ;  hatte  lange  Zeit  macedon.  Be- 
satzung ;  seit  Errichtung  des  zweiten  achäischen  Bundf's 
wurden  hier  mehrere  allgemeine  Versammlungen  gehal- 
ten. Sie  war  ausgezeichnet  durch  die  vielen,  allen  Gottliei- 
ten  geweihten  Tempel^  ein  Theater  und  eine  Stoa.  Paus. 
7,  16.  22.  24.  Polyb.  2,  41.  4,  57.  Str.  9.  PI.  4,  12» 
Liv.  38,  30.  Leontion^  to  jitovnor,  Polyb.  2,  41.  5,  Ol. 
jienarium,  to  Aivdniov,  im  Stadtgebiete  von  Aegium,  wo 
die  niehrsien  aügemehieii  Kersanindungen  des  acJiaisc/im 
JJimdes  gelialten  «worden  sind.  In  ihrer  Nähe  lag  der 
Hain  und  Tempel  des  Zeus  Homagyritis,  Pausan.  7,  24. 
In  der  Nachbarschaft  sieht  man  gegenwäi'tig  die  Stadt 
Voslitza.  Ji/iypes^\  * Pvmg  und.^ Pvnaiy  eine  der  12  Städte, 
liah  bei  ihr  lag  der  alte  Hafen  Erineum.  JBiirg  derAtlic^ 
7?ff,  'A&iiväg  tfixoqy  90  Stadien  westl.  von  Erineum,  (gc- 
genw.  Psato  -  Pyrgos).  PanormuJtj  Jfavoft^og,  eine  grosse 
der  St.  Naupactus  gegen  über  liegende  Khede.  Polyb.  5, 
102.  Thncyd.  2,  86.  (Gegenw.  Tekct);  nicht  weit  von 
der  Landspitze  Khium.  Bolina,  zwischen  Rliypes  und  Pa- 
trae.  jirgyra.  Patrae  ^)  cet  Uaxqaiy  sehr  alte  von  den  Jo- 
niern  schon  am  Fl.  Milichius  angelegte  Stadt,  auch  ^yrf;<>, 
^A{t6i]y  genannt,'  weil  von  ihr  auii  durch  Triplolemiis^  der 
aus  Attica  kam^  die  Kunst  des  ^ci&tfr/M' und  der  rogelmäs- 

1)  EckhvD.  N.  P.  I.  V.  TI,  236.      5)  D,  N.  P.  I.  P.  II,  235. 
3>  D.  N.  P.  I.  V.  II,  259.    4)  D.  N.*  P.  I.  V.  II,  255. 
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ligen  Anlage  einer  Stadt  durch  Achaia  verhreitelworden 
seyusolL  Paus.  7 >  17  in  Iiu*en  Nainen  soll  sie  aber  erst  vom 
Patreus,  einem   alten  Achäer  empfangen  haben,    der  die 
kleinen  Städtchen  Anthea  und  MessaliH  mit  Aroe  verei- 
nigt und  alle  3  ?nit  einer  Mauer  iinisclilos^en  habe.  Paus. 
7,  18.  Nur  durch  ihren  Hafen  war  sie  früher  von  eini- 
ger Bedeutung^  «iSpüter  aber  ward  sie  sehr  wichtig  und. 
ansehnlich  vergrösfert ,    nachdem  Oct.  Augustus  sie  zur 
röm.  Colonie  iin'd  zu  einem  Haupthandels-und  WaflTcn- 
platz  der  Römer  erhoben.    Desshalb  nannte  iste  sich  auf 
den  llänzen  Col.  A.  A*  P.  Colon.  Angunta^  Atoe,  J^ft/i-i-* 
<u.  Eben  so  truf»  {^epozu  ihrer  Yevsahönerung  und  Yer« 
grösserung  sehr  viel  bei;.Dfr  Serg  Panachaicus  stiess  iin 
Süden  an  sie  au.   Polyb.  2,  4K   Pt.  3^  16.   i;i,  4,  4.  Ci^ 
cero  Ep.  3,  17.  7,  28.  16.  1.  Liv.  27,  29.  36,  21.  Ovid.* 
Wet.  6,  417.  Str.  8.  (gcgenW.  Patras  oder  Palrassoy  mit. 
neugriechisdier  Festung  und   wichtigem  Handelsplatze}. 
OUwis^  i^'Illii^og,.  ciivi  der  12  Städte^  am  Fl.  Pirus,    80 
Stadien  siidl.  von  P^trae.    Polyb«  Zy  41, .  neqnt  si^  nocli) 
unter  den  Städten  des  zweiten  Bundes ,  allein  zu  seiner 
Zeit  schon  verwüstet.     Strabo   giebt    hier   einen  Tempel 
des  Aesculapius  an.  8,  385.  Paus.  7,  18.  Pt.  3^  16.  Stcph« 
B.  Auf  dem  Wege  von  Patrae  zu' ihr  hatte  man  d<inXJe- 
bergang  über  den  Fl.  G/aucus.  Dyme ,  ^^/fu^i;,  120St«d.> 
von  Patrae;  eine  der  12  Städte  und'  bei  Errichtung  de», 
zweiten  achäischen  Bundes  vonniglich  thätig;    (gegenw.. 
Kaininitza).  Paus.  Ach.  6,  46.  Stn  8.  PI.  4,  5.  Polyb.  2, 
41.  Liv.  27,  31.  32.   wo'  sie   Dymae  heisst. '  Pharacy  ul 
^tif^nly    eine  der  12  Städte ;    sehr  alt    und  ebenfalls  zur' 
Errichtung   des  z^yeiten  achäischen  Bundes   sehi^  Ihätig, 
am  Fl.  Pirus ;   ward  von  Augustus  mit  zum  Gel)iete  von 
Patrae  gefügt^  von  der  sie  150  Stadien  im  innern  Lande 
entfernt  lag;     (gegenwärtig    noch   in   Ruinen    bei   dem 
Dorfe  Kalo   Achaia   vorhanden).    Polyb,    2,  41*    dqr  .sie 
Pharae  nennt.     Paus.   Ach.    22.    Sleph:  Byz.    Trltaeay  i} 
T^rttrifiy  oder  auch  7W//W  nach  Paus.  7,22;  lag  120  Sta- 
dien von  Patrae  entfernt,  zu  deren  Gebiet  Augusteis  sie 
mitzog,   obschon  sie,  gleich  den  vorhfsrgehcnden,*  eine 
der  12  Städte,  und  eine  der  Hauptstifteriunen  des  zwei- 
l«m  achäischen  Bundes  gewesen  war.  Sir.  8.  Paus.  Aclu 
22.  Stcph.  B.  (gegcnw.  Trili). 

^vireiix.   Vergl.  Str.  S,  380  —  388.    Hier  sagt  er  im  Anfange : 

TuvTif^   da  rtjg  /b)Qag    tu    fiiv    nakatoy  "jtovfg  ixQixtovyy    f| 

JOttvaitnv   to  yivog  oirtiz'  ixuXitxo  ds  lo  fih  naXaiov  ^  AI- 

riAjtKIAj  xal  U  iyotxovrtig,  AIVJA^UU^    vait^Qr  jf  an 

j:oi>t/ov.  etc. 
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S  I  C  Y  O  N  TA.  •  ' 

I  • 

Name. 

r 

Sicyoma^  r/  JScJcvG9Vicc\  der  Soge  züfolgo  von 
einem  gewissen  Heros  Sicyon^  JEixvcop^  Sohn  des 
Marathon  und  Scliwiegersohn  des  Lnmedon;  \i'a1n*- 
sclieinlicher  aber  von  der  Stadt  JScxucjv  sqn)st,  die 
diesen  Namen  yon  ihrer,  zu  GemiisegHtten,  besonders 
zum  Anbau  yon  Garten^  Sucv<aVy  auf  einem  gut  be- 
wässerten, nach  Str.  8,  381.  der  Demeter  gcweihteu 
Hügel y  ü-efflich  geeigneten  Ebene  erhielt,  nachdem 
sie  früher  Mtixaovri  und  ^AfrycaXoiy  oder  die  Küsten-' 
atadt^  ebenfalls  von  ihrer  Lage  an  der  Küste  ge- 
nannt worden  war.  Str.  8,  381«  fil  Scylox.  in  Huds. 
Geogr.Min,  1,15.  Liv.  23,15.  27,31-  Paus.  2,7.  8,1. 

Umfang. 

'Gegen  Süden  Phliasia  und  Argolis;  gegen  Oslcu 
Corinth ,  gegen  Norden  der  Meerbusen  von  Corinth ; 
gegen  Westen  Achaia.  Sicyonia  erstreckte  sich  an 
der  gebogenen  Küste  hin  3  geogr.  Meilen  weit,  und 
war  kaum  1  i  bis  2  geogi\ M.  breit;  wonach  ihr  FKl- 
chcm'aum  nicht  über  5  geogr,  Q.Meilen  betrug.  Ur- 
sprünglich gehörte  sie  mit  zu  Aegialia  oder  Achaia ; 
als  aber  der  dorische  Fürst  Phalkes  diurh  einen  näcJit- 
lichen  üeberfall  sich  der  Sladt  Sicyon  bemächtigte, 
ward  Stadt  ur|d  Gebiet  ein  eigener,  von  Achaia  ge- 
schiedener Staat,  der  jedoch  zu  klein  war>  nm  in 
politischer  Hii^sicht  je  eine  Rolle  .spielen  i&u  können. 
Als  K.un3t6ta4t.  erwai'b  (sicyon  sich  ein  ganz  ausge- 
zeichnetes Ansehen  \n  der  Vorzeit  von  Griechenland. 
Auch  wurde  Stadt  pnd  Staat  durch  die  Stiftung  des 
Achaeischei)  Bundes  eine  2eit  hiudprcH  merkwürdig, 
da  jiratus^  d^3^4  Stifter,  aus  Sicyon  stammte. 

'    S    o     d    e    n^ 

Niedrige Berg^  durchzogen  d^s  Landgegen  die  Küste 
hin,  und  die  dröi  Cebirgs^trön^e  Helis^^in^  ^EhöOcju^ 
Aeopue^  [dömmo^,  bei  Str*8y  381.  und  Pt.  3,16.  mul 
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der  Sdleu^  SiXXr/iig,  bewftsaerten  f  s,  so  das«  e«,  noteh 
Linus  27,  31.  Diudor.  Sic.  20,  102.  Paus.  2,  7.  10. 
und  a.  a.  O.,  sich  durch  ausserordenüiche  Fruchtbar- 
keit an  allerbaud  Axien  T0^  |iut9&borei|  Gewachsen 
auszeichnete, 

f^iilk  erschaffen. 

Jones«  Achaei«  Vergl.  Achaia.  Später  Dores, 
nachdem  der  K.  Pfudces  Sicyon  durch  pAchtlichen 
Ueber£di  ein^uominen  hatte, 

Städte   und  Flechen. 

Skjon  ^y,  i)  2mvfiy\  früher  auch  AegiaUa^  oder  nach 
Str.  8,381.  jdegiaUij  Mecone  und  Telckima  genannt;  lag 
hart  an  der  Küste,  östlich  vom  Bergstrome  Helisson,  in 
einer  hBchst  fruohtreiohen  Kbene^  Von  deren  Benutzung 
lü  Geiniisegarten,  vielleicht  zu  der  Gurkenzucht,  sie  aucli 
ihren  hekanntern  Namen  erhielt  Ihre  Acropolis  lag  ge- 
geq  19  Stadien  weiter  in  das  Land  von  der  Küste  ab, 
befand  liph  aber  doch  noch  mit  innerhalb  der  Stadt* 
mauern.  Pausanias  giebt^eine  ausführliche  Besphreibung 
der  Hauptgebäude  dieser  Stadt,  die  aber  Inebr  der  et-* 
was  südlicher)  i^ach  d^r  Acropolis  zu^fortgerückten  neue*^ 
ren  Stadt,  die  auch,  zum  Andenken  an  Demetrius,  Sohn 
des  AntigonuSj  Demetrias  genannt  ward,  als  der  älteren 
angehört  zu  haben  scheinen,  Die  Malerkunst  soll  hier 
am  frühesten  in  Griechenland  ausgebildet  worden  seyn ; 
die  Bildhauerei  hatte  ebendaselbst  eine  Hauptscbule  und 
hocfideruhmie  Meister.  Nach  Plin.  35,  8.  11.  36,4.  war 
sie  die  I^utterstadt  aller  Metallfabriken  und  die  glück- 
liche Nebenbuhlerin  von  Corinth  in  der  Verfertigung  al> 
1er  Arten  von  Gefüssen,  (Noch  sieht  man  einige  Ruinen 
vop  ih|«  nah  b^i  dem  Dorfe  JCamari}.  Herodot«  Ji,  67. 
68,  Thucyd,  1,  111.  5,  8t.  Polyb.  4,  57.  5,  27.  Pt.  3, 
16.  Sir.  8,  38  t,  Paus.  2,  7,  Steph.  P.  Scylax,  G.  M.  1, 
15.  Liv.  87,  31,  32,  19.  Mela  2,  3.  Pl.  4,  5,  Ihr  Hafen, 
denn  sie  war  eine  sehr  bedeutende  Handelsstadt,  lag 
nordi>stlich,  hjii't  am  Meere.  Titane,  f^  Tiron||;  einFlek- 
ken  ton  dem  Tempe}  des  Titap  oder  Helios  auf  einem 
nahep  Berge  sq  gemeint,  mit  einem  Tempel  dos  Acscu^. 
lapius.  Paus.  2>  il.  JDorasj  eil)  kleines  Städtchen,  nach 
Xenpphpn  Helfen,  7^  !•  $f  i|«     Olfmpion(fiäQ\kJiwl^i7)f 


1)  Ed*.  D.  N.  P.  I,  Vr  |1,  34  uwd  260t 
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Kalie  dabeibin  .i9nQr.cn  Lande  Neptuni  Temflum.  Thya- 
mia  und  Z-yjÄ/ra.  (Alle  zweifelhaft.) 

.^^iVTif^Äjr.  Ueber  Sicyon  bemerkt  Str.  8,  382  folgendes : 
Tiiv  Öb  ^iKVtjipa  TiQOTfQor  Mrixdwrjv  ixalovv,  tu  di  Tigdir— 
qov  jCiyiaXov^*  ur(axiaO-M  S'  aurijy  äno  S^aXdimtig  oaov  tl'- 
Ttoai  aradtovc,  oi  öi  dtadexti  <paaip  inl  koipor  ifivuvov  Jri^iri-' 
7Qog'  To  öi  naXaioy  tnlfr^  inlvtioy  iatty  t^ov  Xifiiva.     *0(ii'- 


•  •• 


P    H    L    I    A    S    I    A. 

Name. 

PfUiana,  ff  ^Xcaöia ,  soll,  Wie  clie  Mytljc  tin— 
giöbt,  diesen  Namen  von  einqm  gewissen  P/ib'uSj  Mit- 
gefthrten  des  Argonanienzugs  tnid  Solms  der  Arae- 
ihyredy  erhalten  haben;  wijhrsclieiillicher  aber  ist' es, 
dass  dieses  kleine  Gebirgs-  und  Waldlämlcheu.und 
dessen  Stadt  PJdiuß  seiiien  Namen  von  seiner  hohen 
ZtCbge  und  besonders  davon  bekam,  dass  es  die  Pforte 
oder  die  Pfoste^  Schweife^  fj  ^Xicc^  des  W^ges  ans 
Arcadien  von  Styraphahis  aus ,  über  den  Cyllene  lierah 
nach  Scyoai  bildete,  Ihr  Name  bedeutete  demnach  die 
hohe  Pforte  y  oder  der  Ilochpa^^  weshalb  sie  aucli 
ivvih^Y^jiQcu&VQaia,  AA.IIoöhp forte  genajmt  worden 
seyn  soll,  wie  Povrs.  2, 12.  angiebt  und  den  Homer.  Vei^ : 

^OqvtiUi;  %    iyifiovto ,    AQaidvQi^l^   t*  iQcasivijv 

dabei  citirt.  Noch  friilier  sollte  die  Stadt,  nebsL 
Gebiet)  ^AQavria f.  nach  einem  anderen  mylJnschcn 
jiraSy  folglich  bloss  die  Erhobene  (vom  alten  ccQ(o  nr 
at(m)  genannt  worden  soyn,  wie  ebonlblls  Pausan.  a. 
a.  O.  .berichtet.^  Aus  dieser  j4rantia^  oder  jh^ailhy- 
reuy  oder  l^iUa  lässt  inin  der  Argonaulensänger  Apol- 
loa.  Rhodius,  in  den  schouvon  Fausanias  angciulir- 
ten  Versen: 

Q^U(tq  avt   inl  tolotp  *AQ(n&V()iriv&tP  Xxäiyir' 

*'lw^  atpvHog  trttn  Auavvooio  i'xijii  '  ' 

Haiqog  iov  nrjy^mv  ^(fiauog  'Aofanoh  y 

den  P/diaSy  als  alten  Argonaulenfahrer,  kommen  und 
einen  Sohn  des  Dionysos  gewesen  seyn,  indem  er  das 


W'oi-t  c|>X^£3C  in  dein  Siiiiie*Toii  ^Xoicc  gdnotmnenhnf^ 
da  Dionysos  eleu  Beinamen  0?^orog  «d'ör'  Gränhidet 
ßlüAende**  trug.     So   pflegten  aterjdiej  griccJiiscUeu  ' 
Dichter  bei  ilir^n  P«}r€auificaiioBea.:zui.  Y4.'rfala*eu,  -^ 

Umfang.  t 

Gegen  Süden  *  ArcadiA  und  Argolis;  gegen  Öüeh 
Corintli ;  geg.  Norden  Sicjonia;  gegen  Wciileu  Acliaia. 
^a  f  iAcliem*aXun  .  entliielt  dieses ,  J^^dclicu  kaum  3 
geogr.  Q.Meilen,  imuas'.alietf' 2ur.Zei|b.'Utr]?ev«erkviege 
sehr  gut  bcTÖlkei-t  gewesen  seyn ,  indem  es,  nacl»>]d»- 
rodet.  9,28.  1000  Sohwerbewaffiiete 'St^  Heero\der 
Griechen  gegen  Mordonin^  gds  teilt ''hcib.cn  soll 

TS  ö  d  e  n.    '  ^ 

'Eine  grosse  bveiteEläche  im-GebU'gOi  d^  g^gcn 
Norden  bin  ein  Vorberg  des  Cyllene.  warv^xaiif  wel- 
cher der  Aaopua  entsprang ;  6ehr  fruchtbar  und  frii* 
her  ztnn  Reich  yon'  Mytrcne  oder  zu  Argolis  geliö* 
rend.     Diese  Fläche  ruhte  auf  dem  Berge  Coloa^us. 

Bewohner. 

Jones;  ab  aber  die  Dorier  in  den  Peloponnesus 
eingedrungen  wai*en  und  die  Stadt  aufgefordert  hat- 
ten, zog  der  bisherige  Regent  Ilippasis,  ein  Urahn 
des  Pythagoras,  mit  vielen .  Biirgcni.  aiis  und  wan- 
derte .  nadi  Somos ;  die  gebliebenen  Bürger  unterwar- 
fen sich;  nahmen  die  Dorier  als  Herrfeii  an;  führ- 
ten eine  aristocratische  Verfassung  »ein  und  erhielten 
sich  als  kleine  Rjepublik.  auf  ihrem  Gebirge  ziemiicli 
unabhängig;  kamen  aber,  nach  dem  Atztige  derMa- 
cedonier,  unter  die  Herrschaft  von  Fürsten,,  deren 
letzter,  Clconymus,  freiwillig  seine  \yürde  nieder- 
legte, und  gexiethen  endlich  unter  die  Maclit  der 
Römer.  ,  • 

'Städte  und   Flecke n*      ' 

PhUus^')j    o  'PXiovg^  auch  P/i/tae^    ul  C^Xitä',  die  auf 
dem  Ber^e  Oolossus,     Kolooaog^     dem  liochherge  stand} 

1)  EcXh.  D.  N,  y,  P*  1,  V.  IL  259. 
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nidit  ganz  auf  dem  Platte  der  älteni  Araithyi^a^  son- 
dern nacb  StFi  8,  381  K  gegdn  30  Stadieü  davon  ent- 
fernt. Paus.  2^  13.  Spricht  von  eine|in  Theater  und  Ineh- 
't*öl*feh  Tempelrij  Strabo'd.  ä.  O;  nennt  einen  Teihpcl  des 
Ganymedes  und  derHebCj  hier  Dia  genannt.  Die  Weine 
unl  Piiliae  rechnet  PaUsanias  zu  den  vorzüglichsten  des 
PelöponnesUs,  ivodUirch  Apollorl»  Rhod.  wohl  Veranlasst 
-w^td ,  seinen  Phlids  zu  eitieil  Sohn  des  Dionysos  Ph/o/os 
zu  inachen.  Herödöt.  7j  l02;  9^  öS;  Pölyb,  '2,  52*  4>  9. 
PL  8,  16.  Didd^  Sic.  IS,  40.  Steph.  B*  Liv<  39,  7.  6V- 
leatTy  al  Ktlxal\  ein  Flecken  5  Stad»  von  Phliae,  beHihnit 
durch  eilten  Tempil  dei^  Demetäi^  mit  Mysterii;tigebräu- 
€iien#  ^    < 

jijrmänKi    Deber  Phliasiä  iagt^  S^abo  8^  383  i    Ugmi&i^qia  ö' 

Jt^iftf  nqog  oqu  Koiltiaäri'  ol  f  wntQOP  umaturrtg  ixit'vhr, 
n(f6^  Tqüxnoyra  atädUnf  tiCttüai  nifliy,  ^v  ixiUaaw  fI*ktovvjn' 
xijg  di  Koduiaarii   fiif^og    o  Kä^i^tatrig ,     o&iP   Xufißawu    Tt)v 

nUMP  x^^^i  l**goi  oi/ir»r  ttig  SUvmvUi4i 


^e-om 


I 


A    It    G    Ö    L    I    s« 

N  ä  ffi  ä. 

ArgoUa^  f]  l^QyoXig;  von  lTei:*odot<  1,  82*  öls  die 
älteste  Benennung  gebraucht^  die  Äpätethin  ausser  Ue- 
bung  kam  und  nur*  von  den  Rortiem  el^öt  wieder  in 
'Anwendung  gesetzt  tmrde.  In  der  Zwischenzeit  wird 
diese  Landscliaft  von  den  altert  Schtiftstellem  entwe- 
der ArgoSf  to  *[/iQyog,  wie  die  Hdtifptstadt  ^  oder  y/r- 
ffeia,  /j  AQy6i(jc  genannt.  Die  altö  Sage  lässt  diesen 
Namen  von  dem  mythischen  Ar^os,  Sohn  des  Zeus 
und  dei*  Niobe^  kommen  ^  dei*  das  sogenannte  As^y 
Plioromoon^  d.  u  die  von  seitiem  tnütterlichen  Gross- 
vater*  Pt^oronäu6  angelegte  Ursladt,  zu  einer  schö- 
nen glänzenden  Sladt  aushildcte  und  darauf  diesei', 
nebst  dem  ganzen  Lande  seineu  Namen  gab*  Da  aber 
Argon  die  erste  eigentliche  Stadt  des  Peloponnesus 
gewesen  seyn  soll>  die  sich  durch  städtischen  Glanz 
vor  den  übiigen  auszeichnete  i    so  ist  es  weit  wahr- 


FBLOPONNESU9.   A&GOUS.  ß^ 

Amlicher,  dasa  Jear  Kamö  to  *A^öi  \\vt  vielrneljr 
m  dieser  ihrer  Eigen$chaft  willen  tob  d^OQ  ^^weisa^ 
i^hauiiemd'^  lieigelegt  und  sie  deronacli  vorzugsweise 
die  H^eisie  oddr  SchimhietTide  geiianut  wordeii  ^ey. 
Nach  ihr  bekam  Landsclial't  und  Volk  (Argivi)  deii 
Namen.  Vergl.  oben  über  die  iJauptnonien  des  Pe- 
Wpomesus.  Polybi  5,  2üi  tJiucyd.  4»  ff.  Sir.  S^  368* 
ff.  DkxL  Sic  4.  ff.  Paus.  Arg*    Mela  2,  3.  PI.  4,  1. 

U  mf  a  n  g. 

Gegen  Süden  Laconia;  ge^en  Südw^steil  dci'  Si-^ 
m$  Ar;jolicu3;  .gegön  Osten  das  Mare,Myrtoum;  ge- 
pa  Nordosten  der  Siuus  Saroiiicüs;  gegen  Nordon 
C<*ifllJi  uud  Sicyon^  g^g^n  Wellen '  Arcadia.  Deif 
Flacheoniml  dieset*  ti&ndschäft  l)6trug  gegen  2?  g^o^r*! 

ö  €  h  i  r  g  ^. 

b  dtf  Ton  zahlreichen  Bergen  durcfaschniitenejl 
Aijolis  sind  Torzüglich  zu  bemerken  folgende  Ge- 
%e:  1)  Panwn,  Jlcc^fav^  Paus.  2,  38»  mit  den 
Hennea  a^f  ihm  ^  zur  Bezeichnung  der  Grenze  Ton 
J-^önia.  2)  Parilieniuä^  üa^evLOv  oqöq  (Barle- 
H  Hcrod.  6^  105.  Polyb.  4,  23.  Str*  8,368.  Paus* 
8i  S4.  Amin*  TA.  22,  8.  Mela  2,  3.  PI.  4,  6;  zwi- 
*^Tegea  und  Argos.  3)  Artemiaiiim^  ÄQrefii'' 
^,  Paus.  8 ,  54.  2 ,  3ß.  au  dei*  Grenze  toll  Ai*-» 
«*a.  4)  Po7Uinu9,  JIovTivog^  Paus.  2*  36*  i  aü  d^J* 
Grenze  Ton  Arcadia.  5)  Bupotihfnus^  BoiftöQ^/^o^^ 
^305.2^36*  mit  denTeitip*  defÖemölei^i  Persephouß 
^  des  DionysoSf  in  der  argoHscheti  Halbinsel  bei 
Häinione,  der  als  Vorgebirge  Weit  in  das  Meer  Tor- 
^  6)  Actaea^  ^AxQuiUf  dem  Heraeum  oder  dem 
."^^ptlempel  der  Here  gegen  über.  7)  Aracfmaeon, 
"ff^y^f  Paus.  2,  ffi  bei  Lessai  zwischen  Tiryns  und 
*i*arus. 

F'otgebirg^. 

1)  Scyüaewn^  JSxvXXcuov  äxQ.  Str.  8,  368.  .ff. 
^^^  2,  34.  Scylax.  G.  M.  1,  20.    Mela  2,  3.   PI.  4, 
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5/tir.  36,  42„  Äas  ÄÜdÖstUdhe  VörgeÜ.  am  Sin.  Sa- 
ronicus,  Jcm'  Pr'  Sättium  gegen  über  (gegeinv.  Capo 
'ScliiHo).  2)  Strufliuntum,  oder  Slruthimä^  2tQou- 
4hdvgy  Paus,  2,  36;^  am  Sin.  Argolicüi;  das  südlicli- 
*ste  Vorgeb.  von  Argolis,  der  Ins.  Tiparenus  gegen 
über.  3)  Bucephalumy  oiav  Büc^pkalos^  Mela  2,  3. 
BovyscpaXar,  Paus.  Corinlh.  54; 'zwischen  den  beiden 
'torbcrgelieuden*  bei  Hermionc,  in  dem  ßiil.  Herniio- 
nicus. 

• '   » • '  ^'         P  i  ü  ^  s  e.'   (^  .  .'  t 

SchoH  IToniör.  11.4,  171.' spricht «^törfdeni  vicl- 
flürstenden  Argds,  als  Landscliaft,  Vcshalb  ifir  der 
Beiname ^/«(s.'iinLÄ.' 73.),  dn  slc'mdptniiohicrl.^dien 
'Zeitaller  als- ^ie  Vorzüglichste*  Landscnaft  fles  Pclo- 
pomiesns  angesehen  ward,  vor  Allen  zukommxm  imiss- 
sle.    Alle  ihre  Flüsse  ^waireu  unbedeutend,  mehr  W  alJ- 


Vöfieiis;'  erhallX!)!  'tiabön  soll'}  x*r  ^cÄtspi\  anf  dem  Go- 


"dorn  (ir  deit  Barfi  Charadrus ' -wosXlidti.  tmd  deii  Barlr 

Cophissu6  ösÖich  von  Ai'gcfs   aufgenommen/     a!s  oft 

'^anz  trockener  Waldbach  im  Sommer,    in' den  Ar- 

jTolischeii  Meerluiseii  (gegemr.  *  w^ird  er  bald  Nojo,-  bald, 

i^plamssa,  baldZeria  genannt).  Str.  8, '368.  fi'.    ApoH 

iöd:  'B.  2,  .i:'Mela  2,   3.   Stat.  Theb.  1,  357  etc% 

2)  Brasinusy  ^Equöivoq  (gegenw.  Kephalari),  der  au^J 

dem  See  Styrfiphalos  entspringt,  seilten  nnterirdisclicn 

Haiif'^'eit  lbrl^öti5t,*  aus  dem  Berge  Chaon  von  Nc vi eni 

*züm  Voi-scheiil  kommt,  und  sich  hi  den  Fluss  P/ity\ 

:^i^i, 'iiebsl  AQttiYlyCkimän^tis;  Xsfjiice()()og^  d^git's^i\ 
Ilerodol.  6,  76.  Paus.  Cor.  36.  Su\  8,  368.  Mola  2\ 
3.  PI.  2,  103.  StAt.,Theb.  1,357-  ^Qiiec.lS.  Q.  3,2(3| 

3)  Phryxus^  ^pQV^O^y  nimmt  die  zwei  erslgenannleil 
riii.sse  auf  und  fallt  bei  Temcnfian^  nachdem  er  tli(i 
Gewässer   der  'L^rnaea  P<2/w4' 'airfgeiiommcn  hat,'    ii| 
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<ib  ÄrgoL  Meei*t)i]8et]»  4)  Jktmriön^  läfftetfien^,  bei 
HtfKnm»  5)  Eleutherionf  ^EX$v&Sqcov,  bei  Myeenae. 
6)AnYmonei  ^'  'ji/tufici^ii,  fliesst  in  den  See  Lema^ 
der  durch  die  Ton  Uerqales  erlegte  Hydra  berühmt 
isLStr.  8,  368.  ff.  Ovid«  M..2,239.  NonmisDion. 
S,2i  7)  üiryßorrhoaey  X(fV0oq^aaQ*  .  8)  IfyU* 
ctuy'^lhxogf  beide  bei  Troesen«  9)  PontinuB^  IIov^ 
xm;,  entspr.  auf  dem  BergefgL  Namens.  10)  Tanos^ 
Tavoii  Grenzfl.  gegen  A]:cadil^  hin.  Faua*  a.  a*  O. 

JH  eerhüseru 

A.  Gegen  Westen:  1)  ^inus jh'goUau»^  B*  Ge« 
gaSaden:  2)  Sinus  HtTnäonicuBu  C.  Gegen  Ostern 
3)  Sim  SaaronicuB. 

JÜ  o  d  ^  7t* 

&t»seadieik  felsigt  Und  nm*  durcll  grosse  Pflege 
^tbtr;  die  Ebene  um  Argos  allein  zeigte  gutes 
Ackerland;  toll  von  Buditen  und  Baien  im  dem  Meere 
•"»»  wie  kein  anderes  Küstenland  ton  Hellas }'  des* 
M>  aber  Bur  Schiffahrt  wold  geeignet* 


•  •  » ' 


f^  blher  s\chaft  en^ 

Ah  Ürbewohner  werden  von  Herodot»  8>  75»  6tr» 
?5  369.  und  Pausan«  8^  27*  C ynurii  ^  Kvvoi)qioi^ 
^  l  Bitndsehwänze  angegeben  ^  die  inm  Stamme 
*r  Jom$  gebort  haben  sollen.  Dir  Hsuptsitz  soll 
^  die  Stadt  Omeae,  d»  i^  P^ogelsiadii  gewesen,  ihr 
^^Kynuria  genannt  worden  seyn  und  dieses  zwi- 
*^  dem  Gebiete  yon  Argos  und  Sparta  gelegen 
»aben.  Unter  ihnen  lösst  die  Sage  einen  fremden 
fischen  Einwanderer  InacJius^  nebst  seinem  Sohne 
^wieuä  auftreten,  der  die  fiergwilden^  zuerst  ztt 
*^«  Cultin?  fiihirte,  was  dem  mythischen  ^pi>i  de^ 
'^|itei|  Sohn,  noch  besser  gelingt;  bis  endlich  die 
»^^deaSöhne  von  dessen  Schwester  Niobe^  Argoe  und 
Ä^fof,  das  ganze  Culturwesen  von  Argolis  mög^ 
"<^list  vollenden.  Nun  ist  audi  hier  den  PfiLASor« 
\^  einem  Volke,  hierdurch  Sitz  und  Land  gegeben« 
^  diesen^  da  Gelariar^  als  sechster  Kachltommo  des 
llTheiL  r  '  5    . 
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ArgöS',  Äö'At'gos  heH'Sdhte,  kommt  aber,  wie  ein  Dens 
ex  map/iina  fiir  Argos  noch  zu  erhöhende '  Cultur, 
urplötzlich  eSrt  aegyptischer  Prinz  Danaus  mit  50 
jungfräulichen  Prinzessinnen  Töchtei^n,  nöthigt  den 
pelasgiBchen  Celanor  zup  Auswanderung,  und  es  steigt 
nun  det' Name  Danät,  als.  ein  Vollcsname ,  in  Ar- 
gos empor.  Bald  darauf  ei'scheinen  jedoch  von  Thes- 
calien  her-  zwei  Söhne-  des  mythischen  Achatua^  die 
Prinzen  u^roAo^idöT  nnA  AfeJätelee  y  denen  dhs  Glück 
so  wohl  will,  dass  sie  des  Danaus  Schwiegersöliuo 
werden;  wodurch  man  nun  die  Aciiaei  nhf^oli  in 
Argolis  erhÄlt.  Endlich  ej4?cheinen  dicDoRES,  ur.d 
von  diesen  werden  die  jicihaei  zur  Auswanderunu 
genölliigi.  In  allen  diesen  Sagen  l2(s.st  .sich  kaum  ein 
Grundzug  von  wahrer  Geschichte  entdecken. 

Städte  und  Flecken. 

1     1    ,  •      i 

I.     Städte   von  Argolis   im  engern  Sinne. 

hi  Aa  der  Küste  des  Sin.  Saronicus  gegen  Westen. 
Thyrea  *),  ^  Qvgia  (Tyros;  Reich.);  nah  ain  Fl.  Tanus, 
bekannt  durch  die  steten  Kämpfe  der  Argivi  und  Spar- 
tani  uin  deren  Besitz.  Herod.  1,  B2.  Thucyd.  4,41.  56. 
Paus.  8,  38.  Diod.  Sic.  12.  nennt  sie  Thyraea,  Lerne, 
y\  Mqy^-  (Pefrina);  naeh  Pomp.  Mela  2,  3.  und  PI.  4,  5. 
wo  Hercules  die  Hydra  des  Lernäischen  'Sumpfes  be- 
kämpft haben  soll,  mit  den  Flüssen  Lerne  und  Ainymono 
in  der  Nähe,  nebst  dem  kleinen  See  Alcyonia,  durch 
welchen  Dionysos  die  Semele  emporfiihrte.  Paus.  2,36. 
37.  spricht  hier  aber  bloss  von  einem  geheiligten  Hain 
von  Platanusbftumen,  mit  vielen  Tempeln  und  Capcl-n 
len,  den  Lernäischen  Mysterien  geweiht.  Apobaihmos  MWi\\ 
Tenuniüm^  Flecken  ,  an  der  Spitze  des  Sin«  Argol.  2G| 
Stadien  von  Argos-  Argos  *),  to  '^Aqyoq^  bei  den  latein^ 
Dichtem  Argiy  orum.  Polyb*  2,  70.  4,  82.  Exe.  16,  73^ 
Str.  8,  270.  Plutarch.  Pyrrh.  Nonn.  Dionys.  3,  251.  Pl^ 
A,  Ä.  Liv.  22, '38«  31,  7.  34,  25.  30.  Eutrop.  2,  14.  Jui 
stin.  38,  5.  Horat.  Od.  1,  7.  Ovid.  Pottt.  1,  3*  70.  Met 
2,  239.  Virg.  Aen.  1,  24.  284.  Stat  Th.  2,  433.  Doi 
Sage  nach  angelegt  von  dein  myth.  Phoroneus  als  Asi 
Plioronicon  und  zu  einer  völligen  Stadt  von  seinem  Eii 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  r.  II,  295.     2)  Eckh.   D.  N.  P.  I.  A  . 
II,  268. 
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kdJrgoif  ab  die  er  sie  Stadi  des  Pelopannesu^,  ausj;e- 

Ii0<kt  und  volleud^L     Hochberühint  stand  sie  in  Grie- 

cbeiLuids  Ui7.eity  indem  naeh  ihr  oft  die  gaaze  Halbin- 

sd  und  alle  Griechen  benannt  wurden*    Ihre  Acropolis 

(i4fr£iij^  h iess  Zrarmor,  was  von  pelasgischer  Entstehung 

m^ensolly  weil  man  überall  Larisaen  4nde[t,   wo  die 

kUi^  gesessen  haben  sollen,  und  weil  Pausan«  2,  S4* 

Wstiuit  angiebt,  dass  diese  Acropolis  ihren  Namen  yon 

^ttLentiOf  einer  Tochter  des  Pelasgus^  nebst  noch  zwei 

atoa  Städten  in  Thessalien,  den  Namen  erhalten.  Seine 

^9tk  sind:  T^y  äi  auqoTtoJup  jiaqiaaav  fUp  Kolovair  ino  tov 

HtUtfov  &v/aTq6g*    Idno  xavTfig  de  n&l  ovo  rmr  iv  Bta-' 

•>i<«3«iiwr,  igf  T«  inl  ^alaaap  nal  19  ua^a  tovJlfivuiv  im^o- 

fof^^jM.  £s  ist  aber  hieraus  für  pelasgisehe  Entstehung 

bin  Beweis  zu  nehmen  und  viebnehr  weit  wahrschein- 

^ber,  dass  dieser  Nihne  aus  dem  uralten,    Odyss.  14^ 

445.  i^Q  rorkoiAmenden  Worte  uiaqig  „iieblich,  erfreu^ 

^  m^fuhrnj  aüstf*  gebildet  worden  und  demnach  die 

^^Af,  etc.    bedeutet  habe ;  ein  Name^  der  allen  drei 

^nueo  wegen  ihrer  ausgewählten  Lage  in  4MSgezeich- 

B?t  fdoneu  Gegenden  wohl  zukommen  konnte.     Strabo 

^  3fa  &st  ihn  sogar  von   dem  rayth.  Fremdling  Da- 

Bius  pgeben  seyii.     Zur  Zeit  der  Herrschaft  der  soge- 

BUBteD  Achaei  ward   Mycetiae   blühender  f    nach    dem 

2^ffldno;en  der  Dorier  erhob  sich  Argos  vonNeuiBin,  4a 

^Kse  die  Stadt  zum  Hauptsitz  ihres  Reichs  machten.  Sie 

'«rstorie  fto«:ar  während  der  persischen  Kriege  iVIycenae^ 

*^  zwang  bei. dem  Anfange  des  peloponnesischen  Kriegs 

^  I^Tositaii  Theil  der  Bevölkerung  der  übrigen  Städte 

^«■Argolis,  sich   innerhalb  ihrer  Mauern  zu   begeben^ 

^ttrehsie,   ivie  Strabo  8,  370«  angiebt^    nach  Sparta 

^  wichtigste  und  volkreichste  Stadt,  des  Peloponiiesus 

*ird«    Nach  Pausan.  besass  Argos  sehr   viele  Tempel, 

^r  denen  der  Tempel  des  Apollo  Lycius  der  vorzüg- 

^^  war,  ein  Theater^  ein  .Gymnasium,  Stadium,  den 

^^'fnen  Thuran  Art  Danae,  die  Statuen  der  Brüder  Cle- 

^  und  biton  u.  s«  w*     Sie  lag  auf  der  Südseite,  des 

^m,  auf  ebenem  guten  Boden;    die  Acrop.  Larissa 

^  itand  auf  einem  schönen  Hügel;    wahrscheinlich 

^  lag  auch  die  zweite  Acropolis  —  denn  Liv.  34>  25. 

^t  von  sAciopolen  — ajuC  einer  Anhöhe.    Noch  ge- 

^^üntirüg  heisst  die  Stadt  Argo,  ndtr  Argos,  da  sie  sich 

^^  das  Mittelalter  hindurch  mit  einigen  Ruinen  und  . 

^B  Heuern  dazwischen  zerstreuten  Gebäuden  bis-aufunsre 

^^n  erhalten  hat     Nauplia^  ^  JSavjüia;  Eudpides  Orest. 

^^•undScyL  ta;  schon  früh  d#r  Hafen  von  Avgos.  Hier 

teilte  schon  einer  der  Allen ,    Str.  8,  369. ,  die  inytiti- 

5* 
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sdie  AMeitung  von  eiu^^n  Nauplios,  Sohn  des  Poscidoi 
und  der  Nymphe  Äinymone,  verdächtig  zu  machen  um 
fiknd  es  viel  natürlicher,  dats  der  Name  die  Schlßlan 
düng  hedeute.  Unter  den  Röanern  verfiel  dieser  Hafen 
'Pttüsan.  sah  ihn  in  Ruinen«  Herodot  6,  76^  Steph.  By/I 
Im  Mittelalter  ward  die  neue  Stadt  Napoli  di  Eonuinuf 
etwiis  südlicher  als  die  alte  Hafenstadt,  auf  der  Land 
spitze  am  östlichen  Theile  des  tiefen  und  sehr  sichei  i 
Hafens  angele^  und  die  Klippe  mit  einem  sehr  fest«^ 
Castell  besetzt*  Sie  kam  im  18.  Jahrhundert  in  den  lir 
sitz  der  Venezianer^  die  sie  sehr  befestigten ;  fiel  daran 
seit  1539 — 1686  in  die  Hände  der  Türken,  denen  sie  voi 
den  Venezianern  im  J.  1686 — 17  lö  wieder  genoinmeu  uu. 
dann* von  den  Tiii*ken  abernntl^  entrissen  ward,  welcli 
sie  Von  der  Zeit  an  bis  18S3  besessen  und  sehr  befiehl ii 
haben,  worauf  sie  sich  jetzt  in  den  Händbn  der  zur  biir 
gerlichen  Freiheit  emporstrebenden  Griechen  befindet. 

Von  Nauplia  aus  folgten  B*  an  der  Ostküste  des  Sl 
nus  Argolicus:  Lycimna,  Jvxlfiya,  12  Stadien  von  Naii] 
plia  und  deren  Castell  oder  Acropolis«  Str*  8/  388«  J^ro^ 
ftyrrma^  Xlqoavfiva^  Str.  6,  368.  Paus.  %y  17.  Steph.  V> 
Schon  verwüstet  zur  Zeit  des  Pausanias.  Phliimy  n^liovA 
Pt.  3,16.  Asine,  Uaipi]^  Str.  8,  870.  ff»  Paus.  2>  31.  Oij 
hörte  zum  Gebiete  von  Hennione.  Didymiy  Jidvfiot  CDi| 
dymo^  nach  Kruse),  mit  Tempeln  des  Apollo,  Poseidoij 
und  dei-  Demeter.  Paus.  2/31.  Halicar  UiUxij  (Chela 
dia;  Kruse);  Paus.  2^  34.  fF. 

C*  Im  iiineren  Lande.  CencJireae^  Rt/zgiau  wo  d  n 
GraVmal  der  in  dei*  Schlacht  beiHysiae  gegen  die  Sparj 
taner  gebliebenen  Argiver  stand«  Paus.  Arg.  23.  Tro\ 
chusj  Tgo/oc,  Paus.  Arg.  24.  Ifysiae,^  ^Taia$f  ^aus.  Ar« 
24$  nebst  den  zwei  vorhergehenden  St.  auf  der  Strasse 
von  Argos  nach  Tegea^  uinthana^  ^A^dtfat  Steph.  hy/^ 
Thucyd.  5*  Neris,  iVi^^fe,  Stät.  Theb.  4,  47*  ÄW,  *'Lvti 
-Paus.  Cor«  ult«  Alle  drei  Orte  südlich  von  Hysiae,  a 
den  Grenzen  von  Arcadia  undLaconia;  «berühmt  durc 
die  eben  angeführte  Schlacht  und  den  Sieg*  derArgivci 
Olymp«  27,  4;  nachmals  von  den  Spai*tanerii  zerstör j 
Oenocy  Oipotif  sun.  Östlichen  Abhänge  des  Geb.  Artemi:$ioi| 
•  Hier  soll  Hercules  seine  Jagd  des  Hirsches  mit  den  gol| 
denen  Hörnern  begonnen  haben*  Paus.  2,  25»  ApoUoi| 
1,  8.  2,-5.  Lyrceay  Av^iaux,  am  östL  Abhänge  des  Ccl| 
Artemision  zwischen  den  Fl.  Erasinus  und  rhryxus  ai| 
der  Strasse'  von  Argos  nach  Orchomenos,  wohin,  nao| 
Päusan.  a.  a.  O.  sich  der  mythische  Lyrceus  gerettet  ha 
ben  soll.  Orneae^  ai*0^ial;  derSa^  nach  von  Ornco«^ 
Sohn  dß$  £rechtheus  gegründet«      Der  Wortbedeuluiij 
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ach  Fo^elitutk^  im  Waldj^ebirg«  '  uttler  4bp  hoken  Gyl- 

Jeae,  s^Ufi«  der  Hauplsitz  der  uralten  XJynttfii,  d^  i%  der 

ifaw&foÄwdOis«  gewesen  seya;  sie  ward  schon  vönH6intor. 

112,571.  anj^efülurt«     VergL  Päu8.'a*a.O.  Tfeucyd.  6^  7« 

Kttl  g.  fg^  8K  16,  39.    Auf  der  Strasse  von  dieserSt. 

Us  Argos  standen  die  kl.  Orte  Corypktuium  und  Z>«/^. 

(/ronde*),  al  KXtiarai,    im  Gebirge  Apesas;    sohon  von 

HoneraU  auai  Keich  IVl3Kenae  gebörig  genlaniit.Str.  8, 

Ift&Fws.  Cor.  15.  PL  4,  9.    Liv.  84»  25.   Ovid.  M.  6> 

417.  Nnec,  H.  Oet,    189.     Kiobt  •  weit  -  davon  war   der 

ter{  Tratet,  d«  L  dec  DunchbrocAeuAy  wo  der  Mein.  Lö«. 

vettbe  Häkle  mit  zwei  Ausgängen. hatte,  'init  der  «St. 

Trete,  rj^toTt  Paus.  Arg;  iö.  Vergl.  Ebdwell.  .  J)feniaa, 

{ :^iitw  (beiTristena),  am  6eb..  Apesas,  »üdUvon  Cleo-» 

■M)  l>«tiliml  diii'<ch  die  bt^r  ^haltenen  Spiele  zur  Ehre- 

^  Zeusj  dep  hier  einen  pveehtigen  Tempel  hatte,  nn4 

^CftalJrhBber  die  7  Fürsten  gpgeoe  TbebeA  gewesi^n  sdyif 

»W  Sftr,  %  S«S*  fi*.  1  huc3fdi  *3,  M«  Find.  Nem.  iBt<^. 

&  Pauiju  A|*^,   i5^ .   Samy9Ulia&; .  auf.  de^  Sttasse  von 

^aea  ueb  Argos.     Üfyd^/Hivv' -oi  itfvx^m»  Thueyd.  ft»  10. 

^^C.AL  I,  19,  Str.  8.  «Alelft^vB.  PK  4,  5.  Hovat 

^^*  1)  7.  Virg,  A«n.  6»  ^dawj  Georg.  3,  »5&.  Uv.  8%  89« 

^z»  Honu  ILl^  569.  nennt  sie  iinSing.  JtüvMp^.  Yo» 

TO«r  und  d^  Spätarn  Dichtern  (kochgeFitb]iiteKe8iden& 

«^  B^hischan  Againeinhonl  einHauptoentruni^.  uan  das 

^ttcbttbonLa  iUteste  Mytbik  eich  in  aUei*hand  Gaukab« 

^  Wwegte.       Sie  ward  iji  idoi' '.Olymp.  78^  von  den 

"'««luierB  von  Argos  zorslöift^i weil >  sie»,  durcii  Absen^« 

^  Yon  Se'Mann  .tu  den  1  heviiiilpyien  v  in  den  Kampf 

j^ihePersJBP  siekeigemnäebti^  eingelassen  hatte.  Von 

^Urstadt  dea  mythisobenPerseilSy  ^io  .übrigen»  s^hr 

*"^gew«san  says  muss,.  ,Aal%  PiuJI»aB«  2^16?  16«'nuv 

^  eittle  Ueberreste  in  den  ^ egenaauten  «^ciopaniteA 

J^^""»» 'Uad  üfbri^en«.  blods  dbbieuigt«  Ti^nutichfiy  die 

^vell  9oi)h.  b^udges  tTagt^si  geäefoni '»iid.a|i|fiib&*lieh 

"knebln  iiat   Dieser  Ra^ndilS  ncbatOolii^  eirklftri  rdee 

f^eode,.  gewölbte,  leM  uUieirirdif ohä.G(ebÄud^:£iir  di4 

^^-QtnnUr  dtJi  Ainus^y  ..PouqU^viUe    aber«  füi^.  einen 

^aissidato  alt^:  J^öntga. /i<  ^eninuüiiioh:  «itfüllt4.'«« 

^ici  Begtiuunujig^    ^\\i  d<nt  ^Iten -Zieiien  Ovelxge^f 

*^  aiicbxiiir  eicbearAWbev^hi-ufl^'VeB  SciielzenLtdieM^ 

|^}Yie  die  Geacbiohte  fivit  duv^igftipgig  3^U  *:  ßie>  ila^ 

^«-Ua.  nach  Arges.    Kaoh  /rkuc)rd..tl  y   10.  AuxüK^  man 

'^^  Ix^i  diesem  Städttein  kei^on  Bi^gluft*  ^ou  ^e«  so  hoüh^ 

NHmteu  Grösse  4eft  alten  Kciclis  von  Mycenae  inacliw; 
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MeD  die  Peraer  1,000^  MtaiA  mbH  5  giio8ieii>  Krie^sMiiiflen 
lieferte,  j^ selbst  zu  des, Strt^bo  Zeit  nocli  bljibtt?.  Die  St  war 
voll  pracbtig^rTempd\md  an^^-er  «ebens  wer  ther  Gebüu  de , 
)nit  0eii  tTefflicbstcn  Kua^ty^erken  angefiiUU.Paus.  2^  31« 
Herodot.  8,  44,  9^  2g|»  (gdgftnw,  lieet.d^r  Flecken  Da- 
inala  }mX  Kuin^a  daselist^  oder  dabei).  Zwischen  Xroe-^ 
?:en  und  Hermiane  sollte, einer  der  Eingäiige  in,  die  Un- 
terwelt seynj  ^esshallt  iiii  Hennian«  den  Verstorbenen 
da«  vjgtvlor  nicht  mit  gegeben  ward*  Str.  S,  37  3t  Met/iur- 
^  *i  n  .ÄTe^wa,  in  der  Cbersonesus  gl,  Namens )  Berg- 
featung  am  Sinus  Saropieus  von  de^  Atbeiue9ser9  zur 
^it  des  pelopon^Kriegei»  angelegt*  Tbucyd.4>45.  Polyl>. 
2,  59«  Mel^  .2,  3,  Hom,  U^  2,  116,  SU%  8«  und  Stepb.Bt 
neniieB  dieselbe  St^  Jffelkor^y  Ms^nirri,  ]Sord>vestlich  von 
ihr  lag  Thermae^  wfdirscbeiaQcb  elnllebe^fest  der  vul- 
jeanisohei^  ^ntwickelung^n,  in  dieser  Gegend,  wodurch 
der  hohp  Berg  bc4l\JelbJm^  empor  gebobl^n  worden  ,war» 
Epkfanrus^^  ^  *E7tldßv^os  (Pidauro^  oder.iJtach  And.  Pc- 
gl^d^^))  <oU  y^n  Epide^urQs.^  Sobn  des  i^ytlu  Pelops,  ^c^ 
gründet  worden  seyn-,  nacn  Stcabo.ei^c  karisohe  Colo- 
nie  ui^d  ursprünglich  Epic^us  genannt;  uacb  Herodot. 
1^  146v  und  Paus»  2»  87*  ward  sie  yonPoriern  bewohnt» 
Aucb  sie  bildete  einen;  kleinen  eigenen  Staat  und  kam 
erst  durch  di^  Eintheilung  der  Römer  zu  A)*gos*  Sie  lag 
von  Bergen  umschlossen  an  einer  Bucht  in  einem  Win- 
|(el  des  chronischen  Meerl^usens,  In  ihr  stand >  unter 
lindern  merkwürdigen, Gebäuden  ein  Tempel  des  Aescu^ 
lapius;  der  f^QcJiberüJii(i4e  grosse  Tß^p^l  »^  jiesculapius 
befand  sich  nber  gegen  5  Kom*  Meilen  von  der  Stadt 
ivestlicb^  an  der  Strasse  n^cb  Argos^  zwischen  den  bei- 
den Bergen  Ilttbion  und  Kynortion,  in  einem  Hain^  wo 
niemand  gebären  noch  sterben  durfte,  mit  der  Bildsäule 
des  J{eilgottes  aus  Gold  und  Elfenbein  und  den  bekann- 
ten  Votivsäulen,    mit  der  Anzeige  von  Hülfsmitteln  gCi- 

{ren  allerhand  Krankheiten^  in  emeni  Gebäude^  derTlio- 
us  genimntt  XJebrigens  stand  uin  den  Tempel  nooh  eino 
Menge  anderer  Gebändei  unter  denen  ein  Theater  und 
Ki*ankenhäuser  besonders  fiusgei^eicUnet  waren.  Paus,  2, 
«7.  Str,  12.  852.  Liy.  43.  28,  Vcrgl,  Dodwell,  Weiter 
nördlich  lagen^  an  der  Meeresküste,  nooli  folgende  drei 
Orte;  jiegii}a,  Aty^vcf^  im  Geh,  vonEpidaurus,  ctr.8,  375. 
jinihe^on^  *4vd^Mvyi,  4,55  die  Pt  3,  16,  'Ai^nraUp  ),i}xf',y 
liennt«  Pucephßlumy  fiov^fcil^iy  l^l^V^^jt  PU  3^  IQ;  AU  der 
Grenze  von  Corinlhia. 
^i(ß^ejiK,  Ueber  die  dr^i  MeerUuscn,  welphe  ArgpU«  umge-r 
ben,  sagt  StrabO  8^  368  £P,;    Metu   di   MaXiug   oUgjroki- 


i)  UViu  9.  V,  P.  i.  V,  II,  329.    3)  D.  N-  W.  1.  V.  II.  38ü. 


Xalov  nHom  ign^og  eulßUnwr  ttal  n^og  tag  KvxXadag*  o  di  ioi- 
&trwmQogTavTov  fii^^i  n^oQMtytwar  xoii  jr^y ^JiTÜdavffUtPm  Tu  fiip 
dfi  ngtSta  jov  ^Ag^oUxov  jiiawvtg  i^oyot^^  la  89  itoiTrer  ^M^/iiot 
etc. —  JG?T  üllXa  x^qid,  na\  itptlijg  6 ''E^fnövutog  noXiidg,  Ktxl 
«ötfto  totf  tontiv  fd^mrrog  ino  tft  'Agyiinf  leceV  ^^fä»  ov'  ntxq^ 
ikmiog  i^itpfivtw  i  yo^/t^c  v^g  ntgtoSda^  oitog,  *'AQjfBXtu 
it  o^TQ  ^Aakß^g  noXigpyg  el&*  'JSi^fttorij  km  >  Tifoii^  iv  vß^A^. 
'91^  Si  mfintujfu  Jialavgla  viiaog,  nvxlov  %^ovoa  rQ^o^^Qri^ 
OTioUiiir,  no^&fita  di  ttxqüiaxadUa  ouajfSaa  %rlg  ^ttc/^ov«  ^ 
^&*  o  Sa  Qttyixig  xoXnog'  ol  8i  nortov  Xi/ovair,  oi  Öi 
nogoVf  xa&*  a  tal  niXayog  Xi^etät  yttptortitoi^  xaitil^ 
Tfltt,  AI  näg  o  mtytiwtttp  n^og  ani  *  ttj^  .^'Hfiifaonx^g  jctt^'rijf^ 
Tft^  -i^P 'la&fAiy&äXari^ig  iiu  9ä  J^vffi^^j  m^Xßy^^'t^ffit.Tili 
Kiffiiat^,  etc.  —  .  l^el^ec  das  Tieldurstende  oder  ^eU^rm^ 
Argos  giebt  Strabo  8,  370  Folgendeft  ztt  Ternehmen :  V/  fdp 
ow  noXig  ^  t(Sp  ^Ag/iimw  iy  XHif^^  imnidotg  XÖ^vtm  %o 
nXioy  uttgar  f  h;(H  jt^y  xaXovfUytjv  Atif^iaoap*  X6(pov  ivsg- 
mH  furgkig,  Bxc^ttä  iegiv  /Hogi*  ^tl  f  airfg  nXfiülw  S^Iya- 
jgo^  jfagtt8Q9ad^9  -Tc^Tii^o;,  I/oik  T«^ 'mf;^4ff- ^x  uivg^iUv  toü 
«rafir  T^y  Kvytmglay^^^vvg  ri^g  ^Agnaälagn     jltgl  ös  twm  fiiM, 

nXuiSfia  Je  «ai  jo  Agyqg  uvvOqop\       -     ' 

—  d^ioi  3'  «v  -d^iijfiy  "Agyog  uyvdgoif^  , 

Tifj  tB  xfigoiS  ifQiXrjg  ovar,g,  x^al  norafioig  Siag^tojiivng ^  ««• 
fXfi  nal  Xlfiyag  naigi%ofiivriq,  ^al  Tfjg  nSUaig  svTtögoVfiivr^g 
vdaat  ipffdwpty  noiltüy  Ml  imioXäkiy^     Ahwytat  ötj- tijg 

iCal  iMT  iXiyxunog  ^iXvdii^noy  "Agyog  ixoifiiiw 

Todto  f  ifioi  ivctX  jov  noXvni^ytiTQp  tiHTCu^  ^ X^h  lov 
//  inl  JOV  noXplijfiQPf.ifig 

Xg6a  xo^y  .^Sm^n  

Kt&i  ' 

^AXXptg,r$  oi  tiJv  niXtp  Uyn  t6  ^Agyog*  ov  ydg  i^lm  l^tX-r 
iaf  i<pi^aad^i*  ilXi  xyy  JIsXonQyytiaoy,  ovd/mov  xal  ravi^f^ 
dttft^giy  ovootv,  iCo^  qiy  t^7  4  ii  vntq^ixiiSs  i^^oyjuk  T^^r«} 
gvyaXoufiiy  fuxa  jqtr  qwÖiafiqv^  etc. 
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CO  R  l  N  T  H  I  A. 

Name. 

Corinthia^  ^  KoQcvd-iu;  soll  yqn  einem  mytlii- 
schon  Corint/w^  spütern  Nachkommen  der  gleichfalls 
mythischen  Ephp'e,  Tochter  des  Oceanus,  slaiumcii : 
nlieiii  WahnscheiiiHclier  ist  es,  das»  dieser  Landstridi 
nehst  der  Sladt  diesen  Namen  von  der  bergigen  I3c- 
schailenheft  seines  Botleus  bekommen  liaj.,  der  sowolil  von 
Megaris  als  Tom  Feloponnesus  aus  al^  ein  mäcliligcr 
Jie?'ffibopf  oder  xils  eine  JBerg-iuppe  emporstieg,  und 
weshalb  jener  , von  dem  Worte  KoQvg^  v&'og  „d'ia 
Kuppe^  der  ScJiopf  etc.**  gebildet  wordeil  ist. 

Umfang. 

Gegen  Süden  grenzte  dieses  Liand,  gewölinlicli 
der  Isthmus  genannt,  an  Argoljs;  gegen  Westen  au 
Phliasia  nnd'Sicyori;  gegen  Nördwesten  an  den  Co— 
riullii.schcu  und  gegen  Nordosten  an  den  Alcyonischeu 
Meerbusen;  gegen  Oslen  au  Megaris;  gegen  Südeu 
und  Südosten  an  den  Saronischeu  Meerbusen.  Mit 
seinen  alten  und  neuen  Besitzungen  eutliielt -sein. Flä- 
clieuraum  nicht  über  18  geogr^ ,  Q.Meiku. 

G  e  h  i  r  s  e. 

•  X)  AqrocorirUhu»^  * A^QOxoQcvd'oq,  der  steile  Ein- 
zelberg, auf  welchem  die  Burg  von -Corinthus  stand, 
noch  innerhalb  desPeloponnesus  nnd  vor  dem  West- 
ende  dos  Isthmus.  Polyb.  2,  43.  Slrab.  8.  Paus.  Cur. 

2)  Jpeaaa  M.:^  ^Atibou;^  Grenzgeb.  gegen  Argolis. 
Paus.  Corinth*;  der  Nemea  und  die  ganze  Gegend  an 
diesem  Gebirge   dem    Gebiete    von  Corinth   bcizllhlt. 

3)  Oneia  ik?.,  *'OvHa  0(>7/,  Polyb.  2,  52.  Str.  8.  u, 
9.  Die  Bei'gkette,  welche  vom  Cithäron  aasgehl, 
nördlich  über  Mcgara  sich  zieht  und  bis  zum  Lstli- 
muß  von  Corinth  erstreckt.  4)  GeraneaM»,  PI.  4,  7. 
ViifCjcvHcc,  «Steph.  B.  und  Tluicyd.  1,  4.  KyA.ct  TtQcc- 
via^  Paus.  Cor.  ( Palaeovonni ,  nach  \\  heler  und 
Chandler;  Macriplai,  nach  Dodwell  und  Pouquevillc; 
auch  Germano   und  Gerao  genaimt).     Grenzgebirge, 


maken  Corintli  und  Megaris ;  eüie  Fortsotmng  der 
üoeia  Montes.  •        ;     .  .  f 

Vorgebirge. 

Olma^Pr.y  al  ^OX/xcai,  Sir,  8, 380.  wodurch  der 
SinBs  CoriiiÜiiacLis  von  dem  Siiuis  Alcyouius,  oder 
deaiAleyonuxn  Marc  gclrennet  wii'd«  Auf  iluu  slaud» 
itf  Tempel  der  Hora  Acria* 

Flusse  und  Meerbusen. 

1)  Nemea^  Iftf^ea^  Sir«.  8.  Grenzil.  zw.  Sjcyon 
Corinüiia«  Vielleichl  der  FL  Langia  de^  fSlaU 
Th.  i  158,  Er  nabm  den  I^luss  Orueae  auf.  SJ 
DerSlrom  ?on  Cleonae^  der  im  Gebirge  Ap^sas  eul- 
^prinjt,  for  Corinth  Torbei  fliesst^  und  sich,  wiä.  d^r 
Vmea,  in  den   Sinus  (yoriiithiacus  er^iessL 

.Ueerbuscut  ^iud^  i)  Sinus  Corintliiacus  ^'geii 
»Vürdvesleiii  2^^S£nus  ^Icyomus  y  oder  Mare  Jflcyü" 
*^  gegen  Nordosten.  3)  Sinus  Saromcus,  gegen 
>i><len;  anch  Alare  Saronicum  gepsHin^  Ueber  das 
J^-iTchstechen  i\cs  von  d.  Sin.  Saron  und  Sin,  Corinth. 
ItbilJeitti  Ist/uhas  'versl.  l^ius.  Corinth.  Init. 

o  .  •      •  » 

Boden. 

Durchaus  unehcn,  bis  Acrocorintli'empor  von  JcU 
^^  Hügeln  zu  Hügeln  inuner  aufyv^ärU  stcig^n.di 
»wohl  von  dem  Pelop<xnnesn.s  als  vcai  Jem  übrigen 
'^«dieniand  her,  und  daher  gi'osser  Mangel  anfi-uobl-^ 
•^Mn  Lande.  '  Stra]>o  8,  381."  srhlldort  das  Lnnd  als 
^^ X^{}civ   *6vx  kvytlov  dfCoS(?cc*^  ccXXcfOxoXiäy^T^ 

^^  itQt)peaOi*  xäl  jru(^ifua^avra&:  i     .  » 

f^OQcv'&'og  arpqva  rh'7€€^\  ^oi'kaiVBTocu  - 

IJ'etvohner. 


\Vcnn  Ephyife-ift'die  ältesfeSladl  dieses  I.and- 
^ridig  angenommen  Wird,  öbwö)»!  üJe  mit  Coriulhiis 
^hi  niclit  für  dieselbe, gelten  liiiiu,  so  scheinen  so- 
J^oaunle  F&LASGI  dio..«i*6len  bekioinUai  Jiewobuer  g^ 
^e$en  zu  seyn,  weil  man  überall  imv  da  eine  Epliv.* 
^Hilden  will,     wo'Pelasgcr •  g^sefcsen  liabon   soittii. 
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Mit  dicken  soUon  $ich  dann  Aeole»  vei'bwndöii  Iia — ■' 
'    bcn,  was  durch  die  Angabe,  dass  Sisypkus  ehiyfeo^ 
Ude,  obgleich  aus  Epliyre^  gewesen,  b^sclieiuigt  wer— 
de|i  soll,.      Ani  apäteslen   setzten  sich  weh  hier  dicj 
▼ordringqnden  PoRE3i    unter  dem\ Urenkel  des  IJc- 
rakles,  Ai^mAlete^^  fest;  der  gemeinen  Anhah/nc  zu  — 
folge  80  Jahre  nach  dem  TrQJmiischen  Kinege,     l)io 
Sage  berichtet,    dass  ^/e/c^  ^Vj/*  Nadilblger    geh;i])t 
habe3  worauf  BaocJiis  ebenfalls  mit  yw>{/*  Nachfolgern 
die  Herrschaft  beh(iviplct  h^tte;  ferner,  dass  paqh  ei- 
neni  Volksaufstande,  in  dem  d6r  /?/>(^c  ^accjilade  er- 
Tnprdet  worden  ^ftre,  dieselbe  Familie  den  Sla^at  Tienn- 
zf^r  JahVe  lang  oligarchisch  regiört  habe,  Vorauf  Crp- 
setus^   von  weiblicher  Seile  Oin.Baccbii^d'e,  die  nio- 
nar<:liische  Regierung  wieder  ein^efülut,    die  jeducli 
mit  dessen  Sohne  Periander   abermals   gfeeUdcfl  liabe 
iiiid  in   eiuQ  i^epublikanische  Verfassung   ütergegun- 
gew  sey. 


■    •  1 


Städte  und  Fleclen'. 


\\  \ 


CA>rinthu$ y  i  Jf^iqwi^og  ^) ^  (^Corintq,  .Gereme,^  Cordes, 
Corintii).  Zuerst  von  Homer  11.  2^  570.  erwähnt  und 
itfiVHuv  KoQwd-ov  y^das  reiche  CotruUh^^  genannt;  ferner  II. 
7,  152  und  210,  13,  664  Vergl,  Thucyd.  7,  536.  Polyb, 
5,,  17.  Str,  8,  378.  ff.  der  die  Stadro  kogtvi^og  schi^eiht. 
VU  3,  10.  Mela  2,  3,  Plin.  4,  4.  StepTi.  ß.  Liv.  1,  47. 
27,  81.  28,  7.  82,  88,  33,  15t  42,  10.  Tacit.  H.  2,  f. 
Paus.  Corinth,  ff«  Cic.  pro  Leg*  M^ni},  €;•  (S ,  der  sie  fo-* 
tiiM  Graec/ae  bim^n  nennt,  Eutix)p.  4,  11,  Jystin.  5,  10, 
33,  H-  3**  ?•  VoUejt  Pat,  1,  2.  3.  Fl.  2,  16,  18,  3,  12, 
Corn.  Nep.  10,  5»  Apollodor.  Bibl^  1,  t),  Ovid,  Met,  5, 
407#  Horat.  Od.  1,  f.  Jornand.  R.  Success.  19,  Nov.  T« 
Kp,  1,  fid  Coriütfi«  2r  ful  Corinth.  Actor«  18,  i.  19,  1. 
rWiher  W«M  %i^  Ep\f:ra  und  Ephyre,  7j*!tqpt«(^rt,  nach  Pt* 
4,  4.  Volle).  Patt  1,  3,  Ovid,  Met,  ?-  239.  Gell,  11,  6. 
Apollodt  Bibl.  1,  9,  Auf  den  Miilizek  des  Lucius  uiul 
Marcus  Anboniuf  wird  sie  geU^iiint :  .Colonkt  J(4it(i4  K/t/i/u 
Q)f^'/il/ius^  Nach  Horat.  Od^  it/^vrW^^rtpv^-  ^^^^  5,  407, 
erhiolt  Me  wegen  ihrer  J-*ge  an  zwei  Meeren  dci|  Na- 
inei\i  iihnaris.  Sie  war  die  Hdüpts't.  itii  kleinen,  sonst 
BtMr  kkine  FJeot^niind  Haienorte  ißitiletidea  (.lUidcfaem 


«-f 
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und  Wai^9  der  mytliiselien  alten  Angalbe  zu  Fol** 
^e^  Ton  »Säijpkus,  Sohn  des  Aeolus^  iin  Jahre  1340  vor 
Chr.  G.  |;eeriindet  ApoUod.  BihU  1.    Als  Hanptst  flejs 
aehaischen  Bundes  wayd  ^ie  aber  von  den  Kömcrn  un- 
ter dem  Consul  Mummius  im  Jv  146.  vor  Chr.  G.  zum 
eftten  Male  lerstört«  In  ihr  scheint  sich  alles  Städtische 
d€»-  lAindes  schon  in  den  frühesten  Zeiten  tusammeüge^ 
dräHl^  au  haben,    Wie   aus  der  oben  angeführten  Stelle 
aus  Homer  sich,  ei^kennen  lässt     Aber  diesen  ihren  ur- 
alten Wohlstand  hatte  sie  nicht  ihrem  an  sicii  unfrucht-* 
hären  Boden »    sondern  vielmehr  ihrem  Handel  uiid  ih-^ 
rer  weit  ausgedehnten  SchiflFahrt^  bei  ihrer  dazu  höchs^t 
^nsli^en  Lage^  so  wie,  auch  der  grossen  Betriebsamkeit 
ihrer  Bewohner  zu  Verdanken^    woduirob.sie  tinter  alle^l 
übrigen  handeltreibenden    und  kunstbeti*i^bsamen  gros-* 
seren.  Städten  der  alten  Hellas  als  ein  Stern  erster  Grosso 
erclteint.    Vpr  dem  Westende    des  tsthmUs  von  Achaja 
auf  eiiief  bedeutenden  Anhöhe  ruhend  hatte  sie  für>eue 
firühe  Zeit  einen  seh^  grossen  Umfang ,   der  den  steilen 
^elsenhergy  auf  demdei^  jinrocorintlms  ^    i 'jMQoxogty&og^ 
lag)  völlig  umfasate  und 85  Stadien,  oder  fast  yän/*deut^ 
sehe  geiapaphisch«  Stünden  betragen  iiaben  soll*  .  Seilt 
ihrer  Zerstörung   durch  den  römischen  Barbaren  Mum-^ 
nius  lag  sie  aber  in  Ruinen^  gegen  hundert  Jahre  lang, 
wo  Julius  Caesar  f   Vorzüglich  in  Berücksichtigung  ihrer 
lierrlichen  Lage  für  die  Schiffahrt ,   sie  als  feuere  Stad^ 
in  der  C^estalt  eines   regelmassigen   länglichen  Vierecks 
an  der  Nordseite  des  Felsenberges  bo  anlegen  liess,  ds^sa 
nur  drei  Viertheile  der  Stadt  mit  einer  Mauer  umzogen 
wurden  9  indem  jener  Felsenber^  des  Acrocorinthos  die 
iibrigen  Theile  schützte*    Indessen  betrüg  ihr  Umfang 
auch  dann  noch  vierug  Stadien,  Diese  neue  Stadt  ward 
von   ihm  durch  Abkömmlinge  römischer  Freigelassenen 
bevölkert,  und  was  ihn  sein  früher  Tod  hier  noch  aus* 
zufiihreti  hinderte,  das  ward  durch  Octap^  ^uguaius  fort« 
■gesetzt  und  selbst  noch  voi^  den ^i»to/ii>ze/»  befördert;  so 
dass  auch  diese  neue  St»  sich  zu  nicht  geringem  Anseha 
%ind  Glanz  erhoben  hat,  den  sie  in  dea  späteren  Zejiten 
durah  die  Einfalle  der  Gothen  und  Tüil&en  für  iimner 
verlor«     VergL  Str»  8«  Paus,  Corinth*  Dio  Cass«  43,  50* 
An  dem  Aufgange  zum  Gipfel  von  Acrooormihua  ^   der 
wahren  Acropolis  von  Corinthus,  dessen  senkfechte  Höhe 
3^  Stadien  oder  3,100  Fuss,  der  gewundene  Weg  abei* 
30  Stadien  betragen  sollte,  stand  der  Tempel  der  Aphro« 
dile  und  hinter  diesem  befand  sich  der,  in  dieser  Höh^ 
allerdings    als  Naturmerkwürdigkeit    höchst   auffallende 
Quell  Pirene^  ^  ZTfiyiliT} ,   der  die  Stadt  mit  Wasser  ver^ 
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sorgte  und  übrigens  auch  diii*eh  die  hier  <tit«tandrj 
Mythe  yon  des  Pegasus  Gefangennehinung  durch  Bell 
rophon  heriihint  geworden  ist  Diesel  Festungsberg  v<l 
j4crocorinthii8  galt  bei  den  Griechen  für  dieHÄuptfestui 
(Ki^ai)  oder  den-  Hauptschlussel  des  nördlichen  Pol 
ponnesus^  ^ie  Ilhome  als  der  Hauptschliisiscl  des  siid 
chen  Peloponnesus  angesehen  wurde*  Aus  diesem  Gn in 
nicht  iiDein^  sondern  auch  desshalb^  weil  von  sciiir 
Besitze  die  Herrschaft  über  das  nördliche  Grieche i 
laiid  abhängig  war,  ist  Acrocorinthus  nicht  nur  v( 
den  Römern,  sondern  auch  von  allen  Späteren  £rol> 
rem  und  Beherrsche^'n  Griechenlands,  bis  auf  unso 
Tage  herab,  wo  die  Türken  es  noch  H*it  einer  (Meii 
^on  360*  Thijrmen  befestigten,  als  Hauptfestung  erhalt 
worden.  Nach  Paus*  Corinth«  Und  Dodwell  ist  die  Au 
sieht  von  ihm  herab  unennesslich  und  gehört  mit  i 
den  wichtigsten  und  überraschendsten  Ansichten  in  V.\ 
ropa.  —  Vorzüglich  berühmt  war  die  alte  Stadt  dm-^ 
ihre  Kunst,  das  Erz  zu  allerhand  Gefassen  tind  Gestand 
auf  die  geschmackvollste  Weise  'ifu  bearbeiten'  und  \A 
sonders  durch  das  dazu  hier  ei*fundene  aus  Gold,  Sil 
bei*)  Kupfer  u«  s»  f*  ^Amischte  M^Uiä  (Aes  Coirinthitn« 
öder  F.phyreia  Aera,  Virg»  Georg.  S,' 264  etc.)','  das  v<l 
den  Kömern  ausserordentlich  hoch- geschätzt  worden  is| 
ferner  durch  seine  kunstreichen  Töpferyreaeläure'(yasA  C\ 
rinthia;  vergb  Dodwell)^  die  von  Ca^ü'maöhiia  eri\»n(lei| 
prachtvolle  Säulenordnung;  die  grosse  Menge  von  k<>H 
baren  Palästen  uhd  Privatwohnungeri,  worin  sie  Athd 
und  jede  andere  Stadt  in  Griechetaland  bei  Weitem  üIhI 
ti'af;  durch  ihre  Wollen-  Baumwollen-  und  Leinwand 
Fabriken;  überhaupt  durch  unzählige  Artikel  des  Lux M 
tind  der  Mode,  in  deren  Hervorhringuiig  die  CoriuUui 
den  Geist  von  Paris,  Lyon  und  London  vereinigt  iiti 
hierdurch  den'  Luxus  in  der  alten  Hellas  gewissermassd 
als  Gesetzgeber  beherrscht  zu  haben  scheinen.  Und  do(| 
lässt  sich  für  den  ganzen  Staat,  '  der  übrigens  zahlrel 
che  Colonieen  ausführte )  nicht  leicht  eine  stärkere  B^ 
vöikerung  als  die"  von  600,000  Bewtthnem  annehme  i 
von  denen  gegen  die  Hälfte  auf  dio Stadt  allein  zu  reell 
nen  ist.  Dass  aber  mit  der  Beförderung  aller  Mittel  zui 
Dienst  des  Luxus  in  dieser  Stadt  der  Verfall  der  Sittd 
sich  verband,  dafür  möchte  der  berüchtigte,  in  dem  u  n 
teren  Theile  der  Stadt  beündlictie  Haupttempel  der  y/p^ 
rot/tiey  mit  den  zu  ihm  gehörenden  lOQOhetärischcnlii^ 
rodulen,  wohl  deutlich  genug  sprechen.  Und  dass  im 
diesem  Sittenverfall  ein  unbegrenzter  Uebennuth  sich  vei 
"band,  dafür  spricht  die  £poche  ihres  Falls. 
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übrigen  Orte  itt  der  Lanjbekall  Cormikkt  war 
reu:     A.  am  Sinus  Corinlhtacus.     JLeckoeiuhy  ro'jii/m&v, 
Str..  8,  Paus.  Corinth.  11.  Pt  3,  16.  Poljb.  5,  17.  23.  od. 
L.eckeae^  arum^  PL  Ay  \,  Stadt  und  Hafen  von  Corintii, 
nordlich   über    ihr  {Riegen  und  ^nxat  12-  Stadien  <lay«»n 
entfernt.    Pauisanias  fiihi*t  m  dieser  Hafenst.  einen  Tein»- 
pel  des  Poseidon,  mit  dessen  Statue   von   Erz^  an«  •  Sie 
lag  kaum  6  Stadien  vom  Tl.  Nemea  entfernt  und  in  ihf- 
rer  Nahe  befand  sich  wahi*sckeinli€h  das  von  Pausanias 
•eben/alls  genannte  Vorgebirge  Z«tf<?/mtf»ii»,  das  sonst  nicht 
vorkommt     Weiter  Örtlich  von  ihr  stand  der  Ort  Jlier- 
mae^   Gt^fiatj-  am  Fusse  des  Ät.Otieia*  Piraeus^  oJltt^moq; 
ebenfalls   ein  Hafen   am  Fusse   der  erst  genannten  Geb. 
B.  am  Sinus  Alcyoniusy  der  gewöknlkh'iVIare  Alcyoninm 
hiets :  Herae,  od*  Jnnonia  jicriae  Tohphuk^^  am  Pr.  Olmiae. 
Oenne y  Cfivw^i  die  letzte^  nördl*  gelegene  St  von  Corinthia« 
Str*  8«     C.  am  Sinus  Saronicus,  vonWiesten  geg.  Osteii^: 
Sofygioj  Solv/fia,  Thucyd.  4,  42;  einFleoketi.     Centhre^ 
aey  fu  Ki/x9*^  (Kenkrie^  oder  auch  Cenelireo) ;  Thuoyd. 
4,  tSU  Sj  562«  Pavs.  Corinth.  2.  Aetor.  IS,  18.  £p.  ad 
Rom.  t6>  1.  oder  K$yx^Htl  bei  St]%  8.  Pt  8,16.  Ste)ph.B« 
und  den  Lateinern  Mela  2,  3.  PU  4,  4«   Liv.  28^  9*  32^ 
17.  Ovid.  Trist.  1^9«    Einer  der  vorzüglidisten  Hafen« 
plälze  der  Corinthus^  von  der  er  nach  Strabo  gegen  70 
Stadien  ^—  wohl  zu  viel  —  entfernt  lag.     In  ihr  Mand 
ein  schöner  Tempel  der  Aphrodite  mit  einer  Statua  von 
Marmor  und  im>  Hafen  selbst  eine  eherne  Statue  des  Po- 
seidon.     Auf  dem  Wege  yon  ihr  nach  dem  Isthmus  zu 
befand  sich  fin  T«  der  Artemis  $«  daim  folgte  Schoemisy 
2!zomfi^  Hafen,  oder  Landungsbucht  an  der  Ostseite  des 
Isthmus  von  Corinthus.     Str.  8.    PL  '4^  7«     Mela  2,-3. 
nennt  ihn  Schoerutaa,   Unmittelbar  darauf,  an  dem  schmäl- 
sten Punkte  des  Isthmus,  folgt  der  Ort  wo   die  isthmi" 
mischen  Spkle,  to  *Ia&fiiat  gehalten  wui*den^  die  dem  Po- 
seidon heilig  waren.    Die  mythische  Veranlassung  dazu 
erzählt  Paus.  Corinth«  2.- ff»  wo  ei^  auch  noch  viele  schö- 
ne Denkmäler,  ausser  dem  T.  des  Poseidon,  dein  Thea- 
ter und  dem  Stadium,  angegeben  hat.  .    Weiter   östlich, 
gegen  die  Grenze  von  [yfegaris  folgte  auf  einer  Landspi- 
tze Sidusj  2£Uioq  (Sousa;  Reich.);    ein  Flecken  von  Fel- 
sen der  Oneia  M.  umgeben.  Pt.  3,  16«  Scyl.  Steph,  Byz. 


O         N 


PL  4,7.  Nah  an  der  östbchsten  Grenze,  am  Geb.  v.  Megaris^ 
lag  Cromyon,  Kgofivdy,  dA.  Zuhieb elstadt,  wie  Paus.  Cor»  2. 
schreibt,  oder  Crommyon^  nt^li  Thucyd.  4,  283;  Str.  9, 
Init.  und  Plutarch.  V.  Thes.,  oder  Cremmyvny  nach  PL 
4^  7.  und  Scylax  (Linela  Kassidi;  Kruse).  Sie  lag  140 
Stadien  vonCorinthus  und  80  von  Megara^  an  der  durch 
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Räuberekn  sehr  iibel  .beHichtigtlin  Strasse,   die  Sairon 

Via  genannt;. sie  ward. als  der  Geburtsort  des  Sti-assei 

TüuhQn  JPäyocamples  angegeben.     NAch  den  neueren  Ki< 

senden  ist  derselbe  schlechte  Kof  dieser  Gegend  noch  l 

•ietEt  geblieben.     Dv  im  inneren  Landet    Tenea^  ^  Tm 

60  Stadien  westlich  von  Corintlnis,  ain  FL  IVemea«  Nat 

diesem  Orte   ward   das  westlichste  Thor   von  Coriiithi 

nuXil  TVycttTixfj  genannt.    Auf  derselben  Westseite^  jcdoc 

näher  bei  der  Stadt  und  nördlich  überTenea,   lag  (1< 

sehr  beliebte  Cypressenhain  Craniun,  von  dem  Paus.  Co 

2«  ff.  sagt:   TtQO  ob  tt/s  noktnt  xvntxQUrawr  iailv  akoof  vvttui 

iofiofov  Kifiveioi^*  .Darauf  folgte  der  heilige  Tempel lu 

zirk  des   BelletopkofUta  und   der  Tempel   der   udphnnL 

•Melanüt  nebst  dem  Grfibmale  der  La'ls,    An  der  Stras« 

vom  Lechaeum  her  befand  sich^    ausser  anderen  IMeili 

Würdigkeiten^    nah  an  dem  Thor«   der  St.  das  Grahiiii 

des  Diogenes  von  Sinope,  der  Cyniker  genannt.    Ucltn 

gens  vergl.   man  über   die   merkwürdigsten  Gebäude  i 

der  Stadt  selbst  den  Paus.  Corinth.  a.  a.  O. 

AiTMBRK.    Uebei*  die  glückliche  Lage  von  Corinthus  autn  ITai; 

del  und  2ur  dehüfahrt  sagt  Stkvbo  8,  378  c    'O   ^k  Koi^it 

&  o  f  äifveii^  fdp  iiytrtu  dia  to  ifinofwur »    inl  toT  ''JaO}t\ 

KF.ifievo<t  wal  ^ro»y  Ktfiitav  xi;.(iiQ&  iv  o  fiiv  t^^'Aaltt 

6  öt  Tiff  VraXicxc  tf^fTp   iawV  tud  ^a6ia^  itoui  xa^  ixcnc^b. 

StP  ifiotßai  jw^  (pagji^nf  n^og  {Miil9vg  ^ig  toaovtov  d(ff> 

tiiiUir«  -^     Trif.di  ^on^&eOivP  i^i  »oXeoi;,  i^  <uv  Vj 

'  ^tiwfivf  ii  8«ipi}ic«  tu»»'^vdbicg  nal.  «üUot,  wx»  avYo^  öi  ti«^«] 

avftßaiyu*  *'Oqo^'  itfftiXifr  Shop  t^maP  ^av  aradiaaip  tjfov  t/| 
^i<&ixop^  T^  S  opaßamp  um  ti^ieixonu  tnadUtP^  fig  oitlti 
ttXtirttf  xoifV(friP*  Moktixm  ö$  *Ax(^Ciit6^fip&of,  ov  tu  ^i 
'  ngog  i(fmJOP  (iigog  iajl  to  ftiiXuiTd  o^'9-iop*  i(p  4j[>  xtliui  \ 
^ heilig  inl  t^atteitai^ovg  imnidov  jf^oaglov  sr^o;  uit^  tft  (tiJ\ 
tav  jixQoxo^bf&ov»  ^dutrig  »dp  ovp  rr/^  oioUd^  o  »vuko?  xc 
wt99(»pd*opta  aradmp  vn^iqx^'  ittJHXi<no  d^  oaop  tijgnolftL 
yvfipip  ^P  TOI/  o'^ov?*  av^iM^»|iili]7rTo  Ji  t^  mgiäihf  roun 
fte^  XQ  oqag  aixo  o  * A»(^Q*oqiipd'Qg  ^  19  ^^uxqp  ^p  xBixuJfiu 
.dalao^co*  niü  iifif  ipaßalpovaip  fjp  ,^jla  xi  igdiua  rtlg  a/ot 
ylag'  coW  t}  naau  tt^ifuigog  iyipeto  imgl  niptt  xot  oyöori 
Hopra  otfxdlovgs  ^Ano  di  xttSp  &kkptp  ft$fup  tfriop  S^S^ioy  io\ 
70  SQog^  dpcnixatttifiBp  to  iy&ipdt  hu/p^,  Ttalsiegiomop  iatu  -^ 
VtrgL  überGorinths  Reichthuiner  was  6tr*  a.  a»  0»  ferner  sagt 
/Cte*  di(«  xamr^g  9VP  inolvoxkilTO  ti  nöXig  pal  ijiXovtl'^eTu'  c 
yvQ  ytfvxAij^ot  ^udUtg  iläPiiUnMoPro,  koI  dia  jovto  ^  nixno 
fua  (^'f^atpi 

Ov  Tiapjog  apSgog  ig KogiP^9V,  ta^l  0  nXoiJg» 
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tt   GRAECIÄ  PROPRIA. 

Das  eigentliche  Griechenland,  oder  Hellas  im 
ingern  Sinne  bestand  aus  folgenden  acht  Landschaf- 
itu:  1)  Megaris.  2)  Attica,  3)  Boeotia.  4)  Hio-^ 
CM.  5)  Doris.  6)  Locria.  7)  AetoUa.  8)  Acar^ 
r^f  und  grenzte  demnach  gegen  Osten  an  das 
.Icgäischc,  ^Bgen  Süden  an  das  Myxloische  Mecr^  ge- 
gen Wcsten^an  Cox-inthus,  wie  auch  an  dessen  Meer- 
busen undJIn  das  Jonische  Meer,  gegen  Norden  an 
TiKssalia^id  Epirus.  Nur  die  secha  ersteren  wa- 
rtn  Khm  in  der  Zeit  der  griechischen  Freilieit,  die 
MO  letzteren  erst  später  berühmt.     Gegenw«   heisst 


M     £    G    A    R    I    & 

Name» 
ikgans^    7/  MtyuQig'^    wahrscheinh'ch  von  der 
Ifjoptatadt  roe  MsyoQa  ,,die   TFohnung&i^    Gemä^ 
i'-ift"  als  Plur.  .von  rd  Meyaqov^  s.  weiter  unten. 

U  m  f  a  n  g.  ' 

Gegen  Westen   grenzte   Mfegaris  an   Corinthia^ 

^jCü  Norden  an  das  Alcyonische  Meer  und  anBoeo- 

'^  gegen  Osten  an  Attica,  gegen  Süden  an  den  Sa- 

^^aisclÄii  Meerbasen.     Ganzer  Flächenraum  16  geogr. 

B  o  d  e  TU 

ZoDächst  um  die  St*  Megara  eine  selir  frucht- 
^''' Ebene,  die  sogenannte  Vorrathslammer  der  De-' 
^■^^  von  dem  Berge  Kerata  bei  Eleusis  bis  zu  den 
^*^'<dsclien  Felsen  gegen  Coriulh  hin ;  übrigens  voll 
K'ulitc  Gebirge.  'jE^rf  8'  ti  Z^QCC  zciv  Mtya^ioyy 
^((ilwf^S.  Str.  9, 383. 

Gebirge. 

1)  Onei  und  Onea  Montes^  ra  ^'Ov€ux  oqtj  „das 
*-'l'i!cbirffe;'*c\iic  Fortfeef  jttnig  der  vom  Citliaron  herab- 
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I 

steigenden  westlichen  Bergkette.  Str.  8,  378.  9,  390.     ] 
Polyb.  2,  52.     2)  Gerania^  j)  rtQccvHa „der Kranich-    j 
berg;^^  eine  nordwestlichere  Fortsetzung  dcsselbett Ge-    ] 
birgJs ;  nach  Steph.  Byz.  fitta^v  MsyaQtav  xtä  Ko--    \ 
Qiv&ov.     Der  ösüiche  Theil  desselben  trug  den  Na-    | 
men:    Aegiplcmctus   Mom.     Bei   der  ddücalionischcii 
Flut  rettete  sich  der  Fürst  Megaros,  durch  Kraniclie 
gelenkt,  auf  ihn^  daliet  sein  mytliischcr  Name. "  Paus* 
li  4^-  (g^g^^^v-  Macriplai,  Herao,  odei^  Palao  Buui,     , 
Altberg).    3)  Kerata,  rä  KsQccra  ,,der  HUrnerbetfr  ;^^     \ 
Grenzgebirge  zwisclien  Attica  und  Megaij^  mit  zwei    i 
Spitzen.  Sü%  9,  390.  ff.  (Keratia).  \ 

F^orgebirge.  l 

1)  Mbioa^  ^Mcveoa,  eine  Ton  den  Skironischeu  , 

Felsen  in  den  Saronischen  Meei-busen  vorlaufende  Land-  , 

spitze,  die  von  dem  mythischen  Minos  ihren  Namen  I 

(wie  auch  die    kleine  Insel    voi'  ihr)  erhallen  haben  i 

soll.   Str.  9,  390.  ff.  Thucyd.  3,  51.  4,  67.     2)  Dio  | 
Shironüchen  Felsen^  at  SxiQGtviStg  nbXQac^  wo  der 
Räuber  Skiron  die  Reisenden  zwang,  ihm  die  Füsse 

zu  waschen,  und  sie  dann  ins  Meer  stürzte;  berühmt  \ 

durch  den  mytliischen  Sprung  der  Inö  mit  dem  Me-  I 

likertes  ins  Mc;er.      Ungeheuer  hohe,  steile  und  ge-  I 

fthrliche  Klippen.     Diodor.  Sic-  4»  SQ.  Spon.  2,292.  , 

\^' heier  4,  436.  Dodwell.  i 

Bewohner.  \ 

*  Ursprünglich  Aeoles  und  Jones.  Denj  alten  ! 
,  Mythus  zufolge  gehörte  dieses  kleine  Land  zuerst  zu  i 
Athen;  ward  darauf  von  denji  mythischen  König  Pan-  | 
diön  seinem  Sohne  Nisus  zugetheilt,  der  auch  Nisaea  , 
angelegt,  und  gegen  Minos  aus  Greta  wacker  gefoch-  , 
ten  haben  soll,  und  blieb,  bis  auf  Codrus,  in  Al>- 
hängigkeit  von  Athen;  indessen  ward  es  mit  Dorieru 
aus  Corintli  und  anderen  Städten  des  Peloponnesus  bevö  1  - 
kert,  die  Athen  angefallen  und  die  alten  Bewohner  aus 
dem  Lande  verjagt  hattep,  das  nunmehr  von  der  befestig- 
ten St.  Megara  den  Namen  Megaris  erhielt,  und 
ausserluUb  des  Peloponnesus   das   einzige   Land    vini 
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iarikher  Anlage  und  Sprache  ward.  Herodot.  5,  76. 
Paus.  1,  39.  Str.  9,  390  ff.  MeyaQaT^^  sagte  Pausan., 
i^  xal  ^ptorify  futaXajSovrsg ,  Ja^QUig  ytyovaöt. 
Aiuserdem  sollen  noch  Lelbgbs^  die  zur  See  her- 
iBgekommen,  einen  Theil  der  Bewohner  aiisgemacht 
kÄeiL 

Stadbe  und  Flechen. 

Mtgara^^^  w  MiyoQu,  A*  i.  yydü  fFohnungertj  Ge» 
maeker^  ForralÄskamfnem^^  (Megara);  auffallend  ist  hier 
<lie  Uebereinstiininung  mit  dem  fichtsemitischen  Jfi?^/iraA 
*,}fohtiingy  f^orräifUhaUs^^^  lind  mit  der  j&ngabe  des 
PaosaiL  L  c»  89.  S.  04  >  nach  welcher  die  Megarenser 
ttilii1»ehaupteten>  yydass  ihre  Stadt  diesen  Namen  pon 
da,  mUr  dem  urätten  mytJuechen  König  Karue  erbauten 
TfApelo  der  Demeter ^  u^elche  die  damaligen  dfen^ 
^hm,  alt  VorrcUhshäuser  Miyaqa  genannt  y  bekommen  lia-* 
^'^  IVrgL  Sickhr's  Homerischer  Hyinnos  an  Demeter, 
flnjbio-^hausen  1620.  S.  106.  Nach  Paus,  f^  40*  42*  lag 
^  iB  «iiier  Ebene»  mit  zwei  Aerosolen  auf  Hiigeln,  von 
^nes  die  eine  nach  ihrem  Erbauer^  Äaria,  die  andere 
Mathoti$  genannt  ward.  Uebrigens  war  sie  im  Ganzen 
^  befestigt ,  indem  sie  oft  die  Angriffe  grosser  Heere 
'("v^kgescldagen  und  sich  noch  lange  2ieit  hindurch  als 
i^tig  erhalten  hat.  In  den  früheren  Zeiten  hatte  sie 
^ald  gegen  die  Cörinthier,  ihre  Stammväter,  bald  gegen 
^  Athener  zu  kämpfen.  Sie  behauptete  sogar  lange 
^  dadurch  den  Besitz  der  Insel  Salamis  gegen  Athen, 
^^^  lendete  Colonien  nach  dein  Thracischen  Bosporus 
Qii((  in  den  Pontus  Euxinus.  '  Als  aber  die  persischen 
Kriege  ihren  Wohlstand  vernichtet  hatten  und  Athen  über* 
Aachtig  geworden  war,  sahen  ihre  Bewohner  sich  ge* 
l^^t,  als  Handarbeiter  aller  Art  ihren  Lebensunterhalt 
^  W  von  Athen  zu  suchen,  was  sie  in  eine  gänzliche 
politilcJie  Abhängigkeit  von  dieser  Stadt  noüiwendig  brin-* 
^mtisste«  Als  man  in  Athen  dieses  zu  weit  getrie-* 
^*9  wurde  allen  Megarensem  bei  Todesstrafe  untersagt 
^'^iKr  noch  in  Athen  ein  Gewerbe  zu  treiben«  Thucyd. 
^(7.  Dagegen  erhoben  sie  Klagen  bei  dem  pelopon« 
"^ttchen  Bunde  der  Dorier  und  brachten  es  endlich 
^iS)  dass  durch  ihr  Betreiben  vorzüglich  der  pelopon« 
'fische  Krieg  ausbrach,  der  für  Athen  so  höchst  un- 
glücklich ausfiel«     Die   Staatsverfassung  blieb   dorisch- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  i,  V.  II,. 233— 224. 
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aristokratisch,    VergL   Diod.  Si^.  4»   Sir.  0.  L^y,  28,  V* 
Mcla  2,  3»  PI.  4,  7.  Cic,  Ep,  4,  5.  Justin.  13,  5,  Vellej^ 
Pat  1,  2.  Stepli.  B.  Nach  Pindar.  Pyth.  Od.  9,   160.  und 
Mein.  Od.  5',   84.  trug  sie  auöh  den  Namen  Nisi  CoHlf^ 
Pausanias  fiihrt  in  ihr   noch  •  einen  gi*ossen  Tempel  der- 
Demeter,  des  Zeus,  ein  Gymnasium  und  eine  Wasserlei- 
tung an*     Plinius  bezeichnet  sie  4,  5.  als  eine  römische 
Colonie.     Gegenw.  trifft  man  um  den  einen  ihrer  beiden 
^  Hügel  noch  300 — 400  Häuser,  an. —     Nisaea*')^  ^  rv/- 
a«t«,  der  Hafen  von  Megara^  am  Saron.  Meerbusen.  Durch 
eine  Mauer  vi^t  dieser  'Hafcuplatz,  nebst  dem  ihn  scJiii- 
tzenden  Caslell,  mit  der  Sf.  Megara  verbunden.  Thucyd- 
1,  69.  93,  99.  14f  Pt3.  Diod.  S.  12,  66.  Steph.B.  Paus. 
1,  39.  44.  —    lihusy  ''Poü^,  Flecken  nördlich  von  Mega- 
ra. Paus.  1,  43.—     Tripodlscosy  TiptTro^tmeoc*, '  Thufc*  4,70. 
Paus.  1,  43.  Flecken  auf  dem  Gebirge  Gerania*  —    Pe^ 
gae^^j  al  l7ri/cd(Pseii6)*  Hafenstadt  an  dem  alcyonisclieii 
Meere  im  Corinth.  Meerbusen.  Pausan.  1,  44.  Thuc.  t, 
93.  Mela  3,  3.  Str.  8.  und  9.  PI.  4,  3.  —     jiegisthena^ 
^Atyiö^oLiva,     auf  den  Gebirgen ,.  nah  an  der  Küste  nack 
Boeotien  zit.PaUs.  1,  44.  Steph.  ß*  PL  4,  7. 

Anmeric^    lieber  Me^arls  Lnge  und  früheres   Yerhttltnisa    zu 
Attica  sagt  Sir.  ,9,  391:    ilfera  öe  rag  ^xti^ojvlöcti  nirQag  utc^ 
ga  ngoxenat  Mivua,  noiovaa  xov  iv   t/J  ?riGmu  h^tva,     ^Jf 
de  Nloaia  iariv  iniveiov  riov  JlUyuQWV  öixu  xal  oktw  araöt^ 
ovg  TTig  noXfOig  diixov,  axiXeatv  ixcciiQOi&ev  ain'anioytvov  ttqo^ 
avT^v'  ixuUlxo  Ö€  xal  rovro  JUivfia,  -—     S.  302  :   7'o  na- 
laioy  (Jiiv  ovv   Itüvtg  it^oy  rtjv  x^Q^^  Tavujv,    oIttiq  xal  ii\v 
AvTLxriVy  0V7i(0  Twv  MfyaQtav  ixxiauhfxiv*  ötorisQqvö    o  noni- 
Tijff  fiifivijtui  t(Sv  TOTiiav  TovKüv   iöUog ,    a)£    Athfvalovg  xrc^ 
JLwy  TQvg  iy  tjj  ATtutfj  navjag,  ovi,i7ieQulXt}(f>i  xal  Toviovg  rt^ 
xoivt^  ovofKxxi   A'0-i]valov9  yoiilj^tav  ag  ozav  <f>ji  iv  t^  xaxoi.^ 
lon>-(I'.,2,  530.). 

0*i  ö    ag  'Axh^rag  ü^oy,  ivuxlfjuvov  ntoUtO^goy* 

>    dix^a^iu  dei  *al  loif  ¥vy  Mi/agiag ,  wg  xal  airiovg  fiE" 
taaxonag  t^g.  otgaruag,      2^fuloy  öi*  ^  yäg  *Artt»^  %  6 
>•.   7r,ttXai,6v-  I^yia  Ktfl^lugixaletTO*  %€tl  onoiiiJ^g  qtolv 
ipy  (II.  13,  685.). 

^Evd'aös  Boiatol  xcä  'laovtg  — 

~  •  rovg  AS^TivcilovgXiyei'^tavTrig  d  rivxpll  ^j  Mfyaglg  fiigög,  Kcd 
&rj  xal  Tifgl  r(oy  ogliov  afKfiffßijTovvtBi  noX).dxtg  öirs  llflortov- 
vt\a^oi  xnl  ol  Iwvsg,  iy  oig  tiy  xal  ^  Kgofifiviovla,  awkßyjaay, 
xal  aTifAifr  taiijauy  ' inl  ttv'öVPofiokoyfid'iyTog  tcJ.tov'  ni^)l 


•   * «li* /  . 


J)  Eckh.  D.  N.  P,  I.  V.  11,  224.    2D  D,  N.  P.  I.  V.  11,  224- 
225,  *  '•».** 
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ehap  rm  *Ia9^^,  ivtyqutfir^Vi  tffhMfdap  iiü  (th  to^S  vg6$  jtip 
BüoTwnt^aoit  fiBQOV^  

TA  J  "orxi  nKAoncxyynsos,  ""aaJ  ^lamA, 

C?w  ^)  xf^¥  *AT&tda  avy/QafPtvreg,  itoHa  dia(foivovyTsc,  tov- 
w  7»  ofioloyovaiv,  öS  yh  l6y(xjü  'i^ufi  ou,   jotv  Ilon'dioyLÖup 
vs^ttY  oritap,,    Aiyiag  r§  xul  Avitov,  xqiI  I^uXXctyTog  ^    xcd 
m  nid^Tov  IS^oV  xal  xrj^  V/Trtxijj  dg  tixTugu  jil^  diui- 
^ihuni;,    ^  I>itaog  t^  ßJk/tXQ^a  laxoi,  xat  ictmw*  t;)^  JVi^  , 
San,    0d6xoQO^  fuw  ovt  äitö'  Ui&fjtov  d«  ^/^i  Z7v^A>y  Jm}^ 
BF  arKw  ^a^.Ti^.  ap/«}yS  *^:4^^gwp  SitiiigQi  'j^i-evolpög  xul 
Tio0^aal(u>  nBÖiaVm     T^y  tf  Big  Tirrugtn  fUjffTi  duxyontjr^  cU- r 
Im  uüttg  li^fixoTOip,,  aQKii   favtat  7W(ia^^o(poxUovg   Xaßüw . 
f »je«  5*  u  ALytvg"  (la  dei;!  Fragmenten  des  Sophocles  Vol. 
2,4.ßrunek>.  '    •' 

flcij^  ff   änAdilp  Sguf*  ii^  uictrjy  iftol       '     *  i    ' 

Uftihna  reifuMg  ir/g  Öi  yiig*  ti/  -f'  av  JlvittA 
Top  wnbtXsvgom  x^nvp  Mvßoiag^  vi(uipj^  ■     r-   '  :• 

«Tum  di  rtiv  upofialop  ^o/j^ct . /ftoyoy^  i 

^ioiqfapo^   itxTjjg,  rtlg  de  yijg  tu  ngog  votop- 
0  nlrif^og   üuTo^  xml  yi/i^yjitfg  '4xt(^(p(ay 
,  i^rj^e  IluUag. 

y^iuir  oi'V  -§  Mtyagig  t^j  ^^trixilg  [ii^o^  ijy,  roito^g  ^lap- 


■?*■ 


A    T    T    I.  C,  A. , 

•  .     ■     ■•■■■•. 

•  •  Namen^ 

t)  Atica,  lj  "jimxif.    Iter,  belStn  9,  ö08.  T^aas. 
')  S.  ApoU.'  3;  13.  5.  und  Kits». '  ad  Dioftjs*  Perieg.  • 
^'  423.  eiiÜKiUcueii  mylliistilieii  Sage  nach ,  rou  J^t-  • 
^  Tochter-  d^s  Ci*niiaui»,  Nachfolgers  des  inyüi»  Ce- 
'^5.    Wahrsebeinlicher  ist-  aber,  nach  Sir,  9,  391. ' 
''^  KwtÄlehoBg  dKese«  Na«rieiL<?  von  ^A^rrj  „das  ZTjfef^- 
^^?ebirffs^  oder  KüsterÜMid ^^^   indem   es    sich   als^ 
^■^w  Vorland  reo  dem  Fn^^Ac  Aüv  ßebii'ge  weit  in  das 
-Vle«r  liin  erstreckt;  aus' welchem  Giiande  auch  Hier-! 
^€ine  mythische  Person   dniiineder   im   König  •  Ac^ 
^ß^öt,  Voi*gänger  des  Cecrops,  oder  in  dem  Actcuoti 
^%fanden  wai*d,     Toa^  dem.lCöDropa  die  *  eine  ddr 
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Töchter  gehelr^ihet  haben  sollte,     worin  jedoch  die 
Legende  variix't, 

2)  Mopsopiot  jj  Mo7€6mm<i. 

3)  Joniat  ff  *l(kyy^f  Beide  Namen  vorziigUch  hei 
den  Dichtern  gehrft^chlich, 

Umfang, 

Gegen  Westen  MegarU,  gegen  Norden  Boeotia, 
gegen  Osten  d^s  Euböische  M^r,  gegen  Süden  und 
Südwesten  der  Saronische  Meerhasen.  Die  Foi*pi  des 
Landes  ist  eine  Pyramtdei  die  ihre  Basis  an  den  Ge- 
birgen von  BoeoUen  hat,  und  deren  Spitze  in  das 
Meer  ausruft.  Nach  Straho  hfttte  es  die  Gestalt  ei- 
nes wachsenden  Mondes.  Die  grosste  Breite  betragt 
am  Fuss  der  Pyramide,  oder  von  Osten  nach  We- 
sten 8  geogr,  Meilen,  die  gi'össte  Länge  von  Süden 
nach  Norden  12}  geogr.  Meilen )  dier  ganze  Flftchen« 
räum  aber  45  geogr,  Q,Meilen, 

Gebirge. 

V)Parnes,  6  IId^VT}g(Sozea)\  ein  Zweig  des  Böo- 
tischen Kithaeron,  nach  Südosten  hinwärts«  2)  Penteli^ 
cus  und  Pentelicorif  ro  JIavrs^(lxov  (Mendeli) ;  eine 
Fortsetzung  des  Farnes,  gegen  Osten,  und  das  Gebiet 
von  Oropqs  vom  übrigen  Attica  trennend  ^  wobei  die 
Marathonische  Ebene  von  demselben  grossentheils  um- 
geben wird:  berühmt  durch  seinen  trefflichen  weis- 
«aen  MaiTUor,  den  Cipo}lino,  Z)Hymettus^  a*l[fir}T^ 
rog  (Trello-  und  Lambro-^Vonni^i  eine  lange  Ge- 
birgsreihe,  die  vom  Pentelicon  be'ganli  und  bis  in  die 
Südostspitze  des  Landes  sich  fortsetzte;  beriihmt  durch 
sein  vorzügliches  Honig  in  der  Vorzeit,  wie  in  der 
Gegenwart,  4)  Laurion  '  )i  ro  Accvqiov  und  Actv^ 
(»^ior(unbest.);  westlt  gans  nah  an  Sunium ;  berühmt 
durch  seine  in  Griechenland  einzigen,  sehr  ergiebi- 
gen Silberbergwerke,  von  deren  reinem  Ertrag  jähr- 
lich jeder  Bürger  von  Athen  10  Prachmen  bekam, 
und  aus  deren  Einkünften  beiXerxes  Einfall  inkur- 


1)  Eokh«  D,  N.  P.  I.  ^  II,  333.  (?) 
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2tr  Zeil  eine  Floltö  von  200  Triremen  erbaut  wer- 
den  küuiile.  Herodot,  7,  144.  Xenophou  ;rt(i2  :to- 
^v.  Sir.  9,  393.«;  .Dodwell  T.  1,  p,  538,  VVheler 
2,548.  5)  Brilesaus^  Bgp^j]6öog;  zwischen  dem 
Gtb.  Pames  uad  Peiitelicus ,'  an  der  Quelle. des  Fl. 
Cepliissus;  fqlgl.  nördlich  über  Athen.  Tliuc,  2,  116. 
Sir.  9.  Pl.  4,  7,  6)  Aachesmuey  6  ^Ayyt()/.iog  CSt. 
G'Mpo) ;  unbedeutender  Berg  nordösUicIi  Yon  Athen, 
aaf  einer  grqssen  Statue  des  Zeu5t  Paus,  1,  32«'  T) 
Cmdalus,  q  JCoQiidc4^6g  (Dapbw-Vouncöj  an  der 
Küste,  Salarms  gegen  über,  8)  Aegigileusy  Pt.  4,  7. 
to'ÄiyaXtoVy  Thuc.  2.  ($karmagn§)t  ^uf  ihm  soll 
Xerxfis,  wälireiid  di?8  Verlustes  seiner  Flotte  bei  Sa- 
lamis, gesessen  haben.  9)  PuUilorij  t6  IIol^c%ov\ 
w.d,  Aegialeus  u.  Cpry  d(ilus.  10)  Ijycabettü^^  q  Avxa- 
>J^og;  wolu'schcinlich  der  MusßiQn}  westlich  an 
Jiitii  «tosseud  und  beruhnU.  diu'ch  ifeTe/OAi«  Sternbe- 
olacjitmigeu.   11)  Monß  Pano9\  iiürdl«  über  MaraÜion. 

Vou  dem  Isllmiua  ah  bis  Boeotia  in  folgender 
Wnung:  •  1)  Amphiäle^  A(i(f^akii;  westlich  vorii 
Berge  Korydalus  und  südlich  vom  Berge  Aegioleus, 
Büldein  breiten  XJebcrgang  n£\ch  Salamis.  2)  P//o- 
f%^(0{3(avi  wie  da$  .vorige,  eine.  Laüd;ij)iUe,  mit 
^  fiogenanuten  Diebshafen.  3)  Die  beiden' Land- 
•^'Uen  Etion^ia^  ^Ev^oviilci,  und  Atlnna.s\  'AXjcifwg^ 
^  deu  Hafen  Piraeus  eiu.sclilüssen.  4)  Kolhts  ^  AT«- 
*^^i  nah  bei  Alkinios,  berülinit.  diuch  die  kuliadi- 
'^n  Töpferarbeiten  upd  durch  die  hier  augespiel- 
'tfl  Triinimer  der  persisdien  Flotte,  5)  jiosiei\  Zo)- 
*%  der  Gürtel,  westlicbere  Landspitze.  6)  Asty- 
H^^a,  Aöfimctkcuay  Landspitze  zwischen L'ampy reis 
•^  Thorae..  7)  Simon ^  to  JSovvcov  (jetzt  Capo 
f(J(jiiui),  eine  Landspitze,  die  sich  von  Tborikos  bis 
•finaphlysios  erstreckte^  mit  dem  prächtigen  'Tempel 
^  Athene^  und  ehemals  slaik  befestigt.  8)  Kyno- 
*"ra,  Kxiv60ot/i)a^  ^^d^r IdundsschwanZf^^  das  durch 
*iöeu  vorspringenclöU  Ast   der  Gebirgsreihe  die  Ma- 
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ratlionische  Ebene  auf  der  Südseile   eiuschliesst    im« 
in  das  Aegäische  Meer  ausläuft, 

Boden. 

Sehr  gebirgig  und  hügelig,  nur  mit  einigen  klcI 
nen  Ebenen  versehen,  tou  denen  die  grosse,  südiJst 
lieh  gelegene  Ebene  von  Mesogaea ;  ferner   die  Eb(  n 
zwisdien  d.  HjTnettus   und   Korydalus,     in    welclie 
Athen  lag,   Cecropia  genannt,  und  das  tluuasische  Fei« 
bis  Eleusis  die  Torzüglichsten  waren.     Im  Ganzen  ge- 
hörte der  Boden  von  Attica  zu  den  weinger  fruchtbareit 
in  Griechenland,  und  nur  der  ausserordentlichen  Be- 
triebsamkeit und  hohen  Cnltur   seiner  altern  Bewoh- 
ner in  Attica's   blühendere^  Zeiten   hatte   er  es    zu 
verdanken,   dass  er  nicht  allein  zur  Pflege  der  Oli- 
ven und  Feigen,  sondern  auch  zum  Getreidebau  Cvor- 
züglich  die  Gerste,    weniger  der    Waizen,    welclier 
letztere  jedoch    nicht   einmal   für   den    Ticrten  Tlicil 
seiner  Bewohner  völlig  ausreichte),  geschickt  gemadit 
ward.     Wie  Dod well  bemerkt,  hatten  alle,  selbst  dio 
steilsten  Gebirge  in  Attika  mit  vieler  Kunst  und  durcli 
grosse  Arbeit  terrassenartige  Abllieilungeu  zum  An- 
bau von  allerhand  Gewächsen  ehemals  erhallen.   Reich 
war  der  Boden  nm*  an  gutem  Salz,  Oliven,  Feigen, 
Honig  und  Wachs,  deren  üebcrfluss  ausgefuhil  wer- 
den konnte.  Uebrigeus  gewährte  er  noch  eine  gute  Jagd. 
Die  Berge  in  Attika  sind   Kalkberge,     die  ei- 
nen  trefllichen  Kalkstein   zu    arcliitektonischem  Ge- 
brauch gaben,     wie   diess   bei  Eleusis   und  auf  dem 
Vorgeb.  j4mphiale  besonders    der  Fall   war.      Ueber 
dem  Kalk  lagert  Schiefer  und  darüber  der  Marmor, 
von  dem    die  besten  Arten   auf  den   beiden   Bergen 
Hymettus  und  Pentelicus,    anch    Pentelicon  genaunl, 
gefunden  wurden.       Der  letztere  gab  den  feinkörni- 
gen,    leiclit  zu  spaltenden^     oft  grünlich  gestreiften 
Zwiebel -Marmor,  der  davon  in  den  neueren  Zeilen 
den  Namen  CipoUino  erhielt.     Auch  liefcrlc  die  Ge- 
gend um  Laurion   oder  Latinum   imd   um  Rliannuis 
brauclibare  Marmorarten.     Ausser  den  Silberbergwer- 
ken im  Laurion,  die  abei*  um  Zeitalter  des  Philippus 
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m  Macedonien  sdion  sehr  ersoliöpft  waren  uncj  im 
«nten  Jahrh.  der  clii'istUcheu  Zeilreclmung  g^nz-* 
lieh  eingegangen  siud ,  £aud  man  ^bcii  daselbst  auch 
(^^litcbilbererz,  das  attische  Sil,  ,d..  i  einen  fÜ^^r, 
oclier  von  glänzend  gelber  Farbe  und  Blei;  so  W}^ 
naa  in  dem  nahßn  Tliorikos  aus  Kupfcrgruben  de» 
»jtuonnteu  attischen  bleifarbenen  Sraai'agd  gewann« 
Eioe  Torzüglich  gute  Topfererde  zu  sehr  feinen  Ge- 
&RD  lieferten  dieOtiiben  am  Vorgel)«  Kolias. 

JF  l  ü  s  s  e. 
1)  Ceplii^aus^.a  JCf^iööog  (Oautios,  >od«.  Ce^ 
ptnaw),    entspruBgou.  auf  dem  Geb^^Parnes  m^dei^ 
t^cmciabeit  Trinomeis,    fla^saaf.ddr  Westseite  den 
Siadl  Athen ,    durciisiromte  die  .langep » Mauern  und 
fcl  IciPhaleroii  ia.  dasMeer«  Er  ist  im  Winter  »reis^ 
'^i  i&it  grossen  Ueberstkw^mnngcui  trocknet^  abep 
ua  Soauoec  zu  etudm  Jdeineti  Bacbe  zusammen.  >  Ein* 
Oödi  weit  anbedeotenderer  kleinerer  Fl.  desselben  Na^r 
niCDs  entspr.  iin  Cylliacron  und  iloss  ..zvr.  Eleusid  u/ 
Cnrdalos  in  den   Skius  Saronicns;     .2)  iLissu^^     d 
^^o;  (Iliase)  ;  entspinmgen  auf -den  oesüichen  Ber- 
i%  oder  in  HymetiüSj   floss  avJF  der  ^  Ostseite  Ton* 
AiIkq,  nahm  den  kleineren  EridanUs^  ^EQtbavoQj  auf, 
bildete  die  kl.  Insel  mit  dem  Meueinion  rnid  ^.  Temp.* 
^  ^riptolemos  \  und  fi^l  bei  Fhalieron  in  das  Meer.   Er 
^^Walls  im  W^inier  ein  reissender'Ström^  trocknete 
'I^  im  Sommer  fast  gänzlich  aus.   .ZyBJieitoi^  oi  ^Pei-» 
^j  salzige  Canftle,  oder  grosse  fliesende  Gräben'  <bel 
Q^csis,    an  der  Ilaupisträsse  nach  Athen,  <und  die* 
^^  Grenze  zwischen   dem  Gebiete   t-on  Athen  *^imdy 
^(^"^s  ausmacheudi  you  .denen  maü  glaubte,  dass  sLtf 
^^  dem  Meere  bei  0|:o^6s  zusammenhingen.   4)  jiao^ 
H  AoiKWQ  (Asopo)  %  Greuzll.  gegen  Boeotia.  Vergib 
^^^  diese  Flüsse  olle  Str.  9,  390.  bis  400-  Paus.Attl 
^^B.  I.  Ptol.  3,  35. 

Ureinwohner. 
Nach  der,  bei  Pdusan.  9,  5.  8.  eülhallenen  Äigc 
^rden  die  ürcinwolnier,    die   eigentlichen  Autoch- 
^Wn  von  Atüca,  ACTAEONIüÄ  genannt,  über  die 


einst  der  mythische  Ogygos  Von  Boeotieii  gölierrs<li 
haben  sollte,  upd  sie  deshalb  n^it  ien  H^öt^rtes  odc 
Üfiienes  in  Boeotieu  in  Verbiiidnng  gesetzt.  Dem 
nach  waj^en  feiö^  Uferb^wohneb.  und  T^iOGtODVTiiN 
öder  iTöfdenbewph/ier  von  rohei^  Seyn  üiicl  We^un 
Aiituduhönen  anderer  Art  und  voi)  anderem  Nainci 
Jiiemit  die  äUete  Sage  picht,      • 

.    ..Bin^eufondarte  Fottserschaftidn. 

Unter  diesen  sollen^  ebenfiills  der  alten  Sage  zun 
fol^e,.  die  PELASGl  die  ersten- geweaen' seyi^    wes^ 
halb  HerudottLs.  1,  67;  sie  sogar  ah  erlste  BefwohiuMJ 
mil  eiuef  zwar  fremden,  aber  foq  den  nadhlblgeiidoij 
Juniera    verdrÄngten  Sprache    annimt,    •  Diese   VvA 
I.AAQI  nannten  ^ich,    ebenfalls  nacfal  llerodot  8,  44. 
iiml«  Scymnos  Vt  558.  KR  ANA! ,  -d*  i.  die  Ben^oJi- 
HdY'  der \rau/ier^  unfmcfubaren.  Hö/»en^   indem  diescj 
Äiylhipche  Bezeichnung  gleich  oftenbior  aus  dem  gvic-^ 
cliidvhea  WoEte  Kgavocogi    wie    die   mythische  Be- 
2(eichnung  Aotaeories  von  ^Axx^  gebildet  ward«    Dem- 
nach wii*d^    mit  dieser  Benennung  üfoereinstimraoiul, 
ang/egeben,     dass  diese  pela^schen  J&oÄai  die  rd- 
üenhöhen  ini  Lande  in  Besitz  genommen  und.zucr.st 
die  'Burg  von  Athen  erbaut,  dacauf^  am  Gebirge  II y- 
metto»  sich  niedergelassen  hatten.  .    Von    den  Ullern 
Bc'wuhneru  de.1  Landes  sollen»  aber,  ^noeh  Str.  6.  3c>9. 
Diotiys.  JHalicarn*  t,  81,  Aristopb.  AVesv*  832»  i355. 
^beiL'  dieselben  P^Uarg^  d,  i,  ^^^törchAi^  genaamt  wor- 
den seyiit  UB|  ^e  hieixlurch'  als  'ein  Wandervolk  zu 
be^eichn^n^    ;  Jedoch  endlich  wurden  diese  Pela>jgLi*, 
wie  Heradot,.  6,  137^  berichtet,  von  deri  allem  Ui- 
fH^wohnern  gänzlich  veilrieben .  und  uachLemnos  zu 
wandern  genöthigtt'     Die   mytliischen  AutochilioiKii 
des'Herodot,  7,  161*  und  des  Euripides  Jon.  v*  29. 

behielten  die  Oberhand.  ]N[ach  ihnen  bringt  aber  dit.» 
Sage  eine  aridere  mythische  Jiin Wanderung  herbei,  dW. 
sie  aus  Aegypten  kommen  und  wodurch  sie  die  xx)- 
hen  Ureinwohner  ?ur  hüher^^  Cultur  des  Lebens  und 
des  Bodens  emporfUhren  lässt.     Dieser  Binwanderuiii* 
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giebt  sie  einen  sogenannten  Aegyptier,    den  mythi- 
schen Kekrops  zum  Führer,  4^r  mit  einem  Haufen 
Saiten  1570  J-  v,  Chr-  Geb,  in  jilOlice^  dem   Diod. 
Sic.  1,29  jjufolge,  angekommen,  und  von.  den  Ein- 
geboraea  als  ilir  Regent  aufgenommen  worden  ^cyn 
80U,    ob  schon  Apollodor^   Bibl.  S^,  15,   die>sen  Äi^-^ 
irops  einen  Eingebonien  nennt  *),     Platö  im'HiriÄeti^, 
der  die   Athener   für  Verwandte  der  Saiten  und  die 
Athene  für  die  Aegyptische  Neitha  erlJavtje»  fcheinj^ 
jene  Vorstellung  der  alten  i>age  Uegüu3tigt.  zu  hAb^Q% 
Der  Sage  mch  gewöhnte  Gecrops-  Aiü  rohen  jicticery. 
die  ohne  feste  Sitze  umherschwilrmten «  an  den  An- 
bau vonHSusem,  oder  festen  Wohnungen,  nndf^ach' 
Str.  9,  609,  legte  er  zwölf  Ovie  in  Aktike  mit  der, 
den   Kxanaern  oder   iPelasgern   v.qn  ihm  entrissenen 
Veaie  anj  die  er  Kehropia  genannt«     Hier?on  dürfte^ 
rieüeAiiti  der  mythische  Bezeichnu^ng^Pf^me  stommenv 
indem  von  der  6ör^cmfc^  Wohnttngy  xQVTttri^  xqV^' 
qroj,  xQVi//ci,  ai\$   ?cQvkta)  und  x^k&Vfpa  die  Perso- 
nificatiüu  9ChXQQHi  ^jder  Erf>auer  herzender  Stätten^^ 
gebildet  worden  zu  ^eyn  scheintt.    J}erselbe  soU  Quclv 
der  Sage  nach,  eben  durch  die  A^üegung  bergender 
Stfitten  die  Bewohner  gegen  die  Anfalle-  von  Seeräu- 
bern gesichert  haben,     Hierauf  jedoch  mns3,  nach  der 
Sage,  eine  dritte  Einwanderung  erfolgen.     Diese,  wir.d» 
durch  XuihiM^  Sohu  des  Hellen,  imJ«  ^430  vor  Chr. 
Geb.  bewirkt,  wo  dieser  mythische  Heros  zu  Erech- 
theas,  sechstem  ISfaohfolgef  des  Kek^^ops  nnd'J^o^ijtf 
von  Athen,  kommt,  dessen  Tocher 'Kreusa  Jieimthfet,' 
mit  ihr  den  jichaeu^  nnS!  Jon  erzeugt,  di^  Tetrapo^ 
lisj  oder  die  vier  ihm  eigenüiümüch  ?:ugchörigeii  Oi'to» 
in  Attica  gründet,     und   woduirch  dann  endlich  die 
Jonier  nach  Attica  gebracht  werden« 

AsMEtuTt  a)Apollodor«  "Worte  sind:  Viiiiaq  l^k  B(^f^6vg  Jlga^i"' 
^iap  n^y  ^gaaliiov  xa\  /fio^^$lag  '^rjq  KtjipiQov  tays  nat- 
dag  Kinifona,  IlavSiaQOif,  Mfitloyet  etc.  Auch  Pau^anias 
Au.  nennt  den  Cecrops  Keinen  |*lingewanderten  1  sondern 
scheint  Ihn  föv  einen  Eingebornen  zu  n^l^n^^Ot  ^  Mach  Str. 
9»  äQ7«  waren  die  iwqlf  bu  des  Cecrops:  Ksnifonlct,  Ttj^i^ 
nofug,  ^Enaxqia,  JtJfejUw«,  ^i^valg,  ^^Icfiöya,  OQ^^i^og^  2SQ€gv- 
g<ip,  Kv^gog,  :^(priXiQg,  KijgptaA^  und  <l*i^Xrigog^  Diese  »og, 
nach  ßh^j^ms«!  TA^cü4i  in^mi;  Stadt  (Athen)  «usanuuen* 
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Städte  und  Flecken. 


«•     M  '  »  * 

.'"      '  ,:•*  At     Die  iloitptstadt. 


Diese  wf^«:  Atftehae  '),  öt  ".rf^^vwi,   wf ;  Bern*  AtTii^'- 
Maiofy  ij^mfän4^9  (Neug^is  jiiliimak',  Vblksdial.  uSeSirrit'.^  ; 
I>ct]ii.  Aikefi),   HliuptstadtvonAttica)  die.  ihren  Kam« n  von 
der  iii.xkr  voKZ^glich^ heilig  verehrten  Ai/ieiie  (^yiinevvzi) 
crhaUpn  hatte. ..  A.i> faß «[licU  eine  kleine,  auf  einem  Fol- 
seil  voii  massiger  Gsösse    des  Acropolis   angelegte  Bur^;, 
deren  'Gritn<ter   die  Kranaloi  oder  Pelasgoi,  der  Volle u- 
^et  ftberXecrioPp»  gewesen  seyn  »oll;    weshalb   sie   dcix 
X^fazium  Cecropia  kfikomnienj    darauf  «rst  unter  Th'eseus 
rings  um  <VtuFufts  der  Acropolis  >  erbaut^  worauf  .^ij»  den 
Naineu  Athenai  truff.-    Vor  dem.  Persischen  Einfalle  war 
der  Umfang'  dieser  unteren  Stadt  noch  .nicht  sehr  bedeu- 
fend^     wie  wir  ans  ThUcyd,  1,  03.  erfahren!     Nachdejii 
aber  Themfstokle«  die' Stadt  prächtiger  und    gros^    als 
je  vorher  wiedeir  aufbauen ,  sie,  mit  Mauern  und*  einem 
ußuen.  Hafen  versehen  lassen  \  naic^hdem .  Cim/on  VTtll  be-- 
sonders  Fericles  sie  durch  nnzälilige  Fraclijgebäu^^,.ver-. 
scIionWi,  war  ihr  Umfang  fast  eben. so    gros§^  nachDioii. 
flalicarn.  4^,J210.y  als  die  alte  mit  Mauern  uinschTps^eiie 
Stadt  Rom.       Ihre   ersten  bedeutenden  Ünfellc  erlitt  sie 
nachher  durcK  den  unglücklichen  Ausgang  dcs'Pelöpon- 
nesifichen  Kriegs;  äs^uf  folgte  ein  ^zweiter  ScJilag:  durch 
den  Verlust  der  Schlacht  ^)ei  Chacronea  vsfi  J*  338  vor 
Chr.  Geb.  gegei^  den  König  Philippus  von  I^^Iacedonien« 
Kur  kurz. war  die  Zeit  ihres  Wiederaufl>liihens,  nachdem 
rie  dem  Adiaeisrchiötl  Bunde  beigetreten  war  und  Deme- 
trius  Ph^ten>tik   nebst  Dömetrius  Poliorco*es*  sie   wieder 
herzustellen  suehten*:    denn;  dev  römische  Patrister,  der 
ypi^hori^i  3uUa  .b^lbatld^ ta  »ie  als  .völliger  Barbar.    Noch 
gesphah  abermals  .etwas,  BM   ihrpn.  Erhallung  durch   die 
röm.  Kaiser  Hadriamis  und  Julianus  ^  allein /der  Gotlveu 
Konig  Alarich  verwanclelte  .sie  endlich  ii^  einen  Asclien- 
Baufen,  uiid  wiks  darin  noch  übrig  blieb,  daS  haben  spä- 
ter theilsNeugrieehfen,theilÄ  Venezianer,  thcils  die  Tür- 
ken, wo  nicht  ab^ii^JhtUch  verwüstet,  doch  vor  dem  Un- 
tergang nicht  .zu  retten  §ich  bemuht«.    VevgL  DodwellT» 
1.  und  2-  a.  in.  O.     Die  Stadt  enthielt  60  Stadien,  oder 
fast  3  ,deutsclie  Stunden   in.  ibi^er    blühendsten  i^cit  im 
Umfange i-  und   hatte   aus)>erhalb  der, Mauern  auf. allen 
Sotten  fortlaufende  Gebäude,  die  Vorstädten  gltohen«  In 
dieseUi  Umfange  waren  mehrere  Felsenhügel  eingeschlos- 
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sen  oiid  es  war  der  höcliste  rdcrselbea.  sobon  volt'  den 
mytbisoben  Kranaoia  zur  Acropolis  bestiinint worden.  Dem 
gemäss  thellte  man  die  .g{m'4C  Stadt  theib' in  die  obsre^ 
^  arfii  noh^,    oder  JCtx^»9ita,   theiiä.  ah^t^  in  die  untere,  ^ 
icaxfti  ir(>iU^  ein.     Atheu's  Hafenstadt  hiess  Piraeus,  Jli^mevcy 
auf  der  Halbinsel  Munychia,  Moiti';k«i,  angelegt  voiiThe-t 
inisiocles,  )etzt  Porto  Leone,    von  den  colossalen  Löwen 
aus  IVIannor,  oder  Porto  Drako.     Nach  Com*  Nep.  Thein^ 
69  enthielt  er  3  Stationen,  welche  '^(^oJicnor,    Kavd'^tQoi 
und  iTftt  hiessen.     Vor  seiner  £rbauung  besass  Athen  nur 
den  Hafen  jH/ialeron,     1»uXr,Q6yy     den  uian  jct^t  Tripyrgi 
oder  Porto  Poro  oieuut«      Diese  zwei  Haupthafen,    nebst 
dejn  kleinem  auf  der  Halbinsel  iVIunychia,  wurden  durch 
zwei  schenkelartig  auslaufende  Mauern,  fiax^a  -  tixürj,  mit 
der  Stadt  auf  das  engste  verbunden.'.    Von    ihnen  um-L 
lasste  die  nördliche^  /Jo^etoy  m/o^y  den  firaeus,  die  8Üd<* 
liebe  y  T€i/o$  yoxioy  oder  tpalri^tnov ,    den  Hafen  Phaleron. 
üacVvdein    diese  Mauern  nach  Themistokles  Verweisung 
minder  4*uerha{t  aufgeführt  worden  waren,  wurden  sie 
Yon  Ciinon  mit  festerem  Grunde  vorsehen ^    vom  Arohi«> 
tekten  Callikrates    unter  Pericles  vollendet,     nach   dem 
unglücklichen   Ausgange    des    Peloponnesischen    Kriegs 
niedergerissen  y     durch   Conon  neu   aufgebaut  und  von 
Sulla  abermals  vernichtet^    um  sich  der  Trümmer  der«- 
selben  bei   Belagerung    der   Stadt   zur  Ausfüllung   der 
Graben  zu  bedienen.    Die  Acropolis,  '.äKQoitoXigy  lag  auf 
einer  bedeutenden  Felsenhuhe^     auf  welcher  besonders 
der  südliche  und  der  westliche  Theü   vorzüglich  merk* 
würdig  geworden  sind.     Auf  der  Südseite ,  wo  auch  die 
Quelle  Kallirrhbe^  d.  i.  „die  Schönftiessende,  ^^  nachmals 
Zi>Mt«ai&ru0tf„dieNeunquellige^^  sich  befand,  gegen  den  am 
jnehrsten  mit  Häusern  besetzten  Theil  der  Unterstadt  ge- 
richtet, standen  die  ältesten  Tempel  des  Zeus  OlympiitSy 
der  Gaea^  des  Dionysos  i|nd  das  Pythion  nebst  der  von 
Cbnon   aus   der  persischen  Beute  erbauten  Befestigung 
derselben.    Auf  der  nördlichen  Seite  sichei-ten  steile  Fel- 
sen.     Auf .  der  Westseite   befestigte  Pericles  die  Felsen* 
bürg  durch  die  kostbaren  Propylaeeriy     IlQOTwXmoi  ,,  Vor- 
hallen," durchweiche  man  zugleich  auf  Stufen  von  weis- 
sem Marmor,     durch  5  Thore   und   andere   dazwischen 
liegende  Gebäude^  zwischen  vielen  Statueii  hin-  den  Zu- 
gang oder  Aufgang  hatte.     Die  .neun  Archonten  der  Stadt 
fülu'ten  taglich  abwechselnd    die  Aufsicht  darüber   und 
die  Schlüssel  dazu  hatte  der  Befehlshaber  auf  der  Acro- 
polis; der  Aufsicht  habende  Archon  hiess  der  Epistates. 
Mnesicles    hatte  sie  erbauet,  und  sie  kosteten  2012  Ta- 
lente.    Ilure  Entstehungszisit  fällt  zwischen  die   Ol.  SS^ 
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4^B6)  4.     Im  Inneren  der  Acropolii  befind   sich  do^ 
TeJUpel  der  Athene,    der  Parthenon ^   o  nag&^tav,    „  d« 
Jungfrautempel ) ''  ganz  von  Mai-inor;  tlificr  Perioles  vor 
Callicrates  mtd  C»rpion  ei*i*ichtet)  und  voniclinos  (dot, 
Faijsänias   in  Aread.   allein  ziiim   £rbauer  inaeht)    uri<^ 
Carrion  beschrieben.     Das  Innert  desselben,  wo  desPlii^ 
dias  Meistei'werk ,     die  PdÜaa  Athene  aiis  Odld  Und  \L\A 
fenbein^  nebst  ^iner  Menge  anderer  Stattieii  stand,  %vai\i| 
auch  Hekatompedon  genannte    Bis  ituiil  i68t  war  dieso>{ 
Mustergebäude  ded  vollendetsten  G^sehinttöks  hoöh  grosn 
sentheils  erhalten.     Daran  stidss  der  OpisiJiödomu»^  'Otti- 
od-üdofiag,  >>dds  Hintergebäude''  dad  doppelte  Maliern  hatte 
und  zur  Aufbewahrung  des  öflTentlichen  Schatzes  diente, 
der  bei  dem  Anfang  dei  Peloponn.  Krieges  von  9^700  l*a- 
lenten  bis  zii  600  T^enten  sich  vennindert  hatte.    Eben- 
daj»selbst  befandön  Mh  ferner  das  Erechihiuniy  to  'f^Qiz- 
S^fiöv,  der  Teiripel  der  Athene  Polida,  raoq  A'd^vag  t^g  J/o^ 
hddoCf  der  Teiripel  der  Pandrosos^  vaog  trjg  nav^gtusoi)^  uii<l 
um  diese  Gebäude  heriiin   eine    sehr   gi*oäse  Anzahl  der 
ausgezeichnetsten  Statuen.    Um  den  Fuss  den  t^elsebs,  Aiit' 
dem  die  Akropolis  ruhte^    hatten  nach  Herodot  6,  i37j 
schon  die  PelasgöT  ^lüe  Mauer  fttifgefiihi%  von  der  sich 
ein  Theil  Hoch  bis  in  die  späteren  Zeiten  erhielt^    Und, 
nach- einem  Orakelsprüche,    so  lange  unbewohnt  bliel>, 
bis  im  Anfange  des  peloponnesischen  Kriegs  die  Men<:e 
der  aus  dem  Lande   iii  die  Stadt  geflohenen  Bürger  je- 
den Raum  in  derselben  zu  benutzen    suchte«      An  dem 
südlichen  Abhänge  der  Acropolis  stand  das  Afim^  Diony- 
sos  geweihte  Haupttheatet  Athens,      gerade   unter  dem 
Parthenon,  Von  Dika^drch«  8«  als  das   schönste  Gebäude i 
dieser  Art  auf  der  Erde  gepriesen.    Noeh  jetzt  will  man! 
davon  einige  Ueberresle  nicht  weit  von  der  Port.  Eumenea 
sehen^  zu  der  auch  Von  ihm  ein  Weg  führte,,  indem  csi 
durch  eine  Mauer  mit  der  Acropolis  verbunden  war.  An 
dem  südöstlichen  Abhänge   stand  das  Odeum^  %o  *JldEioy, 
das  Pericles)   das  Zelt  des  Xerxe«  nachahmend,  mit  ei^ 
uem  gewölbten  Kuppeldach  und  mit  amphitheatralisch' 
sieh  emporbebenden  Sitzen,  mit  ausserordentlicher  Pracht 
erbauen  liess,  und  es  als  ein  Theater  anderer  Art  bloss 
für  die  Recitationen  der  Dichter  und  die  Aussprüche  der 
Archonten  bestimmte.    Auch  dieses  übertraf  durch  Schön  . 
heit  und  Grösse  alle  ähnliche  Odeen  in  ganz  Griechen- 
land.     Maohdein  Aristion  bei  der  Belagerung  SuUa's    es 
niederbrennen  lassen,  ward  von  HerodesAtticus ein  noch 
schöneres  weiter  nordwestlich  erbaut.     So  sinn-  und  l>e- 
deutungsvoU  hatte  der  Athener  hoher  Genius   den    Zn~ 
gang  zur  hehren  Weisheitsgöttin   auf*  diesen  beiden  Sei> 
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tn  ausgeschmiickt!  —   Der  Actopoli^  siidWestlicli  ge^en- 
lil^r  lag  ein-  bedeutendei;  Hiigöl,  Museion,  ztiiit  fe.  Lyca- 
l.rttu$  geh.  mit  dem  sogen.  Crab  des  Mündern ,  dem  Mo- 
■nineiit  des  pJühtpdppm  und  doli  Tömp*  des  Heraohis  ii, 
der  JrtemJs  $     ihii    Hess  späterhih  Diimetrius   befestigen. 
Der  Acropolis  westlich  erhob  sich  ein  zweiter  Hügel,  mit 
^T  Pnjxy      eine  Art    von  Theater  j     das  vorzüglich    zu 
YolbTersainmlungen   bei  dör  Wahl   von  Magisti-atsperr 
»Ben  eingerichtet  war,      Rings  um  die  Aci-opoii#  her  in 
der  lieferen  Gegend  zeigten  sich  abeir  noch  folgende  be- 
.«oaders  merkw«  Gebäude.  Auf  der  Südseite  der  7W/i/7^/^<«? 
Zeu*  Olytnpüis,  To  *Olvfi7tUiov ,  schon  von  den  Pisistraiidcn 
t«ee.>niien,  von  Pericles  und  K.  ^ugusttls  fortgesetzt,  end* 
lieh  Ton  K.  HadrianuB  vollendet      Seih  Umfaiig  bcU*Ug 
4  Sudien,    die  Kosteil  der  vollendeten  £rbauuM^  reich- 
ten an  tOjOOO  Talente^    Wie  noch  jetit  aus  sein^ii  Üe-» 
berrestcn  ci  sich  el'kCttilfeu  lässtj  war  e«  ein  Wahrc^j  den 
groisten  Tempeln  Achtens  gleich  zu  stellendes  Riesen- 
geKaade,    in    dem  sich   allein  120  Säuleit  von  dem  sd 
hech^  seltenen  phrygischen  Marmor  befanden.     Pausan* 
Att  ne<int   ihA  den  Tempel  des  ^iQ(i  JiavsXXrjvlov ,    tind 
ÖFoIj  ri>«;  ncufiwyB^6>  xoivov^  d.  i.  eiti PanlJieon*  ,  Deit 
HaffpTplatz  in  ihm  nahm  eine  colossale  Statue  des  Zeus 
«in.    Nah  bei  ihm  stand  das  Thot  oder  der  Bogen  des  K* 
HadnanuAi^  das  Atgehn^  Pythion^  Odeion^  u.  einTemp.  des 
leu^  Nordw^estlich  von  der  Acropolis  stand  der  Areopa-^ 
giu,  o  'Aquo^  nayoq,  in  welchem  Gebäude  den  Mächtigen  wie 
iea  Armen  ein  gleiches  Recht  gesprochen  ward.    Davon  ^ 
ijöHL  stand  der  Tempel  des  Theseus,  im  geschmackvollsten 
ftyj,  wie  dasjenige  bezeugt,  was  von  ihm  noch  vorhanden 
ist  Weiler  siidl.  das  Gymnas^  d.  Ptolem,^  AxQneue  Agora  \u 
^liPrytaaeum,  wo  der  Staat  seinen  ausgezeichneten  Matt« 
nern  eine  Aufenthaltsstätte  bereitet  hatte.    Sodann  Zeigte 
sich  westl.  die  Stoa  Basileiosy  eine  lange  Str*  Voil  Staats- 
f^eliuden  zwischen  der  Pnyx,   dem  Aj*?iopagos  tmd  der 
Hermenstr.  y  für  die  verschiedenen  Dikasterien  bestimmt^ 
»d  nach  dem  Archonten ,     der  den  Titel  Basileus  trug 
«■d  hier  wohnte^  so  genannt     Daran  stiess  die  PoihiU^ 
4.1  lange  bedeckte  Gänge,   in  denen  die  Thaten  gros«* 
s<r,  um    ihr  Vaterland  verdienter  Bürger  in  Gemälden 
dar*wtellt  waren,  nebst  vielen  Statuen.  Endlich  folgte  die 
aite  A^roy  d.  i.  derVolksversammhingsplatz,  das  Forum 
«der  der  Markt,  in  der  Mitte  2Um  Einkauf  und  Verkauf 
von  allerhand  Bedürfnissen,  die  geräumigen  Säulengänge 
ttmher  zu  Verbandlungen  der  Bürger  von  allerhand  Art 
iH-stimnit«     Sie  war  ein  sehr' grosses  Viereck  und   stiess 
*o  einen  Theil  detf  Keramikosy  lat  Ceramicus^     der  die 


96  SUEÖ- DONAU  •LAEKDER.    GKAECIA. 

Mordv^estlichc  Seite  der  Stadt  ausmachte«  Auf  d(ynsel 
bell  Oerainieus ,  von  der  Mengt?  der  daselbst  wohne  rn 
den  Töpfer  ,,  der  Töpfcrplatz"  genannt,  lag  ausserhal 
der  Stadtmauern  6\^  Jtcadenjie,  f^'A^adiifilä,  dievon'Acade 
mus,  ihrem  Stifler,  diesen  Namen' tinjg.  Sie  hcstand  an 
mehreren  Cehaiiden  mitten  zwischen  Baumanlagen  im 
Gärten  und  hat  durch  Plafo^  der  hier  lehrte,  durch  al  I 
Zeiten  hindurch  ihren  Namen  erhalten.  Gleich  Ijeriihm 
ward  auf  der  Nordostseile  der  Stadt  äcr  Afnosar^esy  d.  i 
„der  weisse  Hund*^  ein  ähnlicher  Platz  von  Baumanlrt 
gen  mit  eine:  i7*e7npelundGymn^siU7n^t6ri\uyuatov,  dur«*l 
die  daselbst  lehrenden  Philosophen,  woher  der  Naui^ 
Gymnasium,  der  übrigens  nur  einen  Uebungsplatz  für  ci»  t^ 
blösste  Palaestriten  bedeutete,  für  die  Bezeichnung  IWi- 
herer  Lehranstalten  dauerhaft  -geblieben  isti  Noch  be- 
rühmter endlich  ward  eben  daselbsf  ebie  zweite  ähn- 
liche Gartenanlage^  nah  bei  dein  Tempel  des  Apollo  Z  k-, 
hios ,  da  Aristoteles  hier  wandelnd  lehrte,  to  ^^vy,H<iy\ 
in  den  Gärten  am  Ilissus;  woher  dessen  Schülör  den 
Namen  der  Peripatetici  bekamen  und  der  Name  Z,i  - 
ceum  als  Bezeichnung  gelehrter  Anstalten  ebenfalls  hi- 
auf  unsere  Zeiten  sich  fort  erhalten  hat.  Noch  ist  al.s 
voi*züglicIi  merkwürdig  hi(?r  ahzuHihren,  das  von  Hero-^ 
des  Atticus  aus  weissem  pentclischen  IMannpr  zwisch<M« 
dem  mondförmigcn  Berge  auf  der  Ostseitc  der  Stadt  au-^ 
gelegte  sehr  grosse  Stadium,  in  welchem,  "nach  Spar^ 
tianus  im  lladiiati  c.  10.  der  K.'  Hadrian  1000  wilil^ 
Thiere  zufljleich  jagen  liess.  Zur  Zeit  des  Xenophon,  s. 
dessen  Mein.  Soor.  3,  6.  zählte  man  10,000  Bürgerlian- 
«er,  die  nicht  hoch  aber  sehr  breit  waren;  woraus  sich 
ergeben  dürfte,  dass  Athens  Bevölkerung  nie  sehi*  gross 
gewesen  sey,  wenn  schon  ihr  Umfang  über  3  Stunden 
Wegs  (zwei  Stunden  mehr,  als  der  gegenwärtige)  betruir. 

^utiERX.  Vergl.  zu  weiterer  Nachlese. darüber,  unter  den  al- 
tern Schriftstellern  -vorzügl.  Pausanias  I.  oder  Attlca.  PIu~ 
/arcÄttiy,  Pericles,  Themistocles,  Cimon,  Demetritit.  Thucy- 
riid«  1, 93. 107.  etc.  2,13.  17. 94. etc.  Cornelius  Aifp.ThrasV- 
bulus.  DicaearcUus ,  in  Geogr.  Gr.  Min.  T.  2.  Siephamt  v 
J?vz.  ITarpocr-ution^  8.  vbs*  ÜutdaSf  i.  vbs*  Ifesychius  y  ». 
yhi.  Pollux,  s.-Ybs.  Strabo  9,  p.  3'i7  — 384.  Unter  ileu 
neuern  öohiifistellem  vorzüglich  J.Potter^  Archcölogia  grae- 
ca:  er  tlie  antiquiti««  of  Greece  11.  Vol.  'S.  Lond*  1822.  la- 
teJn.  in  Groiiov.  'l'hes.  Antiq.  Graec.  Tom.  Xif.  deutsch  von 
llambac/iy  3  Bände.  8.  1775 — 1778.,    liarihelemy  y  Voyage  du 

1'eune  Anarcharsis.  T.  II.  Roh.  C/iaudler,  Jouian  antiquitius. 
.ond.  1796  —  1797.  II.  Voll.  fol.  J.  Stuart  u.  Metnitt,  thc 
Antiquities  of  Athens  nieasu  red  and  delinented.  III.  Vol.  Lon<l. 
17Ü2.  Vol.  IV.  ^«16.  Hi^er^  Wilisvk.uThiirther,  Athen  utu 
seinen  Denkmälern ,  uuter  F,  Creuier*s  DireCtion,  iD.6  IM-. 
ferungen.    Heidelberg,  1625.  Gross  Uoyalfol.  Vorzüglich  LV/- 
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ward  Dodmeüj  cUsaioal  and  topograplüoal  Tou^  tfarouffh 
Gfccc«  etc.  London.  18ia  Yol.  I.  Ton  297—545.  11.  Ton 
7»  50.  In  der  Uebersetsung  dieset  Werks  To.n  Sickler  h 
Bd.  erste  und  zweite  AbtbeÜuog,  und  IL  Bd.  erste  Abtheip- 
Imig.  Meiningen  bei  Keyssner.^  Sogclh^  Hber  den  Staats* 
^nsfaelt  der  Athener  etc.  und  ^im  Allgemeinen  in  der  En^ 
cydopiM^t^  Ton  Srsch  und  Gruber  den  Artikel  Attica  und 
Adktm^  Tro  die  tauglicheren ,  *  ztir  belehrenden  Nachlese  die- 
-    ^  i  Schriften  angegeben  sind  j  besond.  Kru40f  HellaS|  Attica.' 


IL   jßu  Emiheilung  Pon  Attica  in  Phylae,    0v}Lcd,   und 

JJenwi,  JffjiAOu 

Seit  den    ältesten  Zeiten  war  Attioa  in  Demoi^  J^ 

^«1^  d.  i.  in  Orlschaßsny  oder  Gemeinden  mit  tibgeaonder- 

tenGtbieten  eingetheill^  zwischen  denen,  nach  Str.  a.  a.  O. 

Creassittlen  zu  «tehen  pflegten.    Da  indessen,  nach  der 

alteren  ariUokraiischen  Verfassung^  die  Eintfaeilung  aller 

Bewohner  Ton  Attica  in  Phratrien  und  Geschlechter  mehr 

laH  ak  das  Zusaininenwohnen  in  den  Demoi,  so  konnte 

CS  dsBuls  geschloaamie  oder  streng  abgeßonderte  Gemein^ 

df9  aock  nicht  geben.     Biese  Letzteren  entstanden  erst 

UQt  der  Attshildung  der  demokratischen  Verfassung  die« 

MS  Staates  und  die  J)emoi  gewannen  nur  dann  erst  an 

Bedeutung,  als  der  Demokrat  Kkistlienes,  um  die  Demo* 

kntie  empor  zu  bringen,  die  Eifotheilung  des  gfesammten 

YoUtes  nach  einem  chorographischen  System  durchführe» 

vobei  seihst  Athe;i»  die  als  Hauptstadt  eigen.klich  keinen 

IkmM  hilden  konnte )    d^och  in  Hinsicht  auf  die  durch 

dk  Erweiterung  ihrer  Mauerit  in  sie  mit  aufgenommenen, 

nah  Uegenden,I>i?/iioi,  nicht  ausgeschlossen  bliieb.     Zur 

Zeit  des  Kleisthenee  zählte  man  in  Attica  hundert  Demoi. 

Dkse  Tertheilte  er  in  sehn  Phylae^  d.  i.  Kreise^  die  den 

Pkflae  in  BJi»^  oder  den  'Perioeci  in  Laconia  entsprochen 

haben  mögen.     Die  Zahl  dieser  Phybte   vermehrte  sich 

jedoch  hernach  noch  durch  mshrere.  ander«,  TOn  denen 

die  Letzte   die  benachbarten  kleinen  Inseln   enthielt.  — - 

Diese  Phylae  mit  ihren  Demoi  chorographisch  genau  an- 

ugpben,  ist  zur  Zeit  nicht  wohl  möglich;  hier  mag  es 

Viareichen^  nach  Meursiusj  Spon^  Cöraini  u.  A.  folgende 

^i^ihlung  derselben,    als  Vorbereitung  zur  Chorogra- 

|Ak  von .  Attica,  m  geb^n  9    indem .  wir  die  Namen  der 

-^^ias  «her  die  der  Bemoi  setsens 

PHTL.  I.      KEKROPIS. 

DenoL  jAAmonon.  jiexfme»  Sdlae.  jiexonides*  DaedaU" 
dae.  EpmiJbidae.  Zypete^  (Melifle).  PHh(»^  Sfpaietios. 
Trmemeis,    Phfytu        h;     • «     m  ,•   .       .1    .  . 

PHYL.  fL    AEtfEIS. 
D.    Halae  Araphenides^  Araplien*  Bote.   Crärgetlos.  Dio^ 
IL  TheiL  7 
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nieüt,  ErepJiÜuß*  Eriheia»  Ercheia.  Jhana^  Joniifm] 
KoUyPos^m  Kyfiantida^  Plotheia.  Tiih^as  '(PhegaeaJ 
Philaidae.     Choüidae, 

P  H  T  L.   IIL    O  E  N  E  I  S. 

D»  Acliamae.  Buteia.  Epihephissia,  Thrla.  IIippof<i 
madaex  LcJsiadae.  JLusia,  Alelele»  Oe*  PeritlwefUi, 
Puleop    Tyrnudae*    Phyle* 

P  H  Y  L.  IV.    E  R  E  0  H  T  H  E  I  S. 

D.     Agraule,     jinagyriis.     Euonymos.    Themakos,   Kedur 
Kephisia,     Ober-   und   Nieder- Z.ampram     Pamhotaxim 
Pergaae.     Syhrldae*     Phegus, 

''PHYJl-V,    HIPPOTHOONTIS. 

D«     Azenia*.   AmaxarUeia.  Anakäea,    Acliertlus.   lyehehitn 
EUiewt.   Eleum*     Eroeadae^     Thymoetadae*^     Keiriadti* 
Koeie*     Koty dolos*     PeiraeuB^    Spbendale^     Oenoe  ////>^ 
poih.     Oeon  Dekeleikon^ 

PHTL.  VI.    L  E  O  N  T  I  S. 

D.  Aethalidae*  Hcdimus  (Aphidna^.  Hekale.  Eupyri 
dae^  KeUou  Deirades,  Kehropidae*  Kropia.  JLeucoeor 
(Marathon}.  Oon,  Kerameikofu  Paeonidae*  Pelekus 
Potamos*     Skambomdae.     Sunion.     Hyhcu     Phrearr/mi. 

PHTL.  VIL    A  E  A  N  T  IS. 

D.  Aphidaa.  3farathon,  Oenoe  Aeantis,  Phegaea  (Pha- 
Icroti).  Ehamnus,  Perrh/dae,  7'hyrgonidae»  THaki- 
dcte.     Trikoryihos^     Psapfüdae» 

PHYL.  vni.    P  A  N  D  I  Ö  N  I  S. 

D.  Angele.  KydiUlienaean.  Konihyle*  Kytfieron*  MyrrJu— 
nus.  Oa.  Paeania»  Prasiae»  ProbaUnikus*  .  Steiriu^ 
Phegaea  Pandion^ 

PflYL»  IX.    AKAMANTIS. 

D".  '  JUämas,  Siresidae.  Ihrmos*  Hephaestiadae,  Thori- 
kcn,'  Itea.  Kerameikos.  Kephale*  Kyrtiadae.  Kikynnci\ 
Porös.  Prosptdtä.  Splietiös.  C/iolargos,  | 

PHYL.  X.     AKTIOCHIS.     / 

IX  AegiUa*  Alopebe.  AmphUrope*  Aaaphlystos*  Alen.* 
Besä,  TJiorae.  Krioa..  JLeokonv  jLeitköjyyra.  Sfelaem^t 
Paliene*  Peniele,  Se.ma<;/iidae.  P/^alef^on*^ , 

Als  die  neueren  Phykte^  werden  DEMETRIAS,  A^ff^^ 
TALIS,  PTGLEiVLAIS  undLHADftlANIS.genänhtV  denen! 
wie  auch  einer  fünften^  namentlich  unbekannt  gebliehoj 
wen  Phyle,  mehrere  ^ic;  i|i|d  sp|itcre  Df^moi  zugetheilt  ;k  « ^ 
werrfen  pflegen. 
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E  Die  gposseren  und  kleineren  Städte  Und  Fle^hen^  oder 

die  Detnoi  in  Attica^ 

A«  An  der  Ostkijste«.  Ompue^  ^St^brniq^  gejiaDüt  Fqui-^ 
•('(Kopo)^  iirsprüii|[lich  den  Boeotern  zugehörig'^  dib 
M  Ihs  zur  Schlacht  von  Marathon  besagsen,  später  .abei% 
^  ae  eben  sowohl  eine  Grenzf^tung  aU  Hafenstadt  war^ 
baUfOB  den  Athenern  genommen,  bald  wieder  an  Theben 
^crlma;  folglich,  ol>greich  von  Boeotern  voraiigUohhe^ 

««hri;  von  unsiciierem  Besitz;  obwohl  Paus.  1,.32,  und 
^V*  40,  27.  sie  ganz  bestimmt  Attica  zutheilen.  .  Sie  lag 
%  MiUien  vom  FL  Asopos  und  nur  2  M»  vom  Euboei* 
ttkea  Meere.  Herodot.  4>  100.  Thuc.  2,  2d»  4,  91.  S^  86. 
ä«r.  %,  m.  Diod-  S.  14, 17. 15, 76.  PI.  4,  7.  It  A.  Stept 
Bjz.  Mphiniumy  Jiltplanov  (wahrsch^  Mancopalda) ;  be^ 
iuitendc  Hafenst.  am  MareEuboicum,  20  Stad<  oder  eine 
devUcke  Wegst.  von  Oropos  entfernt,  von  der  die  üe*- 
^^«'ft^iMh  Neu-Eretria  60  Stadien  betragen  soll.  Stn 

^  3ii  ft  PsapJüs,  Vaq^ig  ^  itor  ''Jlgmninr,  wie  Str.  9,'399« 
Aj^  (ioiitopi} ;  nah  bei  dem  Orakel  des  Amphiaraus. 
^2^«wäi^ 'fti^ovj,  ojtov  To  tijg  NefMOBtog  Uqop,  bei  Str.  9, 
(Abrio-Castro^  oder  Stauro  -  Castro) ;  zur  Phjle  Alantig 
pM*,  mit  noch  vorhandenen  Ruinen  von  den  Befesli- 
^Bpwerken  und  tlem  Tempel  der  Aphrodite -Nemesis, 
<^ii  SUhie  von  Agoracrit^s  s.<»xhoch  ausgezeichnet  war. 
Paw.  1, 33.  Mela  2,  S.  PL  4,  7.  Steph.  Byz.  ScyL  VergL 
2otsa  über  die  Rhimnusische  Göttin,  in  dessen  vermisch« 
^Abhandlungen,  herausgegeb»  von  Welker.  S.  56. 
*«»ttf  folgen,  gegen  Süden ^  i^ier  bedeutende  Demoi,' 
*^  die  sogenannte  TetrapoUsy  d.  j»  einen  von  den 
zvoifaltjonisehen  Staaten  in  Attica  ehemals  ausgemacht 
Wwa  sollen  r  zuerst  Triporyilwe^  TV^^^^^^Cuubest.);  in 
l^^nstiger  Gegend,  nah  am  Meere.  Str.  9,399.  Nah  an 
^  läuft  eine.. breite  Landzunge^. die.  sogen.  Chersonestis, 
*^  Sie  gehörte  zur  Phyle,  A'iantis^»*  MarcuJton^  JÜagu^ 
^w  (Marathona)  * ) »  ««r  Phyle  Leontis  gehörig  5  etwaa  ' 
v«>  der  Käste  entfernt,  südlich  von  dem  I^anoe  Motis, 
*»«»  Hagel  mit  der  Grotte '  i|nd  dem  Orakel  des  Pony 
^u  dem  inarathonischen  Snmpfsee,  dem  Sumpfbaeh 
^  Ebene ,  wo  der  beräbmfa  Sieg  der  Athener  über 
«^  Perser  erfochten  ward«  Viw  ihr  sagt  Str.  9,  399 : 
'^t ySilttadfi $  tag  fuw  JdjiQS  TQv  Jli^ifov  dvpttfutg  i^ 
^^^fifir,  ov  nei(fif4Ü^ag  WBgliovtag  jim^dbi^fioyiavg  <M(  ^^ 
^«sui}jroF.  J^»v&a  fußv&svttat^i' tun  toy.  Mm^u&dviiOP^ -taS^ 
«^.  tt»  uräXi  OtfiBvs.  Hecodot.  6, 107»:  Paws.  Att  28#;  und 
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32.  Mela  2, 3.  PI.  4,  7.  Ovicf.  Met  7,  431.  Nonn.  Dionys. 
13,153*  148.  etc.  Berüliint  war  iibri|rens  dieser  Ort  durch 
die  beiden  Tempel  Herakleion  und  Delion  nach  Philochor* 
SopKoel.  Col.  1102;  indem  dieser  letztere  durch  Theorieen 
der  Athener  mit  Delos  in  Verbindun^r  stand.     Hier  befand 
sich  auch  «in  be^-iihmter  Landsitz  des  Herodes  Atticus. 
öenoe^  *0iv6fi  (unbest.).  PL  4,  7.  Pt  8,  15.     ProhaUntJius y 
n^ßaUv^og  (unbest«) ;  südlich  von  Marathon  und  Oenoe. 
8tii  9,  309.  Seph.  B.  PI,  4,  7;  zur  Phorie  Pandionis  ge- 
hörig. Sie  lag  nah  an  der  Kiiste^  und  an  dieser  stehen  noch 
zwiscken  ihr  und  Maratlion  die  zwei  bekannten  l't^rhie//^ 
Ton  -d^nen  der  Eine  der  ^röJisere  ist,  welcher  die  Ueber- 
reHe  der  in  der  inarathonischen  Schlacht  gefallenen  jiihe^^ 
ner,  der  kleinere  die  der  Plaiaeenser  enthalte n-  soll.    Vgl. 
Pialis;  1, 32.  Dodwell.  if.     Auf  Probalinthus,  od.  die  letzte 
St  der  Tetrapolis  folgt  die  Landspitze  od.  das  Pr.  Cynosuru 
und  südlich  daran  liegt  der  Demos  PJtegaeuy  oder  Phe^ 
gaeeiis,  ^fijyatevg  (unbest); »  zin*  Phyle  Acgaeis  gehörig* 
St^h.  Byz.     Dann  folgen,    Myrr/iinus,  Mv^ivoih  (Myr- 
renda):  Paus.  1,  31*  wo  die  Artemis  Taurica  hoch  ver- 
ehrt war.     Ilalae  Arapheniden^  *Alal  'Agaiprivldtg  (unbest.^  ; 
Jhart  am  Meere;    zur  Phyle  Aegaeis  gehörige  und  ehen- 
falls  durch  den  Dienst  der  Artemiis  Tauriöa  ausgezeich^ 
net.  Steph.  B.     Nah  dabei,    tiefer  im  Lande,   stand  ein 
kleinerer  Demos  Araplien.     Brauron,  Bqetvqtivt  nach  Str. 
0,  309 :  Snov  TO  T^$  Bgavf^tavlotg  'Agtifudog  ligiv  • . .  (Braona^ 
oder  Yranna;  'Wheler).    Hier  stand  ein  berühmter  Tem- 
pel der  Artemift  Taurica,  der  zu  Ehren  alljälirlich  gros- 
se Feste  gefeiert  wurden^  so  wie  dieselbe  St  auch  durch 
die  Dionysien,    die    alle  fünf  Jahre  mit  Theorieen  und 
Bhapsoden    begangen  wurden,     berütunt  geworden   ist« 
Xerxes  raubte  hier  die  Statue  der  Diana.    Der  Sage  zu- 
Mp^e  war   dieser  Demos  eine  Gründung  von    Cecrops. 
Paus.  Alt  33.  Arcad.  46.  PL  4,  7.  Stat  Theb.  12,  615* 
Nonn.  Dionys.  13,  1^.  Mela  2,  3.  nennt  sie  Brauronia^ 
In  ihr  soll  Pliilaeos,  des  Ajax  Sohn,  als  er  nach  Attica 
gegangen  war,  gewohnt  und  in  derNäh»  Phüaidae (Vhi-^ 
liati  am  Hyinettos)  gegründet  haben.     Sleiria,  Ji^tigta  (un- 
best), zu  welcher  von  AtheA  der  Weg  gl.  Nam.  führte. 
Sie  gehörte  zur  Phyle  Pandionis.    Stiv  9,  398.     Prasia^^ 
jT^ao/a*  (Prassa)} -zur  Phfyle  Pandionis  gehörend;  mit  detn 
Hafen  Panormos^  -  nm^öQfiog  (Porto  Kaphti).;    Str.  9,  398» 
Liv.  81,  4$.      Hier*  befand   steh  ein.Temp.   des  Apollo 
uiMt  das  Orabmal  des  delischen  Heros  Erysichthon ;  auch 
war  hier  der  Verbindungsplatz  zwischen  Athen  und  dein 
Apollodienste  auf  der  Ins.  Delos ;  daher  dann  die  -Sage, 
dass  die  Geschenke  der  Hyperboreer  von  hier  ans. nach 
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der  heiligen  Delos  gel>raeht  zu  werden  pflegten;  was 
unstreitig  auf  uralte  Scythische  Verbindung  hindeutet. 
Paus.  1^  31.  Die,  wegen  der  Scytliischen  Verbindung 
mit  dem  ApoHodienste  aufDelos,  höchst  wichtigen  Worte 
des    ebengenanntem  Schriftstellei^  sind  folgender    '£>  9« 

aixo^/a^  upm  Xiynai'   naQdMivai   dk  eiCraq  ^Tntgßogio'üg 
§U9  ^A^tfiaanolg,  ^A^iftmanavg  öS  /0(T*i}9o(r«,  nuga  öi  xoitw 
2!KTeA2  ig   Syp^n^v  ne^ttinv,  irttv^iv  di  g^igia^m' dtii  ^Ei- 
I4rm9  dgllgaötdff' ^Ady^falovi  di iiPM t9vg:44 'JHAOlffiyinnag' 
cb;  di  anmgx^g  ittngv^tiu  fih  h  KuXcififf  'itvg^y^  ^viicuia&tu  Se 
i*ii  ovSsptant.  Vergl.  Horodot. — '  Nun  folgt  südL  Potämug^  lieh 
Tn/io&  mit  dein  Grabmale  des /ore.  Str.  9^  898.  Ftk4y9.'  7M- 
ricus  BoQocog  (wahrsch.  Theriko  bei  dem  kl,''Hl^n  l^»r- 
to^Mandri);  Str.  9,  998.  Mo)a'2^8.   'Eine  der  joniicheti 
zwölf  Städte^  die  Kephalos  mit  Prodris ,  Toehtei*  des  I\9S- 
nos,  bewohnt  haben  soll;  zur  Phyl«i  Aoilinantis' gehörig. 
.Hier  verehrten  die  Kephalidae,  ein 'altes  Aristokratenge- 
schlecht in  Attioa)  den  kretisohen« Apollo  in  einem  Tem- 
pel^   dessen  Ueberbleibsel  ein>  sehr  frühes  Zeitalter  der 
Baukunst  verrathen.    Vei*gl.  DodwelL  i,*  533*   und  die 
unedit.  Antiq.  of  Attica  etc'.     Die  St  yrstv  fest  «nl  zeigt 
noch  mehrere  Trümmern  von   einer  Acropoiis,  *  eiiiom 
Theater  und  einer  Stadtmauer  xnit'tklStvmenj  wonach'  sie 
gegen  2^  engl.  Meilen   im  Uinfaiig»  gehalten   zu  haben 
scheint.     Sie  lag  un  Umkreist  dei*  Latä-iaohen  Bergwerke 
und  mag  ihre  Befestigung  in  den  letzten  Jahren  des  pe- 
lopon.  Krieges  erhalten  hal>en.    Paus.  Att  87.  Xenoph. 
Hell«  1,  2.     Jjaurwhy  ro  Atxv^nop  (^Legrano;  Kruse);  kein 
Demos,  sondern  eine  Oebirgs)»egevid'«  )iel>st  Hüttenwerken 
dieses  Namens,   von  denen   Pau^:  1/ l.sngte:  nXeovn  öe 
ig  TO  ngoif»  jiavg^op  tä    ton,     ii^&o^  nwfi  yH>^vtuoig  rjy  ig- 
-yvgcfv  fdtalXm  etc«    hi  der  Uingogeiird' werden  die  kleinen 
•  Orte  Besa^  Manoneta  und u^te/om  erwähnt.     Ah  dem  süd- 
lichsten Vo^^btrge  Von'  Attika   lag  der^  D^mos  Suniurhj 
to  2^ovwiw,  auf  dein  Vbrgeb.  gl.  Namens  (Capo  Colonni) ; 
ausgezeichnet  durch  seine  Crdsse^  besonders  aber  durch 
einen  herriicheii,    petipteralen  lempcl  der  Athene,    an 
dem  .während   der   Fester  dor  Patibthenaeen   mit  Trieren 
grosse  Lustgeftfchte  gehalten  wurden*     Dor  Ort  war  sehr 
foftt,    wie  man  noch  aus  den  Uebei*reslen  erkennt,  und 
die  £ntfernung>'VOii  ihm   bis  zum  Hafen  Piraeus  betrug 
nach  Strabo  530  Stadien,    nach  Plinius  4d  röm.  Millia- 
ria.     Der  Tempel  ist  aum  Theii  »och  erhalten.   Herodot, 
6,  87.    Str.  H,  898.  Ä   Polyb;  34y  7.  P«us.  Att*  7.    Liv. 
81,  23*' Stepht  B.'   De)r  Demos  ^sbörte  nir  Leontidbchen 
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B) .  Au  der  Westküste y  oder  am  Sintis  Saronict^ 
Von  Süden  gegen  Norden,  jizeniaj  *uQ%via,  zur  Vh\\ 
HipfH^tboontis  gehörig.  Stepli.  B.  jitiaphltsiuSf*Ari^Xvoi*\ 
(AnaphisCo);  mit  einem  befestigten  und  sein*  bedeute.'! 
den  Hafen^  nooh  jetzt  viälei'  Trüinnior  nulzeigend.  INm^ 
Spidas  ward  sie  auch  eine  Stadt ).  oder  ^uly  genau  ij 
Ihre  Entfernung  von  Sunium  soll  80  Stadien  hetra;^<| 
haben«  Strabo  setzt  in  ihre  Nähe  dais  I^rmeioa  und  dtj 
Tempel  der  ^Aro</{'/e  KoUcuy  was  aber,  nach  Ohatxj 
ler's  Entdeckung  des  Paneion  in  einer  Stalactitcn^rod 
bei  Vary^  sehr,  zweifelhaft  erscheint^  ]>esonders  da  Paij 
•anias  .die  Entferniing  jenes  Tempels  der  Aphrodite  K«! 
lias  nw  zu;  20  Stadien  vom  Hafen>  Phaleron  angeseU 
hat  iS«r.  9,  398.  Paus«  Att«  30.  Pt  3^  15.  Herodot  j 
M.  Steph^'B.  zahlt  sie  zur  Phyle  Antiochis.  Nach  Fan 
89  30. soll  sie  ihre'  Bevölkerung  aus  Argolis^  von  Tro< 
zen>  erhaltej»  haben;  so  wie  auch  der  tiefer  im  Lan<ri 
•am  Gebirge  LauWoJix liegende  Demos  Sp/ieltus ,  ^Vp/Ti.j 
eine  der  lilteil  Jonifchfin  Zwölfstättei  in  diel-  did  Pallaij 
tidae  herrschten^  den^n  die,/ViraAiify  d*  :L  die  Uferge^oni 
zum  Leos  gefallen  wai^,.  die  sich  von  ihr  aus  an  d<M| 
Meere  hin  bis  gegen^  Phaleron  «erstreckte  ^  und  durcl 
welche  die  sogenannte  Sphettisohe  Strasse  bis  nach  Atltf  | 
führte*  .Nach  Steph*  Byz«  gehörte  sie  zur  Acamaniiili 
sehen  Phyle  (unbesti»).  t  Paus.  2  y  80*  Aristoph.  Plut.  \ 
702*  Plutarch.  Thet*  48«  Harpocr.  Suidas.  jiegiiiay  .4] 
fiUa  (unbest*})  nach  Steph«  Byz.  zur  Attliochidischej 
Phyle  gehörig,  Nach*Prom*  Astypalaea. folgten  die  z>vh 
Oi:te  Vn^er*- und  Oher^lMmj>ra  {L9iV[iVT\}kdL\  Stuart);  Lti 
•Str*  O9  398  in  der  Mehrzahl  ^«uec^fK^.  .während  Pair^ 
Att  nur  in  der  Einheitxahl  den  Out:  tot  ^|Acm  top  Miu^ 
^ngitt  nennt,  wo  noch  dua  Grabmahl  des  Köuif^s  Ju'anaui 
zu  sehen  wäre,  der  vor  dem  Ampehictyon  hieher  geflu 
lien  uiiid  hier  gestorben  sey,-  TkoraeyGo^aly  bei  den 
Vorgebirge  Zoster.;  zur  Antiochidisohea  Phyle  gehör]  ^^ 
Steph.  B.  Str.  9,  398  nennt  die  Einwohner  Oo^tk,  ^/iai 
gyrttsy  'Arayvgovf  (Agyra $  Meurs  de  pop.  Attic,)$  Stepli 
Byz.  zählt  sie  zur  Erechtheidischeh  Phyle«  In  der  Nali<{ 
gegen  das  Promontorium  Zoster  hin,  lag  ein  Tempel  i((j 
Apollo  DeliuS)  und  nieht  weit  davon  ein  zweiter  neh.H 
einem  Tempel  der  Athene«  J^o^paiCay  jUgoanaktay  mn 
''best.)  ;•  nach  Steph*  B.  zur  Aoamantidischen  Phyle  ^r 
liörig.  Afixone,  Aü^wni  (nur  noch  Trümmern  vorhanden  ) 
.nach  Steph.  B»  zu  der  Cecropidisdhen  Phyle  .gehörii^ 
Dazu -^ind  noch 9  nöher  am  Meere  liegend,  zu  rccinui 
"Jtiäla^^exoaidMy  ^Aki»:Ai^i^9Q  (unbeit.);'  nach.  Ste]>I:i 
B.   in  einer   sumpfigen   Gegend,  au   einem   Sumpfe   ^1| 
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Namens,  nicht  fern  Ton  AXhüH  und  «u  aMeÜMm  Phyfc, 
wie    der   vorhergehende   DfemoÄ ,    gehöÄn^*;    Halimus, 
'Mtuovc,    zur  Leontidischen  Phylc  gehörig  und   mit  ei- 
nein  Tempel  der  Demeter  und  der  Kora  Thewtiophoros 
versehen.  Steph.  B.  Gargetitisy  VttqymAi  (wnfcest);  2ur 
Aegaeidiseheu  Phyle  gerechnet  Steph*  B.  Dei^  beruh|nte 
Tempel   der  Aphrodäe  Kolias   «uf    dem '  VcH-geK  AW/^, 
auf  dem  sich  ferner  Hoch  ein  Tempel   def  Demeter  be- 
fand.   Paus,  1,  1.  4.  Herödot.  8,  90.  Ptutarch.  Solon-  «. 
Polyaen*  Sft-at    1.  Lärchfer  au  Heroddtl  TÄi  «.   5.   SO- 
Hesychttis.  IJebrigenÄ  befand  «ich  im  Geliirgc^  Hymetlu» 
noch  der  Demos  Kephdli!,'1Ct<paXny  nach  Str.  •»  »»8.  uqd 
im  Gebirge  Laurioin  der  Demos  JmpMir^pei  "Af^fftrgonfiy 
nach  Sf*ph.  B.  2ur  AAtfocWdischen  Phyle  gereohnet.  -*- 
Von  dem  Vorgebirge  Koliai  aud  folgten  nun  4fe    7'että- 
comiy  Tn^axtifiöi,     d.  i.  die  fier  Ortschafte»  .PteiÄfm/*, 
rirwum,  Xvpette  und  Thymaetetfae.     Von   dwfeon -i^aren 
die  beiden  eMeren  Athens  hochheruhiMe  Haß^  Dtr  Siid- 
licbste  davon  war  der  Phklerum,  bei  St€fpli.  B:  *?  ^'»fj- 
^o>>  dfftog  xai  inli^iw  Ti}$  '^-truffc,  auch  ta'*i&ij?«.    Dieser 
Hafenort  tvar  durch  ei nl<J  35   Stadien   lati^  .W*iuer  imt 
Athen  veHbwnden,  «o  <f«ingae6v  JfTzag,  erbaut  im-  4r.  J.  der 
80.  Olymp.  Paws.   l/t.9.  iO.  Munfo7ud,^»f&vfPvM  Otxx^- 
düng  der  Minyae) ;  eine  w«*hyorÄprlngetid«  HMbinifei;  die 
gegen  Süden  den  Hafen  gl.  Niiirieiis  xmä  den  Hafen  Pha- 
lerum,  gfegen  Norden  äb\&r  die  Hafen  de«  Pwaeus  bildet. 
Steph.  B.  sagt  von  ihr:  Mowi/I«,  Imv^y  ^^^  Jlfowi^ov*  *fa» 
tl^or  MovrvxiütQ  'Affiifudö^  ( Stiraftiotiki )  5    Hetodot.  8,   n. 
Tkucyd.  ^,13.   8,  92.  93.    Xenoph.    Hell.  «,  4.  Str.  9, 
395  ff.  Paus.  1,  i.     Mit  P^etim  bildeto  itfWc/wa  eine 
Staat,  nachdem  Hippoda«|t>s,     der  Architekt  von  Athen, 
gegen  das  3ti^  Jahr  der  8öt  Olylnp.  deifcHafei»  als  Stadt, 
mit  freiem  Pläfeen  irtid  amp^WlIi^atrialisch  angelegt  hatte. 
Photios,  Hesyfeh.  und  Ai4sftit.  Polit  2,  5>  I.  Str.  9,  895. 
Ursprünglich  besass  daii  Ära«*»,     oder    dör  Peitttem, 
JIftgmi6gy  drei  von  dei^  NatUr  gebildete  Hafen  \  diese  wur- 
den von  dem  eben  angegebenen   Architekten  mit   dem 
Hafen  von  IVfunychia  Vereinigt,  und  in  der  daz»  gehören- 
den Hafenstadt  zwei   grosse  Markte,     eine  Waarenhallc, 
M/futy  ein  grosses  Zeughaus  des  Philon,  Werfte  fiir  400 
Trieren,  das  grosse  Korttmagazln  de»^  feriolm, 'Ahfvton^- 
iic,  eine  Menge  Tempel,   8äulenballen>  Jädor  utid  alle 
übrige  Bequemlichkeiten  ftir  den  Handel  eingerichtet  und 
erbaut.     Der  Umfang  dicker  pfäohtigen  Häfertst/  betrilg 
60  Stadien   und  war  durch  aöhr  starke  M»i»erti  ron  *0 
griech«  KUen^  Höhe  (die  Lysander  zum  Theil  ntederrets- 
sen^    Conon  wieder  aufbauen  liftss)  geschülzt,    sodann 
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durch awe^  40  Stadien  lang« «mdgleicUfalU höbe  Mauern, 
die  sogenaoma«  Sc/ienkeltaauern  ,  ja  axdXji,  mit  der  St^idt 
Athea  verbunden.  Yergl*  Meursii  Piracus  undBarbie  du 
BooagePlan : d^ Etivirons  d'Atheues,  zu  Anacharsis.  N,  4 • 
•Weiter  ii^»dl}cb  folgte  Ea/ieUda^y  *J^z^Xldwi    Steph«  Byz. 
Pliöron,:  ^ßiq$av,  hi^iyJ  elu^  Art  Sphloichhafen  (  Klcphtho- 
liinani);  DodyveU  i,  (S66*     Darauf  nördlicU  voip.  Berge 
Aegaleu«  ider  Pe]no»J7(9r/iH^, 'l^^/iip?;  uaoh.Stepii»  B«  ^ur 
Acaiitatitidiflobenj'hyle  gchdread}  ynit  el^cm  Tempel,  dos 
,4potio  jn  d)&r  l^ähe,    und  an.  der  l^eiligen  Strasse  von 
Athen  nach  Eleasis.;   I^ördli^ih  von  ihm  folgte  ein  Tem- 
pel .der  ^oJprpdiU  U|id  darauf  .4^r  Demos  Aki/7(/a/i^  Ao- 
^i>d«Ao(*    nach  Steph.  B«.^m  g^ejchnam. Bqrge^  mv  Hip- 
■  pothootitidischen  Fhyile  geh^ig;  endlich  aberv  nach  dem 
IJebergi^e  4iber  die  jCanäle  oder  SaUAü^e  Rheitoi,  dm 
boohberübinte  Eleusisj  '^^vcrt^  (L^ssjua)  ^  ein^  najQbSte))b. 
•  B«  siir  JUppothoontidtschen  Phyle  gehöreofl^r Demos.  Sie 
hiess  auch  Eh^inj  *JiUwslv^  $yog  '};     Wiahrsobeiulich  ^ar 
sie  einer  d^r  ä}te3tea  Oiie  (wah^sch,   eine  pelasgischc 
Gründung). in  Hellas^  früher  uni^bbängig^    später  aber, 
im  Kampfe  mit  Athen,  dieser  unterwoi-fen^  wp  sie, einen 
Pemo^  bildete,      Naph  Paus«  1,   38*    war  sie  gegründet 
von  dem  Hevps  EI^EUSIN,  Söl\n  der  Da&ira  und  soll  zu- 
erst eigene  Füllten  gehabt  b^^bea^  ward  aber>  nach  dem 
yon  Eumolpo^,  iput  Athen  getroffenen  Vergleiche,  unter  die 
Zahl  der  attischen  Demoi  ^aufgenommen*      Hochbarühmt 
war  diese  St  durch  den  prachtigen,  von  dem,  Baume i- 
.  ster  Jctmoa  unter  Per  wies  erbauten  Tempel  der  Demeter, 
um  den  herum  die  Gebäude  des.  Ortes  lageni     Auf  der 
heiligen  Sirasse,  die  auf  beiden  Seiten  mit  Denkmälern  aller 
.Art  reich  geziert  war  und  deren  IVIenge  der  Topograph  Po- 
lernen  be«ohrieb,   zog  man  von  de^n  gegen  2  geogr*  I\I. 
.entfei*nten  Athen  aus  zu  ihr«      Der  mystische  Eingang, 
§tvaTi»^  ipQodog,  fiihrte  in  sie  ein«    In  ihrer  Nähe  .war  das 
heilige  SHuriosgefilde ,    auf  dem  der  Getreidebau  in  At- 
tica  zuerst  eingeführt  worden  war  ^    wesshalb  Triptoh^ 
.mos,  dei*  Furchenmann,  nebst  der  Demeter  hier  so  bei- 
lig verehi*t  und  als  Stützen   der   moralischen  Cultur  so 
hoch  geachtet  wurde«      Das  Innere  des  Tempels,    q  /xv~ 
axiitog  ati*6g,    blieb  jedem  profanen  Auge  sorgfältig  ver- 
schlossen und  hatte  unterirdische  Gewölbe,  wo  die  Ini- 
tiationen oder  Weihungen  vor  sich  gingen  und  sehrlan^c 
bestanden,  bis  doss  der  Tempel,  nach  EimapiusY,  Ma- 
ximi,  vonAlarich  zerstört  ward.    Ausser  Dodwell  2,  5S3. 
Chandler  und  den  XIneditedAntiq..vei'gb  man  den  Plan 
»  ■  '      ■ 

1)  Eckb.  D*  N«  P.  I.  V.  U,  32». 
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ZU  der  Gegend  und  dein  Tempel  ven  Fouaherot  \tn.  Saä^ 
i€  Croix  Mystercs,  Au$g.  von  Silv,  de  Saoy*     Der  Tem- 
pel war  eine  Ceilay  ohne  Säulengänge  nach  Aussen ,  Ii^- 
nen  «tber  mit  zwei  Keihen  von  Doppelsäulcn^  einem  rundr 
geiwölbten  Lichüoche  versehen^  nebst  der  von  Philon  er- 
bauten Vorhalle,  260  Fu$8  lang  und  150  Fnss  breäi     Ibp. 
umgab   eine  hohe   if^d   feste  Binginauer    von  $87  Fu«8 
lÄngc  und  32S  Fuss  Breite,,     von    der  noch  zwei.$e^ 
ten  stehen.       Der  Tempel   war  lerrass^nai'tig  angelc^^ 
ohttgefahr  wie  der  gleichfalU  colos^ale  Tempel  der  For- 
tuna zu  Praeneste  in  Lalium^  an  einem  ziemlich  steilqp 
Felsen  emporsteigend^  und  von.*einer  A^ropolis .  auf  der 
höchsten  Spitze  vertheidigt^  d a. dieser  ^OkI  von  je  her  .An* 
fallen  der  Seeräuber  ausgesetzt  war.     Noch  immer  wer- 
den .merkwürdige  Ueherresto  hier  aufgefunden«    Herodot« 
S,65.  Thucyd,  3,  llt.  Str.  9«  Paus.  l,. 38,  Scylax.  Stepb. 
B.  Philoslrat  V.  Apolb  Cicero  N.  D.  1,  4«.  Ep.  ad^tt. 
6,  1.  Liv.  31>  26.  Tacit  IL  4,  83.  Justin.  2,  6.  Mcla  2, 
3.  PL  4,  7«  35,11.  Diodor.S.  17,  IQS.  Vitruv.  7,  Prooein. 
Plutarch.  PericL  13«  etc.  Yergi.  Ilomer'a  Hymnos  auf  De- 
meter, von  Sickler.  Hüdburgh.  1820*. 

C.  Im  innei*en  Lande,  1)  Demoi  nordwestlich  üh^r 
Atben^  zwischen  den  Grenzen  von  Mogaris  und  Booptia, 
dem  Fl.  Asopos  und  dem  Cephissus,  Dryfnosy\/iqvftQ^\ 
nach  demSchoL  zuHesiod*  Tbeog.  54t  Str.  8,  375«  Pai^» 

1,  38.  und  Xenoph«  Hell.  5,  4,  14.  ein  fester  Grenzort 
gegen  Boeotia,  Sleiaenaa;  Stat.  Theb,  12,  610.  In  deren 
Nähe  IcarUh  Oestl.  von  diesen  dreien  Itigen  Oenoe^Oipo^y 
em  befestigter  Demos  in  der  Hippothoontidischen  Phyle^ 
mit  dem  Pyümm  in  seiner  Nälie ,  zu  dem  man  auf  dem 
heiligen  Wege  gelangte.  VergL  Philochoros  bei  dem  Schal. 
zu  Sophocl.  Oedip.  Uolon.  1102.    Herodot.  5,  71.    Thuc. 

2,  18»  PI.  4^7»  EleiUherae,  'iiJUv^c^a^  {in  der  Gegend  von 
Condura} ;  urspningl,  zum  Städtebunde  von  Boeoüa  ge^ 
hörige  dann  aber  einen  kleinen  eigenen  Staat  bildend 
und  sich  mit  Athen  nah  verbindend,  ohne  je  ein  atti- 
scher Demos  geworden  zu  seyn»  Sie  grenzte  an  das  Ge- 
biet von  Plataeae.  Von  ihr  aus  ward  durch  Melanthos 
das  HoUbild  und  der  Dienst  des  Dionyaos  Eleutherqs  nach 
Athen  vet*setzt,  wo  diesem  darauf  die  grossen  Dionysia 
gefeiert  wurden«  Hier  brachte  auch  der  Künstler  My^ 
ran,  nebst  seinem  Sohne  Lykiosy  den  Frzguss  zur  Voll« 
koimnenheit  Str.  9«  Paus«  1,  38.  Diod.  S«4*  PL  4.  Steph. 
B.  Sie  lag  an  der  weltlichen  Strasse  von  Athen  über 
den  Ctthaeron  nach  Theben,  Phylßy  '/n'il'i  (Biglaturri, 
ein  Castel  auf  den  Höhen  von  Cassa,  zuinBcrgo  Part^'s 
gehörig}}  in  der  Oeneidiscben  Phyle^  5f  Stunden  Weges 
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von  Aihcn.  Stcph.  B.  Oestlich  davon,  auf  dem  Oipfe 
des  Parnes  »tand  ein  hoher  Altar  de«  Zeüs,  und  v"i 
diesem  nordwestlich  der  OvtIfarma,''jQfj[tty  auf  dorn  ö>t 
liehsten  Gipfel  des  Mons  Farnes.  Merkwürdig  war  dio 
«er  Ort  besondere  deshalb,  weil  die  Pnester,  denen  «li 
nächtliche  BlttzbeoLachtun^,  aargamtl  nv&iai,  vor  doi 
Aufbruch  der  heifigen  Gesandschaft  nach  Delphi  im  Ati 

"fdiige  des  Priihlings  aufgetragen  war,  von  dem  Altar  H< 
iZcMS  Astrapaeos  aus*  in  Athen  dieses  Ilartiui  auf  derd 
Birgshöhc  beobachten  mussten.   Steph. -Bjrz.    Str.  9,  101 

•Eustath.   lU  2,  499.      Südlich  unter  Phylc  lag  Jp/wlna 

'^JcpiÖvü;  Paus.  1,  17.  Diod.  S.  4.  Str.  9.,  der  sie  Jph 
dna  schreibt,  wogegen  man  beiHerodot  9,  72.  jiphidm 
liesst.  Hier  lässt  die  Mythe  die  von  Theseus  gciaiilt 
Helena  verbergen,,  die  aber,  während  dessen  GeftinS(»- 
sehaft  in  Thessalien^  von  Castor  und  Pollux  befreit  wunic 
Nach  Demoslh.  p.  Coron.  war  sie  ein  befestigter  Demos. 
Epacruty  '/iTraicpta  (unbest) ;  nach  Steph.  B.  eine  von  c^u 

•  12  altionischen  Städten.     Semachidaey  ytjpazl*^«^  (iinbost.)j 
nach  Sfgph.  B.   zur  Antiochidischcn  Phyle    gehörig  "»» 
von    Scmachos     erbaut.        Dem    von    ihm    angefülirt<'i 

"Philocboros  zufolge  gehörte  sie  aber  zu  Epacria.  ^'^J''' 
hidacy  Jltg^löat  (unbest.) ;  von  Stej)h.  ß.  zur  Antiochidi 
sehen  Phyle  gerechnet.     Titacidae j    Tircacidw  (unbest.) 

"tiach  Steph.  B.  zur  AntiochidisChen  Phylc  geh.  und  v 
Titacus  erbaut  Lipsydriunt'y  südlich  am  Geb.  Par»«'^' 
Paeonidaey  //«xorÄJm (unbest);  Paus.  2.  Achama,  '^/"C«' 
Steph.  ßi  zur  Oineidischen  Phyle  geh.  Aclwtnae  find  t 
manbeiThucyd.  2.  Find.  H.  Nem.  2^22.  Paus.  1,31.  An^ 
Ach.  Stat  Thob.  12,  623.  ThriayOtilas  nach  Steph.  B- ^'"1 
Oeneidischen  Phyle  gehörig,  in  einer  «ehr  fruchtreicl'^'; 
Ebene,  welche  nach  diesem  Demos  die  Thnasi^che^  f" 
Ogtämoy  ntdtov,  genannt  wurden  ist.  Sie  lag  rechts  ai»il 
heiligen  Wege  von  Athen  aus  nach  Eleusts.  Herodot.  ^i 

'  65.  9,  7.  Str.  9.  In  diesem  Felde,  auf  der  rechten  W'^" 
«eite  der  Rheitoi,  stand,  nach  Angabe  des  Pawsani«'»s  1^ 
die  Residenz  äe%  Orocon :  xeil  Stnßciin  rovg^  U^travg,  noc^i'-- 
ojxf^  Kgoxoiry  ir^a  xat  vvv  m  ßoMdBin  xaXeltm  KQoxtoro?'   ^'" 

Vov  'A&rivdioi  %ov  Kgoxcnm  Kthov  Sr/txTQl  avt'oixijiTai  J^rtioi":'.' 
Xiyovai*  Xiyovai  di  ov  narTf^ ,  aU*  Taoj  tov  dijfiov  roü^^'y-"!'' 
ßotrldoyy  eialv,  CroptOy  KQoma,  oder  KgonMa ;  nach  th  ]>'» 
B.  zur  Leontidischen  Phyle  gehörig;  etwas  über  li  deut 
gcogr.  M.  von  Atlicn,  unter  Acharnae. 

2)  Dentoi  des  inneren  Landes,  zwischen  dem  link«  i 

Ufer  des  Fl.  Cephissus  und  der  Ostküste  von  Attica,  an] 
Marc  Euboicum  und  Myrtoum.  Von  Norden  gegen  ^«i 
den.     Sphendtdey  S^tv^ilm  nach  Stepb.  B.  tu  derHipp"^ 


Oll 


ÜioDiitidischeii  Phylt  gekiSrend^  «wistlicn  der  St.  Oroptls 
und  dein  Geb.  Parties.  Herodot9^73«     Oenoe,  ^Otpotj  (un- 
l>est«)^   gehörte  9  uaoh  Paus.  1«  uim^Geiiiet  vo«  Oro|>ü$. 
Oeum^  Oior;  uaoh  Steph,  B.  zur  Leotat idischen  Phydo  gish- 
JJeceha^y,  Jadlna^  (viell.Korokleidia) ;  iIagIi  Steph:  B.  zur 
Hippothootttidisohen.  Phyle  geh.  und«  von  Der^luis^     dcfl* 
nach  Herodot.    9^   die  •<  Dioscuren  nach   Aphidna  fühnts, 
l^e^^iidet.      Dieser  Demos  lag  120  Stadien   von.  Athed^ 
zwischen  dem  Parnes  und  Peutelioön,  nah  an  der  0^eHe 
des  Cephissus.  Str.  9.  Paus.  8,  8«  Thucyd.  S,  496.  T/iO. 
Flut.  Alcib.  Corneh  Nep.  Alcib.  c«  4.      Tritunuua^    7)^ 
snyiMp,  ebenfalls  in  der  Nahe  der  Quelleh  des  Cc|)htS8U%; 
nach  Steph*  B«  zur  Cecropidiscbeu  Phyle  gehöri^k   }Ptd^ 
hney  IlaU^ ;   'hsrülunt  durchs  den  Sieg  des  Pif^istratos 
über  die  Athener  f    ehe   er  sich  zum  dritten  IMale   die 
Oberherrschaft  iiber  sie.  errfing,  so  .\irie.auoh  durchjetnon 
Haupttempel  der  Athene,  //cdlifvior,  daselbst»     Sies^beint 
am  Geb.  Pentelicou^  aiuf  dem  Wege  zwischen  Athou  uikl 
Marathon^  gelegen  zu  haben.  Het*odbL  1^  ^.  Str^8*  'Mk- 
la  2,  6.  Aristbph*  Aoh.  234.   Plutarch.   Thes.  13«  'Athi^ 
naeus  6,  284«     Cepfmsioy  Kriq^iala  (Hrssia*) ;«  nach,  ßtiv  41. 
und  Aul«  GelKn.  A*  iy  2.  eine  der  l^oron  Cecr()ps^^e- 
gründeten  Städte;     ein  sehr  alter  Demos,  berühmt  dua*<ih 
die  kostbare  Villa '  des  Herodes  Atticus  mit  trefflichen  LuU- 
wäMern;  am  westl.  Abbange  des  M.  Pentelloon.  Gelliiis 
^.  A«  18,  10»  und  1,2.  Philostrat.  V»  Soph.  2«     Heph<m- 
sUoj  'Jl^founiaf  nhch  Steph.  B.  zur  Acam«ntidischen  Phyle 
gereehuet   und  mit  einem   Tempel   des  tHe]>hadstus  «vd»- 
sehen.     JHolhia^  nlti&iuif  östlich  von  Hephaestia  und' zur 
Aegaeidischen  Phyle 'gehörig.     J^enteley  Ittrtihjfain  süd- 
Lehen  Abhänge  des  Geb.  Pentelicon    und  ztir  Antioohi- 
dischen  Phyle .  gerechnet.  Steph,  B.     Phlyeia,  fldvtig  y  süd- 
lich; unter  dem  vorhergehetiden  Demos ,    nicht  sehr*  von 
der  Meeresküste  entfernt  und  von  Stbph.  £•  zur  'Ocra- 
pidischen  Phyle  geliörig«     Ihleeesy  iifljXfjtcfCy  in  der  Alebr- 
zahl;  nach  Steph.  B.  zur  Leontidisohen  Phyle  gerechnel; 
am  aüdvr estlichen  Abhänge  des  Pentelicon.     Sie  gehörte 
mit  zu  den  Tricomi,  welche  von  den  Demoi  Cecropidae, 
ILupyridae  und  ihr  gebildet  wurden.     Eiresidae,  Jj^suiöui, 
ein  zur  Phyle  Acamaiitis  gehöriger  Demos.    Steph..  Bytz. 
Diogen.  Laert.    Plat.  Test.*  uithmonjun^  "Ad^fAovov^     nach 
Steph*  Byz«  zur  Cecropidischen  Ph)de  gerechnet-,  am  öst- 
lichea  Abhänge  des  Bergs  Bnlessus«     j}Mäat  bloss  von 
Plin«  ,4^  7.  als  ein  alter  Demos,  norJöstl.  von  Atheu^  ge- 
uanist.     £r   lag  zwischen  der'  Rupes  T/ioricia  und  dein 


1)  Eakh.  D*  V.  F.  I*  V.  11,  222. 
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Monis  Brilesaus»  '  Cohnus.,    i  JICoAttiro^  fnmogf    g^g^n   xe/j/i 
Stadien  nördlich  von  Athen,  auf  einer  bodeutcuden  An- 
höhe^ tun  linken  »Ufer  des  Cephissus;  inerkw.  durch  dei 
Hain  und  Tempel. des  Neptunta  oii^v ^  Poseidon  Hippi'* 
und  den  Hain  derMäffnarnm  Dearum ,  wesshalb  Sop ho- 
ldes die  Ankunft  "des  Oedipus  hierher' lefte.  Paus,  Atti« 
f sägt-  hierüber  r   Jäto^vtai,  di  nal  z^Q^i  xatXövfj^o^  Kol  ht  v  c> 
ttnmo^^  h&a  tifg  'Attutfjg  nr^cJroy  ilO-ti^  U/ovatv  .Oldiiro  ö  i', 
'jUApQg»  lUmoi  fcol  xavxa  rtj  ^Ofi^oov  ftonitnu  ^uti/ovm^  6i   ol\ 
uäl  poifiov  Ilotfsi'dmvoi.'ijt^io'v ,  xcd  ^A&ffifa's  ^Innlu  ^• 
-if^MOif' M  XliiQl^ov  *tt*  Ofiaietfy  Oidinodog  za  kuI^^  ö 
;^Üittt>V'  "l'o  öi  SXaog  jov  /7o(rcid(Siro$  !ko4  Tdv'yao;^«  l^&;r^9;a.«i 
-\äytlyovo^  iaßaX^f    %»\  «üote  tngtnta  uoMwaag  *A&ifii^(Uotg  ti', 
ffjv.  >  Nordwestlich  zunächst  uin  Aihen  la^r  der  äntusfr^ 
'.'Cercpnaiosy  ro  ;(fw^iov  Kf^titfuixog;  sechs  Stadien  von  Athen < 
tTMf '  dem  •  schönen *Xhoi*e.  Dipylon  y.   an  einer  ■  'herrlich «^  1 1 
JStvasae^     Nach  Pausan.  Att  A.  ^erhielt  er  seinen  Nainen 
\von  .Kiframos y  einen  Heros 9  Sohn;  des  Dionysos  und  di'r 
-AWadne.  '    Durch  Ciinon  soll  diese  ganze  '  Gegend' ,    di< 
&itk'cr.  wüste  und  leer  gewesen,  in  eineif- blühenden  Gal- 
ten umgescliaffen  worden  seyn^     indem  er  duröh  Was 
serleitnngen  sie -bewässerte«  Plutiarch.  Cimon«  18:   Vcrof 
Meiirsii  Ceramious  geminus»      In 'ebenderselben  Gegeiu 
M:aud  das  Gymnasium  der  Aoademie,    befanden  sich   <in 
Tempel. ^lnd  Heüigthiimer   der  udt/iene  mit .  den  Oelbäu 
-men,  die  Teiiip.  des  'Prbmeifieus,  des  Dian^yso^  Ehalfterei/  v 
'die  GräherA^T  gefallenen  Krieger, -nebst  den  zu  den  Lei 
-ehenspklen^  den^Fackelwettläufenund  anderen  feierliche*  i 
Auftügen  bestinpinien  Plätzen  u.  %^  L     Lctoiadae^   jiHxut\ 
9m  f  gan«  westlich,  und  nah  an  Athen,  zur  Oeneidisohcij 
Phyle  ^hörig»  Steph»  B.      Sciram,  to  JsW^oy;    auf  ehot« 
derselben  Seite  und  zunäefast  an  Athen;  nach  Steph.  I^i 
«berüchtigt  durch  den  Aufenthalt  der  Helaeren   und^  cii<i 
Zusainmenkirnfle  der  Spieler  daselbst:  *Ep  ds  im  rom»  TofJ 

,9filo%  T<ii»  ronov,  ilg  ot^ol  Kvßietal -cwiaaij^ '•^  Auf  der  Nord  | 
ostseite  zunächst  an  Athen  lag  Caeley  vor  dem'  Melitii 
sehen  Thore,  mit  deh  Begräbnissen  der  Familie  des  ÄI//\ 
iiades,  Cimon,  Thucydides  etc«  Etwas  entfernter  staii<i| 
am  Berge  Anchesmos,  der  Demos  jälopece/l^ümxefni,  n^^^l 
Hcrodot.  5,  63.  der  Geburtsort  des  Soeraties,  nah  clcril 
Herakleion  in  Kynosargev  y  Kvriau^yegf  weldies  eine  Voii 
Stadt  auf  der  Ostseite  von  Athen  mit  einem  Gymnasium 
nah  am  Fi.  llissos,  war.  Steph.  Byz.  sagt  daitibferc  /v^' 
poaägytgy  yv/ofoioiQP  iv'k^  ^ATiaiilt  »ni  A^oc,  ano  Atofin  »I 
1x9'   01;  6    /(u^o$  *A&tiviiai  JtOfiita  »ahürai.     Aiofiog  yi^  *^i**^^ 
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» 

hrw^  Stqmant^  w  fni^Ut,  dg  tovro  to  z^^^  ^i^Bpttr*  *-«-  Die 

hiesler  des  HerAklestempels  im  Kynösar^es  bcitten  ^icu  ih* 

icaDieBerB  J^arasilenj  die  aus  unäohien  Söhnen  der  Athe- 

mer  f^taojnvnen  wurden,  ^elcJtie  mit  ihren  Naehköimnen  den 

ttrötsten  Theü  der  Bevölkerung  dieser  Vorstadt  ausuiatshten. 

Ättieii.  6)  284.     StidL  von  Kynosarge»  lag  Athen  zunächst 

Aas  oben  schon  genannte Z^cez^m,  xoAvtt^lov,  d.  i.dasGe- 

Wb^  in  welchem  Aristoteles  lehrte^  und  das  von  einem 

B^iai  Tempel  des  Apolla  .  Lycius  seinen  .Namen  hatte. 

Clcer.  y.  A.   1, 4.  Diog.  Laert.  V.  Aristotel.     Weiter  siid- 

Ikh  Ton  Athen  lag,     auf  dem   linken  Ufer   des  Ilissof^- 

Jgi^ojej  oder  ^igra,  ^Ayf^a  und  ^'Ayqvny  wo  ein  Tempel  der 

JrUmu  As^roUra  und   ein  -Tempel   der  JJetneter  stand, 

in  wdcKem    die    kleineren  Mysterien  .zur  DiouysQ)^(<;ier 

liegaiig^n  wurden.  Steph.  Byz.  Paus«  AtL  .Piaton  Phac^i*- 

7.    Ebenfalls  in  dieser  Gegend,'  an  einer  westlichen  Ab- 

iCBkungder Hymettus,  Is^eAgraule,  ^Ayi^avlr^ ;  nach  Steph« 

K  mr  utchtheidischen  rhyle   gehörig*      Dieser  Demos 

%oü  TOB  Affraulos ,   einer  Tochter   des  Cecrops,    seinen 

lümem  haben  j    was  wenigstens  dessen  holies  Alter  ver- 

ritk.     Ueber  ihm  lag  das  PanathenaeiscJie  Stadium  y  zu* 

nächst   am  Ilissus  (gegenw.  Karala}.    Paus.   Att«   nennt 

dieK  Tochter  des  Cecrops  Aglauros,  *!^/;iat'^o{r,  derer  die 

Htne,''£(fafiy  und  Pandrosos,  üMqoaogj   zu  Schwestern^ 

d«B  Eryichihon,  'üqvalx^ap,  aber  zum  Bruder  giebt*    Nach 

ika  befand  sich  ein  ihr  geweiheter  Hain  in  der  Stadt  selbst^ 

itl>er  dem  Tempel  der  Dioseuren*      in   der  Nähe  west- 

virts  lag  der  Demos  EcheUdae^  'jSztUdat,  der,  nach  Steph« 

B.  soaen  Namen  von   dem  Heros  Echelos  haben   sollte. 

ZuindMt  an  der  grossen  Mauer  vom  Piraeum  südlich  lag 

«uUicii  der  Demos  Ceriadae^  KttgtaÖat^  nach  Steph«  Byz# 

Bipfpothoontidischen  Phyle  gerechnet 


I^ie  Eintheilung  Attica*s. 

Wie  sich  aus  den  Angaben  mehrerer  alter  Schrift« 
fldkr  abnehmen  lässt,  ward  Attica's  Boden  in  sech». 
Ibeiie  oder  Gegenden  eingetheilt;  in  AcUy  Diacriaj  Epa^ 
<riay  Pitraiia,  Mesogaea  und  Peirace» 

i)AeUy  ^  ^Axtfif  der  Urname  von  jitUcuj  oder  Aciicam 
Se ward  die  Atfi/e,  auch  das /Vc/ib/»,  taJiedior,  genannt' 
wd  bestand  aus  der  nordwestlichen  Ebene  um  Athen 
his  Megans.  In  den  früheren  Zeiten  trug  das  dem 
Aegeus  angewiesene,  gesammte  Küstenland  gegen  We- 
sten den  Namen  JicUie,  Vergl.  Str.  0,  302.  und  die 
SchoL  zu  SophocL  Oed.  CoL  1047«  Eurip;  HijppoK  33. 
Aristoph.  Lysistr*  58.  Vesp^  1218.  Steph«  B«  der  hier«- 
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iiber  folgendes  anführt:  ^Antfi'  avtm^  tf  *Artt*^  ^aXf 

.  toj  ano  *AKraiov  tlVo^  *Arri^  di  ifv  avToz^wry  »p  ^nflutn] 
^ofy  og  ißaalUvOiv  i)tß>y  %ul    i(p   iavrov  ovt«   t'^v    %  i> 

t'^aif  tiroftaat^  Httt  xoifg  Xacig,  *u^noXX6d^}^og  6i  ii 
ravzUi  ^aiy  oi/tai  ya^  ixlrit^Ti^  diä  to  noXv  fti^og  m 
Tijf?  7i(t'^iKVt'l(f.d'üth  jiiq  ^aiaaaaV  r^ytipotf  yaq   ovoi, 

■  nS   awvivövam  nno  ro  2£oiviov  intKxii^ta&tf  ovo  nXev^a^  n  r 

>^cljliOA  xvyxivovif»,    Hl  ag  rtSp  inl  Kixgoitog  (pvXop  tcttc 

'Qt9P  oifhuv  f    dvi  ngoatiyogtvoay  ^     *ji  x  V  a  /  er  y ,     ko^  II  a 

'  (jfaXiap, 

2ry  'Diacria,  ^'JiocxQiit   und  AuixQsia ;    die  nordästlich  iibo 

"Athen,   vom    M.  Partie«  bis  7.um  Pr.  Cynosura  herali 

*3<Snseifs  der  Gebirge  befindliche  Landschaft,    desshall 

auch  Ilyperaeräi  genannt      Ste^h.    Byt,  n^iint  sie   a! 

•  eine  fln'X^  xijg  'jitux^g,  ijy  wxf*  HakXag  o  Ilavöiovo^  vli'. 
al  diifioTai:  Jtaxgiiig.     Vergl.  Schoenemann,  de'Cbmifiis 

*  'S43.  undPlatner,  de  gentib.  Atticis  carmnque  tribubus 

3)  Epacria^  ^  'i^^TiJx^m;  das  Hochland,  od.  die  Berg-  od 
Cebirgsgegend,  die  sich  vom  ivf,  Parnes  an  über  dej 
P^ntclicus  hin,  bis  zu  dessen  südlichen  Fuss  herab  er 
streckte.  Steph*  ßyz,  setzte  nach  Philochoros,  den  Do 
mos  Semachldae  in  sie:  fPiXo^ogog  öi  lijg  ^Emtxqlag  <;  /  <] 
lov  dijfiov;  indessen  führt  er  auch  unter  demselben  Na 
mcn  eine  von  den  zwölf  Städten  des  Cecrops  an:  ftli 
icjy  inl  Kixqojiog  avpoixiaxhtiadSv  dvoxouSexa  noXitav.  Kao] 
einer  alten  Inschrift  lag  auch  PloÜieia^  ein  Demos  au 
dem.  M.  Pentelicon  (das  Kloster  Dau),  in  ihr.  Veri;] 
Boeckh  Coi'p.  Inscr.  123-  Etymolog.  Magn.  s.  v.  '7:  r 
u.  Str.  9,  395.  der  ebenfalls  Epacria  als  eine  St.  an 
geführt  hat 

4)  Paralia,  ^  naqaXia\    das  Meerland,  die,  Küsten  gegen 
den  von  Halae  Aexonrdes   westlich    an,     um   das    Pr 
Sunium  herum  bis  gegen  Prasiae,  wo  die  Diacria  an 
stiess.     Thucyd.  2,  55.    Steph,  Byz.    Schol.  zu  Lurip 
Hippol.  95. 

i)  Mesogairij  ff^Mtüüyma ;  das  Mittelland;  oder  vielitteli 
die  grosse  Ebene  zwischen  dem  Pentelioon,  Hyincttu 
und  dem  Geb.  Laurion;  noch  heutig.  Tages  Mesug/i 
.  genannt.  Str.  9^  391« 

&)  Ptiraice^  r\  Jlsifoatii;  nach  Thu«yd-  2,  23.  der  Küsten 
strich  Hin  Oropus,  nordweatlieh  vom  M.  Parnes. 

Die   Ebenen   in  jittica. 

» 

....  In  .Attica  findet  man  drei  grössere .  und  mu^äi  klei 
nere  Ebenen«    Zu  den  erateren  gehören: 
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4)  <He  EieusiniscJie  Ebene  j  to  *EhvawM9naUap\  gegen  We- 
sten das  hliarische  GeJÜde ,  %o  *Pu(fiov  nidiop  genannt^ 
wo  nach  Paus*  iy  38«  und  dem  ü^ii.  H.  an  Dem.  das 
erste  Getreide  Ton  der  Demeter  selbst  gebaut  worden 
war;  gegen  Osten  das  T/irlasisc/ie  Ge/iü/e,  ro  O^iiaio^ 
niöioyj  genannt  Sie  war  von  dem  Meere,  Salamis  ge- 
gen über,  den  Gebirgen  Cerata,  Cythaeron»  Corydalos, 
Aegaleos  und  Paucilos  umsehlosscn  und  bildete  die 
Yorralhskaiiuner  von  Athen.  Thucyd.  8,  19.  PL  4,  IJ* 
Ein  Theil  dieser  Xbene  war  heilige  und  die  Athener 
gaben  als  einen  Grund  des  Krieges  an  ^  dass  die  Me- 
garenser  ihn^  den  man  y^v  uqw  und  aoQunop  (l'hucyd. 
ij  139.)  y  od.  U^ur  ^O^yaöa  (Plutarclu  PericL)  nannte^ 
benutzt  hatten.  ^ 

2)  Die  AthaniMche  Ebene^  to  teMw^  17  im^nm  x^9^\    da* 

von  Athen  nördL  bis  Achamae  sich  ei*streekende,  »ehr 

fruchtreiehe  Getreidegefilde,  das  übrigens  auch  Wein> 

Oel  und  andere  Früchte   hervorbrachte.     Thucyd.    2^ 

19.  20.  56.  Str.  9,  397. 

3)  Dai  ehemalige  MitUüandy  oder  die  Meeogaea,  17  M«- 
ao/aunj  die  oben  schon  als  eine  Hauptgegend  von  At* 
tica  angeführt  worden  ist»  Sie  war  ein  ziemlich  frucht* 
bares  Gebirgsplateau  y  das  mit  dem  l'halgebiete  de« 
Cephisaus  in  Verbindung  stand.   Str;  9^  391. 

Zu  den  kleineren  Ebenen  gehörten: 

1)  die  fruchtbare  Ebene  um  Maraihon^i^ 

2)  die  ebenfalls  firuchtreiche  ^bene  um  Oroposy  Peraice 
genannt. 

Diese  ganie  östliche  Gegend,  an  der  Küste,  Euboea 
gegen  über,  hiess  auch  bei  den  Griechen  der  Garten  At-» 
ticds.  Str.  9,  395*  if.  Thucyd.  2,  23. 

Hauptthore  und  Hauptstrassen   von  Athen  aits 

durch  AtticOf. 
Die  Zahl  aller  bis  jetzt  bekannt  gewordenen  Thore 
von  Athen  kann  auf  zehn  angegeben  werden*  Sie  wa- 
ren; 1^  das  Piraeiäche  Thor^  im  Thale^'^w.  der  Pnyx 
und  dem  Mnseion ;  gegen  Westen.  2)  das  Hedige  Thor^ 
nordwestl.;  durch  dieses  drangen  die  Römer  unter  Sulla 
mit  schrecklichem  Blittbade  in  die  Stadt  ein.  3)  das 
ThrtoHgche  Tfiar^  odinr  das  Dipyhn;  weiter  nordwest- 
lich; das  griwste  upd  schönste  unter  allen.  4}  dasZ«/- 
ckenlhor*  5)  das  AcJiarmsdhe  Thor;  gerade  gegen  Nor- 
den. >•)  dnt  lieiterthor\  gegen  IV(H>dOi>ten.  7)  das  Z^/o- 
iiusisehm  'thor ;  ebenfalls -gegen  Nordosten.  8)  das  Tbor 
ifes  Segens  ^  gerade  gegen  Osten.     9)  die  Pforte  desDh^ 
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cJiares;    gegen  'Siideii»     10)  das  Itonische  Thor\    gleich 
falls  ^egen  Süden. 

Die  Zahl  der  l)e1cannten  Haupistrassen  von  Athc 
aus  durch  Atlica  war  sieben ;  als  t  l)  die  Strasse  in  di 
Hafinstadt  Piraeum;  gegen  Westen;  zwischen  holi^'l 
Mauern  und  von  köstlicher  Ausschmückung  durch  Werk 


/.-. 


der  Architektur  und  Sculptur  umgeben.      2)  die  JieiL 
Strasse  nach  Eletisis,     die  bei  den  Rheitoi  sich  trennl-i 
über  Thria,  die*  heilige  Oenoe  und  Eleutherae  sich  fori 
bewegte,     und  in  Plataeae   sich    schied',     um    entwe«i< 
nordöstlich   nach   Thebae   in  Boeotia  •     oder  nach   Di  li 
phi  in    Phocis    nordwestlich  sich  fort  zit  setzen.      Atirl 
diese  ist  durch  die  Menge  von  Denkmalen^  Tempeln  ini< 
anderen  Kunstwerken,  die  an  ihren  Seiten  standen,  ho(  i 
berühmt^  geworden.     3)  die  Melilensiacßie  Strasse^  die  iil"'i 
Mclite,  Cephissia,'Trinemeis,  zwischen  den  Gebirgen  P('n- 
telicon  und  Farnes  nach  Marathon^  und  vdn  da  aus,  im- 
mer nordöstlich^   an  der  Seekiiste  über  Rhainnus,   Pvv 
phis  und  Oropus  an  die  Ostküste  von  Boeotia  führte.  \] 
die  Oestiiche  Hafetv^  und Küstetisirasse  nach  Sunium,  lü- 
den Hyinettus,  Steiria,  Prasiae,  Thoricos  u.  s.  w.     5)  di* 
westliche  Hafen-  und  Kmlenstrasse,  oder  die  Via  Sphct- 
tU)  über  Haiae  Aexonides,  Anagyrtis ,  Anaphlystus  und 
Azenia  bis  Suniumy    wo  sie,    ijn  äussei*sten  Süden  voij 
Attica  mit  der  voriiergenaunten  Strasse  zusammentraf. 
jiNMERK,    Ueber  Athen  und  Attica  vergl.  man  im  Allgeineiiu  ii 
Strabo  9,  396.     To  f^Aaiv  (Athen)    aifto  nitqa  iouv  '» 
Tti^/o)  nhQiOimovfiivri  xvxA««*   inl  di  t/J  nirgtf  to  tijg  u4v??;>"^ 
Uqov,  o  t«  aqx^o^  ''fwj  o  Tijq  lloXiddog,    iv  w  'i  uoßtüi^  ^ 
•  Ät^KO^*  xer»  o  lltnq^tvbiiy  y  ov  inolriüfv  'iKUtog^  iv  w  to  iov 
•    •  4*H5iov  iqyov  iXefpavTivov,  ^  *A&fiva.     *AXlct  yuQ,  eh  nlr,x/(j>: 
ifATiiTittüV  T(üv  71(^1  «äj^  TtoXBOtg  TaVTij?  ifivov^ivav  rt  »«t  <^"^'' 
ßofa^ivtay,  cy.ya  nltoydi^Hy,  /ujj  avfjßij  Tyg  n(ß0^ia$tag  hmonv 
T^y  yqot(f^y,  t^reia*  yüg,  o  fprioly'llyrialag'  o\i  iS  Tiff»  axQo- 
noliv  xal  TO,  m^l  tijg  t^ialvrig  txn  ti  ai^jUflü^'' 
OQbJ  TfiP  Mlsvatfym,     ual    rmv   ilqwv   yiyovci  // 1^- 
atficin^^lvo  Aßwno^iom*  tovro    Otintioy'   ov  ö  v- 
yäjUK»    dftkiSaixk    xa^  st  ixaarov  "H  rAP'ATriKn 

BESiN  ^Esri  kti2:mä  KAI  nporoi^siN  'Hpnsiy.  — 

Ueber  die  Gebirge  in  Attica  verglSir.  9,  399;  Tm  d*  ogtar, 

ä  iy  opQfian  fnahara  imiv,  ö,  tB  'TfAtixjpg,  na» JB g t X i} ^f- 

aog,    xal  Avxaßtittig,    ^  di  -ff^i^vri^  *al  Kogvöa- 

..  ito^.     J^f^fiji^ov  f,4au,T^  ^B^'V^tiiag  xuisijg  JJsruXixtt 

nttHtcta  fUralla  nlf^ai^  Tiy«  nöXtvg*  i  f.  ^Tfii^rfig  luH  ^y. 
Squnor  noui.  Tu  i'.,i(>yv^Ha  *$a  49^  rp  ^Atutiß  Mt  (tg- 
zag  fäp  ^p  a^MlQyoy  vvfi  d'  dxXdnni,^  rrr  lieber,  die  Fü'iff'^''^ 
in  Attica  vergl.  £bend(9na«  9^  4oac    iJofo^o*  f  eiolvy  (^ 
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im0  K^^^aaoq  in  T^unftmP  rag  oqx»i  f/wf,  fiwf  di  dii 
Tov  tudiov,  iq>  ov  xtd  1}  riijyvqu  %a\  of  Jc^i/^itf^o«,  ^^a  Öi 
%£p  ßxeXtSv  %(Sp  ano  tov  ^Afjitog  ng  i^<>^  Jlii^Ctta  kaihjuop^ 
xttnßf  ixöiduaiv  CK  To  0aXiiQtxoy,  /»^ct^^c»^^  to  nXior,  -&§* 
^ovg  di  futovrm  ttUtt^,  "Em  üi  toioikog  fiaXuna  o  *lXia^ 
aofy  iu  ^ors^ov  fugavg  tov  Satto^  (iar  $ig  r-^r  avrrjr  n»» 
qvtUc»,  i*  tfSr  vTÜq  Tilg*'Aygmg  xal  tov  Awulov  fuqtSv,  xn* 
T^$  Tt^y^g,  fiv  vfivfiKS¥  iy  ^M^i^i  Jllajwf.  Ungleich  aus- 
luLfaiiicher  handelt  Ton  diesen  AUen  Paus«  Attic.  Uebrigena 
▼ergl.  das  oben  schon  angeführte  Werk  yon  Kruse:  Hellaa 
etc.  Th.  IL  Erst«  Abtheilung  nebs^  dem  dazu  gehörenden 
Atlas. 


B     O    E     O    T    I    A. 


Namen. 


1)  Boeotia^  jy  Boumia  ' ),  Soeotia  und  Boeotis  bei 
Pomp.  Meja  2,  3.  4.  Nach  Fausan.  9,  init.  von  dem 
mythischen  Boeotua^  So]in  des  Itunua  und  Enkel- des 
Am{^iclyon ;  nach  andern  von  dem  Rind  Bovg^  dem 
Kadmus  auf  Befehl  des  Orakels  von  Delphi  nachfolgte, 
damit  er  an  dem  Orte,  wo  dieses  sich  niederlegte,  eine 
Stadt  erbauen  möchte.  Wahrscheinlich  sollte  da- 
mit ursprünglich  das  durch  seine  zahlreichen  treff- 
lichen Rinderheerden  so  ausgezeichnete  Land  bezeich- 
net werden.  Str.  Ö,  400.  fll  Thucyd.  1,  71.  2,  113. 
4,  303.  Diod.  5.  13,  47.  l4^  83.  Mela  2,  3.  PI. 
4,  7.  Liv.  28,  32.  28,  7.  42,  63.  Ovid.  Met.  2, 
239.  Curt.  4,  4.  Steph.  E.  etc. 

2)  j}  ^AovitXf  von  den  Aones,  Urbewohnem  de» 
Landes. 

3)  jj  ^Slyvyucy  von  Ogygos^  welcher  der  älteste 
König  des  Landes  gewesen  seyn  soll.. 

U  m  f  an  g. 

Gegen  Süden  grenzte  Boeotia  an  Attica  und  Me- 
garis,  gegen  Osten  an  den  Canal  von  Euboea,  gegen 

V 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  222.  (?)  2)  EcVh.  D.  N.  P.  I.  V 
II,  222.  (?)  3)  D.  N.  P.  I.  V,  II,'  295-198.  Vergl.  DudweU 
über  Boeotien. 

IL  ITieü.  8 
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Norden  an  die  Opuntisclien  Lokrer  und  Pbokis,  ge 
gen  Westen  an  dasselbe  Phocis  und  on.  das  ajcyu 
nische  Meer  im  Korintliisclien  Meerbusen.  Die  Äl 
ton  schätzten  des  Landes  Länge  zu  500  und  dcs.sei 
Breite  zu  270  Stadien.  Dlcaearch,  v*  103.  Die  Gross 
deines  Flächeninhalts  betrug  gegen  45  geogr,  i) 
Meilen. 

Gebirge* 

1)  Cnemis,  i/  Kvr/juig^  oder  vielmelir  Jüf.  Acontion. 
TO  ^Axbvxtov^  unAHyphanteiori^  der,  von  Locris  her- 
absteigend, dieses  Land  von  Boeotia  scheidet.    2)  Ptoo?i^ 
TO  ITräov^  eine  Fortsetzung  des  Vorhergehenden  gegen 
Süden,  die  den  Copdissec  auf  der  Südo^tseite  begrenzt • 
Durch    ihn  führten  die  Catabotlira;    er  setzte   sich  in 
dem  westlichen  Zweige  des  Messapion  fort  (Ktypo).    3) 
Jtfycalessus  M.y  6  MvxaXijööog ;  Fortsetz.  desPtoo«, 
geg.  Süden;  bei  derSt.Mycalessus.    4)  Hieticon^  oBXl- 
xdfv^  der  hochberühmte  Berg  des  Apollo  und  der  Mu- 
sen, im  Südwesten ;  eine  einzelne  hohe,  romantisch  wilde 
Masse^  mit  mehi'eren  Gipfeln  und  Vertiefungen,  die 
dmxh  ein  tieferes,  von  Delphi  aus   nacli   dem  Sinns 
Corintliiacus   zu   sich    senkendes    Kettengebirge    mit 
dem  Famassus   in    einiger   Verbindung  -steht.   Nach 
Strabo  9,   wäre    er   mit   dem   letztem   von   gleicher 
Höhe.  Pausan.  9,  28.  sagt:     6  8i*EXipcwv  OQÜv  tcot' 
iv  T^  'Ek^Si'  iv  TOiQ  ftdXcöra  iötiv  ii/yiag  xcii 
hkvhqGnf  dva^iXtiog^  xa\  oi  rijg  dl^d^aj^rov  &ccfivoc 
naQSXOvrac  rov  navrayov  xaqT^ov,  SSfn  ijSiöTOv* 
dy&uöc^  Ss    Ol    nagl  rov   ^EXixciva   oixovvreg  xal 
ccTiceöccg  iv  rS  oqu  rag  noag^  xal  rag  ^i^ag  i^dcö- 
TU  in^l  dv&Qdmov  'd'avarcf  <pv€0^cu*      Demnach 
war   er  durch    seinen    Reichthum    an   Bäumen  und 
medicinischen  Kräutern  ausgezeichnet.     Diesem  Um- 
stände und  den  auf  demselben  in  Menge    eutspnn- 
gen  Quellen  hatte  dieser  Berg  vorzüglich  seine  Weihe 
zum  Berge  des  heilenden  Apollo  und  der  Musen  zu 
verdanken,  was  durch  Otos  und  Ephialtes  zuerst  ge> 
schehen  seyn  soll,  wie  Pausanias  weiterhin  berichtet. 
Er  bleibt  eine   lange  Zeit   des   Jahres  hindurch   mit 
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SdanBß  bedeckt,  und  dieser  nfthrt  seine  Qu^en,  an 
Jenen  die  Musen,  die  liehren  Waaserliuigfem  oder 
Gttangnymphen  der  Alten,  am.  besten  gediehen*  Auf 
8im  entstand  daher  die  berühmte  Rossquelle  JEEppO'» 
creme^  tvsimJtp^il,  oder  "Isfsiov  xQ^ftnf  (nach  Ovid« 
Fast*  5,  7.  dieselbe  mit  ^amppe)^  die  der  Huf  des 
Pegasoi  aus  dem  Boden  hervor  schlug; ,  und  welche 
äle  Musen  mit  ftchtem  Dichtergeist  geschwängert; 
saf  ihm  war,  nach  Str.  9»  die  HohU  der  Ubethridi* 
sden  Nymphen  und  das  HeiUgthum  der  Muaen  nebst 
den  Standbüdem  fast  aller  Gottheiten.  An  seinem 
öcdidienAbhangelag  die  ehemals  sehr  berühmte^SSIn- 
gerdadt  Ascra^  wo  Hesiodus  sich  zum  Dichter  bil* 
dete,  dessen  Tage  und  Werke,  *i(fya^  auf  blejerne. 
Ta&ln  geschrieben  und  nah  an  der  Hippokrene  auf« 
bewahrt,  noch  Pansanias  9,  51.  gesehen*  Mehreren 
ScbriRsidliem,  der  Alten  sufolgc,  vergL  Str.  9 ,  hat- 
ten die  Thracier,  die  ehemals  den  Berg  bewohnten, 
den  Mosen-  und  Apollodienst  hier,  wie  auch  in  Fi- 
em,  eingefiihi*t;  nach  Einigen  sollte  sogar ,  Orpheus 
auch  hier  gesungen  haben*  Wie  hoch  dieser  Mu- 
«nberg  noch  in  den  spätem  Zeiten  von  Griedien 
mid  Römern  verehrt  worden,  beweisen  theils  die  vie- 
Wn  ^  Ton  Pansanias  noch  gesehenen  und  angeführten 
Sutflcn  der  Gottheiten ,  welche  die .  besten  Meister 
y&ftrfjp^  in  dem  heiligen  Haine  der  Musen;  theils. 
die  J&wdinung  desselben  Ton.  den  römischen  Dich- 
tem, bei  dem  Anruf  an  die  Musen :  wie  z.  B.  Ho- 
rst Ep.  2,  1.  217.  Virgil.  Aon*  7,  641.  Propert 
Geg.  3,  5.  19.  Ausserdem  war  dieaer ,  Berg  noch 
dwdi  die  Quelle,  des  .Nardssus  ausgezeichnet,  die 
üb  bei  dem  thespischen.  Flecken  Donakon  entsprang« 
I^  Türken  nennen  den  Helikon  Palaio  Fbuni  und  Sa^ 
g9^  d«  \.  den  Hasenberg.  5)  Ldbetkriuäy  Asißii&QiOS^ 
euttDordöstLFortset&  des  Helicon,  in  der  Nähe  der  St. 
Coraieia,  nach  Paus. a.a.O.  ebenfalls  den  Musen  ge* 
widmet^  deren  Grotte  und  Statuen  daselbst  zu  sehen 
waren«  6)  Cithaerony  Ki&aiQGfV^  der  sich  an  den 
Helikon  anschliesst,  nordöstlich  fortstreicht,  ehemals 
tioeii  Theil  der  Grenze  zwischen  Boeotien,  Megaris 

8* 
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Und  Attica.  ausmachte,,  dost  Thal  van  EIcnthei*ae  iir 
M;hloss>  wo  Bacchus  geixiiTni  seyn   soll.,   und    his 
die  Nahe  von  Theben^ «ich*  zieht.     Er  war   heiniln 
durclt  das  Ton  den  Plataccnsern  Alle  60  Jalire  liiul 
feiei'lich  auf  ihm  begangene  fest,  der  .ffe7^(Jmio)  ^Je/i 
find  dem  ZeiM  Kit/uieronios  i&n  Ehren,  ferner   diinl 
den  Tod  des  Actaeon  ron  seinen  Hunden,  den   T* 
des  Fenthous  von  den  Bacchantinnen,   den  Tod   (! 
Kinder  der  Niobe  von  Apollo  und  Diaua^  die  Au 
setzUiig  des  Oedipus  auf  iJim :  „in  Boeotia  Ci thaeron ,  i[ 
bnlifrcarmiuibusquecelc^bralns."  P.Mela2,3*  l)SphiN 
fjSqjly^'t  einzelner  Berg  nördi.  von  Theben,  dm-ch  d^ 
Mythos  von  der  verderblichen  Sphinx,  Tochter  des  Lo 
OS,  hinreichend  bekannt.  Pauf?.  9.  8)  Oncheatus^  'Oy/j 
örog  u.  Hio€miciu^  M.,  to  ^tHyivi^cop.   9)  TUphtiHiiv 
tö  TiXfpovOiov^  di-ei  Berge  äw.  dem  See  Copais  u.  TIk 
ben*    iQ)  Teumessus^  Tsiff/^ööogj  od.  vidmehr  Jfypi 
to8\  bei  dem  Flecken  Tenmeftsos ,  wo,  .nach  Paus,  9, 
Sir.  9,  417.  ff.  Zeus  die  entführte  Europa  vcrbor:^ 
haben  soU.  Schol.  ad  Eurip.  Pboeniss.  v.  1107.  1  I 
Messapion,  ro  Mtö6ccncov  OQog,  westlich  von  Ai 
thedon,'der  nördlichsten  Küstenstadt   Boeotiens,    m 
einer  Lartdspitze,  ringsum  fast  vom  Meere  umgcbot 
woher  er  seinen^  Namen,  gleich  der  Messapia  in  Uni 
feritalien  bekam.     Die  mythische  Sage  läsnt  vonilnj 
aus  dcii  FiihVer  Messapus  frisch  weg  nach  Italien  i^t? 
hen.  Pausan«  9,  22;  der  iknMeaatibionBchveihU  iin^ 
Str.  9, 417.  AFI  12)  Tliurionxmd  Laphystiony  zw.Lebaj 
deia  und  Chaeroneia^  Bergreihe  vom  tiordüstl.  Abbau 
ge  des  Helicon.  • 

^  Fl  ü  8  s  e. 

A.  In  den  Lacus  Copa»«  a)  NöitUicii  i  1)  Cephi,^ 
tos,  Kr\fpi66og  (gegenw.  Mauro^^Nero  „Schwarzbacli'*"  j 
entspr.  in  Aetolia^  Hauptquelle  bei  Lilaea  in  Phoci.^ 
wo  er  brüllend,  nach  Pausan.-  9,  33.  zu  gewisse | 
Stunden  aus  dem  Felsengeklüfte  hervorbricJit ,  m^ 
vielen  Windungen  240  Stadien  lang  durch  sehr  frucli  ( i 
bare '  Thäler  nach  Elataea  gegen  Osten  lauft  und  sie  I 
in  den  See  Copais  ergiesst.  Am  UnienXÜQv  des  Cej 
phissus  flössen:  die  kl.  Fl.  Minyaa   und  Melasj    bu 
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Aispledon.  An  dem  rechSen^VSor  fli^ssen:  JPhalaroa, 
der  die  kleiuen  Sti*öine  JUercyna^und  .Galaxioi^sxüt- 
mmmt^  5;odann  «iidweatL  der  CoraUoe^  leomani,  *  Tri-- 
ton,  Ztop/iis^  Bermensoa  u.  Olmeiua,  B.  IndeuLac.^Hyw 
lica.  2)  lamenusj  ^löfifivog  (bmeno)^  Boss  iheils  durcK, 
theils  iSslL  nah  bei  Theben  and  ergoss  sieh  in  den  «See 
Uylika.  Str.  9,402.  di)  Diroe,,?!  Ji^t]y  fl<>s$  weatl.  bei 
Theben  (Fl.  Canabari). '  Find.  Ol.  10.  4)  ScKwnua^ 
Sjl^oivoqy  öslL  vom  Israenus.  C.  In  den  Sipt  Euboicu8c 
5}  Aaopua^  IdöovtQg  (AlM>po)^  -  eptapr,  rädwe<5tlich  Ton 
Thebrä  im  Cithaeron  und  f^ilt  bei  Tanagvii  in  das 
lilubo^che  Meer;  Hiamptflon^»  anf  der  güdhftfU  von 
Boeoüen.  Er  floss  10  Stadien  südL  Ton  .T}ieb)i}p,'und 
bildete  die  Grenze  zwischen  dem  Gebiete  von  The- 
bea  und  von  Plataeae»  Herociot*  9,  50.  Pousap.  9, 
4.  8.  6)  Haitmu^y  JlXatxiviog,  entspr.  *m  Fnase 
des  Berges  Ftoon,  flieast  durch  Boeotiä  nnd  Xiocris 
und  fallt  nördl.  von  Coreiae  bei  Halae  In  den  Sitiw 
Eub.  Paus.  9|  23.  7)Heracleu^^  'ffQCcxXtTog,  der  auf 
dem  Helikon  entspr.  und  bei  Balis  in  das  ]yiai*e  Corintli. 
fällt  (Herace).  6)  Oeroe;  entspr.  bei  Plataeae  im  M« 
Cithaeix>n  und  fällt  in  da$-  Mare  Hoicyouiuni.  .9) 
Cepiiesua»  Ein  kl.  Grenestrom  zu  Bpeolia  und  Locris; 
Ncbenfl.  in  den  Cephissus  ma].  waren,  a)  nördL  jiasoSj 
Chaeroneia  gegen  üb^r ;  b)  siidl.  jüephantisy  Ilaemon 
und  Mfdos.  Nebenilii(5se  •  in  d«  Asopos  woreif  TAer- 
modon  u.  Soapioitider.  .     '   .v  . 

.  '  .  S    €   e    }%•  '  .\,  .    . 

1 )  Copdie  ü;  V  j^  Kanai);  Xifiypit  früher  KephUsia^ 
9  ge<^r.  Meilen*  im  Umfange  ^  mit  ikraltcn  Üaniasaiien 
oder  AbJii/irun^sJbapälän,  Kaiabotlira^  in  dztöiMeor; 
ehemals  zum  B  eich  Orchomenas  gehöf ig  (gegctiw.  See 
von  Livadia  öder  Tgpogliq).  Ein  Kessclsee^  di^r  hau-» 
iige  Uebcrschwemmungen  yerai^acUte,  indem  er  sein 
W^asser  voii  dem  C^/iiss^^  vnxd-  den  übrigen  Flüssen 
und  B&chen  aus  der  Naclibor^chaft  bekam.^  2)  Hylike 
Ij.y  *y^;fij  (S.  Licharis),  südlich  vom  Copai's',  in 
welchen  der  Ismenus  flosd.  3)  Harma  Ij.^  ro  "jiQ" 
fucj  ^Monkios)^  zwischen  ^en  Bergen  Messapion, 
Hypaton  u^d  Mycal^asu^n  psUich  Tom  L.  C!opais. 
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.  '\    Ti.  So  >d  e  n. 

Durch  den  Tom  Helikon  ausgehenden,  von  "N^- 
tcn  gegen  Osten  hin  slreichendon  grossen  Gcbir 
£u^  .wird  Boeotia  in  das  nSrdüche  und  in  das  s/ 
liehe  getheilt«  Das  nördliche  gehörte  vor  den  Tr 
sehen  Zeiten  grossen theils  ztun  uralten  Reiche  (. 
cliomerios;  der  südlichere  Tbeil.war  2a  jener  Z 
die  eiffentUohe  Boeolia.  In  beiden Theilen  zeigt  si 
das  Land  voll  sonfler  Vorberge  und  welleufdrmii, 
Hügel/von  zahlreichen  Bftchen  und  Quellen  dum 
sogen,  von  mildernden  Lüften  aus  den  hohen  Gcbil 
gen  herab  im  Sonuner  abgekühlt,  von  tiefem^  aussei 
fruchtbarem  Erdreich  und  hierdurch  eben  sowohl  zu 
Getreidebau  ala  zur  Weide  und  Viehzucht  vorzi/^j 
lieh  geeignet ;  dazu,  kam  noch,  -  dass  Boeotia  an  dr<| 
Meeren  lag,  d«  i.  am  Corinthischen,  dtm  Nord  -  u 
Südeuböischen  Meerbusen«  was  auf  des  Landes  Clin 
ein^n  grossen  Einfiuss  hatte« 

Ur  einwohnen 

Nach  Pausan.  9,  5«  gab  man  als  ursprünglicl 
Bewohner  der  eüdlichen  Boeotia  die  HEGTEN  AI 
^M^erfjvcci,  an,  deren  König  der  mythische  Og^g. 
war,  von  dem  dieser  Landestheil  und  selbst  aiu 
Attica  den  Landesnamen  Ogygia  erhalten ;  Alle  ab^ 
wurden  von  ^ner  Pest  getodet«  Nun  folgten  auf  .s| 
die  HYANTES,  "'Yccwsg,  die,  nach  Eustb.  zu  Hoii 
IL  2,  31,1.  Aetoti  gewesen  seyn  sollen^  und.  mit  di^i 
aen  die  ACNES, 'I^ov«^,  die  Pansanias  für  Helli: 
MEs,  und,  zwar  für  AsoXiE«  annimmt«  Für  die  Uj^ 
einwohner  der  nördUohen  Boeotia  hingegen  wurdet 
nach  Fausan.  9,  34.  36«  und  Str.  0,  flüchtige  Pl| 
LASGI  aus_  Thessalien»  von  Andreus,  Sohn  des  Fij 
neua,  geführt,  sodann  die  wilden  PHLEGYAE,  <P?,\ 
yifaif  endlich  die  gleich  mythischen  MINYAE,  Ah 
vvacj  genommen,  welche  letztere  das  Reich  Orchcj 
menos,  dessen  Homer  U«  9,  381.  schon  gedenkt,  uii 
ter  ihrem  König  Minyas  gegründet  haben  sollen. 
Eingewanderte  Bewohner. 

Nach  Paus.  9«  i»  A»  waren  diese  über  das  Meer  hcii 
angekommene  Asiaten  und  zwar  PHGENICEfi,  ^ot 
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rixMQy  unter  Anfiilirting  des  CadnuMy  Agenov*«  Sohn, 
DieMT  verü'ieb  mit  seinem  Heere  Av^  JtfyanteM^  un- 
uuterwarf  darauf  die  Aarie^  und  erlaubte  diesen,  im 
Lande  zu  J)leibcu  und  sich  mit  seineu  Fhoeniciern  zu 
vermischen»  woi*aus  ei»  Volk  endlich  hervorginge  das 
späterhin  unter  demGesammtnamen  BOEOTI,  Boi&' 
ToA  Ton  dem  -mythischen  Aniübrer  JBoeotoa  abge- 
leitet^ in  den  hifitorjsclten  Zeiten  erscheiiit,  -De^Paur 
eaniaa  Worte  hierüber  sind:     KaSfiQV  di  xccl  rijc 

V¥iv.  ixdiSQaöxovöc*  toi/g  8a  'Idovixg  6  .KaSfiog  y€^ 
'iKffisyovg  ixsragxiiTaf^^ö^u  xal  dvafux&ifViu  toSs 
4Huvi§iv  iüxatv  toig  fiiv  ovy  "Aoöi  xara  xiifjutq 
i:tiia6av  cd  oixrfiSM^  .  Mli.  diet>er  Nachjcioht  stimmen 
im  Allgemeinen  die  ^fiderfen  Beifichto  derselben  Sage 
ffusammen ;  nnr.  daso  achon  iü  .den  idteren  Zeiten  der 
Streit  darüber  gefUhrt'  ^tard^  ob  die  yon  ICadmus  ge^ 
führten  Ankömmlinge  Bhomeur  oder  Aegyptier  ge-r 
weaen  ?  Dieser  entsand  aber  währ3clieinlic}i  daher,  dass 
diese  Kunde  sieb  nochvous  fenm  Ztiten  erhalten,  wo 
Aegyptier  und  Phoenici^r  *  weder  dütch  Sta^amaver' 
wandtschafl  --^  d^iin  Ax^x  PkilUtinh-r IVioenieier  wer-* 
den  ja  ausdrücklich  als  A^g^ptiaehe  Ausgewanderte 
angegeben-  «^  •  doch  duvtfh  i^itLeu  und  .Sprache  nicht 
wo  faesftimmty  wie  s|)äte^'hiu^  vom  r  einander  geschieden 
waren«  •  Ausser  den  Kadmeem  nennt  Strabo  auch 
nocli  einen  gricc]iischen  •  eingOrWanderten  Stonfim  der 
X£^MMIKl£S,  ,Tif/ifuxbg^ ,  In  den  spUlcren  Zeiten 
der  Sage  Wii*d  für  dos  "Gesohick  des  Laikles  zuerst 
roerkwiirdig  rfef  2iUg  der*  aiehen^  Fürsten  gegen  Tlie- 
ben,  Äwei*  Meiisclienalter  znr  dem  Troisdien  Kiiege, 
und  sodann  zwei  AleiisdienaUer  iincli  deiuselbcii  die 
jEw-  oder.  Rückwanderung  der  in  TlicssiiUen  ange- 
seiseden  Arna^iac/t^n  Hoeati^  weiche  die  T]u*aciei' in 
das  Gebirge  des  Helicoli  hinabdrttngten ;  drittens  die 
Verbindung  des 'Reichs  Qrchomenoa  mit  der  übrigen 
Boeotia  zu  einer  Gemeihscbiafl  unter  dem  allgemeinern 
Namen,  bald  nachher;  endlich  Am  Außwren  dcrkö- 
uiglicben  Regierungen  und  das  JSßtaiefießJUeiner  ver- 
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hündeter  Republiken  mit  anstohrati8cJurYeci;xssüxvv:\ 
worauf  hfliiSge  Kriege  entstanden.  In  den'  historij 
sehen  Zeiten  sehen  ^^i^  Theben  allein  fils  mächtig  her 
Tortreten>  und  swar  zberst  alsF^ind  von  ^^mdemo 
krcUiachen  Athen  ^  wa^'  si^^i  bf^nders  bei  dem  £iii| 
fall  des  ^erxes  zeigte,  dem  di^  aristoiratiscka  Rej 
gierung  di^er  Stadt  die  Thoi'e öffnet^;  4a|^uf>  durc)| 
MttTiner  >vie  Pelopidas  und J^paminondos' gehoben,  i\]\ 
Zevstörerin  yön  Orchomenos  und^  nach  der  Schlaclil 
beiLcuktra,id|^  überwiegende  leitende  Macht  in  gan 
Griecl>enltod|  ]}ia  der  heilige  Krieg  und  i^och  nic}i 
der  Verlust  der  Sehlacht  bei  Chaeroneia  gegep  Plii 
lippus'  von  Maced.  es  gttnzlich  beugte  und  Alexnn^ 
der  d.  Gr.dieStadt  sogar  Ternichtetc,  Die  Boeoti  wan 
ren  Mensoheü  von  «dir  krflEtigein'  Köiper,  ein  hdus^ 
liches '  Lieben  mehr  Üebend^"  9ls  Handel  «md  'Kric^j 
Obgleich  {^indarus  em  iBpeotier  war  und  in^  den  frii-j 
heren  Zeiten  die  DichtungUtfd^der  Gesang  uotet  ihncil 
sehr  sorgsame  Pflege  6itid,  so  zeigte  sich  doch  für  deil 
Anbau  der  schönen  Künste  des  Luxus  bei  ihndn  eiiM 
grosse  Indotenz,  der  eS'  wohl  vorzirglicfa,  neben,  ihreij 
rustikalischcn  Sitten  zfu^usehreiben  seyn^mag,  das^ 
sie  in  Hinsicht  auf  Geist  und  Witz  bei'  dm  übiij 
gen  Griechen,  bei  deh  Athenern  vor  allen,  eben  nicIM 
in  dem  besten  Rufe  süin4en.  Veirg!*  Corn;'Nep.  15] 
5.  2.  7,  ^1.  3.  Horat.  ep.  2, 1.^44;  ^Da^LandMaij 
leider  nur  zu  haufigenf  Ktidbebea  und  andern  vulkaH 
nisch^n  Erscheinüngofn  unterworfen. .  •  ,         «Ij  j 

AnxKnx»    Strabo  9^  40i.  giebt  uBer  die  urtpnmgflölie  BeTol 
kerung  T<m  'Bovotia  folgjsade  ^aohhcfat€ti : '  ^H'ii  oirJB  o  i  r*Ji 

fAiMuip,  in  Toy  Sowioy  TunXavrifuvanf ,  9ioil  AiX-iypi^v,,  >c<i 
'/oj^fcjii'.  ^Jxa  0olyiKig  t^X^^  o^  1^^^^  Kadrfiov,  ^  v\ 
rrjif  TB  Kadfiilav  itiix^^Sft  xof*  t^k  agx^v  rotg  ixjfovotg  uTf\ 
Xmtr.  'Exfivoi  di  rag  Or^ßag  t^ Kädfitltt'nghirMtattvxd 
cvytfpvla^otr  ti;y  i^X^t  ^/ovfiMPOi  ttStt  itS^thtt^y  ßouncip  .fio\ 
xi^  tmy  *Iim/6my  argatdag/  Katß  öi  toijov^-  iXlyap  zi^^*\ 
roy  (xlinovug  TagO^ßag,  inifyyJLd-oy  niki^!}mg.  ^*  «yitif  V^^] 
Oocacoty  9tal  IlfXaoyuJy  ixTisaovrsg  iy  OmaUn  awEaThintrji 
^V^  9iQXV^f  |M«TO  Aqval^y  /s/imolvy  XQOvoyj  wara^ai  JJoioi 
Toig    Kh)d^^ai  anothoig,      Jffr  dyhnQ^l^Ä^  ¥/^*tt)#'  oitUui\ 
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»oa^  n^oti^ov,  ov  If  ^Ofuifgog  fietA  BfwaxtSy  ivtoig  nenil»^ 
Scr,  ilX  iöia,  M-trv  a'g  ftgoaa/^tiqßfr)  ßn-  ixüymy  i^ifta^ 
lo9  Toiq  fih  IltXaif/^oig  ug  *A&r^vagj  Mip  w  ixXtfd^ 
fMB^og  n Ttig  nil^t)»gJI$  Ima/i niir  äw^famf  di  ino  x^  Tiir^T* 
%  m,  Tovg  Si  B^ntg  ft^Toy  Ila^waaor*  "Tamg  di  xng 
^maliog 'TofjtTtoiuf  »mouptr^^  Ueber  deu  Uraprang  des  Laiw 
detn^niciis  und  der. einzelnen  Stadtenamen  berichtet Panr 
«mias  9f  1:  Boi«tfot  dt  ro  iUp  nav  i&rog  ano  Boitn-^ 
xov  TQ  5vo$ia  Bixif*^*'OP  'Jtmpov  nalda  tuu  irvfuptig  drf  M§* 
ha^rexfig,  "ixwwonH  ^Apuputtvorög  ävtu  Xiyovau  KeÜLovrttU 
Si  wtta  nokttg  mo  tc  ävö^gtav  ImoA  zi  nJU/or  /vrasamv 
etc.  Slephattus  Bys. .  btoierkt  über  die  l-entmicea:  7%-« 
fui,  i&pog  n^iSt^r  outijaaw  i»  BoMti^;  hierbei  führt  et 
den  Lycophron  koj  der  sie  ans  Jlme  abstammen  ilsst^ 


Städte  und  Flechen. 

L    Auf  der    Nördseite    Boeotiena. 

A.  .  Von  .  der  iititen  TJTerseite  des  Cephissus  an  Us 
zum  Mare  Euboicuin  ^  .  nordlich  über  dem  Lac.  Copais* 
Orchomenos '^)  j  6  *OQxoftfy6g,  eine  uralte,  schon  im  Home^ 
rischen  Zeitalter  dui:ch  ihre  Reichthiimer  bekannte  St.,  d^JC 
Hoioßr.ll.  0,381,  nur  das  /igypt.  Theben  und  das  Schatz^ 
haus  des  Orakels  zu  Delphi  in  dieser  Hinsicht  gegen  über 
stellt,  l^iir  ihren  Erbauer  wird  der  mythische  Orchojne- 
HOS,  Solm  des.  Minyas»  Königs  eines  aus  Thessalien  aus* 
pewandertei^  J^ieoUschen  Stammes,  ausgegeben,  der  n,acl{ 
ihm  ^tn  Namen  Minyae  bekommen  habe.  Paus.  9,  36« 
Nach  Str.  9,  .636.  gelangte  diese  Stadt  durch  treffliqhi^ 
Benutzung  des  äusserst  {i'uchtbaren  Gefilde$  .um  sie  herr 
ujn  zi|  jliure^n  grossen.' Reich thum :  übrigens  lag  sie  abi^i: 
auch  VMti  Handel  \m  Mittelpunkte  und  an  der  Haupt- 
strasse .df4  pördlichen  Griechenlands  zum  südlichen  äus-^ 
serst  I^^quem;:  am  südlichen  Abhänge  des  M.  Hyphanr» 
teion,  ganz  nah  am  La<^.  .Copais,  zw.  dem  Fl.  Cephissus 
und  Alclas,  hart  an  dem  kleinen  Ströme  Minyas*  Sie 
stellte^  nach  Hojner  II.  2,  511*  30  Schilfe  zum  Krieg  ge- 
gen Troja^  In  den  frühesten  Zeiten  bildete  sie  mit  ^s^ 
/7^^o%  iii)  ganzen  nördlichen  Boeotien  ein  eigenes,  von 
Theben  völlig  una|)hangiges  Reich ,  aus  dem ,  nach  Str* 
9.  (if6.  630.  uerodot.  i,  146.  Paus.  9,  37.  eine  beträcht- 
uchß  Colonie  sich  an  die  Jonier  auschlos8%  die  von  dca 
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Söhnen  des  Cödrus  nach  Kiemasien  geführt  wuvdön*  Nacl 

dein  Orchomenos  aber  früher  «chon  sehr  gegen  Thcl>c 

«n  IVIacht  verloi*en,  ward  es  nach  der  Schlacht  bei  Lei 

ctra  von  diesem  endlich  gänzlich  zerstört«    Paus.  O,    1  ■ 

Diod.  Sic*  15,  59*  •  .Zwar  wollte   Philippus   von  IVIaco< 

durch  die  zerstreuten  Nachkömmlinge  die  ^^rstÖrte  Slai 

von  Neuem  aufbauen  und  zu   der -alten  Blülhe. wie d«. 

zurückbringen  lassen;  allein  die ' grosse ,  yon^SitUa  de 

Feldherren    des   Mithridates  bei  dieser  Stadt  gelicl'eri 

Schlacht  ward  auch  ihr  selbst  verderblich.  Paus.  4,    2 

^y  37.     In  ilir  fand  Pausanias  unter  den  -vorzüglichere 

Ueberresten  nur  noch  den  berühinten'  Tempel  der  C/n 

TÜenj  den  der  König  Eteocles   ihnen   stMra^   unter   alle 

Griechen  errichtete^  sodann  das  gleichf.  uralte  und  beriiiinij 

te,  als  eine  ^.otunda  mit  spitzer  Kuppel  erbaut» Schatz i 

haus^des  Minyas,  von  dem  nitr  noch  wenige /zcrstreul^ 

colossale  Steinblöcke  übrig  sind.  Vergl.  Clarke  und  Dod^ 

well  T.  1,  226.  welche  beide  die  Lage  der  Stadt  bei  denj 

heutigen  Dorfe  Scripou,    4  Stunden  Wegs   von  Chaeroi 

nea,  bestimmen«    Sie  hatte  einer  Acrcrpolis.  *  Vei^gl.  O/// 

MüUer's  Schrift:  y^Qrchomenos  \XJX^  die  JVIinyer.  1821.  ^| 

jispledoriy  ^Aanhiöioy,  auch  Spiedon  (ein  Thurm  auf  eine  ni 

Hügel,  nach  Dodwell).  Str.  9,  415,' Homl  IL  2,  510.  il| 

Steph.  B.  Etym.  Magn.,  welches  berichtet;  da^s  diese  Sil 

von  Spledon,    einem  Nachkommen  des  Athamas^  erbau 

wordensey ;  während  nach  Paus.' 9,, 37.  ^äpledöü^ '^InSohi 

der' Nymphe  Mideia  und  des  Poseidon  inrCrühde'r  warj 

Yegyra^  TiyvQOy  nah  am  Hügel  oder  kL  Serge />tf/(üÄ  aiu! 

eitler  breiten  Landzunge  im  Lac.  Cbpais,  aii  dJifsSenFris^ 

sich  auch  ein  berühmter  Tempel  des  Apollo 'bcfäncl/  IiJ 

ihr  sollte  Apollo  geboren  scyn.  Vcrgl.  Stc'phi'B.  '4er  voji 

ihr  sagt:  noXig  Bouailag,  iv  ^  *Ait6lho'va  q^äat ytv^&ilvaU  Plnt.; 

T?t  Pelopiiae.     Uyettmy  'r^rfo?;  ge^riihaet  Voti  *Hy<ill<>>^ 

aus  Argos.  Paus,  9,  S7.  Steph.  B.}  eiin  HeüVer^Örl  naij 

am  Ufer  des  L.  Cbpais  (unbest.).    ''^Ii6lnü}nhh^^%\iny)vhi\. 

nach  Paus.  9,  a.  O.  und  Steph.  Byz.  ^^^w  ^o\\''JiDlnio>i\ 

Sohn  des  Sisyphus;    folglich    einem' Acbliden  (VnibestO] 

Sie  lag  im  sogen.  AUiamanlischen  /^V/Ir/c',  ".nViscljiOfl.  donj 

Geb.  Ptoon  und  dem  nördl.  Ufer   ^es  L.  Col/rtis»      Cyr^ 

toney  KvQjtiyfii    huf  einem  Abhaitge    deS   Berg(^8   PJöonJ 

mit  einem  heil.  Hain  derPiana  Und  Statuen  des  Apollo] 

Paus,  9,  24.  Steph.  Byz.     Corsia,  K6qaiia\  SLin  ilöfdt,  Ab^ 

hange  des  B.  Ptoon^  an  der  Grenze  voi^Locris.  ^Pdus.  Oy^l^ 

B.    Von  der  rechten  Uferseite  des  Fl.  Ceplijis^jjs  aiij 

um  die  West-  undSüdsdte  des  L.  Copa'is  herum.    'C/uir-^ 

roneoy  {  XouQtintay  am  Berge  Edylion ,  befestrgt-^ind-'rtrm 

Gebiete  von  Orohomeno«  gebärend;'  .eingenommi^A  von 
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In  Aihmtm  ,  schon  vor  dem  Pelopoti«  Kriege  und  Spie- 
ler mit  Phoeensern  bevölkert.     Zwitfchen  ihr  und  Pfno* 
fcn  fiel  die  Schlacht  des  Sulla  vor*    Nach  Paus.  9,  4t* 
staad  hier  firiiher  das  boeotische  Städtchen  jime.    Nach 
IMwcll  T.  ty  219.  liegt  auf  dein  Platie  derselben^  der 
Talersladt  des  Plutarchus,    das  heutige  Dorf  Kapouraa^ 
md  finden  nch  daselbst  noch  die  Trümmer  der  Acropo^ 
lis  vd  eines  kleinen  Theaters.    Lebadea^  19  jitßadBloy  an 
BaHÜens  nördlicher  Westgi*enze,     in  einer  oifeüen  Ge- 
foi^     In  den  früheren  Zeiten  war  sie  nicht  besonders 
Mannt}    sie  hob  sich  erst  dann,  nachdem  die  übrigen 
£tidle  dies  L*ausdes  in  Yeifall  gerathen  waren,  und  zwar 
Toniglich    durch  das  berühmte  Orakel  des  Trophonius 
in  ibrer  Nähe,  das  in  einem  heiligen  Haine,  und  zwar  im 
fameren  eines  Felsen  sich  befand,    aus    dem  das  Flüss^^ 
chm  Herkjna  strömte.    Vergl.  Pausan..  ausführliche  Be- 
t^nreibang  9,  39.    Dodwell  a.  a.  O.   Wiieler  T.  2,  368. 
BaOani  Trav«  896.  Pococke  etc«  (gegeikw.  heisst  die  St» 
liradia).    Coroneay  ^  Koqwua,  aiif  einer  Anhöhe,  nach 
Sir.  9y  415*  an  der  Bergkette  des  Libethrius  und  nur  20 
Sfad.  vom  Berge  Laphystion.    Sie  war  befestigt,  in  den 
fiüfccin  Zeiten   der  Sitz  eines   Zweiges    der  königlichen 
Familie  von  Orchomenos  und  vorzüglich  dadurch  berühmt^ 
dass  nach  Thucyd.  1,  113.  die  Boeotier  im  Anfange  des 
Moponnesischen  Krieges  in   einer  siegreichen  Schlacht 
gegen  die  Athener  sich  hier  ihre  Unabhängigkeit  erkämpf- 
ten.   Ein  besuchter  Tempel  des  Apollo  laff  zwischen  ihr 
«ad  Ocalea.  Paus.  a.  a.  O.    Nach  Wlieler  T.  2,  375.  fio» 
tei  sich  die  Ueberreste   dieser  alten  Stadt  in  der  Nähe 
des  beatigen  Dorfes   Diminia*     Gell  verlegt  sie   inr  die 
KiAe  des.  Dorfos  Korunies;   Squire  hingegen  erklär  das 
beutige  Granitza  daför.    In  ihrer  Nähe,  nach  AlallAnneFr 
nae  hin^  lag  auch  der' berühinte-Tempel  der  Athene  it0^ 
aia»  Paus.  9>  6i*  Str.  9,  630*    uilalkomenaej  .et*  ^Akahto^ 
Mft,  von  dem  mythischen  Pflegevater  der  Athene,  Alaloo* 
Bicnosy  gegründet,  s<$hr  alt,  klein  und  unbefestigt^  mit 
eiaem  sehr  heiligen  Tempel  der  Athene,  nah  am  Wald-* 
lins  Triton,  und  am  nördlichen  Abbange  des  Bergs  Til:^ 
fbnsion  C^es  heut*  Zagora).   Homer  lU  4,  8*  Str.  9,  634* 
Ptts.  9,  33*     HaiiartU9j    o  und  ^.'AlUgwt  (Mazt) ;  z^m 
Kikh  Orchomenos  gehörig  und  uridt  Hom.  U.  9, 503  9  nah 
aaZiusaffunenflussdesPermessQSundObnous,  nach  Strv9i 
424»   Sieward^  nach  Paus.  9,32.  von  dem  Heere  desXer» 
xes  zerstört,  erholte,  sich  bald  wieder,  fiel  aber  unter  dein 
Schwerte  der  Römer  als  ein  Opfer  ihrer  Anhänglichkeit 
an  den  Maced.  Perseus*    Zwischen  ihr  und  Alalkomenae 
lag  der  Berg  Orchatides  oder  Alopecos  und  der  Flecken 
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OqmlMp^'Jhudifi,  an. demBerge  TilpliiniioB  mit  ^rO^iell« 
Tilphuüa,  an  der  inaü  des -Wahrsagers  Teiresias  Grali* 
viai  sah.    Paus.  O^SS«    Apoilod«  3,  7 9  3.     In  der  rSa}i' 
von  Haliartus  lag  aueh>  nach  Sü*.  9,  415.  und  425.  eii 
lileiner  See,  in  dein  das  Rohr  wuchs 9  dessen  man  sie  i 
zur  Verfertigung  der  Flöten  bediente  $  nali  hei  Oxea  C<i//i' 
pe  am  «Copaissee,  wo  die  ganze  Gegend  Pelekania  hiess, 
Onchestusy   0  *Oyx^^i?*  nah  lan  dem  Berge  Plioenicu.^^    l 
aioivuuog,  von  dem  .mythischen  Onchestos^  Sohn  des  Pt>- 
«eidon,  gegründet.     Ausgezeichnet  vrar  diese   alte  Stnci; 
•durch  einen  sehr  alten  Tempel  und  Hain  des  Poseidon, 
Hom.  IL  2,  506«)  duroh  ein  Amphiktyimfengoricht,  dun-li 
die  Tempel  der  Demeter  und  Proserpine,    so  wie  audi 
der  Kabiren^  g^^^i^  Theben  hinwärta,  in  ihrem  Gehielo, 
oder  an  deren  Grenze,  an  die  auch  das  Geülde  des  Wahr- 
sagers 7'enerot  j  bei  deiti  obgenatinlen  Berge  jPhoeniciii^-, 
stiess,  -auf  dem  die  Sphinx,  ihren  wahren  Sitz  gehabt  ha- 
ben tollte.    Nach  Wheler  T*  2,  M4.  liegt  jetzt  auf  den 
Trümmern  dieser  Stadt  oder  nah.  dabei  das  Kloster  Ma- 
zaraki.     Aeraep?u^Hj  ^AnqmUp^t»  und  *A*gaUpnov,    nordöst- 
lich von  Onchestus;   uralt,  auf  dem  Berge  Ptoon,    mit 
dem  Orakel  des  ptoischen  Apollo,  13  Stadien  weit  eut- 
femt$  in  der  Nähe  des  heutigen  Fleckens  Cocino.      Co- 
pae^^y  Ktinaiy  an  der  Mordostseite  des  Kopalssees;    sehr 
alt  und  schon  von  Homer  genannt«  Paus.  0,  24.   Str.  9, 
1130.     Uebrigens  werden  in  diesem  Theile  des  nördlicher» 
Boeoliens  noch  die  Fleeken /Yooj1|  Mßdeon  und  dda^j^l/iU" 
mmtkolie  ,Gefddt  genannt* 

IL     jin  der   OslJ^uaie  und  m  der  Mille  des  Landes, 

Larfmna  inferior  *).  ij  jla^vfira  (Pulzomadi) ;  beruh  int 
duroh  ^en  uralten  30  Städ.  langen,  •  unter  dem  Ptoon  fort^e- 
fiihrtefn€anal,  Katabothrs/in  ihrer  Nähe»  nadi  Süden,  gc»cMi 
Anthedon  hinwärts,  wodurch  der  Cephissus  in  dasMeer  alt- 
geleitet ward,  und  dessen  Eingang  im  Ooj^aissee  nordösti. 
über  Copae  gewesen  seyn  soll.  Str.  0,  422.  jintAedon  '),  7; 
^Ay^rihAfy  Küstenst.  mit  einem  guten  Hafen ;  sehr  alt  aber 
klein  (noch  in  Ruinen  vorhanden,  in  dem  Orte  Luchisi). 
In  ihr  befand  sich  der  Tempel  derCabiren,  und  bei  ifir 
der  Haiu  der  Demeter,  derCora  und  des  Glaucus.  Paus. 
'9,  '22.  Die  £inw<^ner  trieben  Handel  mit  Meerschwäm- 
Uten,  die  sie  in  der  See  auffischten,  woraus  die  Mythe 
voiii  Glaukos,  dem  Fischer,  der  ein  Meergott  ward,  s,i^- 
bildet  worden  ist.     Salganeusy     SiaXyavtvg  (Halae;  nach 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  Y.  ir,  198.  (?).     2)  D.  N.  P.  I.  V.  II, 
t».  3)  D.  N.  P.  I.  V.  il,  186.  i?X 


'  GRAECIA  PEOPRIA.   BOEOTIA.  12S 

J{jitkes).  Sie  bekam  ihren  Nainen  toü  dete  Boeotier,  der 
die  Flotte  des  Xerxes  fülirte  und  hief.  von  deren. Adini-* 
ral,  der  sich  von  ihm  kiQtergangen  glaubte,  hingerich- 
tet, aber  nachmals  von  den  Persern,  als  sie  ihren  Irr* 
thum  erkannt^  durdi  ein  Denkmal  geehrt  ward.  Str. '9, 
416«  Sie  lag  an  der  Einfahrt  in  denEuripos.  Mycaiet^ 
«<m'),  i|  MwtaXt^aaoq,  auf  der  Strasse  von  Chalcis  nach  ■ 
Theben.  Nach  l'hucyd.  7,  29.  ^und  Paus.  1,  23.  schon  in 
frühem  Zeiten  durch  den  Anfall  thracischcr  Mietbsdlda* 
ten  der  Athener  fast  ganz  verödet  Dodwell  T.  2,  148. 
glauht  ihre  Kuinen  in  der  Nähe  des  Euripos  gesehen  ku 
haben,  llarma  ^),  "Affftm,  ein  Flecken,  der  nach  Paus.  9, 
119«  und  Str.  9,  4  t  9.  davon  seinen  Namen  erhielt,  weil 
der  Wagen  des  Adrastos  hier  brach,  oder  weil  Amphia- 
raus  hier  verschlungen  ward,  was  im  Kriege  der  7  Für- 
sten gegen  Theben  geschehen  seyn  soll*  Teumeasusy  Twv^ 
ftr^og,  Flecken^  wo  Zeus  die  Europa  verborgen  haben  ^ 
soll.  Paus.  9)  19*  Str.  9,  427 ;  am  Berge  Hypaton ,  wo 
auch  die  Ruinen  der  uralten  Stadt  Olisas  von  Pausauias 
wahrgenommen  wurden.  Schoenusy  2'xoivovg,  kl.  Flecken 
auf  der  Strasse  von  Theben  nach  Anthedon.  Am  FL  gl. 
Namens«  Ifyi^y  "^^v ;  ^n  L&c*  Hylica,  wähi-end  der  La- 
cus  Harma  ihr  östlich  lag*  Hom.  IL  2,  a.  a.  O.  Plin* 
Nördlich  darüber ^  am  See  Hylica^  lYophea  und  Peieouy 
unbedeuL  Flecken* 

Hauptstadt  l'hehae  '),  oL  Siißm,  uralt  und  hoch- 
wichtig in  der  Geschichte  von  Hellas  finihester  Cultur* 
Der  allgemeinem  Sage  zufolge  von  dem  mythischen  Aa</- 
mu8  aus  Phoenicien  unter  dem  NajQCn  Kadmeia^  Kad^  * 
fulof  auf  einer  ziemlich  bedeutenden  Anhöhe  gegründet^ 
und  späterhin  erst  von  dem  gleichfalls  mythischen  ^m- 
p/uon  durch  eine,  um  die  später  entstandenen  Wohnun- 
gen der  jioneM  am  Fusso  der  Anhöhe  gezogene^  Mauer 
beträchtlich  vergrössert  und  Thebae  genannt.  Diese 
Mauer  hatte  7  l'hore,  nach  den  Namen  der  von  Ain- 
phion  mit  der  Niobe  erzeugten  7  Töcher:  Bomolis^  ge- 
gen Erythrae;  Proeiisy  HypsisUt^  Eleetrisy  gegen  (>sten; 
Krenaea  oder  Dircaea^'  Oncaea  und  Neitisy  gegen  Nor- 
dev,  links  und  rechts'  am  Bache  Dirke;  Ogy^ia^  gegen 
Abend,  das  Hauptthor,  indem  zwischen  ihm  und  der 
Burg  die  vorzüglicheren  Tempel  der  Stadt,  nämlich  der 
Tempel  des  Apoüo  Itmenioit  und  des  Hercules  Proma" 
cho9  lagen ,  an  dem  Giebelfelde  des  letzteren  Praxiteles 
die  12  Arbeiten  des  Herkules  in  erhabener  Arbeit  dar* 
gestellt  hatte*      In   der  Mitte  der  Burg  befand  sich  der 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II.  200.     2)  D,  N.  P.  L  V.  1I„199. 
C?).    3)  D.  N.  P*  I.  P.  II,  202-204. 
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grosse  Marktplfttz.  oder  die  Agora  mit  den  Statuen  votl 
Thebent  grossen  Männern,  dem  Tempel  des  j^mmon  un<j 
der  Tyche.  Der  Burg  zunächst  stand  das  Thor  Proetis 
und  Yor  demselben  sah  inisn  das  Gymnasium  desJolau 
das  -Stadium  nebst  dem  Hippodromus,  uebst  Pindar 
Grabmal.  Innerhalb  desselben  stand  das  Theater,  de 
Tempel  des  Bacchus  Lysius »  berühmt  dnroh  jährlich^ 
rauschende  Bacchanalien;  denn  Theben  war  ja  des  Dioi 
nysos  oder  Bacchus  Vaterstadt;  ferner  der  Tempel  dei 
Artemis  Euklea,  mit  deren  Bildsäule  von  $copas^  doi 
Statue  der  Athene  Zosteria  und  den  beiden  von  Pin^ 
dar  hierher  geschenkten  Bildsäulen  des  Apollo  Boedro^ 
ifitos  und  des  Hermes  Agoraeos.  Des  Dichters  Woh^ 
nung  lag  vor  dem  Thore  Dircaea,  bei  dem  Tempel  de^ 
Dtndymene,  in  den  der  Dichter  ebenfalls  ein  Standbil(^ 
dieser  Göttin  geschenkt  hatte.  Vor  dem  Thore  Neitis  In^ 
ein  sehr  berühmter  Tempel  der  Themis,  der  Parzen,  desj 
Zeus  Agoraeos,  der  Demeter  und  Persephone,  der  Kabi 
ren,  des  Herkules  Hippodates*  '  Gegen  Morgen  war  di 
Quelle.  Oedipodia,  wo  Oedipus  sich  vom  Vatermorde  rein 
nigte.  Bacchus  und  Herkules,  Pindarus,  Epaminondasj 
Pelopidas  haben  Thebens  yorhistorische  und  historisch^ 
Zeit  mit  vorzüglichem  Glanz  umgeben.  Einst  ward  di<j 
Stadt  von  Königen  regiert,  die  in  Griechenlands  Sagend 
zeit  eine  grosse  Rolle  spielten.  Nach  dem  Xanthos  entn 
stand  aber  hier  ein  aristokratischer  Freistaat,  der  iibe^ 
die  andern  Boeotisohen  Städte  ach  bald  emporschwang^ 
indem  die  Stadt  sich  durch  ihre  ausserordentlich  hoheii 
*  und  festen  Mauern  gegen  die  übrigen  mauerlosen  Städt^ 
Boeotiens  von  Anfang  an  trefflich  sichern  konnte.  IVu^ 
von  den  Epigonen  und  Alexandern  d.  Gr.  wurde  sie  einn 
genommen  und  von  dem  letztern  durchaus,  bis  auf  di^ 
Tempel  und  das  Haus  des  Pindar  zerstört,  nachdem  6,000 
M.  erschlagen  und  30,000  M.  als  Sklaven  verkauft  wor^ 
den  waren.  Hergestellt  und  regeLnässiger  erbaut  wur^ 
de  sie  nachher  durch  Cassander  vonMaced.  initBeihülf^ 
Athens  und  anderer  Städte,  so  dass  der  Umfang  de] 
neuern  Stadtmauern  48  Stadien^  oder  gegen  8  Stunden 
betrug.  Ehemals  war  sie  wegen  der  Ueppigkeit  der  Ve^ 
getation  in  den  zahlreichen  Gärten  und  den  Gefilden  nnj 
sie  her,  wegen  ihres,  im  Früh)ahre,  Sommer  und  Herbs 
ausserordentlich  angenehmen  und  milden  Clima's  sehr  gc< 
feiert;  nur  im  Winter  fiel  der  viele  Schnee^  der  Kotl: 
umher  und  die  Kälte  bei  grossem  Holzmangel  sehr  be^ 
schwerlich.  Nachdem  die  Römer  den  boeotischen  Bun<j 
aufgelöst,  litt  die  Stadt  am  mehrsten  von  Sulla,  der  ihi 
die  Hälfte  ihres  Gebiets  entriss.     Zu  des  Pausaniaa  Zeil 
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WsUhU  iefton  die:  untere  Stadt  nicht  mehr;  nur  die 
Tempel  waren  noch  vorhanden»  Gegenwärtig  steht  hloss 
die  alte  Burg  Kadmea  noch  y  unter  dein  Namen  Thh'a^ 
und  man  trifft  sowohl  hier,  als  auch  ain  Fusse  der  An- 
höhe^ nur  noch  sehr  wenige  Ueberreste  an.  Paus.  0^5« 
7.  8.  Str.  9,  417.  Diodor.  Sic*  19>  53«  Spon  Voy.  T.  ft, 
81.  Dodwell  T.  2,  1^62.  \ 

Ol»    ji  n    der    Südseite* 

Potniacy  llotvlat,  viell.  die  Hjpothehae  des  Hom.  IL 
I,  505»  Str.  9.  Paus.  9^  8.  PI.  4, 9.  In  ihrer  Nähe^  nord- 
wärts gegen  Theben^  lag  das  herühmte  /smemumt. oder 
der  Tempel  und  das  Orakel  des  Apollo  Isinenkis.  Thes^: 
p/iz'),  eiantta  und  Btanttd^  sehr  alte,  schon  von  Homer 
|enaüiite  Stadt  am  südöstlichen  Fusse  des  Helikon,  nach 
ctr.  9,  427.  von  thraciicher  Entstehung.  Den  Namen 
soll  sie  erhalten  haben  entweder  von  Thespios,  Sohn  des 
Erechtheus^  oder  vielmehr  von  den  Thespiaden,  dessen 
Enkeln^  die  Herkules  in  einer  Nacht  erzeugte ;  d.  h.  sie 
^n  eine  Colonie  von  Auswanderern  aus  Athen.  Nach 
Diod.  Sic.  Aj  29.  Paus.  9^  26.  hätte  sie  ihren  Nainen  von 
der  Thespia,  Tochter  des  Fl*  Asopos  bekommen.  Eine 
tler  bedeutendsten  Städte,  die  700  Streiter  zum  Pass  von 
Theniiopjlae  und  1800  zur  Schlacht  bei  Plataea  absen^ 
dete^  worauf  sie  von  neuem  erbaut  ward,  indem  das  Heer 
des  lerxes  sie  eingeäschert  hatte*  Sehr  berühmt  war 
tie  durch  den  Tempel  des  Eros  und  die  daselbst  be- 
gangenen Weihen,  In  ihr  befand  sich  die  von  Praxite* 
let  verfertigte  und  Yt)n  seiner  Geliebten,  derPhryne,  liiei^ 
^^T  gestiftete,  ausgezeichnet  schöne  Statue  des  Gottes*  Die 
Ke^'erung  war  aristokratisch  und  die  Volks  Vorsteher  hies- 
t^n  Demuchi.  Ihre  Lage  bleibt  nach  den  abweichenden 
bgaben  von  Wheler  T.  2,  586.  und  Dodwell  T.  i,  258. 
«iir  angewiss.  DerErstere  verlegte  sie  nach  demFlek- 
^en  Neocfaorio*  Creusay  ^  Kqiovany  oder  JC^coi/oAx,  Hafen 
^on  Thespia.  Str.  9,  427.  428.  Paus.  9,  32.  nennt  ihn 
(reusis.  Spon  T.  2,  309.  verlegt  ihn  nach  dem  heutigen 
i^akos.  Thisbey  fj  elaßriy  von  Homer  noXvTQ^funf  gen.,  von 
ien  Lochern  in  den  Felsen  am  Ufer  der  Bai  von  Bathy  in 
ihrer  IHähe,  worin  yiele  Tauben  nisteten.  Paus.  9,  32; 
5'i'.9,430^  Syphae,  al  JS^m,  nach  Thucyd.  4,76.  eine 
lafenst  am  Crissäis.  Meerbusen  und  viel!,  einerlei  mit  der 
iäch5t?orhcrgeh.  jiscra^  ^  *!4aje^i?,  auf  einem  schroiTen  Fei- 
en am  östL  Abhänge  des  Helikon,  berühmte  Sängerstadt, 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I*  V.  II,  205.     2)  Eckh.  D.  N.  V.  1.  P. 
li.  201*  ... 
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wo  Hesiodtts  teiiie  Üldvthg  «rliieU«  Paiüs^  0,  M«  -Str. 

427.      Ceressos,  Xc^^0ao$,- ein  Castell«    PUUtuaß^)^ 

nlaraial  und  ^  UXiraw,  uralte  Stadt  in  einer  grossen  Ebe^ 

zwischen  dein*  Helikon  und  Cilbaero%  soU  ihren  INaintj 

von  Platateä,  Tochter  des  Asopos^  ^erhalten  hah^n«     ^ 

war  stets  eine  Feindin  Thebens,  und  Gegnerin  des  X(| 

xes,  ge^en  dessen  Heer  sie  in  der  Schlacht  bei  ]yiarathi{ 

1000  Mann  zu  den  Atheniensern  stossen   liess^     worai 

Xerxes  die  Zerstörung  der  Stadt  )>efahU  Herodot*  9,  2 

6,  108.  8^  50*    Hierauf  ward  sie  .zwar  wi^er  hergestc 

und  von  einem  grossen  Theil  von  Athenern  bevölkert^  ^v 

zunächst  nach  der j , vor  ihren  Thoren  gelieferten  Schlar 

geschah.  Dicaearch»p.  14*    Allein  bis  auf  die  JBesiegiii 

derThebaner  durch  Philipptis  von  Maoed*  blieb  sie  sti| 

der  Feindschaft  und  den  zerstörenden  Angriflen  der  letj 

tern  ausgesetzt,  worauf  sie  sich  wieder  erhob  und  unti 

dein  Kaiser  Justinianus  sogar  ihre  festen  Mauern  wieil 

hergestellt  erhielt.    Bei  ihr  stand  ein  ausgezeichnet  sck 

ner  Tempel  der  Here,     von  dem  aus  aill^  60  Jahre  d 

berühmte  grosse  Prozession  auf  d^n  Cithaeron  zog.    I^ 

Perser  hatten  ihn  nicht  zerstört.      Gegenw.   nennt  in:{ 

ihre  Ruinen  Pala«o- Castro  (Altenburg)  ^  bei  dem  F^^ 

ken  Kokla.     In.ihr^  Nähe  befand  sich  die  Quelle  G^ 

gaphta,  bei  welcher  das  Lager  der  Ariechen,  vor  dem  ^r<^ 

sen  Treffen  war.      Herodot.  0,   48.  .51«  und  der  kloi^ 

Flecken  Oeroe  oderPe|*oe.     Leticira^  jaMmr^fa,  ein  Fl»  i 

ken,  durch  den  grossen  Sieg  des  ](^paminondas  über  d\ 

Spartaner  hochberühmt^  denen  hierdurch  die  Hegejnoni 

oder  vielmehr  die  Oberherrschaft  über  Griechenland  ei^ 

rissen  ward,  auf  dem  Wege  von  Plataea  nach  Thespii 

Str*  9,  412.fl'.     Nur  wenige  Ruinen  sind  hier  zu  ümltl 

Dodwell  T.  i,  253.  nennt  sie  Eremo-Castro  (Wustebur j 

nah  bei  dein  heut  Dorfe.  Leuca*     Ifysütey   JErytkrae  \ 

ai.  ^TauU,  al  'j^v&qoh  ScoluSy  2>iJJloc,  und  Eleonus»  ^/Lirsoj»! 

von  Hom.  genannt,    östlich  von  Plataeae   und   von  dj 

Hauptstrasse  nach  Attica,  Flecken  in  der  Parasopia^  d^ 

an    den  Ufern   des  Asopos   von   Tanagra    bis    Plataci] 

die  mit  zum  Gebiete  von  Theben  gehörte.     2'anagra  ^ 

4  Tavayqa,  auf  der  Ostseite  Boeotiens,  eine  yon  den  va 

züglichsten  Städten  des  Landes,   am  Nordufer   des  As 

pus  auf  einer  steilen  Anhöhe,  und  öfters  Theilnehmer 

an  den  Kriegen  zwischen  Athen  und  Theben.     Vor  dq 

Anfange   des  Peloponnesischen  Krieges  rissen  die  A(h 

ner  ihre  Maueprn  nieder^  die  sie  jedoch  bald  wiederhc^ 

stellte  und  dann  bessern  Widerstand  leistete.     Hier  wai 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  199.    2)  D.  N.  P.  1,  V.  II,  20 


Ar  teste  Wein  in  SoeoUeA .  gcj^ÄUt ;  ,  iib9r^up|^llrfand 
s«:Il  die  Sudt  noch  xur  Zeit.4««'^trabo  ^^.p^^^f^^^i^Hr 
sümde.  Jhr^  Lajge.ist  unffewiss^  rfa  Wheler  sie  m. Sern 
Äetit  nccW^n  'iJcainiDo,  .Dcidweljt''  ater  feeT  äelÄ  feoÄö 
Creinata.  aupimint     Nacu  Kruse  Scoimahcirot  nach  Miil- 


i9%^B      mi^ij»^  *-f^*»«»****v.»»    ^|>j<\i.4fc     wai«    M.  fky:iM  jj^   <\Jy    Ulla 

äie  Atfaenep  Im  Anfjan'gd '  ;ai?ä*  ^felb^.  1^^^^^ 
Ff»iBo^  gemacht  hat|eii.  TKtiöya:'^-!;  90.  lÖO.  ÄvJi^chen 
JDeüra,  AulifiT  thid/Tänagra  !f<ffencfe«  sich  iibrfg^d  lio^K 
Jie  imb€detrtenclc|i  Orte  Kerktts]  *0ebuVt9ert'd%$  Üiühters 
Anisflaos;  Oerto'pTiyUi'^  Emperislöri ^'HeM  Kxti^L  JltüesÜQn, 
Jiäky  i  AvM^^'hTii  Ö8hifet&  voll  Tätiagr«, "  licWjWh^Hfhint 
Um  fewUt  Sattirfelplirtz  'ätr  FIÖW6  det  Orf^öheil-  ge- 
j^tft  Uium.  Nach  Str.  9,  4l4i  ^^6hah  di<lse  Ver^iiilgiiYig 
m  dm  y^  zttfnächst  liegen«l^n  .^ssen  Hafen^   der  je^ 

17-  ell^  Dodwellv'lV.ä,..'454i     »  '  *••.••/  1  •  ••;♦''■  -.'  ti  /:•'  f. 

nr.      Die  Uertehti  'Sd^btiscfieti  liunde^stadtK'''  "' 
■  •    •«''■   .  "  '.  ;:  »  .  ..  •'    if'ii     j ..  j .     .  ,      '  i 

Der  JBoea^b^hft  Sl^dl^buiia^,.M!<)er  .durcti  dip  I^&ider 
Mtoe  Auflösung  fatod^  b^fl4ftnd  lUUS;.  foIgie^i^^H,  ^^P^seren 
Stadiin,,  za  .cleten  jeder  inehrPW.skleifiere ,  gelvivi^A;»  ii) 
TiMo^,  Hauptstadt;  der  Thp}>4kiA'04<^r  Xhelj^iga^ .  f^^Or- 
fJuaumos,  HaiiJptU*.  d«r  .IVfcuyejs«  .»)  /%</fl|f^,,,Ö^wptst. 
*<T  Paraaof^ia^  .  4).i  2Äf«p«»0j  K^^fltsl»  d,er:>HeU^ppf^Ä  9^* 
dtr  islLi  Ge^nd  uHi  dett;I(fJbicpp.,  ,,0  Ttpiapirc^  .Hiiipt- 
ifadt  des  GebU|ppiXMidglf*f  a/.tÄönP^einanflriai  |  6^  ^ 

der  Haliartifl,  „ftn.deii?  Sijdufe^,j^s,^i;^;,Cmpws.  ..^        Cb- 
^rse^/^otädte  pesotfgteoi,  j^  «SL^  yprsfeheri^fien  dei* 


c  mit  Verbrcnnüflg.von  fy^rj^^ÄT^EteheriKilderii  aufde^A 
frge  CÜhaerx)rt  gefeiert  Wüfaefi^'VtfgtStf^  ff. 

m.  »,  4'.  »*/ t&icy^,  4.  ft.m:  'i<5;  ff.  SÜidSii/. 'iÄjph* 


terge 
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eine'in:gro8^^n1blinienden  Garten  verjgleiehBiir.  eine  gross 
Zkhl  Von  £beiien  dar*    Diese  Ebenen  sind  folifehde : 

1)  Ebene  [unf'  OrcJiomenfts.   ^ach  Plutarch.  V..  Byllae. 
20l  ^legrösste  aller  ^oeotischeh  Ebenen,  Üie  sich  voi 
B*  Hyphainteion,  am  ipordwesttichen  T/för  deisi  Eac.  Ci 
pais,  bis  zu  dessen. Morästen  hin  ersh^clc^t^  vv^i^^^^^^  de 
.'Jdeiheri  IX  Melas  auf^iahinem      Da '  diesisr  See    al>oi 
,.  wegen  der  VerstopfMng  der  Catabotlira'/  betfachtlif| 
'   grösser  ist,  als  ohed^n;  so  ist  jene  EWne  gegenwärt il 
7  bedwjfe^,«!*  kleiner  geworden.    Vergl.  Squire  und  Ra 
/  kes  bei^alpole  sIs.rU.  äöl.  ,  ;  " 

Sl)  ÄÄew«  tfoaLebiideicu    An  derWe^tse^ic  ^esJL  CopnVJ 

;  zwisetien.d^em  B.  Lanhystion,  die  sich. yon  dein  Fi.  Oc 

phissu3  au. bis  zum  See  erstreckt..    Stc^  zeigte  .'sich  solv 

\  fruchtbar,  war  aber  uncl  ist  .noch  iejtzt  öfteren  Uchcr 

schweinmvngen,  voin«See.^her  ausgesetzt.  Paus.  9.  Dod 

well  C.  T.  1,  81S.  und  aSÄ-  ■  -  i 

S)  Ebene  t^ofi  Chaeronein*   Zwischen  dem  rechten  Ufer  do| 

,   CephbsuS,,  dem  ösAichfea  Abhänge  jleji  6>  Parnassin 

dem  nördlichen  Abhänge  d^rB.Thui^ioh  und'dem  süd 

liehen  Abhänge  des B*  Hadyleion  undAcontion.    AurJ 

sie  giehürt,  hebst  den  vorhergehenden^  zu  den  schön 

'  fiten  FnicMgefildeTi' in- Boeotia,^  iii  welehen^  nach  Pau<^ 

^   9,  41,  selir  viele  wohlrieohende .  Salben  txm  den  Eini 

<   wohnem  bereitet  wurden.      Sie  benetzte  dag  Blut  dol 

letzten  Hellenetl,  die  im  Kampfe  gegen  Philippus  I.  voi 

'   Macedonien  hier  fielen;    auch  siegle'  hi^r*  Sylla  iiho^ 

Archelf^us,  den  Fetdhektti  des  Mithrid^tes.  Ai*rian.  Kxpi 

Alex,  i,  o.  38.  Paus.  9,  40.  Plutai^h;  Sylia  c.  l4.  Dod 

well  1,  211.  SM*  Clafirite  Tra^r.  8,  ITII.^    ' 

4)  Ebene  t^efn  HcUiartös.      Zwischen  dem  B.'  Tilphusioi^ 

einem  Vorberge  deiHelioon,  und  dem  L*  Oopais.     I« 

,ihi*  Vvii'd  Vofi  all^n' Alten  die  Vegetation, der  Gemüssi 

als  vorziMifch  üpj^ig  gerJihlVit,  und  so  auch  thr  Frucht 

gefijde.  Ik)iii.'n.  Ö,  m.   Stat.  Theb.  Sl'll  if.      Häufi 

'   fandet"  hiier'XIeberscJiWemmungen  sfatt. 

^.  ^•fner^aftf,  Ebene ^  '^i  T^y^^Moy  9i.(d/ov.  Zwischen  doi 
,  beiden  Stadien  Th^Wn  untl  Onchcstos^  am  westliche^ 
,  Abhax^^  des  IVL  ^  Phonicii^  und  demi  stidtichen  Ah| 
hange  des  M.  Sphihgis,  bis'  zum  L.  Üylica*  Ihren  Nai 
inen  hatte  sie  vdn  Teneros^  Ji^yth.  ßohn  des  Apolli 
und  der'Melia,  der  seihen  Tehiper ^uf  dem  Ber^< 
Pfkkm  halte.   Paiisi'9^86i.'^i.       .  ..   o...  . 

tyjMiämMikdhe  Eb^ntf^  kh  ^M&titfäAm^  fM^^  .Zwtsclioi 
dem  B*  Ptoon  und  dem  nordöstl.  Theile  -des  L.  Cf>^ 
pals^  nördlich  von  AcraejpUiohl^  ^Afci^öheiiiUeh  die  voi 
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GA  It.  of  Gr.  140.  angeführte  Ebetie  *htiitel»>dem*faeu- 
tigen  Cochino.  Str.  9^  418« 

7)  l%eh€ausche  Ebefie.  Zwischi^il  dem  ß.  Hypiaton,  einer 
westlichen  Foi-tsetzung  des  B.  Teuinessos  und  dem  ll 
Hjlica.  ETne  Hoctiebeiie  ^ '  desshalb  im  Sommei-  kühl 
und  Ton  Winden  ffeföchelt^  Im  Winter  abei*  empfind* 
üdkkalt-  Nach.  Dicaeardh.  St.  Cr.  16.  <5d.  Müds:  zur 
Vlardezuchf  whv  geschickt,  Voh  >ielen  kleinen  Bftehen 
^  bewässert^  sehr  g^'a^reic^^' liilgelig  und  iibeVlliissig 
■li  Sominerfriichten  vcrselien.'  "S^gen  tfer'  Westende 
U^  die  Hptsf.  Tliehae,  dedhall^  ti*iig  sie  Äu6h  den  Na- 
men Thehuis^  ^^''Ö*  Turner  lonrn.  'l,  313.  ff.  ^quire 
undAberdeen  bei  Walpole;  Clürke  Trav.  3^  I3l.  Nörd- 
Keh  stiess  sie  an  das  Tehervsche  Gefilde«  Nach  Str.  9, 
412.  hiess  sie  auch  die  AonUche  Ebene. 

8)  Eba£  von  I^iaiaea.     Zwischen  den  Bergen  fleljcon  und 
C^thaeron.  ^  Sie  war  ebenfalls  eine  Hckhebene/  in  Wel- 
ker der  Fl.  Asopos  entsprang,  uiid  ein  T^eil  defPa- 
nsofm  grenzte  an  sie  gegen  Westen.      Auf  ihr'  hatte 
mtdk  itr  ki-  FL  Oeroe  seine  Quelle.    Herodotv  ,9^  25. 
oennt  sie  'w^ohlbewässe|*t   . . 

t)  Ebene  tnm  Tantagra.  Zuvisehen  dem  Bergen  Kei^kioo 
od  Teviiieesos  gegen  Öslenound  Nordeii,  so  wj^  von 
der  Parasopia  gegen.  Siidei«,  odei*  .'Vielmebr  de^jk  Flusse 
Asopos  und  dessen  Sümpfen.  Hügelig.- ixii't, Weissem 
Kalkboden  und  ausserordentlich  fruchtreich,  gegcnw. 
die  Ebene  Ton  Nacra  genannt,  von  der  ein  grosser 
Theü  gegen  das  Meer  hinwärts,  Leucada,  oder  die  weisse 
Ebene  heisst.  .  Mit  ihr. stand  die  Jl^t^la  }^,  oder  die 
JEbcne  von  Oropol  unä  die'Para'sopia,  ^  na^aarnjüaf 
d.  i.  die  Gegend  am  rechten  Ufer  des  Asopos  und  am 
sidL  Abhänge  des  Citbaeron,  in  Verbindung*  Paus.  1, 
34.  Dicaearch.  St.  Graec^  JL2.  Str.  9,  408. 


Strabo  sagt  B.  9,  4()0.  über  Boeotia's  Lage:    ^E^g  f 
.  TiJy<Mffai^€/oifaMf  ^ti^$ufamf  itgig  sis*    ti  f  vjvo- 


uifta^a  nqiq.  J^ur,  ig.at  'Bcuvlag  rwag,  dti  rrig  xmoig  ixif- 
9njf  xttoLfiipag  mpoUif^ov^*  /JU  n.oaitfi  iarlv  ^  ano'  Mi^ 
yoQidogy  atg  Sy  taivla  rig*  to  fiiy  \ti&itov  jii^bg  tctihblfoto 
rigy  iit^  SoviHm)  fdxqi  ^Jlffmcav  uh^  trjg  tavip  ^hi^Mu^  tii 
f  iani^i^,  TOT  «9B  Uf&iiip,  ial  Tijy  *Ahn$r^iiä  ^mltnntr,  t^ 

xara  JJuyig  gtix^i  rtSr Twy  ni^l  Kgiovaup'  ja  Ja  Ao*- 

;fa ^^^^^  ^ot^  ia^fioC  na^aXUiy  scd  rify  ^g  jrr  o^««»^» 

9* 


.«or,  ^lopfi^xr^g  nag  tjJ  Atr^tTJ',   .fj   xtu   iXdjiiav  Vor«  /n^xo.j 


A 

üJotxedovctc.  'xo*   titv  -It QonovTiöot,    xaL  toy^Elkti^ 
Tiot^TOV*     IlQoaiiu-riai  Oe  xu^  07i  Tuy  Lviioiay   toonov  ny^ 
|U6^09  avTf^^  7i£7rot?/X^  o  x.t;^f^o$,    ovrctf    arsvog  oiv,    >(' 1 

inaivä  diu  tavTU,    ittd  tp7}(tt  ngig   ^yffibrlayiifpDtog  v/n\' 
ayoiyff  dl  utal'nm&dtf  fii'  ;f(>»jor'a/t€Vov$,     iTTU   fti\9i   rorc 


KH 


hQO'iOTttfiivovg  avxijg,    ei  xfd  ÄOT«*x(rrtößt>oÄJ«i*j'    iitl  ftaj(o(i 

ilfVTi^aaviog  y«^  tmüvov  rr^v  fiyt^LOi^ltt/  &TioßiiWtff  evüv;  t<>''\ 

''    ' '€ffjßaMg,  yevoHfUPo^f^'  äir^^fiovor  '  tiVtw%  dl^thiu,  ro  h''\ 

'  "  '  y*ir  xttt  ofuXlag  rij^  ngo^  ■  «p^goinovg   ohyu^tjaut-,   juoVijc  '1 

fTtiftFXfid^yai ' xijg  Monin6j^fib>y  agnii^  etc.  ..  Vergl.    P(»l 

B.  'Bj-o.'  15.  '  ' 


I   «(»««< 


• 

.»       •       »        .    » 

•     ■  •                                                            •         •  « 

■  •. .    .     .* 

•  iit,     i/tiii    ^(.     • 

»                              . 

1         t    ' '                • 

'  N  4ii9n.  e,  .■     '..'..  .'.:/    . 

,.  ,  I^ocisy  0cjxigy  iSog  *)•  liie  l2iriwo)iner  H/ocd/I 
i^^j,  y^Äwrer^,  zum  Unteirschiefd  ron  ä^  fii  Jönien  il 
K-Ieina^ien  bejBndlicUen'  Uiocaei,  ^(o^ccuTc.  Nac  1 
FouB.  iO,  1.  $oIl  das  Xjand  .seinen  Npixieu  theils  toi 
^inenr  gewissen  ^&xo^*S^\\n  dee  Qrnylo8^«aus  Cti 
"rtnth,"  theils  ron  efnem  andern  ^fnafjeog]-  Sohn  dti 
Aeakos,  au5  Aegina,  die  beide  das  Xäiid' mit  eiiKii 
.G^lge  von  Ansiedlqrii  in»' feesitz/geüöirimeu; ; ciliaj 
.ten  hftben.  Wahrscheinli£};ißr  ist  cs.aj^ei:^  uo^  ^aB  Lau 
von  seiner  <>estalt,    welche  d|e  eine»,    xox  Art    tU 


A.^^.^ 


i)  Eckii.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  193-194. 


.  \ 
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\r3nbcbe  gehioreiiden  Brtitinfl^ölies  i^t^  der  '^cjieoi 
iiess,  diesen  seiuen  Namen-  bekam.*  Nacli  einer  rieh- 
'Jgen  Angabe  von*  Phocis  Grenzen,  wo  besonders  der 
Tischsciiwauz  im  Corinthfsbheii' Meerbu^fn  sich  deut- 

Bei  zciff t,  lüsst  sich  diese  Gestalt  •  leicht  erkennen. '  ' 

» 

Umfang,     i      '  . 

Gegen  Norden  grenzte  Phocis  mit  einer  kopfar- 
tij  auslaufenden  Spitze  an '  T^icfesalia','  *  ^egen  Osten 
<a  &  opontische  und  epiknemidische  Locris;  wie 
adian  Boeotia,'  gegen  Süden  an  den  Corinthischen 
bkI  Crisräischcn  Meerbüseft,  'gegen  Westen  ha  Do- 
ns \uid  die  ozolische  Locris.  In  den  früheren 'Zei- 
taitrslpeckte  Phocis  sich  sogar  bis  zu  dem  Mare  Eu- 
^wm,  indem  sie  z^vischcii  der'Epicnemidischen 
^  OpBDtfschen  Locris  den  Ton  dem  Geb.  Cnerais 
«abgefüllten  HauiQ  und  das-G^biel  van' Daphnus  ein- 
™^.  Die  ganze  Lange  voh  •NT:)rden  nach 'Süden 
'^^  gegen  8,  die  Breite  •  von'  Osten  nach  Westen 
"i  fa-  li5chbaucbahnlichen  Mitte  6 ,  der  gaiize  FIä- 
Aenraum  gegen  36  geogr,  (^.Meilen, 

0  Im  Aligemeinen  ist  ^s  hur  ein  einziges  Hoch- 
i*^,  das  sich  durch  Jjahz  Phocis  hinzieht  tirid 
^^  ifmVhmen  Pctntaasu$^  iTa^vaöö6s{ri^ch'  ab- 
lochender Schreibart  ITä^M:cho^%  hbchberühmt  gö- 
^  ist.  Seih  Aiifang-'tt^^in^eni'Pifa*i8  iti  Thes: 
^K  der  sich  in  Phoöis'KpcJt'et  und  Von  dem  dpr 
^'  ßgeogr.  ÄfeUfen  weit  nach  de«  Pass  voriThei*^ 
^ylae  BstiicK  auslaufende 'ThetV  O^a  heisst,  dctf 
^^  öbef,  d^r  weh  Südeil  "'zu  stricht',  den  IW- 
'^*«<*  bildet. '  Strabö  sagt  daher |B,  9,  dass  der  OetJi 
^  ParnassuÄ  i^chtWiliköIicii  •  \iäi'chsclineide,  Im  An^ 
%,  nördlich  und'  da,'  wo  der  Oeta  von  dem  Gef 
•^^pi  fmsteuft,  heisst  die^sHbchgrebirge  der  Korax, 
^  »»  der'  Rabe^'  nui?  iücÜicWi?  beköttimt'  ^  Aen  Na- 
^  BxrnasMSy  und  'zw^sÖtern  Girrha  ubd  Antickr- 
^  «nkt  es '  $ich '  tintÄi'»^d^' i^om^h  'Cirphk'  In  den^ 
^'^öwhtti  •  M^l)Üfc*l!|'  hitUhn  •  •*  EhemM» '  verrftan«' 


i 

maa  Butei:  dem  -  N(mt^R  FamoMus  nur  die  bedeu- 
teadttltf,  mitleu  iu  Fhoci«  befindliche  Masae ,  die  \on\ 
Neon  oder  Tilhoi^ea  2geogr..  Meileu  weit  gegen  ou-| 
deu.^aoIiDel^bi  sieb  ^r^tr^^kie,  und  die  man  schun 
von.  dev^cropoli3.zu(^oi*i|ith  erkefiinen  konnte.  Pau- 
san,  10,  32,  Dieiser  Tbeil  sseijle  »ich  rauh,  mi- 
fruchtbai-,  steil  und  mit  Spitzen,  die  fast  immer  mit 
Schnee  bedeckt  3ipd.  Uqter  diesen  Spitzen  oder 
Gipfeln  ??eipbncn  i^^h  besonders  zipei,  aus ^  die  nahe 
beisammen  kleben,  Davou  beisat  der  eine  Lycorea, 
AvKüiQ^iaf  gegenw».  Liokm-a,  nach  andern  Hyam- 
PfU0f  ^Yafms^ij^  Dieser  ist .  der  südlichere.  Von  dem 
schon  ziemlich  boph  lieg^den  Delphi  stieg  man  ÜU 
Sudien,  über  %  Stunden  Weges  weit,  immer  bergau, 
wo  mau  dann  an  die^  dem  Pan  und  den  Nymphe  n 
geweiJite  Bergbühle  (^rrcn^m,  Kqqvxiovy  kam,  ii^ 
der  sich. viele  Slalactiten  nebst  lebendigen  Quellen  be- 
fände«. Str,9,4iS.lE  P^us..l0,6.  32.SpounndWlie- 
ler.  Von  hier  aus>  erhob,  sich  ei^  der  Gipfel  L} " 
corea,  uaph  Pausapias  kaum  für  einen  guten  Fuss- 
^ixg'&c  »n  erklimm^Q*  Denmach  scheint  die  bei  Sir. 
9,  418.  und  Paus,  10,  '6.  befindliche  Angabe,  da.'^^ 
in  den  fimhesten  IxtiXsxjX  auf  ihm  eine  Stadt  gelegen, 
und  Dencalion  M^^  seinei^  Sitz  gehabti  lediglich  ^^'^^V 
mythi^phen  sogexwmnleu  Ilegenc^englaube»:  zu  zuwei- 
se»  zu  seyu»  Nach  dem  Marmor  PoriuiOrp*!.  ^^^^ 
die  ganz«?  Uragsgeiid,. I^yi^ea  geuanut«  i»  welcnca 
eher  zU;  ewei^  ei»i^\;^ij^iedlung.3if?b  ein  Platz  be- 
finden konute,  V^v  »wejile  Gipfel  biess  Tithorea^ 
Tc&QQSC(,^  welcher  steil,  Toa  den  übrigen  Tbeüen  d«-^ 
Ge)>irgs  ziemlicl^  getrennt  4st  ujid ,  yon  dem  Lycoi  ^^1 
nwadwesUicK  liegt,  '  Naph  Herodot,  .6,  32  und  39^ 
bies^eu  die  beidciv  Gipfel  ^YccfiT^i}  und  Ti^oQ^^^^ 
Vergl.Ovid.Met  1,  .31^-  JUcon^  5,  72,  StaÜus  TlidH 
7,  46,  Seine  grosse  Berübrntbeit  hat  dieses  Gebirg^j 
dw  Orakel  zu  Üelphi  ai^  jie^em -Fiffse,  wovon  weH 
ier  uuten,^  zu  ve?:dauken,  SJ)  Civph^  Mon»^  f/  ^^V 
§pfj^.vou  d9m  S^r,  9,  41fl  sagt;.  Ar  tgA^9^*^^  f^^^ 

nifs  CprintJiiaciis  ipicb  fJ.r^iH'pcJiFWfipJi  HalV/^P^^i  W^^^^ 
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Iheil  def  Parnaasus  darph  ßen  Fl«  Plqistos  uiid  des-- 
«nThal  tooi  B.  PaniaBsiis  ^eschiedexv  Mcrkwüirdi^ 
\A  tf  durch  die  Thalacblucht  ju  demaelben  Thale  des 
Pkiitos,  in  welcher  dßc '  Scheidetpeg' ,  J^^dj^.  oSog^ 
«h  belbnd,  wo  Oedipus  seinen  Vater  Lajus  erschlug. 
3)  Uadyleion  M^  l4SvXHar  OQQet  öder  JE!duliu&  ilf. ; 
ttfdüsü.  Tom  Farnassus» 

./^  orgebirge. 

1)  OjpiM  PronUy  gebildet  von  der  südlichsten  Spitze 
's  M.  Cirphis  in  dem  Sinus  Crisspeus,  .unterhalb 
Anüfjrm  2)  Fharygion  Profn.y  {gebildet  ron  einer 
Sttiwest- Spitze  des  H^con,  unter  Marathus,  Opus 
Wichg^en  über. 

Flüsse. 

0  Cep/ussus^  Kfi^eöööq  (Mauropotämo) ;  Haupt* 
fueiiebei  Lllaoa;  s.  oben  bei  Boeotia.  2)  CachaUa^^ 
%ffA'/;,  beÄTilhorea,  fliegst  in  den  Cophlssus  (Ka^ 
k«renia).  3)  Pleiatoa^  UXeltfrogt  drei'  Stadien  von 
P'^'phJ.  In  ihn  ergiesst  sich  die  Quelle  der  Castalia, 
^^  r/}g  KaöraXiag.  4)  C/iaradros ,  XoQC^og, 
^ValAsirom  bei  Choradra,  5)  Beracfeios,  'ÜQaxXeiog, 
*r  der  Jktychos  deß  Ptolem.  .  Er  entsp;^*.  im  Pai-- 
'^  und  fliesat  bei  9uÜs  in  den  ßiiu  Corinthiacus. 

Meerbusen. 

V      I 

l^^t  im  Corinthiscben  M^^^i^'bus^n  (GoUbdiGalaxidi). 
v^JiUicyrcumSf  bq  ^liUc/ro  (Golfo  d'Aspropiti}. 

Bode^u. 

Au/sserordeutlicll  gebirgig,  rmit  sehr  wenig  frucht- 
^ö  Plätzen,  die  jedoch  no|r  in  d^n  engen  Thälern 
^'^  aa  den  Qergabbängeu  zu  suchen  sin<J,  Indessen 
^<i  dieses  Ueiue  Jjand  von  den  iiberaus  (Ici/isigen 
^ühneru  mit  auwerordwÜicher  Betriebs«|n%keit  an- 
f^'^ut,  Die  B^rgi^iicii  worden  trrfflich  benutzt, 
^^  d^  Terras^nb^M,  an  den  Bergen  emppTi  ward 
'^^  ^^^^  Gei^dV^|fiJi(5J4iejit  s^it  den  «It^ten,  jZeite- 
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hjer  Äö  'Wohl  Befrreljch,  'idaM  •  nach  Patts.  10,  3.  eh 

inals  22  Stndlc  F^Ic^tsJ  fi&ieTi  kotiiiten'.-    Zu  den  uIk 

' ' '  ■  »       •    .       •    •  ■     ■ 

geHaiinleu  Si'enigrfn  *  firticlilb'aren  PlMlzÖn  gcli&'te  m 
nJlcn  dns*  gÄnze  Thal'  des'  Cef)hisÄns,  reich'  an  VVoi 
und'  tdrzfigIidiciAÖrf:-T<^^^  das  G^fflde  tim  Cii- 
auf  dei"  Westsdtfe,  tJhs*  riljer  den»  Apollo  geweiht  w. 
und  gi*o&senllieils  nichts  anders  erzeugen-  "durfte,  n 
was  die  Njittu:  selbst  wiykührlich  he^Torbrachle.^ 

Für  dies^  werdeUjli».H£iii4SN£s/£A^i)9^^;,£QhnIiu 
die  intden  frühd8i^i\.2#eii€fti,'yoa  denc^  (j[l.e  gpeclii.se  !i 
Sageh^giotit,  hier  ihrei^UrsitZt  ^^^  zv^arToreüglidi  ai 
den  Höhen  des  Pamassus  gehabt  l^abeu  a^^Üefii  .  i^^^^ 
HeUefies  soll  dann  JOeuctäion,  dem  Lycox'ea  als\N  olm 
sitz  gegeben  wird,*  ntit' Lelegern  yereint  nach  (K 
ungleidi:  ^'uchtborera  ^r\'^\  y»^ '  d^n  ,Pda«aWi  hc  ^c 
^ugebauOßu  Thessalia  .abgQfuJu*4:  haben,,  .wo'dui^cli  Pii  i 
CIA  grosseatheils  inepscheuleer  geworden  K^e*  ^^1 
iu  und  lim. Delphi    soUeii   Abkömmling^ .  Deucahoi 

Ton  weiblicher  Seite  sitzen  geblieben  scynt  Lbi-i^^^ 
•  '    Mnlgewanderte .  BewohjißTk  f  •. 

'^  I 

Dte  raehschenldere  Phoci«  wird  ron  den  alten  S; 
gen  als  dn'  aUgemeiiier  Zuflachtiopt  für  Auswaiid' 
rer  aus  allerlei  Volk,  ufich  j^n^m  Auszuge  seiner  l 
bewohner,  angegeben,  ^Diesen  zufolge  kapien  ii"i^  ' 
demselben  am  1)  dieHYANTES,  "YiofytYg,  aus  Bo^i 
tia,  die  voh  den  Cadmee**ii  tertriebcto  wären  lind  Uy '^' 
polis  gtfipdeton;  !l)AK(ilTi,  ^AQyüoiy  atts  k^p 
Gründer  von  Abas;  3)  Athenaei,  ^A&rjyatoCy  ^i 
vertrieben,  waren  und  Sterris  anlegten;  4)  Koiul 
Tinr,^  KoqMsoc,  von  Phoco»  I.r  6)  A-eoineta 
AlYLv7(taiy  von  PliocoaYL.  geführt,  von  dem  dÄs  J  ai 
seinen  Naiiien  bekommen  hafbefn'«Qll; '6)  Phlegva 
0X6yvüi^  ein  rohes  Volk-,  das  walirselieinlich  i| 
Thraeien  herab-gekommeu  war,  isichani  Oephi^sus  u» 
dergelassen  hatte  uhd  detti  Otiikol  zu  Delphi  di'»' 
seihe  Räubereien  sehr  oft  heschv^rlieh  ficT;   7)  ^^ 
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stie$8.  jhukirrha,  ^Artlmfia,  auch  .^^foliiqfra^  Uirrtmcf^ 
Haupthafenst  der  rhocens<?r  unct  sehr  alt,  die  schon  Scylax 
kennt  (b.  Aspropiti}.  Auch  sie  ward,  wegen  begaii/^ener  Ger 
walUhätigkeit  gegfen  das  Orakel  .'^u  Delphi,  intt  in  dfi^ 
heiligen  Krieg  verwickelt  und  von  Philippus  von  Maced» 
zerstört y  indessen  doch  bald  wiederhergestellt^  Paus/lQ^ 
36*  Ihr  Hafen  war  eitler  der  geräujnigsten ;  daher  ib^- 
aknnaliges  Aufbliiheii.  VergU Liv. 32, 18.. dersie  unrichtig 
eine  Stadt  der  Locrer  nannte.  Die  Böjn.er  eroberten  sie 
sogleich  ijn  Anfang;  ihr^  Zugs  nach  Griechenland,  fiilirte^ 
alten  die  Bewohner  j|b  und  besetzten  s^e  mit  Aetolievjlii 
ik  von  ihnen  jedoch  naohgehends  .dasselbe  Schicksal  er^ 
fuhren«  Berühmt  ward  sie  besonders  durch  das  schwär» 
ze  und  weisse  Ilelleborumy  von  denen  das  erste,  nacl^ 
Paus,  10,  36.  Str.  9,418.if.  durch  Vomiren^  das  zweite 
durch  Purgireii,  wirkte  und  welches  die  benachbarteil 
Berge  in  Menge  lieferten. ,  Ebendasselbe  fand  man  auch 
hei  Auticirrha  oder  Anticyra  am  Oetagebirge  in  Thes- 
salien im  inaliacisohen  Meerbusen,  wo  jedoch  diesem 
Kraut  (Niesswurz)  nacK  Strabo  0,  417.  am  besten  ei^ 
wuchs.  Weil  Ankyreus  den  Hercules  durch  Kiess^ 
würz  von  seiner  Raserei  befreite,  so  entstand  die  sprich- 
wörtliche Redensart:  ..A'a^4'a -<i*/*c/ra^  auf  diejeni- 
gen angewendet,  die  Unsinn  Ixchaiipteten,  oder  Unsuinir 
{res  Ihaten.  Horat.  Sat.  2,  5.  166^  Pers.  4,  16.  Hirei^ 
Nainen  bekam  sie  Von  ihrer  Lage j^  Cirrha  gegen  über; 
nur  die  Lateiner' haben  ^^/c/ra  am  häufigsten  gebri^ucht* 
Der  Berg  Cirj^is  trennte  beide  Qi-te  von  einander.  Me- 
dton^  Mtdidr,  nach  Paps.  10,  36.  eine  im,  l^eiliaen  Kriege 
2erstorte  Stadt  (Palaet^i^tro) ;  iVi^ticyra  östl^clx  gegeif 
über  im  inneren  Me^.^busen.  Echeifamia^  !6)rf^«/MMi  (ui^- 
hest);  in  dem.^örd^ichstfsn  Kinkel  des  IVl.cerbusepsj. 
Paus.  Phoc.  Marathusy  Ma^n&og  (Metocfii  bef  dpm  Ha-? 
fen  Agia).  Str.  »,  483.  Gell.  1X6.  A//«,  ^  JBwAÄf  (Gi^- 
ttiki);  nach  PausM^.  10^   37.    zerstörte  Bergstadt    ..     . 

n«     Im    inneren    Lande*. 

Dtlphi^^^y  ol  J$X(poi,  eine  zwar  kleine,  aber  bei  wet^ 
ta  die  wichtigste  Stadt  in  Phocis,  die  an  dem  sudliolnu 
Ahhange  de%  Parnassus,  auf  dessen  siidwestlicker  Ab« 
dachung,  gegen  Cirrha  bin  lag,  und  von  dem  Berg  Qi^*- 
phis  durch  ein  Thal  gesclüeden  war,  duroh  welciies  djer 
fL  Fkistus  dem  crissäisohen  IVleerbusen  meilte.  Sie  >  war 
hart  an -einem  ziemliah  steilen  Abhänge  des  Gebirgs  er« 
Wt  und  die  KtiUlk  ihrer  Oebaudc^  stiegen  in  Tenras^eii 
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ffinplilthcatraliscÄ  iib^r  gin^ndeV  an  ;,^*cii^clfceti  cfnpAi 
Rtch  'Strabo  9,  419.  \}efr\i$^  ihr  tJmfancr  li'ur  16  Sbdioü 
indessen  lagen  *  noch  vilßle  ihi*ör  Gebaut  auch  jouscii 
fler  IVUuern.  Zu  diesen' gehörte.  Vor  allen  das  hoohlM 
ITJhmte  Orakel/ nel>$t  Hlfcn  da/Ji  Veliorigen,  fethr  gcrän 


herrschend.     Nach  Ptplemaeus  hiosS  dieser  7  h^ü  <^^^'  ^ 
jPyi/üay   Ilvd^td ;  und  lag  nordöstlich  von  der  Stadt,  in 
dein    mehrere  Wege,  von   demselbeu   nadi   allen  Soll' 
hin  ausliefen.   Paus.  '10,  32:    Nä<A  dem  SchoL  zu  Hon 
n.  2;  519.  ward  die  Stadt    urSprftri/^ich  TiaQväoula   »«'. 
(Thal  des  Parnassiis)  ^'  darauf //i/^ai,.  endlich  Jel(fol  £< 
hannt     Diesen  let/.tem  Namen  leitete  iVian  abermyll»'^'^^^ 
theil^  von  DelpJio^^    S'qhn    des  Apollo'  und  der  KoJiij 
nacjx  Paus.  10,  65  theils^  nach.. ehrend. ^  von  dem  in  ^1 
iicn  DiiTphin  verwandeilen  Apollo  abl     Nach  Str.  9,  U' 
entstand  Delph'i   aus  'einer  Ansiedelung   der  Bewohn 
der  uralten   hoch*  im  Gebirger  lie*g6h<ie*n    Stadt  Lykon  i 
(Gegenw.  heisst  sie  XiaatrL)     Delphi  galt  nach  Str.  i»' 
505.  in  Griechenland  theils  für"  ien  Mittelpunl^t  von  gani 
Hellas  ;    söVohl'  ihiierfialb   als    aUsSerhaih  des  Isllinm  | 
theilV  fiif  deh  Mitt^lpuhkt'  der  ganzen  bewohnten  Er»!« 
kr^q  Olxovfiirrig';  WeShftlb'  sie   auöh  rijg  j^ijg  oftcpahoc,  d>  i-  <^' 
Ifäbifl  derErd'e'^ewi^lkt  wurde,  hidem  maA  isich  aiif  di 
Von' Pindarus   g!^g6bertte  Mythe   von  den   zwei  von  Z«'i 
äVgeschibtoen  AdWrn  terief,    ^iö'weslfic'li  iindt   osüi' 
Ähge^sCndet,  zu*  gleiclievZeit  hier  angekommen  waren.  1 
Bezug  hierauf  sah  matr  norfii  zu  StraboV  Zeiten  iin  Oi  v 
•  keltern pel '  einen  N^bcl  .iu»  wejis^jn  Marmor  mit' <^i"* ' 
Bande    und  zwei  Adlerri.  "Den  Ürsphiug  des   Oiake 
«efete  3naii  allgemein  'in'  die  Z^itep  rffes  Deufchlion,  ^\j 
eiti  Hirt  bemerkte,  dass  seine  Ziegfen*   wenn  sie  aus  ^i| 
ner  gewissen   in  dieser 'Gegfe^id ,  iSfifidllcheh *H8hle  In» 
vorkamen^  gar  seltsame  Sprünge  machten,  und  enclli« 
entdeckte,  dass  ein  aus  ihr  hervordHng^nder"  Dunst  iU 
VM>n  die  Ursache  sey.     Soiiaeh  war  das  Orakel  gcfum^^i 
und  nach  Aeschylus  Einenid.  i.  seq;  den.WirkungenH^i 
Gaea.xjtd.ett  Erde. 'Zugeschrieben,  ,  Diese  iibcrliess  es  b**^' 
4«r;  Tkemig  und.  diese  der  F/w^be,  vrelche  ihren  Brud^^ 
jipoHo  zuerst  2um  Theilneiuher  machte^  woher  dann  (|^' 
^Sim9^xDei'p/ioiynuäde/fkoi\  "Aöihpol,  darauf  aber  dassoll) 
iiun.erb^  iiind  eigenthüibliofa  lik-  liiakiiepaiberlidssj'    l^^j 
hxig1lmiomQ^B^ch^PäMidkmi  nadk  «Mtei.1105  «5;  ei»  ^'f 
hcrer  Besitzer  desselben  gewesen  seyn*       Nach  au^l^'*'*'' 
Sagen  tödtete  ApoUo.Wcr  :iltmPnicbe«/?|r<Äi^:d^''  ^^ 


V 

fuke}  ]kwa(;htey    un^  nur  unter  ^i^f ein,  Nansen  kennt 


Ben 

Hchk 


merkann^  bei,  dem  i^ucK  A^ameipnpii'Sic^,  Aatlis  ,cp*hoit<^! 
H«m.0d7S8*  Sj  19.  •  'Se^n^  Au^^jpiHicW  hiessen:,  ti  ik 
MfsAfy  Die  PriesteiT  'b^^ahii^en  9J^ö\\,  kie^  V>linfj<)till^ar  ^ it 
uvsaeiner  Geschicklicl^keit^  ind<mi  ^ ie  ^^pwölil  durch  ein 
n^AitJP^ihia,  als  ,avic^i  n^r  nacji  'f^fin^^qr^»hg^^  ^ 
fmkungea  und  afli^rhqfid  geJißirturp  ./fi^rilUangerif^^  ^^4r 
to  nur  unter  .de,i^  yi^i(ff,^hpigsie^  ^i^drikhn  iliye,  Qyay 
bUerkijndisen  Hessen«  Xin  tiesohderes  Anselin  ei-liieli 
mer  das  Orakel  duroh  das.a^  dejnselben  errichtete  Ge?-r 
n^^  dti jfmphtctyones^y  d^as  die  wilden  pitten  z^  vej:be«7 
ttra,  Streitij'keiten  durch !  fiilliciie  Vercleiphe  zu  sdilich^ 
Kamchte;  endlichr.dur9h  did  be^  ikin  a|)^ele^en  I^'thi-' 
irnfü  Speit,  die  Giriechefil^i^ds  ges](tt^l&BeYÖ(k^rui^g.^.iu^ 
^ÄÄcktiter  iiooh  .anzogen  ials  s^V^f,dW  Oiyi^ipJscheni,  ij^ach 
hßxsm  besta;ad  der^  älitjßstje  X(5Hif(5l\^MJ5'j  einef  |fay(>y 
fiÄfie  Toii  torb^rb^^m^n,;.  bald  .^^fl  (N^i<ä»'en'  Äichiovifi;^ 
^  Temp^geliäude.  /^Is  die^se;  .JjM^^^ei^  jj^Jeit^hj.^^ys^^j 
n$  abbrannteni  Hessen  sie  die  Amybiotyopen  ,]Tiit  eiri<^n 
«K^naufw^d.  Von  300  Talenten'  |in£leiQh  prächtiger  wi'e^ 
*r  iirfglhren* .  Heradot.  2>  i80.»  ,.  Nach  reinem .  i^teriji 
^^t  sorgten  die  Amphictronen  in' der  ^^sten.  iOlyiYY; 
luie  dafär,  dass^gr'  Tempel,  fi^^^s-  ^<|iii;jei«p.elge}aejß 
«fRelben  Pracht  ,¥fied|if  ,^er|^»t^lU  wa^f^^  ^  m  ^.elch?,if 
'■ä  10,  5.^ihB  üra.  zweiten  J[Äb^i<nj^r|^;(iach  .C,ftr.,9<^}{^ 

*«a  Jjlle  sem^  Kostbfrlkeit^n  an,pQH}V>Ai  Silber  s^ch 
•^uiüTidates.     Lan£e  npch  blieben,  i hm. diejpenkinaler  der 


^nken  war*  ..,t)ic  .te^te  DarsteÜung  seines  tJeberllus- 
'^'in  solchen  Werken  gewahii^  ]rat«s.  10,  5.^  Wer  iiber 


^^neuereii  !^iistau4  ^A^^es.  ^ochberiitiinten   Ortes   der 
«aemschen  Varweit  p?iliere,^^<;jirlchte     t erlangt, j.jlf,^ 


ScopuU 

^^  sehr  hohen  und  steilen  ^Tf^l^pnvv^nd  boge^fi^v^nig  .m 
*»»  Thal  hmabstülrz^,  ^d^'ijh^^ye^chjp^.jde^  't^^         ^esat 
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iMKt'Aa  d*r*Gneuws  w«.Bo«Qftia^...Hier;;t|-eivit«.6iohf.  n^«»! 

|jh«*i»ndj., 'b««!aiw»i  Gj6logenl»«ii  !w«rd  is|e  .«»hraiua, 
Äar4»f: im.hbiligej»  Kr»eg«  Mudi  »omärtUa'«  Trupyfiif . ««• 
{>lwi«Urt.  ;öl*K*iS(trÄJto.ward.*»  .späWi  Panopa^s  ft«- 

«Bilde  (staewwf  dw'.DQrfg.Blasio*;!  «achDo^weiH,|sli»- 

K««if -'iV^MV'dilB/Voc/i«  und.  ^/j*Ä»r»«fef  Xtuojid- .?^*• 
Pfl^«.,i^0,:4.  ßtr:  »,t648..-  Sic.iag,.a»»C.ciMr.A.»WhM«i| 
Htar  gut  beft»tigt«;..tAnidein  FujJW'idjwW  Affliwc  «}' 
da»  keUttfe.Dwlia^.MVon.ihri^W'.rfRr.inftoh  f^jre»»»«^ 
dec  P*rua»8<w.lot4h*«r  xit  testw«4n»ialtii.T<^Dcln'»M'* 
3{ou;ihB;.a<.s;ßihrte. ,i»wi:, .im  »UdA-Jg^rn  AJ»JM»g #* rf 
n4s$u«  »ad»  de*JS<»pdgeg««wie»».y««».4Wla»:cm;AVe6  J« 

l.««^.d«r.i8ÜdÖ?lU«Jfc  übBr.AwJ»ry»»«si  ^^k"*^  >  ^i«»**  *"' 
Attkon«rn  )ähnlii4i»zi!MP!^Ab»endUi»g..ij^  ,f«erli<;bS»/«?' 
Mit  fi«0cliMiiiei«  »0  dus  Ojr<*4  lv<»P»i>R#lBfeV'  .*»**" 
weatUcfeeifi  A»ft«gfti4i«sl!«.f«ich..*T9*9e«iAsn  JloiilwfP«- 

sclilitg  der«jiÜ>iscbe.,Ci«</v"W»'»«HW»"'"^''»*****'*  '. 
ia»M,'.de»B.a»iE*M-Pn,^W  Ppi|V»i»aVwwcl»tct  watd,  *»• 
«wUieherwrte  .i«aM  «o^lk.  jetzt..t»  d^iV-UpVefble^ldn« 
«ttutig«n  !>•»(<*  Ar"»»»». ^»treffen  wiU.,r.Die%e5"PwnMjtf 
WiagtreiWuag,  fci«w:.l><i  de»  Pichjerffi -»*•% /f»^v*«( «'«' 
OirildM.  Sophocli.QedH>,..Tyrt  .ttl44iU.,.  ^8«W?«* 
Irtan.  :ihn  <r«  i?«r.j,dift. Engpasses.  ,X«är«Jf  .P*»^^«"!-'' 

«uirideiien  deit.FL,,EleUtu«.e|»Uj3irang,..prestlf  J'^'M''."*; 
4«»yl««d  d«m  .kU.FJ|.,;^loi>hai*«i»„ÄW  Ä»  *S»A«*^ 
flMsst. , ,  Qir^y.  Kitim-  £Ca«|»-Mli)b  awfl  d#*  Bacg«  ^•Ä' 

grorte«  chöB*ia./»iJt,nfeV»r  PnicUMd'Wte.yewiMninlui^^ 
gebäUde  der  AJ>g«or*ie*«»  d«if  I»9Pi*chÄP,..SUdte^  «» 
«be<'  di8.A»gi>k«ei»h?i^Wi>.^s  Lw<|ep.  W,  ¥raflrtcV«J"i 
Uuhs  .«n  d«in:H©lil»reg« ,  v»»,  Da.yli».  flu%  .«awk;  .demjOrar 
jnal.de8,L«ii»hi«wäyt$,  Paus.  IQ,.  5- ,  ■^'»^'•X*'"'  *; 
^twic,  odar.  Cnp«r»»V9,  ein  M«!»  ,dV!<»..r)»e^»W  «" 
Seil  BhlliWsdv.A.ii»»"  Maced,  JW*.,.t''W!''.  ST"«*«?  **!: 
sel^  befeatigtef  Platz  in,  pi*iejr,  scUt  fciwUtJjarei»  p^«««- 
ne.  Cgewiiw.idaßWwfjBistflmo.  .DfldwJVT;«  ^>  *•••!' ,  r[ 

hinvjfiacH  d»rAMM««e  dw  aUwi «♦w«Ugcj;  V^SfofT 


( 
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hbtus,  aus  der.Stiriensischen  Phyle«  Maoh  SpoB  und 
Wheler  boH  sie  nali  bei  di^  gi^os9fin  Kloster  S*  Lucas 
'  'l  befinden,  unter  dem  Nainen  Palaeo '^  Stiri. 

WMMMK»    Ueber  die  Lage  Ton  PhocU  tagt  fitrabo  9,  416  ff.! 

Mna  di  t^r  Boimtlttp-mtl  tov' ^Offxofitvov  ^  ^axlg  im 

%9q  rmwrifupo^  vo«   r$  'Onoirrtiov  i  %ikx&v  Jidi '  iiig,  ^mh  \Eak^\ 

Utjui  tumtmwntn,  ä^  ovo'  insi  na^n^ir,  0}nfix^.^x^y  t^ 
m^g  £vßoUf  ^alaaa^g  m  fi tauig*  ja  d$  KgkaaouM  KoXniif, 
ün^xuu  etc,  Strabo's  Worte  über  d^ti'Pa^nasgiis  aina 
9,  418.   folgende:     ^griiat  if  Su  TtÜl  i^lIaqvuaSg   in\ 

mmm  bx*^  ''^  uontlovfial  xr^v  vohy  ^  .  atuölay   kimaldena 

•  .        ,       <*    /^  •.«'«•iL*  J-    i»' '  ^-   '«■  'j  ••'''   '-y-y^/'^' 


TKiop  -nQOXtqov  Viqtvto  oi^JkXipül  iniq  rh'i})ti^'(^  rih  I^  iit 
mm  ohtoHm  iwql  ttpfS^f^v^  t^v  Kunuihtf^*'  IlQliiiHtatti 
rfg  itoltm^  17  Klgqug,  in  tov  tojihv  *(H^oyi%  ^pg^% -  mißi^ot^', 
iftohativ  futaSVy  (^  rig  o  lUtimog  oia^fii  7totay.6g* 
jtttncB  de  x'i  .Klgipti\^'ti^gsfi^x'^  Kiq^a,  inl  rj  &a^ 
iMTTjj  id^vfiij^  09  Tfg  avt^aaig  tig  Jthpovg  i/öoi^xovtd  nov 
9iadUt^  iÖQVTtti  (f  äyiixg4  SkxiOro^  etd  '  lieber' die  Ora- 
kelfaofale  8agt£beuder8.-9^  4i9-t     ^aol^i"' iha^to  fiav^ 


aptr^o*  irttlviiv  di  xal  'iavidt  Big  (dtqov  notfjrAg  tti^ag  intyvq-^ 
f9vnag  t^  Uq^.  JlqAif^^di  ^ibf^fio^orty  tpädl'j^^td9äinv^ 
^lar*  tuMiä^tot  di  9täf  üß  nqotf!^tlr'Ovmti\kal.tky  ^^ 
liv  a^i/fpv  f|ii^«(r'^f)fi\ete*  »lieber die  j^Ü^sii!ben6e« 
sangfeste  und  Wettspiele  ver,^L  ,pian,  E^be^^eoA^  9y421: 
*A^m9  da  o  i»hf  agx^^^S  ^v  Jehpdtg  ni&ctgciiöav  tyt^ 
Ttiihiy  natawa  ^omiftv  \^g.xof  -d^w;  t&jintav  öiJtlfpoi^  Jlft- 
ti  da  ror  KqiaacSov  nöltfjiov  ol  ^Jfjinixxvovtg  Innimov  %oX 
fVfir€x>iy  m  Mv^vkaxob  Jthpttof  crTS^ay/i'ifV;  tAlIv-^ 
^la  immliaur»  Jlq  9oi^f}ß^y  ff  vojig^  xtd-agpiÖdig , fiui^ny|r 
Q  mal  tu&agioxag  /u^«f  4^^»  anodfo^ortai  xk  ^ilog,  o  jc«« 
idhtu  vi  flog  JUv&mog.  Uirx$  f  avxov  jitqi/i  iaxly^  ivi'" 
sf  o«4rt$9  ifinuqa,  nux,aif8l$^ai&pgy  ^uiiß'ot  »a*  da»" 
tvXoif  avgiyytg»  ^fUMnolr^aB  fiip  ovp  TifioO'&ipfig 
i  ^mbi^^g-  "iav  d^rtigiiv^tltMiiaUv,  o'waXkovtJii^uvdiavr^ 
ic^g  iv  H4n  Pifikoig*^  etc.    VergL  Pa^MI^^Pjl^ 

n.  ThoL  ~  10 
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D    O    R    IS. 


_  ■*        • 


r  r» 


Name. 

* 

,  JD^ris^.Ti  ^cjQiQjf   iSoSf     Soll  von  dem  myüii- 
scben  JPoros^  oohi^  des  Ifelleni  stammen,  der,  uacli 
Straba  8.  Plnt.  Conon  ci27«'  Scymnos  Cli«>ä91.  von 
seinem  Vater  ausgesendet  ward  uiid  sirh  mit  meinen 
Begleitehi  in  der,  dem  l^arnössns  nördlich  liegenden 
B^rggegeiid    niederlies^.     ,, jO^s    Volk,  hiess   A(OQctlz^ 
Ayahrscheinlich  kommt  der  Name  des  Landes  von  dem 
Namen  des    lapfern   durch  Mine  Züge   nnd  Nieder- 
l^tssnngeh  im  südlichem  -Griechenlande  nacb^rden  Zei- 
tfeh des  TVofschen  Kriegs  IwAberühttiten  KriegerroJ- 
k^s,  das  von  seinen  lai^en  ^jjiessen^  ^OQV,  mit  lan- 
ger Syll^e  ii/c|i/(w/  oAei  4^Qyr  ö^  ®*w^  ähnliche  Weise 
wie. die  Langobiu*den  iii  \(V'esteurQpa^,  seineu  Namen 
ab  ^pwaatragtfT  bekam« 


,V|       Ml    I       V  ^ 


-  '  -  U,fnfa-ng. 

Gegen.  Qsten  grenzte  Doris  an  Phocis,  gegen 
Süden  an  die  Locris  Ossolae,  gegen  Westen,  an  Ae-^ 
tolia,  gegen  Norden  an  Thessalia.  Obschon  einer  der 
kteinsteiY  Staaten  Von  Hellas ,  kann  Doris  doch  als 
^  das  Mutterland  der  mächtigsten  Staaten  des'  Prfopon- 
nesus  angesehen  werdsn,  da  seine  älteren  Bewohner 
als  ^gefdirchtelis  Krieger ).«  nntet  der  Herakliden  An- 
iühmiigr,' Argos,  Sparta  xmd  Messenia,  nach  Herodot. 
1;  56.  ufid'  6i  51.'  erbberlte*  ahd  soiiät  ite«A  Namen 
w^ithiü  gfeadtlttt  liiachten.  '   ♦ 

"  G  e  b  i  r  g  e. 

\y  CaUidronma^  JCccXXi§^Ofio$  y  Pt*  -3,15;  der 
südwestlichste  Theiil  des*  Oet(^ehiTg€.  2)  Der  nörd- 
lichste Theil  des  ParnaasiCs.  .      >    :        ? 


V    •• 


1)  Tkiv\  IHndua^  i  UivSog.     2)  Der  Cephißsus^ 
6  KrffpiööSg^  ^ier  Mabxipotamo) ,  aus  Aetolia  koin- 
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und,  ond  das  Oetagebirge.  vpn  dem  Pamassus  treu- 
lend.   Sei  Cytinium  nitnint   er  den  Fl.  Pindns  auf. 

üreintv^oJiner. 
Nadi  Herod«  1,  36.  und  8, 3!LPaua.  4^34.  Djiyo- 


i   ( 


*-• '  .i 


"  ■       -.  •! 


Eingewfuiderte  Mewfiffaier* 

Dous,  welche  Htralilesoder  Hetxrules  aus  Th^s^ 
flüen,  und  zwar  ans  des  Gegend  HistiaeoUs«  genannt« 
tb  one  Colonie  des  ^^öesbcn  Yolkes  in.  dlis  Land 
^  Diyqten  führte,  diese  .iiieilfl  .Yertrieb,  ihdils  nn- 
^erjodite  und.  seinen  Sohn>  HyUom  iJs  Nadhiblger  des^ 

I^A^xdios  in  dem  Ueinen^LXndcfaen'kuiterljjQMt 
^  ndigehends  Zkrü-  genannt  ward,  •  und  Ton  dem 
US  oh  den  Icriegerischen  Bewohnern  desselben  die» 
^ffca  Peloponnesus.vertriebenea  HerftUiden-,  .  801 
Wstnadi  Ttojair Zerstörung,  nieder. in  dtou.PQla-* 
P'DMRii  nirückkehrten  tuid  1  dieiem  gdnven  Jüm^e 
«teGebieUr  cabön.  Btt.  %  4lX  ff.  t .:,.,.  ;  ,  <. 


r/cr.  Die.sogepaniDlA'rTDtrai^fUs^  vie:Sllr.  Oy  41^., 
^Bäfol^e^eii  Worten  Ji^nnt:.  Ocr^^» .(«^gif k). fi^  ovy 
**  ^  TiTf  crffOiUr   oUfflmni^t    ^^   q>aaw  tlrtu   fiijj^onoXiy  tiSp 

^r*  Sie  wai^n  also  Erineua  (Palat^tichoi^a) ;  'Bolus  oilfir 
^^{J^^^")*  Pindaa.  Kytiniim^Xli^^kKttL^  ^  dermLageii  ■ 
i^k  noch  nicht  völlig  bestimmt  ^^mord^n  .»iiidi  inde^i 
^ell  T.  2j  180'  vwar  mehrere  vo^UBtändige  Auiiiisn.in 
'yü  sah)  ohne  jedech  s^je  ge^'nw  fingeben  zu  konnten, 
^«(k  andern  altern  Schriftst^ern,  als  Tzetzes  ad  Ly- 
W{^  980.  u.  d.  Schol.  i^d  PiSia.iVtfa.  H.  1.  ga'b  ti  noeh 
^  andere  alle  St&dte  in  Doris>  Karphaea  (Crayia}inid 
%<!P^  die  sogar  «och  vordetr*  ijrimuft  der  Derer  y^r* 
^n  gewesen  seyn  sollf^n^  TJngewiss  bleibt  es  noch: 
ob  {!aUidramq9  ^ebropolis;  KruseJ|  ifoch  dazu  gerechnet 
***a  kann.  ,  [\      ,  "      y    ""  ' 

^MutK.  ^VergL  O.  MülUr'4  Schrift:  die  Dorier.    ' 


10  * 


»»  j » 


1 
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<'  t  JjoonSf  ff  Aosi^;  '  die  Bewohaier  ot  AoxQoi 

Nadi  Pifti.  4,  12.  «ollen  Volk  und  ILiand  ihren  Ka< 

men  von  dem  mythischen  Locroa,  Enkel  des  Aelo- 

lus  und  Urenkel  dcfs  Ämphiklyoni  >  eAialten  haben 

der  eine  Colonie  von  Lele^er»  :g«£ührt  h^be.  .  Viel 

leicht  bekamen   abier  die  S^Fschiedencn/^  \  mit  diesen 

Namen  bezeichneten/ Länder  dcnscäben  zur  Bezeicli 

nung  tlieils  der  vorzej^lvthen  Milde  .ihne&  Clima*5|  in 

dem  sie'  alle  on  :den  M^^en  hln.lagooy.   .und  diinlii 

sanft  ansteigende' Vorbergei  gegen  ^e  rauhen  Winc^^i 

tön  denr  Hodigebirgen'  herab  vergläicliungB weise  bcsH 

ser,  als  die  übrigen  Laiidschoften  des' nSrdliöhe&Grie] 

ehenlandst gesichert  waren;     theils.  auch!  wegen  de 

Söhön/isiij  jLz^2ie/ii&ez/und  ausserärdeiitUdiein  Fruclil 

binrk^it  der^  Gegendeü  in. ihnen ^>  Iwal.  faeaond^rs  a\ 

die  Opuntische  imd  dSefpik3icimdiA^e.Iiol::tia  pass 

So  schildert  z.  B.  Dodwell  T.  2,  63.  „  The  counlnj 

as  we  proceeded,  reteived'new  cÄarTiitf^ironi  tlie  inj 

creasing'height  oft  tha  m^üntains^  Boad  ihe  i^ioried  lii\ 

xuriance  of  Üifepldins.'  '  The  hanÄ  öf  man  had  \v 

i^trodiUced  any  arlificialaccessaries;  and  Ttäture,  yi\ 

ig)d.un<^tiyatqd^'  ^ewed  herseif   in  all  l^^r  fflowü 

mxrieiyof  hueu  andMirpBirained profiuiKJ^  qfcharms 

Weiterhin  S.  67.  sagt  er«  von  der  Umgegend  der  Tiie 

mopyIe<i  im  Lahde  de'rEpikhemidisehen  Liokrer?  „  1 

scefie.  iväs  on^  votupiüoü$  'hlandishmertt.'    2^o  g-ra 

ßcatioA  Ki^aa  4V€mt^igf  i/^icfiiJie  eriräptäred  Iwer 

iandßecpß  cßuld  dßsfre^^    NcUurehfre  displayed  ci^ 

her  ^  meätißürm  ohmiMk  ete.^^  ,  Diesen  Worten  zufol^ 

Womit  auch   die  Nachrichten   der  Alten  iiber  ^  bei 

Länder  gut  zusammenstimmen^  mödbte  Wohl  der  IS 

me  Aoxqi^  von.  dem   zwar  etwas   obsoleten,     jedd 

bei  Dionysiiis  Sia  hoch  vötkomiöendcW  'W'orte  ^ 

9€q6^^  o,  ^,   j',7aUdy  angenehm^  lieblich*'  abzulei^ 

seyn.     Da  nnn  gerade  von  derjenigen  Locris ,    ax- 

che  6ii^  Epihnemidiacbe  genannt  wird«  diese   Scliilij 
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rang'  erflieilt  wfürd;  da  fei*Ber  der  Hauptstamm^dkr 
Lokrer  ur^ränglich  hier  geseaseh  und  von  Jiier  aus. 
sich  in  mehreren  Zweigen  über  d)b  übrige  Hellas 
mit  seinem  Namen  verbreitet  hat;  so  wird  der  An- 
fang der  Beschreibung  der'  dreifdclien  Locris  am 
achicklichfiten  mit  dieser. 2;u  machen  seyn» 

L    DI£ 'EPICKEMIDISCHB  LOCUia  ')• 

Naine  und  Umfang. 

Gegen  Osten  grenzte  dieses  Land  an  die  Meer-» 
enge  Ton  Euboea;  gegen  Norden  an  deh  Moliacischen 
oder  Malleuischen  Meerbusen;  gegen  Westen  an  Pho- 
cis;  gegen  Süden  an  die  Opyntische  Locris,  mit  wel- 
cher verbunden   es  einen  Fläcbenraum  von  13-— 14 
geogr.  Q.Meilen  eingenommen  hat;  denn  nach8tr«9t 
425.  K  betrag  seine  Lttnge  an  der  Küste  in  gerader 
Linie  280  Stadien  =i  7  geogr.  Meilen,   wogegen  die 
,  Breite  gegen  2^  geogi:,  Meilen  enthielt.     Die  Küste 
mit  allen   ihren  Beugungen  bet|:ug   in  ihrer,  ganzen 
Xiänge,  nach  Scylax,  23,4Q0  Stadien.     Von  dem  Ge- 
birge  Cn&nU  bekam    es  seineh   Namen   EpicnemU: 
das  am  Cnemis  gelegene  Land.-    Die  Bewohner  hies- 
Aen  Locri  JE^icnßrtudUy  oder  '^icnemides,  Aq^Qot 

Gebirge. 

1)  CqUidromua^  KaXXioQQfiog^  der  südl.  Abhang 
des  Oeiagebirge  mit  dem  berühmten  Engpass  Thermo^ 
pylae,  alsThessalisdies  Grenz^eb^(Katavoäitfa)i.  "2)Cniy 
mis,  f]  Kvrifugi  ein  Vfxrgtbirge  des  OjSta,  'weshalb  es 
auch  diesen  seinen  Natnen  f(  .xv^ui^  die  ScKieriel 
bekam«  und  wonach  Ijaudschäft  und  Volk  beilannt 
ward.  Er  zieht  sich  aus  dem  Oeta  nach  Südosten« 
der  Seeküste  nicht  fern,  bis  zur  Grenzt  Boeotiena  .hin; 

1 )  Böagrius,  BoayQioQ  ;  ei^öhtlicH  iiur  ein  Wald- 
slrom, der  imSommerfgewöhnlich  trocken  war,  durch 
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R^ngttsse  aber  schnell  zu  einer  Bi^eite^  Van  200  Fuss 
anwüch«;  es  floss  bei  der  Stadt  Thronit)n  Torübcr. 
2)  Pfioenix,  0OiVcS^  Grensfluss  nach  Tliessalia  hin. 

Städte  und  merkwürdige  JRUttze. 

Tliermopylae^  BiQfiinvXmf  die  uformsn^ Pässey  ton  den 
hier  befindlichen,  dem  Herakles  geweihten  wannen  Bä- 
dern«    Sie  bestanden  aus  einem  einzi^et^  langen  Pass,  der 
ehemals  auf  der  Ostseite  unmittelbar  das  Meer  des  Si- 
nus Maliacus,  auf  der  Westseite   aber  die  steilen  Höhen 
des   zum  Oetagebirge  gehörenden  Callidromos   und  li- 
ehios  hatte*     In  diesem  Passe ,    nah  an  der  Grenze  von 
Thessalia,  3ieht  mw  noch  jetzt  den  isoltrten  gräfien  Tu-\ 
mulus ,    nah  bei  den  heissen  Quellen  und  dem  jetzij^en 
Derveni,  oder  Zollhauses  wo  Leonidas  mit  seiner  tapfoni 
Schaar  gegen  die  Perser  fiel,    und  wo  ehemals  das  P^^ 
fyandrioity    durch  einen  marmornen  Löwen  gesehmücU, 
nebst  fünf  Begräbnisssäulen  stand,    mit  den  Namen  doi 
Städte,     aus  denen  die  hier  Gefallenen  gebürtig  waren. 
Südwestlich  erhob   sich  der  M.  Alpenos   und  ivlelainpy- 
gos  Petra»     Darauf  folgte  Nicaea^  NUaia  (Katamolo),  ein 
altes  Castell,  ganz  nahe  bei  Thermopylae,    nach  Str.  9 
426.     Tarphe ,  Ta^qnj  (  Pontonitza ) ,  westlich  unter  denl 
Oeta,  nach  Doris  hinwärts  auf  einer  Anhöhe.   Str.  a.  al 
O.     In  dieser  Gegend  lag  die  Waldebene  Bessa^  Biiurxt^^ 
nebst  d#m,.  bei  Str.  ^9,  4E#.  von  Homer  angefiihrtenSlädi' 
eben  CaUt'aroSj  KaXUa^og.     Scarp/ieia,y  oder  Scarplie^  ^xu-- 
q>tia  und  JSxuf^qyii  (bei  Antera) ;  schon  von  Hom.  II.  2,  531 
genannter  Ort;  klein,  aber  wegen  seiner  Lage  am  siid 
Uchen  Vorsprunge  des  Oeta,  10  Stadien   von  der  Küi>t 
und  T&öm.  Meilen  von  Thermopylae,  dem  nördlichste 
Punkte  von  Locris,  häufig  genannt«    Er  soll,  nach  Eustn 
thius  ad  II.  2,  532«  im  Mittelalter  mit  1,T00  Einwohner 
dur<9h'  ein  Erdbeben  gänzlich  vernichtet   worden   seyt 
Thröniumy  to  ß^oviop  (Chilikous),  die  vorzüglichste  Stav 
in  dieser  Locris,  gut  befestigt,  daher  öfteren  Belagerm 
gen  ausgesetzt;   ward  iiii  heiligen  Kriege  von  den  Pb> 
censern  erobert,  welche  die  Einwohner  .als  Sklaven  vt 
kauitun.  Diod.  Sic.  tO/54.  Liv.  32,  35.36.     Sie  lag  a 
FL  Böagrius.    Der  Hafen  von  Throikiilm  (ndrdlich  iil> 
Longacchi  oder Paloeochoria) lag 20  Stadien  von  ihren 
fernt.     Cnemuies,  KvfuMtg  (bei  Necohorio},  auf  einer  Lai>^ 
spitze^  2p  Stadipn  vom  obigen  Hafen  entfernt^  an  eiiio 
Zweige  des  Ciiemisgebirgs.     Die'urjspriingl.  phooensisi 
Daphnus^yjäi^vövgj  mit  vorzuglichem  flafen,  von  welrli« 
aus  Sti-«  9,  426.  die  Entfernui^en   bis  zu  den   benac 
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Urten  Orten  hin  bestiinnite.    jilape<,>il}iMi\^iBin  Idtimts 
SläatcJien. 


%  f  II  >• 


Uebcr  die  TA€jmop}fla4'wägt%xr.^,  42^3    Toixov 

(das  Gebirge  Pindui)  ^  to  fuh  nqoq  6^f^i|7c«ia(  ytivii- 

«•;  fiigoq  Ott  Hl  xaliijtu,  ifiaikiip  duoioalwp  jo  litjxogj  iqaxi 

sBi  i^Xor'  vtfniXojaTOv  Si  xara  jaq  BiqiionvXa^^  *oi^v^ 

fvteu  yuQ  irtav^a,    *al  tehvrn  n^og  o^l^  nal  inoxofiovg 

fsq^  Tfjg  ^aXaaotig  M^rjfifovg'   oXiyfiif   f'  ixi^XdfrU  n'd^&dolf 

9ms   ^i  T^^  fUM^aXiag  ififlaX^cvetp  tig  jovg  Aoaiqoig  in  tilg 

6artdlai*  Trpt fuv  ovp  nugodov  IZvkag  xaXovah  »fdS^^ifft 

um  Ot^fionvlagr    tari   yoQ  ual  -d'tQfia  nXrialer  vdvua  u-r 

pti^tra    mg  'll^etxXiovg  j e ^ «.       To  f  vnt^xtlfitvow  Sgog 

KaXliSQOfiov'    ttvig  di  xa2 'to  Xomiy  to  9l*jii*r(AXtag  xtä 

'Cf?  'Ama^rmfUig  ^fxor  f»ixi*  ^ov  ^AfißganiseoP-  itiXnifV  KaX-^ 

Ud^oftm^  n^oaayo^ev9vfiu      JO^g  di  ,xdig  jQt^fioinlmg  iaü 

^fov^ia  irrog  rw  arewmft    Nix  ata  für  inl  j^dXaaaop  jio- 

af«r,  7*tij|fioi7;  di  xal  *ilqaxX%la  ini^  aiiiig,  ^  Tgaxlr 

aiittyicjri]  TTf^ouQOPf  jiaxtdaifioyiotr  rr/a/ifli.y— •  Ebenders.  9, 

429:     /7c^2  di  xa  <ntva  tavta  oi  ntgl  Aevridar  jjuja  oZ<- 

pm  TMF  ofiogmp  ToTg  tOTtoig  amaxov  itqog  läg  roaavrag  rup 

Jlf^Mr  dwifittg,  fuzQi  ittQitX^omg  91  draq^aw  ja  o^ij  xa- 

m^ar  avxovg  ol  ßaqßaqot,      Ktu  tvp  to    noXvdrligiov 

ixiü^  itnh  »al  at^iXat,  xal  ^ 'O^gvXXovftirfi  imygoup'i  TtjAu- 

xiimifAorimr  orijXi},  t/ot/oa  ovTtag: 

Vi  ^iy    unay-j^gtXov  j1ax$daifioyioig,  Sri  i^de 
K.9lp*^n   tolg  xtlrar  nBiS-ofispoi  vo/iifioig. 
Etwas  abweicbend  hat  diese  Inschrift  Herodot*  7,  228: 

Vz  i^'i^yy  ayyiXXur  Aaxidatfiovlotg ,  on  rßöa 
ßCeifu&a  rdig  xdvwf  ^^/lao*  nii&ofjuyou 

TmU  atisserdem  nach  Appian,  5yr.  8.  97.  Plutarch.  Cato» 
13.  JAr,  36, 16. 18»  Auf  derselben  Stelle  ist  übrigens  bis  auf 
den  neuesten  Befreiungskrieg  eine  Menge  Blut' geflossen; 
dean  liier  foehten  nach  dtnibo  9,  a«  a.  0:  schon  fr^jÜier  Pko^ 
nmmtr  gegen  Thesta)iar  und  s|>5ter  ^(«ro^tfr  gegen  Philipfi 
voo  Jtfacedoniep ,  AiUiochuM'M^  geeen  die  Homer,  GriecAef^ 
gsBen  den  Brennus.  Auch  die  apateren  Griechen  Yergossen 
hier  gegen  die  eindringenden 'Hunnen  und  dann  gegen  die 
Tirkeä  unter  Bajaseth  Strome  iran  Blut. 


II.     lylB    OPUN.TI^C  UtE     L  Denis. 

Name  und  Umfang. 

Hleaies  Land '  grenze  gegen  Osten'  an  die  Meer-- 
«oge  Ton  Euboea  und  zwar  an  den  Sinus  Opuniius ; 
{^en  Norden  an  die  £!picnemidische  Locris;  gegen 
Westen  anPhocia}  gegen^Südeii  an  iB^^NaoJbku,.  Eabe- 
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stand  'e]g6]]i}kh'blofl8  aus  dem  5  bis  6  geogr.  Q.Moi- 
leii  gro8seu  Gebiete  tun  die  Stadt  Opus^  von  der  es 
auch  <Icn  Naoteu  eiiiielt«  '  Volk  x  Locri  Opuntü^  Ao- 

'  ^         '       G  e  h  i  r  ft  e» 

Üfa^ .  (f^iufjge  Gebirge  dieser  Landschaft  ist  das 
CnenUsffebirg^p  durch  welches  sie  vou  der  Epicnemi- 
dischen  Locris  gesdiieden  wird;  indem  der  gi*o.sserc 
Theil  des  ganssen  Landstriches  aus  sehr  fruchti'eiclieii 
'  Ebenen,  der  übrige  ans  sanften  Hügeln  besteht,  diu 
TQii  den,.  Br  jdcontion-  und  •  Ptoon  östlich  sich  al)- 
senkc^.   .  PiQ  beiden  Vorgebirge .  C^/uas,  nördlich,  uiul 

CjnoaurOf  «iidlich^  bilden  den  tiefen  Sinua  Opunüus, 

•  >  .    , ,  ^  1.       , 

^Städte  und  Flecken. 

Opus  ') ,  o,  ^Onovg  und  *0jt6ttg  (Ruinen  hei  Talanda')  •, 
nach  £a8t«  ad  Hom.  Ü.  Üy  5^0.  von  dem  mythischen  Opu^^y 
des  Locros  Sohn,  gegründet,  und  nach  Str.  9,  425,  Va- 
terstadt des  Patroklus;  er  sagt:  i  di^Onovg  tor*  fi^jT^jn- 
nohg,    Ka&anfQ  ttal  jo  inlyQouna  Ji^ZoX,     xo  Iv  rrj  n^rnji  f^^ 

'  "Oti  f  i$  'Onovrtoq  ijy  Jlaxqo.xlogt  U/Bi^Ofifigog^  '««J  ^lo« 
qfOVQy  ixowsior  nga^ag  ecpvyiy  tig  nrilia,  o  6i  ttoti}^  Mtroho; 
tfitivEy  iv  jjl  TtttTQidi*  intiat  yoQ  ^tiaty  i  'Ax^lltvg  vTrocxi^f^c^t  ^1' 
Mivoiti^i  xavüiiv  xoy  Jlttigoulop  etc.  Wahrscheinlicher  i^^ 
es>  dass  die  Stadt  diesen  ihren  Nainen  von  dem  .40  Sta- 
dien langen  Meerbusen  beVam,  der  in  dein  Kiistsnlande 
eine  tiefe  Lücken  onn,  oder  Emhiegung  bildet  Nach  Str* 
9^. 4^^*  war  4ie/2>vai*  die  Hauptstadt  der  beiden,  an  der 
Luboeischen  Meerenge  liegenden  Locris,  indessen  konnte 
sie,  wegen  der  steten  Kriege  die  sie, verheerten,  es  nie 
bis  zu  einer  bedeutenden  Grösse  bringen.  Besonders 
hart  traf  sie  die  Plünderung  dureh^  den  Kötaig  Attilus  lim 
Kriege  gegen  Philippus  v^  l)Iaced;  Sie  hatte  eine  Acro- 
polis  und  befand  sich  ihitten  in  einem  sehr  fruchtba- 
ren Lande,  ^af^  ihre  Bewohner  in  Wohlsland  versetzte 
und  d^sshalb  aych  vora^ugsweise  Pedion  iHudaimoTi  ge- 
nannt worden  xst^V^rgl.  MeU  H,  $•  Fl.  4,  7.  Jiv.  2S; 


1)  EeUi.  a  9i»'  V.  P;  1,  V.  li;«1». 
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illittcyiL  Sy  M*  Itin^  Ai.  Steril.  B.     ^Jt^hm,  .{  ,iCt^ 

(ttU,  nach  Kruie^  g^^nw.  Livaniüs,  oder,  nach  Alldem^ 

£jM  heusen).    Vergl.  Meja  2,  3*    PL  4,  7.  Uv.  28,  6; 

Sk  war  die  Hafenstadt  von  ÖpuS;  Von  dem'  sie  nach  Str. 

LtO.  15  Sudien  entfernt  Ug.    Diese  Stadt  befand  sfcU 

nC  der  Landspitze  gleiches  Namens.    Mach  Str.  9.  x^i^^ 

na  der  gläubigen  Einfalt  hier^  sogar  das  Grabmid  de» 

Deanlion  und  der  Pyrrha.    Der  einzige,  neuere,  sichert 

Ißsnit  durch  diese  Gegenden  ist  I^is  jetzt  noch  Dod* 

^  r*  2,  59,  der  aber  aus  Furcht  vor  Seeräubern  un^ 

pm  EOierti^kßit  nur  Weniges  mit  Sicherheit  bestim- 

aa  koanttt.    Die  übrigen,'  bisher  nooii  nicht  mit  Sicher^ 

kt  kKfipuntsn  ,   sonst '  auch  weni^  bedeutenden  Städte 

Ölflecken  waren*:  Noiyciuniy  Nüt^vmoy  (Gerace^  Reich.)  i 

Ctbflrtiort  des  myth.  Ajax.  Steph«  B*  Virgi  Aen.  3|  399.« 

0))ia.Mei  IS.  PI.  417.     Es  lag  nordwcstl.  von  Cynuf^ 

OwB,  Oiw  (Palaio  -  Chorio) ;  ein  Castell.  Str.  a.  a.  O.  Ifa-^ 

^  (Maen,    östlich  von  Alachi)  $  in  der  Nähe  des  Fl. 

^^9L    Liv.  28^   6.  Str.  425.    jilgononj  Ulywor  (bei 

ff^fAju ,  nacfc  .Gell.)»    Paus.  10»     Larythnä  Supertotf 

«^»^(tames)  nach  Kruse).    Von  Einigen  zu  Locris, 

^  Anderen  als  Grenzst«  zu  Boeotia  gerechnet 

in     PIB     0Z0^I5CH£     LOCEXS  '). 

Natne  und  Ufnfan^. 

Gegen  Osten  grenzte  dieses  Land  an  Phocis ;  ge* 
P Korden  an  Doris;  gegen  Westen  an  Aetoüa; 
j^  Süden  an  den  Corinthischen  Meerbusen.  Die 
I^  desselben  an  der  Küste  hin  betnig  gegen  5» 
^Breite  gegen  Norden  gegen  4  nnd  der  .ganze  Flft-. 
dttnaom  desselben  gegen  18  bis  20  geogr.  Q.Meilen» 
•öf welchem  es  wegen  der  Menge  von, waldigen Fel- 
^^  zwischen  denen  die  Fruchtthttler  sich  befinden, 
'rijrere  sehr.malerische  Landschaflengab.  Nach  Scymn. 
^  587.  und  Euslaüu  ad  Hom.  II  2,  531.  hatl^ 
*^0i  selbst^  um  Streitigkeiten  mit  seinem  Sohne 
T<f  ansKoweichen,  -seine  Ccdonie  von  Lelegea  blxxb 
*f  östlichen  Locris  hierher  in  die  westliche  Locris 
^geführt.  Hier  bleibt  die  wahrscheinlichere  Aniiahrae, 
^  ein  Stamm  der.  AsoLiSSf    der  früh^   in  jenei; 


O&tt;  D;h;  F/i;v:lVl«r. 
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Östlichen  LocriM  gesessen,^  eineiü  haohfol^endcn  jun- 
gem Staiximß  gewlclien  un3  hierher  gezogen  war.   Den 
NAmen  OzöLAE,  AoxQol  ^O^oXfci^  leiteten  die  Ozo- 
Ii$cheii  Lokrer  selbst  ab  yoa.  einer  auf  eü^e^  iwundei^- 
same  W^ise  bei  ihnen  euisproasten  Jiebe\  r  da   o^a^ 
ein  Ast  helsse;  andere  hingege»  ydn  ü^nßy  f,ich  siin- 
ie,   rieche  ^^^    iheils  weilsie  nach   ihren ,  ^  aüsro/ien 
Thiertiäuten  rerferliglen  Kleidungen  sehr  gestjinkon 
fiättcn;  vergL- Str.  9,  427  und  Plutarch.  .quaesl.  gr. 
quaesU  15.)  theils  auch  deshalb^  weU  das  übelriechen- 
de Kraut,  Aspkodeion  genannt,   in  diesem  fltltode'  in 
Menge  erwuchs,   wie  auch  Dodwell  T.  li  131.  be- 
zherkt  und  Paus.  10,'  38.  dabei  Abfuhrt,.    p;e  My- 
Ihenschreibcr  lassen  den  üblen  Gerud»  vondeiuBiule 
des  daselbst  begrabenen  Centauren  Nessus  entstehen. 
Der  Umfang  des  Landes    war  früher  ge^en  Westen 
ungleich  bedeutender   gewesen  ^nd  di^  Gi'eliie  »wi- 
schen   ihm  und  Actolia  bildete  damals  der'  p.  JEp'e- 
nus.  Di6  erobernden  ^(ß/o&'  drangen  aber  immer  wei- 
ter gegen  Oßten  bis  2u  den  Fl.  Momo  vor,  den  mau 
von  den  Alten    nicht  erwSÜmt    findet  und  es  bildete 
sich  die  Aetolia  Epictetus  zwischen  den  heutigen  Fl. 
Fidari  (Evenus)  und  Momo^   so  dass  die   OzoUsche 
Locris   VKXT   voti   den   Fl.  Momö  vAiA   Kät^op^nictci 
eingeschlossen  bestand,  und  die  Gegenden  cler  neuern 
Geb. Kophinas  und  Gaidara  «rafassle.  '  Als  besoiideie 
Einzel  Völker   im  Lande*  werden  HEsen   und  Hyaei 
angegeben«     Bei  den  Lateinern  trugeh  diese  Völker 
auch  den  Namen  LocRi  Hnspfinn. 

Städte  und  Plechen. 

Naüpactusj  iVau7i«icTo^(Lepanto),  ward  durch  die  He- 
rakliden,  die  hier  eine  Flotte  bauteu,  womit  sie  rhrc  Erobe- 
rung des  Peloponnesus  kräftig  untei'stiitzten,  zu  einer  Ha- 
lenstadt^  nachmals  der  wichtigsten  an  der  Noi^üste  des 
Corinthischen  Meerbusens,  f  aus;  |0y  38..  Str.  9.  Apoll.  2, 
8.  §.  2.  Daher  auoh  ihr  Name«  Noch  mehr  erhob  sie  sicli^ 
als  die  Athener  die  Ueberreste  der  von  den  Spartanern 
iiteder/[fc worfle nen  Messender  hierher  xrersetrteö*  und  hier 
ihre  Flotte  hielten.  Thucyd.  2^69«  91.  DatmiC  kam  die 
Stadt  in  die  Hände  der  AetoUer,  ^dctneivsiv  y^  deiifKöinprii 
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entrissen  und  dttrauf  wieder  mit  Looria  vereittt^Ct^iiard. 
Si«  lag  an  einem  steilen  Hügel  und  war  selbst  zm<J.  Cae- , 
sars  Zeit  noch  ein  fester  Ort.    Caes.  B.  civ..  89  %h^\s  ge- 
gcnw.    heisst  sie  bei  den  Griechen,  nach  Dodwell  T.  1, 
128^  NepaclOy  bei  den  Franken  Z«;f9ai»/o.  Thucyd.  1,  103. 
2,  60.  Scylax  und  Scymnus  Ch.  in  Hudson.  Diod.  &.  il, 
85.   Mela  2,  3*   Liv.  M-j  21«  der  %\^  .Naüpacium  nennt* 
Auf  sie  folgen  A.  an  der  Küste  gegen  Osten:     Erythrae 
Aelolonun  (unbest.,  östL  von  Lepatito).  Liv,  26,  43.  28, 
8-     Tolophon ,  Tokoqxiv  (Monastier  Coutziro,   naqh  Pou- 
queyille).  Dicaearch.  Thücyd.  3,  lOl.'Steiili.  'S) '"  Oean- 
tßieia,    OUxw&flUf    auch  JSuant/tis  und  Oeantfte  (Galaxidi) 
mit  einem  Tempel  der  Aphrodite*  Paiisi.40.  Scylax,  Stphi 
B.  Thueyd.  3,\  \0%4    Phaestum(ikn*sAt9T^ki  von  Janakt)« 
PL  4>  3.     Chaleosy  XaXtoig  (Anemocampi) :  nach  PI. ,4,. 9t 
CAalaeon.     Hafenst.   iiti  innern  Winkel    des  Busens  von 
Crissa.      B.  Ijn  inneren  Xande:     3fyoniay  Mv(avlay*ni\c]i 
Paus.  10,  38.  auf  einer  bedeutenden  Anhöhe  (Servuolo), 
am  Fl.  Hylaetus,  not*ddstL  nach-  Phoci»  hinwärts  liegend: 
.Ampki»9a  ')^  "Afsqiiaaa  (bei  Salona)>;  alte -HauptstaKit, . ^ans 
nah  an  Phocis,  nach  Paus.  10, '38*  yen,Amphjssa,'einej^ 
Enkelin  des  Aeolos,  erbaut,  deren  j&rabmal^  auch  in  der 
Stadt  gezeigt  ward.     .  Obschon  im  heiligen  Kriege,   ver- 
vrüstet,    konnte  sie  doch  liald  nar^hher  im  Kriege 'gegen 
die  Gallier  400  Schwergeriistete'  stellen:    Paus:    10,    23. 
Sie  lag  in  dem  nordwestlichst«  Winkel  ties  Gefildes  von 
Crissa,  am  Fusse  des  Gebirgs ;  hatte  eine  feste[  A^^rQpp*. 
lis^  hielt  mehrere  Belagerungen  der  Aetplier  lyidRÖiner 
aus    und  behauptete  unter  diesen  ihre  Selbstständigkeit^ 
Plin.%3.     Diodor.  Sic.  18,  38*      MessapiiX  Keinen  bei 
A^afliyinia).     Oenäon^j    Oivuayrj    (bei  MalandrinoV  ttdch 
Pouqueville) ;  Thucyd.  3,96.    *J\>li(/ania  (Clima  Apano) j 
Uv.  2S,  S*  Steph.B.  Thucyd.  3,  06.    Dabei  der  Tem^ 
pel  des  Zeus  Nemaeus  {Pnlaeo  Ci^Ufk9k)^'jCrocyJiain„}Xtt^ 
Tichiunu     Eupaliumy^  das  später  zur  AetoUa  £pict.  ger- 
rechnet ward  (S.  Giovanni).   .Str.  IC^  450^    l^iiri  $ä,  '^l 
Thucyd.  3,  96.  nennt  sie  JiiniLop*    \^/>o/^n/a  (bei  Apaho- 
longos).  "   .         '  " 

AjTMnHK.  Ueber  die  drei  Locris  sagt'Str'.  9,  425:  'ß(psVl^"'f 
imhf  ^  jioMf^ig  (auf  Phocis)* ,  wW«  nigl  tavtrj^  IsHTior* 
jitgftitm  di  dlzom  t6  ß^r  yoiQ  nirrjg  -  im^if  oi  nqoi  Jivßoktr 
jioxQolt  0%  axlionai  iq>'  iKauga  10  v  Jaqtvovytof,  ^Miim-* 
Zovrro  f  ol  fuv  'Onovyjioi  «tto  rtjc  fiiiTgonoietog ,  oi  0 
^jiixpfifildioi  ttjfp  ßgavg^fivo^  Kvrifildog'  j6  di  lomoif  ol 
*£aneQioi  uOi  ^oxgoi*  o2d*  avtol  iuu  ^OioXm  ntdovif^ 


1>  EjAiuD.  M.  ViA,  T.  II,  IM«' 
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A    E    T    O    L».  I    A. 

\       Namen.  i 

yAeioliä,,  u,AiTQ)Xia.  Davon  hicss  d«r  Bewoli 
Y^Qlm^JT.  ^^^^^1  Ah^Xo^.  Der  alten  Sage  ziifold 
be]uun  dieses  Land  seinen  Namen  von  dem  Aetolo\ 
Sohn  des  £ndynildn**nnd  Urenkd  dos'  Zeus,  der  frl'^ 
'her  Herrscher  von  Elis  im  Peloppnnesus  gewesen  Avnii 
aberi  weil  er  den  Api^  gelödtet  halte)  in  das  Lan(| 
der  Kureten  am  Flusse  Achelous  floh  und  sich  du] 
flelhst  mit  seineuif  Gefolge  niederliess.  VergL  Pnii.j 
&y  i.  StD.  10|  450.>  fL  Wahrscheinlicher  scheint  tj 
^doch  zu  seyn,  dass  dieser  Name  aiüs  einer  Zusnn 
inen^tung  von  Alrog  'j,Itcun,  Wald^^  und  cj/u 
^,ho1d,  krumm^  gebildet  worden  ist,  um  dieses,  durc 
Bitinß  düsteren  fValdety  IföJden  und  tiefen  TIuu\ 
jcA&fdbfien  verzi%l{«h  avisgezeichnete,  rings  umachlod 
sene  nnd  rauhä  Land  genauer  zu  bezeichnen, 

2)  Curetisy  KovQt(TtS.  Dieser  Name  soll  frll! 
her  bestanden  haben  als  der  vorhergenannte.  Das  Lauj 
i>^kAm  ilm  von  scdnen  ältesten  Bewohnei*n,denÄ'o/| 
(^^r^^.  (verschieden  von  ,  den  KovQtfreQt  den  Fries  ten 
des  :Zeiu  auf  der.  Inset  Kreta),  d«  i.  den  Kureten,  dj 
diese  -ihre  Benennung*  von  iCov^d,  ,ytoneura^^  odtj 
dem  kahl  dbgeschornen  Vorderhaupte  erhalten  liatle 
YergLStr.  10,  450.  455, 

S5)  liyantis,  ^TavTii.  Ebenfalls  ein  älterer  Naiij 
von  dem  Volke  der  in  dieses  Land  eingewandert  <.| 
Hyantes.  aus  Boeotien,  welche  die  verschollene  Sla(| 
Ifycmiia^  *TavTia,  in  Locr£s  gegründet  haben  50 1 
len«  Steph.  B« 

•  • 

U  mfa  n  gt 

Aetoüa  ward  von  den  alten  Geographen  in  zuf\ 
Theite  eingetheilt,  in  daV  oiÜb  Laiid;  dg;(a&t,  voi 


Ulob  tJ£er  des  Achdous  bia.  niiidte,  «u:^3ttidtGa^ 
hAm  gehürignn  MeäpesküAta  .<mcla4ite)y  ^nd  'JTol^liDH 
Us  jenseits  des  Euonus;  so  dass  eaitEdla-itbii^rcto  Jüt^ 
stenstriche  vunfiustei  durch  welche  der  so  oben  ge- 
Humte  Strom  sich  erglesst^'  nnd  in  das  später  er- 
iporbeoe  Land,  imxrfiro^i  weites  des  genzm  i^ jtliclie 
«nd  vördiiche  hohe .  Geb)rgsland>  gegen  LocrHi  hin- 
^Ati|  mnfasste*  Str«  10i  449.  B9gii.tiiji^fi<§&(mövy'- 

am  rov   !/(;tfsA^oi/  fi^XQ^  K^XvSü^o^  Tiaq^TUmr 

d^  aä  NctustwtTQfIt  re  x<A  BmaXiov.  Demtaach 
pmsle  Aetcdla  gegpn  WefliMA,(|uli»iAci^rt]ADiav:gegc»i 
an  ThessoÜA  •  und  £pitHA#  .vg^en  Osten  aa 
and  Duris,.  |^gm  iSüd<$n -mJCfenfEiiii^g  deai 
Cnmütuiehßa  M0erbuaens»  an  dem^ealsich«  ircnl  Acher» 
Isoi  Us  mxK  Xrfuidspitz«  Ai9itivrhiuin>  ^A^i^i0Pt  i%Ui 
SiML  z:z  5  geogy.  :MeUen.  lang,  .-erstitid^te*  :  D^t  Fla« 
dMmamdeo  gancta.  Landes  .hettug  einige  .60..  gepgri. 
QJUdIcn.  B^jBodea  war^  den.  gingen  tCriinp&i»  ^lehf 
kkntat  mkagmcaamtnp  sehr  mddjg./undi  gehtogtgJMttr 

G  e  b  i  rgff       ^ 

1)  T^pnpbrtstOB^  o  Tvfi^ifa^fy^  an  d6r  GxmteÄ 
fon  TheMdia.  (Staoeovo.  Geh»)«  '  2)  uBoihm,  ,o  JSal- 
^bmb;,  ein  'vrestl.Theü  des  M*  Oeda  (djis  Aninilsgek}^ 
3}  FbnaetolHmi,  Ucfvair^Kiov^  Pt.  .4i  2.  ouäxhxPtfnaß'^ 
ioiicu9  (Blocopari  Geh»)  n^hst  detti  toHiecgehcikdeor 
d)CB&lIs  an .  der  Grenxe  Toh  l^iestalianheginnfind ,  ei^» 
■en  Tbeü  des.  Oets^ebirges  .bfldwdiwnd  .Von  Norden» 
^gea  Süden  hie  zum  AniqyiUhtts  hetoabsteigend«  r4)i 
Jracynibas  ^  jlfMicwSvg  .(Zigpfl');::nprdlick  an^dils] 
Geh« .  Panaetolium.  atossend«  Str.  10«  Pt  4,  2. .  Vitg^ 
EcL  2,  24.  Dionys.  Per.  syCoroM^  äKo^S  (KoV 
ndugebirge),  an  der  Greüfise  von  JX)ris  tind  Locris» 
6)  Chalcü,  ^  XaheiQ  <GakUgebO>  früher  Gre^zr^ 
gebirge  zwischen  Aetolia  und  L^cria  Ozolae,  das : von. 
der  Landsfätxe  Antirrhium  begai^h  und  uordöAlich 
«a  den  Korax  sUes3.    7)    Tap/ua$4U9^     Tii^pktaooQ 


iS8  8VBD*^«QBA.U  ^XAXMIXBa;  ^  GaAOClA. 

(KTaki'  SEak  undTnördl;  4as  Craporaetigeb.).  Str.  10 
FL ']4I,''!2J    8)  .Mnoj^nii^  j9£)  Mcfjevpwr  ÖQog{Rhii 

-..-  •.  A.-.    ■„■  M  f.J  «;«  *.:?■^  .:.i    . 

1)'  jächebHdi  ol4%sXStogy  frühet  6  Soag^  Qti<l 
'I?<^*i/og  und  Siarios*  Sollv'dfer  Sage  nach,  seine i 
spätern  Na^eii  von  t*iu6m  Manne  -  "gleiches!  Namens 
deirinllim  ertif^Äk^  erhalten  hob^V  .^'^öt  weil  Äeif 
Wasset  heikam  ^  war  *  bei  Wnncteii  tmd  Sdiriierze  i  j 
tu  &xyf  hutkimif. '  •  fiik  in  der  .My th<A)gie,  und  zwa  i 
in  dem^MythnsvdejrHtercule»  xxtA  dei^'Dejanira;  soh 
hbrühmter  Ylxx^  ^VÄrgl.  Sm  lÖr^Älv  ff.  OviJj 
Metam.r  %i  576:>  tmi  '9,i « 8. ;  besonders  iii  •  Nilscfa  AA  . 
von  Klopfet  a*'r?v.  ^Achdoos^  •  'Einer  von  Grieehen- 
knds  grpsstieii  HtMeni^^  an  deiF^n«  Avyiüa»: die. In- 
seln •EcA«in&dek,j^atilsdle  0»p«oU,  Kl/ge»/  Nteoh  r. 
M'elä.a^»^/'iO*  gehörte  er' zu  A^jflfcnartia^'^iacH  Str. 
10,  451.  zu  Aetbtiai  '<  XStgenw*  hekst-ei^  i^iy[7ro/io^a7;7r). 
£r  ei)|^i^.  in  dem  Gel}.  Pindiis,'«fiietti;t  durch 'Dolo- 
pi»^  dQi:ch'Has>Gei:fi0t  iäer  Agra^'tbid'^AnipiiilodiiiJ 
und.;d]9rbh^i^iei«ia8iia«lä«A^heiEb«ne^l•WOm^  ein 

reissender  Strom  östlich  bei  Oenia^^C)  <l^n  Echinadcs 
gegen  über,  ins  M^er^fklll.'VörgI.  Thucyd.  2,  uU. 
Aristdß'Meteor..  1,  l4..LiV;  43,24»  2)  jEqk^hm,  o 
Eufjvdg^  .üuher  6(  Av^0^/udg*  -  An  Grösse  denn  Achc- 
I4U8  ^  '^r  uhtergeprdnet«!  Entspr.*  im  Gisbiete  <  der  Bo  - 
nriaeiy  in'^dem  JVf.  -Oettt^  (hter  derB.  Awritas)  und  im 
M«  Korax  (der  B«  SCoralea)  und 'fliejMt '  grossentheils 
durch  die  ebneren  Gegenden  dei^  Landes.  Gegen wj 
dai  I9adan.  FU>V '^  15.  Ittsst  ihn  irrig  im  M^Oil^ 
Udroiiuis.eritsptfoge»i!^idi  gegen  Osten  Bum  FLCe- 
phissuü  weiideni'Utisd^ttiit  diesein  sieh  verbinden ,  der 
sich  'mit  diem  Aso^u^  und  Isme^uir  vermische.  — 
Wahrscheinlich  entstand  dieser  Irrihqm'aiis- der  gros- 
sen Nähe  der  Quellen  beider  Flüsse.  Er  soll,  der 
Sage  aach^  seinen  N/imen  vvon  dem  König  Euenos 
erhalten  haben,  der  bcd  der  Verfolgung  des  Idas,  ei- 
nes Freiers  seiner  Tochter  Marpess^if,  in  ihn  stürzte 
und  in  ihm  ertrank.  -  l$ti\  14X  .Thuoyd.  3.  Apollod. 
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i.  5.  Mdft  2,  3.  PL  4,  3,  4.  Ovid.  Met.  9,  104; 
VergL  Sir*  9,  451:  6  Si  Eüp^s  norct/nog  aQ%i^ 
tm  {ih^  ix  B&fii^iop  t€iv  er  ^()<pi€U6iv  Aitg^ 
uxov  id'ravg,  ject&aynQxtüoi  Evpvrdvegf  jeistl 

2ca  T^;  KavQTirix^q  9eur  dgß^ag,  fjrig  iötlv  fj  e$vt^ 

ffa  nfr  JCaXxida  xccl  Kakuwvar  Uta  avccxcc^ 
fwag  iiA  raf  r!jg  HX^vQÜvog  mSia  r!jg  y^aktuag^ 
jm  %apaXXa£itg  ilg  8vöiv^  iM&t\fiff^  nQog  tag 
ixßcüuag  xal  tipt  fu^fifißgiav  ^xakstro  8^  Av^ 
xo^fiag  nQöts^y  xal  a  Niööög  ivrcni&a  khyis^ 
rm,  ^mq&'fjuvg  anoSidtiyfiivog,  ^VpajiXiovg  a^a^ 

j^^fH  ßioröccö&au  3}  Thermüaus,  6  0S(ßfii6a6fy 
der  ans  dem  Trichoni^chen  See  herYorkommt  und 
de»  See  von  Ijyeimetdda  bildet,  worauf  er  sich  mit; 
dem  Adieioos  vereii^SgU  •  Er  üoss  durch  den  Suihpf 
IMraea  JPalu9\  über'  ^dcn  eine  ahe  Röih.  Brücke 
Birte«  4)  ^iflrokiu$^'  J^e^x^iog^  Gi^msflufl»  gegen 
TheMÜft.   S.  Tliesaeiia« 


•  I 


Seen. 

«       •  • 

1)  'MeUte^  q  MAhfi  ^fivfjy  der  30  8tad.  lang  und* 
bmiwaj^  und  zunlchst  am '  linken  Ufe^  des  Ache- 
felis  hg.  Str.  10.  2)  Cyrdtty  ij  Kin4a  JUfivfi  (Bai  von 
Anitoiioo);  der  gegen  90  Stadien  grosa  war  tmd  mit 
<iem  Meere  unmittelbar  Verbimden' '  wmv  •  'S)  Hydbra- 
od»  Ifyria^  fj  ^'Tf^dc  od.  ^Tpia  XlfrvPi^  auch  Lyeimachia 
(.ingelo  Castro);  der  kltinste'dieaer'  dr^i  Seen,  der 
dndi  dem  Hydttea  Peius  mit  dem  Folgendem  iw 
Verbindung  stand.  Polyb.  5,  7;  Str.  IQ.  ^Liv.  26,  11: 
Oestlidi  lag  4)  Trtchomä^  7/  Tffijigo^ig  iHf^vri,  fg^i 
^n  30  Stadien  lang,  bloss  an  der  Ostseite  hin  (See 
von  Vrachorf).  Polyb*  »6,»  7.  11,  4.  •  S)  Uria^  Ov-^ 
ifia  JJfi.ini  (Xero  Limni)^  im  'Lelantischen  Felde. 

Ureinwohner, 

Hauptvdlker.     Zwei.     L   LEiiE6KS,    AkXsy^g. 
Eines  der  StammTÖlker  ron  Griedienland 


i 

I 

die  ursprünglich  in  der  wriHicben  .Ä^toUa   thro  IV^ 
stfin  Sitze  hatten  und  Ton. du  au$  .östliph  über  L(j 
cria    Li3  nach^  Boeotia,     und  westlich  1)M-,über  Aii 
^arjuania  und, die  Halbinsel  Leucadia   yefrbr^itet  wi] 
rpu«    Ibr  Stammvater  soll  fl)is  Kqni);  £^x,  nhßv  Lei 
codia.  geherrscht  haben,  und  die   iefebpciß  oder   2\ 
pfiii^  an  der  Westküste  AcaiiaamehSj  sollen  ein  Zwei 
derselben  gewesen  seyn*  ,.  J^miselAe,  vUMteitibtl»eiliiii 
gen  dieses  Urvolkes  in  der    nördUohenv  Ae^tjolia    Wi 
ren  von  den  Zeiten   des  Thacydides^  .  Folybius  uii 
Straboan  folgende:  1)  Avqj>qji^  ld^o86>ri>ii,m\  dt 
'Westgrenz^e   der  Locriß  Ozola^«      J2).  0PHiaN£N8K«| 
^O^ioveig,  wdches  der  ge^j^n^cli^tlich^NcM^/iir  di 
swei  iblgenden  yölk<u*sQhail6n'vvai^,  als  3)4der  Cai. 
lflBV8E8f  KaVu^iQj  die  geg^n  das  Gebirge^  Octa  hii 
trohnten^  und  4)  der  SajaiiSN^Ba,    JStojLustQ,  wciu 
südlich^  an  den  Quellen  .d^s£|uenus«  Ux^.  Geb.  Oel 
und  Korax«    5)  EiraYTANEs,  JSv^vmär^p  nwi^esi 

Uch;  beidenjäUi  nach  Arist^lfip^f^in  O^Viieeld^Uly^ 
ses  sich  befand.^  /der  hier  all.  Qi:eiß:ßßij(Jk ,  I^^bei^^  ver 
lor.     Ausser  diesen  werden  nQ(ß|;k*  i^i'kl^f^  Ycjj 
kerschaften,  die  jimpküochi,  ^AfJUpiXoxoi^y  jigraeiy  ^Ay\ 
qaioi  und  Aperaniüy  Ait^qotVTiot^  alle^in  dennord- 
Ucheu  fnififilen  Ton  A^toUo»^  vg^naiSEnt« 

IL  CuRBTBs,  Kavq^eg*  Ein  grossec.  Volkf;^ 
aianuaa»  der  in  4^  südlichsten  Theilen  vo|i  Aetolic 
8IUS  und  diesen,  seinen  Ni^npfen  .von  deii»  abgeschor^ 
neu  Obe^auptei.  dj^r  JjCauqcc^-  odßi:  der  Tonsom  be 
kommen  haben  soll,  wekh^  ^^  4ieshalb«ingefülu$hAtleii 
d^mit  ihreniF0inden>  im  Kampfe  die  Gelegei^Qit  exiij 
ase^en  würde,  sie  am  Kopfe  zu  fassen.  Hieraus  eutj 
fitand  In  den  ipric^ohiscken.Myth^.eine  YerwechscH 
lung  derselben  mit  den  Curei^^  auf  Q^ta^  und  diej 
aer  gemttss  .lies»'  man  diesen  Volksstamm  ons-  jeuo^ 
Insel  gekommen  aeyn.*  .Wahrscheinlich.  F^ren  s'i^ 
aber  eine  Abtheilung  der  LeUgi^s^  .  Zu  ihnen  gci 
seilten  sich  die  von  Kadmus  aus  Boeotia  Tertrieben 
'  nen  Hyantss^  ^'YavreSn  und  deshalb  trug  das  xoi\ 
beiden  Yölkeim  bewohnte  südliche  Aekolifi  bald  dci^ 
Nafnen(Aitre«j#,.Md  JOya^fis^ ,..     ..  ,     .,, 
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Die  Sprache  dieser  Volker  war  ursprünglich  nicht 
kenenisch,  sondGi*n  den  Hellenen  unT^erständlich ;  ror-  , 
zuglich  fand  man  diesa  bei  den^n,  die  iti  der'nördU 
Aelolia  sa^CD.  Noch  zur  Zeit  des  Thucydides  war 
dies  hei  den  Eurytanea  der  FaU,  von  denen  er  3, 94. 
la^:  ayvMßTOTaroi  8i  yXciöCCCV^  xcii  tafio^dyoi 
uAj  &g  Xsyoyrcu.  Die  übrigen  nahmen  durch  die 
YtAindtuig  Init  helleni3chep  Abkömmlingen  die  grie- 
«fckhe  Sprache  an,  weshalb  sodann  eine  gemischtä 
%ache  bei  ihiien  geredet  wai^d, 

Eingewanderte  VoüoenohafteiL 

Als  solche  nennt  die  filtere  Geschichte  Torzügl« 

l)d]eEpEior,  ^tauoi^  d.L  die  lEIioi^  H^Xuoty  od.  Bliet% 

^e  8»  Elia  ini  Feloponnesus ,  '  als  ein  ficht  h^Ueni«* 

«dies  Volle,  in  das  Land  der  Curetes  oder  Hyantes 

eüo^vandert  seyn  sollen*     Vcrgl.   Apollod.  1,  7.  }• 

S.  Conen,  c,  14.  Paus.  S|  1.  Str.  10.     Diese  Ein« 

vandenuig  soll  £^ An  Menschenalter  yor  dem  Einfall 

der  Dorier  in  den  Feloponnesus  und  sechs  Mensclien- 

alter  ror  dem  Troischen  Kriege  stattgefunden  haben. 

Die  alte  Sage  giebt  ihnen  den  jietolus^    der  wegen 

dts  Mords  an  Apis  flüchtig  werden  mui^ste,  2umFüh« 

ret,  und  Ton  diesem  bekamen  sie  den  Namen  AitoloIi 

AktAaij   oder  AetolIj    und  ilir  neues  Land  ward 

Aftolul  genannt.    Diese  bekämpften  und  yertrieben 

theäs  die  alten  Einwohner,  die  Curetesi  theils  yer- 

enogten  sie  sich  mit  ihnen,  so  dass  sie  mit  diesen  nach 

und  nach  in  der  eigentlichen  alten  AetoUa  ein  Volk 

ausmachten.     2)  Die  Aböles,  Atokioi^  oder  AtoXtig^ 

tmd  3)  die  Boeoti,  'Boaotöi,  welche^  aus  Thessalia  yer* 

tnehen^  sich  mit  Epeem  und  Küreten  yerbariden.    Auf 

diese  \Vei5C  kennt  dannHom.  II.  2,  638.  u.  9, 525.  nur 

AetoU  bei  dem  gi'iech.  Heere  gegen  Troja;   obwohl  er 

weiss,  dass  in  den  Städten  Pleuren  und  Kalydonnoch 

Knieten  gegen  Aetolier  kämpften.  Späterhin  drängten 

die  AetoU  gcg^n  die  nördlichen  Völkerschaften  immer 

weiter  ,Tor,  besiegten  und  vertrieben,  oder  yei*einig- 

ten  sie*  mit  Sich,  tiud  nannten  das  yon  ihnen  bewohnte 

Land  ebenfalls  AetoUa^    jedoch  mit  dem  Beinamen 

II.  Theo.  11 
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Epicteto^ ^  d.i.  daa  später  erworbene^  oder '/linzug-e- 
fugte f  Dev  bestimmte  Zeitpunkt  dieser  Vereiiiigun 
ist  unbekannt.  Zur  Zeit  des  Knegs  gegen  Troj 
herrschte  über  alle  Äetolier  der  Fürst  Tlioasm  Eiij 
Urenkel  desselben,  der.aetöl.  Fürst  Ox^lus^  wai*  iiarl 
ApoUod.  2,  7.  §.  3.  der  Anfuhrer  der  in  den  Felo 
ponnesus  rordringendeu  Dorea^  äurch  die  er  aucl^ 
Herrscher  yon  Elis  geworden  seyn  soll.  Nach  des- 
sen Zeit  bildete  sich  ganz  Aetolia  zu  einer  grossen  Re- 
publik* Zu  einem  solchen  Freistaat  Verbunden  treffen  ^\'  i  r 
dann  später  Aetolia  als  den  heftigsten  Gegner  der  Ma- 
cedpnier,  besonders  nach  ihrem  Bunde  mit  Athen  ge- 
gen den  Craterusi  wo  sich  Aetoliens  HeiTschaft  bis 
über  die  Stadt  Hypata  und  die  Ebenen  des  Sperchius- 
flusses  hinaus  verbreitete,  ^^ir  treten  die  Äetolier  spä- 
ter als  die  mächtigsten  Gegner  der  Gallier  oder  Kelleu 
bei  Delphi;  sodann  als  die  Freunde  und  Verbünd e> 
ten  der  fi^ömer,  nach  dem  Bündnisse  mit  dem  röm. 
Consui  Laevinusy  denen  sie  den  Sieg  bei  Kynoskc- 
phalae  sehr  erleichterten^  endlich  aber  finden  wir  sie 
als  Gegner  der  Römer ^  von  denen  sie,  nacA  ilirer 
Verbindung  mit  dem  syrischen  Antiochus^  gebeugt 
und  zu  einem  harten  Frieden  genöthigt^  zuletzt  aber, 
nach  Griechenlands  völliger  Besiegung ,  der  Provinz 
Achaja  mit  einverleibt  werden.  Ihr  Charakter  wird 
dmxhaus  als  sehr  roh  ^.  wild  und  räuberisch,  für  den 
Krieg  sehr  geneigt,  beschrieben,  ind^m  si^,  sich  als 
treffliche  Reiter,  bei  ilirer  guten  Pferdezucht,  die  der 
thessalischen  gleich  kam«  ausgezeichnet  haben  sollen. 
Polyb.  4,  65.  Str.  10.  Plin.  4,  23.  Uy.  26,24.27, 
29.  28,  8.  12.  35.  31,41.  38,  6,  AureUVipt.  lii- 
reu  Sitzen  uiach  folgen  übrigens  die  yölkejscliaften 
in  Aetoliavon  Norden  gegen  Süden  in  folgender  Ord- 
mmg:  1)  Ageaei,  ^AyQoloc^  zwi^che«  dem  Fhiss 
Achelous  und  dena  Geb.  Tymphrestus-.,-  A)  Eüky- 
TAN8S,  Evovräveg,  zw-  dem  Fl.  Spe^'chips  ,u.  dem 
Geb.  Oeta«  3)  Westlich  yon  diesen  ai^i  Achelous 
Aperamtii,  ^An^QavTWC^  und  4)  östlich  yo^i  diesen 
Callienses^  JCaXkiiig,  und  Bomienses,  BtiD/tuT^^ 
^w^chen  denFLSperchius  und  M.  Oeta  bi^i  f^st  zum 
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Sünw  MaliacQfl«  &)  Uniei*  üesen  im  Oeta  trnd  Co- 
raxgebir^e  Apodoti  ,  ^AnoScmoi^  und  Ophienses, 
X}tfioyug.  6)  Unter  diesen  Lockendes  1Ijb:5perii,  Aßr 
x(mA  ^EöTtkQioi^  in  der  Aetolia  Epictetus.  7)  Wesl- 
bch  zwisclion  dem  F}*  Achelous  und  dem  Mons  Pa- 
Dietolicus  THBSTiENaBd^  OböTUtQ^  uüd  Unter  diesen 
Rtjai  die  Meeresküste*     8)  AeoLes^  Irf^aA«?^,  oder 

CciKTES,   Kagrjfres  «öd  Erysichaei,  'JS^v6c%atöi; 

aadi  JSrysiche^  Tochter  des  Achelous« 

Stadt  €4 

bi  Verhaltmsse  zur  Grosse   des  Landes  ist  die  An« 
alil  seiner  Städte  sehr  geringe.     Homer  D.  2,    636.  hat 
deren  nur  fünf  angefühH,    äiey   liebst  den  übrigen  aus 
itn  sfiiteru  Zeiten  bekannt  gewordenen,  grossentheils  fn 
4er  flAen  Aetolia  lagen ,  indem  die    hinzugefügte  neitere 
Actoha  davon  grossentheils-  entblösst   war  und  m  ihren 
nahm  GeHrgen  nur  kleine  Flecken   eüthielt  '),      Die 
Cesaanntzafal  der  Städte  beträgt  gegenr  sechaundtu^an^ 
«/>^  ab    A.  östlich  vom  Fl.  Eirenus:    Cafydoriy  ^  KaXrh- 
hiw  (Ruinen^  eine  deut«  iVL  nordl.  von  Galata,  am  Ber<re 
G«i^  oder  Chalcis);   am  linken  Ufer  des  Fl.  Evenus- 
30  Sladien  von  der  Küstenstadt  Lykirna  im  inneren  Lan^ 
4f*).    Der  Saje  nach^   ApoUod.  1,  7.  §.  6.,  ward  sie 
foo  Cafydarhy  Sohn  des  Aetolus,  gestiftet  und  blieb  im- 
nerfort   nebst  Pleuren^  die  Hauptstadt' des  Landes.      2^ 
Boner's  Zeit  war  sie  eine  der  berühmtesten  Städte,    da 
iKlL  i3y  2t8.  nnd  14,  116.  fiir  ganz  Aetolia   gesetzt 
ward.    Nach  dem  Pelopon.  Kriege  bemächtigten  SK^h  ih- 
rer die  Achaeer,    von  denen  aber  Epaminondas,    nach 
ftoder.  Sicul.  15,  75.  sie  befreite.^  Noch  Str.  10,  451  ff* 
nennt  sie  eine  alte  Zierde  von  Hellas,  %o  naXtuot^  ^^iazn- 
tm  ^^i  'EUiSog ;  Und  die  Dichter,  wie  Virgil.  Aen.  7,  806. 
und  Statiua  Theb.  7 ,  204.  geben  ihr  die  Beinamen  «/i- 
liqua  und  pulchra.     Zu  Caesars  Zeit  galt  sie  noch   als 
ein«  Festung.  VergL  Gaes.  B.  civ.  3, 35.  Augustus  aber, 
der  sein  neuangelegtes  Nicopolis  emporheben  wollte,  plün- 
derte sie  und  brachte  sie  ganz  herab.    Dodwell  sah  noch 
sehr  beträchtlichen  Ruinen,     die  in  ziemlich  vollständi- 
gen Mattern  undThoren,  einem  kleinen  Theater  und  der 
Acropoln  bestanden.    IMese  sind  noch  an  Ort  und  dtelle 
anler  dem  Namen  Co^^db?»  bekannt,  und  sollen  10  Us  18 
It.  Meilen  vom  Enenns  liegen«  Tom.  l,jtM.  tU*  Das  Ge- 

1)  EcUi.  D.  N.  P.  r.  V.  II,  188.     2*^  Dl  N.  P.  I.  V.  Jl)  189. 

11* 
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bi^t  U^K^er  hiest  ebeinab  G^Iydönia,  durch  deo  calydo- 
iii%ch^n  Bbep.in  der  Mytlioi^gie^    durdi  Meleagcr  iiml 

'  Hercules  berühmt.  Vergl.  Hom.  11.  9,  530,  Ovid.  IVIet.  8, 
ifetO.. , Pill«.  8,  4Ö.  und  47/  .  Nah  bei  der  Stadt  befaiut 
«ich  fein  berühintep  Teitlpel '  dos  *  Apollo  Laphraeus   oder 

-Lathraeus*  Chalcis^  XaXx/c' (Galata,  nach  Kruse),  am 
siidL  Abhänge  des  Berges  Clialcis,  oder  Galata^  nah  am 
Fl.  Evenns  und  ain  Gestade  des  Meeres*  Hom«  U.  2, 6  i  O. 
Str.  iOy  451.  Thucyd.  2,  83.  Lycirna^  Amlqvtfi  xtifiti  (al- 
ter lliunn  an  dem  Haten  Cavouro  Limni);  an  der  Kii- 
ste^  zwischen  den  Bergen  Clialcis  und  Taphiassus.  Str. 
iOy  45t.  Steph.  Byz.  nennt  t^ie'^XUvQva.  Thermae^  hcis- 
te  'Quellen  mit  dem  Sepulcrum  Kessh  Darüber  nördl. 
lag  Mncynia  y  Mtiitvina  (Apanalongos).  Pliitaroh'.  Quacst. 
Gr.  lö.^  Str.  10.  PL  4,  2.     Pylene,  nv9^  (Koukio  Ca- 

, stro} ;  Steph.  B»  J^osc/uum,  n^oaxiov  (Manaloudi) ;  Ste j^h . 
B.  '  Crocy 2«!«»,  K^OKiwUor  (Velvitchena),  Thucyd.  3,  23S. 
nördl*  über  Proschium,  wie  die  zwei  folgende  Orte^  Mo- 
lycria:  und  Antirrhium,  in  der  Aetolia  Eptetetus.    Moly^ 

'  oriay  M^lvn^Uf$  in  der  Nähe  der  vorhergehendeti,  an  Ae- 
toliens  Küste»    von   den  Corinthern  nach  der  Aückkehr 

.der  Herapliden  gegrändet,  diesen  aber  von  den  Aetoliern 
entrissen.  Scylax  12.  Thucyd.  3>  102.  Str.  10,^93.  703. 
Diod«  Sic.  18  >  60«.  Südöstlicli  an  sie  stiess  das  Vorge- 
l^il'ge  ,AiUirthiunk^  *Jlnl4^aaft  aueh  *Ploy  to  Molwqwiy  ^e- 
i^annt)    da  die  Landspitze  Rkium  im  Pelopo»nesus  ihin 

fegen  über  lag.  Dieses  Vorgebirge  Antirrhium  war  ein. 
'prsprung  des  Gebirgs  Chalcis  und  Ton  ihm  aus ,  da, 
wo  es  mit  dem  gegen  über  liegenden  -Ahiinn  die  Meer- 
enge bildet^  begann  der  grosse  Meerbusen,  der  bald  di  r 
Corintliifohei^  b^ld  der  Crissäische,  bald  der  Delphisclic 
Ton  den  Alten  genannt  wird.  PI.  4,  2.  Thucyd.  2^  8(>. 
Scyli^x.  14.  <  Auf  ihm  stand  nur  ein  Tempel  des  Po<;ei- 
don,  und  so  auch  auf  der  Landspitze.  Ahium  im  Pelo- 
ponnesui.  An  der  Stelle  des  erstem  steht  jetzt  das  C<i~^ 
Stella  4i  Romelia;  an.  der. Stelle  des  zweiton  das  Castello 
4i  MorßUy  und  beide  werden  gegenw.  die  kleinen  Dar^ 
fianellen  genannt 

B.  'WestLyomFl.Evenu8:  AU^PUuron^  nUvffw  i^nr«- 
Ama(Coürtaga));Kweite  alteHauptst.  des  Landes ;  naciiStr.  lo^ 
450.  jsüdwesüich  am  £uenus^  vor. dem  Gebirge  Aracyn> 
Ihtis«  Bei  ihr  stand  ein  Tempel  der  Athene  von  vor* 
züglicbftvi  Heiligkeit,  wie  Dicaeareh.  ▼•  58.  Iierichtet.  Sic 
ward  dierSage  nach,  von  Pleurön,  Sohn  des  Aetolus, 
^egriiii4ety  .von  de^i  MacedoAier  vDemetnus  zerstört, 
worauf  das  neue  Pleuron,  Jllivgiip  ^  yfoirs^ee  (Kiratis  Irin), 
westlich  von  der  alten  Stadt  angelegt  wurde^    an  dein 
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«eftlichen  AMiange  des '  Karges  Araejrtttbu«,  '  djns  iloch 
Pl«ieiii«eifs  ncont.     €Uiriism%  Ko'v^u  (Goui;ia[^,i  iil'der 
Nalie  TOH  AltpicuroA)  von  \r^Iolicl*idie  Cui^tss'ihreh  Na^^ 
■ea  babeii  sollen.    VefgL.Str.  10,  699.'  '£ittmsy^)BSImoqJ 
jmfier  Sz^^o^  (>Us«aluiigb^  Kjruse) ;  eus  feafias  Oastell  im*. 
Gebiete  von  Calydon,  nach  IPolyb.4, 65«  Von  *jBAof^  SuiiipC 
ik  SumpIkUdi  genannt^  rweil  sie  nördlieh.  ven^  grotsenl 
Snpfiiu^  südlich  vom  Me#ye.iiingebea  war;    Olenus^  "OIm^- 
n((&uiiiea  an  der  BtiebA  von  Anatelica^l,   die  tweite^'. 
vu  Homer  angeführte,  uud>;tta£h  Sxi{  i^AiuS^  vö«! 
fa  Aetoliiem   selbst  vemiclidiate  Stadt  am{Arae)iMhusi> 
Bteaniumj  üufwn^v  (uuVast;)f  »siidlieh  Tim  Agouri  itnd. 
aMlich.  inMR.dein:U  lyicUle»   hat»!  am  Aefateloi<s f    be^- 
iuBt  a«M  dein  FekLxuj^e  dee  matied«  X.  Pliili|9pus.  Polybw 
i,  65«    Ithoria^  V^ta«  <(0entaa ;  Xnise)^  Polyb^.4;  M; 
nordt  aber  Paeanium  nnd^gkiieUalls  nah  am  Acheioua«. 
CuMfe^  JK^tM^if  (Attgelo  Castiv>;  V«aq;);  lurspfHiogl.  ein^ 
Tk«^,  V19II  Ajniinoe>i  dos^K^  PtbleitieeuaU.  Gemahlin,  ixl^ 
ciae5t «ttter  'deiA«  NaUi^u^-  •^rf/>^i?f,il4fiarov»r  verwandelt«- 
Str.  iOy  JLSXi  Cicero  or.  inPijEtönem  12m    Meifopolky  snvt. 
ener  Aeropötlis«  i^  ^t  Nälue;  dttV.:voiiierg&l)endett,)iiah' 
an  Aeliele#asi(unsich'ei^}.  Lyntusicliuiy  Aw^x^uy  an^deia* 
I^aiieefUNvNaiXWy  der.fitiihoviH^dra/hiesSy  difei  Stukidb»* 
na  dem  heutigen  Vrachorij  der  neuern  Hauptstadt  d.ea 
dieiien  Aetolieus  und  Sitz  eines  Woywoden^  nach  Pou- 
fvfrille  Toju.  3^^1'72•  >  War  sclmn  aur  2cit  des  Strabo 
«ntört«      ^crae,''AiiqM  (Kfikistra  [?]}»  nöird};ch  y.  See 
Ilb^Io  Castro.  Pölyb.  5,  13'.'     ^Vifr/io/im;»,  rpt;f<ür*or  (Vra- 
Äcm^j.irtt'^ebeKett  Ac^olWnf^  nfirtfi.  über  ^:  Se^f  Trijfho-' 
AB  Ortzt  Vrächori),  eine  bcdcutetide  Stadt.  Polylt.  5>  '^it.' 
Äörf«fwiV"^/t€t)V;.  k!.;  St. ,  nördwestl.  VQti  TrichpniuinJ 
Ftljb.  5/'*f.''''9^^WrVi^,  e^A;mi$  i(Rttmen  airk  W/'  f  ^'naetor-- 
liras);  n5rdL  über  Trichonium.   Str.  10:     'BW  l'ag  ösll.' 

kleine  fesla  Stadt,  an  di.>r  i&ädvve^tseite  des^  Sees  Tin^^lüo- 
a»9  wacd'  lion.  deiti  maeedu  KöiAig,PhiUppuaIIT.>«erstärt* 
F*lyb.  m»  a*  O*.  Sauria  .(lUkhest.)  y  *  Ain  S^:  iSaurevitka. 
Tkermus.  ur^d  J7iermony  Ta  60^^91^  (grosse. Ruinen^ i.auf 
einer  fAnicfatbafen  Bergebcae^  lauf  dei*  sioh^  demPolyb« 
d»  7.  z^uMg/^  wanne  HcilqueUen  landen«  Dibser ,  nicht 
TBA  BrIaiserA  nmgebeae  Oi-t.  mariär  )eiDten  Feind  (durch 
setne  Lage  iHli'CM>irge  {ae1>  uneMgä»gUeh.  .1  >|>^halb  zo- 
gen aiehndie;  Aetolieir'  beti  'pl()tzlU$kdn<  EuifiUÜn  Jiierher 
airüf^  iind'tfiachten  ^hn' Uteils  au: ihrem 'Artonalj.Aheils 
an  ihrem  Hauptvetaailimluxigsorle^id^isie  d^lJPanaHr}- 
Uöa  nannleni)  und  wo  aie.ihrs^ijähriiUie».. Obrigkeiten 
wahlfen«  In  ihiii^be£todaickl^>el;f:re4diau^getoiMsi4lek'- 


/ 


166'  3UBP-P0NAITrtAB«DBR.    GRAECIA. 

ter  Temml  des  ApoHo*  Niich  Polyb.  9|  S*  überfiel  die- 
sen OrtPhilippusIIL  bei  einem  plötzlicbcnEitiAiUe,  und 
fand  duselest  über  200Q  Statuen  nebst  Tolktändifien  Wai- 
feniHtstun^nfär  19,000  Mann«  •  Bei  e(uein  ^c^eiten  Zu»c 
^EfirstörfB  er  sie  ganz.  -  6ie  )ag  ^tlieh  am  See  Triehonis. 
Pamp/tia,  fliififkt  (Chevala)^  liaft  tan  ösil.  £il<{e  des  Sees 
THcbonis^  9^w*  diesem  und  Thermon«  Pol^bi-  6^  ^»  Otf/l- 
poln,  Keütilndlig^CouY^^Covmom};  am  vvefttl,Ufer  dessiidl. 
Anns  des  Fl»  Er^nus^  am^^Abtonge  des  Gebirges  Koraic. 
P^jb*  S2.  Steplik  B.  Liv^'36,  80*  ^l'ichiuni^;  odep  TichUs 
runbest)9.eia-Castell  tinüsüki  Oetageb^  }etzt  Aninas Bers^. 
Appian*  Syi»«  -0T«  nennt  'es'  Tn^üfi^.  Oestlicb  von  ihm 
setzten  die  Alt«Q  «nif  einen  d^r  li&chstett  Gipfelt  des  Oo- 
ta  ida  ^ArarffercuUs^  In  dentselben  OetagielMi'^  la^en 
ferner  nocti  die  aetoUscbea  Festangen  /^/lo^nnftW^  O////- 
dromumy  am  Berge  gl.  NamieiiS^  und-  die  Sl;  AW'  7^/''^ 
(Patrad gtk),  ikin  FL  Sperohiüs.  Nördlicljer  ia^atetiv  ferner : 
CalUat^  Kaliuii(ViixintXk  bet>KArpeiiitza).'-St6p1uB#  Thiicyd. 
&,  06.  HrptUa^  "Tnvta  (Spates ;'  Mairtiimre)  9  tm  FIuss- 
thale 'des  Sperchius )  berühidt  dureh  Apulejiis'^  de^  die 
Fabel  vom  goldenen  Esel  in  sie  verlegte.  Hqrat  Epod. 
ff.  PI«  80>  2«  Oeehcdia^  0»/ttJUa(cyelop.  Ruinen 'bei  dem 
östlichen  Carpenitxa).  Strv  10>*41T.  ^^«^7i//i^{(Pftlaeo- 
otstro).  J'    .  »-  <^«'/  ?'  " 

Ebenen   inAetoLia^^ 

Obwohl  Aotolia^  ^ie  wir  oben  schon .  bemerkt  ^^^ 
ben,  .ein  von  vielen  rauhen  Gebirgen  und.ächluchteu 
durchzogenes  Land  war,  so  besass  es  }edoch  ^rtfil[>edeii- 
tende,'  sehr  fruchtbare  Ebenen^  die  weg^^ai/iie^r  it»*cr 
Fruchtbarkeit  einen  hoben  Kuhm  im  Alterthume  erlang* 
ten.    Sie  waren:  i..  .. 

i)  J}a$  grosse  jietoUaelie  JF^Id,  das  Dionysius  Perteg.  v. 
432.  Aittitmp  mÖioy  fti^a  nennt ;  lat  Gampiis\Aetohrum 
ma^M  Es'  war  von  dem  nbrdwestlichsten^Theile  des 
MonsOela(Agraphagebirge))  demweitl.  Abirange  Mons 
PanaetolioMs  (Plocriparigebirge) ,  dem  nördliichett  Ab« 
hange  des  Mous  Aracynthus  (Zigosgobirgey  und  dein 
linken  oder  östlichen  Ufer  des  Fi.  AdM>loi#s^Asprop(>* 
tamo)  eingeschlossen, '««ind- demnach,,  •Ivesonders  von 
Süden  gegen  Noi'den»  von'  sidhr  b^räk^tlieiker  Ausdeh- 
nung. Fast  in  seiner  Mitte  IbieTanden  sich i die' beiden 
Seen  Von  Lysimachia  und  Trichonis.  Gegenwärtig  wii'd 
es^r^nach  Pouqueville»  Voy^^^  165»  If«,  Vibctiosy  ah  der 
grosste  Theil  dieses  Feldes  um  Vracbori  (das  alt^  i Vi- 
chomum)»  genannt  ^Nichl  allein  all«  edleren  Feld- 
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früdife,  sondern  auch  der  Wei|i  gedieh  hier  trefflich; 
daher  das  Lob  iler  Aobelobcben  Trauben  bei  Virgil. 

T.   I,  7. 


2)  Das  ffro99e  Feld  am  Flusse  Achelousy  genannt  Paror- 
cheiaiiMi  tierSl»iP9>M6*r  JX^fftrir^ttO^^  d.  i; '^ 
östlichen  Ufer  ;dtfs  Acheli^u^rl^ii^  l^<^  '^rstreckejnde  ua4 
▼on  dem  Absa^.  ^es  qitW^  awstv^tende^  Fluss^^^l^« 
Udel^  $<:hr  frifchtrieiclif  Gegend^  die  durcli  Altuvipo 
nebt  nur  iiifni^rfoi^t;  ti^  aürdie'keutfge'Ze^^^^^^ 
arnck  j;«dHLitgt^  sondert!  Mc^  hiLcfa  uAd  hioH  'bieltl-^ 
idn  £k?AMMit/e« 'grosseütheils^  «iild vtdgar  ^eijkselDu^ 
Uchmm  y    oder  Dölicha  mii  ddn  J^stlandi^:  VerbunJtaK 

baL  YergL  zu  Str..  10>  458^1.. PTuqui^yiUeYogrfJBr^^^« 
Diese  JParacheloüia  wurde  aych^  wegen  ihrer  gros- 
sen Fruchtbarkeit  und*  Fiille  Akt^tiom  der  AmaÜlie^ 
genannt  "  Si«  be'gann  yon  d<;r^^lten'St  Ithoria  (Do^; 
Tiiza)  ««td^eimt^eckte  sieh'  atWiftcbMn  dem  FL  AUheloii» 

nnA  dem  M.  Aracynthus.bis  ium  Mare  Jonicum^-  das! 

aoch  Siculum  hiess,  der  j[a{i^n  langei^  Buchl  rpyt« 
Ajulolico-(L^c.  Cyiua)  gegen  Westen  herab.  Pen  al- 
ten Mythen  zufolee,  war  dieses  }.and  von  Herakles  sei- 
nem Schwieg^erviter  Qen^usj  'äU'  Kaufpreis  für  die  2>0- 
jameiray  •  sefl^henckt  worden;  *6egettw.  hbis^  ^'jAta^ 
eluudes  (Picbt^eien)  von  Angela  Castro -^A^jiKW  tu 
den  letzteren  Zeiten  eine  Domalne  des  Sultans  zu  Coii* 
stantinopeL  ,      *  W    . 

^BoM  I^lai^^;,FeUy \44hfviQP(  s^^     am.w^stiichen 

AosAussarijie  des  FL  Eveuus  (  Fidaft ) ,  und  ?irqn  dcir 

Bucht  von  Anafpliko  (L.   Cynia:).  auf  dessen  Ostseite^' 

'  dem  südlleheii  Abliaikge  tici  M^'  Aracyiithtrs^  [dem'  nf 

fmenvfs  und'dißmlilareJcÄikum' eingeschlossen.  Gleioh» 

der  Paradhdloitis  war  e%,  ¥Oilr>der  Aüuvion  desFLEvenuv- 

gebildet«     Mach  Ponquevi^oToy»  3,  iSZ?  u.«  49*^^  der« 

darinnen  Kohlköpfe  sab,  ^ie  ^{^*yfmid  wogen/  warjes^ 

ebenfalls    ganz    (lüsserorcietitUcti    rruchtbar«        Dalier' 

stammten  um  seincn&e^itz  dii^  latigwierigen  imd  äus-^^ 

serst  heftigen  Kämpfe  zwischen^  ^n  Curetes  vm  Chäl^". 

da   und  den  südliehen  Aelaii.     fVe^gL  Str^   iO^   ifilk:- 

Hom«  IL  9,  599.  Eustatk^lad  Jlom.  lt.  2,  5i2.  U4«4l%. 

&25.    Gejgenw».  haissi  es  Anuchaides  (Bachtereic^}  vpfi  f 

Bockort.  ,  •    .  .  ,     • 
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i^  ACARNANIA. 

Kamen.   .. 

ym  yn.  Soll,  der  alten  Sagt©  BÄ<ar  bei  Stn  It),  450.  ff. 
«einen  Namen  r on  Aiatrum)^  Iti^ct^i^iip  Sohn  des 
Alkauiepn , -und  ^^rud^r  desÄ^iblJoleriis,  erhallen  ]ia- 
b§|i,,.de^,  nachdem  er^ sein^  Vaters  Tod. g^rttclijt,  ne1).<;t 
«einem*  Bmider  eine  ]  Colonie  in  dieses  Ijand  gofiilirt 
liftlye.^'WahrscheitiliohOT  jedoch  8^^  fieyn^  dass 

die^rNam^tN^ndiiiti' Worte  ^AxtcQ^g:  ,,Heif\  schmal'^ 
gel?i|det  t^;brden  öey;  "upd /dass  ftian  a^^^  die 

aqfw^ctf^^  JOisienffeffeM  *  z\i:iÄghe9  4^n,  oraIif;aciscIicu 
Meei:liuseQ^  UQd  dem  Ackeloos  damii  hezeiobnei  ha- 
be; ^e  dep'Um&ng  des  Landes  sich  nach  Norden 
tmd  Osten  hin  erweitert«. 

•  "2)  Curetis,  KoVgfjrecf  WcÜ  auch  hier,  nnftng- 
licTi  Curetes  gcwobut  haben  sollen,  Veit*gl,  Aclulin. 
ThucyfL^r  vdU.  Polylv  4,  6,  5,  69.  JP*-3,i4.  Cucs. 
B«  c./8,.M.  Scykx.  Liv.  33,  17.  36»  li,r 


•>>  *f.t    r.>i  ■>    ''A«<     .1 


t .     • 


Umfang. 

'  '^'  '!^<bdä^Piämb  gre^9t6  gegen  Wfesten'  nnd  Süden  an 
das  JpniscTie  lAeor,"'  gegen  Norden  an  den  ambraci- 
«cheii  JVifeerbusen  und  Epirnd ,  gegen. Os^en  anj^  ^plolin. 
Anftoglich  war  dieses  Land  bloss  A&c  AchnHdeJKiUten' 
mirich  'zwischen  dem  Achelous,  ohne^ilddh  'bis  2U  ilnn 
«ich  zu  erttrecken;  später'  aber' ci^eiterlen  die  Acar^ 
»ittiibir' das  Land  ijjm^er  liiehr  gegen  Osten,  so  dass 
CS  ou^cji,,  die  Form  eines  DreiegVes  bekam.  Di« 
gxi^osste  L)Mige  tou  A^i^m  bis  zui^i  Acbelous  belrä;L;t 
9»  die ^lüsste Breite  längs  demAcbelousflussll  gcogi* 
Mcileti'  und  der  ganze  Flächeninhalt  60  geogr.  Q.Woi- 
letl,'  'vX)cr  J?oc/wi  btfiind  Äich- iil  ihniichca:' Beschaf- 
fenheit vrie  der  ron  Aetolia» 

'Gebirge  MnA  Vorgebirge. 
L  Berge.  i)I7iyamu3,  0//a/£Oj(SparlottOros), 
Fortsetzung  des  Macrinorosgebirges  im  nordösüichc' 
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Ten  Theile  des  Londcs ;  von  Argos  Ainph,  an  nm  die 
SodLälfte  des  Siiiu»  A^braciüii^.' Tiikic.  3,  112.  nennt 
um  ttiiangebaut,.^2^.  Pc<vua,  I^Qjc^piai  die  südlichere 
Bergkette  von  Westen  nach  Osten  liin  (Boubistasgelj.) ; 
nriscben  dem  Maro  Jonicnm  und  dcim  Sin.  Ambra-» 

CanUi))  Ithaka  gegen  .über,    zwischen  Astocus  .ij^nd^ 
}ktsM.     Paus.  6, '8.  6»      2)  fjeiflakif  jl^t^jcarg, 
sirqa^     Der  W^^)  ^^hß^  wd  ste^  ^abgerissene  Fel- 
sen ftof  der  Halbinsel Leucadia  in  Acm^nauia.  ouitQir. 
nenx  berühmten  Apollo tempcl  auf  seiner  Spitze,;  tqi; 
dem  herab  die  Sappho,     so    wie   andere  unglücklich 
Liehende  Tor  ihr:tiifli\Yiach>  iht,' j^-li^in  die  liefe  See 
pstdn.1  haben,,  .^jindeip;  man   diOs«jii  Sp^T^ug«  fiiji-  das 
Wie  Hcilmitlel  gfjeii.  b9flhungslos^.i.iebe  lu^^^ 
^w.Capo  J?ucffl^o)..ßir.  10,  a.  a,,0.  ;:.3),u6fr2;qc^a7, 
riflw,  liyec^TO^ioy'i^.  Madonup)^^,  qn^.  Eingang9  in. 
den  ambracLscben  Meerbusen.      4)/uictium.'l4pcTiov. 
(C.Panta);  Voirgobirge  am  äusseren.. Eingänge  fudcnj^ 
«mbradsdieni  aVJee^useui    berülim^  ,.d.urch  .d^*u  fvqjr 
Aogostus   übei^  AntioQius  erfochtjenen  Sieg.. zur  See. 
Lif.  I^p..l33.    .y.ebjrigens  bildeten  mehrere  kleinere. 
Vwgebii^e  hier,  tidli'g^te  Häfei|,.,wesluilb  auch  W. 
ScjL  18.    das  ganze  I#and  ^^a^vccy/cc  näöa  evA/-^ 
^*geiianfit.^vai;d/  .        .  i.  >       ; 


t    ».I 
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AcJielquB,  ^;5^^A5oi;  (;Aspropot«^^o),  prfln2fl...geg^. 
Aelolia  bin,  s.  Aetolia.     N  c  b  e  n  f  1  ü  s  s  e :  (i)  uinftfi^^y 
*Ayd:^og^  od.  Euf^iptf^^  EvyaTcqg  (A^to«),  dei;  ^iph  in 
den  Achelousi5w|s<;l>pu  A<;nia  YeUis.  yn(q[ponopa  engiqsf t  ^, 
h)  JruEc7ui^/lpcc%0g,^  S^üf,  in,  dß^  AjQ^ViW^»  siidLivon^ 
Stratos  (gegenw.yoiTiijcjfVo)^f  c)  JPelüg^of  ,(yallos%  dgp 
«ich  in  den  Inachus  qfg^esst  Lir..4^>22..    SLyÄrqch^, 
ifuAs t*l4Qax^0Q  (AijVa)^  Grenzfl,  gegen  Epirus,   der 
im  Geb.  Stymphajefitapr*  und  uördl.  Über  Ambnicia 
sich  ia  den  S^iis , A^ibr^cicus .  erg^cs^i^ .  Str.  7|  325» 


I   i>    '•  •  •         ..  f 


.'• 


■ 

.  Meerbusen  Und  Seen. 

1)  Sinus  jimbractcuSf  A^ßQCaccxog  xo}i:tOQ(GiA[ 
von  Arta).  Polyb.  4,  63.  Sir.  7,  325.  10,  459.  IM. 
4,  2.  liir.  36,  4.  Lucau.  5,'  651.  2)  Myrtuntium 
Mare,  rd  Mvqtouvtcov^  XiftvoO-aXaträ  y^^/oj^ir^ 
(Goll  von  Dcmala,  oder  auch  Balgnri-See};  Sir.  10, 
459*;  zwischen  Actium  und  Leücadiä.  Die'v^ii'Pou- 
qneville  Voy.  3,  133.  ff.  angegebenen  «c(^ä*  Lainl- 
seen,  als  der  See  von  AraÜracia,  von  Gross-  und 
Klein -Ozeros^,  von  Xero,  Lezini  und  Caprina  haben 
die  Allen  nicht  genannt. 


1  •  • 


'  U  r  e  inwo  hiier.  -  t; 

1)  TAPiwr,  'TVi^c^^o/,  iindTEiiisBOÄE,  TV;Ä;</?ofr/. 
S(r.  7,  322.  Apoll6d.  2,  4.  Darauf  diejenigen  Vülktr, 
welche  Aelolia  ursprünglich  bewohnten/'  hönllicli: 
2)CüiiETKS,  Kav^iTsg,  an  der  Küste  hin,  dieSdnU- 
fahh  und  Handel  ti-ieben;  3}  LBlegeSj  die  aii  den 
Bergen  hin  sassen  und  unbekannt  hliehe'n.  Zu  die- 
.sl*ri  Frübbewohnern  sollen  spater  fol^endb  'Co7omee?/^ 
gelcönnnen  seyn:  '  A.  in  dei' hiythischen'Zieif  "1)  Co- 
loriie  des/Mrtctt*,  Sohn  des  Poseidon' und  dA-Aitiphi - 
ihela.  2)  Col.  des»  '€^phhliis^/'EiikcI  des  Aeolus.  3) 
Cöl.  des  Icarius^  Sohn  des  F*crieres.  4)  Coi.  des 
P/ivleiis  aus  KUs,  Sohn  des  Augea:^.  "5)  Col.  icfes'^/c- 
maeon  und  Seaman  aus  Argos.  B.  in  der  histori- 
schen Zeit:  Colonieen  der  Corintliier^  seit  der  Olymp. 
30.  ud6r  660  L  vor  Chr.  Geh.  2)  CoL  milit.  der 
Macedonter.  *  ' 

Den  Namön  Äcarhanes  nennt  Homer  noch  nicli  t  r 
wahrscheinlich  ist  er  nur  ein  späterer  Collöctivnninci 
irtir  Bezeichnung  melrrerer  kleiner  Völker,  der  ahoi- 
doch 'schon  vor  dem  Pclopon.*  Kriege  entstanden  scyu 
ninss.  '  Nur  erst  mit  diesem  Kriege  treten  die  Acar- 
nanes  auf  und  ersohdnen  liidcfhtijfi^er  als  die  Aetoli, 
mit  denen  sie  grossenthefls  vethlitiHet  waren.  Willi- 
rend  der  macedoiiischen  Kriege* wireh  'sie  gixjssen- 
ihcils  auf  der  Seite  der  Maccdonier  nach  Alexanders 
d.  Gr.  Tode,  und  wurden  hierdurch  erklärte  Gegner 
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is  Aetölier^  Jenen  sie  äW  oft  unl^rlajeil.  Niich' 
dem  aetolischcn  Krjeffe  wurden  sie  zwar  von  dcuRö- 
mcm  anfangs  ftir.  fr^i  .prU^rt ,  .  byld  .j^qch  Tiabflaen. 
dkse  ilinen  ihre  H«U{iUiA!dt  Leucaa.  weg  und  ondlich 
vreiniglbn  m  ^nz'  Acarnania  xnlU'dor  Prövin» 
Ertnnis.'*- ••     '         ••''^'  ,;)...   -'  '  I    .  '.■  .  1     M.  ■.  i, 

Städte  und  Pläclen:,,      ■'    "•\J 

Aaamania  hatte, nool)  weniger  eigentlij^hj^  Städte  a1^ 
ietolia;  die  voii^^^g^lich^ite^  S^te^  ii^^ilUMVvarep  /i-^mdef, 
NLuu^fad^iey  de^|b  mehr  j^b  es^.  aber  der  kjeuierpp,  ju^r; 
Mcntcnde^Fletken  O.  Die  yoi*ziiglicliere.n;yoii.  V^ideiv 
Taren:  A.,  Um  den  Sinjirs.  Ain^raQiPMS^GoU  von  ArtaX^i 
*)  auf  der  Nord;»eiJe:  /4tnbrqcia^  'jl/i^^^M^ta  (gegej|i>y..Arta)^^ 
«a  oitL  Ufer,  des.  FL  Arachthus«  41«^  mphrcTe  «Jte  U^or», 
{Lnphra  si«  jnit  Me/t^ht,  zju  rJ'hesprotia,in  I^pirus  rechv^eteoiu 
i^  svke  man  über  sie  weiter  i^ntep  i^ai^i).  ifi  £pirus*  ^r^^ 

gc^  JnipkiIochipufi^jy"Any.<^  .jo  'j/iq^doxn^ov^i^  derSn^   B#tci|, 

^n  Amphilocbus^  .  Sohn;  des  Auiphiara^us.^  , gegi*iind^j^ 

nichSem  er  bei  der  Biickkehr-.  yoni  Traja  in   seine.  Va-^ 

fentsfli  ^rgo^  hi\  Pj^lpp^M^fiesiia  hicc;  .die  L^ge  derpiugf[ 

f*^  mf!^T  ^^  •Wffe    gWi«l»g  gefun4cn   li^le/),     Verg^ 

TittcjdU  ^^,,ß8v:,iitid..8p,^Scyjnttus|  ,y,  ^45flr      Nach  e>-. 

»r  anderii.  Sage  at^er.  Vfdl  Strabor  3,  4ii|l^d\^p,  ,war  lAlkr 

Asptto  ihr  Gründen ,    der  des  ibii]^llilQcl]^$.;JBruder  ^ar«- 

lüilüdleaui  ist  .et|  j|edoch]'bei'  dieseii  %g,eipiif.,dass  dessei^, 

«i^achtet  ihre  'BeWohnsi;:^fiurchi|us  für  J^aipbaren  .anrge;7^ 

leken  uiid  da  sie.  die  epirpiljtefiie  Sprache  f,redeteii , ,  i^ir, 

Epira^u  'gehalten  .wxird<?i|«:  Str.  7,  3)^7.  HV    ;Kur  ei-st  Wi?, 

Zttt  der    ersten  pdrsifelfsn,  Kriege,  w.e|^ewQl^er  au^Aiiv> 

hnd^.jin^  sier.ver^tzt.w^r^e^iyi^  .b(^ga||i|,).|i^fiu.,in.ihr.  die, 

^iechische  Sprache  ats..4^e  gemeine^f;  oder. j(fiivöhi|liqhcr&. 

zu  rrden«       Die^f  l^]^k9fYl^ljittge  b^pinächljigtßn  jiich  hsdd, 

der   Kegierung  der  Stadt  und  zw$u^enr,,der^n  alte.H£;-r| 

wohner  sich  ap/^*^  AGafnfii;i^,an£USc^liiqfse%,die,.durch, 

eine  Flotte  von  Athe^^{Ufgi|^irsl^tzt,  die.  vAU*t^*i€^e^en  An^Tf 

pUilochier   liebst  Acajm^i^n^in,  die.  §tfdi  wieder;  ^i|?h. 

ietxtcu«     Zu  ihr  gph9rto  f  iii  bedeutendes  ^ladtg^leV  d^^i 

von  deaJlöinerfi^^ut^^^^Pi^oyinzLpmis  ge^chiagcfufvu^'j-s 

de,    Nach  Pon<|uev^lfi|  'IV3, 148.  und  KoUaj^«Tjri^v.439«' 

sieht  man  noch  ijfire  Ruiiien  östlich. yp«kjdei|i  Ual^  Yli- 

cha  nach  Thucg^d^  flif\lO^>  (nach  |üri|se  bei),  dejaj^Hflösl- 

/• 
.  .        .    -    -  ••• 

i)  Vjekh.  D.  N.  P^  I«  V.  II,  305.     2)  Eckh«  1».  N.  V.  17  P/ 


■ll.f..l., 


cuuou,     £\iiL  i'i> 
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iaJeii'^ieli  noch  TJ^lsetbleilJsiA  cle8'Hi))pncl>*omus  unj  cto'k 
itidiinDj  nicht  ali^n^  yhin  iVmpöli  %ci  Acttuih^  vfo  die. 
Irfijiüingcn  »yinnjseheii  Kampfsnicrc ,-  \lic  Pfcrderi*uiiott 
na  Sei*gefechlc'^^m  Aj^ölfö  tu'jBhren^    nach  Augu$ttnr 
'«rordmnfg  gehalten '\vof doli.  '.    '         '     . 

B.  An  der'lCnste  dtei  Man  Jotiiöum  o3cr  Siculuinj 
r^B  Norden  gegen  Sii den  her ftt)«     Tort  dein  Stadium  an, 
iasmr  St.  Actrnm  gehorlb  und    dessen  Ruinen  an  dei* 
^«iöste  noch  sichtbar  *«fnd,  Wöstlidh  von  Actiuin,  la» 
wrrt  Ecfünusj  *E^o^  (RÜlifch  hei  Kokinovouni).    V\.  U 
l  Steph.  B.    Von  Eeiiititts  bis  nach  I.euc^dia  laff  die  von 
?fr.lO,4Sl.  genannte  Sumpfgegend  Myrtfnitlinn  genannt 
i'««»,  Atvxag;  auf  dVr'^X'ilndzunoiö  gleichet' IVameiis;  wr- 
sprinjUch  eine  Col6ii?e'del*  Corintherj   Welclic  mit  den 
Jewohnem  der  altön- Stadt  Nericn^  sich  iu  ihr  vereinigt 
latten").    Wifhrend  ilesl'pelopon.  Kriesres  Mich  »ie  eine 
'We Freundin  von  Cörinth  und  von  Spr^Ha ;' in  denKric* 
{«ate  Römer   gegen   den  König  Philij)tnts  von  IVlace- 
^Bwi  war- sie^  das^Häupf  des   ^tcarnanischen  Bni^des; 
^»aufward  »le  von- 'den  Römern  tVoberti'harJ  l>ehan«> 
^wd  kam  uninitt^ÜMir  unter  dercjf  Herrschaft.    Liv, 
^  lt.  15,  31. '  Gegenwärtig  nimmt  vielleicht  die  Stadt 
«-•Kaort  ihre  Xage  ein,  die  an  dejn  piory^tusy  oder  an 
^  Canal  sieh  1t>efandj  wodurch  die  Erdzunge  vom  fe- 
'^  Lande  abgesehttitteii'war.    Auf  derselben  Halbinsel 
^  «ich  die  läte,  von  kern«  Odyss.  2\,  377.  sciion  atir 
P^^  Stadt  Neriton'y  Tliigtxov,  und  die  Hafenstadt  'J/el- 
*■<*»«,  'SJilofjitvory  wahrscheinL  der  heutige  kleine  Ha- 
■^Climeno.      In   dem   südlichen  Thcile  der  Küste  von 
***Unia  lagen  folgend^  Städte  und  Flecken :  2\tlat»roxy 
^^  (Zaverta),  Tuüächst  srüdöstl.  von  Leucas.  Vergh 
^^1^*  «1  30.  Str.  10^  459.     Soliutny  :sihoy  (Ruinen  b. 
'öwnna).  Corinth.   Col.    Str.  10,  459.     Jlyiia,%av;iuj 
'■deinem  Tempel  des  Hercules,  an  dem  sich  die  Tha- 
^ ^«selben,  Von  Lysfp'lpüs  gearbeitet,   befanden,   die 
•*^*»Str.  la,  45g:  näeh  R6ih  gebracht  wurden»)  (Rui- 
^  ^i  Candili).    Sie  hatte  auch  einen  Hafen  des  Her- 
««s  und  ist  das  heutige  Porto  Candello.     Astacua,  Uata- 
^'  «iit  einem  Hafen ;  zur  Zeit  des  Pelopon.  Krieges  voii 
JJJ*»»  Fiinien  regiert ;  gegenw.  der  Hafen  Dragomestre« 
^'%  459.    Scyl.  llmcjtl.  2,  30.     Oeniadae,  «l  Om«- 
Jj'aah  au  der  Mündung  des  Achclous  $  bedeutende  St.^ 
|^«bcr,  obwohl  acarnanischen  Ursprungs,   in  der  Ge-» 
^^^^  immer  als  Feindin  der  Acamaner  und  beson- 

^^EcUi.  D.  N.  P.  I.  V.  IL  iS6.     2)  D.  N.  P.  L  V.  II,  185. 
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jders  im  Pelopon.  Kriege*)  aU.Fdndjn  .^erßp^Aper  er- 
.scheint^  so.vvie  in . spätern Zeiten  alg  V<ei'bim4€te  der  Ac- 
toiier.  Thucy4>  2,  82-  Polyb-  9,. 33*  ßiodor,  Si<V'48,  8. 
Pau2>,  4^  2&0  '.  Nur  ^rst  Von  de^  Kömem' .ward  ^ie  iin 
Trioden  den  Acarnanern  wieder  zugetheilt«  Poljrf^  €xc. 
de  leg«  29«  P^iilipp  IIL  you  IMaced.  ha[tte  sie  nebst  dem 
llaleu  mit  einer  IMauer  umzo^eUi  Poiyb.4j  Q5*  (gegen w. 
wahrsclieinlicU  der  Flecken  Tr|gardan). 

C*  Im  inneren  Lande.  ^^^nea'?iai'a ^  Jinaii  fvr(y  siL 
Catouna);  nur  tO  Stadien  yqif  der  Miindung  de»  Ache- 
lous«  jienea  Vetim,  ^Aivia  19  noilnia  (Ruinen  von  Marina, 
zwischen  2^ugalaeki  und  Tscbylik)«  Sir«  IO9  4$Ci«  CW 
nopa  (Conopiua>  Pouq.)«  Metrpppli$i-^iixq6nQkq  (IXuin^n 
bei  Aetos;  Pouq.)'  Steph-  B.  Pio^yb,  4,  ai-,  Stratos^  /] 
j^r^iiTo;,  derAcarnaner  festeste,  und  grosste  Stad^^.Jn  weU 
eher  gewöhnlich  die  Volksversamn^lungeni  geha.lten  wur- 
den, am  rechten  Ufer  des  Aclielous^  mit  einem,  auf  den 
beiden  Sejten  des  Flusses  liege i^ den  Geriete  *)-  Ti^ucyd, 
2,  80.  Xenoph^  HelL  4L^  am  SchlussQU  JPolyb.  4^61«  5, 13. 
iSach  Alexander  d.  G.  bemächtigten  sich  ihrer  die  Aeto- 
lier  iiud  umsonst  suchte  Philippus  IIL  von  IVj[aced«  in 
zwei  Feldziigen  sie  ihnen  zu  entreisasen«  Llv.  i^,,  21* 
Polyb.  4,  63.  5,  §•  Die  Röm^r  erst  theilten  sie  wieder 
Acarnanien  zu.  Nach  Pouqueyiile  T,  ß,  lft2«  liegen  die 
noch  ziemlich  vollständig  erhaltenen  Ruinen  eine  lialLc 
Wegstunde  südlich  vom  Dorfe  Lepenu^  auf  einer  Anhö- 
he, nah  am  Aehelous,  von  dessen  Mündung  sie  200  ^^la- 
dien  weit  enlfernt  war.  Sie  werden  jetzt  von  den  Be- 
wohnern der  Umgegend  Porta  genannt.  Irachinlutn^ 
Tqu^iviov  (Ruineuj  nürdlich  vou.Lcpenou).  J^/wiia^^  od. 
rhyüciy  tpomai  (Ruinen,  südöstlioii.  am  See  von  Ambra- 
cia),  ward  lange  Zelt  von  den  Aetpliern  besessen ;  der 
Sage  nach  von  Phoetius,  Alkinneons  Sohnj  erbaut  Poly  l». 
4,  63.  Thucyd«  3,  106.  3Iede(;in,  Mfötiiv  (Ruin,  b.  Vou- 
stri^  oder  Catnna),  feste  ynd  ;^iemlich  bedeutende  Stadt, 
nordwestlich  gegen  den  ambracischen  Meerbusen  hin. 
Thucyd.  a.  a.  O,  Liv.  36^  11«  {"oronta^  t«  Ko^ovt«  (Rui- 
nen bei  Medenico)..  'Ihyre^i^  Ougtovy  feste  Stadt ' ),  auch 
Öovi^iov  genannt  (.  Trip  ho  ji  an.  den  Quellen  des  Anapus, 
Pouq.}.  Hauptstadt  von  Acarnania  zur  Zeit  der  Römer. 
Polyb.  4,  6.  Exe.  75.  Stepli.  ß.'  liv.  37,  l.Cicer.  E.  ad 
fam.  16,  1.  ,  , 

ANmauK. .  IJeber  A^tolia  i|nd  Acarnania  sagt  Sfr«  B:  Id,  450  : 
Aix^lol  fih  xoirvy  na*  'Axaqyainti  ofto^oSatw iXli^katg,  ^e— 


1)  Eckh.  D.  N.  P.   I.  V.  II,  ISr.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  187. 
3)D.  N.  P.  h  V.  II,  187.        »r  . 
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tmw  jutt  T^$  n Iröov  nqof  votoy,  Sta  ta  'A/q  aioty  Atit^r 
lorov  t^ovg  ual  Afi<piX6xt>»y*  'Axagvavig  für  to'  n(fü^ 
lamifokp  fti^^  i/omp  TOtf  noiäfiov  pdxi^i  roS  'Aftflgi^ant- 
MOV  Mohfov,  Tov  xorta  AfifpiXo/ ovg,  *ul  t«  Uqop  tov 
*Aux lov  An oiXmrog*  AUnlol  ii  %6  n(f6g  $u  ni/ff i  twv 
'O^oXtay  AoTiq^v,  xal  joi)  JJ  a^raaov,  xo2  t^y  Oltai- 
mr,  TiUQxtirrui  d  jy  t;J  fitaoyuinxttl  tdig nQoaßogdoig fti" 
fmif  rmy  gth  *ÄnaQ^iytBiv,  'AfitplXoxo't,  loirtav  öiAo^ 
!#«#(  MW  i  Hiröo^    Tf»r  f  AittiXvy  lii^'^atflol  tb 

igiptmt^  TO di  wiiifui^  nXtvi^Wt  to,  T^*A*vi^rai^m6y  ofioiotg, 

vu  to  AijuXtHQP   KXvitTcu  rß  noioiop  ^aXuaari  xov  Ko- 

^tw&^aMoy  MoXxoyp     tig   Sy    xa*   o   'A/tXtSog  nouifiig 

iliiiaipy      ogiiar   x^y   rtar  AlTtaXtup   na^aXlav   xul  rijv 

'Aoyrgymjy*  in^^Xeha diBoag  6  ^Ax^XtSog  nqmqovi "Exrti 

li  wmi  o  na^i  Avfttiy  ofitivvfiog  tovtm,  na^^untff  nXqmxmy  mX 

ö  xc^  jiiyaay,     hAqr^iv^  öi,  ntu  ort  u^/^r  tov  KofftvikjMxöS 

ti^Mmy  TO  arifM  voilOc  %»v  nota^ioi  fpam,     Vergl.  Ptol.  B. 

4  fr  15. 


NORD -GRIECHENLAND. 

Da  Nordgrieohenland  yon  dem  ambracischen  Meer-^ 
\iQSQi  auf  der  Westseite  und  dem  maliacischen  Meer«» 
bösen  auf  der  Ostseite  beginnt  und  nördl.  bis  an  den 
LacLychnides  undStrjTnon  reicht,  so  geliören  dazu 
die  drei  L«äiider:   2%es&aliaj  Epirus  und  Macedonia. 

L    T  H  E  S  S  A  L  I  A. 

Namen» 

TTtessaUay  ^  Osööal/a,  und  daher  OBööaXuo^ 
TT^,  d.  i.  7hess(du9.  Der  Sage  nacb,  vergl.  Str«  9, 
nnd  Steph.  Byz«,  soll  dieses  Land  seinen  Namen  er- 
hallen haben  yon  einem  gei^issen  TheßsaluSj^  den 
man  bald  für  den  Sohn  des  Haemon.  bald  für  den 
Sohn  des  Jason  und  der  Medea,  bald  für  den  Sohn 
dc$  Hercules  ausgiebt;  Bei  Homer  komnit  dieser 
Name  noch  nicht  vor;    .am  wenigsten  sclieint  durch 
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Apidanua  aufiiimmt,  die,  ^e^er^   aus  den  Montes 
Panachaiai  fAxömexim  /;     /. 

Eint  heil  u  n  g.  • 

In  diesem  Umfange  ward  Thessalia  von  den  AI« 
ten  selbst  auf  sweifache  Weise  eingeäMat,  ^  jedes- 
mal pier  Theila  bestimnit  worden.  • 
L  Von  den  alten  Geographeir;  als  8trabo  0|  430«  ff. 
und  Ftolemaeos  3,  13.       • 
1)  In  BUhiptM.    2)  Heatiaeoth.    3)   TfMaalior 
tu*     4)  PdasgiotUi 
n  Von  den  alten  Historikern;  als  LMns  83,  32. 34; 
34,  15.  etc. 
1)  In  PfuMotU.    2)  ThsasaUotie.    Z)  Mc^^ia: 
4)  Perrhaehiom 
Am  bequemsten  mid  angemessensten  ist  es  ^^ 
hier,  der  erstem  Eintheilung  zu   folgen    und  dieser 
nur  noch  Magnesia  beizufügen.    Vergl«  Hin«  4,  9. 
^iThessaliae  adnexa  Magnesia  est.^ 


1)    P  H  T  H  I  O  T  I  & 

,N,a  m  e. 

Ihtjdotii^  ^^uhigi  davon  ^M^ioi  und  4^^ 
tiu;  Bdhius  vaxä  FhihiU  Bei  Livias  42*/ am  Schlüs- 
se wii^  Phthiotis  auch  Jlchaia  genannt«  weil|^-^^^ 
8tr.  9,  uixceiol  ixaXßWfQ  o£  ^M-uhjMßfp^^^i 
wohl,  aus  dem  Grunde,  weil  alle  tä^owJ  dasselbe  wa^ 
ren,  was  Idacußi  (v;on.lA^),  d.  i.  j^KUsien'-  oder 
f^argebärgs»'^  Jjondapüzenbewokner.^^ 

Umfang*  •  • 
'HtthiotiB  grenzte  gegen  Westen  an  Th««saU^ 
^^9  gegen  Norden  anPelasgiotis>  gegen  Osten  an  den 
maliaeischen'  und  pagasaeischen  Meerbasenf  geg^u  Su' 
den  an  Aetolia  Locris  und  Doris.  -  S'frabö -sagt  da- 
von 9:  *%«  9  fih^  €^Mng  rw  vorsd  ra  nc^Q^ 
\i{y  Ottffify  dno  90V  MaXiccxov  ptoXnöv'Pccäff^' 
%!iaxov  fiBXQi  rijg  ^oXonuxq  xal  rijg  HivSov  ouf- 
^BivaPra ,  nXan/yofuva  3i  fiix9^  ^ce^a^'ou  ^ 
tSv 'O&rrccXixäpj       


GRASaA  äEPT«       THB8SALIA. '    PS^IOTXS.    !?§ 

S  o  d  e  n.  ^ 
Auf  den,  mit  inrenig  Wald  t)edeckten;  GeBirgen 
idir  felsig  nnd  ratdi,  in  den  Ebeheh  «eht^  fiilchtbär; 
ksondcrs  seidinete  er  sich  m  dem  CiünpM  jithär^ 
maniüis\,  zwischen  Hdcts  nmi  deni  HH:  Atihanlins,  so 
wie  in  dcni  Ckonpua  CraciM^  zwischen  Thebae  tmd 
Hdoi  nm  Iton,  durch  Ergiebigkeit  au&"  ' 

Gebirge  und  fTargehirge. 

Gebirge.  1)  Othrya,  ^'O&qvq  (Delacha),^.  viel- 

jndir  Achaici  MorUea,  dit  Yf^sXL  am  Geb.  Tyipphre»- 

stns  beginnen  und  nordöstlich    bis    znm  .Yorgebirge 

Posidinm  fortstreichen.  St.  9,a.  a.  O.  PI.  4,  Ö.  Herod. 

7,  129.     a)  Oeta,  Oüa  (Kumayta,  Reich.;  Katavo- 

Ihra,  Ijüise),  der  ebenfalls  westlich  am/Tymphreslus 

tnhogt  nnd  südöstlich  am  Kallidromus  endigt.    Str. 

1^,1.  t.  O.  Herod.  7,  117.   Steph.  B.   SoyL  1,  24. 

TifgL  Ecl.  Ö.  Öyid.  Her.  0.  Met.  2,  6.  Paus.  3,  4. 

10,  20.     Min.  4,, 7,     Hier  yerbräiinte  sicli  Hei;cu- 

les  auf  dem  Berge  Pyra  He^cuüs«.    ^y  Cajhärömus^ 

KdXkiBifo/xoQ  ^     östliches  Ende  des   Oejta^r    na}i  bei 


1)  hMdiumy  UotSeiSiay,  ohnweit  der  Stadt  Antron, 
TlX  Diod.  5,  11,  12.  Herod.  7,193.  3)  Fjrrha^ 
^^ffctj  fast  in  der  Mitte  des  paga^ischen  Meerbü- 
«OS,  Str.  0.  4)  Tysaeu^HPronH^oA^Aeäntium^  andern 
fingange  in  den  Sin.  Paga^^us ,  in  Magnesia ,  od.  in 
fe-  Regio  A  phetae»  5)  Sepias  ,  ^f/mdg  (C.  $m,  Giior* 
gio);  in  Magnesia.  Herod.  7, 183.  188.  S^,  9.  Mela  2, 
3.  Die  südöstlichste  Spitze  v.  Thessalia.  Das  Pr:  Aean^ 
tium  des  Plinius  lag  bei  der  St  Aeantium,  nordostL  vom 
ILPelion;  in  Magnesia« 

P  lÜ  9  3  e.  'f 

1)  S^erehius,  STte^ß^siog ^(JSelltiAa)^  der  grösste 
Fluss  des  Landes,  entspt*.  am  Fusse  des  Gebirg'e? 
Tymphrestus  nnd  fliesst  in-  den  tualiaöis^heh  Meer- 
busen. Hom.  lU  16,  144.  PL  3,  13.  Str.  9,  430.  iF. 
Mela  2,  3.  Herod.  7, 198.  238.  I^v^36, 'i4;^37, 4. 
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)8p     ^.piSqm-^  DONAU -^JJüniDER..O&ABGU. 

2)  Achdoua^  ein  Nebenfl;  des  Sperchios«     3)  Dyras^ 
^  Jk^Ss^^,^)  P/^  Meine  Küsten* 

Üjissei  ,^f  ifß  iden  malia^ischei^  Meerbusen  ioUen.  7) 
^^mpltryasusj  ^8)   Oncheatua^  .9)  Anaunu y  r\l^ntv(i 


l^iistenflüfise,  die  sich  in  den  pagasäischea  Meerbusen 
ergiessen.  .  10)  JEnipeusy  %vin^S%  der-  in  den  Api- 

danus  fliesst« 

•     j      . .  ...» 

Meerbusen. 

1)'  Maliacua  Sinus^  MaXiajfog  xoXjfOi,  Str.  9, 
430.  in  Mela  2,  3.  Lir.  32,  4.  32.  36.  14.  22,  20. 
35,  43.  36,  11.  20.  Mrßiavg  ^ohtog^  Polyb.  Lcy. 
13.  AafUaxog  peoXytöQf  Paus.  1^4^  Aer  maUacischet 
meUcensischey  lamiaciscfie  Meerbusen  (Golf  v.  Zeituui), 
der  an  dem  cnemidischen  Vorgeb. ,  bei  Thronium  in 
Locri^,  beginnt  und  bei  dem  Vorgebirge  jintromim 
oder  Posidium  endigt.  2)  Paffosaeus  Sihu^,  oder 
Pagaaicua  Smus^' Meid  2,'  3.  PL  4,  8.  JTayaöT)n- 
XOQ  xoXnoQy  Stylax  1 ,  24 ;  der  pagas'disclie  Meer- 
busen, der  bei  dem  Vorgebirge  Posidium  beginnt 
und  bei  dejtn  Voirgebirge  Aeantium  endigt  (Meerbu- 
sen von  Volo).  Als  Lands^e  wird  hier  bloss  der 
Xyruaa  Lacua^  bei  der  alten  Stadt  X^o,  Awhytsn 
den  Achaici  Montes  von  den  Alten  bemerkt«  Steph. 
B.  Liy.  32|  13.  und  39,  86»  nennt  jedoch  die  Su 
XynUie. 

yölherethaften. 

Die  alte  Sagenwelt  bevölkert  diesen  Theil  von 
Thessalia  im  Allgemeinen  Qiit  Lapühcie  und  Centaurh 
Dolopea  uüd  Pelasgi,  besonders  aber  mit  Myrnddo- 
nea^  den  Unterthanen  des  Peleusund  Achilleus,  di«-' 
init  ztmi  Kampfe  gegen  Troja  zogen  und  die  ihre  Haupt- 
sitze  um  Phthia,  Larissa  Cremaste  und  Echinus  hat- 
ten. In  den  historischen  Zeiten  wurden  aber  folgende 
HauptTÖlkerschaften  darin  angenommen,  als:  1)  ^^^ 
Abnianes  oder  Oetasi  ')  und  deren  XIV  P^g'» 
die  am  Ckbirge  Oeta  hin  bis,  zum  Othrys,    in  ^^" 


f)  E^kh.  D.  M..F.  I..  V.  U,  13S  ti.lM 


GKAECIA   aBPT.    THB8SALIÄ.   PHTHIOTlj).       l&l 

sodKchcren  Gegenden  wohnte^.*  2)  Die  Maxi^nse^ 
welche  iixn  den  maliacisclien  Meerbusen  südlich- ifai^ 
SiUe  hatten  ')•  3)  Dolopes;  narcUicli;  übec' ^ei» 
Aenkaie^,  In  der  Landschaft  Sellopiäi^dle  .meht  a^ 
Epinis  gerechnet  ward,*  als  zu  Thessaliä«  AyJJK^ 
ntsssES;  nördlich  über  den  MaUenses  ^  Ki^ch,  am 
i^rflicben  üfef  des  Sinusk  Maliacus  ojder  ^  J^amiacua, 
iE  \äsT  «weh  jPylaicua  Uifis^t  .5)  AcH A£t j '  nördlich 
üer  den  I^ßndenae^^  die.  AbßaereH  Th»l«t.>d«iriPh^ 
(bntii  eiDoehmend«.  ... -.  .    ..   i  „o.  u.(  v.    '  a 

J  i    •.   ■•     S  t  a  d  t  €•         -''  c- .-.*■■•;.' .•-  > 

'      j  •  r  .        .  t  .  .  ..      •     .        .  ,1         .r»       -J  r,  •      f 

A.*  ITah  an  der  Kiiste  doJB  Sinus  Pagasaeys.  Eretrla 
FhihwOd^Sy  PiAyh.  TEfxic.  it*  1«*  tiv.  33,  Ift.  'tiqnQlat.  K. 
'Sf  1$.  (Tiell^  *  Ariniro}»  i '  JSqlds ,  o  und  ^  *^il<H;  'Ö^^iiumto^ 
Sir.  9.  PI.  4'^  7.  Diemosth.  PIiiL  Ep«;  am  M*  Athamaa 
nstf  jttk  dein  kleinen  Fl'. .  Ambryssus  (iihbest.}.  *  fion^ 
ItmuBy  ttmv  oder  "/ro^b^  Qxnbest),  ah  der  SiiÜostseite  des 
M.  Ifarthacius,  -«in  Fl.  Curalius \  ^berühmt  durch  den  Tem- 
pel der  ^inerua.  ^loma,  .m  ,dein  Campus  Crocips..  *  Pvra^ 
ttu,  UvQoao^,  yj  die  'ffaiiensiadt.  ^^  Steph.  Byz*  dia  jo  jr^p 
zi^  ttr«  nvqotf^oQOTf  (uiibest.^;  mit  einom  Tempel' der 
Dcaneter.  /^i^^iiii», '^Tfi^spy/riordlich  von  Theben, '  ,Nach 
liT.  42^  a*  Seht.'  von  dep  Romern  zerstört* .  Thebaey  Otf^ 
pok  l^&£aiy  das  I^hthiische/thehen.'  Bedeutende  Stadt  aip 
fft^isiiscfaen  Meerbusen  nördlich  von  Larissa^'  wegen  ih- 
rer Tjagehune.  Polyb.  Legat.  4.  ,liv.  28,  7.  Sir-  9.  -^AX" 
lac^  ^vlaxn  ^unbest.) ;  IL  2,  695.  Str*  9«  Lari&sä  Cre-- 
maitej  zum  unterschiede  voii  Larlssa  am  Peneusflüsse,  der 
Hauptstadt  TTvessaliens*  i^'  den  spatem  T^iten^  ifcf^Mrqa 
tf^mar^y  d,  irdiO  ,j  hangende ^  schu/ebende."  StT*' 9»  Liv* 
8!,  4<J-  .Vir^r  Äen.  Si'lO'J.  Achilles  Larissaeüs.'  /Vt/A/a. 
^^^y  Vaterstadt  des  jichiueua  und  alte  Hauptstadt  des 
Landes,  die  aber  nach  Procppius  de  Aedif. '4,  3.  rf 9  <7>^/ck^ 
htmu3^a  ow^i;,  Ohne  Ueberreste 'schon  in  früheren' Zeitei^ 
iwai  verschwunden  war..  'Nach  Polyb.  Exe;  17,  ä.  lag 
tie  in  der  Gegen^  von  Thetiae.  VergL  Virgil.  Aen.  1, 
284.  und  fiorät  4,.  P,  4.  ' 

B.I^ah  an  der  Kiisfc  des  Binus  I^Ialiacus..  Antrohy 
^Jbn^oy  (uiib^stlf }  am  Froiii.  'gl;  Namens,  voin  M.  'Olhrys 
i;cindet*  Str.  9,  Xiv.  4ö:  ult  i^/ö/?«^ '^Aoti^  (uliböstjf; 
ttach  Steph«  B*  ge|;i'iindei  Von'Alope^"  der  Töchter  der 
Cercyon.    Echinusy  ''Ex^yogy  oder  *Eiivog  (Ecfaino),  Hanpl^ 

^"'^"~^"  ■    »  •    ■  •    »  ■  ■ .  »      «       .•  .    • 


er.'. 


il^dt  der  Mymidoiiei.    Pclylb,  Jb^c»  17  p  3«  ^it«  82,  3 

Str.  9f  P^  3,  15.  MelaS,3«  Phalara^  iPaka^a  (Still  id.i 
ein  Flecken.  SlepTiV  d,  urb.  Str.  9.  PolyW  2Ö,  10.  Li 
«T,  30^95^' 43*  PI.  4,'t;  Tat.  P.  Zamrtx  (Zeituiil ) ,  J 
1^  '),  naoli  Diod.  Sie.  IT,  lil.  befiihmt  durch  dcnl| 
j^jflchieii  Krteg)  den  die  Griechen  nach  Alexanders  ToJ 
;i«iit  4en  M^cedoniern  führten,^  da  nach  Ebendems.  IvS,  l 
Antipater  sich  hier  eingeschlossen  hatte,  und.  die  Atin 
^er  die  ^tadt' belagerten.  Steph.  B.  Str.  9.  Liv.  39,  ^ 
WahWj-  Maihij  am  Fl.  Spertfhlos,  '  Von  ihr  hiess  d 
fAikrhwlenMäiicatig  KoXno^  der  oft  tiuch  nitchXainia./ 
fueaiog  uolnog  genannt  wai*d*  Str.  9»  jintioyrMy**AfiUi{ 
(unbeat.)|  ain  nördlichen  Abhänge  des  hohen  Gipfels  (1< 
Oetagebirgs,  der  Phvygiaf^ra  ^eiiannt  wafd,  ^o  Her 
Ues  Sfch  yerbrannle^  und  jsn  d^s  Fl.  Sperchius  rerlitr 

Sfer.  xiiclit  weit-vön  dein  $iii,.Maliacüf  entfei^i^^^^^  N^' 
tej^h.  1^.  soll  daf  beste  Nieskwurz  hier  gipwf^hscn  seyi 
"Während  dieses  Kraut  in  der  Antr<jyra  in  PJioci^j'  au  J^ 
Grenze  'von  Loc^is  Ozolao  ain  vorziiclicKi^e)!*  j^iimGelra' 
'che  zubereitet  ^yUrde.  Str.  9.  Apoll.  J3.  HoralSat.'?,  3.  IH 
Jflerßcleciy  'llgaxUla  Tgafl^^y^  ehe|naU  Trächin  genanu 
auch  Tleracleä  Phthiotidis ;  nah  ain  ijnaTiäcis'cbcn  IMeo 
1)U8en  und  den  Theirmopylen.  Sfi%  Q.  Thucyd.  d^  92.  H' 
liv.36,221  Lacedaeinonier  sollen. diese  Stadt  dem  Hti 
eules  au  Ehren  6  Stadi<sn  von  Trachin,  wo  er  sich  iiwli 
letzten  Zeit  seines  Lebens  aufgehalten  habe,  erbaut  haKi 
C,  Jm  inneren  Lande,  a}  Am  Fl.  Spevchius ,  oi ! 
fipCfcheios.  Colacea^  KoXohm  (^unbest.);.  am  Eiiifl.  d 
^chelö^s  in  den  Sperchius.  //jrpato,  "aVrora  XSpalcs,  oi 
Pati-adschki.  nach  And.)  j*beri(chtigt  als  Saiifiinelpbtz  d 
Thessälisfclien  Zauberinnen }  Hauptstadt  der  A^iancs^  na^ 
feteph.  B.  Pölyb,  JExc.  Leg.  1$:  PtöLSl  tiy.  Ä6>  1^" 
*41,  ^.  .^Mapra  Cb/ne  (unbest.^'j  Liviu's'.^!,  IT/iaurmn 
'^(Dci//iiqti(oi(Thaüinaco)s,au(  einein  seli'r  iio^en Hfijgel^  ü' 
tiefen  Schlünden^  öhnvveit  Lamia,  von  wo  atis  der  wu 
derschöne  Anblick  des  maliacischen  Meerbusens  sich  en 
jfaltete^  'wohjer  der  Naine.  tiv.  32,  4,  äcbön^'^on  Hom 
im  Catalpgii' navium  Ö2ß..  genannt.^  Str,  9,.  Plr  4.  St.  B.  1 
An  defi  beiden FVApidanus  v.^nipeusl.  ^'Proeirnq^  n^oi>^\ 
in'derNähWvdnThauinaci^).  tiv.  SlU^,  ./"Aar^^iÄ^»  '^'' 
qoXq^,  mit  der.  Gegend  fofoaUa  ^J  (^gegenw,  F(»rsa 
^icht  jWeit  yo'n  Altpnarsalii^y  IIahuo<pdgaß^qgf  wo  na^^^  * 
17|Si6.  und  £utrop.d^  2Ö.  .pompejus  v6|iCae|ar  gcsclil 
gen  wurde  iin4,  seine  (^Iqcht  begann,     Zwischen  beiui 


t)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V,  11,  189,     3)  P.  N.  E^l-V,  »,  !• 
3)  P.  W.  P,  I,  V,  II,  14^   4>P,.«,;i:»,L  V,.  II.  «7. 


MAeü  ft^ma  rithy  aftoh  Sir.  »^  ein  Ueinei  lä«cellum 

^r  Thetisy  das  BniitoPm     .VergL  Lucaniu  69     SMK  lind 

Catttllus  Carm.  64>  37*    Pharsalus  lag  am  FL  Enipeus» 

Karthaeiumy  tmv  tfti^i^wdM  ^  inUic.  .AinGeb.  gL  Namens; 

in  der  Nahe  von  Pharsalus.  Plutarch.  Apoptbepn«.^.    Cb- 

imea,  Kioqwuty  zwischen  Narthacluih  undPharsafüs.  %\t. 

a.  i.  O.  Flin.  4«  Id.    Ephyrä^  '!£^t^(unbest>.'iBle][>h.  B; 

Ab,   '.£Uiic  (lUUa;  Kihis6>  Hom.  IL  10,  474*  nehst 

SdML  dazu,  $1^^.95  ^t  MeL.  1»  |4*  Nach  Steph.B*  war 

«eerbnut  ron  tP^AffMs^    Sohn  .des  Achaeus  und  nicht 

^  Hellen,  und  der  Chrysippej  lochfer  des  Irus.      Sie 

hf  in  der  Hochebene   Hellajs>   ain  ApidAnusV-  und  den 

Achaici  Mtes.    jingeoj  oder.J^^^  (unbest);  liv«  32^ 

13»  Hynioj  Sv»U  ^unheiuy^  %\ffgtu  h.  oAi^Xjniae^  Liv» 


•  «  ^ 


9)   T  a  £  S  S  A  L  I  O  T  I  8. 


.*     »1*1      4' 


N  a  m  e. 


>A        ^^«       «•         ■  *         * 


,.  •   '  -'•• '-  '  •  • 
Ü  m  fd  n,g,  ] 

TheasaUoiis' ffnnziA  gegen  .Weslen  an  Späm^ 

{c^  Norden-  Sfii  Hestiaeetis  'ndd  don^  ni(r£.'  Theil 

Ton  ^eIa5gioÜs^  Jt^gen  Osteü  an  den  südlichen  Theil 

ton  l^elßs^oUsi  ^e^exi:  Sjudeii  aä^die  Dolojpe^  und,  an 

PhÜriolis* 

UiiUM.,  elnTBeil  ^^  t)lhryä,''0&Qvs,  gegen  Ö^i^n. 
33  Oeta,  ^  Oisa^  g^gpn  ^üfi®»«  4)  lymplwestueg 
Tvfi^pg^Tog,  im  {«Tor den.  Ton  Aetolia« 


P  l  ü  9  a  e. 


w    ^ .  '  •  * 


1)  PomilfM,  .ZlV;r/u^$)\eiUpn  im  Tymphre- 
stns  imdiUlt>inr4en.Fl^  Peneuf.  -FL  4,  8«  Qerod. 
7,  129.  2)  EnipeuB^  ISMnfvq^,  der  in  Fhthiotis  entr 
springt  und  ebenialls  in  den  Peneus  &lltf  nachdem 
er  Torfaer  mit  den  YLJfiidaMua^  OnochamAa  nad  Cua^ 


184      '     4U]W**DaiiAU-*XJ^BNI>BR..,<UiABClA.,       , 


» 


itiaeoti^.  .   .  .^  .     ... 

.  Im' Allgemeineii ,  wercljeh  als  eiw  di^jje?  liand  l>o- 

g€iiaiiut>  Ldip*  auch  oinen  Theil>  ▼onPlithiolis  'inne  hiü- 
tcjfi.'^Sid  bewohnt^  die'  grosse  Ebeney  läitf  iäich  zwi- 
schen 'deÄ  Achaici  MöiÄes  und  dera  Fl»  'Peneus  von 

'vv^?¥^.?/^^genjqi^^^^  :    ; 


..      .,..         ..  .-      •    v^^ 


\     « •  ,•   » 


Von  Westen  gegen  Osten.  Jdc7iarrae^fi^^i^\  am 
Fl*  Pamisus.  Li^.  36  ^  14.  if!  Ckdlithera  und  Ckäaihma 
(unbest.) ;  westlich  inm  AeliApr^ie.  LIt.  a«  a.  O.  Qrphnra 
(unbest.)$  südlich  von  den  Vorhergehenden,  indc^^'ähc 
des  Fl.  Opofh^nu^  ^  N^r^westliph  ^  davon,  l^gßn  wahr- 
scheinlich ^/7»e^ae  uni'Onlh/riurri»  &r*iA/n, "oder  Fie- 
rium,  früher  Arne,  \A^vfi,  zwische.n  den  Fl.  Caarius  und 
Enipeus,  mit  Tempekf  d^  «Poseidon  und  der  Minerva 
Itoma,  m  ifascer  l^iiJie. .  PI.  4.:  Westlich- von  ihr^  an  der 
linken  ^ferseite*"  des  Fl.  tSuariüs  lag  clie  grosse  Metropo- 
lisj  MtrtQOTrolig  (unheity^  Xhiicyd.  9^,107.  Pt.  3.  Steph.  ß. 
Dio  C.  41.  Liv.  33,  13.'  36,  It).  Ihre  Münzen  haben  die 
Ati&etfriftf  MI^PmnOMTJlN.  '  Soeihenwy  SaM&€pk  y  l'^' 
ft^l^ln^Wt.:  <Jril^«*ft.;Ki??lti«ie«/bei;Pto3leinaeMS.,n  I>iv. 
^i^'P}f  Phalaa/Uliia ,  0ala;^la,  hei.Ptolemaeus  unrich- 
tig ^m  Sperchius.  Pliaciurß^  4>aMoy  *),  .Steph.  d«  Ur^« 
Thücya.^;S05.  wlthrschemlich  die  ii*drdiidiSte  SUdt  dc> 
Landes. 


"T 


3).HESTIAE0tTIS  und" PBjllRHAEBlA. 

Hestiaebtis /^EöTiacaiTcg*    Bei  jEIerödöt  1»  56. 

^ :  •.'  '.   ,  •  .  ,   U  fjt  f  a  n  g.^^ " 

Die  Äy«Mzi?o^w-|g(rönzte  gegen  W'eslen  ari  Epi- 

rus;   von  dem  sie  durch' da«' Pindiisgebirge  gelrci/jji 

1)  Eckb.  J[).  N.  ;P.  1;  V.  II,  140.        «  i  > - 


WUT,  gegen  Norden*  an  M«ced<mia, ,  toq  der  Me.  dm 
Olympo^ebirge  schied,  g^g^n  Südosten  an  Fel{tfg|o:j 
tu,  das  linke  Ufer  des  FI.  Peneus  im  Thal  Temp^ 
imd  den  Sinns  TheAnäicus,  g^g&n  Süden  an  Aetolia 
nd  Theasiüiotis.- 


*  I « 


;.G  e  b  i  r  g  \e»  .^i 

1)  JKndus,  ij  ITivdog  (Ägrapha);  eiiilfi^iiptge^ 
läge,  auf  der  Westseite*  piis.besgpfjeren  iBerge  C^*» 
cow^  JSlacatßeqn^  ,Lwigo9^  uncl  Zdngttn^ .  Laqman* . .  2) 
Oifmpu9,  ^^Okufj^^'unA  zwar  die*  damit  yerbUnd^ 
Ben  Cesmbumi  Jtfbn^^r  ( VolätKa)v  aixf  der  Nbt*dse!t6 
(EKmboi  bei  d.  Gci^^n;  iSeit^(<t^9i'&yi>ei  d.TurkenY. 

^FlS^se  und  S^äti.  '  ^      * 

1)  PenMB,,  n^jysiOi  ^äeiiifthtfia),:  HooptfluA 
IM  ^ans  Tfae^solia^  äer  im  i^hdusgelnrge,  'im'I\^. 
Laooon  bei'  AMcometiae ,  wiö '  h^l'  Phfeöa  entsprin;^ 
cod  durch  da^*^  von  den  Abliäugcn  des  OLympii^ 
and  Ossa  gebildete^ ))erübmte  [Ceftipetlial  in.<ae^  .Sjr 
xutt  Thermaiciift  *'fkllL'  .  Jn  ah«  "eingössen  aichhibli- 
gende  Ströme:  2)*  der  PamMUs^IIufuöiygi  Herod. 
7,  129.  PI.  4, 8'.' und  3)  Jptd^miB,  "ji^iSavöi^^Thxf- 
tsL4.  Str.  9;  PI  4;  8.  Övid.Met7,228;  von  iSü^ 
fe  her;  4)  Ä?^- jj  jTf^r,  entspr, ' hei  Oxyneft^,  in,  cfcn 
CuMhatm  M€^t^«>Mi;5)  Lelhaß»9k  A/i^fiOog^  fiel'  bfii 
IViQcaindLPenaus»  Str.  14.'  6)  O^ritZiak^fie)  beiPelimb 
10  den  Feneos,  7)  Eurppu^,  öd/Siköt^Jis;  od: '  TUitreäiUB^ 
TnaQTiöiog^  SfipK.BV  Stf.  9^^Lüeia'n;  Phärs.  Aß',  375. 
iiieast  hei  Fhalähi^a  in  den  Peneus.     und  entspr.  \n 

denCapifauiüi  M»  BW  Am  Olympus;  '&)iJtr0^,  -d^^^Sj 
sSmintUch  Toa  Norden  herah^  \ 

t      tl-i}      »  '.   '    i  •        »  «     >      •.    <^    'J  -i     «u      »  •  .    .       .  i  \' 

jTii  Iher  Bvhuft  en. 

3)  PERKaAJKfii;  ^uilrdoetiieh )  .«u  d^ren  .Gebiet  man 

auch  die  ganz  nördlich  gelegene  Pelagoma  IVipoli" 

.(ify. -früher  .¥09r  dfirtPoms9  .bem>linJN  imd  di^östlv^he 

JethUe  zu  'rechüeti  ^egtey<~in^elchfer^letetiG^ii''man 


i8l     •       SÜfiH^'lEklKrAQr^l.ASftbiSR.   GRAtBCIAt 

^htttihnk  M  df^^M'^'Hihsichf S«^iW besonders  *e  "bei- 
Jfeii  GtEläo,' Campiia  .iMTi^säeu^l  um  Larlssa,  am 
Pmoua.  un^.  Gßrrwu^  /7q67^,  .zwischea  ..d«m  Lacus 
JSoebels^  den)  Qs$fi'  |iad  :deiT|  !Pc^qn•/  •  Hier. konnte  die 
Ficrdezuchtf  vorzüglich  gfedd£ea.f  wesshalb  auch  der 
8Wfc  döt  CfeWrtörf  lÄ  äie^' <J;eg«na^  vorzu^swefeö  ge- 
lögt wo^aa^hCy-    '      ^        ;'  -  ^  ^  •  ■ '''   '  ^ 


•^    1  » 


."  *       •         "'•  tr  &  b  i  T  It  &.  ..•    -   * 


VT  g 

If'I'Mf«. 

-V.  .1), 0(^1^2/94  OiA%t^/^;v€^^.'ed^L''OAc/;U0rö^'*idesscn 
Näiire,  ^  nacHyArfstöL  de  niutido ,  *  von  a}x>%afi:i?i; 
\;gdTiz  gldHti^hjd ^^  o^er  leUgh^änd^  ':peir  contrc^tioncm 
^elbildet  worden  ^  sevli  spll  (geg^iiw. ,  tei-  ^di^^J^ykchcn 
EBoiboi  bei 'deu. Türken  SemoVat-Evi).  Er.  inaclite 
^e  Grenze .  «5¥'}9cl)ea  Theaaalit^-.und  MacedoiUa  aus 
und. ward  öften»  auch  zu  Mabedonia «^ gerechnet,  wo- 
von Paus.  4;'5'.  d6n  Grund  angiebf,*'  'Nach 'Hein.  IL 
i'S,  610.  bUdetö  er  den.  ÄIÄielpuukt;  von,  Griechen- 
land und  der  ganzen  Erde^  ündf  ward  souacli  aucli, 
^ach  IL  2,  484,  15,  2.1,  i«5...0d.  i,  ,2.7.  .13,  160. 
firr  :den  &tZ' der.'Oattar.  mi<l' Mugen  jerktfpti  'ßt- 
^iiiimt  ist  •  ör  •  bbsoteders"^  dui^Ji  'die  '  Vbn  der  *  allen  Snije 
dabin  verleg^e^GigimtöniacbiS^^gev^offlen. '  VcV^T/  Klo- 
pfers Ausgabe  des  myihoL  Wörterb.  vonNilsch.  Dmcli 
seinen  Ablianj^,  der ^icli  bis~iii  3as  Thal  Tempe  ei- 
streckle,  machte  er  ^das  nördliche  Grenz^ebirge  von 
des  PelasgiotJs.  *  ßior  Wste'  SfchiMetting  d^.vselben  von 
neueren  Reisenden  liefert  Dodwell  T.  2,  105.  ff.  2) 
Ossa/'Oööa^  der  dem  Ölyiüj^us  südlich  gegen  üh^» 
^eht  (jat^t  Kia^^eo  genannty;  ^l^cbfalk  -fon' bedeu- 
tender Höhe  und*  Umfang*  i  JBaT  soH  ^emaiaimit  dem 
Olympim  zusammengehangen  hb^n, ;  tiachli^^  ah^i' 
durch  ein  Erdbeben  von  diesem  getrennt  worden  sey»» 
wodurch  es  beW^Jtl\^  ward,  ^dasli  der Pöneus  sich  dun  ii 
läie  geniaohte .  <B'ergklu£b  drUi^gen  und  seine  Gmvässer 
Jb  >  dos  Aegiäischp  Meer  ^giessen  konnte;  •    Vetgt.  öl r. 

WfsOProg  y»nö   tot/  \jAüfinöv{  oies^^^^^^ 


GRASGIA  aE»7..;<IWW4CUA«    WKbAanOTlS.      t$9 


^  Z^hv^  ttt^niic    ;Pa»  dor^  diese  g^wiat^m  tön 
ciiamkr  'gerüseneu  fierg^  eiil:st«iid€Da6  Thal,    durch 
wekbe^.d^r.  FeneuJi  flQ^,.war  da»  .^^iwhwUe.  .Thewar? 
liache  Tempe^  .2[V/Mi7,"9der  ja^  Te/iä^ea;-  Lat  The»- 
«h,  oder  Thessalica,  oder  Phthiotica  Tempe*     Da* 
fon  finden  sich  schone  Schilderangen  unser  den  Al- 
ten Wi  Ovid.  Met«  1,  569;    von.  df^/^Vorten  ans 
^  nemua  Haenumiae^^.  bis  576.  ;;  Undia  jura  da*' 
hef;''  femer  bei  Aelian.  Var.  bist  3, 1.  Liv.  44,6. 
Tbk.  4,  S.  und  uater  dein  Neucnsn  bei  Dodwell  T» 
2,  109 — 117^  wo  auch  eine. schöne  Ansicht  dessel- 
kn  mitgeiheilt  ist'.VergL  Gronovt  Thesaur.  T.  4.^ 
37.    Der  Ossa  machte;  gegen  Nordosten  das  Gi^ena« 
pbirge   Ton   der  Pelasgiotis«.      3)   Peäon^     Hf^Xior 
OQO^;  dieses   Gebirge  ^iess  hn  den  Ossä  und  strich 
fon  iha  südöstlich  fort,  inde'ni  cs'  sich  an  dem  Vor- 
gchirge  Aeantium  mit.  dem  M.  Tis'aeus  >endigte  (ge-^ 
genir.  Ziagora,  Kruse.;  /Petrasj  Reiph»);    Gegen  Ostpa 
Udete  der  PeUoä  das  Ck«nzgelMu:ge  Und  sdüed  Mag^ 
nm  der  Feksgiotis» 


•  '  PI  ü  9  *s  e. 

1)  PeneuB^  lIfiv£ios\  B.  Hestiaeotis^     Ehe  dieser 

SlNu  sich  seinen  Weg  zwischen  dem  Qljrmpus  und 

Qn  liabnte ,  wovon  er  den  Namen  läraxe^  bekam» 

soff  Tbessalia  und    i^ar  .  besonders  Pelasgiotis    von 

Ceberschwemmungen   viel  gelitten  haben    (gegenw. 

SeKmbria).     2)  OnchesiuSy  ^Oyj^eötoii  der  vom  west- 

bdien  Abhaiige  def^  J^elion  .seinen  Lauf  jn  den  iSee 

Ton  Beweis  nimmt  ^  in  welcher  auch  der  kleine  FL 

Anyrua  ftUt»     Stej^»  Bys.      Die  durch  die  lieber^ 

sdiweromimgen  des  Peneus  verutisachten  Seen  bies- 

seu  Ne^sonia,  NsöötoViS,  und  Boebeüf,  ßoißjjl^  (Bio  j 

Knise>  Str.  9.  Suidas»  L  r.  PL  4,  8» 

f^ölker  Schäften. 

Von  den  Volkersdmften»  welche  diesen  Theil 
fon  Thessalia  bewohnten,  werden  nur  die  Pelasgi 
genannt,  die  daselbst  mehrere  Städte  gegründet  und 
eine  lange  Zeit  sich  aufgeludteuMhQp.aoUen»  ehe  sie^ 


(90  ItUfiD^DdKAÜ'^t'Afi^tttiR.dllüLECftA. 


i  t » 


mit  den  AböIw  Tereint;  *  sich  -  In  dM«  'riidlicheren.XSn- 
der  Von-  Gi^i^cbenlaiid  verbp^ tet^nv  A  adi  AfiWi ak  k  s 
nvitl  Centauri  pflegt  ttian,  imfl  swar  *  au '  dem  iresii . 
Abhang  des  PdioH)  hierher*  2a  sdUen.         *        « 


~     I       »•    ••••««<)< 


8>t  u  d  t  e* 

A.  Am  t^^eti».    jitfax/At^t^^yj   airi  Peiicai  über 
Larissa;  von  den  Perrha«bi  &eVdlkert«  Lir»32)80*  86^   10. 
13*  Steph.  s.  .y.  Str.  9^  a.  a.  O«'  Atgwa^  früher  Afgissuy 
'k^/ov^o, 'll^/'iaaa  (unbest) ;'   in, dem  grossen  Oetreide^e- 
filde  am  Peneus.  Steph.  B.     Larissa,  Auqutom  ^}  \  ain  Pe- 
neus;  die  grösste  Stadt  des  Landes ^  .die^gewissennasseri 
als  die  Hauptstadt  galt.     Nach  Solinns  c.  8.  gehörte  sie 
überhaupt  zu  Griechenlands  verzifglichsten  Städten.  Ytr^U 
Lncan.  Fhar.  4,  855«  Liv«  8i>  46*    Caes.  B«  civ.  8,  96. 
und  81.  Str.  0>570.$  Sie  ti-äet  gegenw.  noch  ihren  allen 
Namen  als  Hauptstadt  eines  rascb^ks*  DeqMias^  Jtutyut^ 
(unbest.);    zwischen  Larissa  und  dem  Eingange  in  das 
Tempethal.    Steph.  B.  sagt  über  den  Namen  dieses  Or- 
tes:  xtf/tii}  StacaÜa^  ntql  Aigiaaap ,  iinov' <paai  top  *An6nXlva 

MoH  T^  nouöl  T4^  öiaxofuatj  rijg  dq^fpii^  $i9A9  tU  «f»^t^ci^a/r€yo« 
Itirtff  öemrilr^  Callim*  4«  Gyrtöne^  ^  rvQjtirfi  ^^,  ain 
Peneus,  unterhalb  Lajrissa  und  ^bejifalls  in  den  Campis 
Thestfaltcis  oder  Pelasgicis,  nördlich  iiber  Cranon.  Str, 
ity  gegen  den  Schluss,  w6  €r 'sägf;  jBpa§  to  vv¥  «oJlov/i«- 
yor  nÜMayiMpf  mdlop  h*  Aa^hof^  ntä  0$^mg^  Liv*  86j  10. 
4ktf  ft4«  Mopäium^  MoftuSr^^^  naeh  Strabo  und  Steph. 
By^  JSfaUaj  *£lazua,  in  dei*  Nähe  ven  Gonni*  Lir*  42, 
2«  Sycurium,  Svkovqiov  (Siguvo)^  ajn  westlichen  Abhänge 
des  M.  Ossa.  Polyb.  32,  8*  Liv.  42^  H*  Cranon  j  IC^u- 
rdiy^),  früher  Bphyre  (Sarliki)|  nah  am  Ursprung  des 
Fl.  Anaun»,  östlich  Ton  Larissa^  und^ebenfälls  geschicht- 
lich merkwündig^  /in  den  sogenannten «Gainpis  Thessali- 
eis.  Plutaroh..  Y.  Phocion.  Aelian«,  an.  9  9  90^  Steph«  de 
Urb..s.  V»  K(fiyta¥  hqXis  jtjg  Oiagpüda^  %'^g . JltlaayuiTtdog  cV 
toig  TifiTzsai^  -77  —  anixu  6i  aradlovg  inaxir  T^f  FvQTtatfog  ^^ 
Kgmfmp  niltg,  £g  fptiai  J^rgaßtar»  LiV.  3d,  10.  42,  44.65.  Cer- 
ciniumi  am  nordwestlichen  Ufcr  des  Lac'  Boebeis  (un- 
best.).  Pherae,  0tgai  ^}y  am  Anaiirgs^.  nach  Larissa  die 
vorzüglichste  Stadt  des  Lafides  und  wie  )ene  in  geschicht- 
licher Hinsicht  .sehr  merkwürdig    Ihr  Hafen,  war /'a^a* 


<  •   ■  • 


,  1)  Eckh.  D.  N.P.  L  V.  IL  135.  .  2)  D*  N.  P.  h  V.  H,  140. 
3)  D.  N.  P.  L  V.  11,  138.    4)  D.  N.  P.  L  V.  II,  144.    ö) 
.      IX  W.  P.  I.  V.  W,  136.    6)  D.  N.  P.  I.  T.  II,  lf7.' 


«%  Uaivami  '),  T^n.^lclieni  4^r  ]|Aee|-l>!ii|en  ceii|eft  Na^ 

sen  hat.  lir.  33^  <l.  Poljrb.  Exe/  17>  19*  Cicero.  4tPiv:f 

1,  tS.       Von  ihrem  Hilfen  Pagasae   ^«ur  sie  OO.^tadiea 

entfernt.  Str»  9^  a.  a.  O.    Boehe,  Bblßr^  Qanbest);  auf  der 

Westseito  des  Lac;  Bo4>ei8.  Hom«  H.  2.  Str.  9.  Steph.  B. 

MdamMumt  fle^en^  nördlich  üb^  Bdebe^  ain  See  Bock 

bcn»    Scotusa^   2Mim9%ma*^y  iüdwärtt  von  I^i^^.zwi* 

idNB  dein   M.   PhyUeius  und   dem  Lac.  Boebeis,  und 

4nrch  die   beiden  hündskopfahnlichen  Hügel,    die  %oge« 

^autbttk  KynodtipTialde  bekannt  ^o  ^e  Römer  unJ.  i^t 

t.  Chr.  Geb.  unter  T.  Q.  Flaminiug  den  König  Philipe 

51  n.  Ton  Macedonien  schlugen.  Liv.  SS,  5*  7.  36, 14. 
;  9.  sagt  über'' diese  feschichüich  höchst  merkwiirdi* 
p  G^esd  fotgendea :  Eax$  f  h  x^  JSt^oToiaoji  XI^^Q^  ''h 
KiyQZ  KE^AAAI  tuilovfurov*  lu^l  o  o»  ^Pu/aauo»  /mt  Mtot^ 
Ikt  n»  Tho^  Kdtruoq  ii^Uwf  fuix])  /m/o^J}  0lUTmop  tot  Jfjim^ 


'» 


5)    MAGNESIA. 
If  a  m  e. 


\.i 


»•  ' 


pfine%  cnwh  Mayptfrtx^  naQaXicc^ ;  &tr.  9,  343;  ff. 
UWor.  S.  11,  12.  Pt  3.  PI.  4, 9.'  Heröapt.  7;  183. 
Scjla.  läT.  30,  23:  '    ,.   ,        ,  .,., 


».  .      • 


;    umfang. 

MagneM  grenste  gegen  Westen  an  Pelasgioti^ 
{legen  Norden  an  ^e  Perhaebia  in  der  Hestiae6t!V| 
gtgen  Osten  an  den.Siniis  Thermaicuä,  gegen  Su- 
dm  an  den  Sinus  Fagaseticus«   . 


■  •       >  k      V 


•     <       •.  *   '       V 


G'  e  b  i  r  g  e* 

i)  Ossa,  ^Owa  (Kissano) ;  s-  oben  in  Pelasgio* 
tis.  SitÄ  der  mythischen  Cehtauri  und  Giganles.  HonL 
Od.  2,  315.  Herodot.  J,  5.6.  7, 129.  Polyl).  34,'  lÖl 
Sir.  9.  Mela  %  3.  PI.  4,  8.  PL  3.  2)  >eijo»,  JJii- 
iiov  OQOQ  (Zagora,  Kruae;  Petras,  Ileich.)^  dett  Ton 


1)  Eddi.  D.  V.  V.  h  Y.  II»Jl46.(r).f  a>D- V.  h  V«tllb  ^ 


Nordött  heralwteigehdi  da«  Lond/detr  Magnetes  durcl 
ÄtliJiltL'  Auch  diesem  Gebirge  spielt  in  dei*  Gigau 
|oqa^fJ^<;  seine  llolle. .  Dasselbe  Gebirge  wird  am 
Bellas^  H^Xiocq  ^epai^nt  .  Dieses  Gebirge  eudigte  i 
ckiü  südl.  ^Yor^\>4  Aeantium^  im  M.  Tisaeus,  de 
Giinu»  Pagaseticus  Ton  Osten  her  tunscliliessend.  Hoi 
tl;  2;-757.  Od.  11,  315;  Str.  9.  HerodoL  4,  15' 
Polyb.  8,  11.  Viig,  Georg.  1,  218.  Mela  2, 
Ptol.  ä.    S.  Phthiotis,  S.179. 

f^alherBchafteju 

Als  einzige,  diese  Gegend*  In  den  historisclkj 
Zeiten  bewohnende  Völkerschaft  werden  die  51a  o- 
KETES,  Mayvfirsgy  angegeben,  üebrigeos  verseui: 
die  alte  Mythen  noch  Centauki,  Ksvtccvqoi  unJMi 
NYAE,  Mcvvac^  in  sie;  die  Ersteren  an  den  0.. 
Und  den  Pelion;  die  Letzteren  zwischen  den  Laci 
Boebäs  und  den;  Sinus  Pagaseiicus.     ^  - 

8  t  ä  d  t  e. 

A.  Von  Norden  gegen  Süden,  am  Sinus  Thermaic^ 
^hr  Mare  Aegieuhitt;  faü  idle  Kiitteiu&dte.    S^/tymenc. 
Val,  place»  odcir  ^ttrymene^  Liy»  39,25. ;  swU.  von  ^' 
iVIuttdiKig  des  n«  Peneus ;  ostl.  vom  M.  Ossa.     Jtihi'-'i' 
'PifotJ^/ siidöstl.  vom  Ossa.  Stir.O.  Sieph.  B.    Siidliclul 
lieh  davon  an  der  Küste  Meliboeoy  Millßota.   Hom.  H-  ' 
717.  Str.  9.  Herod.  7,  18S.  Orph.vArg.  165.  Steph.  F; 
PL  4>  9.  Liv.  3^6,  13.  24,  46.  Lücret  2,  499.  Tirg.  A^ 
f^    Ifyp$tU  (unbest.).     CastkmatOf  Piin,  4>  6.  Herod' 
7,  183.  Kavtaptda  y  bei  Steph.  Bjz.  Lycophr«     Die  JN'us 
art  Castanien,  Nux  Castanea,    soll  von  ihr  den  N^"^' 
erhalten  haben  (gegenwärtig  Kastania).      Ifygnus  odj 
Ipnos,    Magnesia^  Af«/nyate^),  awri  Peli<m,  oder  vielinol| 
zwischen  diesem  Gebirge  undL  dem.  Meere  gelegen  ^ 
«ehr  gesunder  Lage.    Veirgl.  d.  SchoL  zu  Apollon.  Rl^o 

wa^«^«iltfW*o^"  Pt.  5^  29.  Paus.  Ach.  7. .  Ihre  ia^  ^^ 
in  der  "Nahe  der  aiii  Sinus  Pagaseticus  liegenden  ik^^\ 
friiig.' '  Sepia»y  2rfmd;y  Herod.  7,  183.'  Sti*.  9.   Mela  2) 
Stadt  tind  Yoi^ebirge^ 
..  "  B.  Lh  iiiBef>6n  Lande,  von  Norden  gegen  Süden«  i^^ 


.4)  HAH.  ]}.  n.*V.X  \^  II,  141.^ 
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^,  'Oißäüp,  Str.  ii.  (LmniüsLyi  nüi  iidi*dK' AÜIii&fa^^ 
jei  M.  Oua,  gegen  das  Tempethsd  liinVilH?*   Steph.'B. 

19^;  iäMo  unniittelbar  im  Ossa:  '  Aenu^^'jAo^i  Sicph'J 
B.:  tm  westlichen  Abhänge  des, jdm/*^Hüü^^t(i,<}^  de? 
Mbit  sitzenden  Aeniancs/'  'iMcehfd^Jmifikaj  Steph.B; 
uth  Hellanfetfi;  iiA  s^iflidistfe^  Abh^nr^^  d^^*Ös;8a'^  >iaR 
»bcus  Boebe'is.  ^«te/4m-':^(frif^Vd^K^^HbMi  *B;iJ*''I«? 
GlStepli:  -B.;  aiti  Pelidn  Ift.  •  'ttlänt^iin^r^^yT^^ 
ILS^N.  C.  Steph.  B;'  HbcV.iih  Pellon  lieg^iiä:;  0/me* 
ÜBi,  'O^ftinop.  llom.  n.  2^  N«*  C  oder  Mä^nienium^  B.  4, 
I.  Ansüdl.  Abhänge  des^M^'PenönV'Z^cbehUimxind 
Asemum  sbind  auf  dem'h^cfast&n  ^tpfel  'd^s'IVf«  Päion 
dfr  Tempel  des  Zeta-'j^iäeu^y'  VLjML'  Üffi'  Üäh^li^igie 
US  das  Jn$rum  Chiföfiiki  yM  i&cliiile^  aufzogen  li^atd. 

C,  Im  tniiereH  des*.  Sitf.  Pägaseticinr. ;  Dernäinak;J^ 
m^%  an^ der  hlhern^ Bucht 'detfPä^^asÄ^ijffkd Meer- 
V^WM,t6n"Ueinefrio8  PöTiöAetes  Ai?gVilhifet'i''fndciir  er 
^  ukn  älteren  St&dtö  BeWiäliti^r; ii^nli<^)die  mlNf^Ua, 
f^»ie,  Onn^niuiii,  RHizus;  SepiW  OTizfe«*  BoebV/^ol- 
^  in  lie  vereinigte  odeV  als  Cplonfeteiv  dahin'«abfiihrte» 
^^tf' 9, 130.  ff.  ^e  blieb  itä<^h'a»msefbtoS(^Hi^WeieIiing€ 
Z(it  Uadurch .  der  Hafen  *  d^r  'Mic^doVlle]^>  lind  Vv  jif '  noch 
zu  dcseh  Zeit  die  erste  ii^  Mdrgnesiäj;  dbvfoKl  sie  s<ihon 
^Ajiesunkeii  Sf  är.  Liv.  tf9,  .l&S;  Ä7^3?;  ^ tfä^K  Polyb.  3, 
«  bodete  hier  Antiochus  der  Gr.  äuf  ieiheiili  Zuge  ge-> 
?^>  fie  Homer:  'o^jrf  lov' t^oJM/iqv.  o  Anioxov  itcttunXövg  c!$ 
Viffdck '  /dlcus,  ^Itthiog^'  Sieben  St!Bidieii'  ybd  Demetrias 
<^;  als  Tatarstadt  des  Ja^oh  und  Ti^rs^hiiilungt« 
P^  <er  Argonantenfahrer  aus  der  alteii  Sägeliwelt  be- 
|*»t    Nach  Piö'd.  «ib, '4^  W^ie  nicht  weit  von  dem 


^^xii9  *Äq'/ia  ihUäq.  '  Kac^,  ebendeiHlB.   Ö ,  War  iiber 

^QMoe^  ITäyaoal,  der  Hafen  von  Pherae,  der  Ort,  '  wo 

;    ^go  gebaut  wurdb  und '  Wo   sie    auslief^ "  woher 

«an  der  ifauie  des  Ortes :    ino   x^g  vavntiylag  -rng  *A^ 

7^  TergLPVoJ>ert.  f,  2?o:;;--  '    ^••'        /''       ' 

Kamqiie  iterunt  olim  iFagatae  ;ii\Talibus  Arge 
Bgtessim  lohge  ^hafidos  isse '  riain. 

l?«».Pt  2,  »£5-  HeröaV'-^:  iös:  Öiod. 'Sic:  t'jL,  12.  P. 
^  2,  3;  Indessen  fuhrt  Stfal^p  a.  a.^0.  doch  noch 
*•  MeinW 'üidereir  any  näct  Welcher  Pagasae  seinen 


•  i  *  «  »\ 
tO    . 


»     ,  )>)•♦•  I 


*^  tAh.  D.  N,  V.  P.  1,  V.  li.  136-138. 

»•TiMa.  .13 
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^cgcnvf.  Vplo),,,  *  JV^Ätfö^^iyii^V^.w  9.*' J^eA^^>.  ^v^vi» 
naeh  ^fatucyd«  4|^  415«  '  t^aiathrti^  ^Snald^gti,  oder  2  r.i 

£/oi^9  *liXfir^.'  Orme^  *'Oqdifix  .alle  ;yoi|  ^oineir  .im  Cat.  d 
SdiifTe  je^ftftiite  alte,  §^^^^  .      • 

Otoabo  9.  429«  u.  Boxh  o   avxri^  (ThessalieE^O  vpo^  ^^uXi^ 
;    ffif  1J.  V^ö,,WJ/f 0^*01,1'  'ff «;(^  icjjg.  iJtppMiß  lov  Jltpffiov 
\    '  :rcdi|^.  inqia¥  %ov^  ntiUqy-.  n^fä^  ^Ü^ovam  noog  itaj  xcd  n> 

'^Jivßoi^ ^»l  Ogifupirfiou/f  MaXi>$l^  nai  oi  <&^if^va«'y^/fuu 

anQ  ^Uy,  p7\Uov,iita\  nijym^  T^y  fHfipyaiaP  Mai^i^' 

.i^tSy»,  «.^^9  ^^  '^^  OeoftoTKvluv  tu  noLooiXlnla   tot;  3^ 

/. .  »PK,^».«  ,??lf'.f^»?'?^'  owttTnovTß;  y^i^hiü&a.  i(i  .tq  /iiy  ^i^ 


Tayta , if.i<rfl  .t cl  ^ ^' 9 9  f ^g  dei^ßXlfis^  s^vScufjiorfOxiih 

Tt  Toii^  uUmv  }UQfSpf  p^ffcfi  Tietjt^f^^o/i^yoy ,^  «gi^,  «^  7ia^(t' 

^.^fiyncaog  yofOiAtj^ov  [ra  wy  nttloyiuia  Tefintj)  iccu  Vi^ 
goty   anoaxKoyrog  oTtp.  toi7  Olvfinov,    du^sntci  %avTr\  7r( 
^alaagay  o' Jlsyciog,  xal  av^wv^e  xiiy  rfoinnf  Tatitw.  */.roÄ 


ah' 


9} 

fpi;  MaXioKov  »oXitov  nw  nvXa'ücov  fte/^i»  jr^g^/^^Xomai  x 
T^$  Hiydop  öunuvöviaj  *  nXarwofuva  'Si^  piXgi\^*a(^fntXiii^^ 
9tal  Twv^nediav  j(ay  GittaXixtStf'  ^f  Eati-aiuijts  jo  €aifQi\ 
»o2  la  fAtta^i  nivdov  nal  T17V  aVü  it/axc^oyMx^*  tu  de  ^o/r^ 
et  Ti  vno  rß  'EauamTtdi   rf/iofupoi  %a  nedla't'  xaXovfiefoi  <l 

.-*•.'  .'.'    *     {  .'  ./.  .11  .> 
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^Mi*     JCavtav&et  f  Moitar  orofiixoty  tatai  ägi&fitiaigf    tiai 

SlX»f  tal  ^la  triP  ^Ofi^QOV  nolrimiT   tw  ^di  TzoXiWP   oUyiü 

ffMfMv»  ti  aitfftor  u^iwfia*  ftaXMüi  91  jd&Quraa.  -^' '  "V^ft^f. 

hol  3,  13.  Pomp.  MeU.B.  16;  iL'JBigt'd  „a  P«in9Qi*ac{«A]m9> 
da,  Gyrtona,  Meliboeay  CaMannei^^  paresadfamam^  nUi 
qtöd  Philocfetes  Alumnus  MeUboehm  ulüminet,  "Yerrae*  V/k- 
txri^ns  clarU  ioccrum  ihmuilHMi^gnea^  pene^nihüignoh^ 
f^unt.  Biiic  non  hnge  est  Olymff^^.Peliony  O^a.ußontew^ 
Ciganium  ^ahulä  heltoque  memoraii;^icMusarüniparerM  do^ 
tuuque  Pieria;  kio  novUsUM  öäk/aiüm'Gtäio  MsieuUi^di^ 
4sltui  Oeeaeu€;  hie  sacro  nemore  nobilia  Tempe»**  etc«  Dod« 
weö  a  Tt  2,  c-  3,  fi.  7e— i:^. ... 


N 


.••■>!*        «».'      «\vy       *  »       » 


n.  B  p  i  Ä  .ü  s>. 


Name,  


i^triM,  "jEktH^agi  dtLYot^<ti&H  Bidwohn^  Mpiroi^ 
^&öpwj^.  Der  WottbedeMYuig.ttach  d^sfeateLc^nd, 
**  es  die  Bewohner  voiSL  Carftyra  und  .anderen  la- 
•^  amäch jt  genannt  hab^'  mögen/ .   Verscbfcdw ! Wä 

'  «f  ^^oj,  d.  i.  der  äßacQoq  y^  des  Homer,  näm- 
Widem  unbegrenzten  Liahdte^^  ^ Wie  Od.  5,  56.  die 
^der  Calypso,  Od*  5/'3W»  ^iö  Iö9ßl  d^r  Phaea- 
^  Od.  9,  485.  das  Land.  4er  ;Ph40a^en  genannt  wiirdb 
^Miieden  ferner  von  df^riJTfSifiog  des  Suidas,  der 
"*^WcMt  durch  jie^^ogy^yJroctnes,  Uterea^  jiPür 
^mbegy'enztea  hfmd  erkUrti  jj  hq  unsi^w  ex^ 
ß^^^iwHJa  y^y  wo  auch  die'  ßfe^Ue  iptsiQov,  sie  cid$$ir 
^iüßaXmfMda  aus  .S^hdl^l^  ^ng^^hrt;  «a»d.  htw^ 
**  die  j!pi$iQ<üWi?f^  t>«JUw?(»,  ge.dfrtt^t  wird;:  g^ttiPtr 
^g  das  PaschaUk  Janina^  od.  Albanien.  Str.  6. 7.  ff. 
f^  Mela  2,  3.  PI.  3,  23.  Steph.  B.  Scylax.  Pausan. 

I  ^l,.i3,;.Tlxttöyd.  3.   Cae«.  B.  c.  3i  30.  .80/  Liv. 

!  ^24.  29,  12.. 33,  .17.  43,  3ß.  Flor.  1,^8.4,  2. rll, 

;   C^.  Philipp,  und  Ep.  ad  Att.  3,  .7.  Joma|id,  ,|(.,.G^ 

!  *W.  109.  Reg,  Succ,  27.  45,  JfO.  66. 


'«  ^  » 


'  Umfang. 

J^ww  gren%t(  gegW.  !Wes[ten    a^  danJoftifd» 
'^y    gegen  Norden  an  die  macedoni^cl^  .lU^rri?^ 

13* 
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^a^ an  dielllyrisch-griechischen  Völker,  wo  die  ac- 
roceraunSschen  Gebirge  an  derKüsle  und  derFl.  Aoiis 
(Voioussa)  die  Grenze  machten,  gegen  Osten  an  Ma- 
(^(mia  und  The^alia  mit  unbestimmtem  Umfange, 
^gen' Süden  an  den  Meerbusen  vonAmbraoia,  Ac^r- 
üania  und  an  Aetoliä.  Der  Flächenraum  dieses  gros- 
sen liande»  betrug  gegen  500  geogr.  Q.Meilen.  Der 
JSoden  zeigt  sich  grossentlieils  gebirgig,  hier  und  da 
jedoch,  auch  sehr  ixuichtbare  Thäler* 

G  e  h  i  r  g  e.  * 

1)  ^Acroceraunü  Montea^  va  K%qavvuz  oqi^; 
Ton  Oricum  aus  südöstlich  streichend  und  eine  Men« 
ge  rauher  Gebirgdcetteii  gegen  die  Küste  hin  sen- 
dend (Kimaria).  2)  Pindus,  JIiv8oQ^  das  Grenzge- 
birge gegen  Osten  nach  Thessalia  hinwärts  (Agrapha). 
3)  Ajeropus  M^  xmA  Asjuxus  iltf.,  gegen  lUjrris  Graeca 
im  Norden.  Liv.  32,  5^  (M^ohika)!  4)  Stymphe  i»/,, 
Srvfifpti^  westl.  von  dem  Asnaus*  5)  Tomarus  31., 
südlich  am  Lac.  Acherusia,  bei  Dodona  (Tomaro). 

Von  Norden  *  '^gen  ♦  «Süden :  1 )  Phalacrwn  J^r.\ 
^aXaxQOV  axQ.  Str*  i?.  bei  Cassiope.  2)  Tfiyamis 
Prom.i  Ovafuq  äxQa  (unbest.).  Pt.  3, 14.  3)  I^w 
^idium  Prom,^  HoöhSwV  äxqov  (Vorgeb,  bei  Bu- 
trinto).  Sü\  7.  Pt*  3,  14.;  der  Stadt  Corcyra,  oder 
Tielmehr  dem  heutigeiHCorfii  gerade  gegen  über*  4) 
ChinÜTÜm  Ptotju^  XHfikgwv  äxiq*y  an  der  Mündung 
des  Acheron»  Thuc.  1.  Str.  7.  bei  dem  Port  Gly cys. 

P  l  ii  ß  6  e.     i    r    " 

'  Von  Norden  gegen-Süden«  i)Aou9^jlj!u$^^ijce^ 
und  ^Aäog  ( Voioussa) ;  Scylax.  Str.  7, 2 1  ft  PI,  3, 23.  Li  f. 
32, 5. 10.  Er  entspr.  imLande  der  Dryopcs^  aii  dem  Af  • 
Tymphe  und  bildet  den  Or enzfl»  geg»  I%ria^  flyAofi^-^ 
ron^  ^AxBQdov^  entspr.  in  der  Molossis,  fliesstdurcli 
den  Sumpfsee  Acherusia,  nimmt  den  Cocytus  auf  und 
ftiltin  die  Bai  Glyhys  Linien^  FXvxvg  Aifi^,  im 
Mare  Jon.  Str.  7,  457.  Paus.  1,  17.  der  sein  Was- 
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ser   bitter  nennt  t    ^Qog  rij  xtxvQ^  Xiuvr^  rk  iöriv 
^Ax^QovöUc  xaXovfievrj  xal  nora/uog  AxsQtav*  Lir. 
8,  24«    Ein  in  der  Myiliologie  der  griecliischen  Vor* 
well  1)eriihmter  Strom ,   dessen   gegenwärtiger   Name 
Veliki  oder  Delika  ist    3)  Cocytua^  JCcaxvrog;  nord- 
westlich Tom  Acheron,  in  den  er  fkllt  und  mit  dem 
er  eine  gleiche  Berühmtheit  erlangt  hat  VirgiLAen. 
6,294.  Hom.  Od.  10,  513.  Gewöhnlicli  leitete  mau 
ika  im  Altertliume  schon  von  xfaxv(o   y^ich  iPeine^^ 
ak  Gegenw&rtig  heisst  er  GlykL    4)   Cetydnusy  Ks-^ 
li/Stfog    (gegenw*  Salnichi);   ebenfalls  Grenzfluss  ge- 
gen Dlyria«     5)   TJvyamUy   Ouafiig  (Kalama);    südl. 
Ton  Bothrotum.  Str.  7.  Thucyd.  J,  46.  Paus.  2,  23.  PL 
4, 1.  6)  jireihon^  ^A^&tav.  7)  Arachiua^  ''Aga^O^og. 

Meerbusen  und  Seen, 
Von  Norden  gegen  Süden:  1)  Sinua  Buihro* 
äon^  Bov&Qonov  xoKnog  (Bncht  von  Butrinto).  Pt. 
3, 14.  2)  Sinua  AmbrcLcicuay  ^AfißQaxiog  xohtog 
(Meerhuaen  Ton  Arta) ;  b^ide  im  heutigen  Albanien. 
PL  3,  14. 

Seen«  Acheruaia  Lacua^  ^A%^QOVCia  kifivfi 
(See  Ton  Janina).  Str.  7.  Paus.  1,  17.  Thucyd.  1. 
Scylax.  PI.  4.  Liv.  8,  24. 

Völkerschaften. 

Nach  Str.  7.  zfthlte  Theopompos  vierzehn  Völ' 
lerschaften  in.  Epirus,  was  um  so  weniger  Zweifel 
crr^,  da  ans  demselben  Schriftsteller  7.  bekannt  ist, 
dass  bloss  der  röm.  Feldherr  Paulus  Aemilius  in  dem 
Kriege  mit  dem  König  Perseus  von  Macedonien  im 
Jahr  168  vor  Chr.  Geb.  siebzig  StBdte.in  Epirüs  zer- 
stört haben  solL  Unter  jenen  14  Völkerschaften  tx*e- 
ten  aber  nur  drei  als  Hauptvöiker  hervor.  Diese 
sind  1)  die  Ch ACNES,  Xdaveg,  welche  früher  ganz 
Epiros  besassen.  2)  Thesproti^  0€önQ(OT(H.  Zwi- 
schen diesen  grösseren  Yölkerschaflen  be&nden  sich| 
Ton  Norden  nach  Süden,  die  Aiinianes^  Arivrävcgj 
AüiamaneSf  A'&aftäveg^  Hdopii^  ^^EXkoneg^  Dryopes^ 
dqvmeg^  Aethices^  Atd'ix^g^  Cassiopaei^  KciööiGn* 
^aioi^  Orestae^"Oif(CT(u,  Paroraei,  Üagagäioi^  Do^ 
U.  Thefl. 
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topeB )  JoXoMS  und  SelÜ  oder  JSeW,  'EXXoi.  <  3)  Die 
MoLOSSi)  MoXöööoiy  deren  Könige  aus  demGesclilecIi- 
te  der  Aeacideh  (Pyrrhus)  waren  und  sich  durchErobe- 
rungen  auszeichneten»  Nach  diesen  Völkerschaften  und 
derenWohnsitsen  wird  ganz  E^iirus  eingetheilt.  I.  in 
CHAONIA ;  ILTHEßPROTIA;  IlL  MOLOSSIS,  in- 
dem  nur  von  diesen  Districten  bestimmte  Wohnsitze  od. 
Städte  mit  einiger  Sicherheit  angegeben )  die  iibngcn 
Völkerschaften  aber  nur  im  Allgemeinen  nach  ihrer  La- 
ge aufgeführt  werden  können.  Zwischeti  tmd  neben  die- 
sen Hauptkreisen  scheinen  Ton  der  altenGeographie  nocli 
folgende  Lftnderabtbeilungen  bestimmt  worden  zu  seyn. 
1)   CestrinB^   zwischen  Chaonia    und  Thesprotia;  2) 
SlymphaHsi  zwischen  den  Bergen  Stympha  und  Pin- 
dus;  3)  unter  diesen^  am  Pindus  hinab,  Athanumia; 
4)  jipfftantiay  südlich  unter  Athamania ;  5)  HeUofia^ 
am  Lacus   Acherusia   (See  von  Janina) ;   -6)  Cassio- 
pia\  Seeküste  auf  der  Landzunge  bis  Nicopplis}  folg* 
lieh  zwischen  Thesprotia  und  Molossis. 

^S    t     U     d    t     Cm 

A.  In  CfiAONtAv  Xaovia,  welches.  Land  am 
nordwestlichsten  in  Epiruis  ah  der  Küst<d  hin  iag>  und 
von  den  Chaones^  XaovBQ^.  seinen  .Namen  bd:am«  Fl» 
Ay  1.  sagt:  ^yEpirm  inumveraum  a^aUata  Acrocerau- 
nih  incipit  montibua.  In  ea  primi  CAaones,  a  qidbiis 
Chaonia.^^  Steph.  B.  de  UA.  JCotovia  fieöTj  t^g  ^Hnti- 
Qov  ot  olxriToqhg  Xdoi^sg.  Dass  di^sär  Schriftstel- 
ler Chaonia  in  die  Mitte  setzt,  kommt  daher ^  dass 
er  geschriebisn  hat,  nachdem  die  Epirus  nova  von 
der  Illyria  dazu  gekommen  war.  Da  dfie  folgen- 
den Städte  der  Chaonia  nach  der  Eintlieilung  bei 
Pliuius  und  Ptolemaeus  3,  14.  schon  in  'der  Ill)ris 
Graeca  angeführt  worden  sind,  so  Terglsjche  man 
daselbst  Th.  1.  S.  468  uiid  46Ö. 

Oriäum  und  Oricus,  'JZ^txwttnd  ^  W|^ä«)V*)*(^"*^^°^* 
l)iese  Stadt  lag  am  iitehrsten  nördlich^  an  ^er Ovenze  von 
lllyrien,  an  der  See,  sebst  einem  treffliehtnr  Mafeo^  u<|^ 
soll  von  Colchern  gegründi^t  worden  se^n.  Plin«  3,  23. 
Mela  2,  3.    Marcianus  Heracleota  sagt  von  ihr:  'üUn^t^ 

l>Eckh,  D.N.  P.  I.  v!  H;  l«r. 


»      ^  •  »  f 
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^0ii>c  T£  ffo^ffiUo?  nojli^.  'Ca^si  B.  ciy*  8,  t.  8.,Pn>pert«  4» 
9.     Südlich   von  ihr  an  begätitien  die^  ceraunischen  Ge^ 
lirge,  oder  die  Acrocerauhien«  .  Vergl.'  oben  Illyris  Gr* 
!.  46S.     Pahtestae^  ein  merkwürdiger  Ort  an  der  Kiiste, 
hl  geschichtlicher  Hinsicht^  \veil  JuL  Cae9ar  auf  «einem 
Zuge  gegen  Poinpejus'hley'Undete*   Vergl.  "Caes.  B.  civ. 
^y  6«  JPostridU  terram  aUigU,    Cerauniortun   saxa  irU$r  ef 
l-erieuioia   alia  loca   quietam  nactuß  atationem:     et  portuu 
o«Mi  tuneaä ,  'qitoi  UrUti  ah  tMduer%ariU  arbUrahäUiT ,  ad 
iamltwum»  qui  adpettafar  "Pahäste,  omtubus  nopJbut  ad 
«SS»  incoiamibus.  mäiM  efiipf>amf,  Lucail.'  Phars.  5y  t99* 
PhoUce,  0vtiMti  (copotp)^*  Hierodes.  Propop.  \  Chimßeß^, 
Xlmafay  ein  von.  der  Se^küste   etwas  eniferni  liegendef 
lesta  Sebloss  an  den  Acrqcel'aunien^  twi^ejitslht  welchem 
«nd  Pala0ft#'  der^  dvrcb  ieine  Autdü^tungen   dien  YS* 
^fai  bcsoi^ders  so  gefiihrliche  Ort  jiom^s^^  nach  PL  4^ 
I.  gchgen  liahea.soU;^de$gleichen  die  vd«ia /JSsraUoea^  bei 
f^  4.  ^quae  I{egw;J*bn8^:,PÄoenice,  ^  nf^'/üw^ov  ^o^ 
Mq  *);  eine  KiistenstacfV  noch  Ptol.  3,  ii*y  während  Str^ 
7.  ik  Webnehr  ttach  Thesprotia  in  das  innere  Land  zu 
Mm  scheint  Pölyh'.  $,  5.  i^y  2!^.  ItV:  29^  12.  Hieroc* 
)es  nennt  M  Phöenicäpe.  lt;^A.  rddh«  Handelsstadt^  dia 
Miuea 'scUitg.  ^ Panormus,.  JImn)^fiorC^9ltvmQ)y  grosser 
Haipii,  nach  Oricum  südltoh  der  erste  grössere.    Str.  7y 
iaj;t  Ton  ihm :  Iluvo^fio^  ^is  f^/^^  ^^  fUaot^  toi^  Ktqmndotg 
i^m,     Onchesmuwy  "Oyx^f'l^of  hfirpf,  der  dritte  Hafen  ^  dem 
zanichst  'Buthrotum  lag«    Strabo  a.  a«  O.  nennt  ihn  "O/- ' 
r-e«o$.  Dionys.  Ralicarn,  !>  41.  sagt  von  ihini  inBov&Qta* 
i*t  zs^a   jrnp  »ofuad^irTBg  Sxgt  XifUrog,    AyxUjo'i  fup  tot»  wo^ 
fv^iMfr  yvp  di  ßi(fa<pt<nii^cnf  l^onog'  ovofiaalaff  und  erklärt 
ttff  sonach  för  einän  Hafen  des  A^'chls^s,  d,  i.  wo  An* 
cbises  gelandet  seyri' soll,  als  Aeileas  mit  ihm  vonTroja 
toh.      Top  dieser  6eg^nd  her  wäht^  für  diejenigen,  die 
'ui  Cpini^  nach  Italien  übersetzten  y   eii|  sehr  günstiger 
Fahrwind^  Owchesmit^s  gen^ilnL  Cicero  Ep.  ad  Attic.  7^  2« 
Va.\fiiQpej  KaauMkij  oder  fCaao/aTni  ^},.der  zweite  grössere 
erussere  Hafen  in^  (^baonia  nach  P'anormui«    Darüber  sa|^ 
^<rabQ  ä.  k.  O,;  Vo«  naXof  uJifLog  (nämlich  hfifiy)  KaoatoTnit 
ttf  av  inl  B^eytiaiov  /liUo*  xal  T^iaxoaioi  orodioi.     Pieser  Ha- 
fen gehörte  den  Bewohnern  der  Insel  Corcyr^t  Cic«  Ed* 
ad  Tiroo.*  tö,  9,'   Ti'^fer  ün  Lai|de  lagen  die  weniger  be- 
kannten Städte  AtUlgonea^  *Aytiy6v»ta,  an  einem  fngpass 
in  den  Aproceraunien,  am  Celydnu^.  VergL  polyb.  2,  5» 
der  hier  sagt:  ^lA.tay  na^^^^mYWiUiv  ortPiSt^    Plin«  4»  1. 
ic|ieitttMti<lesseii  di^  Antig6iien$es'  den  Chaone«  nicht  bei« 

l)E«kh,D.  W*  P.  1,  Yf  II,  J6?.    8)  P.  Kt  Pi  h  Vt  H,  167» 

?)  p;  w;^p,  L  rnn  tw. 
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17»  TdO.  Paterc.  i,  1«     Sie  vr^x  eine  Qonntlik^^he.Attl 

50*54.  Pt.  S>  14.  Ste{4i.  Byz.     Elaeay'jEkaüa^.  fU  3>  14h 

(Docna).    Bargulum  Q\     Torone,  To^^^'^  :(u^be$|,},<i^ 

Sy  14.     Gly<^8,  riwvf:  (Clyki)-  Hafens^  am  üpken  Ufev 

4e$  Achcron.    Str.  7.  ADe  Hafenplätze  an  .diesein  /itbeito 

der  Käste.'   NioopoÜsy  NtMonohg  ^),  gegründet  ypn  QctaT« 

Aaguftus  nach  seinem  Seesiege   über  ^nton^iu^  biei  Aorr 

tiuH  und  durch   viele  .herrliche   Gebäude,. s^hr  ausgtfn 

fcbrackt-  '.  Sie  lag  an  ^dem  ainbracischen  Meerbusen^  mk 

ier  Stelle  des  heutigen  Preyesa.    Dio  Cass.  51,5^  |»  sugl 

m  ihr:  noltw  xi  xwa^it  ^  argatoitidov  ton»,  .rovs  für  avHt^ 

iwtj  Si»ftg  dsvg.  lYergL:  Sti*.  7«  PI.  4>  i«  Tadt*  Ann;  'ti 
SL  JfaeanJria,  bei.Plin.  Ckumtriay  Ki<ngotii,  bei  PUn« 
und  Thucyd*  1.  Hauptsl  der  jLandsehaft  Ces^ine.  ^mrt 
hracui,  ^j^fi^quida  ^)  (Arta)^  auch  ^JEnovCa  und  JlagaUa  frij-r 
her  genannt.  Diese  Stadt,  die  dem  Meerbusen  ihren  Na- 
gab^  der  jetzt  Golfo  defir- Arta  heisst,  lag  am  Ans«^ 
}  des  Arächthus  in  d^iselben  und  s<dl'eiiie  Oolonil^ 
der  Gorikfttlier  gewesen  seyn*  Strabe  sagt  Von  ihr  7^s 
iti^Mtaai  tmfi  toi  ftvxov  fnvngifp^  natgaq^^^  o^TQ^  o^'^Agtixz 
^  wota/Aig,  arinlovr  ^aiy  in  ^alami^  ei$  aitrfv^  oflyatr  ov«« 
3bBr,  iiixoiu¥og;'  in  ^vf^ptig  oQovg^  Sie  war  der  Königsitx 
der  Aeaciden  besonders  aber' des!  Pyrrhii^y  Kdms  gross- 
Im  Feindes.  Polybius  sagt  Exo.Leg.  98i^  d^ss  man  hier 
seJar  Tiele  Kunstwerke  angetroffen  habe  y  6ti  ,to  ysyopirhk 
fmOmoM  JJvQiov  tiir  'u^iiflgaxUtif.  Yergl.  Pomp^  Mela  8,  3; 
Ift.  Jieaddarum  regna  Pyrrhiquf»  >  Na^Kh  Str.  7^  wip 
Cflfjpsj  Sohn  des.CorinthersCypsclos,  ihrOviinder.  IM. 
S%  4.  sagt  TOtt  ihr:  ^mbracia^  tumulo  aspero^  subjecia  09i, 
Perranthem  (die  Durch#0ssepe)  incolae  vocanl;  urbsy 
qua  muruM^.f^ergi't.  in  cqm^os  ei  flumeny  Qccideniem;  arg, 
^ooe  imposüa  eti  tumulQ,  oneniem  special»  Diese  ehema» 
hge  Pflanzstadt  der  Cprinther^  wie  auch  Marcian.  Hera«* 
ekota  19.  sagte,  die  späterhin  die  Besidenz  des  Pyrrhtis 
war,  kam  nachmals  in  die  Gewalt  ,der  Aetolier  (vergL 
oben  Aetolia)  und  von  diesen  in  die  Hände  dep  Komer. 
ÜT.  38^  6.  Florus.  B.  AeL  2,  9«  Im  Inneren  des  Lan- 
des befinden  sich  die  weniger  bekannten  Städte :  Siini^ 
*Mltroi\  Steph«  B.  am  linken  Ufer  des  Fl.  Thyamis*  iVolk^ 
Gegend  und  Stadt  BoIutua^  BoXovgog  (Paliurl);  Steph» 
B.  zwischen  dem.  Fl.  Thyunis  und  dem  Lacus  Acjieru«^ 
sia.  Buchaetium^  Bov^aitiov  (unbest.};  Str«  7.  Harpo* 
eraL  nennt  sie  Bovxtuu    Einige  Neuere  (Keichard)  setzeil 


*    ***s  . 


1)  Eohh.  D.  N.  Fi  l.  V.  II,  165.    7)  D.  N.  P.  ^.  V.'  II,  16?. 


iO%  «tf£tb^b01?AtT««tAEKDER,    ORÄSCXA,' 

faP^i€ttCt  hegend  die  Sylionesy  Svllxjri^  des  Stephi'B.,  die 
•le,  Yiftch  Rhifintis,  ein  Volk- von  Ohkonia  nennen,  Siidlicli 
dVi^untei*  lag  Pawhsiaj  ^ //ov^ov/a (unbest) ;  iiarh  amklei> 
\  »f^Vi -tjfttiUb  Pindosia.  Plin.  4,  1.  liv.  8,  24.  Ste|>h.  Byz. 
Eihiriä^'*PJMxJi$lu  -Otanqvnla^  (nah  an  der  Quelle  des  Ca- 
stus); Str,  7.  Steph.  B.  Liv.  31,  8.  und  Zi,  25.  nennt 
f\A  lilatia.  Charadray  XagdSga  (unbest. );  Polyb.  4,  63. 
üMOvu  F^aleinaeus  hoch  Cassiope,  ''Verschieden  von  der 
oban  schon  angeführten  Hafenstadt,  fiigt,  die  im  Gebiete 
dfet*  Cassiopaeer,  die  mit  zu  den  Thesprotern  'gehörten, 
l^alerged  haS[>e, 

,,,,  C«  ta  MoLp3si8,  MoXoGöiQ  auch  MokoCöict; 
yen*  d^  Molossi  y  MoXoööölt  bewohnt,  die  Biir  ein 
kleineir  Stück  Küste  inne  hatten  -  und  grossentheils  im 
innernLando,  südlich  und  ostlich  vorl  den  Th^pm- 
tern  und  Cliaouern  sassen  und  denen  die  Selli.  JSfcX- 
AQ^f  lfm  DQclo^a  am  M.  Tomarus  in  der  sogenann- 
tfli).  Jüellopia,  zugietheilt  wurdeiu  Scylax  im  Peripl. 
sagt  Von  ihAen:  'Mitrcc  dd  Kaöi^:iiccv  Mokörroi 
tlötv  Sd^o$:  Otxovöc  di  ovroi  xara  pc(o/za^  xa- 
^fixohtii  Ä?  xara  fuxQOv  ivravO'a  inl  vip^  ^a- 

'f'>  Dodonoy  /iödtirfi,  auch  J»dmy,  Hochberithint,  nach 
Herodot  2,  d2.,  als  das  älteste  griechische  Orakel.  I>cr 
Sug«  naoh  gestiftet  von  Deacalion^  der  nach  der  gros-» 
00»  Fiuth  des  Zeu»  hier  zuerst  einen  Tempel  erbaut  hal>e 
und  zu  dem  späterhin,  wie  die  Priesterinnen  zu  Dödona 
dem  Herodot  selbst  berichtet,  eine  dem  Orakel  zu  The- 
ben in  Aegyptcn  entflogene  Taube  kam,  die  sich  hier  auf 
einem  Kiöhenbaume,  oder  etn^r  Buche  niedersetzte,  in 
tnenseblicber  Sprache  redete  und  dem  Zeus  ebendaselbst 
«in  Orakel  zu  errichten  gebot.  Dieselbe  Sage  lässt  das  Ora- 
IkI  des  Zeus  Ammonios  in  Libyen  von  einer  zweiten  Tau- 
be gegründet  seyn,  die  mit  jener  erstgenannten  aus  The- 
ben flogj  während  eine,  ebenfalls  von  Herodotus  eben- 
daselbst angeführte  verschiedene  Sage,  die'  er  aber  in 
dem'  aegyptischen  Theben  von'  den  Priestern  des  Zeus  er- 
balten zu  haben  vorgiebt,  das  Orakel  zu  Dodona  gleich 
dem  Hn  Libyen  für  eine  Stiftung  der  PÄtwr^V?*  halt.  Nach 
Str.  7,  der  dem  Kphoros  folgte,  war  'aber  i^s  Orakel  eine 
Stiftung  fiof  Peiasger^  und*  er  bferöft  sich  dabei  aufHom. 
Q.  16^293«,  wo  man  Nest:  gnl,  Sra  Jtoöfffvpur^  /itiotaYtxi 
etc.  und  auf  Hosiodus,  der  Pudona  einon  ^iU  d^iF  <Pe«- 
lasgcr  ausdriiokUch  nennt;  Jof^wy^y^-  ^yitf  Hi.  'U^kt^^^v 


I 


SS^oF^r  ^R».  Alls  ilei^molosaischen  Sprache  ^erjleii  dahtt 
ivt  Tauhen,  iHlitüit  lür  o&e  fVetber'{%Q  ^ie  nilndi  ahe 
Miooer  lieissen)  'erklärt«  Pie  Priester,  ^Uo/  bei  Homei* 
a.  a.  0.9  *iiauUi/;  bei  Pindar«  sind  ferner  deiin  Strabö«  nach 
4er  Anga^  der  Gegend  Sellopia  von  PhilochoruSj  den 
Terttti  bei  Hesiodus: 

und  des  Apollodbrus,  dass  ,die  Hellenen  von  den  in  der 
Sähe  dea  Tempels  von  Podona  befindlichen  Sümpfen,  as« 
iMT  Om«  nr^l  To  il^oy,  ijiren  Namen  erhalten,  ein  schmuzi^ 
ges  Tolk  genannt;  da  sie  Homer  s.elbst . dureh  die  Wor^ 
te:  ZilXol  vnotftitM,  uy^Tnonoüi^  eic.  dafi^r  erklärt  habe.' Üe* 
htr  die  läge  von  Dodona  hat  in  den  neueren  Zeiten  aiq 
ausführlichsten   /gehandelt  PouquePiUe  V«  d*  1.  Grecc   T« 
5,  p.  361«  fi*      Pieser  glaubt   sie   nordwestlich  über  Ja- 
miia,  xwischen  dem  grösseren  See  dieses.Nameus  und  den 
Widen  kleinen  .Seen  Labchistofi,  und  fiotfoUt^i,  an  dem  Orte 
Prc^hnisU  genannt,     bei    dem  Kloster  des  heil.  Geistes 
aii^efonden '  zu '  haben.     VergL   ausserdem  noch  Polter's 
KT.  Archaeol«  .von  Rambach  übersetzt  T.    1,8;  6M.  ft 
>'ach  Str.  4«  a«0*  befand  sich  der,  Tempil  auf  dem  Berge 
Tomaros ;  er  sagt:  to  o^og,  6  Toftaqog,  Vip    (^  kutm  to  Uqfut^ 
TergL  damit.pl.  '4,  1.  Möhssiy    apud  quos  Dodonaei  Jo^ 
ptt  tempiumy  cfracujo  illuBtr^';  Tamarus  moni  cenium  fbr^ 
tÜMu  jcirca  radieeB ,   Theopompo  ceMratus^     Diesen  Berg 
Toraaros  (jedoch  nur  ids  einen  sehr  kleinen  Berg)  nebst 
^  Quellen  will  Pouqiieville  »n  4cm  angegebenen  Orte» 
wo  er  übrigens  noch   eine   pelasgische  Mauer  bemerkte^ 
iM^Üuiuit  wiedergefunden  haben.     Nach   Strabo   wurden 
TOD  diesem  Berge  Tofiagog   die  Priester  des  Orakels,  die 
Rüoi  oder  '/JUo/^  auch  Tofim'^ot  genannt.   Wenn  aber  Paus, 
i,  17.  angiebt :  t^?  9i  yV9  fvg  Ottm^nniSog  fem  fup  n6v  kal  Sh^ 
Im  ^iag  oltcii  Ugop  t^  Jiog  ivjmdtürn,  xal  U^ax9V  ^vu^yig^ 
so  wird  nach  Strabo  diese  Versetzung  des  TempölS  nach 
lliesprotia  folgendcrmassen  berichtigt:  tj^/axJa!»^/ Tp  ^9;.7ici- 
iatow  v:i6  Bionqtaiotg  ijy  —  nal  ol  rga/ucol  re,  xal  IlivÖagog  Oi" 
ffx^xida  fXqrixttüt  ttjv  Jndtirrit*  vtTifQov  Öi  vno  hfoXorroig  ili^tjo, 
Ann.  IL  2,  74S.  ff.  oder  im  Catal.  255.  if.    lasst  sogar 
Pcrrhaebi  um  Podona  wohnen,  die  sich  folglicii*  an  »ei*^ 
ner  Zeit   auch  westlich   vom  Pindus    ausgebreitet  ha1>^n 
müssen,  da  wir  sie  später  nur  östlich  in  Fhessalien  tref- 
fen.     Bei   der  Unbestimmtheit  3er  homerischen  Geogra- 
phie ist  es  wenigstens  keinesweges  zulässig,  selbst  in  Ihes- 
salia   noch   eine  zweite   Podona    als  Stadt  anjutnehmea. 
Hom.  V«  7dO.   neitnt  Podona  öwx^fifoor  ,,^ie  kaite  oi^er 
winterUchey  eisige^'  was,  nach  Pou^ueviÜe',    äUf  die  Lage 


fjfdkJfUinev^  See  ^on  Janina  passen  solL/V^rgl»  Ueynts 
yjar,  Xect^  et  Obs.  in  II,  2,  750.  4>  i*«g-  S1)0»     Die  bei 
^tej).lv.  B. .  de  Urb.   enthalten^  Angabe   4es  PkUoxeiMis  : 
^wö^ray  ü  diSo*  ^  /uv  ÖeaamXlohS,   17  ^4  MoXoauitfg ,  ifii  eben-- 
ifails   von  Heyne  im  Hxcurs.  2,  P.  2Sd.  ff.   zu  Hoiiu   IJ«. 
iß.  Y.  233.  yollkoinmen  berichtigt  levordeti^     .JLuss^rdein 
finden  wir  von  Steph,  Byz*  s.  v.  Jtaödvfi,  ^0^  t^  JlfoAoa— 
ir^o;  ^y  'llnii^t^,  xa^'  ^V  JfaöoivcLlog  Zti/g,  Dodbna  selbst  als 
eine  Stadt  aiigegebcn«     Tecmon^   Tixu»y;  P/ijrlake;  Hor^ 
reürri  ')f;  I^assaron  IJaaaa^ov  (unbiest.);  werden  bloss  von 
Ifv.  45,  2e,  und  Plutarch.  V.   Pyrt-b.  mit 'den  Worten r 
^AntciuB  in  Moiossident  trän&gressus:' cums  omnibus  oppi-^ 
di»y  praeter  Passaronefft  ^Tecmonern  et  Phylacem  et  Har^ 
reum,  receptie^  primum  ad  Passaronem  dubW  genahnt  j 
^e  übrigen    alle  sind  unbekannt  geblieben.      Von  einer 
merkwürdigen,  die  Fackeln   löschenden  und  wieder  an- 
zündenden Quelle   in  Molossis  spricht  P.  Mela  2,  S.  5« 
PL  2^  106.  Lucret.  ßy  079.    Noch  nennt  Str.  9.  undHar- 
poerat  den  Ort  Batia.  odelr  Bitia,  südL  von  Dodona» 

.Die  übrigen  weniger  bedeutenden  und  bekannt 
gewordeneu  Volkerschaften  von  Epiru9,  deren  Sitzo 
genau  2u  bestiinmen  unmöglich  ist,  und  ton  deneu 
ntn^" angegeben  werden  kann,  dass  sie  am  IPindusgc^ 
birge  und  in  demselben  wolinlen,  sind  die  folgenden: 
1).  Atiiamanes,  [d^afiävsQf  nach  Str.  a«  a«  0.>  de- 
nen liVk  38|.l.  die  HauptslHdte  Arffitheä,  am  FL 
Atflchüius,  xmAAcanthus/'Axcty&oQt  beilegt.  Vergl. 
£leph«  B.  s.  V.  Ausserdem  werden  noch  die  Städte 
At/ienaeum,  Heraclea^  arf  der^  Via  Egnatia,  Tetra-^ 
phyUa,  wo  später  der  Schatz  der  Könige  von  Ma- 
cedonien  au£l)ewahrt  wurde,  Etliopia  (gegenw.  Ava- 
dosrüu;  Kruse),  Crania^  nach  Steph.  B.,  -Theium 
und'  Tfieudoria  (Todoriano)  2um  Lande  der  Alha- 
manes  gerechnet.  Vergll  Liv*  a.  a.  O.  2)  Aethices, 
'lAtO'cxeg^  nach  Hesycli.  s.  v,,  der  sie  ein  i&vog  xcc* 
qa  rrjv  Otööa'Kiay  iv  üivSto  oqu  wohnen  lässt ;  al- 
lein wenn  ihre  Gegend  fthß&v  r^g  Tufi^diag  und 
Id&a/iavtag  lag,  so  müssen  sie  zu  Epims  gerechnet 
werden.  3)  Tymphabi,  Tt/jUffccToi,  die  Bewohner 
des  Bergs  Tyinplia,  Slympba  oder  Tympliaeus,    auf 

i)  Eckhi  D.  N.  P.  I.  V.  Ih  165. 


dem  derArachthiis  entsprang;  nachStrabo.  4)  Ore- 
STAB,  ''OgeöttUy  liacJr  Sitepli.  fi.  'äm^olosisis  gehörig, 
und  nach  Liy.  33^  34.  zu  Macedonia ,  obwohl  Ebd. 
sie  42^  38.  zwischen  •  Ejl^itaiä  n&d  Aetoh'a  setzt  Hi« 
nen  giebt  8t6ph.  Jß.  die3t<»dt  OnMiih  '^6  Ftol^maeus 
Lagi;  Vaterstadt  mit  .4w;Woi:t^li>.  ^Otf^ö^ia  nohQ'i^ 

bam,  yriß  efi  ßcbeintv  ^^  n&ohsttoriiergehenden.  i6) 
ATiHTJi»BBy'^At4vräv$S$  Pplyb^  .2,y  5r  Uy. :45v  SOJi 
Spfttwkin  geliöietten  ^e  diese? Völkerachaft^A' 4^^:  don 
wesl^kh  über  ^ea  IPjiidM»  bin  car^itifAt^n^aqedoni^^ . 
Uebcig^ns .  w^ci^  n^h^  >  sh  stidtiohei;  von  .den  .SQ  .«b^n. 
genannten,  Vö^dr«cb4ft%n^  »tzt^adi  t  4ie  ..(i^/qpa^ 

jedoph  flch^  obftit  in  i^iderlfn  lii^^äcjxbflisä^n  Ck^^etd;^ 
grossentheils  wolmbfi))  tonnen  kr^^n« .    , .  l; ,  /  ;\»  vn>^    ^ 

des  Stnübo  giebt  derselbe  B.  7,  332.  folgende  Nachricht: 
Jlqimqov  ^r  ow^ual^.Jng  ptiM^ifiß  yial  noXifSp  xal  udoitay 
Srtur  %£v  i&vär^  (tob  Griechenland)  ou»s  8ia  x^y  ^aydffUi» 

itufuiyayj  ovo*  tt  dvyano  ttg  ixgißovytuvßa,  QV^y  ay  maAgln. 
ZQ^^^l^ov,  OM  TTJy  aöo^ufy  xOf  7oy  aq>ttyMfipy  avT(ay'  pg  £jt 
noXXoü^g6f&i>letßöSv  '^i»  ttfyf|r,^6^^i  "^Vv' nia  f^neevrbti'kaiS 
nalJM,fägii  dii  tig  udcmdaiBtqr-  iU  iif«AoQüUvffsdtiilMU$t''^v^ 

.Tor  f  t>vy^IIn.ttgiAf^(Sßt  ißd0uijtovTQt'n6fL,fAg,Jififi^ßiog 
.  <piiOiy  ayat^i^i .  JlavXoy   top  AifCiJUov   usxa  itiv^  -Mofttdoytäy 
xal  Iftqaioig  xazaX'Oaiy,  Motoxxmy   O  ^vn^qltu'  tag  nUtajfgqy 
ithnik  ti   xal  fivgtalkts  A^gtinuP^i^dySQä^odhcür-d'otu',^ 

ifpafioy,  ii^Xd-uy  ra  ^a^  iufota^,   ^^Icg^^   cfTti  t'^g'>ifaji^ 
loy   foytoy  xiXnoy  nagaUag*  av%ri  <'^;«Wf'|  dg  ,^y  Q  iif;^\ovg 
o  ix  tov  ^Adgiov  ÜJU^a* 
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'  MacSdoma^  Ma^eSavia,  davon  die  Bew6bn«r 
!Maxt86v^q^  Mitc^dxmea. '  Fi^üher  hieM  'dtese/  Lad 
•JBmatfiiaf  ^Hfiadia '  (gegenw*  Wird  «d  l^B&t  f^/Vr. 
genoAnt).  Wahrscheinlich  iat'dec^-NUme  Md^ahm 
mit  idvybovia,  gebiTd^  aus  cfem  phmkischeti  Ma^ 
t^d  '^yiösiUch^  edel /^  im  Ardh.  ß^chibttr^  Im- 
^fofly-'f  al^»  daik  eUles- hertUohe  lAmdl  Vergl.  Thn- 
ciaf  >  b^i  Mygdonia.  StK  7.  ff;  Damit*  '^Immt  <  Ü^rigeo) 
Hoeh '  ein  andeiw •  Löfidesname  ü1)ereini  dei^ 'Jtfiice//d, 
JVfiwrwflp- lautete;*  Vergl;  G^ntfiantiiv;' Poirphyroff.  Ia 
3^*d9' Tkem.)  wo  erjagt)  ^AXXa  9i  t^p  SXi/vMfl- 

^ji^»ir\€i^  st^iiiS  *Ar&iSögr  kcäiSMiiß&tiöai^  w^ 

Qdä«JM.fAM:tf  tt^^ai  3...aeBnt.  dienfiavr^^en  l&iMft^ 

, .  J^ac^donia  .  hatte  zu  ver^iß^o w.  Zeiten  rer^ 
ae^io^eikea  Umfang  hei  •  stets  weehselnd^i.  Grooea. 
Im.AUgeineinen  kann  ihr  Umfang  dreifach  bestimmt 
W^dted;'  närtüich:        '  i       -  ;     ; 

i)  g\9(  Mf^^^onüi  prppria,  das  eigentliche  Macei^ 
\  dornen;  Ton  den  lltesten  bekannten  Zeiten  au  bis 
•'>>Bam^ König  PhilippuSy  Vater  Alexanders  des  ^r* 
"  Wahrend  dieser' Zeit  grenzte  Maceäonia  westlich 
an  Uly rio^  nördlich  an  Paeonia/ ostlich  an  den  FL 
^''ätrymon,  snJlich  an  den  Olympus,  und  die  cam- 
rrbunisc^hen  Gebirge«  Dieses  war^ie&liesieMacedoim; 

it)  als  Macedonia  qmplificatay  das  pergrösserie  Mt^' 
*t^dönien  unter  den  Königen  ^  von  den  Ei'oberun- 
gen  des  Philippus  an  bis  zum  Untergänge  des  Reichs. 
Während  dieser  Zeit  kam  zu  Macedonien  gegen 
Norden  Paeonia,  bis  an  die  Scardischen  Geb.  vmJ 
denOrbelos;  gegen  Osten  alles  Land  vom  Strymon 
bis  zum  thracischcn  FL  Nestus  unter  dem  Nam^^ 


ßfacedonia  adjecia  \  ge^ii  Süden  die  Halbinsel  C//aZ* 
eidiie^  gegen  Wey^eH  ein  ^osbes  Stück  von  Uly- 

xia  unter  d^m  Namen  Jllynia  iGraet^c^v  tPA^ y  £!pi'' 
Tum  nof^,  wa .  der  See  Ly  chnitiÄ  die,.Gr^tKie.n|;ic)]^-r 

le.  VergL  Thucyil- 2,  4*  Polyb*.lQ^Ä8- JPtoJ.  3,.1^^1 
Mela  2,.  3.  PL  3,  34.  Liv.  36,  40u.,42^  54.  43,  20. 
44,  11.,  45, 29.  Tacit  Ann.  1^  76.  7ä;  Caf?^.fli'Q. 
3,  3^,.  79..  Entrop^4,J.  Flpr.  $,  7,.rl2,.l4.  -^i^..^. 
Cioer.  pro.  Ligar-9.  de  Dirinat.  iy>ß^,.{V^\\^}^]^a[^[% 
2,  3Q.  Sueton.  Tibet:!«.'  AXellv  l4f.6.Uoi!wn4i4f 
Regn.  Succ.;  de  Reb.  Get,  Dio*^Cffis/}f,,4l..^rj4)^j 
tor.  16»  9.  18,  4i  19^  21.  E;  ;/  .  .^, ,,;    .    .  .\^,ViO 

3)  ab  Macedonia^  Proi>incia  i7o;^t)maV  döft  Tovlderf 
Römern  in  eine  Pröf^bfto^vaiv^m^ÜiWdceda^^ 
wom  nodi  Theatalld  üttd  Epirüs  ^«hliHens '  vaM^^ 
dttn  die  Römer  sie'  Gräber  sdioil  In'psfer^liefle  ge'^ 
sdbied€n  batten.  Xrir»  '45>  v^;  U';  30.  Dliöse  M^^ 
eedonia  wird  \«on  einigen  '6eogrttphdn;4yach  so '  4hi^ 
gedieilt)  dabs  hl^'MiacidoniapnmadQti  sudösükbeti 
and  Maeedtmia  '^tcuhda  den  uordwestticbte  TÜ^ii 
des  Landes  nenMii/    ^  /.j;..i  ..  i  .     •  ^  -i-;». 

Hier  ist  nur  Toil  A^xa  durch  PhilJpiitis  i^ergrö^ 
rnien  Macedonien  die  Rede,'  dessen  ^Flächenr^anm  ge-^ 
gen  1200  geogr.  Q.Slöileii  betragen*  h^cn'sdl;  i)tv 
Bodai  zeigt  viele  A  bwecb.wlung  votf  fruchtbaren  Eb^fr- 
nen  mit  rauhem  Gebirgsland.  Die  *  Eiiitheiliing"4ttl 
Londks  in  einzchiel  Laiuhchaftieii  slehef^iter  nüttti 
in  der  poKlischen  Eintheiluii^.  y  /' '  '^'"'^  .•-«-i.iu 

AtrmnwLK.   Unmittelbar  nacK  Macedoment  £rob%rtin^  Qurcn  nie 
il6iii«r  ^ürde  t^kt  das*  Land  Ar  lr«iC'''(^ktart,'|«do^K'irt'  <4&i^ 


Theiie»  vri«  ob«n  J^ng^ac^^n  worden  v^l.  gesalÄd^^i.  ,  J^M 
llieile  Mraren  1)  alles  X^nd  zwischen  den  Fl.  Stryroon  und 
IVestuv,  itebat  einigen  O'rtäv  fistlkh  Iil 'der 'ej|pdM|ic}fenTht4i 
eia«l]«ut>tat»dt  yf^x  davpn  jfmphipoii^^  >3).Atirf  loivfi  jkyfk 
sehen  den  FL  Amus  uQdvStrjmon.  Hanptst.war  davo^  TAe»- 
tahnice.  3)  Alles  Lund  «wischen  dei\'  tt.  Axiufc  itnd  PetVeiit; 
smUich,  so  wie  nordlioh  imn  A^u^^\kiM^^vm'M^Btrnv^B',odi!l; 
Bor«.  Hauptst-  war  davon  Peüa»  4^  Alles  Land  v/eslilch^ 
die  Landsi^haften  Kordae^,^  Lynce^ls,'^  ^dä'^ouia,' Atintania; 
Stympbalis  nnd  Elyiiuolis  enthaltend. /v^JEIanptjSt.  duTOiK^.va^ 
Felagoma^  oder  aacl^  gewöhnlicher  Jfler^Ua* ,  \  ^^ 


S^ä     •  ^  -  iUBD  ^  DOVAÜ  -  tiBVPEa,     GSÄECIa:  ^ 


•  *    •  Gcgfeii  Sfiä^h':  1)  O/jTwpw*,  nrit  den  Camhmii  IkT.^ 
tkik  der  Grenze  4x>rir  ThessaKa ,   s.   Th^ssaKa.  ^  6«]reu 
•Westen : '  i) '  Öahalapii  Af., •  Kavttkövtct  *  Oj^?/  (Cresta)  ; 
GrenzgeMrge  gegen  Epirus'nova«    Von  ihnen  maclile 
«is^eiter  nördlich  dad  folgende  Göhirge  einen  Ztrfeig-  aus. 
3V'fcbmih!j'ir  j?lf.',   KxzvSavtcc  ÖQfj^    aiif  der  Orenze 
Ton  !fllyi*ift;  {bcä  Str/  7,  !rUz/()^wv  geÄamit.     tJegen 
lirordwesten:^4)  '«ScforcÄiff^  JSxagdoQ,  lat.  Scordus;  dio 
Glänze  Vvffechen  ^Dacedonia^  Illyiis  undDatdania.  '  5} 
Orbelus^  zwischen  Macedeniia  und  Dadhnia.  Vel*gL  über 
bcidOy  Thrffcii}«  .  ,6)  Rmgaeua^  .überFhüipp}w'    ß^en 
Osten:  .7)  .ilAQ(2^|  Gren^birge  gegen  Thirado»  s. 
ThraciQ. - . Im JnBj^Ades 'Lande« s  Scommiu» xmA Dyao^ 
rm  M.f .  ymäiQ/iEim*  linken  'UJfei^ebiMe :  des  Stj^mon. 
9}  Mon0  JBert.iS0u^,^  B^QrbUew  oqoq  ;  nach .  Pt*.  ^  am 
nditea  Ufmig»bii3tedfi»£trymQli*  t.UO)  Mona  C^c^e, 
»wiflchen  d^i»  FL  P^fiiu«^  nnd  Axius»    >1 1.)  ^^oni^.  J^r- 
miS^^,  .JSl(^l4^$«  Sici  7m  von  Qaten  nach  We$ten;  «Wi- 
schen den  FL  Lucias  und  Hali^^mon. ,   £r  bildet^  in 
d^r  späteren;  Zei^^rdie  Qrenze  zwischen  der  Maccdo- 
nia  «nperiojr«  t-jl^)  Aifio9j  ^'A&tos  und  *'A9x^;  Lat* 
^io«  ^nd,.^(/^.j.  Er  liegt  auf  dpr. Halbinsel  lAkie, 
•^ÄTTV.v  vergL  HerodoU  7,  .22.  Thucyd- 4,  109.  Ge- 
ge^\^.  i^gi^p^  der  Ti^elen  griechischen  Klöster  auf  ilini 

M9flfi^y^<^y^^^  ^^W^  .^^£rf.  dej^en  Höhe  in  den 
neueren  Zeiten  auf3353Fu6s.  augegeben  wkd.  Poinp. 
^el^  ^gt  2^,2*.  {•  10.  Ton  ihm:  ^^jithos  rhons  est 
^tdeoneüumj  \ia.ViCredatpir^  aUiu^  etican^  ipuan  und^ 
Mbi'ea  ^ctxdunt^'  äter^ere.  CapUopiniö  fiderh^  quia, 
dß  arisi  fjg4ÄM,  in.,P(sHicß  awUf^ii.^on  cihätur  jQi/tis, 
Hdy  quo ,  relin^lfur  aggere\'  maneL  Strabo  7,  lExc. 
439.  bemerkt  1  ^rir  S"  O^ui^CßV^  oqöi  /laöroeidig, 
o^uvatryv^  •  vffßjfXotatov'  ov  d'  rip^  9coqvxpijiv  oi- 
TfiQJuvj^yqgüäd  foy  ^Xiov  dvarsXXovTa,  t^gd  cSqcSj^ 
Y'Tj^  i^  Ti}*iSu3epaXia  ccvcoreXijq*  Statius  Tbeb.  5,  51« 
uDd  ApoUoniüs  RHöd.  1,  604;  geben  an,  dass'dcr 
Schatten  dieses  Berges  bis  Lemiios  falle.  Südlich  von 
ihm  be&nd  sich  die  Fosaa  Xerxü^  worüber  Plinius 


OKABCIA  aPTBimtlaMAMBjt    lUCBPOWA«       ^00 

4,  10.  sagt:  .Athen  XsTM^e^.  rex  P^räatUm^-  ,€an^ 

änenii  absddii  •«-•     — -  Oppidum  in  CQ€umine<  fidt 

Aeroihon:  nunc  ^unt  Uranopolia,  Pälaeorüun^  T/ijs^ 

mt9y     Clconae^    Apollonia^    cuiua   incolae  Macror 

}ü  cognaminantur.      Diese   Macrohü  erklärend  h^^ 

riditel  Mela2|2«:  :  in  nunmo^fi^.oppidign  Jkroc^ 

ihxMky   in  quo  ui  ferunt^  dimidio  longior^   quam  in 

das  ierris^  netas  kabitaniium  eratu      Noch   gegen«» 

wlrtig  wird  Ton  den  Reisenden  die  gesunde  Luft  die'* 

m  Berges  als  aUgemein  bekannt  in  Griechenland  ge« 

lähmt  und  berichtet,   dass  man  niqht  leicht  irgeodr 

wo  in  Griechenland  so  tiele  rüstige  hohe  Greise  an* 

tieGB|  da  auf  Lesern  Gebirge« 

f^orgehirge: 

1)  Jbra/Aos^ocl*  Akro9Athx>9  (C.  Moni.  Sttito),  östl* 
aufder  Halbinsel  Akte.  BeiMela  2,  2.  wird  nur  eine 
St  Aaroathon  hier  genannt»  die  bei  PL  4^  10*  ^cro« 
Am,  bei  Hcrod.  1,  22.  u.  Thuc.  4.  ^Axq^ow  heisst.  2) 
hfmfihamutny  NvfJupdUi^y  FtoL  3.  (C.  San  Georgio)  { 
veitLanf  der  Halbinsel  Akte,  so  dass  der  Berg  Aihos 
iwischen  ihm  und  dem  Torhergenamiten  sich  erhebt« 
3)  AnpeloM ,  "AftneXae ,  das.  ö^^dieund  4)  JDerris^ 
^f^^  (C.  Orepano)^  das  westliche  Vorgebirge  von 
Sttwanifl,  5)  Cäauutraeunif,  Kcn^ör^Zor^  oder  Ptd^ 
kne  ükra%  auf  der  Halbinsel  Pallenei  auf  der  süd* 
öiflidien  Küste^  am  Eingange  in  den  Sin»  Tpnmai«* 
OB.  Thue.  4.  Str.  7«  Pt.  3.  Scylax.  Mela  2,  3.  (Gap« 
Canistio  oder  Pailluri;  nach  Kruse  Kassandra).  6) 
Doiiumf  an  der  Grense  Ton  ThessaHa^  oderamEin- 
guge  in  den  Sinns  Thermaicus.  PL: 4. 

JP  i  ü  e  s  e* 

Hauptflüsse;  Ton  Ost^  g^n  Westen;.  1) 
NuUis,  NiöTog  (Karasn)»  auch  Nessue^ .  Liv«  45,  ^9 
u«  30.  PtoL  3«  VergL  Thracia«  gegen  welches  Land 
er  die  Grenze  bildete,  nachdem  Macedonia  duiich.  den 
K^PhüipposL  östlich  erweitert  worden  war«  2)ßiTy^. 
fnon,  STffv/nw  {SixaLtna  undlscar)|.  ents[»?.  amr,Ab«>. 
hange  des  Haemus  swlschen  dem  Scomius  und  Rho« 
ILThtiL  14 
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dope,  uiicl  ftllt^  nachdem  •  er  den  jingUes^  oder  Port* 
tus  bei  Amphip^lls  fenrfgettonmieii,-  m  den  ^trymoiii- 
sehen  Mei^rbtiBen  (Bnseti  ron  ContosM)*' «  Er  bildete 
vor  Philippus  t.  dieCiren^e  zwischen  .Maeedoiüa  und 
Thrabiai     Thücyd.   2,  96^    Polyb^  1,    64»   5,  113. 
7|  112.    PUm  4,  10.   Mela  2,  2.  Sieph.  B.  Scylax 
Caryand»  ed.  Gronot»  63*  Apollodoir«  2y  ,5.  10.  be- 
richtet,  doss  Herctded  den  Flus^f  der  früher  schür- 
bar  war,  durch  hineitigeworfone  Steine  seicht  gemacht 
habe«     Bekannt  ist  er  übrigens  durch  seine  Kraniche. 
JuvenaL  13,  167*     3)  E^iedonu^  "Eji^nSeipogf  oder 
XnS&Hfoq  bei  Herodot.  7,  124«  127»  Ptol.  3.  nennt 
ihn  ^Exs^^QOg  undScylax  giebt  ilun  den  Namen /^o* 
rotf,  ^(OQOg.     Procop.  .nannte  ihn  Itephiu9*    £r  ent- 
spr. in  der  Laiidschait  Cr^stoniay  durchfloss  die  Myg- 
(k>nia  und  fiel  in  den  Sinus  Itiermaeus  (6o]fvo1lSa' 
•  lonica),  in  welchen  die  folgenden  3Han'pt-  und  die 
übrigen  Küstenflüsse  sidi  ergossen.     4)  Axtus^  ld^co;i 
den  Hom.  Q.  2,849  und  21,  iS^..  äesi%  ev^vgeovra 
genannt.     Er  entspringt  in  lUyricdm  am  M*  Scardus, 
nördlich  von  Scnpi,    bei  Lipenium  un4  ftUt  in  den 
Sin.  Thermaeus  bei  GbalestFa*     Str«  7.  >  Thucyd.  2. 
PL  4,  10.  HenDdot«  7|  123.  Eurip.  Bach.  565.   £i 
hiess  spater  Bardariui.     Nach  Fl.  31 ,  10.  besass  er 
dieEigenschaft,  die  in  ihm  gebadeten  Thiere^hwaiz 
zn  &rben  (Vistritza,  oder  Vardar)»     Inihmfilllt  von 
Westen  her  der  Shöediaa^  der  Aacardus  und  Eri' 
ffon  (Feiina).     7)  laidiaSf  AovSiag*  .  Er  .entspr.  in 
den  GanaloTii  MontBs,    ging  bei  Pelk  vorbei,  ver- 
band  iddi  über  Alomis  mit  dem  Haliacmon,  und  fiel 
in  denSin.TliermaGus.  Str.  7.  &)  jHiaUac7non,jlXid;c' 
fU9V^  der,  gleich  dem  Axius,  in  den  Thermaischen 
Meerbusen  ftUt  (Platamone).  Str.  7.  Pt  3.  PI.  4,  10. 
Caes.  B.  C,  3,  36.  Liv.  42,  53.  Claud.  B.  6.  179. 
Die  kleineren  iQM/en^#se  von  ihm  an  südlich  herab 
sind  Aesojtf   Aacorduay  MUya^  Baphytaa^  HeUcon^ 
der  kleine  FlBMue^  Mdea  oder  Sua  und  Apitaa.  — 
lieber  Macedonia  fehlt  es  noch  sehr  an  richtigen  Be- 
itbnmüngen  durch  die  neuere  Oeo^a^e. 


onäMctM  9BPinamLtMikLt$.' .  macedokia.    Ü  t 

Ycft  dem  Ae^aei^dven  Meere  gebSdet^  ak  1)  'Stry-» 

Siru^   pcoX^sog'Järf^/iOVii^o^i    wn  dem  TL 

Strymoii  (MeerbudeA  Ton  Ccmtessa);  Str.  Epi-'?«  '2) 

Smffiiieus  Sifh  ^  x6hto9  SiyytrMoiy  nach  ^der  allen 

ton  HerodoC  7/  122.  gduamileti  Stadt  fi^tigos,  Siy* 

yog  (Meerb.  Ton  Monte  Santo,  oder  Athos);  Pt  3« 

3)  TaranaeM  fiori.   Täcit.  Ami.  5,  10.  ^olnoc  To^ 

ftmxoQ,  Scylax;  od^rToronakos,  Iir.44^  11;  nach 

dber  alten  Stadt  Toron«,  SHo^m^i  deren  Herodot.  a. 

a.  O.. gedenkt»     4)   iPhermaeus  Süu^  ^oXnos  Obq* 

fiauo^f  Tacit.  Ann*  S,  10.  Str.  7.  Stepb.  B.(  nach 

der  allen  Stadt;  l^^Mrmey^i^/^,  tpiUaA^m  G^öäXa* 

nMf,  Tfaeas^lonike  (Meerb.  ybn  Salonidii,  oder  Sa« 

Vooka).  Mela2^3.und  PJU;4s  10.  nannten  ihn  TAer« 

maiau  Sinu4  und  Mfu^ßdpnici^  Sin^i  .Xiy.  44  t  11* 

gA  äua  den  Name^ .  ^^ocadoiucam  Mtgre. 


S  -e'  ^  n. 
1)  X^chnitU  Lacu8y  Av^iytriQ^  oder  LyckniduB. 
Str.  7.  Vib.  Seq.;  an  der  Grenze  gegen  Illyriunii 
Ttm  bedeutender  Länge  (See  Ton  Ochrida);  westlich 
foa  den  Montes  Canalovii.  2)  Cen^nUis^'  KeQpcv-* 
ntiQ;  westlich  am  Strymon.  Arrian.  Exped.  Alex.  1. 
nennt  ihn  dne  pabiä^  '  in  Biaaltia,  auf  d^  Grenze 
roo  Edonia  (wahrscHeinl.  der 'See  Mafmara),  3)  J9o^ 
ie,  oder  PtaaiwB^  BoXfl^^  oder  Hqaobx^t  unterhalb 
des  Lac  Cercynitis  n&ber  gegen*  den  *  AnsfL  dea  Stry« 
Bam.  Thneyd«  4.  (See  TonSiderocapsi^od.  Siderecaissi)» 

Poliiische  Haupteintheilung 

in 
HinBiehi  auf  di% Land Bchaf tun  in  Maeedonia. 

Von  Westen  g^tti  Osten: 
A.  Zwischen  denCanaloytlMofntes  und  dem  rech- 
ten Uier  des  Axius. 

i)  PIERIA,  Haphi  rwiadhßn  dem  M.  Olympus, 

den  CtriHbtattli  Motftes,  den^beldlen'FL  Peneus  und 

*   HaIlacraon,*am  Sin. *Fhermaieus  empoh  «'Sie  ^nzte 

fol^h-dätlich  KU  PiD^rhaebiilUn  TheäsaIla.^^Slephv*B. 
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2)  STYMPHAU&^  StvfuffiAk\  «wischen  aem  M. 
Paeui  In  ideh  Camlmmi  Montes,  g<egent  Süden  nach 

.  Heitiaeotis  in  Thesaalia  hinwBrta,  und  dem  FL  Ha- 

:  liacmom    Südwestlich,  gnencte   sie   an  den  Mons 

:  Lacmua  undStympha,  woher  ihr  Nfw6 ;  nicN^lwcst- 

.  lieh  «n  die  Canalovii  Montes.}    folglich  an  Epirus 

,  nota.  Lit,  45,  30.  ,. 

3)  ORESTIS,  X)QBöTkj  «wischen  dem  Fi.  Haliacmon 
gegen  Qsien  und  den  Canaloyii  Monte«  gegen  We- 
sten; folglich  grenzte  sie  rädlich  an  Stymphalis  und 
westlich  an  diePeneatae  in  4er  Epirus  tiova.  Stcph. 
H»  Pt«  o* '  •    •        f 

4)  ELYMIOTIS,  ^vfUi&fti\  arwischen  dem  minie- 
ren Lttufe  der  beiden  FI.  Haliacmon  nnd  Ebniis- 
euSj  öder  Ludias,  an  beiden  Seiten  des  Mons  Ber- 
mius;  folglich  gegen  Siiden  an  Styinphalis,  gegen 
[Westen  an  Orestis,  gegen  Norden  an  Eordaea  und 
gegen  Osten  an  Bf>ttiaei8  grenzend»  Thucyd.  2, 
169.  ff, 

5)  BOTTIAEIS  nnd  BOTTIAEA;  Harriaui.ITor^ 
zuuu;  zwischen  dem  untersten  ]Laufe  der  Fl*  Ha- 
liacmon und  Ludiosi  dem  Sinus  Thermaicus  und 
den,  Mons  Bennius;  folglich  gegen  Siiden  anPie- 
ria  vnd .  S<,ymphalis , ,  geg^n  Westen  an  £]ymioÜs 

.und  .gegen  Normen  und.  Osten  an  Emathia  gren- 
zend, .  He^ot.  7.  PplyV.  5>  97.  Str.  7^  und 
Thucyd..l*  n.  2*  liv.  26,  25.  PL  4,.  11. 

6)  TStOKDAEA^  BogSouai  zwischen  dem  oberen  Laufe 
der  FL  Eordiscus,  oder  Ludias  und  Erigon,  oder 
Osphagilis;  folglich  an  die  Dassareti  in  den  Cana- 
lovii Montas  der  Epirui  noya  gegen  Westen,  an 
die  Elymiotis  gegen  Siiden,  die  Lyncesl:i9  gcgeu 
Norden  und  östlich  an  die  .Emathia  grenzend.  Hc^ 
rod.  7,  185,  ThucyA  2.  Uy. 31, 4^  48-21.  Ai - 
rian.  Exp.  Alex.  1.  Polyb.  Exe  L»  17,. Ip. 

7)  EMATHIA,  tE^iOi^i^i^zwisdiendefnupfcrep  Laufe 
der  FL  Ludihs  und.Erigon,  <)der  Qspbagos;  folg-* 
lieh  gegen  Siiden  an.  Boitiwis,  ffigea  y^^e^tmi  oti< 
Eordaea,  gegwi  Norden  an.Cfslaggnia,;|;«e9a.06tciK 


A 


an  den  Fl.  Axliu  mid  einen  ^^  texy  AtuphA^i-^ 
ÜB  greniiend,  .  so  dou ^  ^ieäc^  Ström'dtes«^  iLdld- 
»dmft  wn  My^domi*  g«^ii  0$fen  hüi  schied.  Pt. 
3.  lair.  40,  3.  Jiuttn."7,  *, 

8)  LYNCEStlS,  AvyMCrle;  z^iicUpi  dein  tiörd- 
Uchsten  Thjeite  derjC^ßi^otti  >fontd^;  jJifi'BerhiM 
oder  Yön  Llr.  Bora  geiiÄiiiit^,  ^  di^  JfaiHjito^^ 
Vtpricam^  lüi  Eordaea  gegen  Siiden,  Pelagöb^'  ^ 
gen  Osten  tmd  Norden  grenzend^  Vt  3;  Liy;  45, 
SO.  Thucyd.  3. 

9)  PEt-AQONI^^  ITtXa)*o(yicc\  zwischen  dem  va^ 
leren  liänfe '  des  ll.  Eri|^oi^ ,  geg|6n  S^d^u,' ,  äexn  ,  o$t<p 
B^ieii.  Arm  des  Axips  gegc^ii  Osten  ,\  ^  j3cn:{  l^ops 
Orbelos  gegen  Iifördeti '  lind  der  Lytrcesfis  gQgeii 
Westen ;  einen  gifössöri  Trhejl  der  Ma<^edöntc^  $e- 
cnnda  ein^iehmelkid '  und  dtlrciti  die  Völkerscliaften 
Veiioifxes  T^d  Agriani  an  ^ie  P^ixlania  fn  lUyri- 
com  anstossendr  Str.  7.  Pöfyb.  5,  10$.  Hü^^ocies. 

Pt.  a.  PI,  4,  10.  L1V.  20,  25.  31,  ssf; " 

B.  Zwischen  der  li^ke^  Ufe^seHQ  di^s  FI^  Axhis 
md  dem  PI,  Su:ymon.     ^   ».    ^     .    '      ^  , 

10)  CHALCIDICB,  XiMkMn,  wchCROS^AeA 

fSDflxuiti»  die  südlichste.  XiWdscbaft  i|i  def  Maoe«« 
dooift  prima,  swiseben  4em  Sinus  Them^us  und 
deni  Sinfis  iSiti7moRi«iis  ^ .  gl^W  K^rt«  Toi^  dtr 
Amphaxitis  imd  gegen  Süd^  vpii  .^en^  iM^P^  ^ß^ 
gneum  •1>0gven£C*.  Pt«.3^.8in^as.  StepbiJ^r*'  Sfe,Lj]k 
dete  ei^ie  Art  von  Halbj^ey  ip^em  i|!|i^  dl^rch '  dj^n 
kleinen  Fl«  $iletis^  den  gf^^sj^  $.eeBQljb9,]cpad.  ^ 
kJfliiieren  See  hei  ,  Melissur jpi^  vom.  F^^tlaj^^'  T^n 
Macedonia  gewisseriipiaasen  getreni|t  wai^^'  und  mit 
diesein  i|ur  durch  den  Isthmiu  zwischen  Thessala« 
nica  und  Duodea  i^^usam&enhing^  Von  den  drei 
grossen^  südlich  von  ip^  auslaufejp^q^  T^tiä^ii^^en 
hUdete  die  u^estlichaiß  äle,  Landscbaft^  PÄLL^I^NB^ 
UcfXkrivrf^  früher.  Phlegrra,  0XSyQa,'  genanjit,  weil 
,  sie,  nach  Angahe  des  Steph«  B.  und  Anderer,  von 
Gi£[anien  bewohnt  uiid.  von  den  alten  Mythen  der 
Giganten-  uüd  Götterkampf  hierher  teif^etzt  wor^ 


gj4    .;  lÄüflPTDONAü-MRirp».  4»ii^cu. 

. .  Aetx  vjiTy,  uro^bu^h  .«jf.  Jhrei  vulcaqfacbq,  4«^  Erd- 

NIA,  2i&(avia\  zwi^ch^n  4^ni  Torouaeiscben  und 
Singi tisch w.MejBfbuÄpn.     yppjnehrereii  Altepr  ward 
sie  mit  au  If'liracia  g erechneU^  Herod.,7,  il2'2.  Sleph.  B. 
;  I^Jieli^rÄ^e  hiess.  AC;f^^  iii^f.  welcher  sich 

.^er,J^o}x^.BergÄAo;j  b^^  ^wi^cheKi^dc^  Sin- 

fiti^^ea    ijüd   S]trjr»<^i^p|^^p/ Meer^^^^  Diese 

ing  mit  Chalcidice  nur  durch  einQ  j^eh]:^ftcl^9iale 
Erdeoge  zusammen,,  die  Xerxes  zwischoii  d^n  St. 
Acanlhus  und  Sana  äürcKgraben.  liess.' ',  ^tr;  ,  7. 
Tbucyd.  4.  PI.  4|  10.  etc.      .       ,         , 

11)  AMPHAXITIS/'*^;^<<|ft-fg>  oder',iucli\fa^^ 
.^jc«V*^j,am  linken  üfer.d^^  Fit  A?:iu?>  zunächlst  am 

Thern^aisch^n  Meerbusen.-  .Durch  sie-  flow  ,dejr  Strom 
Eehe^pfuS)  oder  .Chidoru8|  und  in  ihr  lag  ^  pach 
Pt.  3|,di€L:St.  Th^ssaloniea.     Polyb.  5/97, 

12)  U^GliOiiJA^ Mvy^vjcßi  nürdlichybj^r  Am- 
phaxitis  uifd  Chalcidice:  .zwischen  äcm  Fl.  A^'^^ 
gegen  Westen,  folglich  hier  an  Emathia^ angren- 
zend, und  dem  Fl.  Pontus,  oder  "dem  rechten  Arm 

•  cfes  •  Sltymin V  wp  »i^'^^  «h-^fiisaltica'  •  greAA^  /  i  i^gen 
Osten,  Und  hier  no(^  «n* '  dieti  Sitiuft' Str^isionicus 
^tbs^tä.  ^ '  <>e§6ü  NoVden  'begrenzte  At  (Urefttoüia. 
Str.»  7.  Pt  ».  Heröd*^  7^  4a3.  Tbuc;  2^-99.  loo. 
Sleph;  U  K.  4,  10.  •  J    'J       ''  • 

13)/CR'ESl'0NrA,  IC^earGfHsn/i  oite^  JC^tjbrciyramp 
•V6;^;*'Her6'd;  7,  124;  bfei  thücyd.'2;  GrMonia, 

•  *iV^(y^ö>i)/(:t  / '  auf '  feiltieih^  Gebirgsplhteaü ,   nördlich 

•  ober  Ttfjrgdonia;^  zwischeii'den  FI:  AxiUs'undPou- 
ttis.  "In  ihr'  entsprang,  der  Fl.  Echedorüs. 

14)  MAEÖrÖ^,'  MaiScxnj  nordlich  über  Creslonia 
Dis  gegeri  ^hracia  liih  •'  vß  den  nördlichen'  Theile 
der  'GebicffeBerliscus^  Scomius  ünÄ  Pangaeus.  Das 
Thracisdie  V^olk,  die' Maedi|  die  von  diesen  Ge- 
'  birgeh'  heKnach  und  .nach  in  JVfacedouia  tiefer  ein- 
gedi'uogeii  waren,  hatte  .dieser  Landschaft  ihren 
Namen  gegeben.  Steph.  B^  Liv.  ^6,  '25.  40,  22, 


GEiMDU  mnvnKWiMM,   lUOBKMA.      SU&i 


C.  ZwüchM  der  HnkeB  UfisiMito  djßs- -SL  rfibgr* 
imd  4em*flt  NtetYift^. .  p4er  tw  4^  Mftwdatiü: 

!5)  EDONfS\  'ÜWJWff;  cler  «HäH^liste/  W  l^to  8i- 
m»  '8liymoqicu9  iind  überhaupt  an  ias  M«  Ae- 
gaenm  grenzei\d0  Theil  der*  Mc^cedotBa  ndjeda  od. 
y»a  ThrficSa^  ztrisch^ä  den.  Fl-  Strymox;  urid.Ne^' 
sins.'  Nprfliich'-  Begrenite'  sie  die  Siptica  piid  'west- 
lich die  FarastiTiQOttia  d^  {.itiüs.*  Pt  9.  Herod. 
7,  110,  tl2,  114,  Thucyd.  1,  66.  4,  320.  PL  4, 
11.  Häufig  werden  die  Edonee,  oder  Edord  Ton 
den  I>}eht'ern:"£rpr£(UaS|  Ovidius.  I^uccipus  y,  s.  f. 
genannt, 

1«)  BISAtiitt&A;  odor  S\80ltiax  Biöakth\  Steph. 
B.  nach  Thucyd.  .2,  140.  i^nd  BijöaXrlay  hei  Pu 
3.  Didse  ibefand  sich  iswUchen  dem  rechten  (Fl» 
Pontos)  und  lizd^enAnn  ^esStrymon,  ap:\M.9er* 
Üscas  de^  P(q1«  empon  ,Auch  diese  Gegend  soll 
ihren  Namen  yon.  einem  ^Thracischen  Volke,  Ä- 
$aliae^  erhoUeii  haben.  Cbnon  !Bxq,  P)iotiij|  Cod. 
186,  20.;  PI.  4,  10,  ., 

17)  SlNTlCAt  deren  Hftuptstt  Scvrw  hiess^.  Steph. 
B.     I>a^  Yoljpi  Thracischen  Stammes  I  hie^s,  Sinti. 
Yergl.  I^i^,  44^  46;    zwischen  dem  Iinlcen.  Arme. 
des  FL  Stryinoi^  und   4^^  ^^  .Nf^tus;     nördlich 
u6cr  Edoi^^,  ^^.,  ■■'.    i;    T  •....     •>    ■■ 

18)  ODOMÄNTIjCE,  "OSq//LCff^Tfpcri;  av^hen  dem 
rechten  Ai:u;i  des  PL  ßlrymoi>'>  ;,oder  ,.d^  PL  Po|i-. 
lus  und  diw.M*  Slrj^mon,  .nördlich  über , BisalUca 
imd  Sipüq^i,  Pt,  3,  JL^iv,  45|,j4,  .  ;  >,,        ,    . 

Schon  te'ideb  dankein ''Pnih^sdhtchte'^on  Mi« 

dedonia*  treteiildieMAc^naKB«^/ jli!t^;^£d^i^ffr'^  herr-» 
«rhendes  Volk,  auf,  das  seinen*  Namen  mit  seiner 
Herrschaft  ii|«  alle '  von  ihtHeroWt^tiTheileTon  Nord** 
griecbenland  i^i^flanef^  Uk|((  die  lanrspriinglieheii  B»-' 
nennimgen  i  der  To»  ihm  imterworfenen  Vpjk0r  ver-' 

ditngt  lMit^4i^  «jpWlrhin  hSiAist^ns  n<^Ii  ml«r  4€ii 
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ÜHfiim  der  m  eben  angegebenen  geograpUedien  Ein« 
tbeilttQgeh  vorkommen«  D|»8  dieses  Volk  ^edodi  heU 
lenischer  Abstammung  war,  scheint,  anderer  Beweise 
hi^  jpicbl;  ?u  gedenken,  be^nders .  ai|8  d^ni  Fragment 
hervorzugehen^  welches  Constantjn,  Porfd^yvog,  L.  2$ 
Them«  ß^ß  Q^nem  Ge^icbtp  des  Hesiodjis  aufbewahrt 
ha^  u^d  .worüber  er  also  spracht:  MMC^ßV(CC  iq  x^' 
ga  iiyQ/idöiStij'aTtd  Ma^e^dovag,  tqv  ///oc  ?ccä 

TfQirjr/ig:  ,:  :  ,    •  »  y 

jtik  Ovo,  Ma/r^xa^  Ma^B^dofß  -ß-   Imrojifoi^^^» 
Oi  mgl  Huglnp,  uoH  lOXv/ATioy  öv/un^  tyiuopm 

W^nn^  diesem  Bruchstücke  ziifolge,  ^eup  wspmt\ghc\ie 
Sitz  dqs  Mace(ion^  oder  ^es  Volksi  der  Mßcedomsy 
«funllchst  in  Pieria  vrsr,  während  Moffne^y  oder  die 
Mia^TieißSy  die  Ostkuste  von  Thessalia  einnahmen;  so 
€^gie\)t  sicjli  uun  aus  einer  i(u^Qr^n  $age|  äass  deir 
Name  des  Volkes  und.  .de^Xapde?  sich  yon  Südt^n 
aus,,  gegen  Norden  eqoip^r,  vcrbveitet  haben  muss. 
Diese  ist  die  Sage  von  dem  JSer{iili^n  .  Xarw^^f 
der  aus  At^qs  im  Feloponnesus  konunepd«  vpn  der 
SQiist  auch  durch  geschichtliche  |Bedeu1^axqkcit  so 
auiTaUendep  Zie^^  u^ij  r:=  denj  sensit*  ^ß^{  ^^^^ 
(d.i,  .4f^^en,  pder  Asefi)  geleitet  inf  J.  814  vor  Chr. 
Geb.  in  diesem  Lande'ejblrifit  £r,  A^  Assen"  oder 
Asenßirsti  erobert  in  der  alten  Emathia  die  Burg 
Mde^sailBüBööa^  d,  i,  die  Ziegen^  oder  die  Äsen- 
fyurg-y  die  auch  den  Namen  Aegae^  JtiycU%  trug.  Vgl. 
JHistin.  T,i.  Mit  diesem  mythischen  Fftctüm  beginnt 
der  Maoedonier  älteste  Geschichte,  welche  sich  in  die 
Geschichte  der  Dorier  vielfach  verflochten  findet;  denn 
die  Macedonier  zählten  sich  zin  den  Doriern  und  brach« 
tenfliiaUe  von  ihpen.  eroberte  nic^  griechische  Län^ 
der  ih^:(Jultur  imd ;  Sprat&e  ^  wodureh  ein  eigenvi* 
Qielökt  entstand,  Ver^,  Buttmann';»  g^  Sprachleliro 
Bi  1,  S.  7,  Anmerk,  l!l.  Im  Allgemeinen  iösst  sk\i 
annehmen^  dass  die  Mocedaniesi  k^in  eigenes,  sontl^rn 
ein  ;au9  ülyrischeii  Völkeii^lämmon  gebildetes  Volk 
aiiibiacbteni  welche  4<4:ch  die.tSeiaUifteneus  A^fi^ 


und  nacbi  auf  immi^fach«  Weise^  9usaihmenge^ 
Iimciit  worden;   durch  List,  Zuneigung  itnd  £ik>be** 
nmgm     Dadurch  dtnä  PUMppui,  Alexandere  des  Gros*> 
sen  Viater,    Chalddk^e^    ulles  Lnd   östlidi  iH)m  FL' 
Strynioii   an  Bis  warn  Fl«  NeStue,   nördlich  bis  sftim 
OiMns,  weatlieh  aber  hH  an  den  Canalovii  Montes' 
«dberte   nnd  Athens 'Ben tzun^coi  In  Gholcidicei   so 
me  aa  der  Küste  von  Thracki,'  sich  unterwarf,  od^r 
doeb  dessen  lifaclit  daselbst  schw9j:;hte,  begaunern  dler'- 
Mamdonier  anerst  bedeutend   aufinitreteti'  oind   ward* 
der  Grund  an  Madedonia^s  Grösse  gek]^«  -  J)le  Tä-** 
ffcrkcit  und  Kriegskist  -  der  Macedonischen  TiHker-^ 
sduAen  glanate  eine  lange  Zeit'  in   der  G^chichtei* 
ist  aedi  nie   gftnrifch  von  ihnen  gewichen  utod  lebt' 
nodi  fcrt  in'  den  heutigen  j^nuaUen.:    VergLßtr.  9«' 
Pdyb.  5,  48.  Thucyd.  2.  Pt.  3,  Liv.7v26.  32,19.'^ 
381  5,  42,  3«.  48,  ÄO/Flor.  7,  3:4.  Taoit.  Aiin.  2, 
55.  3,  61.  4,  55,  6,  28.  31.  Hirt,  5^8.  Velle).  Pa- 
«epQ,  I,  6,  JPusün.  2,  5.  PL  6^  26.  Jorriand.  R.  5,28; 
Die  ToraügHöheiten  einzehieii  Volk^rsdiaftdn  ^a^' 
Rtt  Toa  Norden  gegen  -Süden  heraK      A.  Zwischen' 
den  Fl*  Strynohnnd  Nestus.     1)  Trekes,  Tgfiq^g; 
Str.  13.  PL4, 10^  nadi  8ieph.  '6.  in  Treros;  an  der' 
nSdjHrfi^tm  Grenae  gegen  Thra^a,  folglieh  nhi'  den- 
BvgSoomiua.    2yOx^oTU^n^^OS6fscnfvQi;   Pt.  3«. 
Hr^  4s,  4.    Steph«  B^  der  sie  als  ein  Thmcisches' 
Yaikf  nach  Thucyd;  2,  anfuhrt«   -  Sie  sassen  demnae^i' 
«B  ^.  Dysorua  hinab,     3)  StN«/  Scvroi  vnd  2BiW 
^imf  St^h^Bv  der  ihnen,  nach  Eudoxus,  das  GreniBN^* 
bnd  in  l^iaoedoniai     Tcmi  FL  Pontus  an   bis  gegen 
Thraeiil  anweist,     und   aus  Aristot.   d.  M,  folgende 
Herkwiiidigkeit'  von  dem  durch  ihr  Land  strifanen«^ 
den  FL  Pentns  anfuhrt,     Fifvefcu  dij  t^  &avfuxt 
drer  pcf0  ovr^g;  äg  fprfiinß  l^ibr&t^Xris^  -  ITqrcti'' 

0  Maraf>s^en&«i^  n^ag  Xi&^vg, '  (£  xaiofievoi  roi^ 
varriav^  TmöjfowH' röfg  ix  ^Xäv  av^oa^t.  !ft?r^V 
Q^fMtvoi'  f4iv  y^  emoößewWTcec  raxicjg^     'Tdar^ 


218.      '  «ss0  '-99N4C;  -r  LASHprau   onüscuu  - 

SuTQc^;  Stepb«  B,'€iafTl«rwi#olH»  GnonfcToIk.  Hc- 
r^cJoV  7 ,  1 10»  1 W^  .  i  S)  fiis^iiTABv  BkOa^vai  5'  zw. 
4e^  rephteu  Ann  (^JL  Fonttu)  vsoA  d^iti  linken  Ann 
4e9  SUymon»  StQpbr  B-  Jülich  Tlv9dpQfai{>U0  und  Pha- 
Torinu^;  Cononiin  £x<^  PhoSSi  .cod...l8&,'  20;  Liv. 
25i/;29*.30.  Virgil.  Q^oi:»..3,j,461..BL:  4,  1(K  li. 
»qU  diieficfi  Volk  scyiMseh^r. Abkunft/ gtwefen.  seyn. 

Thncyd;  1,  66;  4,  320..  H^flodoUT,  110,  112.  IN. 
PJ^  4,  Jl.  QrMU  Triat.  4,  1.  :4l:.  Hoculiiw  ;u..m.ii. 
J^in  liijrsprunglidi  .ThrÄci$cb€3i  Volk,,  unter  'dem  >Voj- 
herge^iemie^)  m  der  KiislQ,  weiktea;iti  den  Sihdicn 
l^cptvi^^  Bei^ga,.  AmpMpolis»:-GMoru4.  usld  P&Uippi 

B.  Zwiptljcn:  dw  Fl»  Axins  imdfiirymon  sas- 
sen  ypn  Norden,  geg^p  Süden  lierabi.7)  ££8Sl,  2?*t;- 
Cfo/^;  Tir^priingli^h/;ein' Tkr$iciscbes  Völfc^' TjoiwM.  Or- 
belus  bis  «um  Hafmua;  deren.  Haüj^M^adt  TUsdidania 
wari  Sir.  Z  Liv^iSÖ,  53.  PI.45II*  lAh  einÄaub- 
¥plk  fid^eiQt  es,  nur  ton.Zeit  .«U  Zeilii^i  Madedt>tiens 
npirdwe^tlichstem  ^Qe^ete  sich  ,<iu%elia)t^n  .ssn  .haben. 

^ffiaj^t'y^  ebenfo]^'.  nrspriiuglich;  aii^  (Thraciflche«;  selir 
kri^g4E{^jb<ts  ypjkü.^q}*  die  QuellcnK^'  beide;»  Anue 

de«.  J3}4:ynion.  Stei^.  B*    9)  Maeia,^  Jkfee^n/;'  m  d^^ 

L^X^ds^baft  l^acedip»;;/  ursptiinglichi  nusi  Thrada  ^tam- 
ni^t  M  Nach  Steph^lB*  wapd  dtisaelbe^^.  nach  'seüicm 
4^bfuge.  aus.  Thr^cia-^iu:  M^Q^ionix .MtuS/^ßi^yoc, 
Jkfqedqlnthj(^,  igeiiaimt.  Ift)  QnMfiTQSAMi^  Kq^öTCo- 
7(i4Q^l  Herod« ' 7,  '^24.  Site|>b,  B,  ■  /  EbenftU»  ui'^pi- 
W,  Volk  aus  [Thrfu^i^  dos  auf  .deto.  gw»«e«if  GeWrgs- 
plateau  zwi5c)i!ß»,^dw..7l..  Axiua  w^'Poritur,  ^^^ 
nördlichen  Theile  ^Pn  Jamphpitin^' inne  batte^-^  10 
Ml^qiDQÄE»,  PI.  4v  iO.^M^8wfi(»^^SUsph.  3^- nach 
vekh^n  sie  Auc)ijilaidi  geu%innt  Wioacd^u  ^seyu  soUcn. 
Ein.gFOsses,  VolX»  da^den  bei  weitem;  grösßteo  w»^ 
B^dlidbiste»  Tjbieilrd^a  Lances  Twin^b^Q  Nd^n^KU Aj^^'^^ 
und  Strynimto  mmSimls^Sti!yIminc9U«ü^^ 


l    ' 


ifem  Vorheqrehenden  ans.  ll)midl3)PAiXB« 
BSHS80,  SiTHONU.,  Ch^i^cio^nsbs  lind  «ndere  UeH 
nere  Völkerschaften  in  d^r  grossentheils  Ton  fremden 
grieclu«c]ien  Ansiedlungen  Tor  Fhilippiu  d»  Gr.  iu 
BedU  genommenen  Halbinsel  Chaicidice.  FL  4.  Steplu 
B.  etc. 

C.  Von  dem  FI.  Axias  an  bis  zu  den  wesllich« 
tloiGrenzgeb.  ron  Macecb'nia.  13)  PblaoönB5,  IlsXa^ 
ffM^xti  der  nördlicfaatcfnLtad^h.  auf  der  Westseite  yon 
Idkedonia,  F^onia.  Polyb.  5,  108.  Str.  7.  Ft.  3^ 
PL  4,  10.  Liy.  26». ^5.  31,  39.  Zu  ihnen  gehör- 
tea^  weoi^tens  sass^n  ihnen  an  der  Westseite  gegen 
Nocdea  sonächst  die  ff^ttü\  ein  kriegerische  Völkern' 
Bchtft.  LaT.  45,  30.  14)  PAEONSis,  Jlctiovec;  He* 
rod.  5,  13.  98.  7,113.  Thuc  2,  36.'  Sf!c.  7.  Bc^; 
vohner  der  JSmathiä,  wie,  nach  FL  4,  10,  frulier  der 
Name  ron  Macedonia,  lautete.  Sie  hiess  auch  Poeo^ 
m.  Von  diesen 'Ditfo/K»  soll  der  Name,  der  ..Po«^ 
nonä  stammen,  die  «ich  Töh  dem-Urstanmie  getremft 
bitten  und  weiter  ^^estlich  gezogen  w&ren.'  15)EdÄ- 
Di,  Eo^lfoij  in  4<^^  Landschaft  gleighes  Namens.  Str, 
7.  Herodot.  7,  185.  Thuc.  2.  Li?.  43,  30.  33.  16) 
LrwsErrAX,  AvyHnOvai;  in  der  I^andAchaft  Lynce-» 
iät.  Thncyd.  3.  Lir.  45,  30.  Str.-  7.  nennt  aia 
Kjnektae:  iVJ  Oäbstab,  ^O^öral,  irie  die  jDa^*^ 
MTs/o^ein  Grenz^olk,;das  halb  in  Macedonia»  halV 
in  £pirus.|  Oftlich  und^  südlich  auf  und  an  den  M.! 
CanaJoTÜ  aass.  $JLir.  7,  Thuc  2,  80.  Fdyb.  18,  30# 
Stcph.  B.  LiT.  42,'  38.  FL  4,  10.  18)  Elimasij 
ElimiotAB,  *EhfcfU0TCci\  in  der  Lands(^.  JEfynäotisy 
die  ebenfalls  EUrria^a  tind  Etimiotia  hiess.  Thuc  2, 
169.  Lir.  31,  4Q.;42,  ß3.  45,  SO-MOVEottiäki;' 
fiofTM3c/af;  in  d^  Landschaft  gl*.  Namens.  Thucyd., 
1.  Q.  2.  Polyb.  5,  97.  20)PiBRBa,  IZif^^ra/^  ur- 
sprünglich «ine  Völkerschaft  in  Maoedonia,  in  der 
Landschaft  gleiches  Namens,  die  ober  yon  Alexander, 
Vater  des  Ferdiccas,  naeli  Thracia  vertrieben  ward." 
Hcrodot..7,  112.  '^jmcyd.  2,99.  fl.  4;  10.  X^iv.  39. 
26.  44,  43.  VcrgL*Steph.  B.  —  Uebrigens  hat  Fü- 
nius  4  9   10.  die  Völkermaoge*  im  Mdcedonia  jittid^r 
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Zialil  yon  150  öiigegeben.  Seine  eigenen  Worte^sind 
daselbsti  Matedönia  poatea  oentum  quinqua- 
^inia  populonun^  duohus  iivclytaregibusj  qtMöndam- 
^üß '  t^rreftum'  imp&rio^  EMATHIA  aniea  dieta. 

Städte  dieser  Volherßchaflw^ 

1)  Westlich  vom  FJ.  A^iius^ 

,  A.  i^m,  Sinuf  Thenoaicus  empor«  SUjm^\  nah  am 
linken  Ufer  desPeneus,  da,  wo  er  J9  den  Sin.  Thennaicus 
sich  0pgies$i  Nah  dahei,  noch  im  T^inpethale,  gegen  Gou- 
nos  hin,  lag  dtePestung  Con^^^/bn^und  üb.  dieser  die ßer^- 
ftit  Phila,  <M(t;  Steph.  B.  44,  S.  Heraclea^  od.  JfyHLckum, 
'/ffcbOeioi'  (unhest.)>;  nah  am  Meere  und  bedeatende  Stadt 
am  östl.  Abhänge,  des  M.  Olympus  in'  Tieria,  toa  dtT 
sie  auch  eimnal  die  Haupts!«  war.  PL  4,  10.  L^v.  44,  S. 
9-  Scylax,  («andeinwafts,  gefenWesten,  lag  ihr  die  St. 
Libedliroy  Mßfi^gti  QSMvo).  Paus:  Boeot.  c.  SO»  Saha- 
CtUm  (1).  ßmmj  Jiov  »)  (Agia).  Hier  begann  früher 
die-  alte  Orenxe  von  Pieria-  gegen  Thessalia«  Steph.  B. 
nmat  sie  ^«r,  Vergl.  Uv.  44^  9«  Str.  7.  Thueyd.4,305. 
aagt.  von  ihr;  diov  S  wo  ri§  ^OXvul^^  Mfxxiäopiag  n^o;  Oio- 
a(4«v$  7foiU<r/«o  khtou  Nach  Polyb.  4>  62t  wfur  diese  St. 
gipö^s  und  glänzend^  und  besass  eii|  treffliches  Gyinu^- 
sium.  Liv.  4f,  7.  Auch  beftinden  sich  daselbst  die  von 
I^ysippus  auf  Alexanders  d.  G.  Bekhl  verfertigten  bron- 
xenen  Aeiterstatuen.  der  bei  dem  Uebergange  über  den 
Granicus  gefallenen  Macedonter,  die. nachmals i^aohKoiu 

ge^br^cbt  wurden«  Sie  lag  ^c|its  ajn  kleinen  FL  3 Ap^^)' 
ras.  Weiter  nördlich  folgten  uinamu^,  jigassa^  'HaU^ra 
am  kleinen  Strome  Asoofdus )  ßaäa^  a^n  kleinen  Strome 
Aeson,  oder  Pydna^  ilvdvay  auch  Cärwny  X/r^oy^itros)) 
bei  welchen  St  dei^  Inaeed.  K.  Ferseüi  vom  Co»$*  I^a^- 
üu  .^mMhs  .ffes4hlagen  wurde  ^  vergL  Str.  7..  Pt.  S*  3^)" 
lax.  Steph. B,  PL  4, 10.  lAy.ii,^^\i.S(eth4>ne,  Ms^arny  ^^^^ 
w.elcher  festen  Stadt  Philippu^  d^  Gr.  ein  Auge  verlor; 
alle  auf  der  Häuptßtrasse  at^  der  Küste  des  Sin.  Ther- 
inaicus  in  Pieria.  Im  innet^in  Lai^de,  am  nördlichen  Ab- 
hango der  Cambunii  Montes  lag  die  grosse  St.  Beroea, 
Bi^oioy  oder  JVe^^m«*  Str.  7,  Pt  a,  l'bucyd.  i.  Steph.  r>. 
^l.  4,  10.  Liy,.45,  29,  30,  PhÜippus  blatte, sie  erbaul, 
*  die  Kaiserin  Jrene  .sie  wieder  hergestellt,  wesshalb  sieden 
Namen  IrenopoUa  bekam  (Veria,  oder  Beria).  .,  Üngcwiss 
aber  ist  es,  ob  die  kleinen  St.  JSi'icmuin,  Ptäinaewn  und 
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MdAoea  je  mr  StpHphttlis.  in  MiAedottla^  oder  Tielnieiir 

n  Tlifwiiliw  gerechnet  wurden.    Zwischen  dem  Fl«  Hu* 

luciiioiiy  Erigon  und  Axius  fanden  sich  folgende  Städtet 

Ib  ^^  Bottiaei«  Alorw,   ^  "AXn^og;    Str«   7.   PL  4y   10. 

Stqilt.  B.  auf  der  youi  Ausflüsse  des  Fl.  Ludias  gebilde-* 

t»  Insel.     ChaiaHraj  Xa2o<rr^$    Str.  7«  PL  4^  10.  Xdki- 

«1^  bei  Herodot.  ?•  12S*    Sie   lag  in  der  Ainphayitis* ' 

•der  Tielmeltr  am  westL.  ITfer  des  Axius«    Sie  wurde  von 

Ctfimder  xerstort,  als  er  ihre  Bewohner  nach  Thessalo^ 

■asetBte.  G^hyru,riShfq»,hnQV»iuX*  amIJebergang  üb« 

to  Axitts  von  Fella.  herwärts.    PeUa^  nüla,  die  nach 

Sieph*  B.    diesen  Namen  von  ihrem  myth«  Erbauer  er* 

JmII  «nd  Bowoft»^  JSovwoftiw  früher  genannt  worden  seyn 

laiL     Sie  war  eine  der  ältesten  Städte  des  Landes  und 

lag  zma  Theil  in  dem>  von  dem   FL  Ludias  gebildeten 

SHmy6ee(PalatisiaundAlakissa,  Mannert;  Pilla,  Reich.)« 

Sie  w«r  dier  Geburtsort  und  die  Residenz  Philippus  und 

jkkxislers   d«   Gr.  und  ausgezeichnet   durch   herrliche 

Vtrie  der  Kunit^   womit  Alexander  besonders  sie  aus«* 

getAmmAX  hatte«    Liir.  44  ^   46«  giebt  daton   folgende 

SeUdernng  s  Con§ul  (P»  Aemilius)  a  Pydna  profeciuw  cum 

talö  nercwt»  dm  aiiero  PeUatn  perptnit  "—  quam  non  sins 

caum  deieetam  e$8e  regiam,  ,€uirertit.      Sita  est  in  iamulo 

pirgtnU  ad  occideniem  Aibemium.     Cingunipaludes  mexsu* 

ffnMit  aliäudiau  aeMtaie  H  hieme^  quas  r€$iagnaiUes  fa-* 

iacus*     In  ipaa  pcUude,  qua  proxima  urbi  eßi,  iiiui 

arx  emm&iy  aggeri  op€ri$mgenii»impoBitu,qui,  ei  nui^ 

uutineai  ei  humare  circUmfueae  patudie  nihil  laedaiun 

Mmn  uF^ie  conJunc(a  procul  videiur*    J?it^i»a  eH  iniermuf^ 

rafr'  eaaney  ei  eadem  ponie  junda;  ui  neCy  oppugmmie  ex** 

imm,    dadiiiun  ab  ulla  parie  habeaiy  nee  ei  quem  an  rex 

mittdat^  uttum,  niei  per  JaöUämae  cueiodiae  pontem,  ejh*- 

gmm»     P«  Mela  2j  S«  sagte  von  ihre  •  7Vim  Maoedanum 

popuii^  qua  urhee  ha^ttaniy  quatum  JPelle  ei  maxima  ei 

Suetrimm       jilumni  efficiufU ,    Phiiippue  Onaecfae  donUtory 

Jkxander  eiiam  jteiae*  Herotdot  7)  183«  rechnete  sie  zu. 

Botüae«.  Xeno]^  H^Ui  5.  Str.. 7.  PL  4^10»  Polyb.  4>66« 

Stepfa.  B.  It«  Ant.  Plinius   nennte  sie  eine  Colopie  JuUii. 

Attgusta ')*     Silana  (unbest) ;   Lir.  36  ^  13»    ^eginiam, 

Jijhw>  (unbest.) ;  Str«  7.  Liv»  38,  15»  36,  13.  PI.  4, 10« 

Beide  St.  lagen  in  der  SihniPieria.     Auf  der  Nordseite. 

des  FL  Eordaieus  lagen,  in  derEmathia:  Gnos^ue,  Cyrr^ 

heUe^  Bryanium^  nach  Str.  7.,  CeUae,  Oairobae,  um  See 

g^iches  Niunens,  Edeeea,  bei  Liv«  45/89-  30*  Jufitiii«  ,7j. 

L':ctff0a^  bei  Poljrb^  5>  97.  >4t3ea<r0^  beiPtcil^a».  (MogUena»; 


1>  Edüi.  D.  N«  T.  P.  I«  T«  3,  74.' 
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lUMsk  Kruse  ^  VoditiA,  öder  Bde^a^  Andere)  *)«    Frühere 

Residenz  und  Begräbnissplatz  der  Könife  Yoh  Maccdo^ 
nia.      Später  hiess  sie  jiegaey  Jtiyäij  jtvyrjif  utf/«m«- 'woraus 
Ptoh  8.  eine  zweite  Stadt  in  der  Umgebung  machte,  wel- 
eher  Name  jedoch  nichts  anderes  >als<  der  graecisirte  Nan 
ihe  Edesaaj  von  dem  semtt  jiwdsj    gr.    A^^  uiid  davoii 
jßytM  u.  s.  f.  ist.  '    Sie  war   die  jäaen  oder  die  Heroen^ 
HadL  Justin«  7>  i»  •erzählt:   QUum  01  Emathüan  venissd 
(Carduus)  urbem  Edesaanty  n&n  ^iffUiäfUibus  oppidänin  proj- 
Ufr  imbrium  si  nehulae  magnäudmert^j  ^regefh  <fkprarum, 
itnbrem  fagieniium  seculusy  ooeupmni.     Urbem  EDESSAM 
ob  memorlam  mimer ia  Aegeaaj'  popwUan  AEGEAVA^ 
(die  Aaan)  nominatnL     Die  alte  Aaen-^  oder  HiroBtistadt 
ward  von  der  Sage,    die  den  wahren  Sinn  des  Namens 
verloren  hatte,  mythisch  gedeutelt    Das  Woit^  aus  dem 
ytxntr  alte  Stadtname  gebildet  war,  selgt  sich  aber  In  ai- 
len  semitischen  Dialekten  in  derselben  Bedeutung  uriJ 
die  damit  bezeichnete  Ziege  Ist  wegen  der  Paronomasic 
mit  dem  Zeitwort^  Adaaaa,    ein  Siittibjld  delr  J3nßj  dir 
Macht  und  des  Glantea  geworden  (die  Ae^is  d^r  Athene). 
Um  desto  merkwürdiger  muss  es  also  des  Zusambangs  ^^' 
gen  erseheinen/ dass  in  einem  Lande,    wo  die  Sprache 
der  Semiten  ursprünglich  zu  Hause  war,  in  Me$opotamhi 
abermals  eine  Edaaaa  oder  Asenstadt,  und  zwar  in  einer 
zweiten  Mygdonia  Torkomm^  die  später  erst  Antiochia  und 
Kalirrhoe  genannt  wurde  und  den  osroenischen  Königen  zn 
einer  Hauptstadt  diente.  —  Weiter  westlich  lagen  folgende 
Städte:   Eljmea^  1s2i^«,  in  der  Landschaft  gleiches  iNa- 
mens  (Grcuno).    Celetrum,  nach  Liv.  81«  40«  m  der  Land- 
schaft Orestis  auf  einer  Halbinsel  des  kleinen  Lacus  Oa- 
storis.    Nah  dabei  lagen  Barmoniay  mehr  gegen  Süden, 
utid  IHocleiianopolUy  nebst  /Wibn,  an  den  Abhängen  des 
Mw  Bermius,  mehr  gegen  Norden.     Zur  Landsohafl  E^'J" 
daea  gehörte  die  St.  gl.  Namens;  Liy.  48,21.  Polyh.Kx. 
Leg.  17,  1«.     Deuriopua,  ij  ^«v^f>9rop,.Str.  7.  Lir.  39,  53. 
SUnae.  Aimana.  Lir*  80,  I^S«   Aniigonia.  PL  4,  10.    ^^"^ 
hiy  Stoßol  (Istib);   Pt  3-  PL  4,  10.  Liv.  »9,  54.  40,  21. 
die  spater  eine  Zeit  lang  die  Hauptstadt  der  Macedoma 
Seeunda  oder  Salutaris  ward,  obwohl  sie  am  UiJken  Uler 
des  Axius  lag,  nebst  den  hier  folgenden  Städten  gehorte 
itor  PelagontA,  aU :  Stymhara^  ^fißa^a,  Str.  7.  oder  St'f- 
bera,   Liv.  81,  89.  oder  Styhemii*  Poljrb.'  28,  9.  (Stobi; 
Reich.)«    PeUina  (unbest;).    Beide  lagen  an 'der  Via  H' 
natia ;  desgl.  H^rüclea  Lynceatii,  auch  Pelagonhi  g^"" 
(unbest).  3tr;  7;   Liv.  36)  85^  81,  8ft«  PL  4f  ^0«  i^  ^ 
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MjK  S^  108.    Ferner  wcMer  tf«8twlürts'»:  /'oTvmio/^atfdk 

SkaeAj    2V&aiif  («mbestuimtt};    Ste](^h«    By2.  und    J9ri#>- 

a/«  inftd  /y/^DP»^    nach  Str.  7,  ain  derCretiz«>  '  näh  am 

See  Xychnidu«;    •  Weiter  nördlich  über  dein  Via'  iBgnafia^ 

die  Ton  Heraclea  iohnell  nach  Süden  gegen  'the&salo^ 

■ea^  «ber  Edessa  und  Pella  herab  ttieg,   lagen:  Almo^- 

pia/MfiorUat  Wohnsiteder  Ahnopii;  l^huc^d.«.  PL  4,  10- 

H.  S-      CajUfa^'  'Eurof^y  oditr  OropuB  ai  FL  lihoedlumy 

Sifmfot  (unbest).  Pt«  8.  Und  PL'  4y  10.     jiUdantay  Uiu^ 

lmT^^  mm  Axias  (uiiBett.^«     Europtis  ad  Axiunij  Eigtunog 

atesL>*  Steph.  B. 

2)  Oestlich'  Vom  Flusse  Axius«    bis  zum' Flusse 
StfTmoii« 

A^    In  Chalcidice   und   den  drei  Ls^ndzungen  dieser 
Halbinsel^    a)  äin  Sinus  Tlienn^icus  von  Norden  gcg^n 
Süden  herab.     Aenui  und  jimea^  AlvBia  (unbest.);  soll^ 
naeh^irg.  Aetn.  $,  18.  yon  Aeneas'iauf  seiner  Flucht  aus 
Troia  gegriihdet  i?vöi;deh   feyn«       Sie,Ug  an  der  Kiiste^ 
sudlich  Ton  Thessalönica.   |Ierod»  7«  ld3.  Str«  7.  Pion« 
Ed  Lir.  40^  4.  44,  lö.  Steph,  B/   Nah  bei  ihr  floss  der 
UeuieFLChabris.  Dann  folgte  GigonuBy  i7;'Qiyo$(upbesL). 
Herodot  7^  123.   jfntfggnea,  ^myonlm  (unbesL) ;  Liv.  40^  4« 
PotSdaeOy  später  Casaandriay  liotldata,  J^aottyd^eia  (^CassHtt^ 
dra)  ^      Diese  Stadt 'war  friiÜer  eine  lieflige  Gegnerin 
TOB  Athen^    gerieth  darauf  ^nit-Philippus  d*.  Cr*  in  deit 
Kampi^  der  sie  .zerstörte,  worauf  sie  spater  von  Oassan- 
der onter  seinem  ^Nainen  wieder  aufgebaut  wurde»  ,  Sie 
U(  auf  dem  Isthmus  von  Pallene  und  von  ihr,  die  eine 
graie,    schone  und  s^hr  wohlhabende  Stadt  war^  hatte 
Aan  die  Aussicht  sowohl  auf  den  Thermaischen,  als.  auch 
air/dem  Toronaeischen  Meerbuse^.    Unter  den  Bömern 
hiess  sie    Colonta  Julia   jiügusta  Cassatiifrensia  und  ihre 
Einwohner  hatten  das.ius  italicum.  Stn.E.  7«  Mela  2^3« 
tl  4,  10.  Liv.  45«  ii«  30.  44,  10«     Meade  undMem/ae^ 
UhSii  (Calandra)j.auf(VIünzen  MJ^NJJIJiy.    Ansiedlung 
itr  Eretrienses  und  ^bedeutende  Handelsst*  Herod.  7,123* 
Thucjd.  4.  Mela  2/2.  PL  4,  10.  Steph.  B*  Paus.  5,  10.'. 
27.     jiphyiUy  'Uqnnig  (südL  von  Calandra).  *  Soll  von  ei« 
Bcm  gewissen  Aphytus  gegründet  worden  seyn.     Steph» 
B.  nach  Thucyd.  1.      In  ihr  befand  si<?h  ein  beriihuiter 
OrakeUempel  des  Jup.  Amjnon.     Capsoy  Kat/f»,  od.  Ktifuffo, 
Steph.  B.   der  sie  ausdrücklich  an  den  Sin.  Therm,  in 
Pallene  setzt.     Theranibus,  et^otfißosyJltrpd.TyiZ^^  Wahr-^ 
scbeinlich  lag  sie' nah  am  Prom.  Canaslraeum,    wohin 
tinige  Geographen  auch  i&ÄDi}«  setzen.  Ausser  diesen  Städ- 

1)  Eckh.  D.  N.  Py  1.  V.  II,  75.  ' 
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4e^.>giel)t  Ibroj.  9f  iSS^  nooh  die.  itJieu^  ^g^  $cione\ 
JJpaxos^  Cqmireia  u«  Aisite  an^die  Xerxes  Heer  berührtci 

b)  In  der  tiefigten  Einbucht  des  Sin*  Tof^onaeus  lag  OIyh] 
thuSf^Olvr^pg^yC^kgio  Mainaj«  Grosse  u.inaclitige  St;  k] 
rüluot  durqü .  die  plyi^thischen  Reden  des  Demosthenesj 
die  Ton  Pbilippiu.Ton  Maced.  zerstört  jedo<di  nicht  gäuzj 
lieh  vernio^tet  ward.  Str«  2*  Herod»  7, 120.  Tbuc.  1, 63 
2y  70.  Polyb.  9^  28.  Mela  2,  2.  FL  4,  11.  Scylax^Hud 
1^  26.   Steph.  B..  der  ibr  sagt:  noUt  0^4^£s  ngog  t^  2:: 

c)  in  der  Sithonia.  Mecybema  uni.Medypemay  Mi]x\ 
ßi^vii,  nach  Str.  u.  Mela  2>  3.  Diod.  Sic«  16^  54 ;  nach  welclie^ 
auch  der  Toron.  Sinus  der  Mecybernaeus  genannt  vimM 
Weiter  südlich,  gegen  die  Spitze  der  Landzunge  lagen:  Lej 
cyihuä,Je»v&6gn^itiaki).  Sermylej  JSiQiivlii  (Kevel)  Reich.) 
Thuc.  5y  18*  Herod.7y  122.  Steph.  B.  der  sie  nebst  Scy^ 
lax  SiqiivUa  liennt. '  Torone^  Toqdvn  (unbest).  Herod.  1, 
122.  Thuc.  4,  110.  Mela  2,  3.  PI.  5,  10.  Ft  3«  Liv.  28, 
7.  Steph.  B.  war  Toron»  Sohn  des  Proteus  oder  des  Plh 
Seidbn  und  der  Phoenike,  der  Gründer  diesem  Stadt,  di« 
wahrscheinlich  Phoenicierü  ihre  Entstehunf  verdankte 
Am  Sin.  Singiticus lag  die  St  Singusj  2'//;^o(runbest),  dii 
diesem  Busen  ihren  Namen  ertheilt  hatte.  Herod.  7^  12 
PL  4ty  10.  Steph.  B.  Südlicher  als  sie,  am  Proin.  Am- 
pelos,  lag  auch  die  St*  desselben  Namens« 

d)  In  der  Landzunge  Acte  zeigte  sich  am  nSrdliclistcn 
die  St.  Acanihu9,'^A3w»^Qg  rCheriasa'»  edier  Hierisos);  aj" 
Isthmus  zw.  dem  Sin.  Singitius  und  Strymonicus,  hart  au 
demCanal^  den  Xerxes  durqh  den  nördlichen  Abhang  des 
M.  Athos  führen  liess.  Herod«  7,  115.  121.  122.  ^om\ 
Sani  (unbest);  Acanthus  südlich  gegen  über,  nah  l)(^i| 
dem  Canal  und  am  Sinus  Strymomus.  Herod.  7,  123 1 
Scolus,  JTxfliloc/  Sstlich  auf  einer  Landspitze  von  Sanaj 
Thucyd.  2j  79*  6,  18.  Casaera ,  am  östlichen  Abhang^^ 
des  M.  Athos.  Dlon,  Jiovy  ebenfalls  aih  Abhänge  des  M^ 
Athos,  )edoch  am  Sinus  Slngiticus»  Thucyd.  4*  Herod^ 
7>  22.  In  ihrer  Nähe,  südlich,  lag  die  St  Thysus,  6i^ 
tfaoc.  Herod.  7,  22.  Thuc.  4>  35*  der  sie  Thyssos  nennt., 
Holophyxaus ,  *Olo<f\)loq\  am  M.  Atfaos  und  hart  am  Sin. 
Strymonicus.  Steph.  B.  jicrothoon,  oder  jicroaüwriy  'At^ 
g6&(oor,  Stadt  undVorgeb.  auf  der  Landspitze  Acte;  He- 
rod. 7,  22.  Thucyd.  4«  PL  4,  10.   Mela  2,  2. 

Mehr  im  Inneren  des  Landes  von  Chalcidice,  bis  zum  kL 
FL  Sileus,  lagen :  %)AreihaiayUq^avaüiy  die  jedoch  Scyla 
in  die  Amphaxitis  setzt     JpoUonia^  UiuAXwia;  PL  4>  10 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  IL  72.  .    . 
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idlich  Tom  Lacvs  Botbe«.  QKaloi^^  XfA^k/  tan  68fL  Ufev 
es  FL  Cliabriut^  Ha^uptst«  von.  Chalcidic^.  Aristot  Mi- 
md.  A«  Scydra  (Sidero^Capsa;  Reich.);  PL  S«JPL  4>. 
).  Stepb«  B.  der  Toa  ibr  blou  ^agt :  Seidqa,  ilf«xid«yiMi| 
9JU^.  Nicht  weif  yon  ihr  g^gCB  Osten  lag  ßtagira^  JSVa^ 
«^flr  (Stavroy  Reich*;  Ltbanovo,  Akd«^^  iti^  dem.Bafea 
anqw  Ji^i^y  lün  Sinus  Stryuionictis«  >  Hpchberühmt  als^ 
ebuTtsst.  des  Philosophen  Aristotelesy  der  naoh  jJbrAtt- 
uqlt^g  hiess.-  Pt.  3*  nannte  sie  ^.'w4hrsch*  verschriieheii^ 
kanieira.  Str.  7.  Herod.T,  115.  Thuc.4..  P1.4>>iO.«&teph4 
I.  Westlich  von  ihr^'  ain  kleinen  FL  Chabrias  lag  Üsjo^. 
^ami,  und  gegen  die  Landzunge  .P<allene;zu.  die  alte 
L  J^AUgra,  0Uy^^  die  nach  8teph.  B.  später  .Pallene^ 
snannt  werden  seyn  soll.  Ckonaey  KUmy^d  (unbest)^ 
erod.  Ky  22.  Thuc«  iy  134.  PL  4^'ljO.:gegeil  «den  Athost 
inwärts.  •  In -deHelben  Gegend  lagen  i^A.J^idoruai  Uir4 

»^o«  und  SargOj  2aqyfi;  l&God.  7^  112*  122* ;! 

B.    In-  der  Amphaxikis  y   Mjgdonia^   Creslonia  und.  • 
lagen  folgende  Städte.     An ;  der  Tia  Egnatia, 
unächst  nach  dem  Uebergange  tiber  den  Fl.  Axius^  yow 
ephyra  aus,  auf  dem  linken^  Ufer:    ^d  JJeeimum*  J^. 
,  ^11%^.  Pt  3 ;  auch  JLetae  und  üLäe  genannt  PL  4>  lO«* 
mlusy  2li4oq  (uubest.^;   ff  erod.  7j'123^  Steph.  B.  nennt, 
e    Sinthm.      j^rtemisium»      Titestaionica  ')>  '  9a0<i«Uoy/«^j 
SaIonichi)$  an  dem  Sitt..Thermaieus  in  einer  herrliclien 
ag^e^    später y    unter  den  Römern  lange  Zeit  hindurch^ 
auptst  der  Macedonia  primär  und  die  wichtigste  Han- 
sist,  in  dem  damaligen  Griechenland','  folglieh  ans^^ei^« 
rdentlich  reich.     Früher  soll  %\€  T?terme,  Oigf^ry  geheis*- 
311  haben,    in  welcher  Ccuiondery   Sofan  d^  Antipater,. 
e  gründete.     Hochmerkwürdi|;  ist  sie  übrigena. durch 
*n  Aufenthalt  des  Apostels  Pauiu^und  die  Stiftuv^g  einegr 
iristÜchen  Gemeinde  in  ihr^ .  nach  Act«.  17,  1<     Schon 
nr  Zeitdei  Herodotus  msd^fi  Tkirme  eine  ausgQzeii^bnele: 
tadt  gewesea.  seyn;  denn  dieser.aagt/yon  ihr  B«  7^125: 
de    it    ti^r  Qkq^if  .iniMto    i    Si^g,^     'ÜQvat   aitov  t^v 

>&aXaaaa0  x^^9  Toairöt,  ig^dfuros  ano  Bi^fii^i.  nolioi  ^tt»  bi|, 
s  den  Fl.  Lydae  und  Ha^acihon.»  YergLStr^?.  VhiyXQ^ 
bv.  39,  27«  44,  10«  «Mela  2, 3.  Anders  erzählt  die  Qri^n- 
ung  dieser  bedc^utenden  Stadt StephanusByjs.    Er  sagt:. 

-     ■  ■  .     ■    I  —  ■■    «■    *  m^  V  ,1.  ,        ,      .       ,        t  ■/.  t  •    -tt 

llEcWi.l>,  Nm8.:X  Vi  11;  n.i..ii  . -v  .  ./     : 
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MF*    irmlaßw  'Ovp   o  .fkilinnof  ri    nmMw,     Ümmt   ISiti 
iqiffui^f  Ktf»  iuaUi(U.&^*üauh9plkf^  ^  /«t^.^ufnjf  tov  7ra<(V'i 
2V«icotfi7ioil»(  iMKiUfro.  — «     OesÜick  voa  ihr  ilii  der  Via 
Egnatia  la|[en:   Duodea;  Melioargk';  HeraclaustM  \  Pfu- 
Hana;   Argäüsy  "AQ/doit    (alle . unbeti) ;    Herod.  7,  115 
Thucy^.    5*    Cerdyiium^   am  rechten  Ufer  des  Strymon. 
Ainphipolis  gegen  über.  *  Weiter  nördlich  über  der  \i\ 
Egnatia  lagen:  GäUicum;  Doberuä^  oder  DAorm^  Ai^^u- 
^g  (Debra,  oder  vielletcht  Debret  Hissar),  üil  Süden  vou 
Mygdonia.  PL  3.  Thucyd*  3«iuid  Zosim«  i^  48.  nenueji 
iie  Joßiiqog.     7'aurüma;  nördlich  von  der  Yorhergehendeiu 
Jdumenia,  aniFl.Axiua;  dhuglk&AenfkofeBSiU*^  Creatoiw, 
Kgfi<nnpfi  (Cristonia,  Kruse);   Hauptstadt  der  LandschaQ 
GrestoHia,  oder  Creatonj  X^iforwr,  bei  Sieph.  fi.^  der  den 
Herodotus  und  Ljrcophron  als  Geifrähtsmänner  des  erst- 
genanten Nailiens:  anfuhrt     Sie  soll  eine  Gründung  ^^^ 
nlasgi  gewesen  se^n«     2'iberiupoliB   und  D€9udaha  (un- 
best);    nur  Yon  Lirfu»   26 »   85.    angeführt.     Jami^ln" 
rmoy  nach  liv.  26^  25.  Hauptst  von  Maedica*    Reichard 
yennuthet  in  ihr  die  Parihicopolie  des   Hierocles.    An- 
dere meinen^    sie  habe  früher  jUexandropolä  geheisseu 
^ereeop  [?])*    An  den  nördlichsten  Grenzen  lagen  7^^r- 
9ei8,  Aquae  Calidae,  Craiaea  u.  m.  a.  unbedeutende  Flecken. 

8)  Oestlich .  vom  Fl.  Strymon,  den  FL  Pontus  m^ 
dazu  gerechnet^  bis  zum  FL  Nestus. 

A.  An  der  Küste  des  Sinus  StrjrmonieuS)    auf  und 
nah  an  der  Via  Egnatia,  in  der  Landschaft  Edonis.    ^"^- 
phipolißy  'AfupinoXis  (Einboli);  auf  beiden  Seilen  vom  Fl* 
Strymon  umgeben,  wovon  sie  auch,  nach  Thuc.  4>  102- 
ihren  Namen  bekommen  haben  soll.    Früher  war  sie  eine 
bedeutende  Ansiedlung  der  Athener  und  wurde  !Grysa  o(^<>< 
„Neun  fFegtf'  genannt      Auf  ihre  Eroberung  grnndotc 
Pl&iljjppus  von  Mao.  seine  künftigen  Siege,  ui|d  nach  ih- 
rer Eroberung  suchte  er,  nebst  seinen  Nachfolgern ,  im- 
merfort sie  zu  vergrössem.     Noch  blühte  sie  fort  unter 
den  Römern,  wo  sie  die  Hauptstadt  der  Macedonia  se- 
cuttda  ward.    Ihr  Hafen  am  strym.  Meerbusen  hiessi^^'^« 
Unter  den  Byzantinern  hiess  sie  CkrütopoUä.  -Str»  9.  He- 
n)d.  7.  114.  Diod.  S.  16,  8.  1«,  «0.  Marc.  HeraoL  Pl-^; 
10.   Liv.  445  ult  45»  29.  30;   Acter.  17,  1.    Steph.  Byz. 
Pha^ii  ^firfV9  (Orfan,  Reich.),  nach  Herod.  7^  f  ^^' 
Thucyd.  fcM.  Steph.  ^i  p/vagrB,  nach  Scylax.;.  »**»  *^" 
östlichen  Ausfluss  deu  Fl.  Stiymon.  Domsri  (unbest); 
It  A.  Oalepm^  raUfog  (Kiriü^  Kruse  C?]  >}  Scylaz;  Steph. 
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t^  cter  tk  iMimf  9roli(  ^f9"^  ^  ÜKpMir;.  an  <derKii«le» 

Oeaymg^  ÜUfifin  (unliesi);  ThucgrdL  4^  il07.  PtoL  8»  S«yL 

Stepli.  B.  Vielleicht  die  JJMfLtf  d^e  Hom.  It  8>  804.  Sof^ 

gmm^  Seapies  Hyiej  J^fm^avHiy»«  oder  JScapteaufa  j(Skip|^ 

lir)s   Herod.  8,  48.   Thucyd.  4^:8.  Stdph..B.  ipit  G^ld^ 

mnen  in  der  Nähe  und,  wie  diö  zwei  Vorhergeheod^i^ 

nah  an  der  Küste,  Thasus  gegenüBer.  NordwesIlielL  über 

ihr,  üefer  im  Litede  lag  jPhä^^  d^Omno»  >),  Jgüb»tQ^ 

luda,  Xi^ify/depi  -genanh^  welehen  letzten  Namen  taiei  aber 

ppm  den  erfteren  vertaufchte^  »achdem  ihr  PhilippMf 

«ea  Macedonien  gegen  'feindliche  Thraeier  all  Hülfe  gfH 

ioBmen  war«     Berühmt  ward   pie^  durch  die  in.  ihaer 

Habe  lieg«odfen Goldbergwerhe-  ani'Pangaeu»,  di^* bei, ihr 

cHdlgte  Niederlage'  der  He^re  .dea  Bmtusj  nnd  Caaaius 

gegen  Octavianua  und  Antonius  iin  J.  42  yor.'Cfan.Geb;, 

«oraiif  aie  aur  polaniajiugf  J}tUa  Phü^>pensU  erhoben 

wnrde,  und  durch  eine  in  ihr  vom.  Ap.  PauIus  ian  I.  53 

nachClir.  Geh«  gegründete  ckristliehe  Geui^nde  (Feiiba^ 

eiaDoH^  in  dem  man  noch'b^oteut6nde  Ruinen  bemerkt)* 

Mdäty%.  PI.  4>  ii.  Ariftt.  Mir:  Diod.  Sic.  18, 14.  Tacit 

E  1,80*  S,  88*  Ann.  3,  78.  tucan.  Ph,  1,  879.  Dio  Cass. 

17.  8t.  Actor.  80,  8.  £p.  ad.  Phil.  1,  f.  4>  15«  ad  thes- 

sd.  »9  2.   £p.r  2  ad  Corinth.  11,8.    Str.  7.    Steph.  B. 

ytofolUy  Tftanohi  (unbest);  Str.  7.  PI.  4,  11.  Act«  Apost. 

Itf,  18.  Scjmn«  Rud«.  8,  3S./pio  Cass.  47.   an  der  Via 

Egaatia  «nd  nur  18  MiUiar.  Von  Philipp!  östlich  entfernt. 

Datum f   Jvtw  (Cavalla);   am  westlichen  Abhänge  des 

HPangaeus;  Str.  7.  Eustath.  in  Dionys.  Perieg.  51t.  od« 

iXitec,  4  Jatoqy  bei  Scylax^  Harpocration,  App.  B.  C.  4^ 

fOM.  OasoruM  oder  Gazorus^  raauf^os  und  Vß^oigog ;  PI.  8. 

Steplu  B«   (Alestorofori);   nah  an   dem  FL  Nestus.    Im 

iaaeren  Lande  lagen  a)  westlich :  Berga^  Biqyn  (unbest) 

PL  3.  Marc.  Haracl.  Steph.  B^  welcher  angieb^  dassAn- 

tiphttiesi  der  Verf.  der  inkfnw^,  aus  ihr  gebiirt^^  gewesen 

vnd  daher  das*  Wort  ns^yäiStiaf  .,y.UngiaubUch08  sagen* ^ 

entstanden  sey*.    Sie  lag  nah, am, Fl.  Strjrmonl'   JPüUron, 

BlmqoT   ( unbest. ) ;   nach  Steph.   Bj%.    ein  Emporium ; 

wenn  aie  aber  die  JPiasyros  des  Herodot  7,  109^,  \%\f  so 

seheint  sie   mehr  landeinwärts  gelegen  zu  habcA*  ;  In 

der  Landschaft  Bisaltica  lagen:    Serray  Siq^  (utibest.); 

Steph.  B«  vielleicht  dieselbe^   die   derselbe  Schriftsteller 

aach  2tqi/Q  nfcniit)  welche  iSr  jMoch  nach  Paeonia  setzt 

Graeru€.  Euporia^  *Evnögla  (unbest*)^  Steph.  B.  fagt'von 

ihr :  nöhg  MäntSovh^^  ifv  ^Ali^ävl^po^  taxiw^ 'va^a^ 'fhtitr\ü9y 

sa2  woftaat  d/d  %i  tvnogof»      Metenicum  öder^MeUchusa 


1)  Eckh.  D.  N.  F.  X.  V.  II,  135. 
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d«t"PM>fe^«- (uttbeftt  tittcb  lunigen  Meknft);    In  der 
fiandsoliaftSintieti  tegeir,.  von  Süden  gegen  Norden:  Tri- 

Thiicy<|.  i)  6^»  Paratiymonia  {vaihi^'L  Wahrscheinlich  am 
Strymon)^;  .Liv..42;  ^i.-'  Sbotusa  (unbest);  PI.  4,  iU 
Jlerä/öl^a  Sinticä  öder  db^ymori/a^i  *lf^«tibc(i/.- aujch  ^mia 
'genanht:(l6aar,  oder  Zenorva);  Caes.  ß.-  G»  3,  70.  PL  4, 
10. 'Uv.  45,89/ der  sie  SinUcej  esy  nennt*  Sleiph.  B.  sa^t 
Von*  ihr : '  •  9roA49  Moot^wUtg.  nqo^,  i^  0^4^ 9  ^  ^vlh^og  iv 
tniiftto  yfig 'ntgiadt^.  Sie  i^inr:«ine  .bedeutend^  Stadt,  di 
•am  westlicdien  Ufet  des  Strymon  lag.  Auf  dem  linkea 
Vfer  des  Fl.  Nestus  l«g  T^pyruSj-  auf  MnniBeil  JRhusium 
geniinnt)  nach  Procop.  .an.  der  Küste  und  an  der  Yiii 
£gnatih/diie  jedöefa  mehr  zu  Jhracia  gehört  PL  4>  11. 
S.  Thraciä;- V  .:.,.  ,  ,/,  , 

JjTMknx.  ^ach  P«  Mda  ^,  2,  115  vmA  ton  den  ahenGeo^' 
*      phen  die  ganEefilacodoula  «icljMla,  awUchen  dem  ¥1  ^estui 
.      und  Stryfnon,  riebst  dis^darl^iif  folgenden  KiistengegeBd,  zm- 
sehen  dem  letztem  Flut/ieu^d  ^mJB.  Athos,  desifgleichen  der 
ganze  östliche  TheU  Ton  CUalcidice*  noch  zu  ithracia  gerech- 
net.   Dieser  älteren  Annähn!ie  zbfolge  sagt  er  B^  2,  3,  1  >on 
Macedonia:    „TVim  Mäced<fntm  populi  quoi  urbSs  hahitant^ 
quarmn,  Pelle  eat  maxime  ilhtstris ,    alumai  ^ficiunt,  Vhn\\^ 
puaGraeqia^  domitor^  Ai^ander  etiam  Asiae,   InlitoTejlexui 
MecjuBernatus y  initr  J^rpmpntona  Derrlm  et  Canastraeum  d 
portümy  qüi  Küiipof  dicitürl   ürbee  ToroMm  et  jphyssellam, 
aigue  uncle  ipsi  nomen  est,  Mecybernam.  incmgit»    Canaitraeo 
promont(frio  Sane  prviemO'''  eät  [?].    Mec^ernaeuw^  autem  m 
ritedioj  qua  terra  aat  grenufvn^  modice  m- lUora  ingredUur, 
.  {^eterum  longis  in  altum-ipimiesis  lateribue  ingens  inde  Thcr- 
rmaicue  etnue  est.    In  eum  Axius  per  Macedonas,  et  iäm  pt-r 
'Thessdlös  Peneue  excurrit»     Ante  Axium  Thes&alonice  f^t: 
inter  utrumque  Caseandria,  Oydna,  Ahroe,  Icaru:   a  Peneo 
ad Sepiadoy  G^rtanay  MeliOoeUf  Caetanaea ;  paree  ad  famam^ 
'    nUi  fuod  Pkiloctetee  alumnus  MeUboeam  ifluminat»    Terrae 
^      intenoree  clarU  locorum  iwminibus  ineignes,  pene  nihil  i^Tio- 
hile  ferlifitJ*    Diesa  ist  All^,  vfA$  Mela  mit  compendiarischer 
Kiirse  nnd  Fluchtigkeit  über  Macedonia  und  einen  grossen 
Theil  Ton  Thessalia  berichtet,  wobei  sogar  d4s  V^rteben  aul- 
stdsst,  i$ß9  er  Sithaniaua  Macedonia.  zählt,  -wahiread  er  Im 
▼Orhergehenden  Capitel  Pellene  schon  mit  zu  Thrapia  gerecli- 
ne^  hatte.  ^    Leider  ist  das  Ende  des  siebenten  B.  Ton  ötrabo, 
idas  TOrzSgUch  sich  init  Macedonia  beschäftigte;'  bis  auf  einige 
Excerpta  verloren  gegangen..    Nadi  dem  £xeerpt.:  N.  3  wäre 
' .  der  Un|£ang  der  Macedonia  Ton  ihm  folgendeanassan  bestimmt 
*  wosden:  "Ot«  19  Ma%BÖüvia  negtogiiejm^  ix  lut  dvofibiyy 
T§  Itagallif    tov   *AdgloM'    iS  avatolnv    ök  tß    nmgaUi^^j 
:  ,f^ivi^  .luaifußgwfl  .yga^^t ,  ^S  ^*"  ''^^^  ixßoX(üp  "E^ov  no- 
utfiQV  Mal  KwftdXwr  nihivi^:  ift  ßogfa  di,  rp  yoovftijni  ivdiU^ 
fW^S»  ^i  ^MK  Btgxianov  ogoy^,  xai  2kagöov,,xal  ^Ogfifii'OV, 
Mal    PoöoTtfig,    Mal  Aifuov'     ta   yag    Sg^    tavtay   agzofurit 
ano  tov  *Adgiov^    diiixu    Mira    evS^uap   ygafAfiijp  f«;  tov 
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>t  Jtotovrrag  x^^^op  fisyoArir  ngog  ritor  Tify  t« 
0^fM»i»    ofiav  Mai  MaxtsSovlap   xa)  "lliieigqy  xo«  'Aj^atmf  *    i* 
9€tov  de,    x§  ^Eypatüf  oJw^    ani   ^v^axlitv  niitiH  ngo^ 
iw$fzoXaf  iovoiiy  fa>$  QtaaaXopfMuag  *  xo»  ecn-i  to.  o/fjua  tovto 
T^^  Maxtdüpiag,  naqallijloyQafmov  ty/iata.  -"-    Ebenda&elbafir 
Inen  wir  N.  17  über  die  Goldbergwerke  nah  am  und  im 
Fangaeue  M.   "Ott  nläffia  fihaXla  itniv  xivaov  h  tak  -K^T* 
MRT,  Müv  PVP  ol  0lUnnw  nihq  Viqvttuy  nhfito^'ioliJIay- 
fajov  oipew  *ol  ovto   da   Ta  UayydSiw  S^gy.  j^vvürf'tMit' 
ifTU^aMt  (jpft  /liraiUa^   «««  ^  na^icor^  Mal  ^  ipiog  %ov  <^vv, 
popog   itoxa^vy    luxgt  Umwiag*    tpaalp  Si^  .ntni  tfyif  trip 
Jlmopiop  yfjp   ägavpiag     kvobnittp    ;potvot;    tiva  fioguju  — ^ 
Am  ainfnErlicIisten   liat  Ptoiemaeua  §,  13  ftb^rlitacedoniii' 
grfwndph,  nach  dem  dieses  Land  su  seiner  Zeit  dle,jR|aB^ 
Sütcre  Macedonia  unter  Philippus  und  Alexander,  nebst  Thes* 
salia  nnd  Epirus,  welche  die  Romer  damit  Tetbunden,  ün^' 
fsMUe.    Er  sagt  a.  a«  O»    -tf  Ma*eöo^2ci  ntgtogtCttmy  ini: 
ffkß  SfnmPy  Tiug  iwudtifUpatg  itXtvgals  (Cbp.  Sl  10  itnd  ti)p 
Jtlmgttag  Mal  Mvola^  if ;  erroi^  xal  SgaMiig.   *AßO  di  ifva^p 
im  ImnUf    mlayuy  t^   äno  Jv^axlov,  ^to4  inl  Jaftporf,' 
ßttjft  netnflvxpov   notafMv.  —      ^Ano    dt    fiiCrifißgUig  .Tjf 
ipttv&wp  T^^l^i*  ^ftga  lih  rifP  "ffnuqcp  tmg  nigetioi*  — ' 
'Ami  H  ipmolmp  t^  vs  dq^dpi^  'w^g  e^OKiig  fUQMi  noU  loSt 
Mobiotg  %ov  AlycUov  luXayovg,  toig  ano.Niaav  (Nrnwi). 
ntniftov  ftix^i,  lov  itct^ti^ov  niga:tog  tov  MaXiaxov  xoXnov» 
^  Weniger  bestimmt  .gab  firaher  als  Ptolemaeus  den  UmCang 
der  Macedonia  Plinius  an«     Dieser  sagt  B.  4.  17?    y^Mate^ 
dbms  p^sisa  eentum  quinquogUua  populorHm^.ämohuswcfyia 
Ttß^uSj    fuondamque  terrarum   imperio,   Emathia    antaa 
dteta»    Haec  ad  Bpiraticas  gentet  in  Solu  dceasurtt  recedeni 
fMt  terga  .Ma^nfiMoe  atqae>  Tht^saiiat,  i/rfeatatfir  aDarihr, 
au.    JPartem  eiu*  septemtrionaJewi  Paeonia  oq  Pelagonia  pro^ 
t^miU  a   Trlhaliis.*^  — '  Als  Grenze  Ton  Macedonia  g^g^' 
OMep  giebt  er  den  Strymon  an :  „D^ia  Macedonia^  termimu^ 
amaU  Strjfman,  ortüM  in  Haemo^^  —    Dazu  iugt  er  danns^ 
yJSaec   est  Macedonia y   terrarum  imperio  potita  quondam: 
kmee  Auavk^  Atmtniaoiy  Aeriam^  Awaniam,  Cappadowiami  * 
Syriojnj  Aegyptum^  Taurum  ^  Cajucasum  trat^iefgr^sa  i   Aaec 
in  Badris,   Medie,  Persie  dominäta.   toto  Oriente  p6ss9S5o:  • 
kaaa  etiam  Jadiae  victrix,  per  r^^igia  I^bstßf  »Pafris  atque 
Berculi*  ragaia:    haec  made^mr^^t  Macedonia\  e^ius  uno 
die  Paulus  Asmiliue,  imper^or  noeter^^  eeptuaginta  duae  ur» 
iee  ^ireptas  vendidit.    Tantam  differeutian^  sortis  jjraeetiien 
dua  homiaes!^^  —  Sa  schrieb  iPIlnius  kaum  Tier  Jahrhunderte 
Tor  HomSf  der  stobsen  Weltgehieterin,  Sturz  durch  den  He- 
nder  Odoo^sr  und  die  übrigen  ^er^nantschaD^zu  seiner  Zeit 
■och  sehr  gering  geschäuten  Völker  1  —     Traf  Rom  nicht 
eia  gleiqhet  Sduekaal»  wie  Macedotiia? 
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;   iUlt  GRIECHISCHEN  INSELN. 

^owolil  z,iii>achit  um  Griechenland ,  als  um  die  Oat-'und  SuJ- 
. .  küste  TOD  Kleinaiien.) 

Ausgezeichnet  ist  Griechenland  vor  vieleh  Kü- 
stenländern durch  die  grosse  Menge  von  Inseln ,  von 
denen  es,  wie  von  einer  Art,  von  Festungslinien  iu 
den  drei  Hanplmeeren,  die  es  umschliesseti,  umgeben 
Vird-,  Oh  aher  diese  Inseln  wit  Griechenland  und  mit 
Kleinasien  einst  zusammengehangen,  wie  einige  Geo- 
logen yermüthen,  Ittsst  sich  auf  geschichtlichem  We^e 
nicht  erweisen.  Wurden  sie  ehemals  von  Griedifidand 
durch  Irgend  einen  Einbruch  eines  grösseren  Mccr^^s 
geti-ehnt,  so  kann  diese  Begebenheit  sich  nur  in  den 
v<)rgesp]i,ichtlichcn  Zeiten  ereignet  haben*  Ein  solches 
Losireissen  der  Inseln  vom  Festlande  dürfte  sich  lii>^I^' 
siens  nur  von  einigen,  der  Küste  zunächst  gelegenen 
ejrweisen  lassen. 

Die  sieben  TAeere,  in  denen  sich  die  Inseln  zu- 
nächst um  Griechenland  und  Kleinasi^n  befinden,  swi 
1)  das  Ionische,  2)  das  MyrtoiscIiCj  3)  das  Jegcci- 
sfjie  Meer,  zu  welchem  letztem  noch  4)  das  Ican- 
sehe  Meer^  als  ein  Theil  desselben,  gerechnet  wii3> 
an  der  südlichen  Westküste  von  Elleinasien.  Ui^^^^" 
dem  Myrtoischen,  Aegaeischen  und  Jonischen  Meere 
befindet  sich  südliph  5)  das  Cr  et  Ische  ^  südöstlich  6) 
Sm  '  Carpathisehe  und  7)  das  innere  Meer  um  Cy 
prus,  oder  da»  Mare  interftum. 

AvMSMtK.    Verei  Burtäu  de  la  MaUt  G^ogr.  pb.  de  la  M'^ 
*     tooire.    Larcher  Hist.  d'Herodote  Tw  7.  (2de  edit.)  p.,  lö^-^y^ 


Ueberueferungnaclieei^etenen  natürlichen  Yeriindeniflgci^ 
'    Erdoberfläche«    G9iha^  1822. 


c  o  a  C  T  K  A.'  S3i 

L     INSELN  DES  JONISCÖEN  MEERES. 

Da5  Joniache  Meer^  Itaryiöv  nsXctyogj  t)ei  defü 
Dichtem  Kgövcog  ^al  *Pia$  pcoXTfog^  Afare  Jomcum\ 
soQj  der  Sage  noch,  diesen  Namen  von.  der  Jo  be^ 
kommen  haben,  welche,  von  Dodona  Lonunend,  ai^ 
ilii«r  Irrwänderung  eu  ihm  gelangte;  VergL  AescbyL 
Prwn  836.  nnd  Hjrgin.  Ffitb,  145.  Wahrscheinlicher 
aber  ist,  dass  dieser  Käme  von  dem  Zug«*' oder  Won-^ 
Jerrolke«  den  Jones,  kam,  .di^,  am  CoiJQthischen 
ÜMriio«»  or^i^apgiicb  si^a,  eintu  TlMMl  derKii. 
Sie  dieses Meerea  bewohnt  hatten«  Sietdie.^omJbn» 
des  Xnthns  Sohn,  abstamtnen'Mlletii.  tr<t6eii*  wir  an 
diff  Aegialea  als  die  iraheaten  Bewohner',  d^mntich 
erludl  anch  das  von  ihnen  zuerst  be^chi£Ele  Meer  von 
ihneo  seinen  Namen«  In  den.spfttefn  Zeilen  dachte 
man  sich  die  Grens&en  dieses  Meeres  immer  .ansge« 
deiuiier^  mid  daher  iperstaad  «Dan  daan  usMr  ihm 
Md  alles  Meer  2swi$chen  Italien,  Sicilien  nnd  Grie- 
chenland, bald  das  Adriatische  und  Aegaeische  Meer 
lait  ihm  verbunden,  VergU  Lir..  ?3,  33,  42,  fS.  P. 
Meb  1,  3*  Horat«  ep.  10,  19l  Yirgil.  ^an.  5,  193. 
Gcaro  Orat.  3,  19.  Yaler,  Flaco,  1, 24.  In  dem  Ja« 
niac&eis  Meere,  dessen  Grenzen  voii  der  Insel  Cat-^ 
wa  bis  zur  Insel  O^therc  sich  ^streckteui  lagen  nun 
Coigeode  Inseln;    * 

1)  CORCTRA,  Jro^mff«.  oder  KseMi^ci  (Corfii) '> 
Ihrai  Iniheren  Namen  lernen  wir  bei  Hom.  Odyss^  6, 34* 
«•  a«  a.  O*  als  .^^m;  und  als  ^oufifinsp  yt&a,  d.  i»  als  iPfM«H 
mm  keimen.'  Der  Sehol.  zur  aitgefnhrten  Stelle  sagt,  dass 
m  Cräher  au^h  ^nrin^  ^^die  Sic/tel'^  genannt  w^i'deii  sey^ 
was  aber  sehr  unglaubwürdig  erscheint,  Piesen  letztem 
itainen  ^aoUte  tie^  nach  AiM>llon,  Rhod.  Ar|[oiiai<t  4>'M3» 
vmt  dem  sichelartigen  Messer  erhalten  haben,  das  Kro-» 
nagg  nach  der  Verstümmelung  seines  Vaters  Urano^  hier 
int  Mteer  geworfen,  tMUinend  aus  den  beiden  abgesehnit- 
teneaScbaamtheilen  die  beiden  Felsen  vor  demlSingdRgo 
in  den  Halm'  vor  Cbrfii,  gegenw.  U-  d^äMamsle  genannt, 
enUtattd^ii.!  Verglw  «Oodw^  %. '  1 V  87*'ü&     Peh  Namen 

Dnfme  ^rhi£li  aie  ^dmlaUb^ur  wsrst  späterhin  von  '^'-- 
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1) Eckh. D  ».F.r ^rii';w-i83. 


•  *  »«    >  « 


iSit  GRIlßCRISCHB   INS^ELN, 

Gest4t>  äie  einem  alten  Sichelmesser  sj^r  &hplicli  vrar, 
-wie  den  Namen  Korkyra  wegen  ihrer  abgerissenen^  steil 
g^^^  das  Meer  zu  stehetiden  Fe}senspitzen.  von  Xüc;.:>; 
und.Ki'^ao)^  .  Der  Name  2xtQln  ,  hingegen,-  ab  der  an» 
Ho|rier  zu  .erweisende  älteste,  scheint  aus  dem  seinit  phö-| 
nie,  Worte^Skhefc/iar „Öhstu^em,  Reheriweia^^  gebildet iinl 
demiiaell'di«^  OZ»«^"  und  JVeiniiMel  bed'eut^t  zu* haben, 'als 
welche  sie  auch  von  Homer  Odyss.  7,  111.  ff.  durch  dio 
Schilderung  ^^r  .<^ärteii]  <1^  .  Ailcinous  'bestimmt  gönn«; 
dargestellt  wird.  ^  Dieser^ A^hleUung  aus  ^xta  Phoenicisciieu 
dürfte,  eleicherffestalt  der  Name  des  Volks,  i^ir  reiche  Ga-\ 
o^ß  spejidänden  PJui^keny"' ^dbiviiavj  yÖn  dem  plioemc. 
Pkuhj  liepfiiky  ^yherauMgeh^riy  dart^ichen,  Geschenke  spen- 
^»(^'antspreebßnt;  wo£üvid«r  Beleg'  ebenfalls  aus  Homer 
QdyeäA'  1^,  ^-^?^  tiiid  andern  Stellen' genommen  w^r* 
^en  kpn^te. ,  Pu^chgängjgi  werden  die  Phaeaken  vou  Ho- 
me;* ^alsy^iii,.  zur  See  ^nächtiges  Volk  und. der  Palast  des 
Alcinous  mit  dert  seltenste^  Kphstarbeiten  in  Metall  au- 
gefiillf,  geSchfldeH,  wodurch  die  Aehnlichkeit  dersellcii 
mit  den  Ph&niciem  noch  mehr  erhöht  wird.  Ihre  sp.v 
lerfeJnjB&wohvker  bekam  idiA  Jns«l  ^urcli  «ine  Colorüe  pon 
.CoriftfhfyUJiii  sie  wetteiferte '  an  Macht  und  ausgebreiteter 
ßchiäahrt  sogar  in  den  spätem  Zeiten  noch  mit  dit  »er 
^tadt  Auf  dem  Gipfel  iin*er  Macht  stand  sie  bei  dem 
Atisbruclic  des  Pelöpoik.' Krieges;  deli  sie  vorzüglich  mit 
veranlasst  hatten  ,  Ihre  Freiheit  v^rl^r  sie^  nachdem  sie 
tnileri'die  Herrsdiaft  4er;  Römer  ^eko^ftmbn  war«  Str.  7. 
E^u?«  ;  Ihnen.  teejueFen.  Namen  ..Cor^  bek^m  sie  von 
^em  .neugr.  KoQiMpdj,  das  dem  Ko^xpga  entspricht  Plin.  h 
12.  sagt  voh  ihi*:  j^Lisula  ex  ad^erso  *r7iespr6iiaey  a  ß^i- 
throio  XJI  millia  passuumy  eadern  ab  u^crocerau/iii'i  L 
niiläay  .cUtIi  urbeejusdeHi^,  Hominis  (Joncyroy  liberae  ciräii- 
tiay  H  oppidof  Cassiope^  'te7npiequ0  Cassü  J^uisy  passuim 
nonaginia  septfirr^  »millia  ö»  lonf(iludinem  pcUenst-  Monifro 
üida  Sclieria  et  Phaeacia;  CcUlinuicho  .eüam.  J)repiwe. ' 
VergL  Str*  6.  7.  Pt.  3,  14-.P.  Mela  2,  2.  Herodol.  3,  i^- 
62«  Thucyd.  1.  5,  526»  Liv.  Sr6,  21.  Justin.  25,  4.  ^i' 
näM*  O.  G.  100.  :Cic»  Ep.  1,  15,,  24.  Ovid.  undül>"JJ 
nennen  sie/jPÄadacÄi^  au<4i  Fhaeacia  teUm  und  ifisula. 
Luoan.  2>  '622.  • 

.1  M.Dtipoh  diis  ^^bir^e  lihomy  *J»^vny  das  v^a  Kordon 
nikGh"  Süden  'Streicht)  wird  die  glänze  Insel  in:  zwei  Tl^^'^^* 
getheiltt  Von  ihm  laUfenMinehfcjvi^Gebiirg^äiitd  Sys,  ^^^' 
oheidicifolgendan  #7ersVorg0btr|jft.bildbii..V  l)iDss  Voi'- 
gebirge  P/ut/acrVmy  fi«U«x^afj  :&c^p^^  »gegen 'Nordwest  (^t- 
gcnw.  Cap.  Sidari).  Vor  ihm  lag  die  zackige  Felsciu»>^' 
PtycJiiity  die  in  der  Feri^e  xpUif  das  Ani^chen  epe^Schii^t^'' 
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kai;  wdier  üt  liöiMrUcbe  Fabel  von  lemserttemfen 
plmteakischen  SchHlb^  welches  den  'Odysseiis  nach  Ithaka 
gebracht,  entstand*  2)  Das  Vorgeb.  Cassiopaeum^  Ktus^ 
miimop  Sx^or,'  gegen  Norden;  Das  Yorgeb.  Leukimma'^ 
oder  Z^uJbimmey  jitwofifia  Sa^aj  gegen  Süden  (^egenw* 
CUp*  Bianoo«  4)  Das  Yeilgeb«  jimphipagua^  *Afi(pl7iayog 
i;  gegen  Westen. 

Jmwmrx*  Die  ReichardscKe  Karte  HELLAS  etc.  giebt  wettL 
fvm  der  Hauptstadt  Corcyra  nur  einen  Einselberg  unter  dem 
y«M»y  Mietkone  an. 
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zwei  Yorriiglichsten  Städte  dctTAsel  waten :  Cbr- 
epay  0tuixmp  noJag,  dem  Vorgeb«  Pösidium  in  Cestrine 
oder  Eptrus  westlich  und  der  Felsenin$el  Ptychla  nord-^ 
westL  gegeik  über.  S.  Homer  am  ang.  O.  Thucyd.  tl 
Locan.  3^  622.  2}  Cassiopey  Kaaüioitf\\  mit  einem  Tem* 
pel  des  Jup.  Cassius  und  gutem  Haff  ji ,  am  Vorgeb.  gl. 
Kameiis.  Vergl.  Plim  a.  a.  O.  u.  Cicero  Ep.  16  >  9.  ad 
Tirna*  ^ 

Vm  Corcyra  zunächst  lagen  die  folgeliden  kleineren 
£tfeln :  1)  STBOTA,  t«  Zvßoxa ;  zwischen  dem  Vörgebi 
Letdamme  und  Thesprotia.  Str.  7.  Thucjd.  1^  32.  Mit 
einem  Hafen*  2)  Nordwestlich  über  Corcyra  ^  nach  Pl* 
4,  12.  die  kleinen  Inseln  THORONO»  (Isola  Meiere)^ 
md  südlich  ERICUSA,  ^Equtovaa  (Varcusa),  PtoL  3,  11. 
MARATHE,  ELAPHUSA,  MALTHACE,  TftACHIEN, 
PTTHIONIA ,  TAR ACHLi.  Ferner  die  Ipseln  PAXl,  m-t 
Idy  nainlich  Paxoa  un^  jintipaxoi\  südlich  zwische^  Cor- 
cyra und  Leucadia.  Polyb.  2  ^  10«  Dio  Cassius  50.  Plin« 

s.  a.  O. 

2)  LEUCADIA,  jf««ofa/a«)  (Santa Maitra).  Zwei 
geogr*  Meilen  lang  und  eine  halbe  breit  Früher  noch 
eme  Halbinseli  bis^  nach  Str.  10»  61*9  die  Korinther  den 
istiimus  gruben  und  sie  hierdurch  yonAcarnania  trenn« 
len.  Xr  sagt :  KogMtot  r^g  Xtg^ovrijov  diogvlamg  roy  '/a^ 
für,  inoliiiTaaf  riiaoyTfir  ^tvxada.^  Damit  stimmt  überein 
lir.  33,  17.  Leucadia  nunc  insula^  et  t^adoso  frito;  qiiod 
perfbssum  manu  est,  ab  uicamcmia  diuisay  tum  peninsuld 
erat,  ijccidentis  regione  arctie  faucibua  cohaerene  jicama* 
niae.^  Anders  stellt  dieses  Tor  Plrnius  4>  2*s  Leucadia 
ipta  jpenmeula  (jjuondam  NeritU  adpellata)j  öpere  accola-- 
nun  abseiaea  a  conünenti  ac  reddita  ffentorum  jUUu ,  con^ 
^riem  arenae  accumulantium»  Vergl;  Oyid.  M^t.  15,2891 
fiom.  Od.  24,  877*  nennt  sie  noch  als  Halbinsel  an  "dem 
Ufer  vonXpirus  und'dte  alte  Stadt  JV<?r/c?iM,  IffjqiMoi»  Od« 
24^  876«  dief,  nach  Etrabo,  da  lag,  wo  jetzt  ^ine  Meer» 


i> Eeui« D. K.  p. I.V. u, ise: 


*  •*•.  *i  '  •<• 


2^36  ORIBCHI«OtIB   fiCfELÜ^. 

lonia  jetzt  autihäcbt.  '  Auf  ihr  la^  t^eihute ' (j^i'^etk\iKv\\^ 
Gast  Aflfsos).  Zwischen  ihr  und  Ithaea' begunn  das.Fre- 
tum  Cepfiallenium*  '  •  •  '^ 

' '      Ostwärts  von  Cephalhma  lag  diV  Insel' »ÜUCHIUM, 
'/lovXlxiovy  zu  Strabo's  Zeit  /toUxa  genannt, .  die  zwar  toq 
Plinius  und  fomp.  Mela  von  den  Eohihadenunterscliie* 
den,   TQti  Str.  10)  458«  aber  unter  Andern  fiir  -eine  der 
Bchinaden  selbst  gehalten  wird   und  gegenwärtig  durch 
die  Versandung  des  Meeranns^  der  sie  von  Aetolia  trennte, 
einTheii  des  Festland»,  links  am  Eingänge  in  dieBkivoii 
Anatolico,  geworden  ist*    NachDodwell  T«  1,  f08.  wird 
sie  in  Griechenland  gdgenwürtig  irrig   Hir'  «die  uhiterj^o- 
gatngene  Insel  Kakaba  gehalten.    Weiter  östlich,  tor  dem 
Ausflusse  d^s  Ächelous  lagen  die  ECHINADES,  '-'ExinidfCy 
auch  Oxeae,  'O^Hoty  genannt;  vergl.  Thucyd»  S^'  gegen  das 
Ende ;  von  denen  Steph.  Byz.  s«  v*  sagt,  däss  der  grosste 
Theil  derselben  verlassen  wiiren,     Ihren  'Nänie«  /^e/- 
oder  Späzefp-lnseln  bekamen  sie  von  ihrer  !Fonn«    ^ach 
PI.  4,  12.  hiessen  sie  Echiaiia,  Coionis,  IVipatiira,  Qeoam^ 
Dionysiay  Cymusy  Chcdcisy  Pinara^  Mystus*     Auch  vou 
diesen  stehen  jetzt  mehrere  als  Hügel  zwischen. der  Bai 
Von  Analolico  und  dem  jetzigen  Ausflusse  des  Ächelous 
oder  Aspropotamo.     Die  anderen  noch  im  Meere  befind- 
liehen tragen  die  Namen  Faldomctä^   ProutUiy   Ftäson^y 
Pondtco  ]\'esiy    Fasiiades.     Oestlich  im  Sin.  Cofintlfiacus 
aoll  die  Insel  der  Trttaeenses  (Trissonia)^  Etia  gegea 
über  gelegen  haben« 

ö)  ZACYNTHUS,  ziuw&og  (Zante)  »)♦  Dieie  In- 
ael,  welche  Eljs  gerade  gegen  tiber  westlich  liegt,  soll 
nach  Sti*abo  nur  160  Stadien,  nach  Plinius  36  röm*^^^' 
leii  im  Umfange  habei^,  was  Dodwell  T.  f ,  S.  80.  ^ur 
gleich  unrichtig  erklärt,  indem  er  ihren  Umfang» zu  iO 
engl.  Meilen  bestimmt  Hom.  Od*  7,  24.  nennt  sie  die 
w^aldreiche,  vXijW«;  Str.  10,  die  wjüd-  und  frucbtreiche, 
iXddfig  fUr,  iwa^itog  de/  Thucyd,  2,  144.  lässit  sie  Von  An- 
siedlern aus  Elis  bevölkert  seyn:  zAtw&og  19  ynaog  »fitfu 
irtmigug  *^f£liidog  *  wil  ie  'AxuuSp  xmp  ix  .ITeiUmovi^ov  Jnouiou 
Nach  PI.  4,  12.  hatte  sie  eine  treffliche  Stadt  gleiches 
Samens  und  biess  ehemals  llyrie.  Nach  Steph.  B.  war 
diese  Stadt  von  Zacynthus»  Sohn  des  Dardanu«,  ange- 
legt worden«  lyiit  Insel  selbst  gehörte  ii«ither  ziun  Rei- 
che des  Ulysses,  darauf  den  Athenern  und  ward  später 
von  den  Römern  zu  Epirus  geschlagen«  Nördlich  von 
ihr^  zwischen  ihr  und  Kephallenia  lag  die  kleine  Insel 
Loioay  jknäu,  frfao^/'von  Piinins  und  Ptolemaeus  g<^* 


1)  Eckh.  D.  N*  F.  L  T«  II,  STZ, 


,1.. 


Maat  -  Rom.  06.,  9,  24.  &7,  isa.  Hema.  4,  19&  9,  70. 
Uwe;  7^  57.  Polyb.  5>  4.  Pau«.  8^  24.  Mela  2,  7.  PI.  4, 
U.  Scjkx.  .DyucCa^U  auC  Zacynthus  hiess  /^sou/if«. 
Vthriffim  war  die^e  In9^1,..die  auf  der  weslliohefi  S^ita 
M  Chijeri  eine  ergiebige.. Erdpechquelle  besitzt ,  in  der 
Toneit  eben  so  wie  gegenwärtig  öfteren  Erderscüütterun-^ 
|m  oatfrwofftn»    ..,..' 

•)  STROPH'ADES,  A^otpiäi^  .(Strohdiä,  ffi^v 
Sbinh*) ;  svdlicb -  ^cMi '  Zbkynthus  >  im  Oyparissisohen 
NNrimien,  .detalralb  .attoli  K^naqia^l^  yi^aoi^.  und  weil  isi^ 
■  (Kfen  Meere  lageiv.TIibbyTiK^.  genannt  Apcdlan.*  Ahod. 
IftMi  Eff'varen' deren«  mtr>  1^61^  die  VirgiL  Aep.  :3« 
^ff.  v<^  ier-OelfieQo  vnd  den  Harpyieii  bew^lmeil 
IwL  Sie  Haaren  und  sind  noob  sehr  weinreioh.  Mesln 
^7«'FL49  4Ä»"   --•  •  •  ^-* '♦  -J 

7)PR0TE,  Xiqmri  (Prodano).  Eine  kleine  Imel^ 
^ Wemaeus  mit  Vy\6%  unter'  gleiobe  Breite  setzt,  rieh« 
%riWr  nach  unsern  Charten  weiter  nördlich  anzu.* 
aebfo  ist»  Sie  hat  einen  sichern  Ankergmnd  und'  ist 
nPebponn»  Kriege  vorzüglich  dadurch  inerlcwürdig-ge^ 
^01^  dass,  nach  Thucyd.  4,  13*  die  athen.  Flotte  sieht 
fc  nnnneln  konnte,  «h«  sie  den  Aiigriff  auf  die  Flottet 
fo  Spartaner  in  dem  Hafen  von  Pylos  bejgann.  Mein 
^7.  PtoL  3.    Pll  4,  12;  

8)  SPHAGI A  oder  Sphacterta;  2^tf/lauttd  S^attii^ 
^  (dpliagia).  Eine  kleine,  von  Süden  nach  Norden  15 
^ien  hmge  Insel,  die  gerade  vor  .dem  Hafen  und  der 
^Pyios  dem  heutigen  Navarino,  lag,  Vergl.  Thucyd.- 
*)  ^  1  nftfos  ij  SqioxT'q^la  itaXovfUvij,  tov  te  JU/uVo  (von  Py- 
wj  iipcrre/yovaa,  *al  i/yv^  inumfUytjy  ixv(foV  nouiy  toxi  röd^ 
^^  norovq,  Vergl.  Pausan.  Messen*  am  Ende.  Dio-" 
^or.  Sic.  12,  61.  erzählt,  dass  die.  Athener  hier  viele 
^  Lande  abgeschnittene  Lacedaeinonier  zu  Gefangene«' 
Richten.  fL  4,  i?»  rechnete  zu  ihr  noch  zwei  Klippen; 
^  machte  daraus  drei  Inseln^  die  er  Spkagiae  nannte» 
Mei-  neuem  Zeit  ist  sie  durch  die^  Schlacht  der  Eng^; 
|jo<J«r,  Russen  und  Franzosen  gegen  die  Türken  in* 
^  NShe  berühmt  geworden. 

•)  OENUSAE,  Olifovaai  (Spennadori,  oderEganu^ 
Jf*>  Zwei  kleine  vor  dem  Asinaeischen  Meerbusen 
^Jtnde  Inseln^  dem  Hafen  von  Phoenicus  gegen  über. 

*•*'*',  tat  riloog  xtit  avTor  ptvoSaaiy  und  scheint  folglicU' 
^«r  eme  Insel  arizühehihen ,  während  PI»  5,  31.  dcreri* 
^  angiebt  und  sie  Tres  T/iyrüIes  nediit.  Herod.  1,  165.' 
Thuc  8,  21. 
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10)  THfiGANÜSA,  dij^wovA« '  (I«ola  di  Com, 
oder  Venedico)*  Eine  kleitte  Insel  vor  dem  Torgeb. 
Akritas,  am  Ehn^ang  in  den  iVtesseiiischen  Meerbusen. 
Päusan.  Messen.  34;  sagt  Von  ihr;  UreV»  i^  ^tUaaaoy  o 
*AxQltägy  xa^  v^öos  Oriyetyovaa  iaup  tgfifiog'ft^i  ttitovh  Veigl. 
PI.  4,  12. 

11)C0TH0N,  Kw^flwr  (unl)est  Felsen).  Sehr 
kUme-IÄsel  im  l^akoiiisciien  Meerbits^,  ttkht  Mr4;it  von 
Kythera,  nach  Plinius  a.  a.  OV  ufndt^St^pkaniis  U(ja*  s.  v. 
welclier  sagt  :•  Kii&myt  vria^g  •i  ^o^f»  ICv^h^ortr*  ,RMa  2, 7. 
'  I2)'0B ANA£<^.X^im)ny^(JItfarat|ionist)«.  Kfeine  In- 
Bei  Toi*  Gythium^  im  Lacomsohett'JVIeenfouBeiii  Pausaih 
La<JOtt.' '29.  Bftgtivon  ihr:  17  vrjmt^^^K^otrtiäi  n^aKtttai  Tv 
^ilov.  Hbm.  IL  B>  44<6*  NachPäiisiLac.  c«0t^  wäre  diese 
Insel  dadurch  merkwürdig,  dass  Paris  init  der  gtHvhim 
üeleila  aiif  ihr  auerst  lafldete. 

13)  OTT  HE  RA^  t«  Kv^^a  (Cerigo)  «)•    Grösser 
alsv  die  sieben  vorher  genannten  Inseln;*  sowoU  in  der 
Mythologie  als  in  der  Politik  des   alten  .6rJLe<?hßulands 
sehr.iifylchtigi   Sie  ist  von  fast  runder,  oder  yi^bnekr ova* 
Ur  Gestüt  und  sehr  gebirgig,  und  liegt  dem  yo]:gebiroe 
Malea  fast  gegen  iiber.     In  der  Mythologie  wird  sie  da- 
durch wichtig,  dass^  nach  Resiodus  Theogon.  198  ffv  ^^^ 
aus    dem    abgeschnittenen   Zeugiingsgltede    des*  Ilranus 
en^tandene  Aphrodite   hier  ^n  ,ß^^s  Lfind  tiidl>,  \¥oher 
diese  dann  auch  den  Nansen  Kythereia  odei>  Kythere  be- 
kam.   Wj^hrscheinlich  hatte  diese  Insel  diesen  ihren  Na- 
men von  deu/Phöniciern  Ibekommen,   die  sich  ^n  den 
frühesten  Zeiten   schon  derselben,    wegen   der    tossou 
Wichtigkeit  ihrer  Lage,   als  der  Pforjte  zum  PeU^)onue- 
sus^  bemächtigt  und  auf  dem  Gipfel  ihres  höchsten  Ber- 
ges  ihrer  ^storethy    G/iasc/uhorelA,    nach  anderer  Aus- 
8|>rdche  Ghaesthaeretby     oder  ihrer.  Fisrnt^, .  einen  Tem- 
pil erbauten,  der  überhaupt  von  deii  Griechen  ^iir  einen 
der  ältesten  und  heiligsten  in  ganz  Griechenland  gehal- 
ten ward.    Graecisirt  lautete  diesen  Najne,  mit  de^i  Kehl- 
hauohe   und    bei  dem  oft   iicharfen ,  .ST  -  Laute   des  0, 
KTGHPA,  Ghyalhaera  oder  Kythßeraj  p];id  ohne  den  Kchl- 
hauch  des  y,  ASTAPTH,  von  der  phönicischen  Ven«»;  ^^^ 
über  das  Meer  her  gekommen  war^  von  ihrem  .Teinp^^I 
und  der  Stadt  um   diesen  her,    erhielt  also  die  ganze 
Insel  ihren  Nanieh.  "Die  WahrscheiiilTchkeit beruht  al>er 
nicht  auf  einer  bloss  etymologischen  Vermuthung,  son- 
dern es  wird  dieser  letzteren  durch  Herod*  i,  105,  viel- 
mel^*  eine  Art  von  Gewissheit  zurl'^efl«  die  sich  schwer- 

1)  Eokh,  D.  N.  P.  I.  V.  II,  286. 
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Keil  gun  niedencblagen  lassen  dürfte.  Nachdem  dieser 
Titer  der  Geschichte  zuerst  bemerkt,  dass  die  Spyttren 
itn  Tempel  der  jiphrodite  Urania^  Tijg  Oiqaviriq  *A*PQüdixrig 
f»  i^wj  bei  der  Stadt  ^stalon  in  Syrien  zerstört  liatten, 
lilt  er:  *Eau  di  jovto  to  igor,  ag  iym  nw^ayoueyog  ivgloxoip 

trv^lqifp  Mtvttw  iyhstOy  ig  aitol  liyovai  Kiitgioi*  naX 
t«  if  Kv^iJQOurQt  0Ol^IKJES '  wltny  ol  J^^' v <r cf fit i»«i/ 
huiT^g  tfg  Svglifp  ioptsg:  'Pau8a^«<3^  >ft8**  betieh««» 

iiÜm*  To  Ja    l^oir  t^$  Ovgmrlus    «y>aii;(XTpy,.,  xak 

fiixaxop'    avxrjda  ti  &sog  iootpor  ünJUafiipor.'    Nach 'dedl^ 
Rwmciem  hatten  die  Argiver,'  nach  tliesen  die  Lacedae- 
Mner,  imd  nach  diesen  die  Athener  die  Insel  4n  Be*- 
ib  ^easnunen,  was  .iminer  iniib  .Qew.^U  gesehehen  ist,. 
4i  die  io  höchst  gün^g^  Lage,  dei;selben  dazu  sehr  ann, 
f^oea  musste*     tlätte  Xerxes  des  aus^^wandtef ten  Dama- 
nhttbth  befolg ^   sich  dieser  Iiisel  zu  Versicherp,   so 
^^  oimMilbar  seiii  Angriif  attf  (jrriischeiiland  gelun«* 
p  MTB«    Die'  AUiener:  hatten  sieh  *  der  ln$eV  iih  aehtenr* 
'■^  dei  Peloponn»  Kriegs  bemachtigf^  was  die  Spar^- 
^tehr  niederbeugte V  tind  bei  dem  Frieden  war  di» 
tfckjabe  dieser  Insel  nebst  Pylos^,  eine  der  Hauptbe«^ 
^pnig«]L    lliucyd*   Sy  18.     Man  kann,  also  Kythera, 
^Qaea  Hauptpunkt  altpJwnickcher  AnsUdUmgen   und* 
^foribi  auf  den  nächsten  Inseln  von  Hellas  betrach^ 
^)  von  wo   aus  deren  Mythe  ^  Cuitur  und  Kunst  auf 
^fate  Land  überging.     Si0  soll  übrigens»  Aueh  dein'. 
^'(^Btta  Porphyrusa >  üP^^^evaa,   getragen  haben,  weil 
^'^ichönen  Porphyr  enthielt;  wie  der  Scholia^t  adPio- 
^  Pcrieg.    ▼.  499.   angegeben  hat.     pjur   war    dieser 
^^ane  keineswegs  der  altere.     Nach  Str.  5.  und  8.  hätte 
Pinsel  mehrere  Hafen ,   die  noch  zur  Zeit  der  Lace^> 
'«monier  von  den  libyschen  und  iiegyptischen  KaUf-' 
^^ischiflen  h&ufir  besucht  und  jährlich  von  einer  Ma** 
^trsUperson  aus  sparta  untersucht  wurden,   nachdem! 
die  Insel  die  mqloMoi^  oder  die  eigentlichen  Lacedaemo-» 
^  tu  Bewohnern  bekommen  hatte.     Der  Kaupthafen 
^^  Scandea,  ^  ^Riafdeia^  nehst  eihem  Icleinen  Städ'tohen.  v 
"^  Stadt  Kythera  lag  um  den  Tempel  der  Venus  Ura* 
^  oder  der  Aphrodite , .  auf  dem  höchsten  Punkte  der 
1^1  und  war  10  Stadien  von  Skandea  entfernt  ,  Oek . 
^^Qy  Rosinen,  Honig,  Wachs  und  .gute  Käse  waren  die  , 

*»«ptprodukte.    Mela  2,  7.  ^  • 

.  ■    »r  ■  ..... 
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n.  INSELN  DfiS  MYRTOISCHEN  MEERES. 

Das  Myrtoische  Meer,  nskayog  rb  Mvqtcjov^ 
wird  von  Strato,  Plinius  und  Pausanias  fiir' denjeni- 
gen Theil  des  mittelländischen  Meeres  genpramcn»  der 
Toa  dem  Vorgebirge  Malqa  im  Pelopoune^us ,  bis  ^uv 
Stadt  Geraestus ,  an  der  Süd^itze  von  Euboca,  sich 
erstreckt«  Nur  Ptolemaeus  allein  will  seine  Grenzen 
bis  zn  Karlen  In  Kleinasi^n  ausdehnen.  Der  Sao-e 
nach  bekam  es  seinen  Namen  Ton  dem  mythischen 
MyrtUus^  W^genlenker  des  Pelops,  der  bei  Geraestus 
im.  Moere  ertrunken'»Aeyn  solL  Wahrscheinlich  aber 
stammt  sem  Name  von  den  vielen  Strörnunffen  oder 
eünselnen  Meerflüssen.  die  durch  den  hie(t*  selir  un- 
sichern  und  ungleichen  Mecresgriuid  gebildet  wer- 
den, folglich  Ton  dem  gr*  Zeitworte  Mt/(>6>  ^JUeasen^ 
strifmen"  und  be^ichtiete  demgemäss  das  Meer  i^oU 
Strömungen.'^  Strabo  sagt  2,  Ton  ihm:  .  T&  ^i* 
^^%Lx&  öyvctnru  t6  KQrjfipcöv  niXecyoQ<^  '  xctl  tq 
MvQtciov'y  8  fCEta^if  r^gjfCQ^rfjg  iffri  x(£t  rrigAo^ 
yelüCQ  xal'  T^guiTrii(jjg ,  'TtXarog  ^j^öv  ro  ftßyiöTov 
rb  ccTfb  r^g  IdrTix^g  oöov  xi)u(ov  xa\  .  ^laxocuov 
CtraSiüoy;  fi^xog  Se  SXarrov  ij  SmXdöiov.  Die  In- 
sel Kythera  Iftsst  er  noch  in  diesem  Meere  '  liegen. 
Plinius  sagt  4,  12:  ^^In  Myrtoo  midtae  (Insulae), 
eed  maxime  illustres  Gtauconesus  et  AegiUa.  —  C)- 
clade^  et  Sporades  ab  Oriente  Utoribus  Jcariis  Asiae^ 
ab  occidente  Myrtoie  AtticaCy  indusae.^^  Nach  ihm 
hatte. das  Mefer  seinen  Namen  von  einer  kleinen  In- 
sel Myrtus^  die  nicht  weit  TOn  der  St.  Garys tiis  in 
Euboea  gelegen,  bekommen.  Paus.  8,  14.  sagt  von 
ihm:  äqxofA^vov  (ro  ntkayog^  re  dnb  Evßoiccc:^ 
xcf^  naq  ^Ekrimp^.  iQjjfioP  vrjöov  xaS^r^xav  ig  to 
Aiyalov»  Nach  den  Sagen»  die  er  anfuhrt,  kam  der 
Name  entweder  von  dem  Myrlilus^  Sohn  des  Her- 
mear,'  oder  von  einem  Mädchen  Myrtus.  Dass  es  als 
eitti'  Wfc'geii  s^indr  Sti^omungen*  äusserst  gefaJirlic7ics 
Meer  schon  den  Alten  bekannt  war,  bezeugt  unter 
andern   auch  Horat.  Od.   1,  c.  1.  „£^  trabe  C^yrict 
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MfyHoum  pcmdtts  nauta  9eoei  nutre/^    In  ihm  la** 
gen  folgende  Inseln:  ^ 

1)  Im  i^rgoUsohen  Meerbusen^  acht,  als  t^lTYÜSA 
igtgtnw.  Tulea) ;  IKENE  (gegenw.  iPsili) ;  TIPAK^NUS 
(g^genw.Spezia);  COLONlS  (gegenw.  Spezia-Pulo^ ;  alle 
an  der  gebogenen  Küste  hin.    Ferner :;  HALIÜSA  (ge- 

Snw.  Caravi)  i  APEROPIA  (gegenw.  Bello-Pulo) ;  HY- 
lÜEAi  ^Tdffw  (gegenw»  Hydra)»  Sie  war  während  des 
Bcfretiingskainpfes  der  Griechen  gege|i  die  lürken,  ihre 
Tjrannen,  seit  1821  von  grosser  pplitiseher  Wichtigkeit  $ 
£rflTR£  und  ARISTERAS. 

2)  Im  Saronischen  Mloerhusen  lagen:    a)  CALAÜ- 

RIAy  Mjolonfgia  (Poro}  ')«     Sie  trug  auch  die  Nainen: 

Irme,  Ifyper^ia,  Poaidonia  ikni^nihedoniak     Kleine  Fei- 

semnsel,  dem  Hafen  TonTroezene  gegen  iiber^  Und  nicht 

besonders  fruchtbar.      Sie  hatte,  nach  Strabo,    nur.  30 

Suikn  im  Umfang,   enthielt  einen  berühmten  Tempel 

des  Poseidon 9   der  ein  geheiligtes  Asyl  war,  in  welches 

auch  Demosthenes,  der  grosse  Redner,  flüchtete,   sich 

SibcTj   als   er  sah,   dass^s  von  den  Maoedoniern  nicht 

respeetirt  werden  wüi^, ,  eben  daselbst  mit  Gift  den  Tod 

rafc,  worauf  er,  im  UinCang^  des  Tempels  beerdigt  wurde. 

fbitarclu  in  Demost^*    Deinosüi.  £p,  2.    l)ionys.  Perieg* 

V.  490.     Str.  8,   a«  a.  O«   Paus*  Corinth.  c.  33»   ,Vergl. 

Dodwell  T.  2,  294 -^276,   der  die  Ruinen  des  Tempels 

besuchte. 

b>  AE6INA,  jß/tr»  (Engia»  oder  Egina);   firiiher 
Oeoffie«  Olrdrn  ^)«    ßie  lie^  mitten  im  Saron.  Meerbu-> 
sen,^d  hatte,  nach  Str.  6,  180  Stadien  oder  4i.jgeogr. 
MedRi  im  tJmfang.   .  Der  sage  zufolge  erhielt  sie  den 
Manen  von  Aegmay  des  Asopus  Tochtelr,   die  Zeus  ge- 
rattbt,   und  mit  welcher  er  ^uf  der  Insel  den  Aeacus 
erzeug;!  hatte.    Ibre  ersten  Bewohner  hiessen  Mylnnido« 
nes,   die,    aus  metamorphosirten  Ameisen  (iii/^^^|)  ent- 
standen, Feleus  nach  Thessalien  versetzte.    Wahi*schein- 
lieh  entstand  diese  IV^^e  daher,  dass  die  ersten  Bewoh- 
ner nur  als  HökUnbewolmer  bekannt  geworden  waren, 
weil  sie  Metallurgie  trieben  und  das  Erz  aus  den  Berg- 
werken  änuig   %a  %age  förderten^   diireh   deren    kunst* 
massig;e  Verarbeitung  und  ihre  Kunstschule,    die  Insel 
in  den  frühesten  Zeiten  der  griechböhen  kunst  sich  eine 
B^rjfhmtheit  erwarb«     Auf  ihr  soll  in  Griechen« 


i«*«M*M««« 


1)  Etfldi*  D-  N;  P-  f.  V.  II,  2^.     2)  Dödwell.  T.  V.  I.  574* 
Chandlev  40D; -^Amifl«  V.  IL  welohs  Reisende  mehrere  Mnn« 
von  Aegiaa  anlahrefi. 
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land  dftf  erste  Geld  geprägt  worden  seyn.    Str.^S»   Ae- 
,  lian.  V.  H»  12,  10.   Ihre  Schiffahrt  war  sehr  ausgedehnt 
und  brachte  ihr  grosse  Reichthiimer »   ipirel9he  den  Neid 
und  die  Anfalle    det  Athener  besonders  cu^  Folge  hat- 
ten.   Zum  Gewinn  der  Seeschlacht  bei  Salamis  trug^en 
die  Aegineten  sehr  vieles  bei.     Herodot  8,  93.    Dieser 
wichtigen  Dienste  ungeachtet,  wurden  sie  von  den  Athe- 
nern nach   geendigtem  Kriege   mit  den  Persem  immer 
noch  feindlich  behandelt;  sie  verloren  in  einem  Seetref- 
fen  70  Schiffe ;  darauf  ward  die  Insel  von  den  Athenern 
erobert,  die  Stadt  'mit  ihr,  und  alle  Einwohner  wurden 
zinsbar  gemacht.    Bei  dem  Anfange  des  Peloponn.  Kriegs 
mussten  alle  Bewohnor  die  Insel  fiir  immer  yeiiassen. 
Hochmerkwitrdig  wai*  der  Tempel  des  Zeus  Panhellenios 
auf  ihr,  den  Aeakus  gebaut  haben  sollte.   Noch  sind  bedeu- 
tende Ruinen  von  ihm  und  einem  anderen  Tempel  vorhan- 
den, in  denen  mehrere  ausgezeichnete  Marmorstatuen,  im 
Styl  der  alten  aeginetischen  Schule;  von  dem  Deutschen  Hat^ 
ier  von  Hallersiein,  aus  Nürnberg  und  einigen  anderen  Bei« 
senden  aufgefunden  und  zur  Zierde  von  München  bestimmt 
worden  sind.  Vcrgl.  Dodwell  T.  1 ,  558-— *<S74.  sehr  aus- 
führlich.  Yergl.  Pindarus  a*  m.  O.  Paus.  Corinth.  c.  29. 
Liv«  42»  16.  CicOfT.  8,  11.  Ovid.  Metam.  7>  472.  Mela, 
%y  7.   Isocrat.  Evag.  PL  4>   12.  Nonn.  Dionys.  13,  182. 
Dionys»  Perieg.  13^  512«     Nach   Pausan.  hiess  sie  auch 
Oenone^   nach  Tzetz.     Oenopia^   und  nach  Ovid»   Myr- 
midonia» 

c)  SALAMIS  oder  SALAMIN,  ^aUifdi  und 
SaXaidv  (Coluri).  Früher  soll  sie  die  Namen  PitYussa^ 
Kychreia  und  Sciras  getragen  haben.  Sie  lag  den^leu- 
sis  in  Attica  gegen  über.  Pausan.  sagt  i,  35:  ^cdauU 
Mora  *EXfvätya  xti^JUnn*  In  den  alten  Mythen  ist  sie  merk- 
würdig geworden  durch  den  Ajax,  des  Telamon  Sohn, 
in  der  Weltgeschichte  durch  des  Themistokles  . Seesie  «^ 
479  vor  Chr.  Geb.  über  der  Perser  Flotte  und  Heer  un- 
ter Xerxes.  Cicero  OflT.  1^21.  Quaest  Tusc.  1,  46.  Die 
Bewohner  der  Insel  gehöiien  mit  zu  denen,  welche  den 
Homer  zu  ihren  Landsmann  machen  wollten.  Cicero 
pro  Arch«  8.  Sie  schloss  'den  Golf  von  Eleusis  gegen 
Norden^  gegen  Westen  trennte  sie  ein  kleiner  Meerarm 
von  Megäris^  und  gegen  Osten  die  Landspitze  Tropaea, 
dem  Solium  Xerxia  auf  dem  Mons  Aegaleos  gegen  über, 
vonAttiea*  Ihr  nördlicher  Theil  hing  mit  deih  südlichen 
durch  einen  sehr  schmalen  Isthmus  zusammen,  wo  die 
neuere  Stadt  Coluri  steht.  Früher  .bildete  sie  einen  ei- 
genen, dem  Telamon  zugehörigen  StMit^/kaintspfitery  nach 
vielen  Kämpfen   mit  Megraa,    unter  die  Uerriohaft  der 
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y  und  wurde  frei  unter  den  RSmem^  von  Sulla 
bb  zumK.Vespasianus«  Die  alte  Stadt  Salamis  lag,  am 
FL  Boarius^  auf  der  Südseite  |  die  neuere  Stadt  Salamis 
wurde  auf  der  Westseite,  dem  Prom.  Ainphiale  in  Attica 

Sgen  über,  angelegt  Herod.  8>  4.  59*  Str.  9*  Mela  2,  7. 
eph.  B.    Auf  ihren  Münzen  liesst  man  SÄAA.    West- 
lieb  Ton  Salamis  befanden  sich  fünf  sehr  kleine  Inseln, 
PENT£N£SIAE  genannt;   nördlich  lagen  davon  die 
bsdn  ATALANTA  (Talantus)  und  PHARMACUSAE; 
uad  südöstlich  lag  die  Insel  PSTTTALIA  (Lipsocatalio). 
Ab  dena  westlichen  Ufer  von  Attica'  hin  lagen  die  klei- 
nen biMln  HYDRVSA,  oder  PHABRA  (Rega),  ELEUS A 
(Argili),  BELBINA  und  PATROCLI  (Gaidaronisi)t  nebst 
mdirereii  Felsen  und  Klippen*     Am  östlichen  Ufer  von 
AtÜea  zeigte  sich  die  langgedehnte  Insel  MACRIS,  oder 
CllANAE,  oder  HELENA  (Macronisi),  wo  Paris  mit  der 
Helena  gelandet  haben  solL  Str*  9^  10*  ff.  Paus«  Are.  c. 
14.lleU  Sy  Y.  Pt  4,  18. 


IQ.    INSELN  DES  AEGAEISCHEN  MEERES; 

Das  ^egadache  Meer ;  ro  Mycüov  TtiXayog  im 
dor.  DiaL«  im  Attischen  Alyelov,  wird  von  den  Al- 
tai bald  für  das  ganze  Meer  genommen,  das  von  den 
Küsten  von  Kleinasien  bis  an  das  Jonische  Meer  sich 
erstieckl  imd  das  Myrtoische  nebst  den  Icarischen 
Meer  als  Theile  umfasst,  bald  nur  fiir  denjcliigen 
TbtUf  der  zwischen  der  Ostkiiste  von  Attica ,  £u- 
hotBf  Thessalia^  Maoedonia  und  der  Küste  von  Klein- 
aöa  oder  Jonia^  und  Caria  sich  befindet.  In  letz« 
terer  Hinsicht  sagt  Strabo  7,  453:  ro  Alyaiav  ns- 
Xctyos  9vo  xXv^i  nXevgäi  rijg  ^EXXddog  etc.  Es  ist 
nach  aeinejc  Annahme ,  um  es  kurz  zu  fassen,  der 
heutige  Archipel^  oder  das  eigentliche  griechische 
Meer.  Seinen  Namen  soll  es  erhalten  haben,  erstens, 
nach  drei  voii  Festus  vorgetragenen  Meinungen:  „^«ß- 
gaeum  mcare  adpellaluTy  quod  crebrae  in  eo  eint  in* 
sulae^  ut  procid  adepicientibue  epeciee  faprarum  vi- 
deaniur  (eine  .Meinung  des  Van*o  L.  L«  2.  welcher 
sagte:  Aegaeuta  dictum  ab.  insnlis,  quod  in  eo  mari 
sie  scopuli  vocantur  a  sünilitudine  caprarum  Aiyeg)i 
eive  quod  in  eo  Aegaea^  AmaxonUm  regina^perierit: 

16» 
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«iVe  quod  ih  eo  Aegaeua^  pater  T/iesei^  se  praecipi- 
taxerit;'*  zweitens,  nach  Plinius  4,  11.  davon,  dass, 
wie  er  sagt,  ei/i  grosser  Felsen,  Namens  ^eor,  in  Ge- 
stalt einer  Ziege,  zwischen  Tenus  und  Ch\us  sich  aus 
dem  Meere  emporhebt;  drittens  endlich  soll  es,  nach 
Strabo  a.  a.  O.,  seinen  Namen  von  der  Stadt  ^^<t^, 
AiyotQt  in  Euboea  bekommen  haben.  Wahrscheinli- 
cher ist  indess  die  von  Vossius  de  Orig.  IdoloL  vor- 
getragene Meinung,  dass  dieses  Meer  von  der  Ge- 
walt und  Heftigkeit  seiner  Fluthen  den  Namen  j^e- 
gaeum  erhalten:  denn,  nach  Hesychios  s.  v.,  werden 
heftige  Wellen  Dorisch  alyeg  genannt:  alysg,  tcc 
xvjuara  JcoQuTg;  dieses  erklärt  Tzetzes  ad  Lycophi-. 
V.  202.  durch:  Aiyuov  Si  XsytTai,  ote  hixr^v  at- 
yog  scvfJLavovxac,  Vergl.  Cellar.  G.  A.  L.  2,  c  14, 
Die  Inseln  in  diesem  Meere  sind  folgende : 

1)  Die  CT CL ADES,  XiwXad«^  (Isole  deU' Archipe- 
lagOy  oder  Cycladeu).  Den  Grund  dieser  Benennung  gab 
Dionys*  Peneg.  v.  556*  also  an: 

-—  —  —  «V  ofi<]pt$  iovaa$  ' 

drilof  iwvnXtiifarto,  uml  rovrofta  KMtXadig  uaL 

Aehnlioh  Pomp.  Mela  2,  7«  11.  y^Quia  in  örbem  jacen/^ 
Cyclades  dictae.^^  Plinius  12.  noch  lUiiilicher  mit  den 
Worten:  j,a  prcfmorUorio  Geraesto  circa,  Delum  in  orherth 
sitae  (unde  et  nomisn  traxere)  Cyclades/'  XJebrigens 
scheint  dieser  Begnflf  von  den  Cyladen  sehr  alt  zu  seyn, 
da  schon  Herodot.  5^  30.  sie  also  genannt  hat.  Straho 
10,  485.  berichtet,  ehemals  habe  man  nur  zwölfe  später- 
hin mehrere  Cycladen  gezählt.  £i*  sagt:.  Xcrr  iqx^^  h^^ 
ovp  dtifkua  Uyonou*  nqoatyhovto  di  nal  nl$lov^,  '^^c/u^cu^o^ 
d  ow  diaqi'&fuiTai  iuqI  irj^  'ßXivr^g  dmov  ou  ano  OogUov  fti- 
Xgi  J^owtov  TiagaittiJtti,  ^xga  aradioip  önov  k^T^xoyra  to  fiijxo^' 
äno  raiftrjg  ya^,  q>r}aly,cii  xaXov/ifi^M  KvxXadeg  ttai'  oi'<^*«- 
f«  ösKia,  Xfiv  iyyvtatia  r^'EXivTj*  nal  fMtra  xcrvTiyy  Kv&ro  %'^ 
nai  :Sifiq)OV,  xal  M'^Xoi'y  xal  ^lipvor,  uail  KlfiiaXov,  Mal 
Jlgenioip&oVf  xal 'SlXiagopy  »o»  ngog  totvjaig  Jt aQ  o  v, 
Na^ov,  2vQ0v,  Mvnovov ,  T^vor,  ^Av9qov^  Fvagor. 
Unter  ihnen  war  die  wichtigste  DELOS,  JffXog  (Di- 
li) ').  In  der  heiligen  Zwölfzahl  dieser  Inseln  nahm  sie 
die  Mitte  ein;  gleichsam  geschützt  von  den  übrigen^  da- 
mit der  auf  ihr  thronende  Sonnen  -  und  Orakelgott  voll- 

l>£ckh.  D.  N.  P..{.  V.  tl^  328.       ^ 
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komDen  hakt  tuA  heilig  ia  diesem  Peribolo«  erscheine. 
Andere y  jedod&.eben  nicht'  frühere  -fieiuaamen  waren: 
CjrmiAmj  Oriygia,  Asteria  j  Lagia^  Pdasgia ,  Chlamydiäy 
Cym^ihusj  Jyrpiiä.  Nach.PUnius  8,  89.  enthielt  ihr  Um- 
fuig MOO Schritte  und  hiess  ihr. sehr. hohes,  .imiiuttelbar: 
hinter  der  Stadt  sich  erhebendes  Gebirge  Cyt^tfays ,  /Cw- 
j^      Strabo  sagt  von  ihr  lO»  gegen  den  ScUlus«:  {  /i^ 

Iwfo^y  tmd.To  jiffttSo'v'    inifKimu  di  vifg  noUm  ogog  wfnj-^ 

M  /m/a^p  ttal  yiif  ^  riivo9  fm^i*  Nach  P9^n^  3i  83.  Ayar 
ne  ein  JiUgemeiner  Handelsplatz  der  Grieptieti ,  ro  »oiypif 
lESUüfMpr  if$n6^ior.  Nach  Cicoro  pro  Leg.  ManiL  48,  y^ar 
die  Stadt  2>eAM  nicht  mit  Mauern  umgeben  und  sie,  wie 
ibre  anermesslichen  ReichtKiimpr,'  schützte  nichts  als  die 
Heiligkeit  des. Ortes.  In. 'der  Stadt  lagen  die  Tempel  ^ei 
jtpoOo  und  äerLatona,  In'äeih  erste^n  befand  sich  cioi 
ans  lauter  Stierhomem^  als  deh  Symbolen  oder  Hiero- 
glypben  des  Lichtn  oder  des  Sormeruttrahlsy  kunstreich  zu^ 
sammengesetzter  Altar,  der  hoch  jetzt  in  der  Mathema- 
tik durch  das  ProTilem  der  Verdoppelung  der  Würfel, 
oder  einer  Art  cubischer  Gleidiung,  berühmt  ist.  V<ygL 
Orid«  Ep.  Herold.  1^1,  9Ö*  /Ali  d leisem  Tempel' wurden 
alle  fünf  Jahre  dem  Apollo  feierliche  Spiele  gehalten, 
wozu  aUe^ts^at^n'Ton  GrieohenTand  Gesandtschaften  oder 
Theorieenj  B'tta^tai^  d«  i.  WaUfahrti^n  ^^bsendeten^  dereq 
Urheber  Theseus  gewesen  seyn'  soll , '.nachdem  er  s^iick- 
Hch  Ton  Kreta  wieder  zürückgek^rf  war.  Das  schifl^ 
das  eine  solche  Wallfahrt  trug,  hiess  Otiaqiq*,  die  Wall- 
füutr  wurden  ^«es^oi  und-  deren  Anführer  *Aq^¥&iw^9q  ge-< 
nsnrt.  Nadi-dem  «llgefmifinenf  Glauben  des  Volks  ^at> 
diese  Insel  der  Geburtsort' ^s  Apollo  und  der  Artemis, 
«nd  schwamm^  nachdem  sie  aus  dep  Ogygisehen  Flutii 
dorcli  den  Schlag  des  Oreisaoks  von  IVeptub  *  «US  dem 
Meepe  empoiigeitiegen  war,  umher,  bis  dass- -Apollo  sie 
an  die  beiden»  Inseln  Mykenos'  und  Gyaros,  nach  Virg. 
Aen.  3,  76^  gefesselt  hatte« ««Ihren  Namen  z/^Jlo?  „«rVAt- 
har,  deudick^^  sollte  sie  itiF Volksglauben  diesem  Auf* 
tanoheu  zu  verdanken  haben;  «oder  auch,  >« wie- andeiHi 
wollten,  der  Deutlichkeit .  der;  auf  ihr  erteilten  Orakel 
des  Apollo*  Ein  Fragment  des  Pindarus  bei.  Strabo  tO, 
lässt  die  schwimiaende  Delos  a^  .vier  Säulei^  befestigt  seyn, 
i&z  aus  der  i^Iifteder  ^rde  sich  erhoben.  Da  die  ganze  Insel 
nicht  entheiligt  i^erden  dprit^^  jf  p  wiirden  all^  ihre  Todte^ 
auf  der  ihrsüdL  benachbarten  kleinen  Insel /JA^/^/rr,  'P^vlgj 
V^yf,  '4Vf>^  Steph.  B.  (Rhenia)  begi*aben«  Mit  di^pr  Jn^l 
xugXeicli  tragt  sie  gegenvv^   den  O^a^ne^  .^dpi,.    Ihr&.Ar« 
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beiten  in  Erz  waren  autserordenüich  geicbiRil,  wie  PH- 
nius  24,  2«  mit  den  Worten  berichtet!  „Antiquütaima  a^^ 
ris  gioria  Veliaco  fuity  mercaius  in  Delo  concelehraniB  toto 
orhey  Ihren  Untergang  fanden  Stadt  und  Tempel  nebst 
allen  Reichthiimern  durch  Menophanes,  Feldherrn  des 
Mithridates,  der  nach  allgemeiner  Pliinderung,  die  Stadt 
ganzlich  zerstörte,  die  Männer  und  Jünglinge  nieder* 
hauen,  die  Weiber  und  Kinder  als  Sklaven  abführen  liess« 
Paus.  3,  23.  Thucyd.  3.  Liv.  86,  43«  Mela  2,  7.  PL  \y 
12.  Virg,  Aen.  4,  143.  Georg.  3.  Init,  Diodor.  Sic.  12, 
58.  Justin*  3,  6.  Tacit  Ann.  3,^1.  Flor* 3, 5.  Oalliinaeh. 
Hymn.  in  De).  TibulL  Horat.  3,  Od.  4,  6.  Val.  Fiaccus 
etc.     Von  der  St.  Dolos  findet  man  n^ch  schöne  Ruinen« 

Ihr  zunächst  gegen  Osten  lag  MYCONIJS,  Mvmovo^ 
(Micoueso  oder  Miooilo^  5};  mit  dem  Berge  Dimastes^ 
nach  Plinius.  Strabo  10*  erhielt  die  alte  Sage,  der  zu- 
folge die  von  Hercules  ge^tÖdeten  Centauren  hier  alle  be- 
graben lägen,  woher  das  Sprichwort  stajnme:  ,^AÜe  un^ 
ier  der  einzigen Mycorios/'  Steph. B.  1.  sagt  von  ihr;  /i/« 
TCüiy  KvxXiöbtv y  uno  Mvxoyov  töJ  Aivlovy  %ov  Kagvarov  xal 
'pvovg  Tflg  Zugr^xog'  Oovxvl^ör^s  T^/ti^,  ual  ^qißvi¥  dexurij^  Mv^ 
xovog  $*  iatly  f  itf>  y  fiv&ivoyra^  Ktlad'ai  lay  yi/artav  tovg  vyt- 
iivotitxüvg,  vtf>*  ^JI(^axXiovg  xtnaXv&inagt  aw  wv  ^  nagot^u ; 
Ha  via  V710  filav  Mvxovov*  inl  jtay  ino  filar  ygoKfriP  aya- 
y6yT(av  ja  ÖtriQrifiiya  t)J  qpvaet,  Vergl,  Herod*  6,  118.  Thuo. 
3,  29.  Scylax.  Mela  2,  7,  PI.  4,  12.  Agathem.  Huds.  G. 
M.  2.  3.  Ovid.  Met.  7,  463.  Nach  Scylax  hiess  sie  auch 
Myoolosy  und  nach  Vir^.  Aen.  3,  76.  Mycone^ 

Nördlioh  über  Myconu«  lifjgt  TENOS,  Tijw»)  (Ti- 
no); eine  mit  wenig  £rde  bedeckte  FeUeninseh  Nach 
Tacit.  Ann»  3,  63.  war  sie  durch  einen  Tempel  des  Po-- 
aeidon,  als  Arzt,  berühmt 9  weil  er  die  Insel  von  ihren 
Schlangen  befieite^  weshalb  sie  früher  auch  Oplüu^sa, 
d.  i.  die  Schlangeninsel  genannt  worden  war.  Auch  /Z^- 
dru^sa  war  nach  Steph»  Byz.  ihr  Name,  Sie  war  das  Va- 
terland der  Dichterin  Erinna,  die  in  der  Stadt  gl.  Na- 
mens (S,  Nicolo)  geboren  war.  VergU  PI.  4,  12.  Steph. 
B.  a,  V.  flerod.  4,  38.  6,  9.7.  Str.  10.  Mela  £,  7.  Scylax. 

Nördlich  über  Teno$,  unter  allen  Cyladen  am  nörd- 
Uchsten,  l^g  ANDROS,  Uv^qog  '^  (Andro)j  auch  ward 
sie  Caurony  Antandron ,  Lasia^  Noriagria  \u  %,  f,  genannt 
und  war  dem  Bacchus  heilig«  Von  dem  Wahrsager  An- 
dres, Sohn  des  Anios^  sbU  sie  ihren  Namen  haben.  Str. 
—  ,  .... 

1)  Eokh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  330-331,     5)  D.  N.  P.  l  V.  U, 
337.    3)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  326. 
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la  FL  4f  12.  Mela  2,  T*  Uv.  Sd,  16«  36,  sa  Naeh  Diod. 
S.  13^  69.  hiesa  ihr  Hafen  Geraulean  etc* 

Auf  Andros  folrt  gegen  Westen  GTARUS,  Piagoi 
(JtmmM,  oder  CUero^ ;  nach  Plin.  4»  12«  mit  einer  Stadt 
gletclies.  Namens ,  62  röin*  Meilen  von  Andros  entfernt 
«nd  12  rom*  Meilen  iin  Umfange«  Vergl.  Tacit.  Ann.39 
es.  Str.  10«  Steph.  B.  Petr.  Arb«  Mela  2,  7.  Ovid.  Met. 
■X,  170.   Gyara  ward  sie  genannt  von  luven«  Sat  10, 170« 

Weatlich  von  dieser  sieht  man  C£06>  Ae«»;  und  Kia/ 
LiLCEA  undCEOS*);  ehemals  äusserst  volkreich,  we- 
gea  ihrer  ausserordentUchenFruchtbarkeit«  Sie  lag  dem 
fargcbirge  Sunjum  in  Attica  ^t  gegen  über.  Sie  hatte, 
sehen  vor  Plin«  Zeit,  einst  vier  Städte  Coressusy  Poeces^ 
so»  Carihaea  und  Juli»,  von  denen  aber  die  beiden  er- 
stem durch  daa  Meer  verschlungen  wurden*  Berühmt 
ist  sie  als    das  Vaterland   der  beiden  Dichter  Smotude» 

Baechflide».      Nach  dem  Erstem,  der  inmrfim  ver^ 
entstand  daher  der  Ausdruck:  naeniae  Cetui.   Ho- 
nt Ol.  2^   1.  SohoL  ad  h.  L   Hoch  sehenswerthe  IVuinen. 

Zivischen  ihr  und  Teuos  lag  südöstlich  SYAIJS,  ^v^ 
f»f*)j  muoh  Syra  (Siro^  Schon  Homer  Odyss^  15,402. 
gedenkt  ihrer  und  nennt  sie  ^'v^ftq.  Von  den  Dichtern 
vrird  sie  als  sehr  weide-  wein-  und  kornreich  gesohil- 
kaX  Mela  2,  7*  PL  4,  12. 

SMdwesÜich  von  ihr  liegt  SEfilPHUS,  Siqt^o^^y 
(Scrplianto,  oder  Serpho);  sehr  steinigt,  doch  angebaut. 
FergL  Str«  10,  336.  Herodot.  8,  46.  Taeit.  Ann.  4,  21« 
Ovid,  Met.  5^  261.  7,  464«  Juven.  Sat  10,  170.  Berühmt 
in  der  Mytholc^e  durch  die  Sage ,  dass  Danae  nebst 
FerKns,  ihrein  Sohne,  in  einer  Kiste  hier  angelandet  sey« 
Hier  verwandelte  aueh  Pevseus  den  König  Poly  dectes  dui^ch 
doi  Anbliok  des  Mednsenhaoptes  in  Stein,  wodurch  die  . 
starren  Felsen  auf  dieser  Insel  erklärt  werden  sollten.  PI. 
4,  12.  nennt  sie  jicia*  Sie  war  reich  an  Eisen  und 
Alarnet, 

Nördlich  iiber  ihr  liegt  GYTHNÜS,  K^og  ^  (Ther- 
nia,  oder  Cjk3<9hi) ;  nur  dadurch  bekannt,  dass  in  ihr, 
naeh  Tacit  Uist  2,  8.,  der  Pseudouero  auftrat:  „Ser-- 
Mif  eül^ftrae  ei  cantua  perilusy  adjwhctis  desertoribusy  rnare 
mgrtthiurj  ae  m  iempestaium  Cyihn»m  msulaiii  detruausj 
wumetphrum  ifctUaiissanUm  quetnque  armat^ä.*^  Sie  hie^S 
aach  Vrjopu  ilnd  Öphiuaa.  Steph*  B.  Vergl.  naeh  Stt.  10. 
Mela  2,  7«    Ihre  Hauptst  hiess  ebenf.  Cythnus ,  gegenw« 


13  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  326-328.    2)   D.  TJ.  P.  l.  V.  II, 
337.    3)  D.  N.  P«  I.  V«  II,  334w    4)  D.  N.  P.I.  V.  II,  328. 
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Unter  geriphiis  liegt  SIPRNUS,  J^o«0  (Sifano]); 
auch  MEROPIA  ehemals  genannt.  Ihre  Stadt  hiess  Apol- 
lonia^  von  der  Steph.  Byz.  s.  v.  sagt,  dasssift  die  neun- 
zehnte dieses  Namens  sey.  Herod.-  3y  57.  5S*  Str.  lO* 
Paus.  10,  11.  Pt-  3.  Scylar.  Mela  2,7.- 

Südlich  ihr  ganz  nah  lag  die  kleine  Insel  PREPE- 
SINTHUS ,  llQBniaw^og  (Strongyia).  PL  4,'  13.     - 

Weiter  südlich  folgt ^ann  i?IMOLUS,  K^aild?  »)  CCi- 
moli,  Argentiere);  berühmt  dureh  ihre  gute  Kreide,  oder 
-vielmehr 'ihre  Siegelerde,  die  Citnoii  7'erra  hiess.  Vergl. 
PI.  84,  19.  und  Ovid.  Metam.  7,  463. 

Südlicher  liegt  M^LOS,    MiiXog  ')  (Miio)y    mit  der 
Stadt  gleiches  Namens,  auch'i/li/maä»,  ByhUsy  Zepkyria 
früher  genannt.     Plinius  nennt  sie:  y'jinsuiarum^  ro$undia^ 
9hnam*'    woher  sie  auch  wohl  ihren  Nairien  bekam,  da 
man  auch  y,rund  wie  eih  utpfsH  sagt.     Gegen vfivtig  zoi^t 
-sie  sich  nur  noch   in   der  Form   etnes  Bögenis>     und  so 
lässt  sich  dann,  falls  die  Sehildt^rung  des  Plrnius  richtig 
ist,  vermuthen,  dass  die  Insel  durch  Erdbeben vund  Ver- 
senkungen  seitdem  beti*ächtliohe  Veränderungen  evlitten 
habe.     Thatsache  ist  es,   dass  iti  ihrem  Iilneren.  ein  un- 
terirdisches Feuer  sehr,  thätig  ist,    was  die  Luft  immer 
mit  Dämpfen- anfüllt  und  .sehr  ungesund  maeht. '  Heissc 
Bäder  und  Schwefel  finden  sich  häufig  in  ihf.  Nicht  lan^^o 
her  ist  es,    dass  der  concäven  Seite  ihres  ßogehs  gegen 
fiber  die  neuere  vulkanische  Felseninsel  Antimilo  aus  dem 
Meei*«  emporstiege      Auf  ihr  war   der  Atheist. Diagoras 
eeboren.    Vergl.  HerodoL  8^  46.  Diony^.  Perieg.  ▼.  566. 
|tr.  10.  Thueyd.  2.  Mela  2,  7.  PI.  4,  23.  S^i,  10.  35^  19. 
•PtoLHuds.  G.  M.  3,  20.      Nordwestlich  über,  ihc  lag  die 
kleine  Insel  Machkt,  deren  Plinius  gedei&kt 

Oestlich  ven  ihr  liegen  die  kleinen  Inseln  PHOLE- 
OANDRUSy  'i»oJU;^oiyd^o$>(Policandro);  sehr  !£elsigt  und 
viel  Eisen  enthaltend,'* weshalb  sie  auch  Sidtna  genannt 
wurde.  Str.  10.  Steph.  B.  SICINUS,  ^hurog^),  öder -i/- 
itfipog  (Sikino)^  (ruher  Oejioe.'  Str.  10.  PtoL  3»  Plin.  4, 
12.  Steph.  B.  POLTAEGOS^  nolvaifSg  iV^Umy:).  Pt.  3. 
Mela  2,  7.  PL  4,  12. 

lOS,  ^fog  ^},  früher  4^9^x17  (Nie),' welchen  Nainen 
sie  gegen  den  erstem  vertauschte^  als  die  Janier  aie  in 
Besitz  genommen,  wo,  iiaeh  Str..  10,  306.  Hoinerus 
begraben  liegen  sollte;  ^  wia  den  auch  Pausan.  10>  24* 
sagt]    ^aM&  die  Einwohnec  dort  sein  Gnab  zeigten ^    und 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  335.  2)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  S?.9. 
3)  D.  N.  P,  L  V.  II,  330- 33a  4)1).  N-  P.  L.V.  II,  147. 
»  D,  N.  P.  h  V.  U,  935. 
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wotei'  der  OrakettpMck'M)  'Homei«  be»  Ste^to£}rg^.i»  V. 


Naeh  £iqpiu^B*.ge)jt8vte-.sie^.  nvie  di9  «foimideii  /  zh  den 

Cjeladea«  '■..'*/•••  P'..r„  ^  t»fii4ii;,'^  iij..:ii  liea  ••■3; 

CH  ALOIS,  :XaaMiA»(Cliarki>^  unUdk  «tn  Id,  nvft 
Stadt  glei^efs-  NaiiMDS .  und  /il^einpel  :defi   A^U« 
alleiii  zaklt  diese  Insel  den^SpöradenbeL'Thifew 

^  PL  5^  dl.  4,  iSi    ~'       '•  •  11.  •■  M«'.t  »^ .'  i  ,.-»M'i^.> 

0  O  TH  O  N, . K&et^  (Servi).  Mela  « ^  7;  PI.  4,  die. 
Stndi»  B«  '*'  .   i"  >  '/'ii  •  i  ■  '!    i     .i'-.«i  ft   r 

HIPPURIS,  -/mrof^  (FiduUiO-w.Aiithd^iese  wird 
fwtEini^n  •ZU'  den  Sfioräden  |;ttrei^BttJ>Mela'9>  7*  Sohol. 
des  ApoUonius  Hbod..fir^  11  f2.      • ^^    •^i    >  i  •  .  •> 

DIONTSIA,  ;atdnwoc(DioBi9a):  'Meld  «y  7.  vDiod. 

Su  Sy  7d*  ' '   *"•    **"•'•-     .. »/.  «?♦!  •  ^     l  •  .V     *i   .. 

KINARA/X^a^o?,  Vipoher'die  älMisicIiooke  (Xiim/) 
staiMDt  {Zinara,  Artioliaut)  v  Melaij^v  t«ii'AtiiiNiaeu«';iSI* 
lü  Tndi  •'       '     '■•  p?' r-r:» .!   r». »  ••  *i- r/4 

PAROS,.!|7n>c.<)y  die  friüie)^  allfch  iPädUai  Minoa, 
lkmHria»j  Zdc^hüS,  Jtfyria;' Jfyükhä:<^^  (*9aro>geheiiP- 
ani  kaben  soll^  liiit  dner  Stadt  eleich^s^  Ts'airtebb  \  iioch* 
feerälunt'dureiL  il»e»'^irr^i0/i€ii«^m9tfn(dla9^^^  de^iutw 
tor  allcidi  iiJM^eni»iVI«rnibrarlen  <zU'B#at<ien*<>iind  Btistbn 
dtF  mringUciiste  itrt.  «'VergL  Plihi  36^-^6.' und  Stn  't6» 
jüp  Ab  «jf  Hiqm  1}  9rtt|p^a  .jt^i^o$'  At^ofi^i^  y  '£^toi}  n^o;-!^ 
^iny ^gyitiyito  /  ferner/^  ^^g^  f  dorr  ^orit^oAcm  'Gfironit, 
aaeh  Mcarmora  jiriuuieHmä  nu^.Öxilm&Mia,  weil  •  sie 'Tofn 
dem  engl^  Grafen- 'Ainindel  l)ier  entdeckt  und  n^ach  Oic- 
foed  ^cJbracht  W4ki<deit;'.  indem  a|if  i)iiibh'  di^  wit&lijtigsten 
B<^1»enh(eitien  Grieblien|andsV  tfbit  Gekx^ps  biS'  auf  «den 
Anlion  Diognetei  iK>n  «^^Aüieii  -£64  ^hrvor'  Chi^i  Oebl, 
nebst  de;r  Zeitbestiminünn»ern|re|rabea'  sinÜ  (;verg]l«Ki«P. 
Ol.  Wagner,  die'Partsobe  Ciurai^ik>><  grieefaieoh,  lateiir. 
«nd  deutsch,  G6tlingen.f70O,  .8j «Bl  8.^;- ferner ,weiii«Mr 
berblunle  Jambendidbter 'u^/T^a&wAo« '  av£  ibp'  geberqn'waili» 
Ihivn  Nainen  soll  dieiie  Insel  von  iParos,  Söhn  des  -Pa<- 
rasioa  haben.  Ob^ohlMdift  ImteL  dunclk^hr^n  Mairifi^r 
vnd  fruchtbare  Gefilde,  grosse  Qlk^lleb  tder  Woihlhabeif- 
heit  be&ass,  so  snditen  dese»*  Einwohnen  «sich  döeh^nodh 
durcb  Schiffahrt  und  Ansiedlung^ir  ih  .  der  'golddeicheh 
Thaaos  und  .in  der  Propontis  in  einen  höhehn  Wdhlstalid 
ztt  Tersetzen.  Vergl.  Str.  |<K^  Colpneli  Nej;>*  Miltiades*i9. 
Tirg.  Aen.  »,  106«   Ovid. /Ktoanu  7,  405^ 

Die  östlichste   aller  Oycladen  ^und-  grosso»  ist  NA«* 
XOS,  IV^#$  ^)  (Nloda)^  auch  Dta,  SUimgytey  DioäysüUj, 


■iteM_aa»^P^BB  •     >    ■  t*  .       t  »     ^ 


1)  Eckh.  R  N.  P.  L  y.  II,  333.     lÖP,  IV.,  P,  J..y.  ih  333. 
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Caäiopk  und  Sioäia  minor  geitamit^wie  wir  aut  Elinius 
4y  12.  und  aus  Agatheinerus  erfalireii ,   der  ly.lk  aa^t: 

Sie  soll  ihren  Namen  haben  entweder  von  einem  König 
jKaxosoderTQH  den  dem  Bacchus  hier 'dargebrachten  feier- 
lichen Opfern,  2   ^^^  mkIoi»     d«  'i.   •6*t;tfat,     dio  ra;  •&va£<i^ 
d^nu^ijovs  ttti^  mctl  yorofiitag  ^  oder  wahrscheinlicher  vi!egen 
der  ausserordentlichen  Fruchtbarkeit  und  Fälle  aller  Fria oh- 
.te^  besooders"  abc^' des  Weins  daselbst,  weshalb  auch  de- 
ren Münzen  die  Fortuna  mit  dem  Füllhorn  zeigen ^    yyou 
dem  Worte.  Naliuwy,  Fut  yolft»,  ^^yoU  maohen,  pöU  drüclreni^ 
überfüllen y*'  s^.dast  sie>  also  die  Insel  der  Ueberßiiie  be- 
deutet hätte.    Dem  Bacchus  war. sie  desshalb  vorfüglieh 
iieiUg,    uiid!vbb  ihr  aus  begann  er  mit  der,    Toa  The- 
seus  verlassenen  Ariadne  seine  Dionysischen  Züga.  *  Ver^^I. 
'Virgil. 'Aen«  8^-195«'    Sie  hatte  eine  £tadt  gleiches  IVa- 
jpnens.   ..Ihre'.äljbestaii  Bewohner  waren  Thracier,  darauf 
Xarier  von  Latmos,   endlich   griechische  Ansiedler*    He- 
rodot.  1,  e4.  6,  ai4  6y  96.     Thuc.  1,  94.  tS7.     Str.    lO. 
Soylax.  Mela^  %f1^  Diod.  Sic.  50,  52.  Pl«4>12*  Steph.  B. 

.2)  Dia  SP OR ADES,  x^ro^öig  (L  Sporade).  £iue 
nieht  geiiau  beUimmte  Zahl  von  liisel%  die  zwischen  dem 
M,  Aegaeum^  ..Oraticumt  Jonionm  und  Carpathiuin  im 
Jb*chtpelagus. zerstreut  lagen;  südlich  unter  den  Cycla- 
des  und  nördlicli  über  der  Ins.  Creta.    , 

Die  wiehtigata  unter  ihnen,  war  A^C AN lA,  unbe- 
deutend, nui*  von  PL  2,  21.  fP.  j^eliannt:  '  Darauf  folgte 
HI£iVA,  oder  jäutomate  (Cameniy  oder  Giera);  PL  2^ 
67.  THERASIA,  e^u^ia  (Teri>;  Str»  10.  PI.  Ity  27. 
flenoaa  Ql  N.  7,^^t.  Pt  3.  ^te}>h«  B.  THERA^  Bn^oi, 
Xkwik  dam  Laoedaemottier  l^luräs,  früher  Gaüute  (San- 
.torin}.  riaeh  .Stnabo  10.|  war  aie  ^  jtSp  Kvqnvaitofp  ^i;^ 
!$ffis%oUqf  aitoa^oq  itifxxpSaifnvlmp.  Herod^  :4»  147.  Plin.  ^y  87, 
ßei^io.  Q.  N.  6,,ei.  Drds.  H.  8^  6.  ANAPHE,  Uvc^^ 
j(Nainphio  undvA»afi);  nach  Str.  nritateam  Tempel  des 
^poüv  ^«)|^/i?^e«. geschmückt.  PL  f^  Sl.  ApoUod.  B«  1^  9. 
ASTYPALAEA,  PL  4,  12.  Ui^vnakaia  (Stampalia),  Pt. 
8v  Str.  10.  AMOäGOS^  U^oq/6i^  (iVlorgo)i  Vaterland 
das  Dichters. Simonidea.  TaciL  Anm  4,20.  PL2ylO.  Sli% 
M.  L£ BI ]\  T HiU  S,  jiißir&og .( LeVsntho,  oder  Leuda)  ; 
Str.  10.  Mela  2,  4.  Ovid.  AL  8,  222*  t^HAJgCASlA 
.lind.MICASlA,  PL<4^  12. 

3)  nie  NOE,JiDLJCHEN  mSELN  über,  den  C^cla^ 
-itsn^  an  der  'Küste  vo/i  'Griäc/te/Uand^ 

Unter  diesaa  ist  die  bedeutendrte  EUBOEA,    £r~ 
ßoM  ')  (Negroponte,    Egribos),    Chalcis»   firüher  Macrü, 

1)  EcLh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  322— <Ö5. 
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iber^  Ton  der  sie  nur  die  schmale  Meerenge  ^  der  r^uri^ 

pus,  troonte.     Nach  Strabo  10  9  fühi-te  diese  Insel  ihren 

Ifamen  entweder  Tond^-  Euboea,  Tochter  des  Asopits^ 

oder  von  der  Jo^     die  hier  den  Epaphus 'gebar ,    ivahr-^ 

seketnlicber  aber  Von  den  guten  Viehweiden^  w<^er  aucji 

dieMiiazeii  Ton  ihr  Hen  Stierkopf  tragen*    Sie  hatte»  nach 

¥l\a  4^  S2j  150  rom«  l^ellen  in  der  LäB||;e.ttnd  nirgends 

nhcr  40  rom,  Meilen  in  der  Breite*    Strabo  10,  sagt  voh 

ihr:  ]i«pix^M|»^(  ^iti^  roirvp  iatlv  ^  i^€fcg  inl  /liUov^  axeßor  t§ 

wd  duBmtas0vg  4nM»vg*oiiiiKfirahv  ngoq  T^^attnop*  ti  de  TdLa- 

n^  mmftaXoTf     »tnu  di   %o  nUw   Sac»  furtixana  tud  Imnor 

u     Poinp«  Mela  2y'7«  sagt:     ^Euboea^  ad  meridiem 

•dum  Ger^aeeion  ei  CapkareOy  ad  ae^yt^rUrionem  Ce^ 

rudily  et  nüequam  lata^  duum  millium  epaiiutk 

iaket^  ubi  arctieaima  mt:  oaeterunk  hnga^  iötique  Boeotiae 

eeifeeäa^  anguelo  frei&  dkiat  a  littore.''     Nach  Rl.  2/ oa 

«w4  sie  durch  ein  Erdbebf^u  von  Baeotia  getrennt  ulid 

l»lieb^    nach  Strabo  10 9   fortwährend   sarWen   Erdbebed 

ans^^esetzt.     Ihr  Zustand  war  in  den  früheren  Zeiten  aufr» 

MTspdentUeh  blühend,  wesshalb  schonHerodot.  5, 81.  sie 

eine  grosse  und  glückliche  Insel  nannte.    An  der  Nord** 

küste  and  Ostkiiste  hin  sieben  sich  lange,    zusammen*- 

^uil^eBde  Gebirge^  von  denen  das  höchste  gegen  Norden 

TMtritee^  g«g«A  Süden  aber  Oche  hiess.     Aul  der  West^ 

ssflB  verflachen  sich  die  Gebirge,    und  nur  hier,    'oder 

Baeh  tein  Euripus  hinWiürts  fand  man  iin  Alterthumegute 

Häfen  isnd  viele  bedeutende  Städte*      Schon  Hom.  11.  ^ 

5tt,  nonnt  Enbdea  und  darauf  als«  nrsprungliche  Ein^ 

w«fcaer   die  AßANTES,  ^lifiamg,  die  zwar  griechischer 

^Mammung,  daher  mit  den Joniem  nur  verbündet,  nicht 

venrandt  waren,  wie  Herodot.  1,  146.  behauptet.    Diese 

■ahmen   an  dem  Kriege  gegen    iro>a  nebst  den  andern 

Griechen  Theil»    und  bei   &nen  war  der  Hauptsamine>- 

plats    den  Jonischen  Colonieii    vor  deren  Abfahrt  und 

Ansiedlung  in  Kleinasien.     Ausser  ihnen  bewohnten  die 

Insel,  und  zwar  den  grössten  Theil  der  Nordhälfte,  HF* 

STIAEI4   woher  dieser  Theil  Hietiaeotis^    oder  Estiaeotie 

f&nannlward.  Bdi  undiwischen  diesen  sassen  dieELLO- 
n,  deren  Land  jS^pui  hiess,  und  au  diesen  drei  Haupt* 
Völkern  sollen  noch  LELEGES ,  DRYOPES  und  aus  AI« 
tica  eingewanderte  JONES  gekommen  seyn^  welche  die 
Gründer  von  Chalcis  und  Eretria  schon  vor  ^em  Tro^ 
jsnisohen  Kriege  wurden  und  diese  beiden  Plätze  bts'^ti 
dem  Anfange  der  Persischen  Kriege  zu- blühenden  -Han« 
delssladten  machten^  nach  deren  Beendigunj^  Euboea  im- 
mer »ehr  unter  Athens  Oberherrschaft   gerieth.     Unter 


282  GRIBCHISCH'B    INSELN. 

der  OberhemchiA '  40w  RSiner « >  ward  Eubo^a  >  tJM  TU 
der  Provinz 


Studie.  \  'An«« dem   Mare  Aegaeütmy    oder  vdh 
.la§^'  Buertl;  das. 8ohon.Vj(m 'Homer  IL  2,  536.  ge- 
nannte Städtchen  CeritUhua,  KfJQm&ott  daa>  nach  ScymiH 
9.  •575>  dir  Athener  Kithes  erbaut 'haben  aolL  PL  4,  It 
Str.  10.  Pt  3,  14.  ApoU.  Rh.  Arg.  .1, 79»    Bei  ihm  1« 
der  kleine  Strom  :9i/^oriM»    Zunächst  iibar  ihr  nördlio 
lag  die  kleine  St.  Oymey  .Kvfu^i  Steph#  B.  und  der  Te» 
pel  der  östHcfign  Dianay  Artemidos  <  Proaeoes,  an  der  li- 
stenstreoke  Artemisium,    die  aus.Hei'odot  8»  8»  7,  ITi 
und  PlutarcL  ThemistofcL   dadurch,  ivorziiglich'  liekaut 
^eiiTorden.ist,  dau  die  grosse  Persisehe  Flotte  eine  Zeit- 
Imng  hier. sehr. aufgehalten  ward  (gegenw.  Cap. Syrotbo- 
ri).    Darauf  folgte^  weiter  nördlich  empor,  die  St  fha- 
Jmia,  an  dem.Pr.  gl«  Namens,  0$ilaotä.  (Talasia);  ttS, 
114*    Auf  derselben  Küste  lag  ibrner  die  Stadt  Jananh 
llautt&li  die*  Homer  .11«  2v5S7.  .als  eine  vorEÜgliche  Wda* 
«tadt  preisst,  nachmals  aber^  inachdem  Rerikles  die  alln 
Sinwebner  daraus :  vertrieben  und*200(>  Alhetter  in« 
«itersetzty  Or^iM^/'O^io^^Oreo)  genUnnt  ward«  «Hiererkh 
•fltch  auoh^  nach  dem  Verfalle  dei;  Macht  von  Athen,  n- 
Aer  Philipp  I.    von  Macedonien.  Schiit^,  der  in  der  G^ 
•itohiohte  der  Insel  •  berühmt  «gewordene  Tyrann  PhilistuH 
'Kassander  belagerte. sie  vergebens;  indifssen  hatte  sie  u*- 
Dar. dem  maced.  König  Philippus  lU«;  eine   maoed.  Bes^ 
4zung,      Sie.  erhielt  unter  den  Römern   das  Recht  ekr 
dreien  Stadt,  in  ihrer  Nähe  floss  der  kleine  Fl.  KaUas.  V« 
ihdt  aus  begann  4}ei  dem  Mona  Thcletrhis  die  Jieilf^ 
snit  den». kleinen. Qrt<jG//qpib., und  denLandspatieni^ 
•jdiäif\  axfnf,  und  Ccn^umy  .K^vmov.SM^op,  in  deren 6e^ 
idie>  Städtchen  Mium  i(Agin))  Pt.  S,  ^4*  ^edepatisy  J^ 
XDipao),  mit  wanne»,  domr  HerJculea  gewidmeten  Hol' 
Aädesn.wa^n^  deren  sich  SuUa  beim  Podagra  hediei^ 
PL  4,  12*  Stit.  1^.91.  10.  Pt  3,  U.'Slefh.  B.j.  der  T<«' 
ptt  c/m  Pp^etdon-'Aegetis  nebftt  dejn  FJecken  (ehem^^ 
£tadt)  Mgae*    Stiv  8.  Hom,  IL  9>.  21.  .Steph.  B„  wof« 
•dait  :AegaeischeM«er:seinen  JVai^itnf  orhaUen,  haken  M 
W^O'Sthr  unwrahrschtitiliph  Strabo  S^t. beirichtet,    ub^  ^* 
dessen   Mähe-  das,    durch  .ein.  sshr,  besuchtes  Orakel« 
.nfisch  Strabo  Oy,  und  iO»  berühmte  Städtchen  Orobiae^  • 
.V>f  <(/5<«u,  lag.;  Thucyd.  2>  89.     Am  schmälsten  Punkte  i^ 
ibAiripus  lag  die. Stadt  Ciuilßi$^  i7«jraiU(«((NegrepoiUer£"* 
•nfansy.  £grfpu),i  odie  wichtigste  umt  eine  der  iiltect^ 
Städte,  auf  der.  InseU    Nacdi  Scfymniia  572.  ward  v»  ^^ 
Pandorusi  Sohn  des  ErechthAus^^nadi.  Str^ -iO,  voa^ 
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Lthen^r  Kothotf  noch' vor  dem  Tr^an*  Kriege  atigeMgt; 
wahrscheinlich  ihtit  waren  die  Ahahte«  ihre  Griinder,  itiit 
enen  ^ch  hald  darauf  Jonier  aus  Attiea  verbanden.  Sie 
^urdevonden  Jlippohoiae,  Reisige^  ab  ein  aristokratischer 
taat  regiert.  Vergib  Herod.'  5,  77.  Schon  vor  denKrIe« 
;evk  mit  den  Persera  stand  sie  mit  Athen  im  Kam^ife; 
>ei  Datis  Einfail  in  Griechenland  fiel  sie  unter  die  Macht 
1er  Perser,  und- nach  den  Perserkriegen  stand  sie  stets 
mnter  der  Oberhenrsohafl  von  Athen;  e^st  im  Peloponn* 
Kriege  gelang  es  ihry  sieh  von  dieser  auf  einige  Zeit 
^rändlch  2u  befreien;  IChucyd.  6,  76.  7,  57.  Durch  Na- 
tur und  Kunst  war  sie  so  stark,  dass  König  Philippus  f. 
ron  Maoed.  sie  einen  der  drei  Schlüssel  zu  Uriechenland^ 
ti9a^  *Elhlvtita^t  nennte,  indem  Demetrias  in  Magnesia  und 
Oorinth  die  beiden  an«[ern  wai*en.  Noch  zur  Zeit  des  Str;  lÖ^ 
9var  sie  die  erste  Stadt  auf  Euboea.  In  ihr  befand  sich  die 
Bcliöne  Quelle^  jireüiusa  genannt  Berühmt  ist  die  in  ihrer 
ersten  Anlage  bis  jetlt  noch  bestehende  Brücke^  die  sie  mit 
Boeofien  über  den  Euripus  hin  verbindet  itnd  in  d^'Zeftent«» 
stand,  wo  die  Bewohner  der  Stadt  sieh  von  der  Oberherr-* 
schalt  von  Athen  im  Pelöp.  Kriege  befreiten.  Vgl.  über  dieses 
Meisterwerk  des  «Iten  Brückenbaues  Diodor.  Sic*  t3,47. 
Strabo  9 ,  4t 5.  418.  10,  480.  Liv.  28^  7.  und  neuerlich 
Dodw^  T.  d,  151.  Ehemals  hat  diese  Stadt  sehr  viele 
Colonieen  ausgesendet  und  überhaupt  als  Handelstadt  eine 
sehr  grosse  Rolle  gespielt  Den  Namen  Euripus  hatte 
sie  von  dem^  von  ihr  beherrschten  Meere  erhalten,  dem 
JsS^flto?  der  Alten,  das  sich  durch*  die  h|er  vorzüg-^ 
lieh  bemerkbare  Ebbe  und  Fluth  anzeichnet,  die  daher 
entstebt^  dass  die  von  der  Südseite  durch  die  allgemeine 
Strömung  der  Fluth  •  des  Mittelländischen  Meeres  in  den 
nördlichen  Sack  des  Euripus  gedrängte  Wassermasse 
bei  dem  Eintritte  der  Ebbe  wieder  südlich  in  gros* 
-sen  Wogen  zurü.ckstürzt  Vergl.  Wheler  Voyages  T.  2, 
326.  Die  Alten  nannten  dieses  Phaenomen  der  Ebbe 
und  Fluth  nah^^ola,  und  aus  Strabo  10,  und  Mela  2,  7. 
erfahren  wir,  dass  innerhalb  24  Stunden  7  Mal  Ebbe 
und  eben  so  oft  Fluth  war.  Indessen  fand  man  bisher, 
dass  es  in  jedem  Monat  11  unregelmässige  Tage  gieb^ 
wo  Ebbe  und  Fluth  innerhalb  24  Stunden  12  bis  24  Mal 
abwechselt.  Jenseits  dem  FL  Lelaiiius,  weiter  südlich, 
lag  die  alte  Stadt  Eretria,  *BghgM  (Palaeo- Castro,  nach 
Kruse ;  Koceo  und  Gravallinais,  nach  Anderen),  die,  nach 
Strabo  10,  ehemals-  auch  Melaneia  und  jirothria  geheis*- 
sen  haben  soll.  Nach  ebendems.  wäre  sie  von  Arabern^ 
oder  vielmehr  Orientalen,  den  Begleitern  des  Kadmus, 
ursprünglich  angelegt  und  später  <dureh  aeolische  Cola- 
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;ri     Städte.^  An > dem   Mare  Aegaeütm^    oder  aufte 
Oslaefte.la^^'auersC  das. schon  .TOti ''Homer  IL  2,  536.  p- 
nannte  Städtchen  Cerintliua,  K'^^ai&Qt,  das>  nach  ScyuunB 
9.-475>  dir  Athener  Kithes  erbaut 'haben  solL  PL  4,  it 
Str.  10.  Pt  3,  14.  Apoll.  Rh.  Arg.  .1,.7.9.    JBei  ihm  1« 
der  kleine  Strom  .9ud(9riM»    Zunächst  über  ihr  nönilici 
lag  die  kleine  St.  Gyme^  .Kififi;  Sfeph^  B.  und  der  Te» 
pel  der  östiechen  Dümay  Artemidos  Proseoes^  an  der  Ki- 
stenstreoke  Artemisium,    die  aus.Hei'odot  8»  8»  7,  17(. 
und  PlutarcL. Themistoki.   dadurch. *TOi*ziiglich'  hekwl 
geworden,  ist,  dau  die  grosse  Persische  Flotte  eine  Zeit* 
Iftagi  hier. sehr  angehalten  ward.(gegenw.  Cap.  Syrodto- 
ri).    Darauf  folgte^  weiter  nördlich  em)M>r»  die  SlJ^ 
lm$ia,  an  dem.Pr.  gl«  Namensy  «odoote  (Falasia);  ft^ 
«I4v    Auf  derselben  Küste  lag  ibrner  die  Stadt  m6o»^ 
Üawitt&it  diei  Homer  ürf  2^637.  als  eine  vorzügliche  Wtti* 
«tadt  preisst,  nabhilials  aber,  »nachdem  Perikles  die  slki 
Sin^p^ebner  daraus  vertrieben  und* 200(0  Athener  in« 
«itersetzty  Orausy .  'O^io«  (Oreo)  genannt .  ward«   *  Hier  erM 
•asch  auch,  nach  dem  Verfalle  dec  Macht  von  Athen,  hd- 
Aer  Philipp  L    von  Macedonien.  Schutz,  der   in  der  Oc- 
•itohichte  der  Insel  •  bei*ühmt  -gewordene  Tyvann  Piiiliitititt 
'Kassander  belagerte« sie  vergebens  $  indijssen  hatte  sie  in- 
H^demmaced.  König  Philippus  lU«;  eine   maced.  Besi- 
tzung. .   Sie  erhielt  unter  den  Aömem   das  Recht  äaer 
dreien  StädL :  in  ihrer  Mhe  floss  der .  kleine  Fl.  KaUss.  V«b 
-ihr  aus  begann  .4}ei  dem  Mona  Theletrias  die  if«i^ 
anit  .deitt .  kleinen  <  Qrt «jGi/7qpiz. .  und  den  Landspitzen  Ih^ 
'idtoif\ Sxifnf,  und  Ccü^umy.K^voiov.SMi^w,  in . deren Gejieii 
;dje»  Städtchen  JDium  4^J^gi^\  Pt*  9)  M*  ^edepsus,  Jiif^ 
.^DipBo)y  mit  wanne»,  idemr  Heitkulee  gewidmeten  Heil- 
lbädesn.«?a^nr  deren  sich  SuUa  beim  Podagra  bediart^ 
PL  4,  iS.  Stif.  1,.  9!.  10.  Pt  3,  14.'Stefh.  .B.}..der  Tem- 
p€l  des  PjoBeidöti'-Aefreus  nebat  dejn  Flecken  (eheinak< 
£tadt)  ^egae.    Stiv  8.  Hom.  IL  Oi.  21.  .Steph.  B,,  WQW« 
•dal  :Aegaei8che<M«er:sQinen  jVai4i9nt  orhaUen.  haben  ¥^ 
W^esehr  unwrahrschtihlich  Strabo  8,T. berichtet»    und  i> 
dessen   Nähe*  das,    ducoh  .ein   sehr,  besuchtes  Ortk^; 
:n(ach  Strabo  0,-.  und  iO»  berühmte  Städtchen  Orobiaej  « 
"^Ofißiiu,  lag;  Ihucyd.  2>89.  .  Am  schmälsten  Punkte  i^ 
iburi^us  lag  die  Stadt  Cltalci$^  ri'j:ahtk(j!^^V^\^^r^^ 
•ritasy    Egripur),!  :die  wichtigste  und  eine  der  älUites 
Städte,  auf  derinseL    Naoh  Scymniia  572..  ward  v»  tob 
PandoruS)  Sohn  des  Erechtheuiytinaob.  Str^lOj^  von  ^ 
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LtbeiH!r  Kothof  noch  vor  dem  Tr^an«  Kriege  mgtUgt* 
wahrscheinlich  ahiff  waren  die  Abahte«  ihre  Gründer^ -niit 
enen  dch  bald  darauf  Jonier  aus  Attiea  verbanden.  Sie 
wurde  von  den  Hippoboiae,  Reisige^  ab  ein  aristokratischer 
taat  regiert,  Vergl.  Herod.  6,  17 i  Schon  vor  denKrie-» 
en  mit  den  Persem  stand  sie  mit  Athen  iin  Kaint)fe; 
ei  Datis  Einfall  in  GHechenland  fiel  sie  unter  die  Macht 
«r  Perser,  und*  nach  den  Perserkriegen  stand  sie  stets 
inter  der  Oberhenrsohall  von  Athen;  erst  im  Peloponn* 
iTKoe  gelang  es  ifary  sich  von  dieser  auf  einige  Zeit 
[änzlich  zu  befreien/  iThucyd.  6,  76.  7,  57.  Durch  Na- 
ur  und  Kunst  war  sie  so  stark,  dass  König  Philippus  L 
x>n  Maced.  sie  «inen  der  drei  Schlüssel  zu  &riec4ienland^ 
Ufo^  'ElhimMag,  nennte,  indem  Demetrias  in  Magnesia  und 
)ormth  die  beiden  andern  wären.  Noch  zur  Zeit  des  Str.  il<y, 
rar  sie  die  erste  Stadt  auf  Euboea.  In  ihr  befand  sich  die 
chöne  Quelle^  jirethusa  genannt.  Berithml;  ist  die  in  ihrer 
irsten  Anlage  bis  Jetlt  noch  bestehende  Brücke,  die  sie  mit 
ioeofien  über  den  Euripus  hin  verbindet  itnd  in  d^'Zeitent«» 
taod,  wo  die  Bewohner  der  Stadt  sich  von  der  Oberherr» 
cbaft  ?on  Athenim  Pelop.  Kriege  befreiten.  Vgl.  über  dieses 
leisterwerk  des  «Iten' Brückenbaues  Diodor.  Sic*  13,47. 
trabo  9,  4l5.  418.  10,  480.  Liv.  28^  7.  und  neuerlich 
)odwell  T.  d,  151.  Ehemals  hat  dt 3se  Stadt  sehr  viele 
V)Ioaieen  ausgesendet  und  überhaupt  als  Handelstadt  eine 
ihr  grosse  Aolle  gespielt  Den  Namen  Euripus  hatte 
e  von  dem^  von  ihr  beherrschten  Meere  erhalten,  dem 
i'9(7co$  der  Alten»  das  sich  durch  die  hier  vorzüg-n, 
ich  hemerkbare  Ebbe  und  Fluth  auszeichnet,  die  daher 
ntstehf^  dass  die  von  der  Südseite  durch  ^\t  allgemeine 
(römung  der  Fluth  des  Mittelländischen  Meeres  in  den 
>rdlichen  Saek  des  Euripus  gedrängte  Wassermasse 
i  dem  Eintritte  der  Ebbe  wieder  südlich  in  gros* 
n  Wogen  zurü,ckstürzt.  Vergl.  Wheler  Voyages  T.  2, 
6.  Die  Alten  nannten  dieses  Phaenomen  der  Ebbe 
id  Fluth  nali^oUt,  und  aus  Strabo  10^  und  Mela  2,  7. 
fahren  wir,  dass  innerhalb  24  Stunden  7  Mal  Ebbe 
id  eben  so  oft  Fluth  war.  Indessen  fand  man  bishei% 
SS  es  in  jedem  Monat  11  unregelmässige  Tage  gieb^ 
i  Ebbe  und  Fluth  innerhalb  24  Stunden  12  bis  24  Mal 
wechselt.  Jenseits  dem  FL  Lelanius,  weiter  südlich, 
*  die  alte  Stadt  Eretria^  'Bqhgtet  (Palaeo- Castro,  nach 
use ;  Kocco  und  Gravallinais,  nach  Anderen),  die,  nach 
rabo  10,  ehemals  auch  Melaneia  und  Arothria  geheis« 
n  haben  soll.  Nach  ebendems.  wäre  sie  von  Arabern^ 
er  vielmehr  Orientalen,  den  Begleitern  des  Kadmus, 
iprünglich  angelegt  und  später  4urch  aeolische  Cola- 
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,^<  Städie.  *  Alt  dem  Mare  Aegaeum,  oder  anf^ 
Ostoette  .lag  «ueraC  das.  schon  .von  Homer  IL  2,  538.  ^ 
nannte  Stiidtohen  CeruUhua,  Kri^m&att  daa>  nach  Scyinni 
9.'475>  dir  Athaner  Kithes  erbaut 'haben  aolL  PL  4,  it 
Str.  10.  Pt.  3,  14.  Apoll.  Rh.  Arg.  Iv79.  Bei  ihm  B« 
der  kleine  Strom:  Budörue.  Zunächst  über  ihr  nöriUitt 
lag  die  kleine  St.  Cyme^  .Xi/fti};  Steph^  B.  und  der  Tci- 
pel  der  öatUchen  Dianay  Arteinldos  Proseoes,  an  d^  li- 
stenstreoke  Arteinisium,  die  aus.Herodot  8»  8»  7,  l'i 
und  PlutarcL.Theinistokl.  dadurch  ;vdrziigUch'  Mcnat 
geworden,  ist,  dau  die  grosse  Peraiaoho  Flotte  eine  Zeit: 
lang  hier. sehr. aufgehalten  ward.(gegenw.  Cap. Sjrock«- 
ri).  Darauf  folgte^  weiter  nördlich  empor,  die  St  A> 
la$ia,  an  dem.Pr.  gl«  Nainens>  «ccilMki  (Talaaia);  ft^ 
Il4v  Auf  derselben  Küste  lag  ibrner  die  Stadt  Jühm^ 
lraciii&)/ die*  Homer  .ürf  2)537.  als  eine  vorEÜgliche  Web* 
«tadt  preisst,  nadnnals  aber,  nachdem  Rerikles  die  allu 
Sinwebner  daraus  vertrieben  und f 200(0  Athener  in« 
-«torsetzty  Or^tf«,.'0^ia^(0reo)  genannt  ward«  •Hisrerkh 
•aseh.  auoh^  naeh  dem  Verfalle  deir  Maobt  von  AtheO)  «b* 
Aet  Philipp  I.  von  Macedonien  .Schiit^,  der  in  der  Gr 
•itohiobte.  der  Insel  -  beiühmt  gewordene  T^ann  Philiitid» 
•Kasaander  belagerte. sie  vergebens.;  indifssen  hatte  sie  vi- 
Dar. dem  inaoed.  König  Philippus  lU«;  eine  .]naoed.Ba«- 
4zung,  Sie  erhielt  unter  den  Aömem  das  Recht  «kt 
4iieien  Stadt,  in  ihrer  Nähe  floss  der  kleine  Fl.  KaUas.  Vn 
-thd'  aus  begann'  hei  dem  Mons  Theletrhis  die  HtÜof»' 
mit  deitt. kleinen  (Qrtti£'//qpi% .und  den  Landspttien  D^ 
'jdUi^\  axifnf,  und  Ccü^um^  M'ivmov.  Sm^op,  in  deren  Gejia' 
;die»  Städtchen  \Dium  i(Agin))  Pt  3,  if4;  ^edepausj  Jt^i^ 
•^Dipao),  mit  wanne»,  ..demr  HerJculea  g^ividmeten  Hai* 
Ibädean.wa^n^  deren  sich  Sulla  beim  Podagra  bedielte» 
PL  4,  12.  Stil.  1,.  9u  10.  Pt  3,  H.'Slefh.  B.f  der  7«*- 
ptt  des  PfiseiJöti' Aegeus  nebat  dem  Flecken  (eheinili(< 
£tadt)  ^egae.  Strw  8«  Hom.  IL  0>.  21.  Steph.  B,,  wotofl 
•dal  LAegacische .  IVIeer  iseinen  NaiSitnf  orhiaUant  haWn  M 
Wfoselu'  unwrahrschaitiliph  Strabo  .8,^  berichtet,  uo^  ^* 
dessen  Mähe-  das^  ducoh  .ein  sehr,  besuchtes  Orsk^^; 
:nnch  Strabo  Oy  und  iO»  berühmte  Städtchen  Orobiae^  ^ 
^O^ißim,  lag ;  1  hucyd.  2>  89.  Am  schmälsten  Punkte  ^ 
iKuripus  lag  die  Stadt  Cit^loU^  i7j:aa4(fc(Negrop0iite,EH- 
•ritas,  Egrifpu),«  odie  wichtigste  und  eine  der  ältett^' 
Städte,  auf  derlnseU  Naoii  &eymni|a  57  2..  ward  sie  y^ 
PandoruSi  Sohn  des  Ereehthaui^inadi  Str,  10>  voa^ 
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LtheiH!r  Kothof  noch'  rot  dem  Tr^aii*  Kriege  angelegt; 
rahrseheinlicli  ib^it  waren  die  Abahte«  ihre  (minder^- mit 
enen  dcfa  bald  darauf  Jonier  aus  At^a  verbanden.  Sie 
'urdevonden  Hippohoiae,  R^isige^  ab  ein  aristokratischer 
taat  regiert  Vergl.  Herod.  5,  77.  Schon  vor  denKrie« 
en  mit  den  Pefrsem  stand  sie  mh  Athen  im  Kamt^fe; 
ei  Datis  Einfall  in  Griechenland  üel  sie  unter  die  Macht 
er  Perser,  und-  nach  den  Perserkriegen  stand  sie  stets 
inter  der  Oberherrschaft  von  Athen ;  e^st  im  Peloponn* 
iTKoe  gelang  es  ifavy  sich  von  dieser  auf  einige  Zeit 
f?lnzlich  zu  befreien.'  iPhucyd.  6,  7Ö.  7,  57.  Durch  Na- 
ur  und  Kunst  war  sie  so  stärk,  dass  König  Philippus  L 
on  Maced.  sie  «inen  der  drei  Schlüssel  zu  Griechenland^ 
iHaq  'Elhinnag,  nennte,  indem  Demetrias  in  Magnesia  und 
)ormth  die  beiden  andern  wären.  Noch  zur  Zeit  des  Str.  i<y, 
rar  sie  die  erste  Stadt  auf  Euboea.  In  ihr  befand  sich  die 
chöne  Quelle,  ^reihusa  genannt.  Berühmt  ist  die  in  ihrer 
Tsten  Anlage  bis  )ettt  noch  bestehende  Brücke,  die  sie  mit 
)oeolienüber  den  Euripus  hin  verbindet  und  in  d^*Zeit  enU- 
taod,  wo  diel  Bewohner  der  Stadt  sich  von  der  Oberherr- 
chaft  von  Athen  im  Pelop.  Kriege  befreiten.  Vgl.  über  dieses 
leifterwerk  des  'alten  Brückenbaues  Diodor.  Sic*  13,47« 
trabe  9,  ^\S.  418.  10,  486.  Liv*  28^  7.  und  neuerlich 
)odweU  T.  9,  151.  Ehemals  hat  diese  Stadt  sehr  viele 
^H)lonieen  ausgesendet  und  überhaupt  als  Handelstadt  eine 
ebr  grosse  Rolle  gespielt  Den  Namen  Euripus  hatte 
ie  von  dem^  von  ihr  beherrschten  Meere  erhalten,  dem 
:io(7ro$  der  Alten,  das  sich  durch*  die  hier  vorzüg-^ 
ich  bemerkbare  Ebbe  und  Fluth  ausrzeichnet,  die  daher 
ntsteht^  dass  die  von  der  Südseite  durch  die  allgemeine 
trömung  der  Jluth  des  Mittelländischen  Meeres  in  den 
ördlichen  Sack  des  Euripus  gedrängte  Wassermasse 
ei  dem  Eintritte  der  Ebbe  wieder  südlich  in  gros* 
in  Wogen  zurü,ckstürzt  Vergl.  Wheler  Voyages  T.  2, 
i6.  Die  Alten  nannten  dieses  Phaenomen  der  Ebbe 
id  Fluth  nah^^oia,  Und  aus  Strabo  10^  und  Mela  2,  7. 
fahren  wir,  dass  innerhalb  24  Stunden  7  Mal  Ebbe 
id  eben  so  oft  Fluth  war.  Indessen  fand  man  bisher, 
ISS  es  in  jedem  Monat  11  unregelmässige  Tage  gieb^ 
0  Ebbe  und  Fluth  innerhalb  24  Stunden  12  bis  24  Mal 
)wechselt.  Jenseits  dem  FL  Lelanius,  weiter  südlich, 
g  die  alte  Stadt  Ereiria,  ^Egh^t»  (Palaeo- Castro ,  nach 
ruse ;  Kocco  und  Gravallinais,  nach  Anderen),  die,  nach 
rabo  10,  ehemals  auch  Melaneia  und  jirothria  geheis* 
n  haben  soll.  Nach  ebendems.  wäre  sie  von  Arabern^ 
ler  vielmehr  Orientalen,  den  Begleitern  des  Kadinus, 
'sprünglich  angelegt  und  später  durch  aeolische  Cola- 
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der  OberhemchiA  ^ar  RSmec  'ward  Eubo^a»^  Thcil 
der  Provinz 


.r  I        'i 


Slädie.*  'An'>dem   Mare  Aegaetim^    oder   auf  der 
Ösisefte.lag  BuerU  daa.tohon.voU'HDinßr  lU  2,  538.  ge- 
nannte Städtchen  CerüUhua,  K'^^ofd^of,  daa>  nach  Scymnus 
9»-575>  d^r  Athener  Kithes  erbaut 'haben  aolL  PL  4,  12. 
Str.  10.  Pt  3,  14.  Apoll.  Rh.  Arg.  .i,.79.    £ei  ihm  flos^ 
der  kleine  Strom  Btedörue*    Zunächst  über  ihr  nördlich 
lag  die  kleine  St.  Cyme^  Kifiii ,-  Steph#  B.  und  der  1  ein- 
pel  der  östlichen  Diana^  Artemidos  Proaeoes,  an  der  Kii- 
stenstreoke  Arteinisiuin,    die  aus.  Herodot  8^  8»   7,  176. 
und  Plutarch  Themistoki.   dadureh  .vorzüglich'  bekannt 
^etvorden.  ist,  dau  die  grosse  Persische  Flotte  eine  Zeit- 
lang  hier .  sehr  aufgehalten  ward  (gegenw.  Cap.  Sjrocbo- 
ri).     Darauf  folgte^  weiter  nerdlick  empor»  die.  St  /V;//- 
Joiia,  an  dem  Pr.  gl*  Namens^  ^tdaaiä  (Falasia).;  Ft.  3, 
%4»    Auf  derselben  Küste  lag  fisrner  die  Stadt  iüst'ma^ 
Üaualtjt  dici  Homer  Q«  2j  537.  als  eine  vorzügliche  Wein- 
'  «tadt  preisst,  nachmals  aber,  .nachdem  Perikles  die  alten 
Sinwobner  daraus  vertrieben  und  f 2000  AUtener  .in  sie 
•Versetzt,'  Oreusy  ^0Q%6q  (Oveo)  gen/tnnt  ward»   «Hier  erhob 
•steh  auchy  nach  d^m  Verfalle  dei:  Macht  von  Athen,  im- 
Aer  Philipp  L    von  Macedonien  Schote,  der  in  der  Gt- 
•{M>hiohte  der  Insel  -  berühmt  gewordene  Tyrann  Philistides. 
'Kassander  belagerte  •  sie  vergebens ;  indessen  hatte  sie  uu- 
4^. dem  maced.  König  Philippus  m«i  eine    maoed«  Beid- 
4zung.      Sie  erhielt  unter  den  Römern   d4s  Recht  einer 
•Iveien  Stadt. : in  ihrer  Nähe  iloss  der  kleine  Fl.  KaUas.  Voq 
-ibdt  aus  begann  hei  dem  Mons  Theletrras  di9  Meilopia, 
mit  dem  kleinen,  Qr^f/Zc^Az.  und  den  Landspitzen  Di^i^fi^ 
'idioif'^  ttx0op,  und  Ccaa^umy  .Kiivmov  uM^op,  in  deren  Ge^t-n<l 
.    ;die.  Städtchen  JDium  i(Agin))  Pt.  3,  i4>  ^edepsusj  Al^u^'^^ 
.^Dipao),  mit  warme»,  demr  Herkules  gewidmeten  Heil- 
Ibädesn.wa^n,  deren  sich  SuUa  beim ' Podagra  bcdn^u^^' 
PL  4,  la.  Stit.  1,.  9!.  10.  Pt  3,  14.  Stef  h.  B.  f  .der  2W//- 
■pet  des  Poseidon- 'Aegetu   nsbat  dejn  Flecken  (ehemalige 
^tadt)  jdegae^    Strw  8.  Hom,  IL  9>.  21,  Steph.  B.,  wov'»u 

•  dai  Aegaeische  Meer:seinen  tNni^w^n«  QrhAlUn,ha1^n  $^^^> 
W^eseiir  uuwahrschtitilijQh  Strabo  8;. berichtet»  uud  ni 
-dessen  Mähe-  das,  durch  .ein.  sahr.  besuchtes  Orakel. 
:0ach  Strabo  Oy  und  10^  berühmte  Städtchen  Orobiae^  «» 
V)f 4f5fiu,  lag ;  1  hucyd.  e>  89.  .  Am  schmälsten  Punkte  des 
tkuripus  lag  die  Stadt  Citalcis^  iS'XaijeAfCNegroppnter  1^"" 

•  ribnsy.  Egrifpu),!  .die  wichtigste^  und  eine  der  ält^^teu 
Städte,  auf  der  InseL  Nach  Scymniia  57S..ward  $^^  von 
PandoruS)  Sohn  des  ErechthAua^suatih.  Str«r40>.  voa  ^«-'^^ 
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Athener  Kotho»  ndch  vor  dem  Tr^an.  Kriege  atigeUgt» 
wahrschetnlich  ib^t  waren  ctie  Abahte«  ihre  Gründer,  mit 
denen  sich  bald  darauf  Joiiier  aus  Attiea  verbanden.  Sie 
wurde  von  den  Jlippoboiae,  R^isige^  ab  ein  aristokratischer 
Suat  regiert  VergL  Herod.  6,  77 i  Schon  vor  denKrie« 
j^tn  mit  den  Persem  stand  sie  mit  Athen  im  Kam^jfe ; 
kiDttis  Einfall  in  Griechenland  fiel  sie  unter  die  Macht 
iw  Perser,  und- nach  den  Perserkriegen  stand  sie  stets 
Qilerder  Oberherrschaft  von  Athen;  eM  im  Peloponn* 
Kwfe  gelang  es  ihr,'  sieh  von  dieser  auf  einige  Zeit 
padich  2u  befreien.'  iPhucyd.  6,  76.  7^  57.  Durch  Na- 
tur und  Kunst  war  sie  sc  stark,  dass  König  Philippus  L 
WH  Maced.  sie  einen  der  drei  Schlüssel  zu  Griechenland, 
«d^  *£UirFf3Wff,  nennte,  indem  Demetrias  in  Magnesia  und 
Corinth  die  beiden  ändern  wären.  Noch  zur  Zeit  des  Stn  iO", 
wir  sie  die  erste  Stadt  a\if  Euboea.  In  ihr  befand  sich  die 
«Aö«  Quelle,  uäretfmsa  genannt.  Beriihmtist  die  in  ihrer 
cnteBJbilage  bis  Jetit  noch  bestehende  Brücke,  die  sie  mit 
I^<Nieiiüber  den  Euripus  hin  verbindet  iind  in  d^-Zeit  ent« 
*W,  wo  die  Bewohner  der  Stadt  sieh  von  der  Oberherr- 
«*aft  von  Athen  im  Peldp.  Kriege  befreiten.  Vgl.  über  dieses 
^^rwerk  des  'alten  Brückenbaues  Diodor.  Sic*  13,47. 
^^9,  415.  418.  10,  486.  Liv.  28,  7.  und  neuerlich 
^il  T.  2,  151.  Ehemals  hat  di3se  Stadt  sehr  viele 
("«lonieen  ausgesendet  und  überhaupt  als  Handelstadt  eine 
'f^  grosse  Rolle  gespielt  Den  Namen  Euripus  hatte 
^  von  dem^  von  ihr  beherrschten  Meere  erhalten,  dem 
^•«  der  Alten»  das  sich  durch*  die  hier  vcrzüg-. 
^bemerkbare  Ebbe  und  Fluth  au^eichne^  die  daher 
^lit,  dass  die  von  der  Südseite  durch  die  allgemeine 
^ung  der  Fluth  des  Mittelländischen  Meeres  in  den 
^'^chen  Sack  des  Euripus  gedrängte  Wassermasse 
^  ^ein  Eintritte  der  Ebbe  wieder  südlich  in  gros* 
«B  Wogen  zurückstürzt.  Vergl.  Wheler  Voyages  T.  2, 
'^<^.  Die  Alten  nannten  dieses  Phaenomen  der  Ebbe 
>iod  Fluth  naJu^^ola,  und  aus  Strabo  10,  und  Mela  2,  7. 
^hren  wir,  dass  innerhalb  24  Stunden  7  Mal  Ebbe 
^^i  eben  so  oft  Fluth  war.  Indessen  fand  man  bisher, 
^^  et  in  jedem  Monat  11  unregelmässige  Tage  gieb^ 
^0  Ebbe  and  Fluth  innerhalb  24  Stunden  12  bis  24  Mil 
^Wechselt.  Jenseits  dem  FL  Lelaiiius,  weiter  südlich, 
h  die  alte  Stadt  Eretrioy  'Eqhqm  ( Palaeo- Castro ,  nach 
^^^%«  KoccoundGravallinais,  nach  Anderen),  die,  nach 
«^trtbo  10,  ehemals*  auch  Melaneis  und  Aroihria  geheis- 
^^  haben  soll.  Nach  ebendems.  wäre  sie  von  Arabern^ 
^^  vielmehr  Orientalen ,  den  Begleitern  des  Kadinus, 
^nprünglich  angelegt  und  später  durch  aeclische  Cola- 
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nisten  und  Ansiedler   aus  Elis  erweitert  worden.     Iin 
Allgemeinen  nimmt  man   die  Athener  als  die  eigentli- 
chen Gründer,    und  als  Führer    derselben  den  Aiklo^ 
an.      Sie  war   in   spätem  Zeiten   Athen   ebenfalls  un- 
terworfen,    blühte   sehr    durch    ihren   Handel ,     hatto 
häufige  Kriege   mit   Chalcis»    ward  aber  von  Datis  mit 
Gewalt  eingenommen   und  zerstört  y    naehdem   er  ilirc 
Einwohner  nach  Susa  abgeführt  hatte,  von  wo  aus  Da- 
rius  sie  in  das  Land  der  Kissäer,  210  Stadien  von  Susa, 
versetzen  liess.      Etwas  nördlicher  entstand  darauf  von 
den  zurückgekehrten  Flüchtlingen  bei  jenem  Einfall  dit 
spätere  Erelria,  die  es  mit  Philippus  II.  König  von  Ma- 
cedonien  hielt ,  aber  unter  den  Körnern  immer  tiefer  sank. 
bis  sie  endlich  spurlos  verschwunden  ist    Die  ältere  Stadt 
führte,  wie  Chalcis,  viele  Colonieen  an  den   BereAthus 
in  Pallene^   nach  Cumae  in  Italien,  die  Inseln  Andros, 
Tenos,  Ceos  u.  s.  f.  aus.    In  ihr  ward  der  Philosoph  Me« 
nedemoS)  Stifter  der  eretrischen  Schule,  geboren,     l^^r 
ehemaliger  Hafen  Porthmos  lag  an  der  Stelle  des  heuti- 
gen Porto  Bufalo.    Weiter  südlich  lag  der  Flecken  Jnuf 
ryntkuM^    mit  einem  berühmten  Tempel  der  amarynliii- 
sciien  Artemis  oder  Diana.    Vergl.  Paus»  f,  31.  Str.  10* 
6S7.    Liv.  35,  38.     Auch  das  Städtchen  Tamymu,    mit 
dem  von  Admetus  dem  Apollo  gewidmeten  Tempel  \^i 
in  der  Nähe  von  Eretria.     Das  Feld  LelanluBy  %q  A^ht)- 
rw  n$diap,    mit  reichen  Eisen-  und  Kupfergniben  umi 
warmen  Bädern»  worüber  die  Kriege  mit  Chalcis  geführt 
wurden,  lag  zwischen  dieser  Stadt  und  Eretria,  auf  lei- 
den Seiten  des  FLLelantus.  Str.  10*   Nach  Str.  10,  befand 
sich  hier  auch  das  Flüsschen  dreusy  das  die  Wolle  <i('r 
Schaafe  weiss,  und  das  FI.  Nileusy  das  sie  schwarz  mach- 
te,   bn  Inneren  Lande  lag  ehemals  die  kleine  Stadt  Oc  | 
4:Aaliay  die  Hercules ,   nach  Str.  10>  zerstört  haben  soll. 
Südlicher  folgen  nun  die  Städte  Dystosy  Styray  Fetaluij 
am  Pr.  gl.  Nsmens,  Geraealusy  A^ouat o;  (Kastri,  oderCe- 
resto);  Hom.  Od.  3,  177.  Herod.  8,  7.  Liv.  31,  45.  Str. 
10.  und  die  St.  CarysUuy  19  Knqvaxoq  die  ebenfalls,  >^i^ 
Chalcis  und  Eretria,  vom  Homer  schon  als  eine  der  äl- 
testen Städte  der  Insel  genannt  wird.    Nach  Diodor.  Sic 
4,  37.  hatten  sie    die  aus  dem  Oetagebirge  vertriebenea 
Dryopes,  nach  Steph.  Bjz.  Karystus,   des  Chiron  So  hu, 

fegründet«  Sie  lag  amFusse  des  höchsten  Bergs  auf  HtT 
nsel,  der  Oche  oder  OcIibb  hiess»  Auch  sie  ward  von 
dem  Daus  erobert,  kam  darauf  unter  athenaeisciie  und 
«ndlich  unter  römische  Oberherrschaft,  wo  sie  )edoch  zu 
einer  urbs  libera  erklärt  wai*d«  Herodot  6,  99*  Thuryd. 
7,  57.  Polyb.  Exe.  de  Leg.  9.   Liv«  32,  16.     Vorziigli^^i^ 
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krilmit  war  tie  durch  ihreii  trefllicben  Marmor^  wie 
tliy  12  und- 21«  und  Str.  10*  beriehten;  ferner  dur^h 
te  fraberhin  bei  ihr  gefundenen  Aebe»ty  der  so  vQrt 
xiglich  war ,  dass  man  von  ihm  die  feinsten  Geapinnatc^ 
fderti^a  und  diere  zu  Hüllen  bei  Verbrennuiq;  der 
Leidmamc^  um  deren  Asche  aufzubewahren,  gebrauchen 
koBBle;  endlich  durch  einen  sehr  guten  Wem  in  ihrer 
I^  Str.  10.  Plutareh.  de  oculort  defeciu.  Athenaeua 
UÜ,  Nach  Str.  10,  684.  hiess  der  Ort,  wp  de«  Mar- 
wv  ^brechen  wurde ,  Marmaritim  ^  mU  einem  Tempel 
^  Apollo  Mannarinus ;  von  hier  aus  war  auch  die  .^ 
ribliciie  Ueberfabrt  nach  Attica.  In  der  Nähe  der  St» 
OfnaUu  soll  der  oben  schon  erwähnte  Myrtilus^  von 
den  d»  Mjrtoisehe  Meer  seinen  Namen  bekcnnmen,  ge-* 
itorben  seyn.  Die  Küste  in  dieser  Gegend  hiess  JLeukei 
^,Vu  die  Weissknaie*  Nach  Osten  zu  folgt  darauf 
^  lelkr  gefahrliche  Vorgebirge  Cap/tareus,  o  Kwfti^sif^ 
l^tBv.CapodelOro  genannt»  Sehr  merkwürdig  durch 
&  m  einem  Sturm  an  die  Felsen  geworfene  und  ver* 
■K&<fl»  Persische  notte  ist  die  ösüiche  Kiisteneegend 
VM£iiboea,  TAI  MöVuM  rf;  £vßoia^,  zwischen  dem  Yorgeb* 
^^■P^tts  und  dem  Yorgeb.  Chersoneaus*  ^^^  Herod» 
^  13«  Auch  die  von  Troja  zurückkehrende  Flotte  des 
VB^amon  soll,  nach  Paus.  4^  M.  und  2j  23*  hier  ih« 
ftt  Untergang  gefunden  haben« 

4)  DJS  NOERJDLICHEN  INSELN 

^itntycladen,  zwtacien  Chalcidiat  und  der  ChenonesuM 

Thracica» 

Fut  der  Mitte  von  Euboea  gegen  über  liegt  im  Ae« 
P^ischen  Meere  die  Insel  Scyrusy  ^xv^o;')  (Sciro)^  die 
^  Strabo  9,  623«  diesen  Namen  von  ihrer  felsigen  Na- 
^'  ^  To  oirlfj^oy  ttal  unv^wdtg  ^toi  hd-nÖtg  bekam»  '  Die 
%th«  lässt  Achüleus,  der  Thetis  Sohn,  hier  geboren 
'^yn  uad  mit  seines  mütterlichen  Oheims,  des  Lykome- 
*^  Tochter  Deidaineia  den  Pyrrhos  oder  Neoptolemos 
^^gen.  Pelasger,  Karer,  Doloper  und  Chalcidenser 
^^<Q  ihre  früheren  Bewohner:  später  findet  man  die 
-^^ner  als  ihre  Oberherren^  besonders  zur  Zeit  des  De- 
JJI^theiies,  welche  die  Doloper  verjagten.  Plutareh.  in 
^'uione.  Thucyd.  1.  Strabo  giebt  als  besondere  Merk- 
^^^^gkeiten  auf  ihr  vorzüglich  gute  Ziegen  und  eine 
^^one  Art  von  buntgeflecktem  Marmor  an*      In   ihrer 


*)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  335. 
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Nähe  vv«9tlioV  liegi  di^  kleine  Tclieiiinsel  Scandiht  des 
Plinius  und'Mela;  geg«nw.  Scahia ;-  undl  'nooh  westlicher^ 
hiYir  mn  Ufei*  v<m  Euboea'dio'FelsenihseWcoff.  Nördlich 
'ttbei^'Euboca,  '-der  Magnesia  in  Thessalien  gegen  über, 
zeigen  sich  die  ehedem  nur  durch  Seeräul^er^  denen  sie 
2U  Schlupfwinkel  dienten^  bekannt  gewordenen  Inseln 
Sciathusy  t£xia'^og  (Sciatho),  Scopelusy  ^Halonestuy  'jiXovr^on^ 
(Dromi),  Soli/nniay'  Geront/ua  (Juva)  und  Pepärethusy  Hfnü^ 
^fl&oq  (Scopulo),  welche  letztere  eine  Stadt  gleiches  ]\a- 
inens  hatte^  durch,  ihre  trefflichen  Oliven  und  besonders 
dadur^«  ausgezeichnet  war,  dA^s  Diokies  auf  ihr  geboren 
war^vder,  dcjnf  Plutärch  zufolge,  eine  Geschichte  von  Koni 
unter 'den  Kpiiigen^'und  in  den  ersten  Zeiten  der  Repu- 
blik verfasste,  die  dein  Fabius  Pictor  zur  Grundlage 
diente  und'liem^ch  selbst  in  die  Geschichte  des  l.ivius 
iund  andei^r  röin.  Historiker  übergangen  ist 

Uebep  den 'Vorgenannten  folgt  nun  als  die  «vorzii^;* 
liebste  Insel  LEIVINOS,  jifjfivog,  auch  AETHALIA  ulkI 
HYPälPALAEA  (Stalimcnc),  *  Von. ihren  zwei  varzii^ li- 
ebsten Städten  Hepliaeetia  und  Myrina  trug  sie  den  ISa- 
men  die  Zu^eistädUrin-^  MnoUq.  VergL  dan  ScholicMt.  zu 
ApolirRhod.  Arg.  i,f  604.  PL  4,  12i(  Mela  2,  7.  Steph. 
^  Byz.s.'v«  Beriihiht  war  sie  in  der  Mythologie  als  Haupt- 
'  sitz  des  Vulkanus  oder  Hephaestus  und  als  Aufenthalts- 
ort des  lahmen  Philoktetes;  ihrer  gedenkt  Homer.  II.  t, 
694.  wo  er  ihre  Bewohner  trefflich  bewaflTnete  SeeräubtT, 
SüUieSy  Shtuq,  d.  V  ^^erhrecJiery  Verderbet*^  nennt.  Oliii- 
fehlbar  besassen  diese  die  Kunst  in  den  frühesten  Zeiten 
treffliche  Waffeii  in  Erz  zu  schmieden^  deshalb  inussle 
Hephaestos,  der  Gott  der  Werkschmiede,  hier  seinen 
(lauptsitz  habem  Dazu  kam  noch>  di|S8  dieseln^el  häu- 
figen vulkanischen  Bewegungen  ausgesetzt  war,  weshalb 
des  Vulcanus Werkstätte  um  desto  mehr  hierhergehörte. 
.Vergl.  Val.  Flaccus  2,  78  und  05.  Man  nannte  we^en 
jener  schädlichen  und  verwüstenden  Bewohner  in  Grie- 
chenland eine  scJuidliche  Hand  liytria  x^Qj  ^^^  ^s  ent- 
standen fernef  daraus  die  Ausdrücke  hl^iiviov  ßUnuv^  *un(l 
U^^vM  %üLKa.  Auf  ihr  fand  man  eine  hellrothe  Thonerdc, 
die  i^  der  Medicin  und  als  ein  Färbemittel  gebraucJit 
ward  v^d  Terra  Lemnia  oder  ruhricata  oder  sigiUatH  hiess. 
Oestlich  yon  ihr  lag  eine  kleine  Insel  Chryse ,  Xqvtsilj 
die  inau  in  der  heutigen  S.  Strati  wiedererkennen  will. 
]?aus.  sagt  von  ihr  L.  8^  33  <  ^v/ivot;  nXov^  intt^iw  ojS  no- 
Iv  Xgmii  vrioog  —  Tccviijy  xaTikaßsv  o  xkvöoip,  xal  xatidv  js 
if  Xgva^  xal  ijtpayiaTat  xaii  rot  ßv&ov,  Vergl.  Mela  2  ,  7, 
8.  Nach  Bochart  Phah  399»  War  der  Name  Ai&aha  die 
griechische  Uebersetzung  von  Lk'bna/  die  m/mm^    gUin^ 
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tmJ-'biiehimdiy  ^^  worvut  4Mrch  das  Alfemiren  des  B  mi$ 
Ni>mui  entstanden  sey«  Diese  sehr  ii?ahrscheinliobe  Ab;- 
kitung  wird  durch  den  Nainen  des  vulkanischen  Bergs 
MoifcAioi  auf  ihr  9  von  dem  syr.  MaMlega  ,,leuoJUenap 
hmnend"  erhärtet  Nordlich  von  Leinnos  liegen  die  drei 
Inseln  Imhfos,  Samothrais  und  Thasos,  von  denen  die 
Wto  entgenannten  durch  den  Dienst  und  die  Verehr 
m;  der  Kabirer^  und  deren .  Mysterien  berühmt  "waren. 
Der  Insel  Lemnos  zunächst  nördlich  la^;  IIVIBAUS^ 
Vf^  (Embro  und  Imru) ;  Herod«  5>  26.  Dlionys.  Perieg. 
j».  iMela  2^  7.  Liv.  35,  43.  Ovid.  Trist.  1,  9,  IS.  Steph. 
l  PUo.  4,  12«  Von  dieser  lag  nordwestlich  SAMO- 
THRACE,  2^fLo^qwiH  (Samonthraki),  bei  Hom.  11.  19^ 
%U2i^^  0qrßdn;  auch  Dardwfäay  bei  Plin.  4,  12«  und 
Ijoicmi  oder  Leuccaiia  bei  dem  Scholiast  *  zu  ApoUon. 
Uiod.  i,  917.  Herod.  2«  51.  nennt  sie  2*0^0^^1^(10}  und 
^i^.  Aen«  1y  207*  nebst  Tacit  Ann.  2,  54.  nennt  sie 
«odrocia.  Ihre  St  trug  demselben  Namen«  und  ihr 
iMter  Bere  hiess  Baocea.  fAs.  8j  10.  Diod.  S.  3,  5. 
Nebt)  7,  Scylax.  Ptol.  ü,  S4fc  Steph.  B.  Die  Münzen 
UcB  J?^jiro^/M4rA2v;  Nordwestlich  über  Sainothrace  lag 
<e  Insel  THASüS^  eian  .(Tas^o>.  Mela  2, 7.  Herod.  2^ 
4i  Str.  10.  Dio  Cass.  47,  P^lyb.,  E.  L.  0^  Apollod.  B.  3, . 
(•Diooys.  Per.  Ö23.  Plin.  4>.,12.  nennt  sie  ThasBot  und  ' 
Steph.  B.  Qaaaogy  Ptol.  aber  Thalassta^  so  wie  sie  auch 
ToaPlinius  jiSria  und  Aeikria  «genannt  worden  ist.  Ckry^' 
«  Wift  sie  bei  Eusthatlu  4(d  Dionys.  Perieg,  Auf  ihr 
^'^^  die  Phoenider  den  Bergbau  eingeführt 

5)    DIE  INSELN 'AN  DER  KUBSTS  VON 
KLEIN- ASIEN,  i^m  Tenedoa  biaStunos. 

Rier  ict  die  nördlichste  TENEDOSt  TipOos  (Boghce^ 
^^),  mch,Zeukophry 9y  ^tvin^v^/ genannt.  Dien  er- 
>^  Namen  soll  sie  von  Tenes,  Sohn  d^s  Kyknos^  der 
^  die  Küste  getrieben,  YPn  dqn  Einwohnern  zuin. König 
crwihlt  und  .nach  seinem  Tode  göttliqh  verehrt  worden 
^v,  erhalten  haben»  Cic.  de  Nat.  Deor.  S>  15.  Orat.  in 
W.  s,  iO.  .  Wahrscheinlicher  aber  ist,  dass  sie  diesen 
Hamen  von  rhoq.  y^dünr^f*  lang  und  schmal y"  und  £3o^ 
i.^/<  also  der  xslange  und  schmale  Süt^^  beVam^.was 
^^  mit  der  von  Norden  nach  Süden  lanegestreckten 
*clunalen  Insel  völlig  zusammentrifft.  Ihr  Umfang  war 
^r  80  Stadien,  und  40  Stadien,  lag  sie  vo^., festen  Lande 
'^iassifiif  entfernt  Nach  .Houu  11. 1>  38.  war  .sie  schon 
^  &it  des  Trojan.  Kriegs  sehr  bedeutend.  Vergl.  Virg. 
W  2,  21«    Lykophron  nennt  die  Insel  noch  2>acopAiy*,  . 
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I,  7«  aebsf  Mart  Ep^  lO^  08.  hoeh  gepriesen '«kaliibti.  A«^ 

fneiehnet  war  diese  Stadt  scliin^intelst^  Mhextleiüä 

iaareh  das  in  ihf  g«pfle^^e'  Strehen    Van   fasit  f^der  Art 

wissenschaftlicher  Ausbildung^,  das-  auch. bis  tief«iii  A 

Zeiten  der  Koiner  «ich  in  ihi>'^fdmrhAUeii  .hat  <  <Yo^.a><« 

kn  waren  die'  daselbst  .JfeierticfH  gfehalteneSk.  jf^tSytg^  «Er 

?u«^trr,  die  Dißhterkämpfi  berüAunt,  kii  n>n  des  Alcaeias 

Zalm  ati  sehon  begonnen  hatten,  lund: denen  .diese -Stfidt 

Tor  dien  so  viele  aasff^zeicHnetie  Geister  v^rdanktex    Yoil 

ibaea  sagt  Pttttai*oli.  an  PoiTf||S«i0 :  als  dtesei*  Feld henr  vom 

Mithridatischen  Kriege  nach*  Rom  -  auf  Aet  Hüekreise  bie<» 

rriflien  gewesen  wäre^    habe-  «er  ihnen  beigewohnt/   «oi^ 

ajmtm  xov    nitqio9  4\^€aamo   t^Sw  noiit^T^r,-   wia&ioiy  fäi^ 

tfDrfa  rig  tidtifotP  irqa^.    'Vergl.' Übrigens  nochSeiicca  ad 

BelT.  o.  0/ und'Cic^fro  Ep.  4^.7.  Hevod.  2^  l79.iThucydi 

))  l.  9.  4«   5.^9.'  2Si  eto.  8y  23*  83.  etc.    PausaVi.:8,  SO. 

A^ian.  D.  mi^.  52,  11.    Vellc^.  Pat  Zy  18.    Tacit  de 

Or^  15.  Scykae,  Huds.«0.  M.  1,  36.  Agaüiem.  Huds.  Gj 

JNL  Z,  12.  Horati  Od.  1,  7.  PI.  5,  31«    Mach  ihr  war  die 

gmste  Stadt  auf- Lesbos  Methymna^  Mij9vfpfa  (Moliwli)^ 

auf  Mzn*  MA0tM^AlIiTf,  Xsrebtnist;  des  Arioh*,  die  vorzügl. 

4«rch  ihren  Weinbau  Sa  einer  grossen  Ber&hlntheit.  ge^ 

laa^.      Yerffl.  A.  Gellius  N«.  A.  ±^^6.   Ovid  Art«  Am^ 

1,57.  Het»ei.  1',  151.  Thue.'  4,  ä,  18.  8/8«;  7,  57;»  8/ 

loa.  Str.  13.  Diod.  Sic.  5*   Mala  i^,  7.  PI:  Sj  %U  Famj 

\%  10.  Sttph.  B;  VIrg:  G«org.'>85  00.  ^^^^  45^^31;  Holrat: 

Sü.2,  50.  SH-Ii  t.  Prep.  4.-    Sie  'WiM^  besonders  dnreh 

&  Aiifnalune  der  Einwohner  aus  der  zerstörten  Antissa 

im  mar  bedeutenden  Grösse, "indem  sie  von  den  >Athe«- 

seni  (welche  Mitjrlene- dafür  y    dass  diese  zu  den  Lace« 

^aenoniem' abgefallen 5  hart  bestraften)  Torziiglioh.b^ 

pBstig;t  ward;*  Weil  sie  ihnen  treu  gebliebett  war*  :  Ere^ 

ms  und  Remmäy  1s^mjo$  (Erissi,  firesse,  HieHi);'>liiif  der- 

ssdwestlichen  Küste,  -  zwikchen  dem^  Pr»  Pyii-ha  vEtad'^^ 

frium.  Geburt^tadt  des  Tbeophrasteb.  -Thucyd.  i.  /i)k>dr 

§.14,04.    Mtila  2,  7.    Pt.  3.     i^rrÄa,  //i/^^  (CidcdiJ; 

kleine  Stadt  auf  der  Westküste.  StrV  13.  Fl;  5,  i2.    Wenn 

Meia*,  wie*  wir  oben  gesehen^   mir  5 ' Städte  "angegeben^ 

weishalb  Lesbos  öfters  9>uch  TttyrinoXig  genahnt  wurd4y*s» 

fahrte  früher  schon  Herodot  1,>151*  in  ihrO*  «indPlin* 

II,  0.  sogar  0  Städte  an,  >die  aber  doch  sx^Wmb^  während 
des  Pelpppnn.^  Krieges  grossentheils  schoii  ihi;iei^  Unlei}^ 
gang  gefj^deM. hatten.     .  „     .^      .      ,    .        i.  '     ..        •     ,. 

Piordöstlich  von  Lesbos,  ganz  nah  an  derKiiste  von 
Kleinasieii,, liegen  viele  kleinere  Inseln»  die  ^m  ApoUo 
kcUig  waren;  die  HECATONNESl,  'üxaro'vi.iyäo*,  d.  i.  die 
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kuhdttitiiisdln'^etiiuint  (Musoomsi)  MIoscomsQy  indem 
»l«re  Zahl  wenigsteng  gegen  M  Jbetragen  «olL  -  Str.  13. 
Diod.  &  13,  79»  Stcph.  B. 

1  '  -Siidosüich,  ebenifalU  sehr  nah  an  der  Küste»  la»on 
die  drei  ARGJNUSAE,  'A^ymotaai  ^')^  oder  Argenussae^ 
welche  Str«  a.  .a.  O*  120  Stadien  vdn  Mitylene  entfernt 
•etzt.  BeHihmt  sind  sie  Torzijglioh  durch  )den  Seesieg 
der  Atiiener  im  Peloponnu  Kriege  geworden«  Vergl.  Xe- 
tiophon.  Gr.  G,  1,  Ml*  Thucyd«  8^.6id..Diodor.  Sic.  13, 

08*  Str.  13.  PL  5,  31*  Cio*  Off.  1,  24 

Weiter  siidlich  von  LesbM  fol|;t  dann,  die  Insel  CHICS, 
JÜoq^')  (Scio,  Türk.  SakirAndaasi,  d«i*  dif»  Mastyxiust  1), 
der  Clazomemschen  Halhiosel  gegen  über,  auch  Jnthu' 
Uäj    MakrU  und  Pityiua^     die  ^^FichUninsel^'  genannt. 
Ihren  Namen  soll   sie  tatweder  von  der  Ny^np^e  Chia 
oder  von  dem  Worte  ;rMi)if,^iScA/i^e^'erhaUeiK haben;  wahr- 
scheinlich von  ihrem  sehr  Jiohen^  .  eine,  lange  Zeit  des 
Jahres  hindurch  mit  Schnee  bedeckten  Gebirge  PeUtnamxi 
oder  Pelinaetany   to  o^op  xo  JlMtivcuop^   auf  welph^m  ein 
hochverehrter  Tempel  des  Zeus,  sich  befand  und  in  hcI- 
c|iem  sehr  gute  Marmorbrüche  waren*    VergL  Dionys. 
V^  I(d5.  ftai  Xlog  ^Itßatov  JZühpfxUov  ino  m'^^fir«  §teph.  Byz. 
s*  V.  welcher  übrigens  auch  von  der  Insel  sagt:    A/'s 
im<paP9axaT^  niaog  VcWr»  tx^voa  moH  .ttoXiv  ofuiyvfiov.  Sic 
war  400  Stadien  von  Lesbos  entfernt,    und  ihr  Uinfan^; 
betrugt  nach  Str.  iiy56Sm  gegen 900  Stadien.    NachPau^. 
7^  4.  waren  ihre  frühesten  Einwohner  Pelasger  und  U- 
leger,,   Vorzüglich  ausgezeichnet  war  die  Insel  durch  ihre 
guten  Feigen  und  treiuichen  Wein,    von  dem  die  beste 
Art  in  .der  Gegend  jiriusia  wuoh9>  nach  Strabo  a.a.O.: 
*Aqwvaim  X»Q»  oUor  Mqujt9y  tpi^ovaa.  Vergl.  Virg.  Ed.  7,71. 
PUn.l6,  7*  welcher  sagt;  ,Jn  summa  gloria  ßierwU  TIhi- 
sium  (vinum)  eiChium:  exChioj  qupd  ydr^'Uitun' PoccmV^ 
Sil.  Italiens  n,  210.    VergL  Hom.  ^,  172.  Thucyd«  8,561. 
Paus.  7,  4.  I^ionys.!  Per«  535.  PL  2^  38.  4, 11«  5,  81.  14> 
7i  Cic.  in  Verr.  c«  9*  pro  Arch.  c.  8.  Corn.  Nep.  12,  4* 
Mela  2j  7.  Str.  14.   Horat  Od.  8>  1,9.    Epod.  Q.   Sat.  1, 
10.  2^  8.  i£     Chios  rühjnte  sich  das  Vaterland  des  Ho- 
merus  zu  seyn^    indem  sie  sich  auf  Pindarus  stützte^ 
welcher  gesagt  hatte: 

'Pmnmv  inimp  to  n6l£  iotd^U 
Wodurch  er  jedoch  nur  dieHomeriden  aus  Ghto^  hbsfani- 
men  liess,    denen  vielleicht  die  sogenannte  Schule  des 

1)  Eckh.  t).  N.  F.  L  V.  II,  564.     2)  D.  N.  P.  L  V.  11,  564 
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ihren  Ursprung  verdankt  ^  •  die  man  neolt  ysui 
auf  dein  Gipfel  eines  Fmens  nak  am  Meere  zeigt  ^    wo< 
ncii  ein  viereckter  Stein,    miX  dem  Bilde  einer  fiphü^T 
aaf  jeder  Seite  und  einer  kreisförmigen  Bank  umker  he^ 
findet     Uire  drei  Vorgeb.  waren  Meiaena,  nordwestlich« 
«ndiVo^ibii,  im  assersten  Süden  5  zwischen  beiden  lag  das' 
Pf,  Phanaea.    Die  Hauptstadt  hicss  ebenfalls  Chtoa  (ocio), 
SA  derOstküste«  und  hielt  40  Stadien  im  Umfange*    Sie 
wie  die  T^terstadt  des  Historikers  TheopompoB^  des  Tra- 
nken Jon  und  des  Sophisten  Theokräoa.    An  dem  sud- 
Qftlichen  Torgeb.  Phanaea^  0ayaia  ax^.i,  lag  9  l|ach  liy«^ 
14  43.  der  Hafen  P/umaej  .^ivai  (Cap  Mastico).     Carda- 
■9^,  ita^afävlfis  auf  der  Nordkfiste.     Diese  Insel  ist  in'* 
den  neuesten  Zeiten  durch  die  schön  wieder  aufblühende' 
Ciihur  der  Wissenschaften  und  Künste  auf  ihr  ein  Ge- 
genstand der  Aufmerksamkeit,  mehr  aber  noch  durch  das' 
HBvenchuidete  grausame  Schicksal,  das  sie  vonderWuth,' 
derTirken^  ihrer  grausamen  Tyrannen,  im  1.1822  erfuhr, 
ein  Gegenstand  des  allgemeinen  Bedauerns  geworden« 

Vm  Chios  liegen  mehrere  kleinere  Inseln  |  von  de- 
nea  {«sonders  PI.  5»  31.  spricht«  Unter  ihnen  sind  süd- 
lich  die  von  Thucyd,8,  564,  erwähnten  OENUSSAE  und 
die  Insel  DAYMUSSA,  /tgvftiyCaaa  y  vor  Clazomenae,  die 
neikwnrdigsten.  Westlich  vor  ihr  lag  ihr  nah  die  In* 
fdPSTAA,  Vvga  (Ipsara),  dem  Vorgeb.  Melaena  auf 
4a  Intel  Chios  gegenüber.  Str«  i4t  PI«  6x  31«  Steph.  B. 


IV.  INSELN  DES  IKARISCHEN  MEERES. 

Dos  JJkarische  Meer,  ^xccqwv  TrsXaj^o^,  Mare 
loarium^  war  eigentlich  ein  Tbeil  des  Aegaeiscben 
Meeres«  wenn  man  dieses  im  weiteren  Sinne  nahm; 
im  engeren  Sinne  hingegen  ist  es  dasjenige  Meer,  das 
swiscfaen  den  Cycladen,  dem  Cretischen,  dem  Car-»' 
pthiscben  Meere ,  und  der  Küste  yon  .Kleinasien 
nördlich  über  Samos  befindlich  isU  Seinen  Namen 
leitet  die  Mythe  ab  yon  dem  fabelhaften /coitm,  Sohn 
des  Daedalus,  der  nach  geschmolzenem  Gefieder  hier 
in  die  See  gestürzt  sey.  Wahrscheinlich  aber  ist 
der  Name  der  Insel  Icaria  ftltec  als  diese  Mythe^ 
und  so  hat  dann  das  Meer  um  ^iCi  um  Samos  imd 
die  Cycladen  diesen  Namen  wohl  Bunächst  nur  ^vcm 
ihr  erhalten.     VergL  Str.  10.  Vellej.  Fat.  1,3.  Ovid. 


üfi^:  GRIECHISCHE   INSELN« 

F«»f;4,  565-,  Horat.  Od.l,  J.    Die  in  diesem  Meere 
liegenden  Inseln  waren  folgende : 

;;Die  erste  von  allen  ist  feier  die  InsellCARrA  oaer 
tcdriuiy  *I%aQla »)  (Nicarie,  Achikria),  nach  Str.  10.  PtoL 
8.  lind  IVIela2,t.  oder  "/xo^og,  nach  Thucyd*  3.     Plinius 
sagt  4,  12.*  von  ihr,  indem  er  si<^  mit  zu  den  Sporadeu 
rechnet ;  ^Jcarus^  quae  mari  nomen  dedit,  ianlumdem  ipsa 
in  longitudinem  pcUens^  cum  oppidls  duobiia»^  terlio  am-Lsso  : 
Ofite  i^ocata  Doliche  et  Macris  et  Ichthyoeasa/*     Nur   der 
l^ythensammler  ApoUodorus  meint  2,  6,  3.  daSfe  der  Name 
X)bliche  vioii  hercules   erst   in' Icaria  verwandelt  "wordeii 
sey,  weil  man  den  Icarus  auf  ihr  begraben  habe.      Also 
pflegt  die  Mythe  zu  verfahren!     Der  wahre  Ursprung  ih- 
res Namens  liegt  aber  in  der  örtlichen  Beschaifenheit  dor 
Insel,  welche  grosse  und  treffliche  Viehweiden 'o^tv  JJ^eidi'- 
platze  enthielt  und  zu  diesem  Zwecke  vorzüglich  ^on  den 
^ainiern  benutzt  ward,    wie  Strabo  10.  ge^en  das  Ende 
sagt:    «5   A*^  ^Inagia  tqrjfiog  iuxi,  N0MA2  o    txn,  %tu  jj^^cJjtui 
aituiq  ol  J^a^uioi.     Demnach  ist  der  Name  'ixugla  oder*7x«- 
gog  gebildet   aus    dem  Jonis.chen  Worte  KuQa  oder  Kaot.^ 
„  I^Feideplaiz y    Viehweide**   und    sie  bedeutete    dann   die 
h^eideinsel^   Vergl.    Hesych.  8.  y.  Kuq  etc.    und  Bochart. 
Hieroz.  1,  429.  welcher  letztere  dieses  Wort  mit  dem  so- 
mit, hebräischen  und  phönicischen  KAR  ^Jf^eidephUz^'  in 
Verbindung  brachte  und  vermuthete,     dass  eS  aus  d«'m 
Phönicischen  in  den  Jonischen  Dialekt  tibergegangen  s»'y. 
Aus  dieser  TVeideinsel  der  Phönicier  oder  der  Samier  schuf 
die  Mytiie  flugs   ein  Grabmal   des  Icarus.      liir   Umfan«; 
wird  von  Strabo  auf  300  Stadien,  ihre  Länge  ^^o/i  Pliuius 
auf  17  röm.  Meilen  bestimmt.      Nur  zwei  unbedeutende 
Städtchen,  noliüfitiua,  Oenoe ,  Oiviri  (Nicaria)5  Sleph*   li. 
Sir,  14,  und  Draconunty  Jgaxovov,  Str»  14.  nebst  einoin 
Tempel  der  Artemis,  Iburopoliumj  Tav^onoXiov  „  Oc/isttz- 
oder  Kuhstätte  ,^^  die   hier  auf  der  fVeideinsel  ganz    an 
ihrem  Platze  war,     befanden  sich  auf  ihr.      Auch  liatle 
sie  ebendaselbst  ^inen  guten  Hafen^  nach  Strabo. 

'  •  Auf  die  Insel  Icaria  folgt  östlich  die  ungleich  gros- 
sere Insel  SAMOS,  ij  2'«/io$  *).  (Samo,  bei  den  Türken 
Sussam  und  Sussam -Adassi),  auch  Parlheniay  J^fe/itni- 
phyllo^^  jirithtsmir,  Cyparissa,  Parthenoanuta  und  Dryttstf^ 
auch  Stephatvos  elc.  genannt,  wie  Str.  14.  und  Pltn.  5^ 
3t.  berichten.  Die  Mythe  lässt  ihren  Namen  nach  Str. 
a.  a.  Q;  entweder  von  eiuoj^n  eingebornen  Heros    Sa  mos 
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oder  TOQ  ekiem  Einwanderer  aus  Cephallenia^  die  ehe- 
mals (bei  Hom.  TL.  2y  634«)  aucti  Samo9  geheUseny  alh- 
ttaininen. .    Wahrscheinlicher  aiber  bekam  sie  ihren  Na- 

w 

men  yon  ihrer  örtlic/ien  Beschaffenheit,     d.  u  von  ihrer 
aber  das  Meer  bedeutend  erftobenenhdLgey  und  zwar  voii 
^m  seinit.  phSnieigcheny  noch  in  dem  Arab.  Samali  und 
Samaja  ^hochy  erhaben  seyn*^  erhaltenen  Worte;     denii 
Za^  bedeutete  in  der  alten  Sprache  vo  "iVo^f    Die  bei- 
4ba  Vorgebirge  Ampelus^  "Afotelo^,  und  Chesium^  X^aiovj 
tnpa   sie  hoch  über  die  anbrandenden  Wellen  empor* 
Kaä  Thueyd.  8*^  509*  war  sie  von  Mykale  auf  dem  fe- 
ikü  Lande  von  Kleiuasien  nicht  weit  entfernt,     welche 
Eatfemuog  SUrabo  auf  7  Stadien  ansetzt«      Plin.  5%  31. 
lestimmte  ihren  Umfang  auf  87  rom.  Meilen«   Merkwiiiv 
dig  ist  die  Schilderung  derselben  im  Apul.  2,  Florid.  340* 
^SoMotf  Iccwio  in  mari  modica  insiUa  est^     ex  ad^^ersunk 
MiUUmf  ad  occidenUm  ejus  aUa,  nee  ab  ea  muko  pelago 
iJ&fndUfr.       Vtrimi^is   dementer  napigantem  dies  alter  in 
portB  attk,     -dger  firumenio  piger^  arairo  irritus,  fecund ior 
c&tio,  nee  uinitori  nee  oUpitori  scalpitur.     RuraUo  omnia 
a  sarcuh  et  fnreulo'^  etc.     Nach  Plin«  a«  a*   O.  waren 
Imbraeu»  und,  Chesiua  die  zwei  Hamptstrome   der  InseL 
Räch  Strabo  trug  sie  keinen  ausgezeichneten  Wein  und 
«taiid  hierin  allen  benachbarten  Inseln  Viach,    obschon 
ilrigeits  eine  Fülle  aller  Dinge   auf  ihr  zu  treffen  war, 
VIS  gegenwärtig  bei  dem  trefQichen  Muscahnjeän^  der.  auf 
ihr  erwächst,  ujn  ,so  mehr  auffallt«     T*  alXu  Bvdalfitop,  sagt 
Strabo  von  ihr,  und  daher  das  Spriichwort«    <P£^M  ^ifio^ 
mi  Ifti^mp-yalu.      Vorzüglich  ausgezeichnet  war  die  In- 
sel ^nrch   ihre  in  den  frühesten  Zeiten  weit  verbreitete 
Sc&ifshrt,  besonders  in  den  Pontus  Euxinus,  durch  ^en 
Cent  ond  die  grossen  Kunstfertigkeiten  ihi*er  Bewohner, 
s]j  das  Valeriana  des  Philos. /^^Aa^roff  ^  und  der -bei- 
di»  Archit^c^]^  unid  Bildhauer  Bhoecus  und  Theodorusy 
der  Wiedererbauer  des  Junotempels*    Dieser  Tempel  ge- 
burte  zu  den  ältesten  ynd  prachtvollsten  aller   griechi- 
M^en  Tempel,  %6  'Hqcu^v  genannt,  oder  auch^  nachApol- 
lon.   Argonaut«  4)  187 •  ^Ifiß^cuj^ifg  Edo^^Uofig;   in  welcher 
die  uralte  Bildsäule  der  Göttin  von  Smiiisj  ii^t  zwei  eher- 
nen I^fauen  zu  ihren  Füssen^  stftpd:  denn  hier  solUe  die 
Hera  oder  J|ino  in    einem  Hain  von  Agnus  Cantus  oder 
Keuschheitsba^m  gebpircin»  hier.,  sollte  ihre  Ehe  mit  Zeus, 
jährlich  durcii  hochberühante  Feste  gefeiert,   geschlossen 
worden  seyn.       Beriihmt   war,  Sainos   ferner   durch  ihre 
trefflichen  TopfergeschiiTC,  die  sehr  weit  verfahren  wur- 
den und  besonders  dyrch  Kreop/ubis , .  den  sogenannten 
Oastireund  und  Beschützer  des  Homehis   uiid  Erhalter 
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seiner  GesUnge.  Vcrgl.  Paus.  7,  4.  Tacit,  An».  4^  12. 
14.  6,  12.  Plinl  15,  12.  Mela  2,  7.  Thuc.  1,  116.  Str. 
d.  Apollon.  Rh.  1,  187.  2,  872.  Justin.  20,  4.  Eutrop. 
7,  19.  VcUc).  Fat  1,  4.  Virgil.  Aen.  1,  16.  19.  Horat. 
Kp.  1,2.  Die  Hauptstadt  iSoiTio«  lag  an  einem Berg^  und 
der  daran  stossenden  Ebene,  an  dem  Platze  der  heutigen 
Stadt  Kora.  Vergl.  Pocock.  Obs.  Vol.  2,  P.  2.  27.  Tour- 
hef.  Voy.  T.  1,  428.  Unter  ihren  Tyrannen  Polykratcs 
fttand  sie  in  ihrer  Blüthc. 

Bei  Samos  lagen  nach  Straho  und  Plin.  a.  a.  O.  die 
die  kleineren  Inseln  NARTHECIS,  und  die  drei  TrogUiae, 
als  PSILON,  ARGEUNON  und  SANDALION,  in  der  Nähe 
des  Yargeb.  Trogilium  bei  Mykale,  dessen  Vorhut  dieses 
Vorgeb.  ausmachte,  wie  Strabo  sagt :  ^  TqfaytUo^  Sx^a  tt^io- 
novg  3ivxdXrig,  Die  Inseln  Corseae  lagen  südlich  zwischen 
Icaria  und  Samos. 

Südlich  unter  Icaria  folgt  nun  die  Insel  PATMOS, 
Harnog  ■)  (Patino,  auch  Palmossa),  nach  Einigen  mit  zu 
den  Sporaden  gehörig,   nach  Eustathius  zu  Dionys.  Per. 
y.  530:    Twy  XnoqaHifav   laxlv   not  Harfiog  negl  to  'ixagiov   tte- 
Xayog;    ein  unfruchtbarer  Felsen,  dessen  sich  die  Römer 
als  eines  Verbannungsortes  bedienten.    Vorzüglich  tnerk- 
würdig   ward  sie  als  Aufenthaltsort  des  Evangel.  Johan^ 
nes,  der  von  sich  selbst  Apocalyps.  1,  9.  aagt:    (ym    iyt^ 
vofifiv  i¥  tjj  v^aa^  rjj  xotXovfisvri  lldxfifa,  und  von  seiner  Ver- 
bannung ^aliin  spricht  Eusebius  H.  £.  8,  18.  Sfr.    iO. 
Fl.  4,  12.     Am  Hafen  Nestia  zeigt  man'  noch  die  Hohle, 
in  welcher  der  Evangelist  seine  Visionen   gehabt  haben 
soll^    und   darüber  das   griechische  Kloster  Apocalypsis. 
An  dem  südlichen  Ende  des  Patmos  liegt  die  Insel  LEP- 
SIA,  und  weiter  östlich  HrETUSA  nebst  PHARMACU- 
SA,  LADE,  MINYIA,   LEROS  u.  s.  w.  die  von  Plinius 
4,  12*  mit  dem  allgemeinen  Namen  der  20  ARGIAE  be> 
zeichnet  werden.    Üngewiss  aber  ist  es,  ob  auch  die  In- 
sein  LEBYNTHUS,  CARYANDA  (Coracojan),  Vatterlaud 
des  Geogr.  Scylax,  Str.  14.  Herod.  4,  44.  PL  IS,  31.  und 
CALYMNA,    von  denen  die  erste  gegenw.  Leuta^     die 
dritte  aber  Kolmone  heisst,    von  ihm  mit  zu  den  Argiis 
gezählt  worden  sind.    Steph.  B. 

Dem  Meerbusen  von  Halicamasms  und  Cnidus  g^e- 
genüber  liegt  die  Insel  COS,  K^g  CStanchio,  Ko,'  Stiti- 
go,  Itankoi  und  Isola  Longa),  dbntrah.'  ausXoo;^);  die 
wahrscheinlich  von  ihrer  Form,  die  einem  ausgebreite- 
ten SchaaCfcU,    to  /CoT;,   ähnlich  ist,    diesen  Namen  be-> 
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Lun«     Aucb  trug  nie  ausserdem  mehrere  Nainen  y    tvie 
wir  aus  Plin*  598!-  erfahren:  y^Nobilissima  in  so  siau  Chs^ 
ah  HäitcarmuBQ  quindecim  3f,  P»  disUmSy    circuitu   cen^ 
tum:   mW  plures  existimärU,    iderope  iH>cata:    Ceay   ui 
Slaphylus:  Sferopia  ut  Dionysiua :  dein  Nym.phaea/*^ 
Slepluuius  Bjrz.  ii..v.  giett  auch  Xa^4  als  efaieit  ihrer  Na- 
men an»      Strabo  sagt  Von  ihr  14/  621 :    t^;  de  rlflov  ta 
fij^^    oaov  ntrtaxoaiwf   OTudiar  xvl  neyttjxovta,   fSuagnog  di 
am  9*rw  di  »td  agUn'ri,  xad^antg  Xtoq  xod  Aiaßo^m     Demnach 
war  sie  ebenso  fnichbar  und  weinreich,  wie  Chios  und! 
UAqu     Na^ch  Straho  soll  di^  einzige  yorziigliche  Stadt 
dieifcr  bisel  'Aatypolaea^  'Aatvnilaia,  geheissen  haben,  was 
Kkwer  ^u  glauben  ist,  da  wir  sie  von^lFIom.  IL  2,  194«' 
iB  den  Worten:  xoi  KiSv  Evgvnvloio  nolip  etc.  schon  un- 
ter dein  Namen  Kos  ahg^fiihrt  finden.     VergL  ferner  II* 
iSy  255.  und  14,  2S.  Scylax  etc.,  wo  sie  nur  unter  dem- 
selbeii  Namen  vorkommt,  den  auch  die  Insel  trägt.   Diese 
Ittsel  «nd  St  alt  war  das  Vaterland  de^u^pelles^  des  gros«, 
stea  griechischeifi  MaleN^  wie  wir  au^'^Strabö  14«  a«a..O» 
«ria^n;    dessen  Meisterstück,  die  aus' dem  Meere,  stei« 
gende'  Aphrodite  Anadyomene  vorstislfend,  in  dem  hoch* 
berähmten  Tempel  des  Aescülapius  stand,     der  sich  in 
der  Vorstadt  von  Kos  be/and.     Augtistus  brachte  es^  nach 
Strabo,  nach  Rom,  nachdem  er  den  Koern  100  Talente  von 
Arem  Tribut  dagegen  erlassen.    Gleich  unsterblich  machte 
diese  Insel  der  auf  ihr  geborne  und  ausgebildete  Chora- 
fIM  aller  Aerzte,  der  grosse  HippokrcUes.    Uebrigens  ver- 
sduften  ihr  auch  'der  Arzt  Simos,  der  Kritiker  und  Dich- 
ter ThüeUu ,    der  Philos*  jirialon  grossen  Auhm.      Dazu 
kamen  femer  noch  die  prachtvollen,     auf  ihr^ gewebten 
Adpnrgewande  von  allerhand  Farben  oderNüan9en,  wel- 
tht  dem  Reich  des  Luxus  angehörten*  Vergl,  Horat  Od# 
4,  13.  Propert.  El.  1,  2.  4,  2.  TibuU.  2,  4,6,    Südwest- 
lich von  Kos  liegen  ferner  noch  die  Inseln  NISYROS')^ 
(Nisiro}^  Mavqoq^  wegen  ihrer  guten  Mühlsteine  bek'aiin^ 
Hom«  IL  2,  676*  Str.  10.  Mela  2,  7.  PI.  5,  2.  Steph*  B; 
Diod.  Sic.  5,  54.    TELOS,  Trikoq  (Piscopia,  oder  Dilbs)^ 
benihnit   durch  die,  hier  bereiteten   trefflichen  Salben; 
Herod.  7,  153.  Str:  10.  PL  4,  12.  Scylax  in  Huds.  6.  M. 
1,  38«  Steph*  B.  früher  auch  Agathusa  genannt»    CHAL-- 
CIA,  Xahma,  nach  Str.  10.  MvA.Xdhn^,  nach  Thucyd.  3. 
(Charki  und  Charchi).   Plin.  5,  31.  und  4,  12.     SYME, 
2,i^^  (Simmi),  *an  der  Westküste  von  Caria«    Herod.  1^ 
174.  Mela  2y  7«  Pt  i^  31.  Scylax  in  Huds.  6.  M*  1^38» 
Steph.  R  ' 
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Die  siidlicbste  «ller  bisher   genannten    ffri^chisclie-n 
Inseln'  an'  der  Kiisfö  von  Kleinasieu  ist  die  berjilunte  RHÖ- 
I)ü$,  ;i.yj%  *y  (Rodo).  •  Von'ilir  sigt  ^a.»;  31  :"^;/^/- 
qJierriniqt^  et  ISbera  RJwcfiis  circuitit  CXJLl^,  M"^  -* -vj,  ^'''  ^'^ 
potids  Isidorq  creditnus,  CIlL  Hahitaia  urÜihi^  Lfif^li^  Ca- 
niiro*     Jälysöi     nunc,    Rhodo  -^   —    VocitaUk     est  '  anha 
OpJiiusap  Aster iay  Aethria^    ^rinacria  Cory/a- 
tficiy  Poessa^  Atahyria  ab  rege:  demde  3f  aoaria  ti 
öloessa.''     VergL  Mala  2,  7.    Str.  U,  ff.      Die  IMytlio 
Esst  Ihren  Namen  yon  einer  Tochter  der  Aphrodite  uh(1 
O.attip  des'  Helios,  Rhodus,   stammen;    wahrscheinlioiier 
alier  ist  er   von  den  Bösen  ^  rd   *Ppda,    welche  d^e  ,Q,rk- 
chea  9uf  ihr  zuerst  kennen  lernten,  a]izuleiten ;^   beson- 
ders da  dasselbe  Wort  sich  auch  in  derselben  Bedeut(ni>( 
ebenfalls  im  Syrisclien  findet:  wesshalb  sie^   als  ^xa  Ji>' 
seninsely  die  Rose  aiif  ihren  Münzen  als  ihr  Symbol^  oil<r 
als  die  Hieroglyphe  führte ,     die   ihren  Namen    schiiel«. 
Nach  Str.  a«  a.  O,  waren  die  l^elckines  ilire    ersten  Bc- 
^^hfieir,   .wovon  sie  aych  7'elchmh  hiess*      Er  fiiUrt  sie 
auf  als  Zauberer,    die  aus  Creta  gekommen  wären,  dio 
Kunst  in  Erz  und  lElisen  zu.  arbeiten  verstanden,  und  fiir 
den  lltronos  diä  Harpey.d'  h  das  Sichelschwerl  yerferti^t 
hatten,  ^nif  welchein  dij^s^r  den  Uranus  entinannte.    Sie 
sollen  auch  den  Helios  oder  ^^^xi  Sonnengott  verehrt  ha- 
ben*    Als  wahrsclieinliches  Resultat  geht  aber  aus  die$(  r 
alten  £age  hervor,  dass  die  Insel  ursprünglich  e\pe  Ab- 
siedlung phönicischei"  Bergleute  war , .  we^cb^    das  ii'2 
und  Eisen  zu  schmelzen  oder  zu  l}i*e]jineii  ]7erstan^d.e^>  ^^^' 
dem  der  Name  iiXxIv,  TeXxtvsg  aus  dcan  semit,  hebrälscheu 
^der  phÖniciscbcn  Worte  JJfflak   ,, brennen^  glühend  ma- 
chen'' ah  geleitet  isi^      Sie  verfertigten   daselbst  di^.  ädil 
orienfäliscken  Sichelschwerter  unter  andern  Waffen  «"«^ 
Gerathschaften:  d^Her  lässt  die  Mythe  die'^^W^  desKio- 
1)03  . von  ihnen  gearbeitet  seynj  .jin  welchem  Wprte  si<-^ 
ä>enfall^  die  Abstammungaus^einsemit.  hebr.  oder  phö- 
hic.  C7iaej-elf  oder  jtihaereO  ,^das  Schwerdt^'  verräth.^  EUe»- 
^ieselben  (^ nicht   spätere  Ansiedler])  nannten  sich  aber 
auch  Heliadehn  *EUu5(xi,  d.  i.  Verehi-er  des  Helios ^  Viio»> 
nämlich  des  hebr.  oder  phönic.  Eel  yJOrQti*^  Aes  EelJci- 
jonj  >,das  höchsten  Gottes  der  Phönicier  unä  des  Baal  otkr 
Bei  der  uhrigen  Cananälschen  F^öllerschaßen.^^      In  sp^i- 
iern  Zeiien  werden  Karier  und  Dpi:ej^,als,BewQhn€i'  ^^'*' 
Tpsel   cenannt.      Vorzüglich,  ausgezeichnet  w.ar  W*^*^'"**' 
iiapU  Strabo,    durch    Schiffahrt    treuliche  StaatsgtscUt, 
iind*  Industrie  aller  'Art.     "^ergl.  Cicero  p.  Leg»  Mauil« 
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&  ZSz  j^Rhodhrufßs  S||gt  er^  ii^^im  ad  Mostram  ^moruu^^ 
ditciplina  et  gloria  naualu  remansU,^^     Bis  nacl^,  Spanien, 
fuhren  ihre  Schiffe  upd  grjindeten   daselhst  di^  An^i^d-^ 
itm^  Mhoda,    Auch  alle  höheren  Wissenschaften^  hi%Q}^\ 
ders  aber  Beredtsamkeit,'    Philosophie,  und  Mathematik 
wurden    auf  ihr  mit   erossem  Erfolge  gi^trjielben«    y^rgl» 
Cicero  £p.  ad  Quint  fr.  1,  1«  11.  Brut  c»  i3>  91«   vi« 
tniTius  rrooem*  ad  1*  6.   Ferner  Str.  14^  610»    Aul  lt>^; 
Tikmtesten  sind  unter  den  auf  ihr  gebornen.  au^gezeicli,^,' 
iKten  Männern  jirisiöphanes^  der  Komiker^  und  Aeschm^^^y 
der  Stifter  einer  Rednersohule ,  geworden*  •  ^Purch  ihre! 
Mtiäiigen  Kämpfe  gegen  die  Seeräuber  erwarben  die  ^hor. 
dier  sich  die  Freundschaft  der  Römer  imd  voji  diese;i  f|ie^ 
Freiheit  oder  das'  jus.  IlI>.  civ.  für  alle  Zeiten.  .  YerfL, 
TaciL  Ann.  12,  59.     Nach  allen  Beschreibungen  der  Al- 
ten, besonders  nach  des  Plinius  Schilderung  2^  62^:  ^f^f^x, 
di  ti  $/racusia  nußquanh  tanta  nithila  obdaciy  iUnon,aU^ 
^ua  hora  sol  cematur^^  lag  die  Insel  unter  dem  frefindlickT. 
sten  Hinimelstriche.  Wahrscheinlich  gab  diese  Oertlickheit 
Teraalassung  zur  Erfindung  der  Mythe, ^  dasa  Rhodus  4^^ 
Tocter  der  Aphrodite  und  Braut  oder  Gattin  des  Son-^, 
nengottes  sey»    Vergl.  Pindar.  Olymp.  7, 25.  wo  ^e  Siege 
des  Königs  Diagoras  und  seiner  Söhne  in  den  olympir. 
Mhen  Spielen  verewigt  werden.     Vor  Diagoras  werden 
JUthaemenes   aus  Greta  und  der  Heraklide  Tlepolemos 
ab  die   berühmtesten  Könige  der  Insel  genannt«     Naph 
Diagoras  errichteten  die  Rhodier  zur  Zeit  des  persischei^ 
Einfalls  in  Griechenland  unter  Xerxes  eine  Republik^  wel*-; 
^  den  Athenern  bis  zum  Bundesgenos^enkriege  guteiiy 
Betstand  leistete^  worauf  Artemisia,  K^qigin  von.Karijeny 
sicji  der  Insel  bemächtigte«      Nachdem  sie  sjch  von  die«*^ 
9tr  aber  bald  wieder  befreit,     stellten  .^sie  die  Kepubljlc 
wieder  her^  und  erhielten  sich  während  aller  nachfolgesh; 
den  Zeiten:  sogar  gegen  den  Demetcius  PoUprcei^s^  der, 
Rhodus  beligert^.      Die  Freiheit,    die  ihnen.  dii9  Römer 
an&nglich  zugestanden,  behaupteten  ^ie. nur. bis  zurJZeit 
des  Kaisers  Yespasianus^    der  sie  ihnep  endlich  nilun*^ 
Der  höchste  Berg  auf  ihr  hiess  Alalffris^*dTdßug^,  hoch- 
berühmt  durch  seinen  Tempel  des  Zeus  Atabyrius    auf 
dem  Gipfel.     Vergl.  Pindar.  Ol.  7,  159 ;  S  Ztv  natt^j^  yff-^ 
fonnr  ^Aiaßvqlov  fudiaiv.     Nach  Apollo^.  3,  2;  ^oU  der  oben-» 
genannte  Althaemenes,   den  er  för  einen  Bnkel  des  IVli-/ 
nos  aus  Kreta  ausgiebt,  ihn  errichtet  haben»    N^cbPolybf 
9,  31.  befand  sich  ein  Tempel  des  Zeus  Atal^yrius  auch 
in  Agrigentum  in  Sicilien*     VejrgLDiod«  Sic  6^  ^9.  Lac-r 
tant  Inst.  1,  22.      Dieser  Name   zeigt   phönicischen  Ur- 
sprungs von  dem  Worte  Atofh  „u^rhüiU^^  i^ nd  Hqr  ^Berg^^^ 
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SO  dais»  JbcAyrify,  der,  bei  seiner  auisefordentliclien  Hö^ 
Üe,  oft  von  Wolken  bedeckt  und'üinlmllt  war,  was  l>ei 
der  übrigens  reinen  Luft  in  Rhodus  besonders  aufialleit 
imisste,  den  yyperhüUten  Ber^^  bedeutet^  und  darauf  dci- 
jSetta  Atahyrios  den  ^yverhülUen  Gebirgszei^^  b^zelchiiet 
hat*    T)itf  Insel  hatte  ^'i^r  vorzügliche  Städte*' 

Von  diesen   Städten  waren  die   drei  folgenden    d^ie 
alterten:  zuerst  Lindusy  Mvöog  (I^indo).     Diese  Stadt  auf 
der  Ostkiiste' iKrar  yon  unbedeutender  Grösse,  hatte  sioli 
iloch  bis  zur  2eit  des  Dionys«    Periegetes  erhalten^   iAt\d 
beisteht  nWh  jet^t  unter    dein  Kamen  Lindo,      Berühmt 
wal*d  sie  als  die  Vaterstadt  des  Cleohtilos^  eines  der  sie^ 
heü  'Wei^n ;  durch   einen  herrlichen  Tempel  der  Athe- 
tt^^/liächStrabo:.  Uqov  f  iailr  ^AOllNAS  'JtrÖiag  avto&i  trti-^ 
q>avis;   vor  allen   aber  durch  den  höchst  merkwürdigen 
Dienst  des  Hercules  daselbst ,    der  nur  in  Flüchen  und 
Terwünschungen  bestand,    wie  Laotant  Inst.  1^  Sl.  mit 
folgenden  Worten  berichtet:     „j^pud  Lindwn^    quod  est 
öppidum  Rhodiy    Herculls  aacra  sunty    quorum  a  caeteris 
lÖrige  dipersU8  esi-  ritua:     siqmdem  non  tvq>Tifjita'^     ut 
Graeci  adpeUanty  aed  matedictia  et  exaecraiione  cetehrctntur^ 
eaqua  pro  violatia  habeni,     ai  quando   inter  aolemnes  rilus 
f>el  impruderUi  alicui  exciderit  hoHum  uerhumS^     Auch  ein 
Tempel  der  Hera  oder  Juno ,  nebst  deren  Bildsäule  von 
Smaragd,  befond  sich  zu  Lindos,     die    auf  der  Ostseite 
der  Insel  lag.    Auf  der  Westseite  stand  die  zweite  Stadt 
Camtrua ,  KafuiQog  (Feraohio,    ein  Flecken);    schon  von 
Homer  die  ,yU*eiase^*^  wegen  ihrer Thonerde  genannt}  be- 
i^hmt  als  Vaterstadt  des  DicGteri  Piaandroa^    aber  ohne 
Befestigungsmauern,  wie  Thuoyd.  8»  576.  angegeben  hat. 
Str/  14.  Diod.  Sic.  4,  60,  Mela  2,  7.  PI.  5,  31,  Eustath. 
ad  Öion.  Per.  5a5,' Pindar«  Olymp,  7, 1351  Cicero  de  Nat. 
Deör.  3,  21.  Pt.  '3*  StepH.  B.  der  sieXaV^^o;  nennt.    Auf 
der  Nordseite  lag  die  dritte  alte  Stadt  Jalyaua^  *ldXvaog  ■ ) 
(Jaliso,  oder  XJxilica),   die  Strabo  einen  Flecken,  »cJfcjjr, 
nicht  aber  eine  Stadt  nannte,    da  sie  wahrscheinlich  zu 
•einer  Zeit,  nach  dem  Aufbau  der  neueii  Stadt  Rhodus^ 
so  weit  herunter  gekommen  war.    Str«  14.  Diod.  Sic»   5^ 
57*  Mela  2^7«  PI.  5,  31*    Die  umliegende  Gegend  wai^d^ 
nach  Diod.  Sic.  5,  57.  Jafysia  genannt,  in   welcher  .die 
Stadt  Actkaia  liege.  Vergl.  Athen.  8,  16.     Hier  sollen  die 
Telchrnea  zuerst '  gewohnt  und  der  Hera  Telchinia  einen 
berühmten  Tempel  erbaut  haben«  Vergl.  Diod.  Sic.  a.  a. 
O.  und  Ovid.  Met.  7i  365.     Ueber  die  Benennung  dieser 
Städte   haph  phdnicischen  Wörtern  hat  schon  Bochart. 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  II,  606.    ' 


tUhg  MS  ff.  JiiArere  walirfcb^jiijl^'clie  Y<»iDii|fl)mig|}p 

vorgetragen,    unter   denei»  aioh  besoiideiir9.;di^  vbef  ^^ 

Namen  Caminu   vün,C^7nirah^^yt/^^artigy.4haat4f^i^ 

deshalb  empfiehlt,   wepl  Hom.;!!,  ?>  .Q56.  sie.  wegen  d^ 

Weisse  ihres  Thons  jiJ(|l/;iyo«iva  Ka/i«^oy  geiiapjit  liat»  .  P|^ 

Tierle  vorzügliche  Sta^t ,  der  In3el  war  Mhodusy  ^  'Pqdog  '^ 

(RodOy  oder  Rhodos);  .auf  der  nordwftst^ch^ten  Spitae 

iftr  Insel,    ainphitheäjtralisch.  erbaut,    die, von  deii  £inr 

««hnern  der  drei  schon  genapnt^n  Städte;  ;i|n  ersten Jfhr 

R  ier  OSsten  0}y|iip..  während  des  Peloponn.  Kr^eg^  e|v 

Ipsst  se^fn  folL  VergL  Diod.  Sic.  13,  75.     Iif  dem  .Halfen 

tfieser  Stadt   staud  ^  c^e^  berühmte  70  Ellen  hohe  Cohiss^ 

der  den  Helios  oder  Sonnengott  vqrstellte,    aifs  £rz' ge«- 

xihfitel  war  und  $00  Talente  (aai,$7l5  Tk^aler>  gekoalf^t 

hatte.  Plin.  34,  7,  sagt  von  ih»n:   ^^,J^U§,  of^net^  fuU  j  o^ 

Um  colossuq  Rliodi,  quem  fecerqt  Cläres  ^J^Jiadiu^y  J^j^- 

<q»|»  dUcipidua*  Sepitu^gintq  ctibitorum  al/liliidüiif  ßi^^  Jipc 

tiwudaen^/n  post    quinquagesimum  sextiun,  anrium  terrae 

moim  ptosttatumy^  ße^^  iucens,  miracuh  fisU  ^Pguci  potUoem 

eau  ampleciunturm  .  Mqiores  sunt .  digiiiy  |  q^Mm  plerq^qu^ 

iiaiuaem     'F^asii  specuä  hiant  defiraciis  ]  pie^ri^,^     X^^fgll 

S(r.  14,  595«     In  seinen  Kurien  lagi^ei;  Jbis  ^^ui^i  ifd\v^ 

472nachOhr.  Geb.  wo  ein  jüdischer  ^«ufjiii(nn.jrhn,.](^u{^ 

und  durch  7'00.  Kameele  fortschaSeniliess*..  Pkäo By^^'^^ 

•eplem  miraculis  etc«   in  Grönov. .  Th^Q^  «4'\(?|v   Tom«  8« 

C^lua  Abhandl,  zu|*  Gesch.  unu  Kunst,  Th.  2,  S^;  17.9» 

Meurttt  BhodMS,  AinsteL  i6f{{^*.  ^calfger^  Aniinadvers^  19 

Chrsniei  Eusebii« 


I  .   T  •  '    '  •  •  • 


'        1.-,    'f         ■     '■  .        r 


V.    INSELN  TÜES  -CRETISCHENoiMEBRES.   i 

'  .  •  •         « 

Das  Creti&ehe  Meer,  ro  niXä^t)g  rKQfiriieop\ 
Mare  Cretiman^  war  von  dem-  Jonis^hett^  dem  Myi^ 
loischen,  Aegaiachen,.  Carpathiscl\en  lyle'6re  u  Voirt 
Hare   intemum   umgeb^.;  .  In 'i^  fQJtgep'd^j 

Inseln: 


.»;  •»     .  r     »jit» 


1)  CRETA,  JT^^'tij  (Candiä)  »).  Bieseh  Nälli«W 
soll  die  Insel  der  Mythe  liach,^  bald  yon  melirerfeil  Fi^au^n 
gleiches  Namens,  bald. von  ernein  gewissen  König  Krei^ 
K^ni>  d^r  mit  den  Eteokretem  ein  AUtdchthon  geWeseilr 
sej,  bald  von  den  Äurilen^  den  iriihesten'BeWöhnek^n  «ir^ 


1)  Eckh.  D.  N.  P  I.  Y.  II„603,    2)  D.  N,  F.  I-  \.  lU  300.'  ^ 


BqjMcns';'  4esgI«i<li«ii'tluth  die  S';igo-  Von  dessen  'ßrudltf^ 


w<iiaiif^  sie  Mdlich  uhter  diis  Ob)ßrher^^(/Ka{t  Voti  Athei^ 
goieth  ;  ^vihd  ab  etidlloh'^eeräüLetf*"  äii^  CUietoll,  ilireh 
AuteHtti^  diM^lbst  geiiöimnen  /  Wftr4  \ "Kreta ''  \x^  aUfk 
Vri^'  der  Roin«r' gegen  diese  letttei^^^rbWHV  Mlt& 


Dewonner  tu-  aem  'v^raoe*,    ar.ss   aas;  TY^^ri  xoi^rc^ftv   Ton 

Suidas  ftärth  V«t'^«^^o»  erkürt  ward,]'  W^l.'die'Ki'^t^s^r 

Iügiiei^*uiicl  Belrfi^er,  ^ti/aTorf  xal  aTvaräcüve^'wärenr.  VergL 

der  Win 'Apogtl  Paiilüs   £p.   ad  Tit'*L'''i2.   ah^efdiirt^ 

Yen:   K!fi}t«?'al2  y^ryoTtxf,    xax0  ^iQioty  yh'aiigig  a^yiff,  ma 

Orid.  de  Art  Ajh.   i, ')98.      „Norp   hac'i'^iui^^ceAiuik 

tantame  urbe^f  qttamtns  sä  menda±' ,   C/V^U  negar^jjridf;? 

nt.'*    8o   tief  kcrnnie^lso  ein  Su^t  lieral^sihl^en^    der 

friiinr  ^ne  Insel  d^r 'Gl{]ck8eli^en'gellöiisseTl-^''(etii.  jprei^^^ 

und  naclfi^niüngs^iiirdigey  Muster  l>iifgei4l6hl^f"Geie^L 

gelniB^   aufgestellt  hatte,   nnd  voll '«w«  iWf  \;^6?T^ 

gioa  des  Zens 'so  vfel^'ti^fFtiche  Sitten  u^iidSrnriclvitu^- 

gen  über  Criech^ffl^h^'  ^usgeganj^eti   Wairenr.  t)^Vjin'  e| 

Lat  k^in*  anderes  'Lan\I ,  iioch  wenigek'  'al)6V'  ifgen^'/emd 

asdcn   rnsel   adf  GriecUfeiilands  Mytliikv'  t^eligiqn'  ixnk 

ituMcre  Staatseinrichtungeh  so  sehr  ^in^e\<jVkt^  £^Is  |$^i^^^ 

Vcr^  Pomp.  Mda^  *,'  7.  •  „%?<^  'iJai  ^tVc^a^dea^  mm 

in  Jnedio  mari^    ingens   et  cenlum   guorulam  urbibus  habt" 

ia/a  Crelej    ad   omniem  promoniofrum   Samanium,    ad 

ocddaUem  Criumeiopan    ijfpmiltil :    nisi  ntaior.  esset^  fyp^^ 

iimäii :  9itn2lis  ßitni^erafä  "Jhbulis , ' ddpe/äic.^ituropäe ,'  /*«- 

tiphües  ei  jiriadride  amorwii^*  '  Muiötaiiri  Jeritqie  Jatoque^ 

Daedaii  operibtis  ^t  Tugdy  'tau  siatione  atqUe  rnorte:  nuixi^ 

foe  tarnen  eo^   qtiöa  ibi  iepÜUi  Tovts  paene   clatum    ifßstl^ 

gixtm  gepulcT'Um  esty  cutnomen  eiiis  msculplum  ost^nauotm 

—  •_      Inter  CoIUs ,    quö3   ibi  nutritujn  Jot'erh  accepiiiius'^ 

fuma  Idaei  numtis  ejfCelfäi^^     Vergl;  lidecl\ 'Kreta,  H  2j 

s.  s  ff.      • 


•         'I  • 


,  Gebirge  ^Fojgelfirge  und^f^^. 

Eine  Gebirgskette  V  die  von  OsteW'^^nacli  Westen 
Ftreicbt«  durchschneidet  die  Insel.  Voh*  dieser  heissl 
die  uftMche  die  weissen  Gebirge ,  JLeuci  Monies ,  t«  -^«v- 


'I 
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j^i^  VX .  wdc)\er\  f  er  Mons  Digf^^maejtu  güwttfi^  der  | 
die  .blÄiden  Vorgebirge  Cofycus-  ^nd  phnaros.  ^Ms^ief,  ml 
T9fi..dein.  Mons  Ificte,  der  dem  Zeusdienft  besonders  hi^ 
lig.wiiir^. gänzlich  verschieden  ist{  die- öfUliche  jihery  v<{ 
einem,  der  y-örzii glichern  Berge^  picUf.  ^/acnj.,  g^l?^"l 
Xki^siti  oder  JLa^tbu  Zwischen  beiden  erbebt  ,i^h,  in  dj 
]!niiUe  der  Insel  der  erhabene  .'/t/e  ,oder,/f/fi,  7^!?  ^^^ 
^d(xZoy  p^iifj9S3  Von  dem  Strabo  a.  a.  O*  sagt:  iTf^iUata  i* 


^96sungen  1200  Tpisen  über  die  I\Ieex;esfl^he  eriiul  * 
.fei^rspU'y'  un^  den  höchsten  iPuiikt  des  ganzen  Gebir 
^ugs  ausmachf*  Au^  ihm  ward ^  d^p  ^Myth^n  der  G 
.cheii'zv*6>lge,9  ;;ii^fis  erzogen^  obschon  VirgiL  G^or^. 
151.  die]  l^rz^ehung  desselben  in  eine  Höhle,,. auf 
B^rg  Dicte  yjerseUt.  Vorzügliche  Vorgebirge  waren,  n 
^trpo  10J  '282.,  gegen!  Osten  das  Yorgeh.-  SaTiuim 
<pder  Samonion ,  v2'(D^«»noy  Sm^op,  ^^das  Hohe'*' gegen- 
Cap.  Salomon^^  und  Kriumeiopon ,  Kgiov  uhwnov,  ^j^i 
l^iddersüi-n*^  gcgca  Westen,  ,  auch  .to  rojipv^  genam 
Vergl.  Di^nv^,  P^rieg*  y.  89.  Vo»  dijBscm.iwciter  iiörj 
lieh  hie|)i,. die. Siisserste  Spitze  bei.  Hojieip^eiu^)  Coryt^ 
j^Offigfi^ri^iri, y  fCiigwof  px^a.  !Pie,  übrigen  , sind:  M 
nuni  ,  \I)iuin  ^  i)repatULm  j  Dictyi^naeum  ^  CadUcm^  Li 
J^ryihrcuium.  .  Öer  beträcbÜiphjSte  Fluf s  ^  ^er,  djurch  Hl 
ßtadt  Gortyna  jBtrömte,  hiess  Lethaeufy  ^i^&aios,  ^''J^j 
^Q..  258.'  bann  «ind  noch  zu.n^nnef^  der  JPfcnu^,^^^] 
ro^  ,  Pol)ierei^y^']\fc^sßUä,  OaxoB ^  Jardanos  ^  von  Hoi^ 
Ödl  $^  .ii02..4j^^  ^71^.  ^enannt^   der  CkUarrhactw  etc. 


"•*  .>v« 


,S    lädt    e. 


Schon  in  .d^n  frühesten  Zeiten  war  Kreta  selir  t 
Wohnt  und  init  einer  ausserondentUphen  Mei^e  von  Si^ 
ten  besetzt.  Hojherus  nannte  sie  schon  U.  2,  619  <I 
hundertstadiige ^  Kgi^x^y  kMaTo/AnoUv,  ^  und  nach  ihm  $'\- 
Scylax :  JiiynfU^tlvai, ixaiofinoXtg ^  darauf  Virgil.  Aen.  3.  H*'| 
^yCenium  urbes,  hahitant  magna^,  uberrima  regna\''  M 
gleichen  *  Horat  Qd«  3?  27. :  ,,,Qude  siimU  centum  tt^ 
^it  potentem  oppidih  Creten,  ^*  Wahrscheinlich  ist  a)  j 
diese  Zahl  eine  dichterisch  runde  Zahl^  und  sonach  la>l 
sich  dann  am  besten  erklären^  warum  Hom.  Od.  17^  l^i 
der  Insel  nur  neunzig  Städte  mit  den  Worten  giebt:  | 
f  Sv&gtonoi  noiXqlf.dmigiaioh  nd  imqvpyv^  tioZi^^/.wo  iH'l 
nicht  nöthig  h^t,  diese  Dif crepanz  zvyischen  der  Dias  ('^ 
der  Odyssee 'mit  der  Xrklärung  des  Ephoros  bei  £li'^^^ 
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iO.  oder  des  Sckoliasfen  helfen  2U  wollen.  ^  ' Jenfit  httte 
gemtiaty  in  der  Hias  spre<Ae' Homer- selbst  Veir  seiner 
Zet^  lange  nach  dem  Trojan.  Kriege^  wo  die  Dorier,  un- 
ter des  Aliliaemenes  Anfiihrutfg^  M&hn  Städte  epbaui  kät«- 
ten ;  In  der  Odyssee  aber  rede  Odysseus  von  der  Zeit 
kurz  nach  dem  Trojan.  Kriege.  Dieser  aber^  der  Sclio- 
Itast,  ¥Pill  wissen^' dass' bald'  nach  dem  Trojan.  Kriege 
durch  dem  Idomenetis  seAnStMte  von  den  hundert  ot« 
sentori   worden  wären«  '  •' 

jt^    Siädte  an  den  Küsten* 

hsk    der  Westküste  lag  zuerst  xdie  iSt.  Diciamnam, 

JUuift909t    nach  Strabo,    oder  -Diciynna ,'  nach  P.  Mela^ 

nah  bei    dem  Vergeh.   Bictynaeum,  dks   auch  JE^^tezMis 

und   Cimarow    genannt  wird  ^   Tön    dem    Berge-  Dictyn*- 

naza» ,   wo   die   Duxna  '  JDidtjnna   oder  Britomartis- ,    die 

Crftsterin    der  Fisehemetze,   sich  in  das   Meer- 'Stürzte^ 

um  den  Umarmungen  des  Minos^zif  entgehen  ^   und  w4 

ibr  Hanpitempel  stand.   Str.  iO**  Callimach.  H.  in  Dionys^ 

SoluL   e«   il.     Darauf  folgten  die  Städte  Cisamusj  J^lcaM 

fUK,  (Chisamo)  Cöryeus,  KiiqvMog  Sn^  uiü  n6ktpt  ain  Yar* 

geb.  g;leiches  Namens  ^(Cornico) ;  Phaia^atna^  ^a^aau^u, 

auch  Phaiasarnae^  nach  Seylax^  merkwürdig  durch  einen 

Tempel   der  Diana  oder  deir  'ä^ifu^  JUtvpti.    Polyb.  SS^ 

15.    Pt.  3«    SylasC;  Stepki.  S.  I^ffünien.     Chersonesue,-  Xt^^ 

9irtflo^t  auf  einer  Halbinsel  gleiches  Namens*     Inacho^ 

rrmmj  ^Iraxo^iw ,  Ptol.  3*  n^h   bei  dem  siidwestL  Prom. 

Cnametopon.-  An  der  ßuäseüe  lag  Lisaa^  jüatsm^y  auch 

2iwsa.     Scylax.  Pt»  3/ nah  am  Proiii.  Hermaea;    Tarba, 

f^Kfß^      JPhaecilasium,  *Phoenicue^   ^oiputav^,   Hafenstadt 

auf  der  Siidküste^  bekannt  aus  Pt  3.  Steph.  S.  und  Act. 

Aposl.  27>  12^  wo  er  Phoenix  heisst;  aueh  Phoenix  Lam* 

ptt  geni  bei  Str.  10.    Elechrai  am  Fl*  gL  Maiti*    Pt   3. 

JinUy  ain  Prom.    Melabii^;  Auf  welches,  das  Prom.  Ma-^ 

talia   folf^e.      MetdUum,  Mh'aXloify  Leben^  ödtwLeb^nOj 

Jiftrsra,   ehi   dett  Gbrtyniern  auf*  der  Sädkijate  gehören^ 

der  Seebafen  nebst  Handelsplatz,  nach  Strabo  40,  255i 

und  berühmt  durch  ein^n  grossen  Tempel  des  Aescula* 

pius,  Pausan.  Corinth.  86.  nnd  Philostr.  0.  Apoll  9,  11: 

i^tofghtSii    ig  TO    Uqop    to    jiißf^cti^y   lof»    d^  'Aaihnntoir   näl 

momq   4  *Aaia  ig  %6  ill^ym^ov   ov%»  ig    io  *It^op    sovt« 

^vwt^oiut  ^  Kgn^.    Hierauf  folgt  femer  an  der  Südkvste 

Inaiite,  SX^&tog  oder  "itüipog^^y  nach  Herodot.  4,  151«   Hte* 

rapytna,  'li^cmiwa,   PL  4,    12.  Steph»  B.  Str.   10#  Dio 

1)  Eckb.  D.  N.  P.  l.  y.  II,  316.     2)  D.  N.  P.  1.  V.  H,  314. 
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Cam.  99,  ier  Hierapydaa,  BcbfejhjL    ,Naqh  Steplu  auch 
-Cainiro^f,  KtifUQQßy  .C^rbq ,  KvQßUf  und  Pytna^  Jlmra  ge~ 
naunt.    Sie  trug  ,auoh  den  Nainen  Hierapeiroy  'Ut^a  mrua, 
Pt  3>  17*  (Gierapetra,  und  Girapetra) ')•  Jiienna;  Iah. 
Theodos.  .  Sie  lag  nah  ain  From«  Erythraeuin.     Auf  der 
OHthiUte  Isgj  zuerst  /^/^0  oder   Itanus.,  "itwog  (Silano); 
Herod.  4,.l5i.  Pt.  3,  17.  Steph«  B.   nah  am  Prom*  Sac- 
ruin,  in  welcher  der  Moxis  Dycte  auslief!    Lcmaeaj  Ja- 
aoda*^ ,  Act*  Ap.  5{7j  8^  nah  am  Yor^eh^  Samonium,  in 
einer  Gegend,   die  viele  treffliche  Hafen  bot.     Auf  d<T 
Nordküste   folgte   IMinoay  Mwtaa^    Pt^    3,    17.    PI.  4,  12, 
mit   gutem  Hafen,    Cytaeum,  Kvraiop  (Settia,   oder  Se- 
thia).     Pt.  3,  4.7.  PI.  4,  ia>    ^cadesy  ^AQHtidts  ^ohg  Kni'r 
uiit   Ste^h.  B.  Polyh*  4.  53.     Arcadia^   PI.    31  >   4.     Se- 
neoa  Q*  N.  3,  il*    ^roade^  Tab.  P«  (Kloster  Arcadion). 
Camara^  Kaimqa^)\   0A<« '0>U>u^,  t berühmt ,   nach  Paus. 
Boeot.  40.   dui-ch  ein  höl^rnes,  Standbild  der  Britomar- 
tiSk    von  Daedalus.     Lypastusj   Avmnogf  PI«  4,  10.  ^tr. 
10.  StepK.   B.   Nonn«  Dionys.  13^   235;   am    nördliclun 
Cheraoneaus.     Jferacleumy   to  'H^dnluQp  (Candia,   jetzige 
Hauptst   der  Insel) ;   Str.   10.  Pt.   3,  17.    .$ie   war  die 
Hafenat,  von  Cnossus,    die  1^  Stunde   südlich  von  ilir 
im  innern  Lande  lag,  wie  sich  noch  aus  den  Tfriimmern  er- 
kennen lässt  Sie  lag  am  .Fl.  ^eratus.  ^poilonioj  '^toIäo»  m. 
Steph.  B.  Panormua,  Jlavo^fWQ,  PL  3,  17,  oder  Panlwr- 
mum  4,  12.  ein  offenei:  Hafens  ^Jftaüium^  PL  4^  12;  »i" 
Prom.  Dium.    Panlomatriuin,  Hoa^ogiisgiopi  auf  der  West- 
seite derProm«  Dium  (C.  Sassosp>j  Pt.  8,  17.  P).  4,  U' 
Steph.  B.     Mileius  (MiletonOf  FL   4,    12.  ,^Iihiüiymiui, 
'Pi&vfiva  (Kelimo);  PL  3,  17.  PL  4,  1«.  Steph.  B.  der  sie 
Bhkhymnia  nennt.     Amphin^aüaj   *A(Ui^xtlXa ,   PL  4^  12> 
Steph.  B.  im  Meei*buseni  gleiches  Nitmens;  am.l^^i^i.  Pre- 

{»anum^  an  dessen  Westküste  die  zweite^  MfnoaiMipfio^  (1^1^- 
etio)iy  Pt^  3>  17^  oder  das  üfMOH/is  des.ßL  49^12.  la^- 
hüThiä  q^donia,  Xnömtidti^y  (Qimea)y  welche  Sträbo  10, 
264.  neben  Cnossus  und  Gortyna  zur  grössten  Stadt  von 
Kreta  maoht»  Sie  war  berühmt  durch  ibr«A.  Handel, 
ihre  geschickten  Bogenschützen»  die  hier  zuerst  mit  vor- 
züglicher Sorgfalt  gezogenen  Quitten ,  die  McUa  Cydonia^ 
die  davon  ihren  Namen  bekainen^.  und  den  Tempel  (1^^ 
Artemis  Britomartis  oder  Dictynna^  die  sich  vor  dem 
sie  verfolgenden  Minos^«  wie  oben  bei  Diotamnum  schon 
bemerkt  ward»  in  das  Meer  gestürzt  haben  soll^^  aus 
dem  sie  von  den  Fischern »   durch  ihre  Netze  (<k  olUbff 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  313.      7)  D.  N.  P.  I.  V.  If,  3f5. 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  306--332.    4)  D.  N.  P.  L  V.  H,  34^. 


C   R   B  T  A«  27S.' 


1}  gerettet  worden  sey,  woher  dann  ihr  Name» 

Sage  lijtt  sie  von  Minos  gegründet  und  nach  Kydon, 

Sohn  des  Apollo  ^    genannt  sejn ,   da  sie  auoh  desshalb 

Apollonia   gel^issen    habe«     Vergl.    Virg.  EccL  :  10^  59# 

SiL    ItaL    IO9    j^6l;     ßiodoiv  Sicnl.    5»  79.  Liv. .  a*^,  60* 

Ftor*  3,  7«  der  sÜB  eine  Metropolis  nennt.    Airf  diese  St. 

{tilgt    an    der  Nordkiiste   EUa.^  ^lüdu,    nach   I>iog.    von 

Laerte  das  Vaterland  des  MysO ,  eines   der  sieben  .Wei« 

sen,  Steph«  B.  Pergamea,  n§f/afdu,  MOy  nach  Plutanch.. 

in  Ljourg»5    Lykurg  der  Gesetzgeber  der  Spartaner  ge- 

siofheii    und  begraben  seyA  soll:   h  Kgiirri   uatnß^aarta» 

JAf/aftdag»     PL  4>   12«    oder  Perganius>  Yirgil:   Aen.    S; 
132.  ('. 


S*     Städte  im  irmem  Lande. 


I  , 


Ker   ist   auf  der  Westseite   zuerst  zu   nennen  Por 
fyrrkema^  JloXtf^ffrla^^y  die  nach  Steph.  Byz.  s*  t«. ihren 
Aanen  von    ihrer   grossen  Schaafkucht  erhalten .  habeni 
soll:  notiq^iß,  nilig  K^r^gi  anotov  nolXa  (tjpauy   tovviatt 
9foßasa  tx9t»*    Polyb«  4»  53.  Pt«  '3>  17.    Scyjax  nennt  sie« 
Folfrrhena    und    PL    4>    12»    Pofyrtheniuin*      li/iamtH^Sy 
*Pif9ogt  mit  einem  Hafen»     Pt»  3,  17.   PL  4.  i2,'Cania^ 
mam  (^?}»     Darauf  folgt  j^ptera^'  ^Amti^a,   del'^n 'If  irfenstw; 
Cissamos   war;,  mit  einem  Tempel  der   Yetius- Urania« 
Str.  10.  Fl  89  17.  nennt  m  u^pteron,  UarrefiayiPL  49  12. • 
Jptems.    Steph»  B.  TephiÜs,   am  &L  Tiftyrus;     Artaeina 
^tr  Efjmacma,'r^emtlrcu    Lappa,'  AJatnu^   die  naoh  Di» 
Cns.  My  von  Metellus  mit  Sturm  erobert  ward>   iron< 
andern  llampe^  Aipm^,  genannt^  die  Agamemnon  erbaut 
kaiie.    ElButhermi  *ElBv&igou^')f  nah  am  IVL  Ida^  westlichv 
fon  Metellus  durch  Verrath  eingenommen.    Marathuaoy. 
Blela   S»  7.    Hblopyxot,  Mela  2,  7.   gehörte   nebst  der, 
Toriiergehenden  tu   den  TondigUchoren   St.  'der   InieL 
Rhjtmmj  'Piuor)  Hom/IL  2^  ^48.    'Viell.  die  üh^tklmna 
des  Steph.  B.  Phae»iu9j  fputatog^ .  groue  y  von  Mmofe  «li«t 
gthL  am  FL  Lethaeus  angelegte  oL  y  südlich   von  ßor- . 
tynia«     Hom.  O*  5)  43.    Str»  10*  Diod.  Sic.  5,  78;  .PL  4^^ 
12.  Steph.  B«    Aus  ihren  Trümmern  soll  Oortyna.'.ver^i 
graiiert  worden  ^eyn').    Gortyna^  Viqjwt^,  od*.  /iS^nnr.^)»: 
die   als   eine   der   drei  i^Mmäglichsten  Städte  .der:In$el> 
sehen    Yon   Homerus  im  Sohiffscatalog   die    ununauerUty] 
nviocev«,  genannt  wird^   wahrscheinÜoh  :graeelairt>aus . 


I)  EcKh.  D.  N.  P.  L  T.  ir,  31f.     2)  D.  N.  P.  L  V,  11,  312. 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  11,  310.    4)  D.  N.  P.  L  V.  II,  316. 
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ät\h.  pk6mc*   ÜJwritB    „Befestigung^    ummaäiBrier  Oti;^^ 
obvrohl'  sie  nachher  ^'Vie  wir  aus  Strabo  erfahren,  im- 
mer ohne  Mauern,   ind^iotog^  blieb»     Nach  dem  letztein 
lag  si<^'>  in i  einer  Ebend,  ^  ntditfy  und' hatte  Lebena  und 
MeUtUdim-  zu  ihren  Hilfen*  und  Handebplätsen,    besass 
ebenfalls  einen  berühmten  Tempel  dier  Artemis  Britoiirat- 
tis,  nind  ^s  strömte  der  Lethaeus  'durch  sie.     Nadi  Fans. 
8y  94.  :war  Gortys'^   des .  Rhadamanthus   Sohn^  ihr  liv- 
baucr ;  übrigens  trug,  sie  -auch  die  Namen  Larissoj  JJil- 
locisy    Cremnia*     Naeh  Eustath.  zu  Dlion.  Perieg.    T.   8S. 
hätte  sie  Taurus^  der  Eatfiiteer  der  £ui*opa>   gebin- 
det/ U9d  nach  Solinus  c.    ii>  hätt^  Taurus  die  Curopa 
auf  dem  Fluss  Lethaeus  bis  in  sie.  hei* JingetrJigen.    Wahr- 
scheinlich sollte  durch    diese  Sage  Gortyna  als  eine  der 
ältesten  Ansiedlungen  der  Phönicier  oder  Cananaeer  auf 
Creta   bezeichnet  tverden.,,    Nach  Com»  Nepos   Haunib. 
9^  ward  diese  Stadt  durch  Hannibal  merkwürdig.   Noch 
sieht  ^inan   ihre  Ruinen  th  der  Nähe  der  heutige A  St. 
Ajousdeka»     Nördlich  '  Von  tkr^   jenseit   dem  Idagebir^c, 
lag  Ampelos^'*'Afingko9;  Pu  S^  17»  PL  4,  12«    Darauf  foli^le 
das    sogenannte    Qrahmal  des  ZeuSf    Jovis,    Sepidcmm^ 
mehr  nordöstlich,  nebst  der  P/tmsgrolie,  Panona;  sodann 
Cnossusy  Kvdaaog^^,  Ruinen  südl.  von  Canea^  die  gleich 
berühmte  Nebenbuhlerin  von  Gortyna.    Wahfseheiulich 
yr4n  «dem    phönic.  y    noch  im ,  Af  ab.   erhaltenen  Canoss 
„Se/iaU^^   fügo    die  Schattskidi.    AucAi  sie  erwähnt  Ho- 
•meru*  a.  -a;  O.   schon   als   eine  sehr  bedeutende  Sta<j^ 
die  übrigens,  noch  voll  dem  sie  durchströmenden  Fluss« 
den*  Namen  Cera/iM,  oder  Kal^ato^,  trug,  wie  Strabo  10) 
berichtet:   •^xonUIto  ^    Kpwiaog' Ktd^tnoq  n^oxtf^,  »h^aivvuoi 
T»  na^itg^Mvti,  itotofuS»    Vergi.  CaUimach.  I|yi^.  in  Dian. 
▼;  44.  nebst  dem  Scholiasten.    Nach  Hom.  a»  a*  O.  ^a^' 
sie   die  Residenz  des  Mino« ,    hatte  30  Stadie»  im  Uin- 
fange,''ünd  ihr  Hafen  hiess  Herakleion«    Nach  Cicero  de 
NJ  D.  3,'  31.  Lactant^  1,  11.  u;  A.  zeigte  ^man  in  Cnos- 
sus  ebenfalls   ein  Grabiilahl  des  Zeus.    In    oder  bei  ihr 
befandsi^h  auch^  nach  P<aus.  1^  27.  Plin..36>  18.  Diod. 
Sic.  61«    das  berühmte  LabjrinÜi^  worüber  Siebers  Kei- 
seh  \Xhd  Hoechs  Kreta  nachzulesen.     Ueber  die  IVIaciit 
und .  die  Kriege  dieser  Stadt  tergL  PolyB.  4^  54.    ^^^^ 
Lucan.   PharSi  S,    185  waren  «uch  die  Cnossier  als  ge- 
sthickter  Bogeiischützeii  berühmt»    lOestlich  von  Cnossus 
lag  Lycius^    Avxxo^y   auch  Kytlius*),   die  vonPolyb.  4. 
53.''fürii€ine  Ansiedlung  der  Lavedaemooier  ausgegeben 

Eckh.  1)  D.  N.  Pi  L  V.  II,  308.  u«  P.  l.  V.  IL  3oa      2)  D 

N.  f.  L  V.  II,  316. 


*4 


O  ^   B  'T  4>  •     (   .  .»  %Tl 


mi»A  und  die  bestem  Bürger  ensogen )  katfei^:  tft>^^  An* 
4cre  weaiger  bedeutende^  ö&tUch  liegei^de*  St.  vir^rei|: 
Myrina;  Pliorae;  l^Iierapnae y  Cylissiäs;  Efyrus^^^;  Ocui- 
iM.^)y  Ühaucua'^y;  Prtuaus  ;  Tegeae ;  Th^nae^^ ;  An^ 
muMj  mit  einein  Teanpel  der  XUthyia,  wie  BLom.  ^Od*  X9, 
iSS.    berichtet   kat 

Neuere  HsiüÜHniitel  zur  geaauern  Kenntnis^. 4er  In- 
tel Kreta  haben  9  ausser  Meursius  in  seiner  bekannten 
Sekriil:  Greta,  Rkodu»,  Cyprua  1^75  ^\  S^.  C^ofx  des 
aadens  gouvernements  federatiCs,  et  de  la  legislai(i<m  de 
Ckfte,  Paris  1799^  und  C.  F.  JSeumann,  Aeniin.Creti- 
caren»  fpecbasn^G^oetting«  1820 ,  Yorziiglich  Dr^  JSuu'/ 
Moect,  in  seineia  uufasseadea  trefllipheh»  Yf^rkß^:  ^Msh 
S  Sande,  Göttingen  1823»   geliefert 

2^  Kleinere  Inseln  um  Äreta,^    Diese  waren  folgen- 
de^ die  mit  des  Plinius  4,  12.  eigenen  Worten  anzufüh- 
ren, kj^er   l^nreiph^n  wii:4:    t^Reliquae  circa  eqm  (^Cre^ 
tom)  anie    Peloponneeum   duae   CORICÄE  (Garabusa), 
Udi^em  MYL^E  (Gi^igsa   U]\d  Listo)  \  et  latere   Septem^ 
Irioaalij  dextra  Cretam  habend^  oantra^  Oj^doniam  LEÜCE 
(S.  Teodoro>   a   duae  BUDROAE  (Turhiru)}^   contra 
Matuijn  J>JA  (Statidia)^    con^ck  Itanum  promo^^ium 
ONJSLAy  LEU  eil  (lileine  Felsen);   cgntra,  HierapyUiam 
CBRYSA  (G^idecognisa) ,    GAUDOS  (Gabpsa).      Eo^ 
dem  ira4:tu  QPHJVSSAy  BUTOAy  ARADtJSy  circum^ 
vec^  Ctiumetopon  tres  MUS  AGORES  (drei  Felsen  ohne 
neueren   Mamen)  adpellniae*  ..Anle  Sammonitfnhpnomon^ 
forium  rUOCEy    PhATIAEy   SIRNIDES ,    NAULO- 
CBOSy   ARMENDON,  ZEPUYRE. '«    (Alle  ebeniiaia 
Uevit  ^eUeninseln,  ebne  feste  neuere  PiMo^n)^ 


't  t  ii I  *  ^' 


VI  INSELN  DES  CAR?ATHISCHEN  MEERES 

Das  KarpcUhische  Meer,  TteXayogi  zo  KaQncf," 
d^LO^y  Maare  Carpat^uany  log  zwischen  dem  Kreti- 
schen >  Myrloiecheu  und  tkai'ischea  Meere  upd  ist 
el)en£dls  ids  ein  sehr  unruhiges  und  unsicheres  Meer 
bekannt  geworden.  Vergt  Horat  Od.  1,  35,  Pro«» 
perl.  El.  %y  5.  Ovid.  Am.  2,  8.  Juyen^,  SaL  14, 
277»     In  ihm  lagen  folgende  Inseln; 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  312.     2>  D.  N.  P.  I.  V.  H,  805. 
'S)  1).  N,  P.  !•  V.  ü,  %K),      4)  a  N.  P.  L  V.  U,  331, 
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I  ' 


1)  •  Di^  Ih»«l  CJRPATHÜS ,  Ka^m&og ,  auch  Por^ 
phfrk  JTo^q>ifgU,  genannt.  Diese  war  in  dieser  Gmpp«^! 
die   grCsste    und   wird  «chon   von  Homer  Ti.    2«   2^  670. 

-genannt:-  Ot  f  aga  NUtvqov  t  tlx^y,  Kqiita&ip  x%^  iC»a^] 
V«.  Auf  ihr  waren  die  voi'züglichaten  Städte  JPo8idium\ 
und  Nisyroft.  Bei  Strabo  10^  heisst  sie  Tetrapolis»  Ver^!. 
übrigens  über  sie  noch  Strabo  10^  Plin.  5«  31»  Gegeuw. 
heisst  sie  Scarpanto* 

2)  Die  Insel  C^^SUS,  Kaaogy  die  südlich  von  Car- 
pathus  lag« 

3)  Die  Inseln  STRNIDES  und  PLATAEAE^  wU- 
'ituiu,  westlich  von  Carpathus«  Diese  Inseln  gehör teu^ 
nach  Plin*  a«  a«  O*  alle  den  Rhodiern. 


VIL  ,  INSELN  DES  INNERN  MEERES. 

Das  innere  Meer^  Mare  intermun^  welcher  Na- 
me nur  ein  allgemeiner  isti  enthält  an  den  Sücl- 
küsten  von  Kleinasien  hin  dasjenige  Meer^  welches 
man  theils  mit  dem  Namen  Mare  Lycium  und  Pcim- 
phyliuniy  tlieils  Mare  CiUcium  zu  bezeichnen  pflegle. 
Die  in  diesem  Meere  liegenden  Inseln  sind  folgende  : 

1)  Yön  Khodus  aus  örtlich  zunächst  lagen  die  In- 
seln MEGISTE,  Mtylarn,  DOLICHISTE ^  Jolix'm. 
CRAMBÜSAy  Kgifipovaa,  ELEUSA,  'Miovaa,  die  Pliu. 
5,  31.  insulas  ignobiles  n«Minte,  Vergl.  FU  69  3*  l^i^* 
87,  22.   Steph.  B. 

2)  Mehr  genannt  von  den  Alten  waren  die  näher 
an  der  Küste  ^  dein  Vorgebirge  Taurua  gegenüber  lie- 
genden drei  CHELIDONIAE  oder  die  ^  Schwalbenin- 
seln^^  Xthöoviayy  wohl  besonders  deshalb,  weil  sie  den 
Seefahrern  höchst  gefahrlich  waren.  Strabo  14,  sagt  von 
ihnen:  Jü^*  liqa  axga  nal  ai  XsXiöovia^  xQÜg  vftOQi  f^^" 
Xtlot^f  Tiagiaoi  xo  fiiyi&ogf  oaov  nivtt  <nadioig  uXXyloiy  Öu/oi*- 
aai,  Dionys.  Peiieg.  v.  505.  versetzt  sie  innerhalb  des 
Vorgeb.  Patar^emn«  Nebst  andern  Inseln  dieses  Meeres 
nenut  sie  Plin.  5,  31.  „In  Lycio  niari  lüyrisy  Tekn- 
diHit  AtieiehusHüy  Cypriae  tres  steriles,  et  Vionysia,  p»"'"^ 
CareiJia  dicta.  Deinde  contra  Tauri  prouiontoriuj»  p^''*^ 
tiferue  namganlihtis  Chelidoniae  totidem.**  Vcrgl.  ^^^^'^ 
2,  7.  Pt  5,  3.  Steph.  B.  der  Corydela  und  MelcuüpP^^ 
noch  zu   ihnen  zäiüt. 

3)  Südöstlich    unter   diesen  Inseln   lag  die  gi'össtc 


'  C  Y  P  K  US.  27» 

oad  liea^nteiidste  CYPJHUS^  KvTtq^")  (Clpv^,  bei  4en 
Türken  Kiliris),   welche  •iiqIi  die  Majnen  Acamanihia^ 
CertMMitSj  jiffpeUa,    Amathusia  y   Macocaia  ^   XJrypion   und 
QUmiay   nach  Plin;  V^   dt;  getragen  haben  soll.    Nach 
Lyoophron  Cass»   447.  ward  ete  aoch  Spheeia^  JS^Ww» 
genannt.      Hierülier  bemerkt  der  Scholiast:   EmAAto  ui 
Ktfmnia   (wobei   er  sich    auf  Nonni   Diouys.    13>    441. 
stützt)    tig   fihf  *Ar9f9iihrif  4»  t^r  mql  Kvnqav  XsyMy    6ia  to 
h^anjfBwu  avf^  M^ag  ol  ilxov  ni^atay  ig  da  StPtt/oQog  diß  rf 
lu^  Nfflmw,  Sta  xo  9X^a^  nollit  i^üxift  Sf  tti^ata  »aXovau 
ßfmpeJB^  -oder   Hominset  hätte   sie   demnach  von    den 
Wnartigen   Auswüchsen  geheissen,  M^che  die  Bewoh* 
ner  derselben   (im  Gesichte)   gehabt  hätten.    Anf  jeden 
Fidl  scheint  Myproä  der  ältere  Name  gewesen  •  m  se/ni 
den  sie    von   ihren   frühesten,   bekannten  phönicischen 
Ansiedlern  empfing,  welche  die  LawMonia  inermi»  Lhm. 
bndig  in  ihr  fanden^   und  da  diese  Copher  hi^ess,    die 
Imel  darnach  bendnnten.     Es-  ist  dieses  Gewächs  über* 
hsvpt  im  Orient  sehr  beliebt  und   nicht    selten,   trägt 
tnubenfönnige,  weissifche   und' wohlriechende  Blumen^ 
woraus  das   so  sehr   gesuchte  Salbenöl,   JCv^r^fOv  SUxioiV 
bereitet   ward^    wird  von   den  Arabern  Alhenna^  und 
von  den  Hebräern  im  Hohenl.  Ae9cheol  haecopher   ge« 
naant,    was   die  Vulg.    mit  Botru»    Cypri  wiedergiebt» 
Wenn  nun  die  Mythe  berichtet,   dass  dieser  Name  von 
der  Kyproß ,  Tochter  des  uralten  Königs  'Kmyra»^  stam* 
me,  der  als  Heros   und  Tonkiinstler   ein  Liebling  des 
Afollo  gewesen  sej,    auch  über  Assyrien    geherrscht, 
Vapbse    ei4»a«t  und   die  Einwohner   der  Insel    in   der 
Kumt  des  Ziegelbrennens,  wie  im  Gebrauch  des  Hobels, 
der  Zange  und  des  tlammei*s  unterrichtet  haben  soll's 
so  hat  hier  nur  darauf  hingewiesen  werden  sollen ,  dass 
4ie  ersten  Ansiedler,  welche  Cultur  auf  der  Insel  einge- 
liibrt,  Syrer  oder  viebnehr  gewesen  wären.    Vergl.  Ho- 
mer. 2*  i1,  53»  Plin.  7.  5d.    Stf*.  e  und  14.  Mela  ^  t. 
PL  2,  83.  Thuc,  i^  73,  Pt   5,  13«  Arrian.  £xpv  Ait  2, 
31.  Diod.  Sic.  19^  59*  79.   SO,  50.    Herod.  1,  72.  Poly- 
senp  4,  7.  5,  20.  Agathem»  1^  4»  Justin«  5,  6.  Tacit  H« 
2,  2.  Ann.  3,  62«  Caes.  B.  C.  3,  402.   Paus.  Boeot«  am 
Schlüsse.   Aristot.  Mirabil.  t  JVlacoabf   i^y  SSt  Act«  Ap. 
ii,  19t  I89  4t  15,  39t  27j  4t 

Gdfirge  y   Forgebirge  |  •  Gröesß  und  ßoden^ 

Gebirge,     Olympus  y  "Olvpro?  (Elimbo};  fast  in  der 
Mitte  auf  der  Südseite^  mit  bi'ustförmiger  Spitze;    zw. 

1)  MOi.  Dt  N.  Pt  It  Vt  n,  84t  R  üt  88-.^9(W 
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den  St  Amatliii»  und  Citium.  ^Str«  14.  Pt  S,  IS.  Forf^. 
a)  gegen  Westen :  /V;  Zepkypium,  x^qfv^r^  bei  Paphos^  u. 
Vr.  AcamaS'y  ndrdlieh  über  dein  Vorbergeh.  bj  gegen 
Norden;  J^r.*  Caüinuga ,  bei  Soloe^  und  Pr.  Crqmmyon^ 
bei  Lapethos.  o)  gegen  Ostens  Pr,,Dm€wetun^,  Pr.  Elaea 
und  JPr.  Pedahtm.  d)  gegen  Süden:  JFV*.  TAron/^  bei 
Throni,  Pr.  Dades,  Pr,  Gium,  Pr.  Curitu,  \Pr.  Phi^ 
rium  und  Pr.  Drepanwn^  welebes-  dem  Pr*  Zephyriujii 
zunächst  stand. 

Die  Lange  ^der  Insel  von  Osten  nach*  Westen  Le- 
träft  83  und  ihre  grösste.  Breite  gegen  Ii«^i6  geojsrr. 
Meilen.  Ihren  ganzen  UmAüftg  «hat  Strabo  auf  3420  Sta- 
dien geschätzt  Berühmt  vn^  sie  iiwneF  dur^h  ihre 
ausserordentliche  Fruchtbarkeit  ab  allerhanid  Früchten 
und  Gewächsen,  besonders  an  Wei^i  und-Oel.  Dichte 
Wälder  bedecken  ihre  hohen  Gebirge  ^^  wo  der  Schoee 
sich  lange  Zeit  -im  Jahre  «rhielt.  und  hierdurch  der  In- 
sei  eine  Temperatur  ertheilte,  bei  def  aUes  leicht  gedei- 
hen konnte.  Sehr  reich  war  übrigens  das  Innere  ihres 
Bodens  an  Metallen ^  vorzüglich  an  Kupfir,  welches  da- 
her auch  durch  die  l^aleiner  von  der  Insel  seinen  Na- 
men (Cupriun^iKupfor)  bekam.  Vergiß,  die  «usfiihr- 
liche  Schilderung  bei  Strabo  14:  Xor    aqttifp  f  ovSf^ik 

4p  Taftaaaif  (unerschöpfliche  Kupferminen  im  Gebiet 
von  Tamassos)y  ir  olg  to  ^9X%ßr!&ig  (Kupfervitriolwas- 
ser)  yl^naiy  nal  o  iog  xov  x^lnov  (Grünspan)»  Tt^ofu; 
mrqmag  dwifHig  ;r^if(nfio(.  Piese  Nachricht  ^  die  an  und 
für  sich  schon  sehr  merkwürdig  ist,  wird  aber  daim 
noch  weit  bedeutender,  wenn  vfir^  nach  der  Angabe 
des.  Herodot  69  90 ;  daas  die  Phomcier  sich  9ehr  früh  in 
Cfprus  ange9iedeUy  noch  die  echarfiiinnige  .Vermuthun^ 
über  die  Ableitung  des  Namens  Tiikoaaoq,  von  Themas 
.^dk  Sohmehvng*^  des  Kup|iDrS|  l^ei  Bochart«FhaL  594. 
damit  vergleichen« 

,.  .  ■-...... 

Q  t  >  &  d  t  9* 

.Bis  zu  der  Zeit  Alexanders  des  Gr.,  322.  v.  C|»r. 
Geh  ^  war  Cypern  in  newv  kleine  Herrschaften  gefheilt^ 
von  denen  eiue  }«de  eine  der  vorzüglichem  Städte  zum 
Mittelpunkt  hatte.  So  sagt  Pomp.  Hlela  2,  7,  5:  99^'^ 
unu^  quem  n^a^fimum  AaiarepipU  prope  media f  CyproSt 
ad  oHuni  occaswnqtie  se(^  itfirniUen^  recto  fu^go  irUer  Cil*' 
cia/n  Syriamque  porrigäur;  inge/iSy  lU  quae  aiiquando  no- 
fern  regna  ceperit  et  nunc  aliquQt  urLee  ferat*^^    Vergi« 


c  T  ^  E  ü  a.         ,  Wl 

fUa.  S,  SA:  yyCäk^im  rnß^  (Jfpmn^  ia^^^  4id'oritim 
öecantmqma  Cäicia9f  4c  Syrw  objeciatn^  quondam  no^ 
V0tm  r^gnorum  sedem»^^  Diod«  Sic«  16,  40:  JlaXug 
fovr  m^til^pn  itmm  g   ino  ü  ttmu^  y^9X^  ma/^m  fwigi 

•^  ßmmtkia  ff;  fiir  viUm  ofxoprm*    Dqmpach.  war  die  Ae« 

CJcrnngsfonn  dieser  qi^u»  kkinen*  Staaten .  Bionarchisol^ 

&  aber  wahrscheinlich  aufliörte,  nachdem  die  ganze  hi|i 

sd  wahrend   der  Belagerung  von  Tyms  unter  Alexan^ 

dos  Oberherrschaft  kam*  Später  herr$9btea  jiber  si^-^it 

Piftleiiiaer,  daraitf  die  Rebner  ^  wo  sie  von  Auguatu^.j»! 

fbcr  PfOTsnz  gemacht  nvard^  wie  Straho  a«  a<  O«  barioh^ 

let     Die   nwn  ebemaligen  Hauptstädte  waren  folgende; 

^eJMStfy  Pathos  y  AnuUhui  ,  Soli,  Lapathos ,  Curiomf  Cir 

tionj  Marion^  Gnyreia.    In  den  frühesten  Zeiten  hatte  die 

Insel  seit   590  vor  Chr,   G.  schon  un^r  der  Oberherr- 

s^afl  der  Aegypter,  zur  Zeit  des  Amasis^  sodann  seit 

US  tw  Chr.  G.  unter  der  Herrschaft  der  Perser ,  Ton 

CiHibysee  an,  gestanden;  im  lahre  322  vor  Chr,  6,  kam 

di  «Bier  die.  Herrschaft  d^  Maoedooier., durch  AlexAAr 

itr$  nach  dessen  Tod  sie   dem  König  Ptolemaeusy   und 

senach  Aegypten  abermals  zufiel ,  mit  welchem  landi 

sie  cndlioh  die  Römer  zu  Beherrschern,  Vekam«  • 

.     -  '  '    . 

^,     Städte^  an   der  Nardhüsle^ 

• .  .    .  •• 

jtnmoe^  ^Jjqcwi^^  friijier  Marion  (unbest))  na^li 
don  Nainen  der  Königjii  von  Aegypten^  .mit  einem-  hei<- 
ligen  Hain  des  Zeus^  nah  am  westlioi^  Uegenden  Vorgebt 
AcawHk  Diod.  S«  i9i  59.  Stepb.  B.  PUn.  SoUy  ^oio»')^ 
ertlich  TOm  Vorgeb,  Callinusa,  eine  der  n»i»n  Haiiptr 
slidte,  die,  nach  Plutarch  im  Selon ,  ib^en  Namen  von 
dem  Athen,  Gesetzgebei?  SoUm  durch  seinen  Gastfreund^ 
den  König  Ton  Aepeia,  zum  Dank  ^Aßir  erhalten  habei^ 
seU,  dass  er  ihm  gerathen^  diese,  seine  Stadt  in  eine 
schöne  und  fruchtbare  Ebene  aus  der  jGcihirgsgegend 
herab  zu  versetzen,  P(ach  Atrabo  t4«  wtr  sie  Ifisra  c/o.we 
wA  Sif er  *^9^o^T^€ sei*'iai3oft  Lapaihi^h  jda^a^pg^y,  ebenr 
falls  eine  der  netsn  Hauptst  nebst  einer- guUn  Hafenatan 
tion,  nach  Strabo  Stpo^ftoi/  ^owo^  wasBochart  Phal«  354. 
aus  dem  Labüha  dep:  Arab«  y^siare,  oammoitari^'  erklärt. 
Bei  ihr  floss  der  Strom  L^bithus.  Ceroruoj  Kiqwtia  (Ce^ 
rines);  Ft.  5»  13  ^  auch  Cernia,  Csrynaia  und  Cerynia 
genannt,  Diod.  Sic.  19^  59  und  79.  ccylax,  Macuricfy 
JUnof/e  (unbest«)-,  Pt,  5j  13*  ^phrßdisüim,  'dtp^odia^w, 
worüber  Strabo  14«  nichts  weiter  sagt,  als :  eis'  AtpqodUswry 


m    mv  ^        .  .     k  .... 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  l.  V.  111?    2)  D.  N.  P.  I.  V,  lir,  86? 
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Ubt^'  S  mtril  *N5  >?<ro^',  70  Stiulteil  von  SalaiAts  entfernt 
Darauf  fol^  «das  sogenannte^  durch  eine  Menge  von 
Jjondspiizen  ausgezeichnete  Ufer^  das  ehetk'  desBfuüb  den 
Nainen  'AxmfSp  aktij  {yergh  Acfhain)  erhalten  hatte,  nach 
niTthiseher  Anfgahe  aber  bei  Strabo  und  Ptolein.  ihn  da- 
von erhätten  haben  sollte,  dass  Teukros,  nachdem  er 
vom  lelftin<fn  vertrieben  Mrorden,  hier  angelandet  sey. 
Die  letzte  und  am  östlichsten  gelegene  Stadt  auf  dmer 
Küste  war/ Cär^ffftf,  Kagnaala^%  an  dem  engsten  Punkte 
tder  diiselbst  befindlichen  Haibinsel^  nebst  einem  Hafen, 
Wo^  nach*  Üiod.  Sic.  20^  48.  Demetrius,  Sohn  des  Anti* 
gonus,  sein  Lager  aufschlug  uhd  darauf  diese  St.  nebst 
der  nah*  liegenden  Urania ,  Oiqwia^^  durch  Stürm  ein- 
nahm« 

B*    Städte  an  der  Ottküste. 

Hier  zeigte  sich  als  die  einzige  vörritgliche  und  am 
mehrsten  gegen  Süden  gelegene  Stadt,  eine  von  ditnneun 
Hauptstädten,  die  bedeutende  Salamis^'  ^  ^aXci/i/(*)<  ^-^^^ 
Inafi  von  Carpasia  herwärts  zu  ihr  kam,  fiihite  der  Weg 
all  der  Landspitze  Oiqa  ßoogy  axQa  jfichsenschumhz^^  vor- 
über, die  auch,  wegeh  di&r  ihm  gegenüber  liegenden  klei- 
nen Felseninseln,  den  Clides  *),  KXiid^g  axga  hiess.  Hier- 
auf fol^e  das  Yorgeb.  der  Oliven,  'Maui  Sxgb,  vor  dem 
Alt  Carpasiscken  Inseln  sich  bl&fanden,  wie  Strabo  an- 
hiebt', nachdem  man  das  Yorgeb«  hebst  dem  ostlicben 
Abhänge  dei  Gebii^ges  Ofympus^  Ai  Snga^  nal  S^oq,  ^ic 
Strabo  sagt,  uirtgaiigen  hatte,  uhd'dann  erst  kam  Sala- 
nUä.  Nach  Strabo  14,  ward  diese  Stadt  von  Teukros, 
TelaAnon's  Sohn ,  erbaut  und  hatte  nach  seinem  Vater- 
lande, der  Insel  Salamis,  diesen  Namen  erhalten.  ^ 
fabelten  schon  friiher  die  eigenliebigen  Gnecfaen,  woruler 
M^uriius  von  Aeschylus  an  die  gehörigen  Nachweisun- 
gbn  gegeben  hat;'  trtid  sonnet  tianhte  auch  Stylax  sie 
eine  griechische  Stadt,  Talaftlq  "EXlijylg.  Der  Lyriker  Ho- 
r'atius  O.  1^  c.  7.  dHickte  di^er  helienischen  eigenliebi- 
gen Fabel  deis  Sie^l  der  Beglaubigung  in  seiner  Begei- 
sterung auf.  Wahrschetfilicher  aber  scheint  es  zu  seyu, 
dass  diese,  den  PhSniciern  zunächst  zugewendete  Sladt, 
auch  von  ihnen ,  den  (Hiheren  Ansiedlern  auf  Cypi"^j 
gegründet  ward  und  wegen  i/ir^s  sefir  sichern^  umschloß' 
'^enen  und  aum  Uehetwintern  uonuglich geschichleri /i^''''' 
da  Scylax  ausdrücklich  von  ihr  sagt:  iU/ieyor  %x9^»  *^^^' 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  ?    2)  D.  N.  F.  I.  V.  lU-  ^^  ^* 
N.  P«  h  Y.  III,  88« 
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tiv  /«i^v^iyoiR,    diese»  Ihren  Namen  S^dofitg  von  dem 
plMBie.  Schalsm  jjPMendei^  volkiändig,  aicher  und  riMg^ 
erhalten  hat;    so  daes  demnach  der  ursprünglichen  Be- 
dtentung  nach  «StaUi^  einen  i^^Uendeien  oder  i^aüständigM 
aiehmm  Hafin  bezeichni^  hat>    der  den  Phontoiem'fiir 
ihre  Schilf ahrt  imsofai^bar  seyn  mnsste«  *  Itt  gletcfaerBe- 
4e«liuig  hatte  auch  die  Hauptstadt  der  Hebräer  in  Pä- 
ÜstiBa  diesen  uralten  Nainen  Sohalemy  oder  Saiem  ^jtäs 
dk  poilendeie,  süiÄer»  BuheMtadt^  erhalten*    Auch  seheint 
«ttif  Bedenken  vorhanden  zu  seyn,  demNi^nen  des  in 
dn  innem  Bückt  des  SaToniiichen  Meerbusens  liegendeiBf, 
isr^den  Stännen   sehr  gesicherten  Insel  SeJanua  einen 
jCleichen  Ursprung  zuzugestehen.    In  ihr  befand  sicft  ein 
Hauptlempel  dxr  pAönicüehen  AphrocUte^  oder  Veneria  Php^ 
epicmniiey  nach  Ovid«  Met  14,  760;  was  schon  für  ph&* 
nicische  Gründung  hinreichend  beweisen  dürfte.    Auffal- 
lend irt  et  desshalb  auch,  dass  die  bigotten  Juden^  wahr* 
•cftmaKch  darüber  erzürnt,  dass  dieser  Stadt  Name  dem 
Naneo  ihrer  Hauptstadt  so  ahnlich  lautete,  unter  Tr«» 
/•am  sie  zerstörten.     Nachdem  ein  Erdbeben  sie  unter 
Csnstantin  d.  Gr.  abermals  vernichtet^  ward  sie  von  die^ 
fem  Kaiser  wieder  aufgebaut  und  bekam  den  Namen  Cb^ 
eianäa  ,    deren  Ruinen  man  jetzt  noch  bei'  der  heutigen 
Stadt  Famagusta  antriiXV.      VergL  übrigens  Tacit.   Ann, 
2,  92.  Mel«  2,  7.  PL  5,  31.  Diod.  Sic.  20,  48«  Poljaen. 
4,7.  Str.  7.'    WesÜioh  Ton  Salamis  ergoss  sich  der  kleine 
Strom  Pediaeue  ins  Meer.      Von  da  aus  folgten,    nach 
PioL  Sy   13.  Ammochösios  Pr.f  'A^oxwnog,  d.  i*  das  Sand^ 
^^g^irgey  in  der  Gegend  der  heutigen  St.  FcunäguatOj 
dk  ihren  Namen  davon  erhalten  zu  haben  scheint.  Dar- 
nikdgbOj  nach  Str.  14,  die  Hauptst,  Leucoüa^  ^evKtyftto, 
an  Pr.  Pedalium  (C.    Grega);     endlich   Golgoe,  roX/o^ 
(Kmikln]^  nach  Theocrit«  id.  15,  100.  Stph.  B.  nennt  sie 
aber  Volfw  und  roXyol^     wo  die  Aphrodite  oder    Kenne 
Goigm  hoch  verehrt  war.    Er  sagt  s  Volyol,  itoXi^  Kw^^op, 
«SP  rilyo'e  vov  ^/niaofthov  trig  ^utvwflwp  atfoudeig.    ^i/ntu 
ürolyov  Qvdnigwgt  aq>   ov  rOAVIA  17  ^A^f^oditti»    VergL 
Catull.  Carm.  34.  65.  Paus.  Are.  c.  5.  Lyeophr.  AJexand. 
588.     I>ie9e  Aphrodite  war  urspründlich  die  phönicisehe 
Tholathy  die  Geburtegöttin,  von  dem  2^itw.  Jalad  ^ygeöä^ 
m<<  gebildet» 

(X    Städte  an  der  Südhüate. 

Von  Golgos  herw&rts  lag  westlich  hier  zuerst  Throniy 
6|^(woiy  mit  einem  Vorgob.  gleiches  Namens,  nach  Ptoie- 
BMCUS,  worauf  das  Vorgebirge  Dades^  Aädigy  yydie  Fackein 
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.«m2^  LeuohiehS^  und  dann  artt  die^  SU  Citium  Mg!.  Aiv« 
dors  ordne!  Strabo  14*/   Nacb  diefi^in. kommt  xuenl  das 
Verleb.  IdaUwn^  ^Idahop^^  da«  er  als  einei| 'iloiqp9(>  f^»/is'i 
^^X69t  T^fNic£oci^i}V»  also  aLi  steil,  bocb  und  tafolartig^  oder 
•yoti  viereckter  Fonn  acliildert    £s  war  dasselbe  der  Aph- 
rodite* besonders  beüig.-   Vergl«   Tibeocrit    Id*  15  >  iOO. 
Momvf    i  rölyor  t$  ml  ^Idilidv  iipiltKfmi^,  CiiiulliiSk  Nupt 
Th«  et  Pol.  M:     yyQuaeqUA  regis  Oolclioa^^  quaeque  ida- 
iium  fi'Qndo8umt^^..,ttQp^rU  £L  3>  e.  IS.  VirgiL  Aen.  1, 
ASU  692.LucanuB  8,  715«     Büt  grosser: Wahrsoheinliclv- 
heit  bat  schon  Bochart  Phal«  856»  den  Nainen  *l^iaho9  von 
Jad^Elah  „Ort  dtr.  Erhabänm  Qtbr  der.  Göttin"  labgelei- 
«tet  und  aus  Josua  19 ,  .15*  einen  gleiohnamigen  Ort  im 
Stamme  Zabulon  in  Canaan  na<)hgewiesen ;  so  dass  also 
üir  Salamis  und  Idalium    auf  CypriU  •  zwei    auifalleud 
abnlioh  lautende  Städte  in  Canaan  aufgezeigt  wenden  kön- 
nen.   Ciiium,  Kitkovy  eine  yon  den  neun  alten  Hauptstäd- 
ten»    Sie  lag  nach  Diod.  Sic.  800  Stadien  Von  Salamis 
^^ntfemt  und  war  besonders   durch  den  Tod  des  Athen. 
Cimony  wie  durch  die  Geburt,  des  Philosophen  Zenoy  Stif- 
4ers  der  Stoischen  Scliule  sehr  berahmt       VergL  Corih 
Mep.  inCiinone,-  und  Diog.  von  Laerte«    Schon  Josephui 
(ArchaeoL  1,  7,  1«  leitet  den  Nainen  von  den  in,  deiBi- 
bei  häufig  vorkommenden  ChUhm  ab.    Vergl.  Bochart 
Phal.  353.  und  Gesenius  Hebiv  Wörterbuch  s.  h.  v..  Ma- 
Jum ,  Milwf    eine  kleine  von  Cimon  «roberte  und  roa 
Ptoleinaeus   Lagi   zerstörte    Stadt , '    der    ihre    Einwoh- 
ner. naoh.Paphos  versetzte«.    Vergleiche  Diodar«    12)  3. 
und  19  >  79«      Nachdem    der  Weg  von  Uer  aus  üI^^t 
AtnhironkTetiuBj  Tixiocy  geführt  hattCi  gelangte  man  nack 
Amailuu^  *Afiu&ovg*}  (unbest),  ebenfalls  eine  von  deu 
neun  alten  Hauptstädten,  die  der  phönieisehen  Aphrodite 
vorzüglich  i^eilig,    und  besonders  deeshalb  kochberüiunt 
war.    Nach  Tacitus  Annal.  3^   69«  soll  dev  gana  mythi- 
sehe  Amatbus,  Sohn  der  Aphrodite^  durch  Erbauung  ^i* 
ues  Tempels  seiner  Mutter  der  Stadt  diesen  Nainan  ^<> 
.geben  haben«  VergL  Paus.  9,  am  SchL    ^'iSan  U'Afw^'j^ 
4r  Kvngtf»  noXtg.    'Adiipidog  iv  avx§  «ol  *A^q,Q^ktng  lül^^ 
4au    a^;ra«oy,     Steph.  Byz.  'Afia&^vg  nikig  Kvj^ov  af)- 
XtiiO%ujiit    iv  ^  ^AÖwnq^Ooti^tg  infiäto^     ^'Oy,  Ji^^v-mv^  on(t 
Kvjigioi  »al  fkomxtg  Idtonoiovrtou.     Vergl.  ferner  die  i<n  Pho^ 
tius   erhaltene  Nachricht  von   Theopompos:     nn»  jgo^of 
"jiXXriveg  ol  aify  'AyagAifArov^   i^r  K{m^9V  tunioxov^y    uTiüaüarrf; 
tovg  fieja  Kivpvgovy  wr  liat»  vnohn6ig*Aiia\^ovoiot.  Dem- 
nach bleibt  es  keinem  Zweifel  unterworfen^  dass  die  Grüu« 


1)  Eckh,  P.  N.  P  L  V,  III,  ?    2)  D.  N.  ?•  I,  V.III.  85? 


,    ,     c  F  F  R  u  a.     :     .►  28i 

«Mr  cfor  Stadt  PhSnieter  'g[ewe«en  sind.    Daher  dami  aueh- 

der  Name  >  gleich  dea»  tarnen»  der  vo»  den  Phöniciern* 

erbauten  Grenzstadt  von  Ganaan^  Hhanudh  wohl  nur  den» 

nionicierfi  zuf^esohrieben  werden  dürfte.    .Auch  zeigt  sich'. 

die  Ableitung  dieseaNament-  detitliiih. genug  iu.  dein  Worte- 

W^mam flohen i^  sie  hieas  demnach  di\9  Glühsittdjt  und* 

dkas  YToU  nur  wegen  der  treffiich  bearbeiteten  Kupfer-* 

bergwerke,   an  denen  sie  lag.    V^ergl.  Ovid.  Meta».  lOy 

220l  y^ficundam  AmaUnmia  metaüt^'  und  IO9  5^.  y,non 

ahif  repeiA  Paphon  aequore  cmetam,   piscosofnqiie  Cnuiony 

jfrafJdamque  .  udmathunla    melallU^       XJebrigeiis> 

aannle  Scylhx  die  Bewohner  von  Ajnathus  sogar  Avtix-^ 

^wvc.     Auf  diese I  Stadt  folgte  Curmm^,  Abv^ioif  ^^l     nab 

am  Torgeb«  Ouicu',  Kavgiag*  * 

« 

2>*     Städte  an  der  fp^eatkuate, 

«      » 

IBer  folgte  auf  Curium,  nach  dejn  unbekannten  Stadt« 

eben  TYeta  nah  ain  Yorgeb.  Drcpanum^    zuerst  Jictphu» 

piteuty  na<pog  itaXcum,  mit  einem  Hafen,  obschon  sie  lOSta-^ 

Sea  rom  Maere^  am  Fl.  Barbaras  lag,  und  dem  ältesten 

Tnnpel  der  Aphrodite.    Mela  sagt  Vmi  ihr.2,i7,.5.  9,Cy-^ 

pri  urbes  elammae  Salamis  et  Paphos-,    et  quo  primumf 

ex  mari  Kenerem  egreatam  aeoolat .  (ufßmumi  ^  <  Palmepa^\ 

phoaM   DeMhalbwar</£ei90l%pAo#.solioohberiihmti  Wafer«v 

scheinlidh  war  hier  die  elvte  Ansiedlung  nebst  .dem  cr^ 

Sien  Halte  der  Pkönicier^  die  den  Dienst  der  liebeagöt* 

tin  Aphrodite  hieiiter  brachten,  gewesen»    Ihnen  !Namei»» 

Intel  Bochart  PhaL  theila   T^n  dem*  Acggrp;  i£:fn^r<ideif 

Epapkua  ab^  theils  Yon-  H1wibtd}ä  ),die  Lkebe^  der  hitibewfa 

trüb."     Vielleicht  war  aber  der  Name  aur«  Bezeichnung- 

der  tief  in  das  Land  hinabgehendeoi  Häftmmündung  JEUitt^ 

beipiemen  Einlaufen   und  Anlandeh' derSchifle^Ton^J^a/ 

irad  J^haeh  ^Inii  (in  terrara)  ostiianf^  dv  1.  die  Münd^sigL 

dringt  in.  das  Land  ein>  ist  nieht  üaeh,  gebildet  ^oi^doBif 

Da  nun'  d»%  Bo  •  nu6hiy,mire  ßHemmcrm^^  und  Phae/ij  y^nU\^ 

va'^  bedeutet,'  %o  stand  dann  dßifi  'lliinpel'  der  PhfoieM 

sehen  Aphrodite,     hier  völlig  die  .Localität  bezeichnend, f 

an  aeimem  rechten  Orte.    Durch  Griechlsohe  Umbildutt|^i 

ward  Jli^i^oq  aus  Bo^Phiih. .   Hierhin  zogen 'diinn^nobh: 

immer  in  den  spütern> Zeiten^    wie  Strabe  14*  bertchiet»! 

▼on   dem    60«  Stadien   entfernten  Neupqphos   alljährlich 

feierliche  Theorieen  oder  Prozessionen«       Paphoa  no^«,  ' 

iiu^og  via^y  ^asta),.  in  der  achon.iangegebenen  Enlfer^- 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  in,  85.?       2)  D.  N.  P.  I.  V.  111, 

öß-  87.  '        I     .    .      . 


286  ORIECHI8CHB    INSfiLN. 

ttung  v^n  Altpa'plioty  an  einer  Üefen  Bucht  und  nörd- 
lich yom  Pr*  Zephyrium  mit  einem  Tempel  der  Aphro- 
dite Tersehen,  Wahi^cheinlich  war  diese  die  eigentliche 
Stadt,  die  mit  zu  den  neun  Hauptstädten  gehörte  und  de- 
ren GHinder  der  fabelhafte  Kinyras  oder^  nach  Stralm, 
der  Agapenor  gewesen  seyn  solL  Sie  ward  durch  ein 
Erdbeben  verwüetet  und  darauf  von  Augustus  wiederher- 
gestellt, wie  DioCass.  54.  sagt:  Ilwpioic  auafu^  nop^oaaiüal 
Xa^ftona  ixaql^cnoy  xal  tijv  nokiy  Av^avatar  naXuv  »cna  ööy- 
fta  inixfsiftt.  Vergl.  übrigens  über  Paphos  Horat  Od.  1, 
o*  30.  8>  c.  28.  Virgil.  10,  80.  Tacit.  Ann.  3,  42.  Str. 
14.  Diod.  Sic.  20,  21.  Pausan.  8,  5.  PL  5,  3U  Mela  2, 
7.  Steph.  Bw  Annn.'Maro.  14,  8»  Ihr  ilteater  Naine  war 
Erythro.  Den  Schluss  auf  dieser  Küste  machte  das  Vor- 
gebirge JLcamaa,  'AKOfiag» 

E.    Städte    im  inneren  Lande* 

Es  folgen  hier  zuerst  die  zwei  unbedeutenderen  Städte 
GhyfruM^  Xvtgog  (Palaeo-Chitro),  PL  und  Pt  5,  18.  und 
TrimetJuis,  Tgififi&ovg  ?) ;  Pt.  5,  13.  Steph»  B.  der  IVemi- 
<AiM. schreibt,  dann  kommt,  über.  Curium  liegend,  die 
ungleicljL  wichtigere^  Stadt  l'amaaugj  TofiMog,  aueh  Taua- 
«Tflof  und  To^atfog^).  .  Diese  Stadt  hatte  wahrscheinlich, 
we^eii/ ihrer  Erz-  ode^r  Kupferminen,  tind  vorzüglich  ^ve- 
gen  der'»Sbhmeldiütten  daselbst >  Von. dem  phöiiicisclien 
7%emaM  ,^ie  Schmelxung  oder  das  Schmehenf'  wie  schon 
oben-s^hon  bemerkt  worden  ibt,  ihren  Namen  erfaalteiu 
Yergl.  die  eben  schon  darüber  beigebriaohten  Belege,  wo- 
lU'hier  ntfch  Steph.  Byz.  zu  fügen  ist:  ^ficraor  «oiU; A'^" 
9l^v > '  dioTro^f'.  fjrovoa..;rai«09r  h  fuao/d^.  Obgleich  nun 
Slvabo,  oder  Tiebnehr  die  Meinungen  Anderer  es  ver- 
werfen, daüs  Hom.  'Od.  1,  184.  in  den  Worten :  nUar  (; 
IfSfißiüfpf  fitti  ;rcubroif  Ton  diesem  TamaaatB^  auf  der  Insel  Cy- 
penä  sohbn  gespro^en  habe ,  und  es  vielmehr  auf  die 
Temesa^  im  Lande  der  &*uttier  in  Italien  beziehen  wol* 
leni.  so*  scheint '<;si(d^ch,  von  dem  Standpuncte  der  Ho* 
misrischen  Ei^dkUiide  aus,  weit  glaubwürdiger,  hierunter 
ÜB' kdpferreiche  Tamasus  auf  der  Insel  Cyprus  zu  ver- 
stieben.«  (Hierauf  folgen  die  Städte 'Zim^nfa,  AtfuvUty  süd- 
lich ven>  Soli;  Cinjrrüiy  Kiri^sia,  von  ihrem  Gründer  Ki- 
nyras ;  Mariumy  Mti^top ,  von  der  Scylax  sagt,  sie  sey 
'EUfipig,  d.  Leine  griechische  Stadt  gewesen.  Vergl  über 
diese  drei  Städte  PUn.  a.  a«  O.  Nonnns  Dionys.  18,451. 
Diodor.  Sic.  19,  59« 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  ni,  88.?    2)  D.  N.  P.  I.  V.m,88.? 


c  y  T^K  V  B.  ,i:r  ,  2Ä7 

Diete  Städte  allii  lagen  theils  in  niU^erer^  .ffilUgros« 
jerer  Entfernung  von  dem  Gebirge.  Qfympos^  "Olvfmqg,  des-* 
sen  höchste  Spitze  mitten  auf  der.  Insel,  fiif^f geogr.  Mei-- 
ko  von  der  Stadt  Am^thus,  war.    V^rgl«  StrahQ.  a«  n.  ,Qk 

f^aa-iöMidig  (hyuüiSörmlgyoXvßnog,  Auf  diese^p,^  wiei 
eine  Brusi  gestalteten  Berge  hatten  die  Phonicißf;  ,iff^n 
Afkrodäe  einen  Tempel  erbaut^  dei^  sich, aber,  -r  ^^a^ 
auffallend  genug »  aber  ändert^  phpi^icischen  o^er  9fiei|9 
tauschen  Gebräuchen  sehr  analog  -77*  kein  yieih  nähern. 
duHle.  Haben  nun  P/wnicier  a^nfrii  heilten  4ie^^,J^[i$^t 
im  Besitz  gehabt,  .so  viel  wir  aiu^B  den  X^jsher  angefül^rt^ 
inverwerflicheh  Zeugnissen  .erfat^re,^ }  ^l|9)b(ei\«^  den  Die^t 
ihrer  Aphrodite  hier  eingeführt  und  so  vißl^n  ihrer  An*- 
nedlungen  auf  der  Insel  ihi^e  r^ame)i.  ^us  /Är^r  Sprach«^ 
f^geben:  so  wird  sicher  auch , der  bis  in;  4ie  Region. don 
Wolken  sich  erhebende  sehr,  bede^en^e^.,  glefcb  .^i^fJT 
jy^SHArust  gestaltete  K{gß}b^rg^  d^ss^n  Gipfel  ^in  v^i^ 
ihnea  erbauter,  hier  sehr  bedeutaaniff^^ya'j^^l  ß/ev-jt^j^hr-ihf 
diu  flchiniickte,  der  vor  allem  weihlichen  Zutritt  verdechty 
ptrhüUi  oder  verborgen  war,  auch  von  ihnen  aus  ihrer 
Sprache  seinen  Namen  erhalten  haben.  Als  den  hohen, 
oft  mit  FFolhen  verhiUken  und  perdeckten  Bergj  mit  dem 
Hcdigthum  der  Aphrodite  auf  seinem  Gipfel ,  das  vor 
dem  Zutritt  der  Weiber  verborgen  gehalten  wurde ,  ha- 
ben sie  seinen  Namen  aus  dem  pfaonicischen  oder  oana- 
Bseischen  Zeitworte  Alaph  ,^er?iiillen ^  bedecken^  verber^ 
gni*  in  der  Form  Oleph  9>der  Verdeckte,  Verborgene  oder 
nch  Verbergende  und  Vßsiälkadt^i  gebildet  Ein  Name, 
der  oAen  Mochbergen^  deren  Gipfel  oft  von  Wolken  ver- 
Ulfl  «nd  verdeckt  is^  zukam,  und  den  wir  dem  zufolge 
anc&  noch  fünf  bis  sechs  Mochbergen  Kleinasiens  und 
Griechenlands  betgelegt  finden«  Graecisirt  ward  aus  der 
harten  Form  Oleph  oder  Olyph  in  dem  Munde  der  Grie- 
chen, durch  üdA  eingeschobene  M  und  Verwandlung  des 
Ph  in  P,  Olymp  oder  Olympus y  da  die  Formenlehre  der 
Gnecben  bestimmt  nachweist,  dass  das  M  besonders  vor 
#,  n  und  B  sehr  häufig  und  gern  eingeschoben  wird«— 
wie  in  ^apipti  st;  J^cm^oi,  Tvfmaifoif  St*  Tvnarop  und  so  an 


ähligen  Orten  —  und  dass  das  0  in  IT  verwandelt  zu 
werden  pflegt.  So  entsand  aut  Oleph  oder  Ofyph  OATM'- 
It02  der  Hellenen,  der  urahe  heilige,  verhTdlle  Hochberg 
des  hellenischen  Pantheon^  auf  dem  Zeus  nebst  seinem  gan^ 
%en  GöUerhofstaeüe ,  den  Sterklichen  unnalihary  thronte» 
Wahrscheinlich  ist  dieser  Name  von  Cyprus  ausgegan- 
gen und  von  dem  brustfönnigen  Venusberge  daselbst  zu- 
erst zum  Hochgebirge  des  benachbarten,,^  Hellas  frä^ 
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heute  Cuuurgeschiähte  SO  7nerh%$furdigen  Lyciens  gewandht^ 
Ton  wo  aus  desselben  Verbreitung  über  Galatia  vnd  My- 
8ia,'  wo  ähnliche' Gebirgtoaitieü  sich  linden,  und  ül>cr 
^en'/01yitif>us  aiif  der  Insel  Lesbos,  bis  nach  Hellas  er- 
Wgte*  Von  diesen  Olympus,  in  Cyprus  strömte  ferner 
^in  FlusS)  mit  uraltem,  in  <//ß«W/'  Verbindung  wenigstens 
bo^h^st  auflalle ndem^  phönicischein  Namen,  der  7WfW,  von 
Dähd  oder  Dad  ^^dli  Brasii^  •  Er  war  der  Bruststrom, 
Ton  deitl  Britsiberge  (dem  VerhüÜlen  OQog  fMaaroiißig,  "Olvu- 
^0^)^  Hier  PhDnicische/i  Venus.  Gegenwartig  steht  an  der 
ehemalfgen  Stelle  des  'Venus^  oder  Aphroditetempels  (der 
yfphroth  öder  Jlstaroih')  auf  dienen  Berges  Gipfel  das  ä7<m/<'/* 
zum  hei/igen  Kreuz ,  i  woher  der  Urolyinpos  der  Von^elt, 
der  als  Vater  den  Übrigen  allen ,  bis  zum  jüngsten  Kin- 
de in  TliCfsalia  tind  Mäcedonia,  ja  sogar  bis  zu  dem 
Olympus  an  der  Grenze  von  Argolis  und  Laconia  her- 
i^by  seihen  Namen  gab,  gegenwärtig  die  Benennung  Om 
Stat'erös  von  den  Griechen  und  Monte  Croee  von  den 
Franken  erhalten  liat. 
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HAÜPTüEBERSICHT 

ZWEIFACHEEINTHEILUNG 

Ton 

A     8     I     A 

nach 

WESTEN    UND   OSTEN. 


I.    ASIA  MINOR  (West-  oder ' Kleinaslen). 

Länder: 
1)  RIysia.  2)  Ltdia^.  3)  CjüiiA«  4)jBrnrrNiA.    6)  Pimv- 

^  /'«lA,  6)  LtCIA.  7)  PaPHLAGOHIJ^  9)GAIJkTlA.  9)1y- 
CAONTA.  10)  PiSiDIA.  11)  PAlifHTLIA.  12)  ClLtCTA. 
13)    CaFPADOCIA.       14)   PONTUS« 

n.  ASIA  MAJOR  (Ost-Süd-  oder  Grossasicn). 

A.  ASIA  MAJOR  SEPTBNTRiONALis  (Nordasien). 

Land  CTT 

1)  CoLcnis.    2)  Iberia.    3)  Albaku*    4)  Sarhatia  asu- 

TIdA* 

B.  ASIA  MAJOR  0RIBNTALI8  I.  (Nordostasien). 

Länder: 

l)  Hyrcakia.  2)  Maroiaka.  3)  Bactriana«  4)  Sog- 
DiAKA.  5)  ScTTuiA^  eingetbeilt  in  $l)  Sacarum  Begioy 
b)  Scythia  iiUra  uud  c)  Scylhia  extra  Imaum*  Q 
Serica. 

C.  ASIA  MAJOR  ORIENTALIS  II.  (Südasien)« 

Länder. 

i)  Armekia.  2)  MssoPOTAMiA.  3)  Babtlokia.  4)  As5t- 
RiA.  5)  Media.  6)  Sü^iaha.  7)  Persia.  8)  Cabma- 
MiA.  9)  Parthia.  10)  Ariäna.  11)  Drakoiana.  12) 
GsDRoaiA.     13)  Arachobia.     14)  Land  der  Parofami« 

«ADAS.      15)  IkDIA.      16)   SiNAE* 

D.  ASIA  MAJOR  MBRIDIONALIS  (Siidwesiasieu)« 

Länder: 

1)  SyRU.      3)  COEWMYRU.     3)  PHORKICIA.    4)  PaUJ^^"'^* 

5)  ArabiaI 

E.     INSULAR  ASIAE  (Inseln  um  Asia  im  grossen 

Südmeere). 


I        < 


J ,  '  f 


A   S  I  A     MINOR 

.1    '.OOXK 

JEL  L  £  I  N  A  S  I  £  N. 


•    •    i 


IIauptqy,fillen. 

8fr«(«;  L»  XU.  u*  ••  i»    PioUmaeMy  Geop..  V*  u«  f.  H    Pomp. 
FmitMgm 

Hülfsntiit&L  .     . 

Aeltere.  S^omeruM  IL  tierodoim^  Torz.  I.V. VI.  Vif.  jfTffiio- 
aloit,  Exped.  Cyr.  min.  u.  Hellenica.  Str.  13.  etc.  Arriamu^ 
Expedit*  Alex,  ftagni.  Appianusy  Bell.  Mithridat.  Sc^lax  etc. 
Ammiofu  MareeüinuSf  an  Tielen  Orten.  lAvius  a.ni.  O.  '  Dio- 
^•r  Sieuius,  tu  m.  O.  YcMrafiglich  Uierodes  und  Stepl^niu 
Byx.y  Socrates^  Zoiiviu*,  Pachymeret,  EustfOl^UA  ad  I)4onyi. 
Fene^.    S.  die  einzelnen  AnAnrungen. 

Heuere.  Ceüarius,  M  otlt.  Oit .  Antiq.  T.  IL  L.  III.  Yorznff.. 
U&  Mannen,  Geogr.  d.  Gr.  u.  Hom.  Th«  VI.  Heft  11.  u.  ift. 
BekÜ^  ]k>otfina  liuin.  Vet.  P.  LV*IL  50«/Mi,6eognnum. 
IMiBflaMnTimTottniefbrti  TaTemier,  Pocoke,  Spoa,  Chand- 
Jeq  Whebr.  Die  neueren  Heiien  sehe  maii  angetuhrt  In  der 
Ontelliing  der  einzelnen  Lander. 


Land  im  Allgemeinen. 

« 

Name, 

Der  Name  jisia  minor  kommt  erst  im  vierten 
Jahrhimdert  nach  Chr.  Geb.  vor!^  wo  wir  deaaen  Be- 
dentmig  bei  FauL  Oroaiua  1,  c  2#  folgendermaaasen 
kamien '  kmen  r ',^££^  REGIO  ^  iftl  ut  propriedi^ 
com,  A8IA  JfcCfiVOAi  (Jbäqw  hrientäii  parte  ^  quae 
od  Ccppädöcüun  S^iümqfie  progredituTj  iindique 
circwndata  est  mari-;  a  ^epientrionß  PorUo  JEuxino^ 
ob  occasu  ProppnUds  aique  U^spmfo,  a  m^idie 
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mari  noatro^^  Früher  hiess  dieselbe  LÄiider«trecle 
demnach  Asia  proprio^  jj  iSuag  xaXovfiBVfi  'Aöluy 
wie  Strabo  17,  sagt;  nachdem  die  Römer  alle  h'An- 
der  der  Halbinsel,  mit  Ausschluss  von  Cariai  nach 
Str.  13,  zu  cmcr  römischen  Provinz  gemacht  und  ihr 
diesen  Namen  ertheilt  hatten,  wobei  jedoch  die  ösl- 
lichern  Provinzen,  Kleinarmenien  und  Pontus,  nicht 
mitgerechnet  waren.''  Was  in  MenJ^miJLiJern  Zeilen 
nicht  zu  Kleinaaien  gehörte ,  das  wurde  zu  Gross- 
a«{>n  gezählt,  bei  welchen; Benennungen  aber  nie  eine 
allgemeine  Uebeteinstimmung  heif^schte«^  Cregenwär- 
üg  hiths&tAsia  nunbrmi  den  GriöcHto  "'ii^ia/ofe,  !^m- 
roXtf^  und  corrumpirt  Natofia' oder  Anadoty» 

Axmkux.  In  Iliniicht  auf  die  Eintheikmg  Atient  von  den  al- 
ten Geographen  üt  folgehdes  idef*^  tu  'bemerken.  Herodotui 
durfte  4er.  .erifte  ^wtaen eeyn,  \def  eine  Uaupttftodielung  die- 
set  Erdtbeüf  .Teraiohtc,  Ihdem  er  B..i,  7%  u.  95k  ivriichen 
den  Ijandem  Tijf;  *Aalrig  ja  uarw  und  denen  rfc  cnr«  Aolr,; 
unterschied,  und  \mter  den  ertterti\die  Lander  Kleinasieiii, 
unter  den  |e^ter^  aberGrofsasien  rerttanden  sif  iiaben  icliemi. 
Di^  apat^fe,, ;  befttüümtere  Eaitheilung  Asleni  u-effenf  xfit  )(f- 
doch  erst  in  Strabo  11,  491  ff.  in  Ifolgeivden  y^orteB*.  Toi; 
di  fujoßalvovaiv  anot^g  JiVQdnug  inl  t^v^Aalfir  ivjji  y^f^- 
f^wpUi^,  %i  nffog  ßo^^eaf  i<ru  vÜQfara  j^g  c«g  ^vo  Si(u^i^((^i 
Jitneäiii  t&vrmp  ägxthK     Ävtmv  di  toiitmt  n  Qti^j^ 

•  gtSmig  ogtojf  v7ii^</a«^.  *  "Eon  da  tävta  r^onov  %wa  x^^^\ 

%i^  TavUilk  utal  rj  Meurnttdi  jiix^  tov  'Soanii^r^ff^  ^1> 
*  «6«  JSvUlvov  liagallagy  ttjg  tiXtindtfr};!  <{(?  TjJfJCoijrÄff*  ^  ^* 
%mv  a^jcraiy  t«  tfZjway^,  Mt^*  ^^v  aiofiaTog  t^g  Kaoma; 
&aXamjg'  tudw  di  ovrij  ravtil  rfj  ^aXartp  fuXQ^  ''^^  P^^ 
glw  viig  xt  *AXßwlag  wü  j^g  AQfuvlag,\a&*  ä  o  Kvgo;  «c» 
o  Id^a^fig  iwMtKk  TtMU/ior  ^Wio>  i^hj  4ti  tfg  *AQUfvUh 
Kvgog  di,  dw  tfc  'ißfiglag  naH  tijg  'AXßariag'  ht  worov  Si  n 
ano  trig  inßoX^g  tov  JfJVQOU  f*ixQP  t^«  KoXxtdog  oaof  tg^'^X^'^ 
Uony  ovaa  praÖlmy  ino  &alaTtrig  in*  .-d-alarrw»  M/M,^'^" 
vtav  %ak,  IpijQWf,  ftxrra  mSfiov  Xoyov  a^ar.  —  Jtvtf 
^^h)p  If^afnXfl  liigogy'ib  iitiq  rrjg  'Ti^hrkig  ^dUf'mc,  r/ 
KitanU»  %ahyöixiry  ^Ux^i^iap  teott  ^Moi^  ^v^i>  :;^^  '7 

Hng  rovT^  mm\  teug  jfS:mndfiM^,  ,nvk€ug„  wf  inif  fW  ^^^^^^ 
9tal  T^g  EvotÜTtiig  iy/vrarvi.  Tavra  ,f  iaü  Mfidla  m^  -^r 
§i9tna,  *ai  KftnnaÖQxlct,  xal  ta  /umfv.     T^it  affto  r   ^ 
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Nach  der  Annahlne  der  Netram  .\fetird  «d^MQtleiti^ 
der  .'Altta  iiu  Jfördedb  von  deiit<iF)y'FbBsis:iiiid 
Politi»  fEnxüiaay  ^»a»^  Ohtei»'  toiii  dem  Skif.  »Par, 
rjwdiea  *  undb  Jm  .WesMb  atad/  Siidfo  Tun  dem  Aegäd*^ 
tdusDf  Ica'tiadfei]^ :  fCa^thüieBeD ,  /  P.amp^ylise]iea  i  ^onA 
Cüiciidieii  MearebfBgrflriifet  tirBgnFlioheDifaiiW  Jich 
mm  aiif  11,000;  gQogr;Q^£SileD;>  die^  grünte  ifireite 
Uta  du  Ijandspitze  Anekaurltun .  Im .  zürn:  /Prom.  Ca-« 
nah»  aii^  00^:  ; iM%d  > dk >  aahmM ^te^  JBt^ei W  yon-  dela 
Adjaeinflchtei  |>iB:  «nm^Iisiodheii'MeerbiufeB  auf  .60 
jeq^.  Meilen^  -  .  Hauj^iUlniter  "»oder  Pf'bTinsite  siosdy  •  von 
WesteiL  nadi  Osten  f^c^r^eAAy  dLiinJkfyäia,  li^diai 
Oana,  JBiihyrdai  Phrygia^  iLyciä^  JRapUä^aaia^ .  Qot 
laticj  JjycoQma-/  RMiä,  PcMphytia^  \  ißappäd^ciok^ 
CSÜGia,  JPonttu.  "^  ;Dbri«uttlere;Duja6hMhtaitt  dies^if 
PnifiiizeiiY  .'oder  de^  gancea  lUiüla^ienfry  xM.  EtythriMi 
•aVisan  Melittoo^Euphratesj^  betfftt^  ooh  ob  145 

i)  Tcturusf  Tav^i\^  /dieses  Geb;:'b6j^lV  den 
jchwalbeniqselb  oder  <kn  ius.  Ohdidonüs^  gegeiiübcr4 
mit  dem  Proni.  Sacräm  iih  PamphyL  Meere  ^  stei^  darn 
auf  hoch'  emppr,  £wisäien  .Lyeia  uüd  Pbm{)Iiyl]a'sich 
nirdiidh.  wendend,  und  slreidlt dann  ösifick  gtgendid 
Nordwestgrense  Ton  Cii&cia^^wo  cssich^indeupTboSW 
TU9  und  jirUitaurua  spaltet«  TJebfigens  bedeateteliii 
der  ahen  jSpiwdKe  IWw'jede^  hohe,  tweit*  footstrel«* 
chende  Oelitt^ge'iB  Kleifaasien^'  -  abgekitM'^ni  dem  ararar^ 
Worte  Tor.  ^s9-//^glelobbed€hitAad  ti[iisel«i*genna«i 
machen  'W^ile.  ,\^flp'  \xtiitMlp^fu  '  DaKer  Qas&l  •  sieh  eit« 
klarea-^u^rum  auch  .nqcdi  .die  'iiie(]lGre>''dttrcii'  Ijjclli 
rieh  {ortMtzende  Bergkette,  nom'  8tr»  2^  ll^l^^  und 


Flin.  5^27«  Thurua  getunmt  warct^  so  wie  «udi  noch 
Tlele  andere  Zweige  desselben' gegen  die  Nord-Süd- 
und  Westküste  hin  diesen  Namen  tragen.    Vcrgl.  MeLa 
1,  15. /3;  7.3:  Ptol.  S ,8.  Polyb.  4,  2.  48.  Steph.  B. 
irrigerweise  ward  ^  atierM^im  dw .  Alten    fiir  das 
höchste  Gehirge  von  Asieii^  gehalten;  ungleich  hoher 
war  der  Paryadres,  oder  vteliieKr  ScoedUea.     Gegenw. 
Ala-*Dagh,.  .2)  utUitaurM^^AihiTavQO^i  dieses  Ge- 
Inrge  ist.  eigentlich  nur  der  Mittelpmikt  der  Hoch- 
gehirge^lvdißiah  der  NoidgrenieTen  Cüida  und  in  Cap-> 
pädQcia  als  Tersehiedene  Aeste  des  Paryadrdvron  Nord- 
esten, des  Axnanus  ^yoii  Siidditm  und  d^  Tnünis  von 
Südwesten  her  eüsannnentreffen,  siäi  in  ihm  sm  ver- 
einigeln  und  über  denEuphrat  foptzoseti^  scheinen. 
Gegenw.  AUKurua.     Vergl.  Ptol.  5t    8tr:  12:    3) 
AmanuM;^  *'Afjux^ogi  dieses^  Gebirge  ist^  die  grossei  von 
dem  Issischen  'Meerbusen  begümende^  bei 'der  6t.  La- 
randa'mit  dem  Tauras  «sidi  verbindende  ^     unterhalb 
Claudias  über  denEuphrates  streichende  imd  nördh'ch 
▼oh  Aribosatta  mit  dem  Antitaurus  sich  vereinigende, 
lange.  Gebirgskette,  die  auch  noch  diesseits  des  £u- 
riirätes  schon.  inMelitene  an  de^  Antitaurus  anstieg«;. 
Str.  11.  14.  PL  5,  27.  Lucan.  8,  244.  Cic  Ep.  d 
Ati  :$(,  20i'   J  Gegenw.  heisst  sie  Amadaghy,  oder  Lu" 
kan.     In  ihr  befanden  sich  da,  wo  die.  yon  ihr  aus^ 
gehende  Bergkette  Pieria  genannt  ymd ,    nah  an  der 
nordöstlichsten  Spitze  des  Iss.  Meerbusen  die  benilim- 
ten.  Amünischen  oder  Syrischen  Pässe ,    äi  SvqM 
imd  *!tdfidvcdss  HvXai,  aus  Xenoph.  Exp.  Cyr.  1,  i' 
und  A.rrian.  Exp.  Alex.  2,  8;  wie  auch  aus  Ptol.  5, 
8.  Stot^,  14.  Polyb.  12,  8-  und  Curt  3,  4*  hinlänglich 
bekannt.  4)Scoediseay  JSxoiMö^g^h^ Str.  11, 761,  Scot- 
incüs'^SxoQBiöjeogy  bei  Ft,  5«   Dieses  Geb.  ist  eigent- 
lich nur  die  südliche,  durch  Armenia  nach  C!a|>padocia 
strelchende.Fort^tzung  de8.Faryadres,  diemit  dem  Tau- 
rosin  dorn'  letztem  Laude  an  der  ilordöstüdiettCilicia 
BuaammeHtjri£Et  und  dasrHoobgeb.  Antit^i^misniit  bil- 
den hUft..  .  5)  ParyaclreSf,JIaQV(»Sgjj$i>  hei. PI.  6,  "• 
Rmädri  MorUea^  des  PL  .5^  7.  odw  ^imuParysrd^^^ 
eiu  Thea  'der  MoschUchm  Gebirge  der  PUil.'f    ^^^ 
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an  linken  Ufer  "des  'Fl  Phads'beglmjen, 'JtötjfiS'ffie 

Proyinzen  Pontus  und'KIdnahiieiÜeil'sti^tbhe^V^ünd 

mit  dem  Scoedises  in  Capjpadocia  sich^veiljiiidcb;  ''TdA 

Tnipesns'an  Bis  gegbn  di^QiieUen  ^derEupht^t^^^ 

dieses  Gebirge  rauh,  kaM^  bi^'in'die' fttftife  deä  Jn^ 

Uns  mit  Schnee  bedeckt,     uiid  eiithflt  idie  bekainif- 

ten  kalten  Engpftssfe,    wo  die  Römer  einen  gewissen 

Ort  Ekiffidänunt,  zu  *  deren  feezeiöhnunfif}  ifÄi<i\fei 

VcrgL  Sir:  11;' Ij;  825J  ß34l  ]^li  6,; ».  'Die^^«^^^ 

gexL  Gebirge  und  einzdhenfierj^e;  wie  Olytapas^  Idk^ 

Cadmus  u,  s.  f.  sehe  maü  vi  der  Darstellung  idereäi^ 

«ben  PrOTinzeü.  • '     '     •    *      ''    '"'  '  •  •'■'^'  "*  '• ''" 

.^y or gebirg  e^    ,        ^v,A\   ,t' 

1)  JcucTUum  Prom.,  'gegäi^i^'Ötip.  ypriö^'  iixk 
wesOichöm  Bude  dfer  Provinz  Pöntus.  2^-  WeÄititet 
Ton  diesem  lag  das  Fbletrioniühi'B^otn:,  geg^my.^Cäp. 
Paksa.  ^3)  Am  westlichsten  -  in  derselben*  "Pro v;  be- 
fand  sich  das  JE&racZez^m  Pröin!,  gegenwärtig  <<a|)« 
Tscherschembi ,  zwischen  den  neiden  FL*  Tltermodon 

-  ^  '1  '     :     *     I    ^«. 


und  Iris.  Westlich  folgte  d^.i^'Siniii  Amiseiiüs.  4*) 
Parvum  Prom.^  gegenw.  Cäp.  Indshe,  lind  i!)  Cd- 
Tombia  Prom.,  gegenw.  Kercinpe;  in  Paphlagöiiia. 
^)B>süliam  Prom.  und  y)ll£etaeha''acra¥Tom.^  am 
Pont  Euxin.,  wie  ferner  8}  Acritas  'Prom;i  gegeiiw. 
Acrita;  nebst  9)  FösidiUrtt  Vt6mi:^  an  der  Prppotrtfs 
in  fiithynia;  gegenw.  Tschäulsfche- Aghisi.  10)  i&- 
gaeum  Proin.,  gegenw.  Cap. ' JenetscheherV  tind  11) 
Prom.  Lectwn\^  am  Aegaeisc^en  Meere' itl'Mysia;; 
gegenw.  C.  Babä«  12)  ifcfeZfle^wa  Prom.,  ffegeiiw.UÄp. 
Kara  Burun  in  Lydia,  und  13)  CöriceuniVY^mltß* 
Konika)  nebst  14)  iVo^äänw  Prom.,  bei' Mycal6  iii 
der  eben  genannten  Provinz;  *  15)  PowVfeum' Prom. 
in  Caria,  alle  am  Icarischen  Meere.  ;  16)  Prdm.  »So- 
crum,  in  Lycia.  17)  ZcmcoÜö  Ptom.  in  Patophy- 
lia  bei  Perga,  am  Pamphyl.  Mecr6.  i^ff  Zepliyrium 
Prom«  im  Cilic,  ^eere;  ^       ^        ,:  .        ■    ' 

1)  Halys^^JXuSi  dessen  Ursinniiig  iii  deht'^Gc-- 


' 
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jsei 


.l^^'gli^.^rxncnje^.aii.iäer  Verbiiidimg.:,de8:Qelu  Scoedif 
fies  mijt.jd^m  Antitaurua  ist,  und  durch  iCappadocia^ 
<jJa]ölia,,wn4;  Paphl^gpiiia   »ich  in  den.jPont  Euxi 

P^gi«^iiiuy?fgl'/P!?»-  .6t  •^•.     Abweichend,  vpn  die 
Angabe  sind  die  Berichte  des  Herod.  1.  72.  nndSir. 
.1,1?..  •^cuoj5i^.,j$,:6#.§.'3-.  übertreibt 'seiuo  Grösse,  d 
der ,  gl^ch,  Jkoinmt^     wekhe  die  Seine  bt|i  Paris  hat 
jR^S!^^y(f  heis&t  er.  Kisü  -  Irmak«  .  ^2)  ßqngarius^ 
yagioSp  ^ni8fi\  ^^\  den-j^lecken  Sangia,  2ayyia^  nacli 
Str.  12«  ^uf  dem  Gieb.  Adoreus,    wie  Liiiir.  .38,  18i 
.aagt,^  ixf.  Galatif>  an  Lyca9niens  Grenze,  und  ergiesbt; 
fiich  in  den  Pont«  Eux. ;    gegenw.  beisst  er  Sakaridi 
und  bei  den  Türken  Ayala,  nach  Toumefort  Lettre  16. 
3)  HernuM ,    "E^/ißS^  ^  «ntspr.   in  ^  Phrygia  auf  dem 
Geb.  der  Dindjmena^     fliesst  durch  lUUkekaumeno 
.und; .Lydia,    worauf „ei; ,?.  napbdem  er  die. FL  V.acto- 
ifls  und  HyUus  aufgeij^pmi^en  h^it,,  beiPhocaea  in  das 
Aeg.  Meei;  ftÜt.     VergL  Herod.  1,  SO*  Str.  13.  Fl. 
5,  29,^    gogenw.  hei&st  ler   Sarahat*      4)  MaeanJcr, 
JMcuavS^og,  entspr*  bei  Cclaenae  in  Phrygia,    wird 
erst  bei  Laodicea,  wo.  ^f  .den  Lycus  aufnimmt,  1)^^ 
trächtlich  und  kaum  für  kleine  Fahrzeuge  an  sein^ 
Mündung  schiffbar ,  fliesst  durch  Cana  und  fällt  bei 
Prieiie  in  das  Ikar.  Meen     Vergl.  Str.  12.  -  Liv.  o8, 
13.;    gegenw.  heisst  j^r  Bojuk  Meinder.    .  5)  SanUy 
SfCQOg^  ^ntspr.  am  nördlichem  Taurusgebirg^  in  Ca- 
taoniai     fliesst  durch  die  Stadt  Comana,   durch  Ci- 
Jiqiak    und  fkUt  bei  Adana  in  das  Ciliq.  Meer,    ^'o 
seine  Biieite^  nachXenophon  1,  4,  drei  Plethra  oder 
800  ?uss  betragt.  Liv,  33,,  4.  Appian.  Syriaci  Pro- 
ck>p.  de  Aedif;  5, 5«  sagt,  dass  er  schiffbar  sey.  .  Ge- 
wöhnlich- wird  er,  wie  auch  dw  i^chstfolgende,  auf 
allen-  bisher  erschienen  Qai*ten  ga^a^  fehlerhaft  zu  un- 
bedeutend dar^esteilt;  gegenw.  heisst. er. Seihan.     6) 
Pyramua^  ITv^a/tiof^  £v\Aer  Leucosyrua^  einer  der 
girösste^  und   schiffbarsten   Flüsse  Kleinasieiis,    der, 
nach  Str.  12,  in  den  Ebenen  Ton  Cataonia,    in  der 
Nähe  von   Arabissus,    entspringt,    seinen  Lauf  eine 
grosse  Strecke  weit  unter  der  Erde'  fortsetzt,  das  vor 
setneip  }Lai:|fo  liegende   Gebirge  Taurus  mit  Gewalt 


ßtB^f^bibti^^  i.^  d^  Tqn  i^  tief  aiiBgehiohltMTelse»^ 

bette  .mit  donnei^hnljikil^epi .  Getöse  fojrt£itröb;it^  <^dea} 

jenes  oft  nur  ao  br«i^  i^i^,  di^s  ein  ECv^^^.  ®9  leicht^  ^^^f^ 

springen  könnte^  und  der  mit  häufigen  grosjten  Uehe;i^ 

Kbw^mTnangcn  bei  jlVf^lus  in  das  Cilic.  Ä^eer^  od|^r 

vielmehr    in  d^n  J^sischen   Meerbusen  sich  erg^es^^ 

£r  wird  bald  nf eh. seinem  Austritt   aus^beuiem  Felr 

lenhett^  agfaiifbar.      Xe;iophon  t,  4.  giebt  ihm  eint 

Brdte.Ton  6  Plelhra  Pfier  yon   600  f^usa  ^ndAbul-r 

Ma  Tab.  SyTi  {t  15  3^  ^^te^t  ihn  fast  :^em  ,'Euphjrat^ 

saGrösae  glcic^^,,  G^gqi^wiU'tig  Jieisst  er\G|3ihi;mf (spr, 

D8cheih.«in).      .,..    ,._,,,.        •   ;.„.    .^..jf.-'i  ...    ..  : 

1)  CbraJuIiacus^fnPisidia^  enoh  Gare^tü  ge» 
nnnit; '  gegen^)  Gbesi'^Gheph  Liy,  38^  15«  Polybi^exil 
'de  kg.31. '  'WesÜichTon 'ihm  lagen  in  derselben  Prb^ 
der  kleine  Lacoa*  Orbanda'  und' der  kleine  L4cua 
Jicanieu  2}  jibuttfallAc^'  wts&aeb}  v«n  dem  Vor» 
hergAenden;^  In  'Lycaoiiiai  an  dem  die  Stadt  gleir. 
chia  KamenalagV'  iHerod.  7,  30.  3)  jiscahm  Imoj^ 
titfer  und:  grosser  See,  an  welchem  die  Betibh^ 
der  Umgegend  ihr  Sa^z  gewannen  /  lin '  Phrygia» 
Ihm  östlich  lag  der  Lac,  Lateae.  Arrian.'  Sxp;  Ale±. 
M*  1,  30«  *EvTev&tff  tjh  enl .  4>Qvyiag ,  naga  t^ 
Xifivrp^  ij  ovb)iii  ^Adicavlcc,  Gfegen^.  Aschy  -  GheuL - 
4)  Taila  Liac'  in  Lyeaonia^.int  dem  alles,  -was  man 
darin  nur  einige. Zeit  yerbarg,  sich'imt Sal20iyistajl|dn 
iibcnogi*  Wie  Slt»i  12^  berichtet • 


J^      V     C*     CT     #»•  j    ^  ,    . 

Pa  EJeiviaaien^  Ton  dem  3^^  Tp^i^^ ^fspaf^  43,.. ßi;^ 
der.,  IJrfiite  ^^Bf^:  ^  «würde  das  Kjjxqasehv  warmjsejii, 
wenn  dasselbe ,  ;Z)iQ)ijl; ,  dorch  die  überaus  i  grosse  Mcijige 
hoher  ^Gebirge,  anf  denen  Eis  und  Winterschnee  siph 
Ijingf  hält,  aehr  gern toigt  würde ,  /und  wenn  nichjt 
unzäilbare ,  l^tröme  pnd  Bäche  das  4^j^4  bdifä^^l^tfa. 
Seiner.  J^ge  nach  gehört  d^Säh^b^  dieses  La^d.tHP'tef 
die  glücklichsten  |^änder  der  , Erde  upd  sein  JBod^^ 
wird,  bis  auf  wenige  kleine  Striche. ..  ab  ein^r  d^ 
iructiijba^3lfu,:vnd^^giqbigstent  Xfin  ajlw  AHeu,„i^^^ 
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Aiisnahme,  geschildert.     Alle  G'ewafchsis^  TOn  denCc- 
treid^Eirten  an  bis  zu  den  edelsten  Pcdmenarteh ,  gc- 
atihen   in-   ihm  ih  t^icher    Ffille.    '    Es 'war^  eines 
dör   Mutterländer   der   besten  "Obstfriichte,  '  wo  be- 
'lionders   dem*  Weinstock  die   ausgezeichnetste  Pflege 
2u  Theil  ward^      VergL  unter  andern  Xenoph.  Exp. 
CjT,  1,  3.   Ammian«  14,  8.  tu  s;   f.       In'  letzterer 
Hinsicht  findet  man   die  Zeugnisse   der  Alten  gros- 
sentheils  gesammelt  in  des  Verfassers  Geschichte  der 
Obstkultür,  bei  Jäger  in  Frankfurt  1802«     Auch  war 
cter'  Boden  ausserordentlidi  reich  an  Salz,  wie  an  den 
Salzseen  Pisidiens  und  Lycaoniens  und  in  den  Salz- 
bergen ^im  Pont  US ;    nicht  arm  an  Gold  und  Silber 
mß  Gebirge  Tmolus  Ju  Lydia,    im   Pactdus  ihid  in 
Troas;  reich. anKupfer  gegen  denEaphrates  hin,  bei 
JZimara  und  Analiba;  reich  vor  allem  aber  an  Slabl 
iund  Eisen,  yoraügliGh  in  den  Gebirgen  der  ChaljbeSf 
XalkvßfiQ^  im/  Pontus ;  wesshalb  auch  der  SUihL^  das 
gekiirUte  JSisän^  jgccXmf/f  diesem  Volke  seinem  Na- 
^eo   gab4    '    Ausserordentlich  reich  war  der  Bodeu 
endlich  on  den   edelsten   Stein  .-^  Marmor  i  und  Eid- 
fi^ien^   wie  wir  aus  Theophrastus  |.  Plinius  und  An* 
jdetfii  er&hren; 

\  'Ureinwohner. 

I  ;;  Kkinasien  bietet  als  eine  Hauptbrücke  aus  der 
oll^meineuVei^iria  j^eiz^iiuiii,  in  Hinsicht  auf  seine 
Bevölkerung  selbst  noch  in  den  historischen  Zeiten, 
auffallende  Verschiedenheiten  dar«  Gehen  wir,  wie 
hier  wohl  am  gerathensten  und  natürlichsten  seyn 
tlürfteiron  "Osten  aus  gegen  Westen  hin,  so  trcflcn 
•tt'ir -ih  deni  östUchm,  mehr  als'ehiDrittheÜ  dergan- 
*Äen  Halbinsel  einnehmenden  Lande  einen  Menschen- 
itaiinm,  der  in  Hinsicht  auf  Sprache,  Sitten  nnd  Namen 
'seiüÄ  sehr  nahe  Verwandtschaft  mit  den  Völkern  be- 
istimmt bdiurkundet,  die  wir  ebenfalls  in  den  schon 
historischen  Zeiten  der  Vorwelt  zwischen  dem  Ku- 
'phratestmd  der  Küste  Phöniciens,  oder  des  biblischen 
Ldndes  Canaan  im  ausgedehntern  Siniie,  in  festen&itzcn 
höhnend  finden.      Syrer  ^  von  den  Griechen  I^uho- 
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#^*  wegen  ihrer  wehseivik  Hanitftrbe^v  siuri  Unter'^ 
schied  TOn  den  r^>ihbratmen  mkOiehtai  Syxwn^  ,^-l 
nannt,    war«i  die  'i74!iii^o/iw-v;' welche  vom  Ponlu» 
an  dardi  Cappadodä,  Cilicia^  PaphtegbnSa  wohnten  und 
Ton  denoi  sdibst  in  den'  hMorisehen Zeiten  noch  vielb 
Ueberreste  in  Lycaioni^'  PifiidSli  und  Pamphylia  sassäl« 
Die  Kiutengegenden  zeigten  iiWdl  betTRchtllche  An^^ 
äedlangen  Toh  Phönioiern  *  aus  den  entferntesten*  Zei^ 
ten  MjoL     Volk'  und  Sprafihe  *  ist  daher  in  diesen  LSih 
dem  dein  siidliehem  Syiftt«rolkey   das  einst  zwischen 
aem  Baphrates  nnd  Jordto  gesessen,  weni^tens  als 
nah  verwandt  anmuMShmen ,    und  wahrsdieinüch  *  wco^ 
deren  Verbreitung  nach  Westen,  hin,  bis  ah*  die  Kün- 
sten des  Aegaischen  Meeres  früher  ungleich  bedeu- 
tcnditt',  als  die ,  von*  &^chen-  nuit:  "iktti  überlieferten 
Nachrichten  uns , erkennen  lassen^:  .  denjd  kcup  ^gcnd 
eiomal  der  Drang  des  Volkerzug^  yon.  Qsten  her^  so 
liat  er  sich  sicherlich  nicht  m  der   Halbipsel  ^Itte 
brechen  lassen  u^d  sich /ohnfehlbar, fortgesetzt  bis  qu 
des  Kfeeres  Küsti^n  rinffs  mnher:    wofür,  auch  üI)Fir- 
gens  nocl»  allerhand   gewichtige  Zeugnisse   sprechen, 
woTon  bei  dier  Darstellimg  der  eiiizdnen  Provinzen 
hie  und  da  4ie.  Kede  sey n  wird. 


JBingewimderte  f^Ölker, 

unter  diesen  sind,  nicht!  sowohl*  im  Gegensatz  zu 
den  sogenannten  Üreinwöhneni,  Volter  VoÄ. ganz  frem- 
dem Stamm  zu  i;erst^hen,  als  vielmehr^  hur  spatere 
AbkÖAn^Ung^,  '^iifixtnA.Ai^  LeutosYri  od^r  die  Svrer 
die  Jriihßr^i'Ax^pd\et  waren  j  und'  zwar  solche  Aur 
lömnlifnge,  di.e.auf  einem  anderen  Wege,  von  ft^e- 
Sien  her,  nacb  Kleinosien  gekommen  sind  und  sich 
an  den  Westküsten,  überhaupt  in  den  westliche- 
ren Gegendeh  dieses  Landes  festgesetzt  haben.  Als 
solche  nennen  dße  Alten  (die  Griechen),  die  Tfiraier^, 
Pdasg'er/  Jöiiier^'  Xförie^  ^  AeoüeTj  und  dh4ere  grt^^ 
duBtJm  Cölänüieri^  '  die  Uieils  vor, '  thdlis  nach'  dbi& 
Trojan«  Kriege  aüü''Eui^öpa  gekomnien  seyn  sollen. 
IndMen  Vernichte  sdion  in  ^ehr  fröhi^'  Zeiten,  wie 
wir.^atts.litrodait.^7'i'O0^oMa]irei^  ^\ihf^)^  Jri^^i^L 


rungent'/^jijei|^a,Y9«([.gfiilj^  il^iVKMedene  Ansicht,  dor  zu- 
foiige  <Jei5  grpss^r  JPi^^^ivQA^^:«!!^  d^ni^  Lydiem 

}ift4  i*^*^ri^  ji^fM^^,^rte|i4enö.yx)lb»Ätainm  von  Asien 
au^  ^  i)ber .  Thracia .  i^c4i  £]ärpp9^ » i  biegende  Völkerhau  - 
fen  und,.  Anw^J^iagW  igf^gW  Wö»*^^  (Hellas)  geaeii- 
d^^  li^tsif^n^fiÄMi^t;  idjß.^  obwciU  :8ie  von.  deö  ei^ 
gegjpt^llfu ;  (f j;?ß9tiea  .:spll^  lnägUdist  auAS^r.Cours 
^^efz^  wagd^:  d^i^nopb  4i9:!gjCQ«a^J(eMWUir6cheiiilich- 
j^eit ,  fiji;?v  ^i^h,  jiat'  >  Ei*st,  Moh^  Alexanders  Zeit  eoeig- 
^pte. ,  (Sich .  4ie JBiqi]P^f!aidei;u:i\g:  der^ QgükTi  und  etiUtand 
^19^  Vj;fm}X2,  Qj^im  9^v  QAllÄgweoia. .  S,  die  einael^ 

•  ;'  ^^  1  'Erst/Üiiler  dem  Koni jf'  toxi  XydSa  -^//a//€«  n. 
seit  '5^0  yo;^  (pit.  .öet/  ü^id'  niehr  nocli  unter  'Dö- 
«wii. «Jessen  Soliu^,  bis  zum  J.  543, vor  Chrl  Geb^^  tritt 
^im^ro^ief  Tfieil  von  Kleinasicn  in  der  Weltgescliiclite 
TiistÖriäch,  als  '^hi, ^elbslst^nd^es  Reich  auf. 

IL  Mit  qem  entscheidendon  Sicffe  des.  Königs 
'  Cyrus  von 'Persieh  über  Cwus.bei  Sinope  542  vor 
Chr.  Geb.  ward  ganz  Kleinasien  ein  Theil  der  gros- 
sen Fersischei\'vMona]:chia.|..  unter  wdcher  zwar  die 
EinUieilunff .  nach  .  den  verschiedeneu  Völkersttoinien 
beibehalten,  indessen  jedQ  .einzelne  Volkerschaft  zu 
einer  rersisch^n  oatrap^e  wardj  in  welchen  Y^rhälW 
nissed  das  ganze  Land  Kis  ^ur  Ankunft  und  dem 
entscheidenden  Siege.  Alexanders,  d.  Gr.  .uper  Darius 
Codomanus  "bei  .Gaugamela  im  ^.  3i9  Ypr  Chr.  Geb. 
gegen  209  bis  '214  Jahre ^an^^^^ebUeben; ist,,  ^  , 

Eil.  I^ac^  ^em  .Tode  AJexajjdfirs  4- Gr.  3^  vor 
Clir.  Geh*  tJieil ten  die  Hacedonif  c^ej^,|}§l\^^pbei: Thrar 
ciens  und  Syriens  siph  in  d|^  Gan^,f .  \<Hi  Kleii^isien, 
w^ihrqnd  ^^^jälcher  Periode  in  ^eir:  inMm\  Veücji^tnis- 
een  der  JL^nd^ec  undVöIkfar  su.  einander  wir  rg^nge 
'ye^Mpdprung^njorg^iiomfli^^^  ...  /  .,.,,. 

.   .  ...  .1^,  Ifarf* 'dein^ycirfeU^iiUsi  ThraöiaiA-tfaÄ^ 

«ißdi^^vR^GhS'  aalt  4r  J««  (282.  >to|::C^^.G4lk.  wurden 


cfaitigen,  jedoch  dehr^be^lyrtektdii  Be^tö^i^d^Thra-» 

tischen  Antheils.      Hfcmi(t:big8mtt6n  grosse' Verin-    ' 

denmgen  In  den  ihnern  VerhätnisäeB  dtAr  Pi*oTiiii^nl 

Er  eiiiob  sich  das  Aeich  d^  Bitbynitdr  ;^'  knit- ihnen 

«hoben  sich  die  DynosUn  Ton  Pergoknukj    tind  die 

AnSisung  der  Verhaltniss^bewirkte  nbchm^hr  die 

nriieerwüde  W^mderun^  der  Galatae^'uäd'' die  Besitz-^ 

nehmmg  des  nordöstlicheil  PliryE^i^tis  Tönihiien. 

V;  Noch '^  mehr  KfeHen  sich  Jdi«J*Tfitiefti  Verhllt-" 
msse^  nachdem  der  König  Eumeses^'f^öii  Perganllis  fiii 
R<Miier  mit  in  die  innern  StreilTgkeiteYt  i^Wickelt  t^ridl 
cinea  Krieg  derselhcfn  mit  Antiochas  d.  fit.  Von'  By^etif 
herheigefiihrt  hatte»  dessen  Ausgänge  •  in  gcogfA^hiä^^  n 
poWiclier  Hinsicht  folgende^  war.  AntiocHus  ton  Sj^ 
riea  behielt  seit  d.  J;  188  Tor  Ohr«  Geh.  Ton  KleihaMeü 
Biditsweiter  übrig  als  CrKda  und  ^iÄeüTheil  tc^Pom« 
pbjüa»     Cappadocia;  P^^tüs^  Kleinarm^nia ;  Galätiar; 
imidBithynia  behielten  theils,  ttnd  bekamen  ntin  *erst 
eigene,  selbstsUlndige  Könige  uild  Fürsten.' '  Das  ganW 
übrige  westliche  Land,  als  Mysia^  Lydia:  iind'PhiT^ 
gia  ward  dem  König  ISumtoes  ton  PergAmus,     Ga-^ 
via  und  1ljJ€^  ward^  den '  Rhodiefn;'  als'  BündesgeoöS- 
Mn,  ton  den  Römern  geschenkt.    •  Den"  *grf^hiseK'^ii^ 
Stidleii  allen^sowoHl  fVeundi^  abFeindeh,  ward  die  , 
Unabtotigigkeit  yon'den  neuen  Besitzern  zugesichert. 
Vcfn  dieser  "Zelt  an 'bekam  da^  neti^gi^ödete  -  Reich 
der  Könige   t<«  Pei^gaitYäS  /deKi  Noinen '  des  Rei^ha 
,daa,  und  dos  fanze  den  Syrern  abgenommene  Klein- 
asien den  Namen  jisiatfiffa  Taurum, 

yi.  Nach  dem  Tode  des  König?  Attalus  Ton 
Perganms,  seit  dem  Jahr  132'tox^  Chr.  Geb., '  betnäch* 
tigten  sich  die  Römer*  des-  Msichs  Asia  unter  dem 
Yorwande  eines  Testaments  und  machten  es  zu  einer 
römischen  Provimi'Aaia  imtet  einem  Praetor.  Au- 
gustes machte  sie  erst  zu  ei^r  Consular- Provinz 
und  legte  darin  die  Conventus  juridicos  an,  die  sich 
bis  ins'vlW'te  Jahi^hunflert'^^'nach  €^*  Geb.  •  Äi^fifeUen. 
VergL  Strabo  13.  Cicero  orat^p.Flhcco,  c.-27.  »Dieser- 
Pro?,  war»  auch '  die  Asia  ^prbpina,  die  späterhin  - 


solche Aüifldelmiaig  Mcmd^  wie  dßr.. oben ftchon  aiigc* 
geführte  Orontu^  idieM  A^  .  minor  geschildert  hat, 
Sp|ll(er.  wwden  ..euphiCttppadociQ,  Kleinanaenia  und 
Poiitua .  xjipmf^^  JPrQTJiusen,  dje  elgeatliob  isor  Asia 
propria  oAer^  mifior.  mcht  gehörten«  Eine  neuere 
Ufpgeataltuiig  Klein^sjeua  begann .  tintar  den  JUiseni 
Diocletianu«  und  Conatantinns  $  wodurch  die  lütei'e 
I^opinz  jisia  sehr  viel  an  Umfang  verlor«  indem 
Caria  wie  Lydia  ihren  eigenen  Praeses  bekamen, 
Fhrygii^  in  zwei  Theile,.  Sstygia  Pacaiiana  und 
Salutaris  geschieden,,  und  beide  Mysiae  nebst  Troas 
Steiner  iVoimciaJ%&«pp7i^{' erhoben  wurden^  \väh« 
rend  die  Propwa  A^ia^  damit  der  Name  nicht  unter« 
gejhe,:  niphts  als  die  Westküste .  vom  Vergeh«.  li^ctum 
bis  .zuifL  Maeander  behielt,'  die  jedoch  die  bedeutend- 
eten.  Handelsstädte  iu  sich  üasste  und  vor  allen  übri- 
gen Pj:oyinzen ,  und  Ländern  der  Römer  inKlein^si^n 
dadurch  a^sgezeiphuet  war,  dass  ihr  Vorsteher  vpm^v 
^in^Proconsul .  ^ar^«  der  über  den  Consular  des  Fon- 
tu^i .  .vn4  den  Vorsteher  der  Inselnprovius  die  Oh/er- 
aufi^^ctit  fv^u^,,  so  wie  sie  auch  keinem  Praefectus 
Praetorio  unterworfen  war«  Dem  gemäss  theilt  die 
Notitia  Jmperü  i)us  4em  vierten, .  Jahrb«  nach  Chr. 
Qeb.  iPeinasien  in.;^swei  Haupttheitq:  w^iona  und 
^qntica\  yon  denejqi  ^di^  erste  di^  frühere  jiua  i^"^ 
Römer  mnerhaUb  des  Taurus.,  diie  zweite  'Bühynia^ 
Galaiia,  ihntus  und  Gappwhcm  umfasste;  .  Cäicid 
aber  waird^von  ihr  zu  Syrien  gezählt« 


* '    >  * 
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and'im    Besonderen. 
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.  .     JSTa'm  e. 

Jlfy^i^.ä  W  J^Vf^^f  das  Asiatisch^,  im  Gegen- 
sätze des  Europäischen  am  Istros^  wo  die  aus  dem 
Cft^tisch^  yon  Afijieirß  y^suchte  Ableitung.von  Moese^ 


«  I 
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Sumpf,  verflossener  Boden  ^  schon  angeführt  worden 
ist.  Beide  My^^^W^^'^'^n. reich^an. Sümpfen;  demnach 
scheint  ihnen,  ihr  .Name  aus  einei:  und  d^rs^tien  &>ra- 
che  eriheilt  worden  zu  seyn,  .isu,.  dem  die  Wurze^ 
nelleicht  das  phonic.  oder  hehr,  und  syr.  Masafi 
yfierfliesaen^  sich  aufli)aen^\  etc.  hieten  kapn«. . . 

Umfang  und  EmtheUung. 

Hierüher  herrschte  hei  den  Alten  sehr  .wenig 
rebereiostimmung;  indessen  sprechen, sie  do^I/i^  ^ o]^ 
f^oU  unter  yerschiedenen  Namen,  von  ^vi^er  .^oppfl^ 
im  Afysia,  von  denen  die  ei^eidm  UeÜespont  /t^/^ 
lag,  und  Ton  der  Mündung  des  Aesepus  ^ch  his  Bi^t 
thynien  oder  den  Berg  Olympus  erstreckte,  geg^ 
Osim  folglich  Bithynia ,  gegen  Norden  die  Fropon^^ 
tis,  g^en  Westen  und  Süden  Troas.  zur  Grenze  hatn 
te;  £e  zweite  aher  amFiuas^  Ccücus  hin  si^hdf^i^-*, 
te,  und  gegen  Osten  yon  Phrygia^  gegen  Süden  Per^, 
gamos,  gegen  Norden  Troas  umsc^iessend  ^  Sl^^ 
Westen  vom  Aegaeischen  Meere  l^e^enzt  ward*  Je- 
ne erste  nennt  Strabo  Mysia  O^j/inpene ,  die  zweite 
ifyua  Pergämene.  Nach  Ptol.  5,  2.  wäre  die  er- 
ste, wie  er  ausdrücklich  /Mig^»  .  Kleinmyaia  genannt^ 
ivocden.  VergL  SXr.  12.  mvcia  re  6/iOiG^,  ifra. 
X)Xvii^tjv^  cvvexhc  ovöa  .rtj  ßi&tmf^  xal  tj| 
jEsm^Troi*  xai  tj  nsgl  rqv  Kdixay  xcci^  T^jv^IIep* 
yafinvriv  fJtsxQi  Tsvd-qaviag  xcä  rHy  ixfi.oXciv, 
Tou  ^iora/iov*  Nach  dieser  ;  Ann^ihme  bildete  diei 
Landschaft  Troas  nebst  der  Gegend,  über  Laimpsacuf^ 
Im  den  nordwestlichsten^  )die  Gegend  um  das  Pia* 
djrmosgebirge  und  am  Aeseposflusse  den  südöstlich- 
sten (als  Mysia  propria)  und  die  Landschaft  Aeolis, 
die  Tom  ^.  Caicus  sich  bis  zur  St.  Fhocaea  erstreckt^ 
den  südwestlichsten  Theil  des  also  benannten  Landes. 
Den  Fläc^onraum  zu  bestimmen  ist  nicht ,  thunliph^ 
da  selbst  Strabo,  der  doch  hier  zu  HAüse  war^  L.  12* 
und  13.  berichtest,  dass  eine  nur  etwas  genaue  An^ 
gäbe  der  Grenzen  der  Myser,  Bithyner«  Fhrygierl 
^  s.  w.  nicht  wohl  möglich  sey. 
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Oebirge  und  Vorgehirgei     ^   . 

se'beirg)  auch  im  Plm^.  I)ei  Homerüs.äls  jf^cria  6qhd\^\i- 
H^  geBräüchlich,  wodurch  nicht' ein  einzdner  !Berg„*  son- 
dern vielmehr  fein  von  Südosten  gegen  Nordwesten  zu 
Ton Phrygia  aus  fitreichendes  i2n4  My sia  t^ejlendes,  gros- 
ses und  vielarmiges  Gebirge  y^rstanden  wird,  das 
ebfeiidesshalb  niit  dem  K^Uerwiu^m,  CxokJo'kev^Qa^ 
verglichen  ward.  Vergl.  Str.  13.:  ttok'kovi  3*  S^oif- 
6U  stQOTtoSccs  ?f  "iSrj,  xal  öxoXoTievSQca^^rj; 
^1/iya.Hom.  ll.  8;  170.  Mela'  1,  fS.  .Seinen  Namen 
httt  es  wahrscheinlich  vom  griechischen  alten  VS'orie 
JB&tt.BlSkB  yy^ehen^^  bekommen  und  demnach  den 
j'^iSeÄÄ^yy**  bedeutet,  da  seine.  Höhe 'sehr  1>edeutend 
war:  Seine'  höchste  Spits^e  hiess  Cqtylus  und  G<7r- 
^HrilsV  0  r^0^ä^6^i  ddr  J3a&-  GürgeU  oderKehU 
het*g^ "  wahrschcfinlich  wegen  seiner  halsartigen  Säu- 
fchform  und  wcffl  eine  grosse  Mengö  von  Bfich^'n  uiid 
Strömen  auä  ihm  herabfloss,  we'sshalb  schon  Homer 
c^  den  ^Ibfiy  kohjniSaxa  öfters  nannte.  Wie  Kre- 
taV  Jäa  durch"  des' Zeus  Erziehung,  also  ward  auch 
dieser  Mysische  Ida  durch  des  Zei:ts  häufigen  Be- 
such berühmt.  Hom.  n.  8,  48.  iF.  Virgl.  Aen.  2. 
£n.  3,  6^  Arrian.  Exp.  Alei.  1.  Paman.  Phoc:  c.  1 2. 
Ovid.  Ep.  Par.  55;  M<tcrÖb.  Saturti.  5,  20.  Vibius 
Sfeq.  de  Flüml  ^y  Temhu^^  'Tfifivoi^'OQogj  der  osX.- 
Hdx,  nach  Phrygiferi  hin,'  an  den  Idä>nstösst  und 
dü^ch  den  Did^iius   Mi   ^eSlae' westliche  Förtsetzmig 

des  Taurus  ist.      -^  '    '*  '    '"'  '     

'  F'örgehirge.  1)  Sigeurn^  TO'^lyeiov,  von 
Scfth^rixs  bloss  als  Landspitze  und  Schiilslager  dci* 
€cri6cheh  angefuhd:;  sowohl  hierdurch,  als' wegen  der, 
über  dessen  Besitz  entstandenen  Streitigkeiten ,  zwi- 
schen den  Mitylenei-tt  und  Athenern  seit'Pisistia- 
tuS|  und  durch  den  Lyriker  ^/ba«M^/ der  einst  mit- 
geföchten'  hatte  und  hier  Schild  und  Waffen  verlor, 
sehr  bekttnnt.  Hiörbd.  5,  94.  Str.  13.  Öamalis  ent- 
hielt Sigeum  eine  aeol.  Niederlassung  gleiches  Nanletis 
nebst  der  Feste  Achilleum   in   der  Nähe.      Gegcnw. 
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Cep*  Jehischebefi     2)  LeeiUrH^  to  Aixtov,  ebenfalb 

schon  aus    Hduief  U«  14,  194.  bekannt.       Es   wird 

Ton  dem  «reslüchsteu  Asle  dos  Jdageb.  gebildet^  wurde 

knmer  ids<  d^  siidlichM^  Punkt  der  Landschaft  Troas 

imd  ids  «der  nördliclisio  Punkt  der  Aeolischen  Küste 

Myciens    angenommen  und  heisst  gegenw.  Cap  Baba 

oder  8u  Maria*     Zar  Landschaft  Teuüirania ,     odet 

m  Aeolia   ward  gerechuet    3)  Prom.  Pyrrhae^   im 

SioQs  Adramytenus,  nördlich  von  der  St«  Cisthenae« 

4)  Canae  Prom.^  im  Pinus  fflailicus  oder  Coiuaeusi 

bei  der  St«  Pitane«  Str.  13. 

Hoden, 
Grosscntbeits  gebirgig  und  waldreiclij    mit  sehr 
wasserreichen  £beueu  und  vielen  Sümpfen}   besonders 
ge|cu  das  Meer  hinwärts« 

P  l  ü  ^  9  ^. 
Kach  Str.  13,    a;  a.  ö.  «und  Hömerüs  Wax*  däsi 
Idagebifge  Valei'  aller  Flüsse  iind  Ströme  in  Mysia. 
1)  Bhyndatui^  'Pvvdaptög  (Lnpatl;  nach  Ki^se  Mi- 
kalitza);    Gi^enzfluss  gegen  Bithyniaj    entspr.  am  M.- 
Olympus, oder  nach  PL  5,  32.  im  Stagnum  Arty- 
nla,  wahrscheinlich  der  Lac^  Apölloniatis,    ging  östl«. 
^er  Mileiopolis  vorbei  i     und  fiel   der  Insel  B^biscu» 
gegen  über  in  die  Propoutis.  Str.  12.  Steph.  B.  Nach 
PiiiL  l  c«  hiess  er  früher  Lycust  Mela  I4 19i  Polyb« 
5,  17.  Scylax«     2)  iforiim«  (unbest.) )  kleiner  Flüssi 
der  weslL  vom  BJiyndacus  in  die  Propontis  fUlt.    3) 
Taraüu^  ToQöiog  (unbesL);  kleiner  FL^  der  westl.- 
von  CycicuB  in  die  Propontis  ftllt«     £r  floss  östlich 
bei  Antigdnia.  &tr.  12«     4)  jiesepua^  6  A^rpiöQ^B^- 
tas-dere))  in  der  nördlichen  Mysi^  der  grösste  Fl.j 
«Btspr«  im  Berge  Cotylus  im  siicUichen  Ida  und  fUesst 
südwestlich  von  Cyzicum  in  die  Propontis.    Homer« 
IL  2,  264.   Str«  13«  PloL  5<  Plin.  5^  32.     S)  Jnr 
driu9i  6''AviQ0Q(xvdb^i^i  fliesst  aus  der  Berggegend 
Caresene  in  den  Scamander  rechts  ein.       6)  Grcuu^ 
€U4,  rQuvixog  ( (jranifara  ^*  nach  Diets;     Oustevota, 
nach  Kruse) ;  entspr.  auf  dem  Berge  Cotylus  im  Ida« 
gebirge^  'fiOU  ösü^  voä  Priapus  in  &e  Prop6ntiS|  der 
II.  TiidL  20 
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Insel  Opliiusa  gegen  über  und  ward  dorch  Alexan- 
ders d.  Gr.  Uebergang  und  6ieg  334  Tor  Chr.  Geb. 
über  die  Perser  und  den  Sieg  des  Lucullua  über  Mi- 
thridates  beriUunt«  Hom.  IL  fi^  21.  Str.  13«  Diod. 
Sic  17,  18.  PL  5.  Mela  1,  19.  PL  5,  30-  Veliej. 
Pal.  1,  11.  Arrian.  Exp.  AL  !•  Plutarch.  Alex«  u. 
LucülL  7)  Per.coteSy  JliQxaarfigt  und  8) '  Prmctius, 
Hqccxtioq.  (Borgas),  beide  von  Homer  IL  2,  a.  m.  O. 
angeführte  alte  Flüsse,  die  in  den  Hellespontns  flies— 
sen*  0)  Bhodiua^  6  'jPoStOQ  (schon  yon  Plin.  5,  30. 
vergeblich  gesucht),  fliesst  durch  dieDardania  in  den 
Hellespontus  und  wird  auf  den  Münzen  yon  Darda- 
nus  genannt  ')•  In  ihn  ergiesst  sich  der  kleine  FI. 
Seileis.  Hom,  H.  20,  215.  Str.  13.  10)  Simois,  6 
Scfioicg,  ein  reissender  Waldstrom,  der  bei  Neuilium 
mit  dem  Scamander  sich  vereinigt  und  mit  demseU 
ben  bei  Sigeum  iu  das  Meer  fiült.  Hom.  II.  12^  23. 
21,  380.  Str.  13.  Mela  1,  18.  PL  5,  30.  Steph.  B. 
Virgil,  Aen.  5,  262.  473.  ß.  11)  Scamander^  6 
SxafiavS^og^  nach  PL  5,  30«  ein  amnis  navigabi^ 
lisj  und  nach  Hom.  II.  20,  74.  in  den  Versen 

auch  XanifiuSf  wegen  seiner  gelbrothen  Farbe,  ge^ 
nannt.  Er  führte  nebst  dem  Simois  vielen  Schlanuu 
mit  sich  und  schuf  eine  Art  von  Damm  an  der 
Seeküste,  wodurch  beider  GewSsser  aufgehalten  wur- 
den und  die  SiomaUme,  SrofMcXifivri ,  „den  ßfUn- 
dung^aumpf^  gegen w.  KaranUh  Limon^  bildeten;  ge- 
genw.  heisst  er  Mendere  Su,  der  bei  dem  heutigen 
Städtchen  Kum  Kalessi  ins  Meer  filUt.  *  Um  beide 
Flüsse  spielt  das  Haupttheater  des  Trojanischen  Krie- 
ges. VergL  Str.  13.  Oi  8i  niftafwi^  6  ^  Sxotfiav^ 
,  Bqoq  xcii  6  ^[zohiqj  6  fiiv  rä  Siyi'ro  nXijöui^ag, 
6  Si  rä  T^oiTiupy  fuxQOv  i/dj€Qoö&ev  rov  vvv 
TlXiov  övfißdXXovöiv ,  bIt  im  t6  ^Siyeii>v  ix- 
i^oaöiy  xal  noiovöi  rrjv  Srofutkifivrtv  xaXovfii- 


i)  Sttlini  Gtogr.  Num.  p.  39. 
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r/p^.  1 1)  Sainicn^  JEatviayi  kl.  Fl.,  der  im  M.  Gargara 

entspringt  und  nordl.  von  Larissa  in  das  M  .Aegaeuni 

fiülu  Sir.  13.  ff.     13)  Euenus,  Evijvog;  U.  FL,  der 

bei  Fitane  in  dw  .Sin*  ElaiUcus  oder  Cumaeus  mün«- 

AeC  Sir.  13.     14)  Caicua^  JCaüeoSf  «ptapr.  am  Fusse 

des  Geb.  Tenin<>fl,  nimmt  bald  den  Fl^ss  Jkfyeüsa  anl^    ^ 

gebt  bei  Pergamas   vorüber  und  fUlti     nach   einem 

Lauf  Ton  15  geogr.  Meilen,  in   das  Aeg.  Meer.   PL 

5,  30*  Str.  13,  a.  m.  O.      Gegenw.  heisst  er  Man- 

AagoraL 

jiMMwmx,  a)  fVenn  et  schon  aufiaÜto  durfte,  dats  das  griech. 
2^itwort  tSta  rz  tt9m  mit  dem  semit.  Jdda  „  erkennen,  erhlU 
cken^  %fL\ir  analog  ist,  so  dürfte  die  Analogie  Bwisehen  F^ 
^«tgrtarj  „JTeA/e/'  dem  Berg  TaQyoQoq  und  Gargeraih  ^^ehie^ 
Haiä^  hier  noch  aiillallender  erscheinen.  Hierbei  will  ich  . 
Jedoch  bloss  bemerken,  dast  in  den  äiierenNrnwiettf  die  Loea^ 
iiiäten  in  Kleinasien  beseichnen,  uns  nbcrall  eine  groeaa 
Menge  Ton  Andeutungen  Icht  semitischer  Wörter  entgegen* 
tritt,  die  aber  der  Kaum  hier  ao&ufiUireQ  Terbietet. 

Städte. 

l)   BiädU  pon  KUinmysieny  ycn  Westen  gegen  Nordoeien. 

♦  . 

Ahjdu9y  i}1^iA)f')  (Avido,  eines  der  Dardanellen- 

t^losserX  *<n  Hellespontus,  Sestus  gegenüber^  nach  Hom. 
IL  2,  837.  Sitz  dea  Fürsten  Asius,  der  von  Thraciem  an- 
gelegt seyn  soll;  spSterhin  eine  Colonie  der  Milesier^ 
nach  Thucyd.  8^  62.  Strabo  13*  Merkwürdig  durch  ih- 
ren Widersti^id  gegen  den  Jüngern  Philippus  von  Ma* 
eed.  Poljrb.  16^  15^  ward  sie  endlich  zerstört  von  den 
Türken.  Sie  lag  nah  bei  der  kleinen  heutigen  Festung 
Sultanie  Kalessie.  Thuc.  8.  Herod.  7>  34*  43.  Diod.  Sic. 
13,  39.  Polyb.  16,  14.  5,  3.  Str.  13.  Lucan.  Ph.  2,  672. 
Ovid.  Tr.  1,  9.  PL  5,80.  Mela  2,  2.  Musaeus  Hero  und 
Leander  16-  Auf  einer  nördlich  von  ihr  gelegenen  Land- 
^ibe,  gegenw.  Nagai*a  Burun,  atand  der  Yrachtthunny 
wo  Xerxes  die  berühmte  Schiffbrücke  gegen  Sestua  hin- 
über nach  Europa  achlagen  lieaa,  und  wo  Letuhder  zur 
Ugro  hinüber  schwamm.  .Vorzugsweise  biess  nur  hier 
die  engete  Stelle  daa  Meerarina  bei  den  Alten  der  Hei" 
leJtpoiUus.  jirisbej  *A^Utßii^)y  (unbest),  am  Flüsachen 
Seileiey  das  sich  wahrsdieinlieh  hier  mitdem  benachbar- 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  II,  478.     2J  D.  N.  P.  L  V.  II,  482. 
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ten  RhodiUs   terrini jt ;   Mg!tle|t  TOn    den  Mitjlenern  ^ 
Sammelplatz  des  Heers  Alex«  d.  G.^  das  bei  Abjrdus  über* 
gesetzt  hatte,  wie  auch  der  balatae,  als  sie  ihre  Einfällo 
in  Kleiriasieu  begannen.    Arrian.  fixp/ AI.  1,  12.  Plin» 
4,  SO.    Harn.  IL  2,  836.  Polyb.  «^  S.  Stej>h.  B.    Percote, 
ntq%mi\  (unbest};  nördlich  über  AbyiJKis,  am  Hellespon- 
tus^  Hom.  II.  2,  83d.  Horod»  h,  117«  Str.  13»  Scylax^Pl. 
5i  80«   Steph.  B.    Nöi^dlich.  von  Abydus  fioss  der  Prac- 
tius  und  Percotes.     LMuipsacus^  ^  uia^tpaxog  f),  (Chardak, 
nachjtruse;  lepsek  undXamsaki,  nach  And.)  auchLain- 
maoum,  Ckllipolis  iki  Europa  gegenüber^  gegründet  von 
rhocaeern   und  früher  Päya  genannt ,   welcheit  Namen 
sie,  nach  mjth.  Ang^b^  von.  einem,    von  Phryxus   hier 
niedergelegten  Gold/iaufen.  bekommen  haben  soU,  der  in 
Thracischer.  Sprache  Päya  zz:  dem  semit.    arab.  Pidae<i 
heissl.     Die  Gegend  umher  hm%.  Abarms^^Aßaqviqf  weil 
hier  Aphrodite   den    von   ihr    abgeläugneten    hässlichen 
Priapua  gebar.     Steph..  Byz,  s.  v.  ^Aßa^m^^    Hochbeinihmt 
war  sie  wegen  ihres  Weins.    5b'abo  fai^d  ^ie  noch  blü- 
hend.  Str.  13.  Pt  5.  Diod.Sic.  11,  57,  Plut^rch  Themis- 
tocl.    CorneL  Nep.  ThemistocL  Arrian.  )Exp#  AL   1^    34. 
Liv.  85,  42.  Mela  1, 19.  PI.  5,  30.  Ovid.  Tr.  1,  9.     Ge- 
bartsst.   des  Anaximenes,   Geschiohtschreibers  Alex.  M. 
Colonae,  Koldvon  (Chemali?)';   Str.    13.  Com.  N.  Paus, 
c.   8*   Paus«  Ph.   14»   Arrian^   Exp.  AI.   1,  35.  Thuc.  I* 
Paesns    odev,  /^paesus  '-rfjraiao«? *)   (unbestimmt).    St,  13* 
CergiB,  Viqyi^^  auch  Gergithiumj  unbest.).    Nach  Xeno- 
phon  befestigt;   nach  Herodot.   5,   95.   7,  42.  Athenaeus 
6^  256.  und  Strabo  a.  a«  O.  dieselbe,  wohin  die  Ueber* 
teste,  der  Troer,  nach  ZdrstSrung  ih^eir  Stadt  sich   zu« 
rückgezogen  haben  sollten.  Xen.  Gr.  3,  Anfang;    Herod. 
7,   43.  nennt  sie  nl  riQ/i^w  und   PL  5,   30;   Cergähos, 
Athen»    a.    a.    O.      Gergina    und    Gergüfia,      Mermessu^ 
MifQfi^aaofj  oder  Myrmissttjs ;  bekannt  als  Sit*  der  Sibylle 
Erythraea,  ein  Flecken  bei  Gergis,  nach  welchem  die* 
selbe  Sibylle  ebenfalls  genannt  wird*      Steph»  B3rz«  s.  v. 
Nach  Lactant.  de  fals.  rclig»'  LI.  Marpesstis.    Beide  Orte 
la^en  ^ict  im  Latide.      An    der  Küste   folgte  Pariu7nj.ro 
üuQior'^^f  (kamariss,   nach  Kruse;  Camanar  und  Paris 
ifiach  Aild.).    Sie  hiess  auch  CoL  Jidia  Pariann.    Str.  13. 
Pt.  5.  PL  5, 30;    Ansiedliing  der  Milesier  tind  röm.  Co- 
louie  unter  Augustus^  am  heutigen  Hafen  Kamares»    Pria-- 
pus,  nQlanot*')^  Ansiedlung  der  Milesier  >  hochberiihmt 


1)  Eckh.  13.  N.  P.  I  V.  !l,  456-458.  2)  D*  K.  P.  1.  V.  II, 
458.  3)  D.  N.  P.  I.  V.  IL  4W-462.  4)  O.  N.  P.  L  Y. 
11,477. 
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wegen  üJrer'tMffiHcHieB  WcJHjgdg^iid '  und  bMonders'  ^we^ 

gern  dtr  Vtrehrung- des  jPHapus,  des  Sohns  des  Baockutf. 

Gegenw.  hebst  sie 'Karabo«,   ^ü*.  13.  MeU  l^  10.  PI.  5^ 

9I.     Die  Vnigegend   hiess  AdraHia^   durch  welche  der 

Gnmicus  fioM^  an.  demtietar  jm  Lande  die  kleine  Stikdt 

Sideney  Sii^mrti,  nach  Str.  13^  lag«    Auf  den  Grenzen  von 

Priapus  und'CjmciiB  lag  der  Flecken  Harpagioy  t»  ^Aq-- 

n^jntoj  weZevk  den  Ganyinedea  entführt  haben  solL  Ze- 

Ua,  ^  2^iir^''i|iiyeb  Bewohner*  Htfmer  IL  2,  S5f.  utpwttittii 

die  ^r^üfhifn'^^  iKntft.     Hier  sammelten  die   P(;rser  ihr 

Heer  gegen  die  Maeedenien  Arrie».  1,  13,   Währsoheiit<i 

lieh  war   sie   die  Hi'era  Germe^')   des  Ptolem.     Sie    lag 

afeht  fem.v^m  Ffass  Aes^püi   am  Flüssehen  Tarsiqy« 

Str.  tS*  PL  5,  32.  Steph.  B.    Cjzicusy  ^  Av&xo^*),  (ChK 

ako,  oder  «laeK And.  {Vlii«*)>ilia$  Ruinen);  eineAnsiedlung 

der  Milesielpy'di^  hierdurch  den  finiher  schon  bestände-* 

tten  Ort  Ter^^t^ertet*^  Im^  Isthmus  der  Halbinse^*^  weK 

fAit  Doiionii  ^P^en$ul&  hiess;   i^ehr  beriiHmt '  du^ch  'ihh» 

GMtutnsiB,'  äh'»;  nbeh  Xenophoh  Exp.  Cyr.   6)   t.' 7/ 3*' 

St  gmtgbartiä  9a  ganz  Europa  'und  Asia  war,  ferner  «Is 

Hat^taufe^thaltsöirf  dei-  Römer ;  endlich  als  sehr  befestigte; 

mitehiein  trefflidien  Hafen  undVorrathen  aller  Art' vcrse^ 

heue  Stadt,  weshtrlb  sie  die  Belagerung  "Von  Mitliridates  gut 

bestand,  und  desshafb  mit  der  Immunität  versehen  wBvd. 

Sie  lag  mn'  B&renhergey  a^mtav ' o(f6^ ,  -knit  einem  Tempel 

der  Dtadyihenr/'"  Nach  Aj|)piari.    IMfthr.   c.   T 5  ward  die 

Prosirpiutf  M  Cflicus  Vorziigtich  verehrt,  weil  Zeus  die« 

se  Stadt  ihr'  aTitf  Kefrathsguth  gegeben  habe»    Steph«  B: 

nennt  die  Si»  Kvii^KP^,  Andere  hingegeh  Kiiuitory   Cyzi^ 

emn.    VergL*  Meli  >!•'  19*   PL  5,  32.  Corn.  Kep.   13,  U 

fkm.  S,  5*  BütW*pj*6,>.  8,>;  Cic.  L;  Agr.  2,  15*    Ve^ 

H  PäL  2y  m  Ot4d;Tr.  I^  %v  Sir,  12.  Dio4.  «iv.  13^. 

4f^.' 1*7.  Pt '5.  Nacli   Plin.'K  e.  liiess  sie  früher  .^r<>/o^ 

mtü&y   vnn  der  fnserOyiicirsy Solche  Arcione^o»  »die 

B«remns«l^<*'bfie^V'>die  Alexander '4«^  •  Gr.  durch  zwei 

BfMken'mit  dem 'fle»tdn  Lande  verband ,  «ind   die  dess-^ 

lialb  2>o/iRmi:f'7n^/J^  genannt  V^urde^t^-eil,  nach  Sleph. 

L  e»   Homer  '^i'e  *I><fiie^Ai  y  ihr-  "zu  Bewohnern  gegeben 

hstfe«     Gegenw.  liegt  sie-  in  (Ruinen,   Chiziko  geuannl^ 

«tne  Meile  SstlidU  vbu   de^  heutig'eii  St.  Artaki.     Mörd^ 

lieh  von  ihir^  in*  del^'Spitee  dbr  Halbhisel,  lag  die  kleine 

Sticlt>^Ai#e<'jfpn(xijf/>ehie' Hafenst  PL   5*     Südlich  von 

ihr  lagi  die  Lafifls^Atief  M^iano^^^prrt.  n^H  d^r  kleinen 

Hafenst  Panormos^ 


t-./*  AI  r'  n 
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Wettlich  von  Cyucut  lagen  in  4«ir'Propoiitb  xuerst 
die  Insel  Eiaphormesus j  'jSka^orriaog  >)die  Hürsehinsel,^^ 
PI.  .5,  32.  und  dann  die  grossere  JProconnfsu»,  JJ^omoprrt^ 
oo^O?  (Marinora)  ^  Str.  18.  Mela  Zt  7«  Zo^m.  2,  30« 
auf  der  man,  nack.  PUn.  5»  einen,  trefflichen  Marmor 
brach. 

Weiter  südöstlich  von  Cyziptis  lagen  die  alten  St. 
Plaküt  und,  Skylake^  wo>  nach  Herodot  if  57»  fich  Pe- 
lasger  mit  ihrer  eigenen  >  mü  dem  Griechischen  nicht 
^erjnischten  Sprache  erbieten  hatten^  Die  Grenze  gegen 
Bühynia  bildete  der  Fluss  Rhyndajcus* 

9 

2)   Städte  der  grosseren  My^ia,  von  Süden  gegen  Neiden, 

A*  Städte  des  u^eolisckett  Bundes.  Cyme^  "iTv/c^^), 
(Ruinen  in  Meerb.  von  Sandali} ,  mit  deiiii.  Beinamen 
.  Phriconis(Jiy\  soll  nach  Mela  1^  t8*  von'  P^lopSy  nach 
Strabo  13.  u.  Steph.  B^  von  Aeoliern  aus  Lokris  gegründet 
worden  seyn,  von  welchen  Angaben  die  .eine  wie  die 
andere  gleich  mythisch  und  unsicher  ist$  berühmt  als 
Geburtsort  des  Hesiodus  und  des  Histor.  JEphorus-  Siid- 
östL  von  ihr  lag  TemßoSj  Tnpvo^^)j  gegen  Smyrna  hin- 
wärts, auf  der  Nordseite  des  FL  Hermus»  Gegenw*  viel- 
leicht der  Oi*t  Menimen.  .Herod.  t,  49*  Xenoph-  R.  G. 
4.  Stn  13.  Paus.  I,  13.  PL  5,  30.  Pt.  5.  Tab.  P.  uäegaey 
oL  Alyai^^y  (Ruinen),  wie  die'  vorhergehende  St,  nah  au 
den  Gebirgen  zwischen  Lydia  und  Mysia.  Herod*  i,  77. 
149.  der  sie  Aiymtu  nennt  Str.  13.  Scylax.  Polyb«  5,  77. 
Xenoph.  R.  G*  4.  Tacit.  An.  2,  47.  PL  5.  30.  Neon 
Teichos,  Niov  Tüxoq  jj  Neumauer ,^^  .(Ainadsjcl() ;  an  der 
Seite  des  Bergs  Sardene  uxid  am  Hermus>  von  ^n  Aeo- 
liern, nach  Strabo  13,  ajs  Festung  gegen  die  nächftfol- 
fende  Stadt  erbaut  .Herod«  Vita  Hom.  $tr.  13.  Scylax. 
1.  5,30.  S^pbu  B.  lAsrissa  oder  Cyn^enj  jyi«^iatfa.  (ua- 
best);  uralte  St  der  Pelasger,  in  ejner  schönen  fimcht- 
bai-en  Gegend^  welche  die  Aeolier  den  Peiasgern  eniris* 
sen,  worauf  auch  sie  den  Zunamen  Phrhonk  erhielt 
Homer.  IL  2, 840.  Str.  13*  Xenoph.  Oyrop.7.  HistGraec. 
3.  Herodot  Vit.  Hom*  c.  11*  Myrina^  n  Mvi^^%  (San- 
darlik,  nach  Ch.  Gouffier)  Herod.  1^  149*  Str»  13«  Scyl. 
Steph.  B.  Nach  Mela  1,  1^8.  erbaut,  von  Myrinus  und 
die  älteste  aller  aeoL  Städte;  später  SebaeiopoUs  geminiit, 
nach  Plin.  5,30.    Grynium^  i>v»w)r>  (Gii«sdik)>  beriihjnt 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  II,  477.  2)  D.  N.  P.  I.  V.  H,  492 
—494.  3>  D.  N.P.  I.  V.  n.  497r-i49Ö.  4}  D.  N.  P.  1. 
V.  II,  491.    l;  D.  N.  P.  L  V.  II,  495. 
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dardi  efaen  prXehllgeB  Tempel  des  ApoUo  und  ein  Al- 
tes  Orakel  datei,  nach  Strabo   13.     Der  Hafen  dieser 
Stadt  hiess  Por^  jichaeorum  und  war  mit  den  Altaren 
der  zwölf  Gotter  verziert.  Scylax  37.      Herod.  1,   149. 
Diod.  5.  17^  7.   Xenoph*  R.  6.  3,  init.  PI.   5^  80  nennt 
sie  Gryma  nach  Rerodot.     Eiaea,  !fila/ai)*(Ayasm«n), 
waüurselieinlieh  das  Argiroeesa  des  Herodot.  1,  149#   mit 
etnem  treffliehen  Hafen  der  Könige  von  Pergamus.     In 
der  NäHe  war  das  Feld  des'  Kaikos*     Polyb.  Kxc.  L.  21. 
PL  5.     PI.   6j  30.    Mela    I,  IS.   Liv.  35,  13.  36^  43.  37, 
37.  Front«  4,  5.   Pitaney  niximf^^,  ain  Evenus ,  die  nach 
Scjrlax  einen^  nach  Strabo  13,  zwei  Hafen  hatte.    PI.  5, 
SO.  Mela   1^   18.     u^iameus, 'Aiugm^^},   (Dikelik)  ge- 
nannt  yon  Herodot.   7,  42.    Str.  13.   PI.  5,   30.     Canae^ 
4  iCicnf,   mit  gutem  Hafen,    dessen  sich  die  Römer  zum 
üeberwititern  ihrer  Flotten  bedienten.     Sie  lag  im  Sintis 
Elaüieus,   der  von  Elaea  seinen  Namen   hatte«    Strabo 
IS,  Mela  1,  18.   PI.  5,  SO.  Liv.  36  und  37,  8.    In  ihm 
ergois  sieh  der  Fluss  Caicus^   zwischen  dem  südwestli- 
dien  Vorgeb.  Hydra  und   dem   nordwestlichen  Vorgeb« 
Kiunm  akra.    Diese  Städte  des  engern  Aeol.  Bundes,  de- 
ren Zahl  fHrfaer  12  war,     als  Smyrna  und  die  anderen 
durch  Treulosigkeit  ihnen   noch  nicht  entrissen  worden, 
lagen  sehr  gedrängt  zusaimnen  in  einer  glücklichen  Ge- 
gend; sie  hielten  früher  zu  Croesus  und  stellten  später 
noeh  SO  Schiffe  zur  Flotte  des  Xences.    Herodot  7,  95. 

B.    Stadu  pom   Fbuse   Caicua  bis  tum  Forgebirge 

LfSctum. 

Piergamum,  to  nif/ttfiop^')}  alte,  sehr  feste,  auf  ei* 
nem  steüen ,  conischen  Berge,  am  Abhänge  des  M.  Pin- 
dasns  Kegende  Stadt,  wessfaald  auch  Lysiinaehus  sie 
zur  Niederlage  seiner  Schätze  wählte,  am  :F1.  Caicus; 
berahmt  als  Residenz  der  Könige  Eumenes  und  Attahis, 
besonders  aber  durch  die  von  dem  erstem  angelegte, 
bis  auf  20<^,Ö00  Rollen  vermehrte  Bibliothek  ^  und  die 
daselbst  gemachte  Erfindung  des  Pergamens,  oder  der 
zum  Schreiben  in  ihr  zugerichteten  Thierhäute^  wodtirdi 
die  Bibliothek  mit  der  zu  Alexandrien  wetteifern  konnte. 
Strabo  13.  Späterhin  unter  den  Römern  ward  sie  die 
Hanptst.  von  Mysia,  und  Plin.  5,  30.  nennt  sie  ^ylonge 
ciarissimum'  Aeiae  Pergamum.  '^  Gegenw.  ^leisst  sie  Per- 
gamo.    Merkwürdig  war  sie  übrigens  noch  als  Geburts- 

1)  Eekh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  4B4.      2)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  475. 
3)  D.  W.  P.  I.  V.  II,  450.    4)  D.  W.  P.  I.  V-  II,  464-^474. 
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oirt  des  Ante« ,  Oalenus  und  cIm  Rhetiupf  ^j(poUodorHK, 
Lehr^rf  des  K,  Äugustuf.  Ifordöstlich  von  ihr  lag  die 
Gegiend  Teut^ranfa ,  ix\  welcher  die  sehr  wenig  bekann- 
ten  Städte    Partfieniun}^    EUsarne  und   Ifaiiaeme    lagen. 

.  An  der  Kii>te  hin  folgten  nun,  von  Süden  gegf  n JMorden, 
d\e  S(. ;  AUtiu  HeracUa  (Kidonia) ;  siidl.  voi^i  painpus  The- 
banyg,  Stepl)»  B»     Cislhene^  Ktadr^ni  (unbQst,) ;  im  Cam- 

^  pus  Thebanus  und  ain  Pr^m.  Pyrrhae« .  §1^,  13,  Mela  1, 
18.  PK  5,  30.  Cor/pha-^:  \ind  Adramyiiim'k »  ü^^^o^vr- 
Ttoy  ^)9  (Adrainit)»  nach  Steph«  Byas«  s.  v*  gegi'ifndet  yoxi 
Adfainys ,  JBruder  des  Crösus ,,  nach  Strabo  13«  von 
Athen.  Sie  gab  dem  grossen  Adi'amyttenischen  Meerbu- 
den»  {«e^boii  gegenüber,  ihren  Nainen,  uin  den  di^  eben*- 
g^nunnten  eheinal.  Städte  nebst  Elalia  vn^  -dH^^fß  1^** 
^en,  und  dessen  Südspit^p  \ipm  Yorgeb.  i^rf/^fz  gebil- 
det wagrd5  auf  dem,  nach  Strabo  a,  a*  Of.ei^  Jßinpel 
der  Aphrodite  stapd«  Herqdf  7, 42.  nennt  sie  ^A^Qi^Uv^uory 
JÄ^*  37,  19,  u^drafn^ileum-  unkä  PL  5,  30«  ^draxaytleon. 
Nach  Diodt  Sic. : :(,  und  der  ISotit.  Hierod,  sojil  sie  auch 
JLyrne98U9  genannt  worden  seyn.  Nördlich  von  Adi'a- 
myttiuin,  dasy  nach  Flin,  5y  80*  die  Homerisch^  Peda- 
aus  f:^yie%e^n  sein  soll,  lag  Chry&a^  19  X^va^y  iiach  St^ph. 
JB.  niUi* Andl^jwofi*  Yergl.  Hon».  D.  1,  3?«  Str.  13.  Mela 
#9  18.  PL  5,  30.  Auf  si>  folgte  ailuy  ^  KiXla  (ZcUcti, 
piach  Kruse);  mit  einem  berühmten  Tempel  d^s  Apol- 
lo, der  9  wi^  sie  selbs^t,  den  Pelops,  des  Tantalus 
Sohn  y  zMm  Gründer  haben  sollte.  Hom.  II.  1,  37. 
Herodt  U  M8f  Stf.  IJ.  PL  5,  30,  Nördlich  über  bei- 
den, am  M.  Gargara,  pflegt  TMe^  ei^ßij  ^T:ionXaxiogy  das 
Achilleus  eroberte  und  plünderte ,  gesetzt  zu  werden» 
ifloin.  IL.1|  369.  Sti%  13.  £u«tath.  oder  Houu  L  c.  PL  5, 
SO.  Steph«  I^un  folgte  d^^  Flecken  Asiyra^  91}  "Aai^a^ 
Jinit  Hain  und.Tfnnpel  der  Pif^na;  pah  bei  dem,  Sumpfe 
Sinpray  Sfmgtfr  der  jg^Sfinf^Aßde^*'  Str,  13*  Mel^l,  18* 
jpL  Ifj  SlO*..  ^^tand'^'^f  i  '^vTdr^^o^y  nach,  Herodot  7, 
42.  von  Pe^f$gern  gegründet,  pc^ch  l'hqcyd.  S,  ^08.  iiber 
eipe  AeoL  An^edlung. .  Sie  lag  hart  an  dem  Berge,  auf 
de^n  4ie  Festung  Älexfin^ria  ^tand,  und  wQhiil  Strabo 
fi«  a.  Ol  den  ipythiscben  Vorgang  dei  Sd^edsriditer^uts 
des  Pari«  ^wisci^en  deu.drei  Göttinneu  setft.  Str.  13. 
Piod,  S^9t  t?..  Steph,  B-  Mela. I,  18.  PI,  5,  30-  Virgil. 
Äep,  9y  6i«  da  Äeneas  «ich  hier  ^ingeschifl^  haben  soll. 
Q^ga^a,  ^i  ragr^a^}>  (T»ch^p^oiniJ^  nach  ^^n  Zeiten 
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Jet.  Scylax  und  ThueyAi^s  wahrsclieinlich  erat  g^griiil«- 
^t.  jdMsuty  iJ'Wao^'))  iin  Gehingey  |edoch  mit  einem' 
Haien  versehen;  berühmt,' nach  Stnabo  13.  durch  ihren 
vortrefflichen  Waizen  und  durch  den  sogenimnten  La^ 
pU  uäsMuts^  der  sehr  schnell  das  Fleisch  an  mensohlir 
chen  Leiehnamen  verzehrte ,  und  deshalb  theils  zu  Sar«> 
kophagen ,  theils  als  Staub  zu  diesem  Behufe  gebrauch! 
viird.  Plin«  2,  96.,  der  sie  Jlsaum  nennt  Dioscorides 
5,  ft41.     Mela  I,  19.  Paus.  6,  4«  Act.  Ap.  20»  13.  Ptor. 

5.  "jiwMr«     Polymedium;  Str.  13.    Am  Er.  Leotum« 

• 

C)  SiSdie    pom   yorgühir§^e  Lecium,  bi»  gegen  AbfduM, 

Nah  bei  Lectum  lag  xUe  Meine  8t  HamaxUuBj.,i 
'jfiti^ofy  in   der  Eben(^.  Üaiesio^  ^ Salzfeld ^^^   die  von 
den  Tmgasaeischen  Salinen  ihiYU  Namen  bekam«    Eisy^ 
liz  36«  Thuojd.  8,  10i< '  Auf.  einer  Anhöhe,  der  Küste 
b^  ihr  wird  von  einigisiliAlten  die  übrigens  oben  schon 
gcsannle  und  durch  die  Schöne  Chryieis  aub  Homer  II. 
if  87.  4M  etc«  bekannte   Cluysa ,   nebst  '.dem   Tempe} 
des  JipoUo  Sminiheua ,  ^niehi  fern   dnyon  9  'gesetzt ^    ^f 
durch  .das    an    seiner  Sjkatue    angebrachte    Sjmbol   der 
MoM^  die  perbopgene  3Ma^  oder  GetmU  .bedeutend,  die^ 
sen  Nansen  bekam,,  weil  im  Kretensischen  oder  Alttroiif 
sehen  Smin$ho9  eino.  Jl/aedi   bedeutet   haben   sali»     Dszvi 
ward  aber  vom  Dichter.  Kallinos  die  Mythe  von  den  hier 
durch  Mntise  zerfiresilfineta  fiiehilden  der  Kreter  »negebil- 
det,  weiche  ap  ähnliche  Aegyptische  und  Hebräische  Myr 
then  aimiert.   Nach'Simbo  13;  halte  dieser  ..d^jM»/^  Smmr 
iheu9j  der  )edoph  kein  anderer  >   ak  der.  die  Z^ii  hesimr 
mendet  jipoUo.Umeniuü.dev^Ji/^eaiiscJiem  'd^banerf  d*  i.  ^ter 
Ismandn   oder   Oeya^autfyme.  der   A^gypidachen   Thebonßr 
ist  (vergl.  das   phönio*  aemit.  Semam  und  ß^mawub  Jnit 
rorgeaelTtem  Art),   mehrai'a  Tempel,  in.  den  südlichenii 
nächsten   Gegenden.    Noch  Plin.    5,  -^gC^  sagte:   „Smm-' 
ihetnm  templum  dweaU'^.     Nördlicher  lag  Lariseaj   n  Air 
^taoa  (Yesrachkevi,  nach  Kruse);  hier  dsSt,  der  Pelas^ 
^er   genannt  von  Homer  H«    €>  841.   in  einer  schönen^ 
fruchtbaren  Gregend  ai^  4er  Küste  und  deshalb  mit  dem 
Beiw.   i^ißiilai  versehen.    Str.  9,  19.  Steph.  ß.    Gohna^^ 
mi  Kakmm  (Chemali),  Sitz .  des  Thrae«  l^ür^ten  Kykno^ 
nAch  ßtrabo  13.  Pautan,  Phoc.  14.  Thucyd,  1^131.   An- 
nan, lap.  Alex.    1,  85«   T.  (>>meL  Nep.  Pausan»  c.  S; 
der  Ins.  Tencflp^   südöstlt  |;egeQÜ]>er«     Efi^ernter  von 


1>  Eckh.  D.  ».  V.  P.  1,  V.  IL  450. 
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^er  Küste  lagen  Neandria^  NmBQ9u$p  AeoL  Aofiedlun«^! 
Schon  zur  Zeit  des  Strabo  verschwunden  ^  Str.  13.  Scyi 
lax.    Steph.  B.   PI.  5,  SO  nenitt  sie  Neandros.    SkepaU 
-JWijV'«^  ^)  (Eskiupsehi),  Milesisohe  Ansiedlung,  wo  von  dei 
Erben  des  NeleiM  die  Bibliolfiek  des  AristoMes  und  Theo 
phrastus  ungliioklicher  Weise   aus  Furcht   vor  der  l'y 
'  rannei  und  Sammlersucht  der  Konige  von  Pergaitius  uu 
ter   die  Erde   versteckt  und  von   dem  Moder  und  dei 
Witrinern'  hier  so  übel. siugBriohtet  ward,   dass^   als  m 
darauf  nach  AtEen  und  endlich   durch  Sulla  nach  Ron 
gekommen  war,  nur  durch  Interpolationen  ihre  Liicketi  aus 
.gefüllt  werden  konnten.    Die  St  blühte  unter  den  Persern 
Antigonus  verpflanzte  ihi-e  Einwohner  in  die  von  ihm  ^c 
gründete  neue   Stadt  Alexandria.      Diese    kehrten  al>t'i 
in  der  Folge  wieder  zurück,  und  bauten  Noua  Scep^ 
tiah  bei  Palat^Scepgis  ^  die  sich  lange  erhielt.    Str.  13 
PI.  5^  30.     Scylax.   Steph*  B«     Ahxandria    TriMs^  'Ah\- 
Mqna  i|  TipM09^);  gegründet  von  Antigonus,  der,  nacl 
Strabo  13*  die  Bewohner  von  Colonae,  Larissa^  Hama^i- 
4as ,  Neandrus ,   Kebrene  und  Skepsis  in  diese  von  ilun 
aeuerbaute   St.  zusammendrängte.     Früher  hatte  er  si' 
jintigenea  Troas  genannt.     Sie  hielt  es  mit  den  Römern 
gegen  Antiochus  d*  Gr.  und  erfuhr  dafür  späterhin  im- 
mer grosse  Begünstigungen.  Jul.  Caesar  wollte  sogar,  nach 
Stietonius,' den  Sitz  des  Reichs  hierher  verlegen;  eben  das- 
lelbe  soll  auch  Oonstantinus  der  Gr.  im  Sinn  gehabt  ha- 
ben^ ehe  Byzantium  dazu  gewählt  ward.     Sie  hatte  aber 
iceinen  guten  Hafen  und  kein  Trink'wasser,  das  erst  He- 
/rodes  Atticus  durah  Aquaeducte  in  sie  braohte.  IhreKui- 
nen  tragen  den  Namen  Eski  StainbuL     PL  5>  80.  Li^'^ 
35>  4!S.  Pt  5,  3«  nannte  sie  AkilM^mt  igf  T^ikiop;    Tmu 
nüein  nannte  sie  Plinius  1.   c.  Acta  Ap.    16,  d.' H)  ^^* 
-h.  Corinth.  2,  12.  und  2  Timoth.  4,  13.     Auf  deniMun 
zen  erscheint  sie  unter  verschiedenen  Namen ^  als:  auf 
•den  Münzen  des  Titus  als  Colonia  Troaa   und  Jnti^oma 
Alexandria  ;   auf  den  Münzen  des  Antonin.  Pius  als  0>' 
lonia  Augusta  Troas,  vnd  auf  den  Münzen  des  Alexan- 
der Severus  als  Cotonia  Alexandria  Augusta  IVoas,   Jif'^^ 
4eiim,  To  *PoixHO¥,  kleine  Ansiedlung  der  Aeolier  dO^tad 
'VOn  Sigeum,  mit  dem  Aianlium,  x6  Alavtetorj  d.  i»  dein 
Denkmahl  des  Alax,  und  dessen  Tempel  ulid  Statue  i» 
4er  Nähe,  das»  nach  Plin.  5,  30,  .von  den  Hhodiern  er- 
Tiohtet  worden  war,  aber  schon  zu  des  Plin.  Zeit  77fr'' 
mehr  bestand,-  wosskalb  dio  Angabe  desselben   auf  dem 
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B»ge  Lei  Ini^i»  tob  Leeh^valiet*  höohit  zweifelh^  ia%, 
D^  gaiue  KüBtenstricIt,  fcwifchen  RbotJeMin  ^xnd  Si^euin 
luess  l^zmA  ^ip9iv,  dtt  Achaeerluijmy  w«  Slrabo  13»  300- 
fij  die  «inzelnon   wichtj|;en  Thtile»  als   das  Schiffilagetj 
10  rutmt»&/i9r,   das '  Lager  4fer   Griee/ten  ^    to   atqatimiüop 
'jgaimitf,    und  die   Milndimg  d€$   Sparrumder ,   2%o|küLU|»v^t 
aazu^ben  versuchte«    JLIUMy  to^'lUöp,  iei  den  Lateiuern 
md  ron  den  spätem  Griechen  -  2 Vooi)  mit  der  Burg  und 
Süz  des  HeiligthUms  der'  Athene  P^ngamumM  to  i/iQ/ofu^v^ 
mkPerf^ma  genanilj^  das  alle  homerhclie  Hiunty  lag  auf 
isolirlen  Hügel  in  einer  grossen  Ebene  ^  zwischen 
ßiinois  und  Scainander^  nicht  weit,  von  der  l(üste^ 
vM  der  aus  nmn  zu  ihm  gelangte  $  indem  man  mehr,* 
luls  über  den,  Scamander  setzte.    Dieeee  Ilkim  kann  je- 
di>eh  lediglich  eine,  6/bf«  myihwly$  ExisHnsi  in  Anspruch 
■ekinen;   denn  nach  der  Mythe  selbst  ward  ^%, gänzlich 
vcmachtet)  und'  auch  nicht  einer  der  früheren  Bewofm^ 
Vbeb  Ml  ihm  zkiräk^  da,  was  von.  ihnen   nicht  getödte.t 
Qiid  sbgefiihrt  wai*d^  sich  in  das  nahe  Gergetha  zuriiek*- 
gcio^a   hatte.  •  Allen   gründlichen  Nachforschungen  zur 
iolge  ergiebt  es  sich^  dass  die  Bemühungen  von  Pocochey  he 
Ckeuaütr   und    ühoi»^  Goujjßer  den  wahren  Platz    des 
mythischen  Jlium  f^eiu9  auffinden   und  diesem  das  heut* 
tibrkiscbe  Dorf.  Januar  ^<wo/ii  anweisen  zu  wollen,  durch- 
aus auf  unhaltbaren  Annahifeien  beruhen*.  Bloss  das  «/»- 
^ey  von  Phrygiern  und  andei*n  Mysiem   mit  mehrem 
Acoliem  erbaute  Akilium  (denn  bald  hebt  sieh  ein  drii^ 
U*  lUum  empor)    v^mag  es,   ein  gea^hichäiches.  Daaeyn 
zu  behaupten»    Dieses  soll  die  Stätte  jenes  frühern,  ho- 
merisch- mythischen  eingenommen  haben^  d^m  zuerst  d^ 
a^enlhetterliche   Perserköteig  Xei^es  eine  Art  vpn  ügUr 
aidrallender  Beglaubigung  dadui'ch  versciiaßl,  dafs  ^jc, 
Bieh  Herodot.   7,   42.,   sein   grosses  Heer  Halt  mache^i 
Ittst   and  —  der  Iliadensischen  Athene   die   ohnfelijlbar 
hypermythtscbe  d»i.'  ganz  lügenhafte  Heoatombe  yoni^»- 
uad  Ochsen  zum  Opfer   bringt;    welcher  Beglaubigung 
bemaeh  Alexander  der  Gr.  durch  seinen  Besuch  dersel* 
l^en  Burg»  nach  Arrian*  Exped.  Alex.  I,  II.   das  Siegel 
aufdrücken  muss;  wobei  schon  Priesterbetrug,  mehr  aber 
noch  nachher,    durch  Vorzeigung  allerhand   uns^hliger 
Merkwürdigkeiten  aus  dem  homerisch -mythischen  y/r'am» 
wa<^er  seine  RoUe  spielt    Ja  sogar  dieses  Phrygisch- 
Mysisch-Aeolisehe   Jliumt.  dessen.  Daseyn  doch  ungleicii 
eicherer  beglaubigt  ist^   als  jener  mythisch -homerischen 
ürstlidt  des  Uu^.hat  sieh  keiner  langbestehenden  Daue^ 
erfreuen  können;  denn  von  ihm  aus  gegen  die  Küste  hin 
wird  bald  nach  Alexanders  l^txX  ein  Newlintn  gegrün« 
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d«t^y '  oder  vielmehi*  aut  einem  frtrfaer  tcbon  bestellen- 
aen,   Yon  Alexander  ebenMl«  beiiiohten  und  beschenk- 
ten Flecken,  den  niM  jetzt  Trojalii  hennt;  zu  einer  Staat 
«rhoben«     Die   Komer'^  -seit  Fiinbpia's  Einaue^  in  Klein- 
esien  gegen  den  Antioohus  und  aeitdeiri*  der  röih.  Feld- 
herr   dem  Tempel   der  Athene  in  ihm  grosse  Opfer  ge- 
l)racht  hatten,   hielten  «/aw««  Neuiliurniw  dars  AUiitum 
desHomeriis  und  für  das«  der  Phrygier' upd  Aeolier^  was 
dann  die  Bewohner  sieh  reobt  wohl^ge<^tlen>  liesseh,  das 
unbedeutende  ^päteM  oder  hia^örisoke  AäUiam  zerstörten, 
und  durch  Ansöhsfffang  und  Votizeiguitg  von  altevband 
Keliquien,   gleich  den  Klöstern  der  «Jhi^istiiclien  Kirefae^ 
den  Glauben  zu  lintertiaiten  suchten^  daas  sie  die  Bo- 
"Sitzer  '  des   mythisch^  Jiomerischen' dUutn' M/^i^tru      Dieses 
Neuäium  bekam  voB  den  Römern,    die:si<hund  andere 
hierbei  auf 'das  Erbauliobste  hintergingen ,  indem  aie  e« 
tfberdiess  noch  voi^  dem>  piw  Aedetu^-  }Sm  fiii-  dett  Ort 
ihrer  Abstammung  ^hielten  ^  das<^6esoheiife  der  Iminuni- 
tat.      Demohngeaohtet  konnte   es  siöh   nichit  dangc     er- 
halten,   bbwohl    eine   Hauptstrasse   nach   dem  mittlem 
Asien  Ton  Kuropa  her  durch  dasselbe  lief  tind  auf  aller- 
hand Ai*t  fiir  sein  Bestehen  gesorgt  ward:  denn  es  hatte 
•keinen  grossen  Fluss'  und  lag  mtitm  \W  Sihnpßfn,    i#»  t/ir 
f*   mie  //er  Zeii  ^e^'sankj   so   dass   wir  nnt»  gegenwärtig 
über  die  St&llej  die  es  eifis^  einnahm /  nik^ht  Weniger  in 
Vertegenheit  befriiden,  «ils'  die  ernst  Pirschende  Vorwelt 
iiber  die  Stelle  voh  '^iHilium  je  es' warJ    Von  'diesen  Sfim- 
'pfehy    der   Schlamm^   oder    6umpJ^geM*'UWit   aUd'^  drei 
Jlium  stammt  auch  boöhst  wahrsoheinlich'  deren  Nai^ie 
•ijiWNy  Ton  IAT3  yjjSehiamtnj  Sumpf ^^^   der  z«  einen 
'Vraketftta 'Heros  j  va  einen  König  und  Ahn*  des  PHaanus, 
^n    den   8tadtgriinder   /A^r  durch  THythiscks  Persamßcn^ 
V/b>»'tiDbflitirt  worden  ist.    Die  SeJilamnisiaxk  musatd   ei- 
Wn  vornehmen  u^kn  ^um  Vater  und  Öräm/er  haben,-  j^ie 
"der  'Schlämmboden  der  ausgetretenen  Tibers  zur  Köujgsi- 
toehter  Jfya   und  ?ur  Mutler  von  Jioim  'GrUntfef  'ward. 
Sonderbar  freilich,    dass   das   erste   Meistergedicht   aller 
leiten  nur  um  eine  Schlamm^tadi  sjsielt  und-  seinen  StofT, 
liebst  seinen  Göttern  und  Helden,  hier  aus  dem  Sumpfe 
"in  d^n  Olymp   erhob;  vielleicht  aber  hiebt  sonderbarer, 
als  dass   das  erste   aller •  Weltreiche    au»  dem   Schöosse 
'einer  Sumpfe  oder  Schlammerde  hervorgegangen  isf.  — 
Die  Localitai  an  beiden  Orten  spricht  duroji  ihre  Eigen -- 
thtimlechkeii  zu  bestimmt  fitr  einen  solchen  Ursprung  von 
beiden  Namen,   als  dass  man  nicht,  in  dieser  Hinsicht 
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waiiif«t«DS'9  den  .£5jMni  es  getn  .geitiitt«n  i»3cifl6^  ihr« 
VervrandUcIiaft  bis  auf  Iliuin  ausgedehnt  zu  haben*  Nio)il 
weit  yon  Iliuin  lag  am  Sünois  der  steile  Hügel  Caliico» 
Luej  Tpn  dejh.  au's^'  nach  Hoiner«  IL  30,  53.  15 Ij  der 
^nze  Scliauplats  aeines  Gedichts  überschaut  werden  konn- 
te. Ebendaselbit  befand  sich  auch'  das  Feld  Thymbroy 
Ton  ^o  j  nach  Homer  II.  10,  436,  das  Lager  der  Troi- 
scben  HüUsyölker  bis  zum  AdrainyUeuiscben  Meerbusen 
sich  erstreckte«  Nach  Foisocke  die  Gegend  um  das  heu- 
tige Dorf  Enai.'  Sigeumy  2i/uop^y;  Sl^luI  dem  Vorgeb« 
gleidiefl  Namens ;  eVbaut  aus  den  Ruinen  von  NeuiliUin ; 
L^rahmt  durch  die  Sigeisc/te  Inschrift,  Plln.  a,  9u  O. 
Vergl.  obeii  4»^  YvOi^eb«v  Sigeumy.  xColoii,  der  Aeolier. 
(Jenischeher).  Herod.  5,  65.  94.  Mela  1^  18.  PL  5> 
30.  Steph.  B»  Nonllicher  sollen  noch,  nach  Strabo,  ijn 
Uageb.  die  kleineren  unbedeutenden  Stadtchen  PoUchnay 
P(daeskep9is  y  nebst  der  schönen  Landschaft  Xaresene^ 
nebU  dem  tlecken  Sfeay  d^r  St.  piowa,  und  Polüma 
gelegen  haben,   der  sie  auch  Dardanum  nennt« 

Ueber  Troas,  oder  dem  Gebiet  um  Ilium,  lag  die 
Landschaft  Dardanis..  In'ihr'sianä  die  alte  mythisch -ho- 
mcns«^  Stadt  'DtnrdaHit9f  19  2ftf^^«ydir»^die,  nach  Homer 
IL  20,  215.  Sit«,  ,dep  j|Cönigs  Dardarm9y  Sohn  des  Zeys^ 
und  Ton  ihm  gegründet  war«  Diese  St.  erklärt  Strabo 
13«  für  schon  laiigst  nicht  mehr  Vorhanden.  Herod.  t^ 
43.  Lir-  S7,  *I«'Pl«  5.  80.  Nonn.  Öiön/3,  190.  Pt.  3,3-' 
ilsfWcrv.  Die  Heuere  ifardanus*),  lag  an  der  Küste^  am 
9t9ul  Dardanis  (Cajp.Berbieri  oder  Burun),  nah  am  Hei-» 
lespoat.  Sie  soUt^,  .ton  AeoL  UrspriJUs:  seyn  und  ist  4^^- 
durch  merkwündig)  dass  Sulla  und  Mithndiltes  hier:  den. 
bekannten  Frieden  schlössen.  £twas  südlicher  stand 
Ophrynmmy  to  iD^^moy^V  (Renn  -  ^eyi) /  Str.  13.  He- 
rod« 7^  43.  mit  einem  heiligen  Hain  des  Hectof,  nah  am 
Landsee  Pteleos«  In  den  östlicheren  Theilen  Mysienk^> 
fewohnllcK  2u  Grossmysien  gerechnet^  lagen  noch  fol-' 
|ende  Städte,  als  nördlich  am  Temnusgeb«  ApoUoma  ad 
üJiyndacum  ^^ ,  *  nah  an  dem  grossen  oee  jipoUcnuUis ; 
MUetopoUt^y  ebenfalls  mit  einem  See  gleiches  Namens  $ 
Poemanenum^) ;  Argene.  Ton  da  aUs  westlich,  nach* 
dem  innern  Mysien  t\Xy  wo  Strabo  Lelegety  Cilices  und 
Pelasgi  wohnen  lasst^  waif  die  St  Perperena ''},  die  man 
für  die  spätere  J'heodoeiupolis  erklär^  mit  einem  Kupfer- 


13  Eekb.  D.  N.  f.  L  Y.  11^  488.  S)  D»  N.  P.  I.  V.  \\,  482« 

3)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  4«8.  4)  D.  N.  P.  I.  V.  ll,  449. 

5)  D.  N.  P.  L  V*  II,  458*  ^  D.  N.  P.  1.  V.  iL  476. 
7>  D«  N*  P*  L  V.  11^  474*                   " 
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bergwerk  in  cter  Mh«.    Pt  5,  9.   PI.  4,  30*   Ferner  der 
Flecken  'Vrariam. 

w 

*  *. 

AtfMKRK.  Unter  den  neuem  Schriften  über  Hion  und  Tro.is 
Yerdienen  Tor  allen  su  Käthe  gezogen  %tt  werden:  P.  A.  ü. 
Spohn  de  agro  Troxano,  in  carmidibu»  Hoineri  descripto.  8. 
Lips.  1815.  Heyne  Exo.  ad  Iliad.  L»  VI,  iJ«  loeia  in  quibiis 
ante  Troiam  inter  Troianos  et  Achivos  est  .pugnatum«  Jkv.  (>• 
Lenz  die  Ebene  Ton  Troja.  ^feustrelitz  1798.  Choisful^ 
Gouffier^  Vqyage  pittoresque  de  la  Grece.    T.  IL  ITde  UvimI- 

'  ton,  p.  177  —  346.  Par.  1820*  Lechevalier;  hwtnreihiunv^  der 
Ebene  Ton  Troja«  mit  Anraerk.  yon  Dalzel,  aus  dem  Kngi. 
\on  Dorneddea,  mit  Zusätzen  Ton  Üeynß  und. 4  Karten« 
Leipzig  1792.  Jf^ood^  Versuch  über  das  Orginalgenie  dei 
liuiTier,  aus  dem  Engl.  1773  u.  1778.  üeber  Mysieu  über- 
haupt Tourntfort,  Poc^cke^  Spon^  Whehr^  Chandler^ 


DI       A. 

*  * 

Lydia,  ij  Avhia,  Dieser  Name  ist  ebensowe- 
nig griechischen  Ursprungs,  als  der  vonMysia;  viel- 
melu'  ist  hier  nocli  mehr  Walirscheinlichkeit  vorhan- 
den^  ihm  seine  Entstehung  aus  demPhÖuicischen  xu- 
augestehen.  Schon  Joseplius  eiUärte  das  1.  Mos»  10^ 
22.  vorkommende,  neben  ^««ur^  ArphaxadwaAjtram 
genannte  Volk  Lud  für  AvSovg,  Lydier^  desgleichen 
Euslathius,  Eusebius  u.  a.  m.  Bochart  Phaleg  85  und 
265.  gab  darüber  die  genügende  Erklärung^  indem 
er  sich  auf  die  von  Strabo  12;  angefiihrte  Localität 
oder  eigenthümHche  Beschaffenheit  des  stets  vor  und 
TÜckiPärts  smrückweichenden  oder  gewundenen  Flus- 
ses Maeander^  in  den  Worten  stützt:  öxoXtoQ  cjy 
iig  v:iiQ ßoXrpf*  ciöje  eS  ixtivov  rccg  öxoXioTf^Ta^ 
dnaöaq  Mcuccv8^ovg  xaXiiO&cu;  nnd  aufPLS,  29: 
^y Lydia  autem  perfuaa  flexuoai  anviis  Maeandri 
recuraibus^^  etc.  Er  erklärte  nttmiich  den  l>ia- 
'men  Lud  aus  dem  Hebr.  Ludszniem  Arab.  Lud, 
welches  j,por  und  rückwärts  weichen^  gehriimmt  *«>-/*** 
bedeutet.  Der  aus  Uora.  IL  865.  bekannte  Name  des 
Volks  ist  Maeonea^  M^avsSt  ^^^  ^^^*  ^^  JL»ancies, 
nach  Herodot.  1^  7.  Maeon^  M^Vf  dem  das  Semit- 
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arab.  3fae(*n^  „ff^asser'^  Tollkommen  entspricht,  wo- 
nach jMaeonia  dos  PFiaaserhuid  bedeutet  haben  mogj 
Phöniciächc  Andeutungen   werden   sich    hier    wenig«- 
stens,    weder  in  dem  zwiefachen  Namen  des  Landes 
noch  in   dem  des  Stromes  selbst,  nicht  ableugnen  los«  ^ 
sen  können.       Der  Mythe    zufolge  bekam  das  Land 
frHlich   seinen  Namen  ganz  bestimmt  von  dem  Prin- 
zeu  Lydus^  Sohn  des  Aftys  und  der  Kallithea.  Vergl. 
Herod.    1.  und  Dionys.  IJalicarn,  li  nebst   Steph.  B. 
(Gegenwartig  heisst  diese  Landschaft/  bei  den  Türken 
äanithaii.} 

Umfang. 

Ljrdi4f  grenzte  gegen  Süden  an  Caria,  gegen 
Osten  an  Phrygia,  g^gen  Norden  an  Mysia,  gegen 
Westen  an  das  Aege^eische  und  Icorische  Meer,  wo 
diejenige  Abtheihiug  des  Landes,  die  an  der  Küste 
hin,  von  Phocaea  bis  Miletus,  lag,  dia  durch  Wis- 
senschaft, Künste  und  Handel  so  fiöchberühmte  Jo^ 
nia  bildete,  die  sich  aber  noch  durch  Caiia  an  der 
Küste  hin  fortsetzte.  Gleich  wie  von  MysiÄ,  '  also' 
lassen  sich  auch  von  Lydia  keine  festbestimmten 
Grenzen  angeben,  indem  diese  zu  Terschiedenen' Zei- 
ten sehr  gewechselt  haben.  Nicht  immer  machte  we- 
nigstens der.  Maeander  die  Grenze  nach  Süden  hin- 
Wirts,  oder  gehörte  er  zu  Lydia,  wie  besonders  zur 
Zeit  des  Crösus  der  Fall  gewesen  ist.  Nur  in  ihren 
spatem  nnd  engem  Grenzen  betrug  ihr  Flächenraum 
gegen  300  geogr.  Q.Meilen, 

JB  o  d  e  n. 

Vortrefflich ;  von  schönen  Gebirgsasten  -  und  sanf- 
ten Hügelreihen  durclizogen ;  voll  frnchbarer  Ebenen 
nnd  Wiesen,  die  von  unzähligen  Flüssen,  Strömen  und 
Bachen  bewässert  wurden;  nur  von  Erdbe1)en  häufig 
heimgesucht.  Bei  einem  äusserst  milden  Klima  gedie- 
hen daher  hier  dos  Getreide,  das  Oel  und  alle  Ar-i 
ten  der  edelsten  Obstfriichte  im  Uebei^ilasse.  Das 
Innere  des  Bodens  enthielt  Metalle  ^  das  Tmol^sge- 
birge  sogar   Gold^     das   auch   der  Factolus  mit  sich 


32&  ▲SIJLJBIKOE. 

führte;  woher  auch  die  firülie  Kunst  derLyclier,  Me- 
taUd  zu  schiuelzea  und  zu  verarbeiteu,  erklärt  vvcr* 
den  kann*  Hei'odot.  1,  04. 

Gebirge,  Vorgebirge  uHd  Füiese* 

Gebirge. .  1)  Tmolus,  6  TfwXog ,•  Fortselzu n g 
des  Taurus,  der  unter  dem  'Namen  Meseqgie  ans  Phry- 
gia  kommt  I   in  Lydia  geirümnti  nfie  ein  Joch  sich 
zuerst  nach  Norden  und  bei  Sardes  wieder  nach  Sü- 
den herab  gegen  den  Sipylus  hin  bewegt,  von  ausge- 
zeichneter Höhe,  aber,  nach  Plin.  5,  29.  7,  48.  und 
Virgil.  Georg.  2,  97,  ausserordentlich  fruchtbar  und 
wcimeich  ist.     VergL  Hom*  U.2,  373.  Herod.  1,  84. 
93.  5,  101-    Ovid.  M.  6,    15.  nennt   ihn  Jtmulus. 
Wahrscheinlich  bekam  er  davon  seinen  Namen.  .|, das 
fVimderJoch*^  gebildet  von  dem  Phönic   Ol  ,^Joch*^ 
und   Th?mah  „  TVunder^   rigag,^'  also  ursprünglich 
wohl   T^lCnuüh  -  OL     Das  bis  in  seine  höchsten  Spit- 
zen empor  m;t  Frucht-  Obst-  und  Weingefilden-  be- 
deckte Joc/igebirge  mochte  wohl  diesen  Namen   Ter- 
dienen.     Noch  jetzt  heisst  er  Bozdag,  d.  i.  der  Fheu-- 
äenbergm     2)  &pylus,  6  SitsvXos;  dieser  setzt  sich  . 
vom  Tmolus  fort,    erscheint  ihm  angefügt  und  bil- 
det zwischen   dem  Fl.  Hermua  imd   Caystrus  eben- 
falls ein  vollkommnes  Jochgebirgey  das  bis  nach  Ery- 
thi-ae    sich  fortzieht.       Daher   wahrscheinlich   dieser^ 
von  den  Griechen  nur  etwas  entstellte  Name,  gebil- 
det von  dem  Phonic.   Ol  ^^Jodh^^  und  Sipheh  y^ange- 
ßigt,  hinzugeihan  8eyn\^^  also  urspriinglich  Wohl  5i- 
pheh'-Ol   fycUts   angefügte   Joch*^^      In   seiner  Fort- 
setzung bis  zum  Pr.  Melaena^  weit  in  das  Meer  hin- 
ein heisst  ef  der  Mimas.  Vergh  über  beide  Hom.  IL 
2,373.  24,615*  Slni2.  Ovid.  Metami6,15-  Whe- 
ler  Voy.  T.  1,  30l* 

Vorgebirge*     1)  Meinend  Pröni.^  M^Xctivet^ 

In  Jonien^  auch  die  ganze  Landspitze;  gegenw«  Cap« 

Bui'un.     3)  Argenmtni  Prontt\  dem  Posidium  Prom^ 

auf  der  Insel  Chios  gegen  üben       3)    Cbryctis  und 

^  Qorycaeuni  front*  ^  KiiffVjiog;  in  Jouienj   sehr  st^i- 
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kr  Berg.   4)  TrogWum.J^Qm,^  4  TQ^/Amf  cuega; 
ia  Jonion,  xwischen  Mycale  Und  Priene*  *  Pt  5« 

Flüase.     1)  HermuB^  o^^Eq/mq  (KedbuSf  nach- 
d'AüTille;  Saraliat  und  GjedU^  nach  And.);     entspr. 
auf  dem  heiligen  Berge  der  Bindymena  oder  Cybele 
in  der    nördlichen  Phrygia;     bildete  in  seinem  Lauf 
dordi  Lydia  eine  vollkomnme  SicM,  wie  auf  allw 
guten   Garten  angegeben   ist,     bekam    dii?Mi  wahr- 
scheinlich seinen  Namen  aus  demPhönic«  UhenMseh 
und  hiess  demnach  ursprünglich  der  ^^SicheUtrom*^*  JBr 
nahm  den  Cc^apu^s   des  PI.    5|  19«)    Pactolus  und 
HyUuM  anf^  war  reich  an  Gol<f  und  fiel  bei  Phocaea 
ins  Meer.     Str.  13.    Pt  5,  Meta  1,  17«   Claude  in 
£atrt^«l,S14;SiLIt  1,156/    2)  CdyHru9y  6  Kav» 
6rQ0^\     entspr»  in  den  Cilbianischen  Berghöhen  A^ 
.TumJusi  üeschi^ibt  r^n  seinem  Ursprung  an^  bis  iiis 
Ifaer  bei  £pb0Si)s«  e«nef»  groflse^  JSo^^n  *  und  bekayi 
davon  wahttelfeinlich  aui*  dtoi*  Phönieischela  .aein^^ 
Namen  von  Kae^fieth  ^^jBogMt^^  folglich  "der  i^jBo« 
gmstro7n\*\    intern  die  Endsylbe  'P02  eine,    Tön 
^fii  abzuleitend^,  sehr  httufige  Endform  griccli.  unh* 
gebildeter  FlossQamen  i«jU    Er  nahm  denileinen  IJL 
ßijrüem   wais     der  den  See   oder  Sumpf.  Pagasaevs 
durdiffiescil,  und  *  führte  aehr  Titiien  Schlamm  bei  sich» 
wodurch  dei' Hafen  von  Ephe^us  nach  und  nach  gttns« 
hch  ausgefüllt  ward,  Gegww.  heisst  er  Kai^asu  (Schwarz- 
Wasser)^    auch  Chiary  qnd  Kutschuk  Meihc^cr  (der 
Ueine  Mnumder).  Hom.  jQ.  2,  460u  Str*  9,  13.  I^t. 
5.  Stepk  B.  Mela  1,  17.  PL.  5/  29«  Virg.  Georg.  1, 
393,  0«d.  Met;  5,  38«.  und  Trist,  5, 9.     3)  Mm- 
ander ^  der  itf. den.  früheren  gleiten  noch  mit  zn  hy^ 
dia  gerechnet  ^flrß^    ISfiehe  Carla  und  Phrygia, 

Städte* 

i)  Siadi€  dm  iigmMiehmi  .Lfiia  ,  im  innerm  -  Landern . 

Sardts^  ul  Ti^öi^  nach  Reröd.  1,  S4y  tr^nifB  uM 
sehr  alte  HaupütaJt  der  Lydicr^  diö  sich  für  Antoehthe- 
nen  hielten  $  hart  an  dem  nördlichsten  Vorsprunj^e  dea 
Tmolut^  s^hr  fest,  in  efner  achtbaren  Ebene.  Nach  Cr5* 
fus  ZHt  wai'd'  "sie  die  K^sideotP^riiicher  Satrapen.  Naeh 
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'«FTacV 'Aft^aYI&r  hatte  tie  «igeM  Fanten  uiMer.Syrttcher 
Hoheit,  Uiid.iiftefa  3ci  Antibchus  Un^terigec, Besiegung 
SIS  ypr.Chri'Gelv  ltAm\sie  an  die  flömer«      Voi^  ihrer 
Lage,  auf  hohen  unzu^ängiicfien  Felsen  f.  yreßsY^dlh  sie  bis 
auf  Cvrus,  für  unnehinbi^' gehalten  ward,  beka^  sie  wahr- 
.  scheihlich  ihren  Naiheii  'aus:  dem  Phönic.  TsUf-oth  cbrri]). 
^TsciriH-  '^'Feisenj^'  TOtt'  den   Oriecfcert  'fei  Äirr/ew'unige- 
'l^odelt«'-  Ali^  feste  Fekeastadt  behielt  sie  lange  nocK  ihre 
»Wichtigketi;,  Tjunur  erst  hat  sie  vernichtet;*  4och  heilst 
der. Ort  jetzt  noch.iSarf  und  man  trifft,  hier  grosse  .Kui> 
nen.  von  ihr  sowohl,  alk  von  ihrer  Acropolis.    Unter  den 
«Kömern  bebnd  sich  m  ihreinCbnventus  jtiridicus:  Verol. 
Herodot.  1,  84.  5,  54.  100.' 7 V  31-'Str.  *lS.^Polyb.  5,  77. 
7,  15 — 18^  8,  234.  PI.  hl  ii.  dt  Ant.  Tavernier.  1, 7.  Auf 
■  ihr^n  Münzen,  cBe  JSAPJlÄJ^Wf  fiibifen^i-fieniii  4e  sich 
^M0^,opffli§' ^Jsfa0,r, M^endjajcU  sjf  flQSs;dQr  f\yfi4^io^ 
^iu^j.o  XlmiiiXip  AeVf  nach  R^od..  5,  101.  und  Pl.  5,  29. 
GoldkiBrner  aus  dem  Tinoliis  mit  sicK  filierte,'   weisskalb 
er  auch  clbn-  Namen' C%>yWMoä«^ trag;    er  n^  in  den 
'Hefitniili-  'Atki  ihm  «ott  Crpsut  töniigliokisieine  gtmssen 
RekiitbiiMer ' gewonnen  :hhb4m;r.  Ka(eb:&liv4a;.  aber  hatte 
•  er  zu  •n^inqt'  Zeit  )aufg^)ij)i:t>'    Gold,  niit .  ^Ich  ija  .  fiihreu. 
.yfnioliuty ,  ?>»A98, .  aujf .  di^iii  Gebirge  §1.  jy.am.    In  4er  Ebene 
gegen  Osten  Von  Sardes/zwischjen  dem  Cogamüs  und  Her- 
juus,  iag  ^r  groAse  durch  Kutist  gegrabene  Seb,  um  die 
'Ge^äs^er  tjx'fassthi  nni'mnxuäthUeistn'f  dii  ^l  den  Ue- 
berschwemmungen  >  der  beiden  Füisse^  ^früher ;  der  Gi^end 
.  Ao  sehr  verderblich  gewesen ,  wie  Str*  .I^S,  HfB.  1^30.  be- 
.  richtet,    l^r  iiiess  sowohl  Colosy  KoXo^^  mJm  auch  Gjgaia^ 
,\ifivfi  ryyulr\  (Euli-Gheul),    nach  Hom.  I|.,2,  664.  und 
.  Hcrod.  \  1»  03/    peh  erster^  Namen  bekain  e^  wahrschein- 
Uctk  von  denn  phönicl'Oci/2S  ,jsEik-äit^A^^,''emtfd7i^&«9e/i, 
'  «//Mpif;ry eil V<^- folglich 'dejß  ,,1iin96hluk88äi^:^\igLnAä,ttkZwei^ 
ken  »von^'  d«ni  iebenfal)!.  phl^njC.;  Giuchf ,  m  .Hel^^.  wie  im 
SyK  ,,herporhrec?ien  ^  6ir<fm4^  ub^scku^emmen,^^'   folg* 
.  lieh  Äer ,  „  Leberschf4^€mmung8S6e:  ^^  völlig  den  /alten  Be- 
richten über  seine  Locälität  entsprechend«    Vf^M  aber  hier 
all  I}e8ön4!el*s   merkwürdig*  in  jeder  Ifinsicht  erscheint, 
ist,     d€t89  dieser  See  ringsumher  mU  cb»  Grabmälem  der 
alten  LydiscJien  Könige  umgeben  i4>ary  von  denen  das  so 
sonderbare^  von  unten  aus  von  Steinen  aufgeführte,  oben 
mit  ^de  tibersehüttete  Grkbiiuil  des  Alyatles,  Vater$  des 
(Cr<ösus,  4  Stadien  iin  Umfang, hatte  und  der.  Stadt  Sax^ 
.  des  zunächst  lag.    Welche  Aehnlichl^eit  mit  dem  See  JUkiö^ 
,ri9  und  dt^m  Labyrinth  Xfkjegypten!    Vergl'.  Str.  13,  930. 
-Hero^.  4/93.  Chandleir  Cv?f-    Westlich  an  15im,  g^go 
Sarde%, hinwärts«  sta|i4  -^ü»  beniinnter*  Temnel  der  Bia- 
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noy  oäsr  jtnetnüi  anvirtMIlicfimi  AMiang«  d«»  tjtfdlu»; 
und  südlich  erhob  sich  dtoiDioa  Hieron,  oder  »ein  lem- 
pel  des  Zeus.    Weiter  nördlich  lag  die  9i.'CUanuda  und 
fvdlich  Phäadelphia,  ^da9iX(pHä  (Allah  -SoheherX  wahr« 
sclieiiilich  diift  ältere  Stadt  CaUabeius,  KtdUßtix/^,    Atta- 
lus   von  Pergainus  gab  ihf  den  heuern  Namen.  Herodbt 
7,  21.  Str.  13.  Pt.  5.  PL  5,  ».    Von  ihr  aus  begann  ge- 
gen Mjsia  hin  die  durch'  Vulcane  Verwüstete,  durch  ih- 
ren wcAt^arsen   verbrannten   Boden  ausgezeiöhiiete  und 
Boeh  drei  Krater  erloschener  Vul<Mme   enthaltende  G^ 
gead  Kaiakekaumene^  d«  ij  dfe  ,'^ui^hbtanntey^^  TerSchie->- 
den  Ton  der  PhrygiacJien  Katakekauniene  in  der  Gegend 
fwn  Lnodicaea^    Hypaäpa^  xä^Ttimna  (rpepä),  am  Fuss 
des  Tmolus  gegen  Ephesus  Jiin.  Str.  13.  Pt  5.  PI.  5, 29; 
Tacit4  Ann.  4,  55.  Ovid.  Met.  >§/l3.  11,150.*   AufMiitt^ 
nn  der  Julia  Domna  und  des  OordianUs  li^st  man  rnjT" 
JOmOT.    '  HiBroiüusarea  (Semeh),  berühmt  durch  einen 
dutGoUheä  ^tf^F^i^r«  gewidmeten^  sehr  heiligen  Tempel 
und  einem  Tempel  der  '  Pet^ishJim  Diana.    Paus.  5,  8t# 
Tic^  Ann.  3,  62.  63.     Ihre  Müiizen  bei- fipanheim  ha- 
ben *tEPOKAVSAFEinN  msPJnKH.     frtich  Tadt  Ann.  t, 
47.  litt  auch  sie  beträchtiich  von  einem  grossen  Erdb^ 
ben,  das  eitf  andere  bedeuteDde-Stfidte  Asiens  verwüste- 
te.   Beide  St&dle  lagen  im  CtHtanüchen  G^SUey  to  jra- 
/Uivor  uMor.      Metropolis,  MiyT^oitolij«),   nordöstlich  von 
JEphesns;  gegenw.Tirie.    Dh  Ka3Fstrischen  Gefilde  befand 
sieh  die  uralte/ sdhön  gelegene  Stadt  Larkia  (Ephosia), 
'Ai^taooy  berahmt  durch  einen  sehr  besuchten  Tempel  det 
JpoOo  Zarissenusy  und  durch  ihren  guten  Wein,  Sti*.  13. 
Magnma  am    Sipylusj    Ma/vnaüt  ino   Sinil^y    nah    am 
Hennus;  berühmt  durch  den.  Sieg  der  Aömer  unter  Sci- 
pio  über  den  Antiochus  iih  J.  itOvor  Chr.  Geb.  bei  ihr- 
von  Erdbeben  häufig  heimgesucht;  eine  röm.  Freistadi; 
noch  jetzt  unter  dejh  Namen  Magnisa   und   Manaschie 
eine  bedeutende  Stadt;    Appian.  B.  Mithrid;  Str.  13^923. 
Tacit.  Ann.  2,  47.  PI.  2,  84.  Tavem.  1,  c.7.  Chand.  c. 
79.  Spon.  ij  302.     SipyhiB,  auch  TarUalia  geiiaiint.  nach 
PL  5^  29.  in  der  Nähe  von  Magnesia,  wo^chon  zu  des 
ninins  Zeit  der  See  Sah  lag,  .  in  den  sie  dul^h  Erdbe- 
ben versank.    Auf  Münzen  des  Nerya,   Caracalla,  Gor-' 
dianus  und  Philippus  liest   mali  MATNBTJlTf  SintAOT. 
Vergl.  die  Mzn  des  K.  M.  Aur.    Von  Sardes  aus,   liegt 
innerhalb  äer  Beugung  des  Jbcfabergs  Tmolus  und  de« 
Sipylus  das  Hyrcanische  Gefilde,  ro  Ti^xinw,  durch  wel- 
ches der  Hermus  fliesst.     Am  nordöstlichen  Theile  des- 
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seihen,  lagen  in  Aer  KatalDekimnMne  He  St  MaaUnif  Mo^ 

ojiivoi;  jäcra$usy*'AM^aaog;  Setae,  Soiixttu;  Tabalay  xa  Ta^ 
ßuia;  Bagey  Bayn;  Hermocapelia^  '£QfiOKcnnlUy  und  ain 
iiördliclisien  Thyatira^  tiJ  Qvixiu^a^  nach  PL  5y  29*  und 
Steph«  B.  8.  V«  fi*iiher  schon  als  Petopia  yorhl^nden^  spä- 
ter aber^  nach  Plin.  5^30-  von  SekucNicator  im  Kriege 
gegen  Lysimachus  erneuert  und  mit  dem  ei*stem  Naineu 
versehen«^  .Andronicus  begann  von  ihr  aus^  als  dem 
Haupt|)unkte9 .  die  Erpberiihg  des  vaterländischen  Reichs 
von  PergaipiUi;  zu  untemf  hmen«  Sie  war  beriil^uit  darch 
ihre  Purpurwebereien  und  feiqen  Sitten.  Gegenw«  heisst 
sie  Akhis&ar«  das  weisse  Schloss.  VergL  Str«  13.  Polyb. 
16,  1.  32>  25.  Pt  5.  Act.  Apo^t  10,  14.  Apoc.  1,  lt.  if, 
Iß.  JlpoUonia,  ^AtioHmvU^  *),  südöstlich  von  Pergamus, 
mit  einem  bejrühin]ep.  Teunpel.des  Apollo;  HierocL  670. 
Wahrscheinlich  mit  HiecoCa§9f^^a  dieselbe^  oder  doch  in 
deren  Nähe.  uipoUoni»y  *AnoUMin[{<i\  in  der  Nähe  der  Vor- 
hergebendem. .  '1h  d^r  :]Viihet.  des  Fl.  Baskulumbai  oder 
ÜKielembo,  jwoUeu'PaMl  Lueas^  Voy.  1,  120;  Whelcr  1, 
2ß6  9  und  Tonmefort  lettre  22i  •  grosse  Ruinei^  von  Tem- 
^>eln  u.  s,  w.  {angetroffen  hftbeip^  Unbedeutendere  Städte 
waren  noch  jiureUtipolis ;,  ,Cer<tse ;  i^aUala;  Gordfis;  jDins 
liieroth;  JleracUa^  die  übejr  SiusUth.  für  den  altem  IVa* 
inen  von  Magnesia  am  S.i|»ylu^  annimmt,  wo  der  Mug- 
nel  oder  dn^v ^Ji^rgcleoimclie  Stein  gefunden  ward;  TA^c^- 
sus  ;  2'orrebm'  und  Term^rg^  l\Qfj4gV9  der  nördlichfite ^Ort 
von  Lydia.  Vergl.  It  Anton.  Tabult  Peut  Plin.  fi,  29. 
Hierocles  WO. 

2^  SUulie  an  der  Jofvtsc/ien  Küste  pon  L^dku 

Ephesus,  f^*'Eifi0og  ^  (Ajasolu)c),  nach  Str.  !l2>  und 
14,  und  Paus«  Ach.  3.  von  den  Karicrn  und  Lelegem 
gegründet,  yoit  den  Joniern  aber  nur  erw^itert^«  {k-üher 
auch  Ortygia^  Smyrna  Trachea. eic*  genannt.  Ui'Sprüiig- 
lich  lag.  sie  nordöstlich  am  ^erge  und  südlich,  am  Ca>* 
strus,  wo  jct4  Ajasoluk  steht,  init  einer  Acropolis  ver- 
sehen und  stpk  befestigt,  sq.  dass  sie  eine  Belagerung; 
von  Crösuj^  pa/ch  Herod^l9  ^6^  sehr  gut  aushalten  konn- 
te. Voq  Lysimachus  wiir4e  ^ip  südlicher  und'  l^her  an- 
gelegt und  noch  mehr  befestigt.  Die  alte  ßta^t,; welche 
PI.  5,  29  AauLzonum  Opus  nennt  und  .die  12  Meilen 
von  Sinyriia  entfernt  lag). war  bis  zum.  J«  460  vor  Chr. 
Geb.  unabhängige  wurde  vonQr,oesu^  erobert  MUfi  h^^famd 

1)  EcUl.  D.  N.  P.  L  V.  11,  509.      2)  D.  N,  P.  f.  V.  II,  612 
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sieh  t»al^  unter  deir  Persem,  bald  unter  den  Grieehen, 
kam  nach  Alexanders  Sieg  am  Grauieus  an  die  Maeedo^ 
Bier  and  nach  Antiochus  Niederlage  am  Sipyltis  unter 
die  Roiner,  wo  sie  zur  Hauptstadt  der  Asia  Prbcpnsula- 
ra  erklärt  wurde.  Nach  Strabo  14«  war  sie  lange  Zeit 
Kleittasiens  wichtigster  Handelsplatz ,  der  sieh  in  seiner 
Wichtigkeit  und  seinem  Reichthum  durch  die  Periode  der 
Komer  und  Bjrzantiner  hindurch  zwar  erhielten  hat^  ffl>er 
seit  Tainerlans  Verheerungen  bis  auf  einigeHutnen  ^nz* 
lick  tersehwunden  ist.  Polyb.  Leg,  36.  Aelian.  Var.  Hist. 
Sy  $.  Mela  1,  t7.  PL  4,  26.  5,  29.  Liv.  33  >  38.  37,  45. 
P^,  IS.  39.  Com.  Mep.  17,  3.  VeHej.  PaL  1, 4.  Cicer.  L. 
A^.  2^  15.  Seneca  £p.  102.  Justin,  2,  4.  Actor.  18,  19. 
2t.  24.  19,1.  17.  1  Corinth.  15,  32.  Apocalyps.  1,  II.  2 
Timodk.  1,  18.  Taett.  Ann.  3,  61.  4,  55.  16,  23.  Flor. 
3,  8.  Oros.  1,  15.     Auf  Mzn  des  Vespasianus   liest  man 

*&»£Ziii2v  nparJiN  *a:2ias  tjis  ^ikpas  Kai  Uttono- 

Af07;   ferner  B.  und  r.  NBSIK.^   weil  die  Stadt  sich  füi* 
doppelt  oder  dreifach  Neokoroe^  d.  i.  Pflegerin  des  Tem- 
pels kielt.     Ulpian.  L.  4,  $.  5.  D.  de  Offic.  Procons.  Hie- 
roefes,  658.  Evagrius  hist.  eccles.  3>6.  Anna  Comn.  319. 
Pachpneres' T.  2,  411.     Sieben  Stadien  von  ihr  entfernt 
lag  der  hochberühinte  Tempel  der  Dietna,  zwischen  zwei 
Seen,     Selenusiae    ,y Mondsseen**   auf  der   Nordseite   des 
Csjstrus.     Schon  Herodot  2, 148.  giebt  ihn  als  A^n  gröss- 
ten  oi/iPr  griechischen  Tempel  an;  Herostratus  verbrannte 
ihn  sm  Tage  von  Alexanders  d.  Gr.  Geb.  zu  Pella  und 
mu  erst   trugen  alle  Griechen   in   Kleinasien  alle&  bei, 
den  früher,    im  J.  400  vor  Chr.  Geb»  von  Ciiersiphron 
(.Heister  Klughand)  erbauten  425  Fuss  langen,  220  brei« 
teo,  mit  127  sechzig  Fuss  hohenSaulen  versehenen  Tem- 
pel durch  Dinocrates  abermals  zu  den  ei*sten  in  Kleiif* 
asien  zn  machen*      Er  ward  ein  Wundeiwerk  def.  alten 
Welt,    durch  die  Ttirkem  aber  to  ganz  vernichtet,    da^ 
gegenw.    auch  nicht  eme  Spur   mehr  *  davon  vorhanden 
ist,  indem'  Pocoke  nur  ein  Bad  für   den  Grundplan  die- 
ses Tempels  nahm   und  danach  den  Gruiidriss  lieferte. 
Nicht  einmal  die  Stätte,  wo  er  gestanden  hat,  lässt  sich 
nit  Toller  Sicherheit  bestimmen.    Vergl.  Str.  14*  Cicei^o 
Nat.  Deor.  2j  27.  Gell.  Noct.  Att  2,  4.  VaL  Max.  7,  14. 
Macrob.  Saturnal.  2,  3«   Acta  Ap.  19,  20  35.      Südlich 
von  Ephesus,  von  dem  Geb.  Mycale  umschlossen,  lag  das 
Panimmm  '),  ItANlJlTftOTf,  d.  i.  das  VersammlUngSfeld 
der  Abgeordneten  edler  JoHieclien  StädU  f  alsEigenthum 
des  HeüconiscJien  Poeeidon^  unter  besonderer  Aufsicht  von 
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Priene  in  Carla.    Auf  der  Slatte  der  tiirk.  Stadt  IHchaag- 
li.  Herod.  1,  143.  148«  Str*  14.  Mela  1,  17.   Stepb.  Byz. 
Panionia  Regio  nennt  sie  PL  o,  29.     Näher  gegen  Ephe- 
nvi%  lag  «das  Städtchen  Pygelay  Ilv/^lay  und  darauf  felgte 
der^  nunmehr  ganz  yersandete  Hafen  von  Ephetus^    der 
JPanormus.  Str.  14.  Mela  1^  7.  Steph.  B.  PI.^>29.  Nörd- 
lich von  Ephtsus»  fenaeits  des  Berges  GaÜeaius,  lag  Ckh^ 
lopkoTi^  ^Kolbipw  '},  über  deren  Ursprung,  der  von  dem 
Mythischen  Mopsus,  Enkel  des  Teiresias  abgeleitet  wird, 
gar  nichts  Sicheres  bekannt  ist^    indem  sie  .finih   schon 
durch  des  Lysimachus  Vergrösserung  vqn  Ephesus  ihren 
Untergang  fand,  der  die  eigentliche  Stadt  betraf ,  indeia 
ihr  Hafen  sidh  noch  bis  in  sehr  späte  Zeiten  erhalten.hat* 
Sie  war   eine  bedeutende  Stadt   des  Joniscben  Bundes ; 
vorzüglich  durch  die  Trefflichkeit  ihrer  Pferde  und  ihre 
Meüerei  berühmt,  — woher  das  SmiQYvfrorX^yCoiophonem 
addere^^  weil  die  Reiterei  in  den  Schlachten  gewöhnlich 
den  Ausschlag  giebt  -^  und  bekannt  durch  die  Art  von 
Harz,  die  von  ihr  ihren  Namen  führt«      Man  muss    jc^ 
doch  eine  Colophon  Vetu9  von  der  Colophon  Not^  unter- 
scheiden,  welche  letztere  sieh  in  späteren  Zeiten^  wohl 
nach  Augustus  erst,  da  erhob,  wo  jetzt  Alto  Bosco  sich 
befindet.  Verel.  Thuc«  8.  Polyb.  Leg.  36.  Str.  14*  Pt.   5. 
Mela  1,  17.  PL  5,  29.  Liv.  37,  26.  2S.  Tacit.  Ann.j^,  51. 
Cio.  pr.  Arch.  Poeta.  Aelian.  Var.  Hist.  8,  5.  Vellej.  Pat, 
I,  4.   Pausan.  1,  0.   Scylax.'  Suidas*  Dioscorides    i,  93. 
Virgil.  in  Cir.  v«  65.     Aen.  3,  860.     Horat  £p.  i,    11. 
Tzetz.  ad  Lyoophron.  Alex.  v.  424«    Tab.   PeuL  die  sie 
Co/o/b/»  nennt.    In  ihrer  Nähe^  auf  einer  Landspitze  nörd- 
lich^ lag  das  berühmte  Orakel  des  Jpollo  von  Claroß  ,    ^ 
Klagcg  ^,  mit  heil.  Hain  und  Tempel,  von  dem  man  l>ei 
dem  Fleeken  Zille  jetzt  noch  Ueberbleibsel   findet*    Str. 
14,  951.  Chandler  c.  81.     Lebedus^  17  Aiß^i^og})  (Lebe- 
dtgli,  nach  Dietz),  ebenfalls  eine  von  den  12  Städten  des 
Jon.  Bundes,  und  von  Lysimachus,  der,  nach  Paus,  l^  9> 
ihi*e  Einwohner  nach  Ephesus  versetzte-,  .sehr  herabgc- 
bracht,     so  dass  die  KÖmer  selbst  ihr  nicht  weiter  auf- 
keifen  konnten.      Nach. Paus«  Ach.  5,  befanden   aioh  in 
ihrer  Nähe  sehr  berühmte  Bäder,    die  Chandler   aufge* 
fünden  haben  wUL     Sie  war  durch:  die  aUjäbrl.  feierlichen 
Dionysia  sehr  •berühmt    VergL  Thuc.  Ä»    Str.  4.  Aelian. 
Var*  H.  8,  5.  Mela  1,  17.  Yellej.  PaL  1,  4.  Horat.   Ep. 
1,  11*  PL  5,  19.    Auf  den  Mzn  des  Geta  lies't  man  ^a- 
BBJISIN^  Tab.  Peut»    Hypsile^  wenig  bekannte  Stadt  aus 


,  I 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  511.     2)  D.  »•  2.  L  ¥•  IL.  509. 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  II,  324.  ' 


dw  BfSHtem  Zeit  Tab*  Pmt    afyfmtpaifUy  M^iM^my  Sf«^ 
uad  kleine  steile  HelbinMl  w<cs^*  ^on  Lebedos  ^nd  östl« 
vea  Teoe.  Xhue*  3,  38<  Star»  H«Iiv.  $7i  27.  ap...Stepli. 
B.     7>oe,   4  n'«(')9  eine  der  vorzüglichsten  Städte  des/ 
Jon*  Biuidas..  deren  Bewabner  aber^  upn  dein  Drupk.  d^r . 
Perser  su  entgehen,  grpssentheils  nAChThrecien-  auswan- 
dertea;  hoehbernhmt  als  Vaterstadt 'de^-^^^rta^^^n*  Nah  bei 
ikr  besiegte  die.Rpin*.  Flp^,,  unter  Beistand,  der  Rhodier^^ 
die  Rotte  desJC.  Anticrchus^  li^^i^ly  ^7-t^30',  Herod.  2» ' 
i7a  Sic.  i4«  Scylai:*.  Mela>  1»  17«  PI.  «5»  81.     Ihr  Hafen 
UeaGeraisticus.    Ni^htweit  ivon  ihr^*  auf  der  Halbinsel^ . 
liegt  die  heut.  St.  Segigi^k,  fo^pi^*  Sedschidsohieck.    Die . 
Jlmnen  der  allen  Teos»  .VQirsiügUcb  aus  einem  Theater  be- 
stehend» heissen  gegenw^:  Bo4ru;i.    Pocoke  Th,  3^  B.  8» 
t.    AuC  Teosfol^  die  kleine.^    zu  Teos  gehikende  feste. 
Sladft  Em^  "E^fMi,  zwisqb^n  welcher. und  Teos  die  Land-, 
enfe  Clialfcidis  mit  einem  Flfcken  gleiches  .liamena  sioh^ 
btiusd;  sie  lag  am  Pprtuf  tfitrraidae*  .  Darauf  kam  man 
zum  Bcrgo  und  steilen^  von  Seeräuborn  allein  bewohur. 
ten  Forgebirge  Coryqus  j   .gegenw.  Cap»  Ouroo ; .  sodann 
gelangte  man  in  den  Hafen  Phöiucßs^  ^««riNev^  derPAö-* 
nieuche  Haien,  am  Fuss  des  Bergs  Mimas;    wahrschein*, 
lieh  der  heutige  Dschesme.  Thuc^d.  8,  35*     Nnh  dabei, 
nordwestlich  lag  die  St  CäsysUy,  Xiavinnt   südlich  Ton*. 
frythrae»  Str.  14«    Ohios  gerade  gegenül>er  l^igEi^^ae^ 
ms'üfw&fml^y  (Eretrii  nach  Kruses  Colite,  nach  And.)$ 
mit  dem  Hafen  Kissus;  der. Sage  nadi  ven  £rytbrMS,>aus 
Kreta,  Sohn  des  Rhadamanthju^y.  .mit  Kretern,    Kariefn; 
und  Lfci^n   gegründet  und  eine,  der  zwölf  Jon«.  Stadle^ 
nachdem  Qeopus,  des  Codms  Sohn,    eine  Jon.*  Colonie- 
in  sie  gefiihrt  hatte.    Paus..  Ach*  3.    Liv.  36,  48*  Scylax 
57.    Sie  >esass  einen  ausge^teichneten  Tempel  des  Hera-, 
kies  und  soll  der  G^burts^rt  der  Sibylle  £fythraea  ge-r! 
Wesen  seyn.    Vergl.  Str,  M«  Pt*  9*  Steph.  B.  Aeliam.  V« 
E  8,  5.  PI  PI.  fiy  29.  Cicer.  Or.in  Verr.  Pr.  Urb..c.  U>. 
Tacft.  Ann.  0,  18.    Auf  derl^^o^dspitzn  der  langen  Halb^ 
iasel  lag  südwestlich  am  Mar.  Aegaeum  O^^e//0  oderQrv» 
beit/ay  ein  kleiner  Fleoken.      Am  Sinus  Hermaeus,  d.  L 
auf  der  Nordseite^  der  Halbinsel,  am  Isthmus^  lag  die  kL 
Stadit  CAj4rmmy  Xvr^ioy»   Str.  14,  zunächst  der  westlich 
felgenden  QlazpfneßßSj  .«4  £laiofiivßd  ^y  (Kelismani   nach 
And.  Vourla).)  nahen  den  Mordseite  d^  Halbinsel  im  Smyro. 
Busen.  AlsAnsiedlungder  Jonier  undDorier  nach  Paus, 
a«  a*  O*  lag  sie.  anfängUcb.gnn««  auf  4em 'festen  Lan- 


t)  Eddi.  O.  N.  F.  I.  V.  II,  526-564.    2)  Dc-Mi-P-.  L  V^  1^ 
«22-ÄM.    3)  D.  N,JS^i.XK  ^i  W.>  ....    -i   . 
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i0^  ward  1ieni»ch  durch  Benuhung  yon  acht  kleinen  In- 
seln vcr  ihr 9  gleich  dein  heutigen  Venedig,  erweitert. 
Mach  PI«-  5^  89,  hatte  AleitaHder  d,  Gr»  erst  sie  mit  dem 
festen  Lande  yereinigt ;  obwohl  schon  Soylax  im  Pers. 
Zeitallef  sie  ids  ehie  Stadt  des  festen  Landes  nennt.  Sie 
gehorte  tu  den  inindermücbtigen  Jon.  Städten  und  war 
das  Vaterland  des  Philos«    jihaxagorxu^    VergL  Thucyd. 

8.  Mela  U  iT»  Veljej,  Fat«  1,  i7«  6tr,  14«  Aelian.  V.  H. 
Sf  9»  PtoL  5.  Liv*  8$,  89,*  Paus,  Ach,  c.  8,  Eiile  ihi-er 
Mzn  aus  der  Römer  Zeit  hat  den  Kopf  dt$  Augustns  mit 
d^r  VmtichriH  KjIAZOM  und  auf  dem  Avers  die  Umschrift 
SBA  MBUs  folglich  die  hier  ^«r^pTf^r/«  Gattin  LIVIA  des 
röm,  Imperators,  ^li^Smyrnay  ^naiuuA  Jfw^rn'yy  ge- 
gründet im  Itermäisohen ,  später  Srnymiäisehin  IVfeerbu- 
sen  YonAeoliern  aus  Tb^ssaliay'denGrfindernTonCyme, 
die  aber  durch  schändlichen  Verrath  aus  Mitleid  auf- 
genommener Jonier  von  Colophon,  welche  während  der 
Abwesenheit  der  Bürger  aus  der  Stadt  bei  einem  Feste 
die  Thore  schlössen  und  vor  der  SOsten  Olymp,  dieselbe 
dem  Jon.  Bunde  einverleibten,  für  die  alten  Aeol,  Besi- 
t9cer  gans  verloren  ging.  Der  Sage  nadi  bekam  Meso 
alte  Smyrna  von  der  Gattin  des  Aeol.  Anfiihrers  der  An- 
siedlung,  Theseus,  ihren  IHamen.    tierod,  1 ,  149,   Paus. 

9,  3«  Nachdem  aber  der  Lyd,  König  Sadyattes  sie  bald 
darauf  eingenommen  hatten  hörte  sie  auf  Stadt  zu  seyn, 
und  die  Einwohner  wurden  in  Fleoken  umher  vertheilt. 
Herod,  ly  16,  VITäre  Homer  ein  Smyrnäer  gewesen  ^  so 
Mitte  er  es  nur  von  dieser  ctiten  Smyrna  seyn  können; 
Scylax  37«  aber  ist  hier  verfälscht.  Die  spätere  Smyma 
ward' erst  400  Jahre  nach  Auflösung  der  alten  Stadt  tou 
Antigonusy  Nachfolger  Alexander  des  Gr.,  SO  Stadien 
Ton  der  alten  entfernt  mit  ausserordentlicher  Praeht  er- 
baut ^  Und  in  dieser  erst  ward  deu  Homericn,  d»  /,  die 
prächtige  pierechte  SäiJenhaile  mä  der  Statue  dea  Sängsrs 
darin  errichtet;  in  dieeer  erst  ward  die  Kupfermiinmey  als 
Säheide^nOn^e  sogar  y  mit  derselben  jiufictirifl  vnd  dem 
Bädnisse  den  Homerns  gttschlagen.  Bündiger  und  ent- 
Schadender  i^iir  Erkennfniss  liess  die  Täuschung  sich 
schwerlich  treiben!  Auf  ihren  Münzen  und  Steinschrif- 
ten nannte  sich  die  eitle  Stadt  die  ^r<^  Hauptstadt  Asiens. 
Vcrgl.  Marm.  Oxön«  N.  5^  wo  man  lies't:  "H  m^mt^  %r^^ 
4elaq  soUm  wi  fu/iS^et^  wn  kttfmgtytwffi ,  ftei  firffffwiöjitg ,  und 
Eckhel  P,  L  V,  1,559.  Unter  den  Römern  ward  sie  der 
Sitz  eines  Convent,  juHdibuS)  blühte  immerfort  im  Han- 
del und  bat  sich  bis  auf  die  Gegenwart  als  bedeuteuct- 

1)  Eckh.  D.  N.  P,  L  Wr  llr537«^^«' 


der  Ost^^  die:  Ostgegend^^  in  mZ&^  loeaier  Be« 

eichnung.  in  der  Thal  4as  ö<9//tcAe  Gebirge  oderidqtfl^ 
)st^ebir^ei  ^ron  Carja:war,  indem  es  von  liaodice«^ 
1  Phrygia  an,  m^h  Sir.  12«,  Jierab^^eg  und  na;ch 
'tolemaeus  die  nördlichen  Grenzen  tqu  Lycia  irnd 
Jaria/^wie  auch  ToÄ:  Phrygia  bestinimt?.  .  Nach  PL 
»,29.kiog  <€9  mit  dem  TmoJas  durch;  den  Berg  jfcb^ 
ogUy.Maöayig  l>eiSu'.  14;  -Milway/^.bei.Sf:eph.  B,^ 
:wuchen  Philadelphia  und  Tralles,  zusammen.  2) 
^önw, .  ^oiviS>  .«in  Nanie^  der  seinen  Ursprung  wol^ 
iur^ich6nd  beurkundet)  als  das  apiieigje.Rißa^ngebir^^ 
e  Iftin? -•  JBßoi  der  Bn^^En^,  o4e^  .P}iönicier,  .die 
im  zunächst  sich  angesiedelt  hatten» .  £9.  trennte  sich 
ei  Ap^^önin  von  dem  westlich  streichenden  I^tmus, 
Ueg  Bodliph  herab  und  spaltete  sich  gegen  die  west-t 
■J^  liegenden  Städte  ^  Uaiicamassu^  und  Acanthus,  so 
^e  gegen  die  südliche  Stadt  Phönix,  «Rhodus.  gc; 
enüW.  3)  I4atmu9^  jtaT/wgf  das' von  ApoIlon|a 
egen  Miletus  hinstreichende  mestüchai^  Gebirge  de« 
amphylischen  TaUrus^  das,  weil  es  sidl  am  .weitet- 
en in  .den  dunkeln  1  verhülltezi  Westen,, gegen,  die 
rhiiUte  Gegend  verlor,  von  dem  pbönia  Jjot  ^^vd-^ 
>Tgmy  %^er1uUU>^  und  Latim  „die  verhorgeneni  per- 
'killten  Gebirge^^'*s^hken.  Namen  ii;  ga^  iocaler  Be-j- 
sichuung  erhielt»  Desshalb  vercsetzte  audi  die  alte 
Ige  sehr  b^deutslun  und  ainmg  die  perborgen^.Liebe  ^ 
(r  Artemis -^äelene;  zn  E^ymipn  auf  dieses  Gebirg)^ 
ei'gl.  Mela  1, 17:  ^^JEndymionis,  a  Luna^  ut  ferunt^ 
hmcUi^  fabida  nobilis.^*  Statins  Sylv.  3,  4,  40.  Str. 
i.  Pt.  5.  Apollon.  Rh.  4,  57.  PI.  9,  5.  Cicer.  Q. 
►  1,  38.  Ovid.  Tr.  2,  299.  Valer.  Place,  3;  v.' 58. 
heile  des  Gebirgs  wai'en  der  Mons  Lida  bei  Sü'a- 
tticea  und  der  Mons  Pandion^  zt\'fschcn  Bargasa  imä 
byscu«  (gegen^.  Monte  di  Palatschia). 

P^orgebirgß.  JVon  Norden  gegen  Sieden:  i) 
fjcale^  MvxdXfjy  der  in  ein  Vorgeb.  südlich  von 
rogylium  PromJ  ausgehelnde  Berg  gleiches  Namens. 
jathem.  iri  Hudson.  G^  M.  2,  3.  Stepb.  B.  2)  A- 
leum  Prom.  südlich  von 'Miletus.  Mela  1.  17:  PI. 
29«.    .3)  uiphxodUiwn  Frpmt   wahfsi^xeiiuich  d<^: 
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Onugnetthoe  ^^E»ehitnnbacien^  des  P<-5.  Melal,  16. 
tind  Kynos  Sema  \^Hund8zeicJien^^  des  Sir«  14.  olm- 
weit  Ceramus«  4)  Triopium  Pr.,  bei  Cuidus.  Ue- 
brSgens  sehr  Tide  Landbpiteen,  die  eine  Menge  Ton 
Buchten  schlössen* 

Flüsse.  1)  Maeander.  S.  Phrygia.  0)  Cd- 
bis,  Kakßcq,  der  ans  den  vereinigten  beiden  Flüssen 
Chans  und  Indus  in  dem  Cadmusgebirge  enUland 
und  Rhodus  östlich  gegenüber  sich  ins  Meer  erguss. 
Melä  1,  16.  PL  5,  28.  Str.  14.  Pt.  5.  Er  vfor  sein 
tief  und  ungestüm,  doch  schiffbar  an  der  Miindiing. 
3)  Glaucus^  rXavxog,  der  in  den  tiefen  Sintis  Gluu- 
cus  zwischen  Caria  und  Lycia  fiel. 

'Meerbusen*  An  Meerbusen  war-Coria  reich 
und  dessiialb  zur  Schiffahrt  sehr  geeignet.  Sie  wa- 
ren: 1),  Der  grosse  Meei*busen  von  Müetus^  vor  dem 
.  die  kleinen  Inseln  Tragios^  Ftiarmacusa  und  JJye- 
iusa  lagen.  2)  BasiUcus  Sin.  bei  der  St.  Basilicn. 
PI.  5,  29.  3)  Jüsius  Sin.  (Asem.  Calesi);  Mela  1, 
16.  4)  Ceramicus  Sin.  (Oolfo  di  Marmora).  Mela 
1,  16.  PI.  5,  29.  Scylax.  5)  Doridis  Sin.  {d^o 
di  Sinio).  PL  5,  29.  6)  Glaucus  Sin.  oder  Tebnes- 
sitis  (Golfo  di  Macri),  zwischen  den  Landspileea  od. 
Pr.  Artemisium  in  Caria  und  Pr.Sanclum  in  Lyn«. 
PL  a.  a.  O.     In  ihm  lag  die  kL  Insel  Ijctg-usa. 

Boden.  Aeusserst  fanichtbar  an  Getreide,  Weiii; 
Oel,  mit  trefibcheu  Weiden  in  den  Gebirgen. 

Städte. 

1}     Städte  im  Gebiet  der  Rhodier   an  der  Sädiüsie, 

Daedalay  %a  Jaldala;  Greazort  von  Lycia.  an.  Pli"- 
6f  28.  Strabo  16.  Pt  5.,  der  ihn  Daddala  nennt  Crya, 
K^voi  auch  eine  Landspitze.  Ebend.  a.  a.  O.  Clyducy 
Klvdai,  nah  an  der  Landspitze  Paed!a//tf?»  und  ememOc- 
birgsast  des  Cragus ,  der '  vorn  Cadmus  gegeii  da»  Meer 
herabsteigt  Cunüj  ein  Haf^nort  westL  vom  Sin.  Glau- 
cus« Hierauf  folgten^  weiter  westl.^  Cymaria,  Pasada  u. 
Caunus,  ^  /C«t;yo((Qulngi  undKaignez);  eine  uralte,  den 
eigeneiji  Angaben  zufolge,  von  den  Kretensern  gestiftete 
Stadt  von  sehr  bedeutendem  Umfängt  wo  die  Syisiü^ih 
oder  die  gemeinschaftlichen  Midde  eingefiihrl  wareoi  mit 


.,,  ,  c  4  »  t  A,  y.  aas 

icheretnfAnk^rplaJb.  «ini  kriegeritdieiir  Bewohnern.  0e« 
ihmt  aU  Gebur^rt  de»^  grossen  Malers  Protogenei^ 
ber  berichtigt  durch  ihre  schlechte  Luft.  Das  Spruch- 
ort  0  Ajrifwpg  "lüpi^ß  stesoaty  nach  Steph.  B.  davon,  dass 
ures  Irbauens  Cmtn^  ßchwesler»  fiilbili^ ,  sich  tödtete, 
is  er  ihrer  liebe  duis^h  die  Flucht  sich  entzogen  hatte. 
^ie  G«gend  umher  war  sehr  firuchtbar.  Horodot  l,i72» 
764  Strabo.  14»  Polyb,  £^c.  de  Leg  93.  Auf  der.Westr 
Bitedda.Ci^bisflusses'  lag  Phyacus^  -0wmogj  mit  einem 
enJIealen  Hain  der  LaUma^  Strabo.  I4.  jSteph*  B.  nennjt 
ie  ^wttia,  und  Ptr  6«  0^(ntam  Cafynuiaj  Kuivfom,  oder 
ypidn^yj  syes|Ueh  Ton  dem  tiefen  Olaukischen  JVIeeri- 
«en.  P/ioniry  .4»oSw|»  fe^te  Stadt  am  Geb.  Phöni^y  il Ve»r 
9^  gegenüber*  &tiu.i4.*Pl*  &  Westlich  von  ihr  legfP 
e  Uoin^n  Stedte  Somusy  Jpoeidium^,  JPJmktrus  und  CKß^ 
\^  JKfi70«s  (Marinaiace)>  am  Sinus  JOevidis.  Str.  44« 
L  5)  St»  Pt„5«  ..Vor  dieser  Küste  liegen  die  Ueftnen>lnr 

m  welchem  :Seeorte  tueDemetr«  Pelio;^.  .seine  Angrüie 
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S)  Stadie  ik$  Bbrk^h^fStmJiSy  an  der  iFtaikuMie* 

... 

Auf  dpr  l^Vf  yoxi,J^ifißr\9^  bis  Cnidus  zeigen  sicl^ 
ei  J^^ftBp  Bfisen  'I^^^Hf*'  Schonys^  Bubassus^ 
eia  ^a  i6-..JfMiV  .5jt.  ?8v  ,  Von  de?,  wesüich  vorge^ 
i^clen  ^ndspitze  Ptku^mUTwa  westwärts  lag  die  hoch- 
rühini5i  ,fetaflt  Cniäus  odsss^  Cniduay  iCri^^^),  ^mI^  ^ei 
^ndspitze  Triofaiimy  ixe  We  die  Stadt  selbst  auch,  vpi^ 
rem  apgeWichen  Stifter  ')!'f;iopas^  7V^/)«3^  j[enannt  wor^ 
n  seyn  solL.!  A"^  Pagusf  viadkRadia  soll  sie  geheis^ 
t  habea«  Djdid.  &ic*  61.  Pausan.  Att.  1.  £Iiac^.>4# 
oc.  2.  ^efUx  Sa  Str.  14.  Thuc.  8.  Liv*  37, 16.  IVjlela 
16.  fL  6,  Bi.  IQdiiat;,  Öd,  i,  ä.  SO.  3,  2A.  28.  CatuU« 
37.  Öyid*  Met  ip^,^3q.  ?«.  «•  NachHerodot  i^  UM 
r  sie  von  Dorern  und  zwar  .aus  tiacedaemon  bewohnt, 
lag.jtheils  auf  einer  Felseninj^el^  theils  auf  dem  festeii 
ade.d^r  Halhjinsfli  besass  südlich  und  nprdiich  treff-^ ' 
beSeeha^n;  trieb  ehemak  grosseii  Ran^I^  und  hatte 
bKSchf^pIJf^li  von  deifi  Phönic  Jiimähy  .y,i;w^en^  er^ 
rhen  durch  ITandel^^  ihre^  Namen  jy^e/jKauf-  uaä 
mdeltttadl^^  erhalteUf  pqg .  verbup^f^n  waf*  sie  mit  den 
ii  Hauptst;  der  Insel  khodus,  mit  Kos  und  Halicar- 
ttiiSy  aiit  denen  siß  auch  verei«^  die  vielbesuchten 
mpfspiele  des  TViopischen  Apollo  auf  dem  Triopium 
rte;:  HierdtIrdI,  wte  dnföh  ihren. MraZ(«r»>7*e4ime/  der 

)  Eckh.  D.  N.  P  I.  v!  IL  579.1   tt>  D.  N.  V.h.^.  IL  ^79« 
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teadil  haMe  y  -nhch  8ecliB|fiiff^er- fidfc^enRBff  Wn  defa  Fer- 
«om  «roberl,  gepländert*  lid^f^vwr  ihrer  itfacht  auf.  im-- 
mer  tenmter  gebracht.  Hered^  4^  49. .  14S.  6,  Mu'  3ik  ^, 

8.  i&       Nach  Arrian.  Exp.  Alex. -l^   19*  20.  ward  sie 
aSienoMls  Yon  Alexander  d«r  Gr.  ereli«rt^  und  «6  zerrtl^ 
^JKS  sie  «ich  fiertier  nicht'  mehr  erhthen  konnte.;    Zwar 
VwniteStr.  sie  noch  in  ihrem  bedeutenden  Umfange  $  sie 
Mieh  al>«r  his  'zur  Verttiehtiing  durch  Timur,  ödei^  mehr 
«och  durch  das 'Volk  der  Verheerstog^'die  Oslnanen/  seit 
demJ.  1260  nach  Chr. Geh;,- bloss  «eine'mitteimeasige'^An- 
dabflMt.  Pachyineres  T«  1,  320.  '  Sie?  war  mit  vier  treff- 
liehen Häfen  Versehen^   Tonr- denen  der  eine  fär  Kriegs- 
echiflh  eisgerichtet  war.    Dem  Hauj^afeh  gegenüber  iag 
die  Ueine  Insel  Z^«»;    die  übrigen  kleinen  Inseln  vor 
den  Hüen  nennt  Strabo  die  TtugaMeiBchah  Inseln  .und 
Pinu  2^  89«  DromucM  und  P^rne.     Hochberühmt  ward 
M  ak  Geburtsort  d^  Philosophen    Thaies  und  Ar^axi^ 
mandeff  des  Gesohichtschreibers  Meeaiaeus  und  des  Cad* 
mme,  Eiindere  des  prosaischen  S^ls.    Str.  14.  Thuo.  i, 
iff.  S,  17.  ScyUx'Sä.  Plön«  Perieff.  ▼•  8SS.'>Fhus..i|'.,  2» 
Siqih.  B.  Cicero  L.  Agr.  2,  15.   Liv.  37>  14.  17.  Vellej. 
Pat  1»  4.  TirgU.  Ceorg.  8,  806.    Orid.  Met.  0.  Trist.  8« 

9.  Ad.  Apost.  20»  15.^  17.  und  i.  Timolh.  4,  20.  Hera^ 
eUoy  'HjpMUia  if  irso  Aitfi^f  weQ  sie  am  Latmus^ebirge  im 
Lalmischen  Meerbusen  lag»  Hier.  687.  Str»  14.  Geschicht- 
lich war  sie  duixh  die  mit  List  bewirkte  Eroberung  yon 
der  Arlemisia,  Königin  von  Caria^  berühmt.  Noch  sind 
Trümmer  .von  ihr  vorhanden.  My^e^  Mvovqj  in  ejn^ 
Diedcftn,  den  Ueberschweinmungen  des  Maeander  sehr 
ausgesetden^  sumpfigen  Gegend  an  dem  linken  Ufer  die.- 
ses  Hasses»  wohisr  ih^  Name»  if^ie  der  Name  Myaici  von 
dem  semit  ^phoDi^.  ilfia(saA,  stammt.  -  Da  ihr  Hafen  oder 
der  kleine  Meerl^üsen^  an  dem  sie  lag^  nach  Paus.  Ach. 
2.  von  Zeit  ZU' Zeit  durch  die  Ueberschwemmungen  des 
Maeander  iimner  mehr  mit  Sohlamm  angefSHt  ward ,  so 
versank  endlipli  ^|et  ganze  Gegeikl  umher  so  sehr  in  den 
Sumpf  9  .  dass  d^ch  die  Men|;e  der  Mücken  in  ihr  die 
Bewohner  genöthigt  wurden^  die  SUdt  zu  verlassen.  Paus, 
fuhrt  nur  den  Tempel  des  Bacchus  '.  als  eine  Ruine  von 
ihr  IUI)  den  Chandler  c.  42.  irriger  Weise  fiir  ein  Thea- 
ter von.  MUetMS  hielt,  weil  man  .innerhalb  der  Mauern 
der  Stadt  Myus  mehrmals  die  Aufschrift  Miletue  gele- 
sen hatte^  welche  Stadt  aber  gegen  80  Stadien  südlicher 
lagy  wo  noch  kein  Reisender  sie  gesucht  hat.  Weitwahr- 
Kheinlicher  ist  es ,  dass  das  Dorf  Palatscha  jelst  ihre 
SleUe^  als  4*^  von  Miletus  einniinijiit.  Pyrrhay  t\  Hvg^; 
«af  der  Nordseite  des  Latmischen  Meerbusens.    Nördlir^h 

IL  Thea.  22 
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Ton  de^  MimdiMg  dM  MaeMider  la|  4ie  SMt  Prleney 
Hiftn^^y  (ftutnen^  gtttKimt  Sams^n- Kalessi),  tiriprün^- 
]ich>  iiach.iIerod..(l^  8.^  eiue  bart  am  Mmm. liegende 
fitadt,  die  Kriegsschifie  a^r  .Jon«  Hotte  ateUte.  Mndy  nach 
Seyiax  37^  fcwei  Hafen  hatte  ^  nach  Sjbr«  12*  u.  14«  aber 
durah  attgesohweinlAlea  Land  rom  Maeander  40  Staditn 
ireit  <¥Oii  der  See  turäckgedränft  wib*d.  Nur  dttrch  eine 
tohuKÜe  Meerenge  (War  ihr  Gebiet  von  der  Inael  Samos 
getrennt ;  denn-  rie  aelbtt  lag  vom  Meere  etwas  fem.  Ihr 
Ursprung  wfär  de»'iPta  Milatus  gleiclb  8ie,war.d  aus 
tkniichen  Ursachen ,  wie  Myus  zuniokgebraoht  und  ent 
im  J.  ISdO  von  den  Türken  Yerwüstet.  Ueber  ihr  h;: 
der -mit  üppiger  Waldung  besetzte  Berg  ÜS^eofi^.  bor ühjut 
durcdb:  den  Seesieg  der  Griechen  über  die  Perser  im  J. 
47ft«  nach  Ohr.  6eb«>.  und  um  sie  herum  verbreitete  sich 
eine  in  der  lippiffsten.IhieMarieä  prangende  Gegend, 
woher  sie  wohl  ihren  Mannen  von  dem  Semit«  hebr*  oder 
phönic.  Plidrdh  „fruckibar  aeyn'*  erbaitett  hat  und  die 
j^riu:hibaii$*^  hiess..  Sie  war  des  BioM^  eines  der  sieben 
Weisen^  Taterstadt  Lir.  38,  13,  MelA  i|  17.  Ptol.  5,  2. 
Stepli.  B.t  .     . 

4)    Städi0  .im  innern   Lande» 

Magnesia,  ij Maypiida'M Mouardgigi^y  (Inebnzhry  nach 
Kruse),  verschieden  von  der  Magnesia  am  Sipylus  in  Ly- 
dia* itach  Str.  14*  war  sie  von  den  Aeoliern  gegrüuJet 
worden,  nach  Athenaeus  4,  173.  und  PI.  5,  Z9*  von  eben- 
denselben, die  von  Delphi  oder  den  Mametes  kamen. 
Vergl.  Fl.  5,  29.  Liv.  37,  45.  38,  13.  Tacft.  Ann.  8,  62. 
4,  55.  Ausgezeichnet  "war  sie  durch  einen  Tempel  der 
jirtemis  Leucophryene^  der  an  Kunst  und  Schönheit  re- 
gelmässigen Bai^es  jeden  andern  Tempel  in  'Kleinasien 
übertronen ,  an  Grösse  aber  nur  dem  der  Artemis  zu 
Ephesus  und  des  Apollo  Didymaeus  hacHgestandeu  ha- 
ben soll*  Noch  sah  Paul  Lucas  1,  160«  Ton  ihr  sehr 
vollständige  Ruinen.  Die  neuere  Stadt. von  etwas  ver- 
änderter Lage  soU  nach  Mannert  Gusel  Jfissar  faeisscn 
und  Sitr  eines  Pascha  seyn.  l^aüeB,  «S  TqäÜMv^  von 
Karern  und  Ljdiem  gegHindet  und  durch  Argiver  er- 
weitert, in  einer  sehr  fruchtbaren  Gegend,'  iind  durch 
Handel  ausserordentIic*h  reich.  Str.  14.  Polyb.  22,  27. 
PL  5,  29*  JuL  Caes.  S.  c.  3,  105.  Pt  5.  Steph.B.  nennt 
sie  Draük.     Nach  Plln.  I.  c.  hiess  sie  fHiher  Euanthia, 


1)  Eckh.  D.  N.  P,  L  V.  11,  533-537.    ?)  D.  N.  P.  I.  1,  V. 
II,  534-^530^ 
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Almtekf  itnd  JnAtlhiiU    Sit  «ftr  daroh  Httiiel  stlir  tfMI^ 

tebead  Und  auf  ihreti*  Mzn  liest  man  TPAAMANJWi 

Ilir.lHilMater  Naine  soll,  nack  Steph«  B,^  ^Auhna  ptlmk* 

tet  iiabeti;  wahi^oheinlicli,  gleieh  dettUebrigen^.inir  ein 

Beiwort^  um  die  FruchtlMurkait  ihres  Gefildes  zu  .bezeieh* 

Ben.  Sie  lag  an  südliche»  AÜiattge  des  M.  Messogit^uud 

watd  TOK  den  Türken  zerstört  iin  h  1880*    Die*  Ruinen 

lieisaen  noeh  Eskihissar  bei  Sultan«-Hissar.  Nyta,  ^  üioa  ^  )> 

snerkw«  dadurch,  dass  der  Geogr.  Sirabo  in  »seiner  Jugend 

Ucr  unter  Aristodemus  studirte«  Str.  14»  04<K.  Auch  diese 

StwardTon  den  Türken  Terwtfstet*  Sie  lag  am  Abhänge  des 

Geb.  Mknogh  und  ist  vieUL  gegeiiw.  Nasli ;  nach  Poooke.  Pt 

5.  PL  f.  Steph.  B.    NM^dlieh  über  ihr  lagen  die  kl.  St,  Ma^ 

9iwra,  Miatwqu^   Str.  14.  Steph«  B^  naA  am  Maeasldei^» 

Limam  und  Aromaia^  Str.  14»    .  A.  Südlich  5  am 

Hier  des  Maeander  folgten ,  alif  der.  Westseite  in 

Ordosä^  'OQ^tMia*^  (Ortoea);  Sin  14«  Polybi80,5.  Lin 

49,  M.  Hier.  689.  PL  5>2ft4    Aul  den  VbnOPesiSJjmTri 

CMcmia,  JToowydv,  am  Madmler.  Stü*.  14*  PI.  t,  99.     Har^ 

fontf  ^Janmra  (Arabhissar>;  am  Fli  Harpaseus«  TL  5»  29* 

rt  f.    In  der  Piähe  Hmrocöme,    ein  berühmter  Tempel 

des  ApoUon«    jimyton^  *JfivC»n^  (Ruinen  beilBafli,  an  ei<* 

nera  Landsee  nach  Chandler))  zwischen  Hefaclea  und 

Alinda«  Pt.  5.  Str.  14»     jilahanda»  %a  'Maflarda  '),    eine 

der  drei  wichtig^sten  Städte  des  inneru  Kariens^  Trallei 

am  Maeandef  gegenüber;  Sit«  eines  Con^^  juridicüs.  Str. 

IL   Slqph*  B.   Liv.  33,  18.    Cio.  Nai  Deor.  8,  IS.  tut 4 

SaL  S,  70*  Noch  sind^  nach  Pococke  8,  B.  2*  c.  6«  grosse 

Ruinen  Ton  ihr  nah  bei  Karpuseli  vorhanden.      Aluuia^ 

tm  'ÄMa.  Pt  5.  Arrian.  E.  A.  L  (Mogla).  PL  K.  Stöph.  fi. 

merkw.  durch  die  Tochter  des  Hecatomnüs>  Königs  voit 

Halicamassuti  414  Aiu,  welche  durch  Alexander  d.  Gr. 

wieder  in  den  Besitie  Von  Halicärnassiis  eingesetzt  ward^ 

nachdem  sie  ihm  entgegen  ge^augeii  war  und  ihn  zu 

ihrem  Sohne  erklärt  hatte  ^  worauf  Alexander  ihr  noch 

•  atidere.  Orte  dazu  bchenkto^   ale  jPsdasujfttf  Th^ang^la, 

SäbdMf  MädmcM^  EurarUutn^  TälmessMii  Strat)0  14.  Af- 

rtan.  t$  Zi*  PI-  6$  29^     Lahranda^  ta  jiaftgaydai  Str.  14« 

Steplu  K    Auf  einem  Berge  b^i  ihr  stand  der  berühmte 

Tempel  Ae%Jotfis  Labfctndti  od.  Mäitatia.    VLttoäi  1,  17  f  4 

Lact  Inst  f  >  22.    Myldsää  ß  w  Mvlaa9»  ^)  i  ehemale  die 

schönste  und  wichtigste  Stadt  des  indem  Karieni,  Resi^ 

denz  des  Hecaipmnus  ^)j  von  d^m  der  König  Maufolus 


1)  £eU>.  O.  N.  P.  I.  Y.  II,  58^-580.  3)  O.  H.  P.  I.  V.  U, 
580  ^  p.Ji^,f..  I.  V.  IL  671~575<  4)  D<  N.  F.  LfV.  II» 
5U,   5)TJ.  N.  P.  I.  V.  II,  595., 
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ftbittttnnl«!'  «bllle,  Unbeksmit  iil  ihre  Gritiiditii^^  be- 
rühmt aber  war  sie  durch  die  herrliche  Umgegend,  die 
trei&ieheh  Bausteine  in  ihrer  Nähe^  die  ausserordenüiche 
Menge: prächtiger  Tempel,  Paläste  und  anderer  Gebäude, 
besonders  dorch  einen  TelnpeldesZ^i^  O«o^o  in  ihr  und 
des  Zeus  Siraitoa  zwischen  Ihr  «nd  Lebranda.  Uerod*  1, 
171.59119*  Str«14>.978.  ^Peda8^my  JBtidaaöwuaA  JT^daaci 
(Melasso)  $  Str.  13.  PL  (S  ^9*  Steph.  B.  Auf  der  Hauptstr. 
von  Physcus  nach  Alinda  und  Magnesia  ad  Maeandrum  lag 
L/aginOy  xa  Aaylva  (Lakeno}^  Str«  14.*  Straianiemt,  JSt^a- 
ttn^tda  ');  eine  der  ditei  wichtigsten  Städte  des  inner n 
KarienS)  von  Antioohua;Soter  seiner  Gemahlin  Stratonice 
EU  Ehren  9  nach  Str.  14»  975»  angelegt  und  sehr  befe- 
stigt; beriihant  durch: einen  Tempel  des  Zeut  ChryBoorius 
wuäi  einen  Tempel  der  Hecau  in  ihrer  Nähe.  PL  5^  29« 
nennt  sie  Straionicea  kbereu  •  Noch  :sieht  man  ihre  Rui- 
nen bei  dem  heutigen  Flecken  Eski  Hissar*  Euro^nus^ 
JSv(t»fio^*%  geringere  Stadt;  jiah  bei  Heradeai  am  G^b. 
Oriony  einem  Seitengebirge  des  Latmus.  Chale€tora,w:KaX'' 
w^o^a.  Weniger  bedeutende  Städte  sind  auf  der  Ostneite 
von  Caria  Aäake  Herahleaj  Hydiata^  Hylarema^  Jttctr^ 
dunupoUsj  jinastaampoUB  y  SeboMtopoUsy  Thydonoa,  JB^ni" 
do9y  Phorcnik^  Itoana^  PjystU8y  Thenty  Piaraata,  Oyom  '^, 
Aphrodmeuy  Neapolu,  J^xoy  Smdoy  MahdrupaUM  am  I«ac. 
Coralitis  y  und  LagoTy  am  Fl«  Lysis*  Hier  war  nur  Ci-- 
hyruy  die  jedoch  xur  Phrygia  Magna  gehörte^  die  einzi^^e 
bedeutende  St  S.  Phrygia. 


ß    I    T    H    Y    N    I    A; 

> 

Name. 

Bithyniay  Bt&vyiuf  soll^  der  allgemeinen  An* 
nähme  zufolge  |  ihren  Namen  von  dem  Thracischen 
YoÜie  Biehyniy  Bi&VPOi,*  erhalten  habcn^  das  ans  £u- 
repa  nach  Asien  eingewandert  sey,  früher  yon  seinen 
Sitzen  am  FL  Strymon  Strymonü  genannt  worden 
wäre,  und  von  dem  noch  ein  Theil  in  der  Gegend 
zwischen  dem  Ister  und  dem  Bosporus,  welche  stets 
denNc^en  Thynicu  getragen,  zurückgeblieben  seyn  soll. 

'■■  1)  Eckli.  D.  N.  P.  I.  V.  It  590."    8)  D,',».  P.  I.  V.  II,  «81. 
3)  O.  N.  P.  I.  V.  U,  581. 
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AUein  es  ist  wahrscheinlicher,  dass  das  Volk  seinen 
Namen  Ton  dem  Lande '  nüdv-dieses*  den  seinigen  Ton 
der  IxxaJitat   atisl  deoai  Semit,  phö^aie«  oder,  hebrfti- 
sehen  •  Werte  •  TKfuMub  >  ^jdas  Zkärikimeicben  ^   2kii^ 
nudstMien^^  gebildet  habey    so   dato  damit  das  hei 
demEinschiflRiH  In  deii'äPonü'Euxinna  auf  der/iniEeri» 
wie  Mf  der  mscA^sn  &i1^:i  des  Bospäitks  «ir^c^kpei«« 
cftsRiis  öder  aürüciireteMk  Land  hesteichii^t  worden 
aej.      Desafaalb  hiess.aiur  der  Jüisiensirieh  fön  ded 
Oeffirnng  des  Bospoma«  Imia  an  bis'  izu' '  dem  Ister 
2%^iiiis;  desehalb  hiessferkie]^' tuit  dmüKUAenetrmdk 
von   dar  OeffHung  dea:iJBbsponu  rechts itäiihiB  znms 
FL  Sangarins  nebst  der  grossem,  fast  mit  dem  Lande 
zosunmeiihangeiideh  Insel  ;iäter  Calpis^  S^iyniiaa  xjüdA 
wutfifa    die  Bewohner  ijBu^^m  9  BiSwoi^  d.  i.  i,die' 
o»  xm^dbfiwohenden  Lande,'  in  der  Zkaiichppeichung^' 
genannt  9    'Wa's  dctroh'aie  Semit*  Torgesetate  *  *  Prfi|i*  JS* 
„m^  Bith\taah  hinretdhend  ibölegt  wSrdA  < : Ans  dieser» 
Bäh*mdah  schemt  'das  '  griecliische  JBühynia  gebildet 
werden  zli.eeyii.  '  VcvgL  oben  TArocut,  .w6durth/die. 
anter  ^rnbmAir  .  abwelohenden  Darstellungen  bei  Str» 
13.  FL  5,  32^  der  die  (Ihym  nur  an  die  Küsten^ 
die  Bi^ihfm  in  das  Innert  des  Landes. (dem  semit« 
B.  ^jai,  Tnitteninnen^^  TÖlligangeme8sen)indenWor<fc 
isn  icl9t:     ^^^enent  crom  on^nem  Thyni^   mteriorw 
Bühpd}^  ApoUon.  Rhod.\2, 462.  Eastath.  ad  Dionys. 
Perieg.  793.  vielleicht  noch  inehr  Licht  erhalten  dürf- 
ten.. .  Anch -Beiry i/a ,  B^ßqvxkty  wo  die  Behryces 
wohnten^   hiess  Bithytiia/   ebenfalls  ein  ans  den  Se<-' 
mit.  -  phöiiic.  -  oder  chäldäischen  Bah  üiid  Beh  ;,  Thot^ 
Oefffumffs  Meerenge*^  (wie  ßeb-Elmaiideb  der  Ara- 
W  am  rothen  Meere)  und  Aerit  ^^cazsgiessen^  aua^ 
4trömen^  grfbildeler  Ninne;  sis  Beb-Äerit  dem  Bos- 
porus  ursprunglich   gegeben  und  die  ,^äu^Hromende 
ATeer^/ijg'c**  bedeutend,  darauf  aber  dem  sriifiichen  Kü- 
stenlande  in  der  giuechischeh  Fojto   Bebtyöia^     unrf 
dessen  Bewohner^  als' Volksname  der  B'ebryles  zuge- 
theilt.  Vergl.  ApoUbn.  Rhod.  an  mehr.  Ort.  u.  Serv. 
ad    Aeiu  5,  373.    ^^Bebrycia  autem  ipsa  est  Bi-' 


•«      n 
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U  mfq,  n,g. 

'  Der  Um&ng  BithyiueiiB  «imird  erst  Toln  Auga- 
9tiM,  als*  er  dieses  Land  2a.  einer  Frovindi  ^erbofa^  ge- 
imu  bestiimnt»'  -Als  römische  Proviä^  grensteBithy- 
xiia  ösUieh  an  Paphlagonia  mid  Galalia/  Istidlick  an 
Phrygia^  westltok  an  MysiaV-^®  Propcmtis  -iilid  den 
Bosporus  Thrseins,  nördÖich  aü  den  Pontus  Euxinus. 
Gegen  Westen  bildete  Mine  Grenze  der  f  1.  iRhyn- 
dacus  ( MehuUitsch )  und  Gej^n  Osten  der  FL  Par- 
thenias  (Pathine»  oderSartin).  In  den  früheren  Zei- 
ten war  Bithjnia  von  unabhängigen  Völkersohaften, 
den  Thyni^  Bähynif  Mariandyrd  oder  Marion*-  'Thyni^ 
Caucone^  u.s.  £  bewohnt;  darauf  kam  desJLand  un* 
ter  die  Herrschaft  der  liydischen,  sodann  der .  Pfarai- 
sehen  Könige {  hierauf  ei*hklt  es,  nachdem-  ßa^  g<egen 
die  Ferser  aufgestanden  war^  ^eigene  Fürsten,  i^on  Dae* 
dalus  a%  unter  denen  Prusias  deoUnifahg  Bithynieiis 
&st  schon  ^o  bestimmte,  wie  wir  ihn  als  den  der 
röra«  Provinz  kennen  lernen,  welche  im  J«  679  -iiach 
Erb.  Roms  durch  daa  Testament  dös  Königs  NÄcoine* 
desUr.  als  Vermächtniss  in  die  Hände  desJ^ömischeu 
Volks  gekommen  wart 

Gebirge^  Vorgebirge ^  Meerbuaen^  Inseln^  Seen^ 

Fliiase  undJBodeiK 

Gebirg^^  Nur  ein  Hauptgebir^e,  djsia  eine 
westliche  Fortsetzung  des  Taurus  oder  der  höchste 
Bergrücken  im  westlichen  Asien  ist,  intern  der  Schnee 
gewöhnlich  bis  in  dje^Mitte  des  Monats  August  lie- 
.  gen  bleibt  und  der  Mysische  Olympus^  ^'OXvfjtnoQ  6 
Mvcfcog  (Keschisch  -  Dag,  nachjleich*;  Anatoie-Dag, 
nach  Mai^uert),  genannt  wird«  Nach  Str.  $2.  sind 
selbst  sei|ie  höchsten  3pitzen  mit  dichten  Wälderu 
be4eckt  un4  wer  er  schon  damals  der  Sitz  grosser 
Räubecbfmdep»  Von  ihm  gehon  mehrere  ziemlich  nie- 
drig absinkende  Aeste  aus,  unter  denen  das  Gebit*ge 
tiypiuA  und  Argcuithonius^  nördlich  über  Cius,  der 
wichtigste  ist «    Uebrigens  bilden  die  Tön  ihm  aus- 
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1,  36.  7,  74;  Mda  1,  19.  Pt.  ifißtßjlk.  iB,     ... 

f^orgehirge.      1)  P^iitUimi'' Ih-oW. /^^ H 
Ssoy  (Tschaitrts^h-Aghisi);  MweU«^^  inHüds; 

G.  M.  1,  70*.,  ifter  Hetaclea  ani  Pont.  Eiixih.  2) 
Nigrum  Fr.  oAeit  Melaenaaxrä  ^diwiirtr  Gaj!>V«iiW-' 
«clien  dem  Fleckeri 'Rlifebas  tmd"Artanes^- W*  Fönt; 
Em.  PL  5:  i)  Ac!tüaaPiy(M^iüiyi  'äin  woMUchen 
Eingang  in  den  AstacfeniscHeir'Meet'bnsen.'  Plol.  '5. 
4)  Pfulocrene  PrL  südlidi  1r<jto  'Pft'  Acrrtiis  dh  dcnH 
selbep  Meerbtrsen.  ^Poaidatkt ' Pr^. /- r<mk  Moii^*  Ar^ 
gant^tonius  ausgehend;'  am  'tiöixlltdheh Eingang  in  -Am 
Cianiscfaen  Mfeeii'Bä^n;  aUe"  m  der  ProtionU^. 

AteerTfuyen.  In  der  J^rraoi^lia  (Mare  dl  Mar-^ 
moTa\:  1)  Sin.  AatacenuSy  bei  der  St.  Astacus,.  oder 
Nioamedia«  ^  Sehr  tief  und  geräumig.  PL  5,  32i'  Ä) 
&Si  CiamiSj  KiuvoQ  xoX^fQQ,  Scylax^  bei  der  Stadf 
Cins; -fiiidwestlich  von  dem.  Vorhergehenden. 

Ina  ein.  Im  Pontus  EuxinoB  die  Insel  ThyruM 
oder  jipoUanias^  oxich.  JDaphnMa  .(üjirpeh);'  Str*.  iX^ 
lieh  2,  11.  Pi..6^:12.  Pt..5v<*r^  J»  äer  ^Ji-gpon- 
tis.  Jnmilae  Demonesiy  splki^  Prin^ipia;  alle  west- 
^dn  Ton  Chalcedon.  (dk  Prinze^insieln).  .  Sie  h^issen: 
Baaa,   Ptote^-  ShoduMsae^  Chalcitia  und  JPicyßdea^ 

Seen.     Lac.  Ascaniua'^  Alfivrifi  Idöxavhj  (Ac* 
«o);    bei  Nicaea  i    östlich  von  iHrada,  tnit  derri  Sinus* 
Cianus  dmxh'  den  f  I;  HyUus^  zusammenhängend   Pli 
5,  32.  Pt.  5.  Str.  12.    . 

JFlüase.  1)  Rliyndacua^  6  'PuvScejcog  (Mehul- 
Ülsch);  Grenziluss  gegen  Mysia  und  desshalb  auch 
oft  zu. dem  letztern  Lande  gerechnet.  Fällt  in  die 
Propontis.  Nach^Strabo  12,  863,  entspr.  er  in  der 
Phryg.  Landschaft  ,v^6a^/^i^.  Nach  PL  5,  32.  kommt 
er  aus  dem  See  bei  Miletopolis.  2)  Hhebas^  ^Pfißai% 
berühmt  schon  aus  der  Argonautenfahrt.  Orph.  711^ 
Apollon.  Rh.'  2, '652-  Gegenw.  heisst  er  Riwa.  S) 
Arlanes,  IdQtdvrjs.  4)  Psilis,  VeXi^.  5)  Sangariua^ 
SayyaQiogi  entspr.  bei  demFl^]^e9  2!or;7^/f2(in  Ga- 
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fttta^*  IbI  ewar-der'gräiäte  an  der  gancsen  iCüslk,  in- 
defisen  deich  nur  iein*  Küstc^flufib)  ^AtAf  ddri  Galbw  iii 
Bit^ynia  aufqaluxu  Elwaiialsi  un4  vWTv.^^f  EiveiLe- 
ri:|ng  ;de8  Bithyxu  ll^fchs  diuccli  dessen  J([tän)ge'(inaclile 
ei;  die.Ostgrenase  aus.  Nur  durch  Kunst  ';v^aDd  er  nah 
am  Au^flusa  in  den  Pp^t.  £ux.  ^na9h„^trj  i%y  818. 
Plim  6,,  1.  u^  A.  m» ,  9chjffh^'  geina9ht«  .  Cfegeiiw. 
bemt  erSakaria^  .  ß)£fypias^  Yndiog^hei  spine^  Mün- 
dung so  tief  und  li^it,.  dass  naoh'Meovnaa  ap^Fhoi. 
c«  ,44*  die  des  Mithfidc^tes  in  ihm  überwinterte« .  7) 
McLeu9^  oder  JSbi/oi^j^e^tqn:.  bei  C^ad^poU^  (Lau- 
Su)f  8)  Ckdea^  X^;^  in  d^n,  nach  Ttiucyd.4,75. 
die  Flotte .  von  Aj^f^i^  ^^^ .  zurückzie^ei:^^  /konnte.,  9) 
L^cw^  AvxQ^y  4^m  X^enophoa  Exp.  Cyr.  6^  2.  eine 
Breite  von  zwei ,  ttethrei^  giebt  ;^0)  O^m^w,  '05/- 
r^^9  in  dessen  *NsÜÜe' die  Höhle  A.cherusiäi,  n^Wt  dem 
Acheron  auf  dem  von  ihm  undHeracljS&  eingeschlos- 
senen Vorgebirge  sich  befunden  habep'solL  11)  J5//- 
laeu9^  BlTJkcäos.  Apoll.  Rh.  2,  793.  Arrian.  Peripl. 
PI.  6)  2.  nennt  ihn  Billis.  ±2) .  Farthenius ,  Hag- 
^eviog  (Parthine,  'oder  Botin),  DepGrenzfluss  ge- 
g^i  Paphlagonia.  Alle*  diese  -  Itüsse,  •  den  IRhyiicIacus 
ausgenommen,  jBossen  in  den  Pont.  Euxinus. 

Bvden,  <  Sehr  bew&ssert  und  '  fruchtbar;  &1^g 
Produkte,  nach  Xenoph.  Exp.  Cyr«  4»  4.^  bis  saf  das 
Oel,  reichlich  lieferndf  mit  Marmor-  und  Crystall- 
brüchen  in  den'  Oehirgen.  Nach  ]PL  11,  42.  und  Str. 
12, 848.  berühmt  durch  trefflichen  Käse. 

,8  t  äd  t  e. 

*  '     <  • 

i)  SiäcUe  in  der  MÜdwenÜicTieny  einst  zu  Phryglen  gehörigen 

Bithynicu 

DascyUum,  '/taaniXuor  (Diaskyllo),  Pt  5.  bei  Wcla  1, 
10.  Dascylosj  im  P^rs.  Zeitalter  d6r  Sitz  eines  Satrapen; 
von  Parmeuio  auf  Alexanders  d»  Gr.  Befehl  in  Besitz  ge- 
nommen. Xenoph.  HelL  4,  208.  Arrian  Exp.  AI.  U  ^^* 
PL  5y  32.  Str.  12.  Scyllace,  ^m^Lattfi  (Siki);  Herod.  i, 
51.  Mela  1,  10.  Plin.  5,  32.  Stenh.  B.  am  Sin.  Ciaiius. 
Myrlea,  MvQXua^')^  Colonieder  Colophonier  j  zerstört  vom 
- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  T.  U|  405. 


.rOBfl  /r  H  Y  K  I  A.  ^  845 

•uttittBil  nach  aeinerOcmahlin  Apam^ä}  ^Atäi^M^  ^likimt; 
Str;  4tL  FL  d^  ^  Ih^^Vlk  )wiiM.%\iMix.  B.  zäsiilii  1^ 
SiL3  Pb  5«  Soylaid.f"I)Alier  derltanie  «uT  den  Mzn  j^bT/ic^ 
sMo  JU^Z0ada^)^g^tiiw.  feek*t*»M!Mtfbiag]ia<$  vO^.j^ 

6«fiiirlen  de»  Hercules^  eegriiDdet|  ein  wichtiger  Stapel-? 
of%  im.MaeH>.T^M0lift  iSrneni ;  MpäAeeJ«  wnMillip^a» 
DL,  und  von  PrusaaäMmter  dcJA -NaMen  Prmia:^'^)  wie« 
der  asfrebaut.  Slf^  ij^  ApoUoq.  Rh*  $9*1178.  P^^«  Scy- 

lax.  MfV.^»^i?v?iA  iufTt  Ep,  10;66..§tepJi,9vi^W¥M| 
ap.  P^otiuni/  xh^^vi^tn  Mzn:  luosiA  n^iin  iZi^a;!f/4SJ^^ 
Gegeiiw«  heisst.sie.Ghip'u^d  Gii^nileik,,,  Jh'usa'y.M^iff^ 

•cheimicher  aber  :vpii.rjrujuasL  ejroaul^i  eine  p[ehp.grf ss^ 
usi^  wichtige  .^)f^^  Ä^ch  gejen^ärtig.^otei:  de]ifi  Weinen 
Burm^^hr  gt^^f^^f^  fieyoiker^  Stc*.  12.  PiiS,«3^  ;Aw 
^aM^lii  Uj?|i9tfjlian  APOrx^I/^^  Qe&tlich,  y9|i  i^|r  Is^ 
Smjr&ma^  oder  C!a«fa^j?a  ^«f.Ä^VMSi^^'tjfu^ich  y^^a  i(^aAUi| 
Aicaoius*  ,Pt  5%  Hierocleft.  Mß^ricuii^  Aügiavot^y^  aii{ 
pijinpuv  naib^'  mhKh^ndiiciii  (nuineV  hei  devä^dt  JVI/^ 
Jiiillitsc&).  jfyotloTua  aupra  JRhyndaouj^^  *A:^QUmiM^\Mvf^ 
mag  M  ^Pvpian^f  Stepji«  B.  Str»  iZ.  PJL  e^  34»  IVIzn  def 
Luc.  .YeruS'  und  M.  Aurelius«  Nicaea,  %  NUaut^y  (Inf 
nil^)»  gegnindei|.7roii  Antigoiius  iind.  .i<62/2^oi^«s  zuerst  ge- 
namit;  von' liysimaclius  in  Nicaeaj  zvk  Ehren  seiiier.Uer 
mahlin^  verändert  j^  an  der  öst^qbtn  Kiis^  desi^edeut^li** 
4ea  Laindaeef  jiscanlcf^  ^  ^AQ^avia  liimni,^  mit  wei6}^em  ffa^-^ 
mea  die  »Ite  Pbrygische  Sprach^  jeden  von  Gebirgsge^; 
wässem  gegrabenen  Lcuidsee  beze^chK^ete,  dem.  ds^  /Semit 
ttfche  u^sat,  ^^raheif^  umgrabenf^  entsprijchL.  Schon  Hat 
»er  kannte  diq  r Wygier  von  Aseania.  Sie  so^  fritheir 
schon  vorhanden  .gewesen^  u^bcor^.  gebeissen ,  upd  voi| 
Bottiaeem  gegriinldet  lyor^enaeyn,  oie  war  eiuebed^ur 
tende  Handelst  am  südöstliahen  £nde  des  Lae.  Ascaniiif 
und  merkwürdig  als  Vaterstadt  i^ea  Hipparchue  ,uni.  piq 
Queiue.  Str«  19.  Pt  5,  32^  Amiii.  Marc.  22,  &•  zi.B* 
Steph.  B.  In  ihrer  Nähe  lag  gegen  Süden  Ha^Hiruipai^ie^ 
LeucaSp  am  FL.Gallus^  und  nordöstl.  u4rmetwcaslrum^ 
Gaiia,  7'otaeurßp,C/wgeaej  Orlens  .Media ^  Lüui(i ^  JMieae 
und  MythepoUs^  me^^würdig  durch  ihre  Brun^efu  die  iin 
Winter  versieftep^  ,i|n  Sommer  2d>er  sich  ganz  füllten* 
irtst*  de  inirab.  auspultat  c.  55«  Aiüigon.  Caryst  c.  138. 


»     I 
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1)  Scstini  Geogr.  Num.  35.  2)  Eckh.  D.  TU.  P.  I.  V.  II,  442. 
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HHiAii  a. /if«**-:"ij  l>ci  ■ifiii  liPiii,  rUBurii!! 

pll     tift    JUpitff     IrtlUlj    Jl.:,-     "Jy/-J.,     d.     i,       !■    ■ 

dCr  ülTU<^ti»  oiu  /Vi'iIÄmvi  >vu-,  uiiJ  »«»kl  i.fi  l>  fv.r- ' ' 
ilnne  Naitian  ttug,  iKt  IM.  Tun|i.  de»  Ac/i^wiim.  iimI  t*' 
der  bnuU^u  Tnliuig  KnritiUKilio  der  Tcw]»!  oH  J*'''' 


« 

Ua^gäMM,  rar  den  beiden  LanflepitB^n  die « fcetiiliitotfln  Klipf 
pea»  die 'QrontfiieAa»  Inseln  odtt*  Feliei»)  £'•«»1^,  yfste 

ftiich  PZaffMtotf  lind  SympkgädeMy '  h6olilkrnliiilt 
Mjihe  der  Ar((o  und  ids^^efip  gleliihrlicli  fSr.dte 
SeeCeteer^  selbst' IKai  die»  :¥ögeL  »in  ihiectti  .Flug  iwiscben 
ihttei^  Jdndurch,  .  inüin.eid  üx^  eillAndei^.  näherten  und 
aUee,  ft^  hindurch  wolUe^'  zermümten*.    Nur  erst  dnniik 
jineUem  die  Argo  nk  d^r  Athene -Hülüs  iduroh  sie  ger 
fahren  wiur^  wui^en  sie  fcst^'iVergL  Orph.  680;  ApaUotti 
Bhod.  Argon.  2y€M**   Ueber.  denficnporusllhrtio*  verg^« 
aoek  .GylUus  de.Bes|i4uXh^..rund  die  .Charte  Ton  Lachet 
TaUer  in 'seiner  Toif«Be:d42  la  Prepontide^eli^  .    An., de« 
Küste  Bithyniens  iin.#ant«lsrfindat  «iclv  nuniynachtPtpUi 
zonachst  die  kleine  Festung  Ariane^  am  Fl.  gL  Namens. 
Darauf  folgt  AyAtem»  am>  kleinen  FL  Piylis.itnd  4ie  kL 
Stadt  Calpea  oder  Calpasy  nach  PL  69  1.  mit.  dem  geräu« 
nagen  Hafen  gLNamens,  >tiÜ7^g  ^^«17»;  gegenw.  der  Flec- 
ken Bnaadsche ;  sodann  der  kleine  ifafen  Mhoe,  *pin,  ge«^ 
gtaw*  Kirpe«  welchem  die  Insel  Thyrüaa^    ewlotisy  auch 
Daphnusa  und  ApoUönicßi  genannt  >' fast  mit  dem  Lande 
verbanden  nah  gegenüber  lag;  g^genw.  Kirpeh;  sodann 
der  Ort  Chelae^  XijAo/^.dieScheer^n;    gegenwärtig  Capi 
Refkea. 

d)  Städte  in  der  SithyriiaHonoriaB. 

Etwaa  tiefer  im  Lande  lag  Ptueiae  ad  Ifypium  *)> 
bihar  Ciero§\  wn  Pimiae  der 'Republik  Heraklea  ent* 
\  und  umgetauft  •  Dann  folgte  der  Handelsplatz  LiU 
sodann  Etaewnt  amFLElaeus  und  endlich  die  be-^ 
rtthnta  Heraolea  in  Pöniöf  nivton  ^qJaAiUitt^) ^  östL  vom 
n.  Lycus  nach  Xenbphoii  Exp.  Cyr.  min.  0,  2.  Diod.  Sid« 
\iy  31.  Arrian.  Perip.«  Apallon«  Rhod.  8ch6L  ad  2,7481 
eine  Colonie  von  Megaaa  y  grosse  Hündelsladt  mitten  im 
Gebirge  iier  MärtMdfniy  die  sie  sieh  «ntenHarJig  gemacht 
helle»  Ihr  Gebiet  reichte,  an-  den  Kulten;  yoni  dem  Sk 
Bangarius  an  bis  an  dem  Fl.  Pai*lhenius,  an  die  Grenx^ 
von  Paphlagonia.    Unter  dem>  Tyraiiiien  Dioifysius^  der 

die  Richte  des  DariueCodem.,' Ainastris,  geheiratiiethet^ 
%bj  und  unter  dieser  letztern  ^  die  sich  nach  dea-  Diöny-» 
sittsTod  mit  dem  König  von  Thracia,  Lysimachus^vei^ 
band»  erreichte  die  Stadt  ifarehöchsteBlüthe.  Nach  iiian^ 
cfaerlei  innerlichen  Unruhen  kam   sie  durch'  List  in  die 
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Oewftll  Jcfc  MithMdaUfl  «ind  fiel  durch  Cfobopokig  cnd- 
link  den  Köinerh  ii^,  deren 'Feilh«rr^  Cotta,  einen  Theil 
^er  Stadt  veirniahteite  und  eine  aiiMerardentlielie  Mens;« 
der  treÜfliohitan  Kumtwerke  aus  ihr  «bflilirle^  feit  ^vel- 
über  Zeit  eie  eich  nie  ^eder  erhöhe*  YergL  Meavaonc. 
i4r  u*  di.  Sie  liatte  grotte-FloMen-^Auf  dem  Meere  und 
emn  tebr  sicirehrn«).  lnin§tliplien*HaiMi.  Oegctm.  heltst 
eie  Haraki  oder  Erekli^  ein' I>6rC»  ^gtmuufm'  Müroum^ 
tö  MfiJ^^ov,  kleine  Stadt  am  Vcirgeli.  Posidium«  Anonym. 
Huds.  ä,  4«  Nymphoäum»'  SändirmcoL  Cnenide»»  Psvlli^ 
4  -Villa,  befeitigtep  Platz.  Pt»  5.  Steph.  B.  Tiumy  Tloy '), 
Oeionte  der  iVlilesiery  Pt^tf^f  merlmirdig  ab  GeLurfs- 
etadt'  des  Pbiletaer(»y  tpätem  Bebemehtri  von  Pergunus. 
Stri  iZ.  nennt  aie  <^tor»  Steph.  Syi.: 


5)  Städu'uk  dsirtf  Inmrm  cbt^  99tiMm  JBiifynia. 

ßUhynium,  JBi^vnor,  tniher  Zipoetesy  Mch  einem  Kö- 
nige gleiches  N^unena^  yon  dein  s^.  angelegt  worden  seyn 
foUy  am  Gebirgsatt  Lyperos,  jixm^Qv  igo^;  später  bekam 
sie^  wie  man  aus  t^toL  erfahrt^  ihren  dritten  Namen  üau- 
(liopoUs  ^).  Sie  war  die  älteste  und  ans^bnlicbste  St.  des  von 
{{irten  bewohnten,  durcK  ihre  trefiieben  fFeiderh,  Vieh' 
Heerden  und  ihre  guten  Käse^  nacii  Str.  lä,  848«  berühm- 
ten reichen  Landes,  und  dessbalb  scheint  sie  ihren  (jnihe- 
ren  Namen  Zipoeie$  yon  dem  Semit«,  phonic»  o^er  hebr. 
Zaepheth  „der  Reichthum,  ^cAmi^Cit'' erbalten  und  dejnnAch 
fiie pyG£schmückl0,  Heicfie^^  gebeiseen  TH.baben^  ^ndMäliY- 
fuinn  genannt  worden  zi|:  s^yn,  weftl  f^  (Tgl#  oben)  im  Lande 
derZurücku^ei^/iunglhg^  Auffallend 'jitfes  hier,  dasi  das 
Land  der  Mariandjni  als  ein  I^and  Urfijflicher,  Weiden  und 
Meerden  geschildert  wirdy  •  wodurch .  auch  der  erste  Theil 
dieses  Namens  Marion  oder  iUarA»  dem  Somit  phonio«  od. 
bebr.  Mwi^iih  oder  Margfuth  fjdM[  Weiden f  die  Beerde*^ 
und  noch  mi^hr  dem ,  Marigha '  jin.  Arab.  ^fubetfkuspoÜ4 
Waiden  Jwb^n^S  awleg.wird«,  :  Merkw.\  war  diese  Stadt 
als  Geburtsort  des,  w>m  K«  Hadrianus  so  sehr  vergöttere 
ten  Antinousf  wdeher  Veranlassung  die  beiden  Städte 
ndrdlich. und  btüwh HaAianopoUg^y  und  jhtMUopoUsvti 
Paphlagonia  ihre  Entstehung  verdankte  $  gegenw«  heisst 
sie  Castomena,  am  jäii  Dag  Gebirge,  dem  tüttn  Lyperus, 
der  ein  nordöstlicher;  Zweig  des  Olympus,  war«  Cratlaj 
K^ixumy  auch  Fiafnopqlie  ^)y  nt^h  Ptd.  :  Nach  Ottar's  Kei- 
sen  €.  48.'  und  Pococke  3;  i7*.in.derinoch«AfiinaB  auf- 


D.Bckh.  P..  N. JP.  h  K  II,  438,     ;V|  1I..V.P.  L  7-  H  ^^ 
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AUS  .jkn . Novellen  ,2{a., lud  hks  Hi^ro/cles.  hekain^U,,.Jfaif 
noris,  Potamia  Cepqra;,  ain  FI.  fi^Aaeus.  Diis^e  pros 
Ofympuniy  an  der  Grenze  des  nördlichen  Olympusl  2)^- 
inetriu.  Latea»^  ahi  Locus  Sumorieksts  der  Aminiafi.'/'d^^i^ 
gegienw.  SapandM^  -  hebst  '  CbMAroa^),  fruheir  %^m^#J 

lAini  II        IUI  j    y*  •» 
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^^yff^y!  .^Q^^'ce.  NachHerod.  7,  TS.^brgi; 
mä  Sür«  7,  und  12»  aus  dem  Volksnameh  B^/yii 
oder  Bgsyes  giebildiet,  den  dielWjiygier,  als  sie  nocli 
in  Europa  nebep'dcn  Macedonierh  gesessen,  w'id  did 
letztem  selbst  erzälilC  Imbcn  sollen^  .'gelragen  hälteii 
und  der  später,  in  ^Qvysg  *  umgeändert  worden  sey; 
ücber  diesen  Kanien  berichtet  Hpsy.chius :  loßag  öi 
djioipcuvBTac  ccTvo  jivSciv  JBPJJTA  Xhysö&ai  rov 
iXsv  '&'€  Qov.  Wenn  demnach,  dieser  Name  ein  Nora^ 
Appellntirum  war,'  wie  auch  Manne'^t  angenommen 
hat.  Und  er  einen  Freien  bedeütt^^  so  dürfte  hie? 
wenigstens  die  Analogie  zwischen '.Hp/^^  oder  ^Qi" 
ya  nnd  dein  seinU.  Iiebr.  und/airat).  ,"i^ar^7i'  iihdt 
fharagJia^  f^loslaasen,  ßrei  'machen,' beß^eiehW.  dinige 
Anfinerksamkeit  yerdienen«  Diesell)e  Laut-  niid  Be- 
griffiiTerwanclschau  findet  übrigens  ajlÄch  .in  dexi  dlt^er-  '' 
manischen  Worten  FREI,  TRY,  FREE  und  FI^ANKl 

statt.  ' 

U  n^fan  g,-.  _ 

tfaygia  war  zi)  verschiedenen'  Zeiten  von  sehr 
verschiedenem  Umfanff,  worüber  die  Angaben  dei' AI-, 
ten  sdbst  von  einander 'nicht  selten  abweichen.  An« 
der» .  war  dieser  Um^Eoig  .gestaltet  zur  Zeit  de^  ffo^ 
merusj  der"  !!•  3,  8B2s^  24,'  535^  die  Phryger  Von 
ferne  aus  der  Umgegend  des  S^t^üisdamus  odcr^«-|-' 
cania  kommen  und  sie  auch  am  Tl.  Saiigarius  woh- 
nen lässt;  anders  zur  Zeit  des  CrSaus^  der  Fhrygia' 
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s^^Q'  Soepter  tmier^arf,   meMemi'die  EinftHe  der 
Kimmefiel-  das  Phtygische  RBich'Unlcr  Midas  V.  tehr  ge- 
schwächt hatten;  anders iurZeitder/Vr^er,  woPhrygia 
^inePers.Satrapi«  ^air4<9  und  ipa^ier„^ch  unter  alleu 
Ländern  Kleinpsiens  das  bei  weitem  grpff^rqLandi  von 
40  geogr.  Meilen  Lange  Ton  Osten  nach  Westen  und  35 
geogr.  Meilen  Breito'-veA  Nopden  nach  Süden,  aus« 
machte;  anders  nach  den  Einfällen  der  Galatae^  y^d" 
che  den  nördlichsten  Strich  von  Fhi^gltt  losrissen  und 
hier  ihre  Galatia  gründeten;  anders  überhaupt  unter 
den  NcLchfoJgem  jüe^Bisnc^sn  ck  Gr*    Im  Allgemeinen 
nimmt  man  aher  eine  Gro^^rpAr^^^it^  und  eine^JOe//z- 
phrygia  an«    Das  ^ratere  Ittsst'  man, ^'umgrenzt  seyn 
von  Bithynia,  Fapmagpnia,  Cappa^ocia^  spftter  yon  Ga- 
latia, Lycaoniai  Pisidia,  Lycia,  Caria^  ^ydia  und  Gross- 
und Kleinrnysia,  und  theilt.ea  ^in  a^  iaPliry^aPa* 
catiana^  gegen  Westen,  d)  J^irygia  ^ahitarisy  gegen 
Osten,  c)  Phrygia  Paroreus^  gtegeh'  Südosten.      Das 
zweite  oder  Kleinphrygia  wird ,  eingetheilt  in  Phry- 
gia  am  JSeUeaponius  ^    wo  les  dann  die  Landscliafl 
Troas  und  einen  Theil  des  Küstenstrichs  an  der  Pro' 
pontisy  was  friiher  an  Mysia  gehörte,  umfasstCi  und 
in  Phrygia  am. Olympus^  oder  JSjpictetus ^   das  wie-- 
^eroberte  jLänd  zu  der  Fropoptis,  das  tlieiUzu  der 
schon  beschriebenen  Mysia  undBi'thynia  gehörte,  wel- 
che früher   schon,  su  Grossohrygia/ gerechnet  warJ. 
Vergl.  Str.  isf,  an  mehreren  Orte^i.    Herod.  7,  73. 
Diod,   Sic  ,18|  3t ,  Arrwn.'l>  13.     Xonoph.  Exp. 
Cyr.  1,  2. 

Gebirge] .  Pliksd .  Utid  Boden. 

Gebirge^  i^  Olympus' (aev  ostliche)  vor  dem 
Eiiifall  der  Golater  i^och  zu  Phrygia,  und  zwar  zu 
GvQsspIirygia  gehpr^nd,  'S/ Galatia»  2^  IJidymus, 
pder  Dinäyrnua.  &  ebenfalls «.iii/üalatia.  3)  CacU 
ntifa^  JCdS/uos,  l^ortsetzu'n^  des  Fam'phylischen  Tau- 
rosy  steigt  unter  diesem  acht -semitischen  Namen  als 
das  08tnordjehirg€^>yon,Cfiri^  und  tou  Lycia  (siehe 
oben)  immer  Veiter  gegen  Nordosten  empor,  umfasst 
die  fruchtbare  ^nd  schön6*»L2ihd6chaft  Milya&'imGe- 
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hkge^  und  bildet  die  Südostgrenze  des  Flusses  Mae« 
ander.  NachPt.  5|  2.  kat  es  ßeineaJMüielpuniian  den 
Grensen  von  Lycia,  Fhrygia  und  Caria ;  nach  Fl.  5» 
39.  hSngt  es  mit  dem  Tmolus  in  Lydia  zusammen« 
Gegeuw.  heisst  es  Baba  Dag.  4)  Die  Notdwestgren— 
ze  des  Flussgebietes  des  Maeander  bildend  und  dem 
Torigen  entgegengesetzt  ist  das,'  als  ein  gürtelartiger 
Halbkreis  Grossphrygia  in  seiner  grösseren  Hälfte  durch- 
ziehende Geb.  Mesogie,  Meaqgye  und  Mesogaia,  Me^ 
Cayata^  das,  gleich  dem  Cadmus,  aus  dem  Semit. 
phönic  oder  hebr.  Mesach  oder  Mesiach  y,GürteP^ 
gebfldet  und  also  das  Gürtelgebirge  genannt  worden 
tu  seyn  scheint.  Sir.  14.  Steph.  B. 

Flüsse.  1)  Maeander^  6  McuovBqos  (Mein« 
ier),  entspr.  bei  Celaenae  in  Fhrygia,  bewegt  sich  in 
stets  gewundenem  und  kreisartig  gekrümmtem  Laufe 
daich  Phry  gia ;  machte  früher  die  Grenze  zwischen 
I'jdia  und  Caria  aus;  gehörte  aber  spKter  Caria  in 
^em  westlidien  Gange  allein  an.  Wegen  seiner 
QQziUigen  Krümmungen,  oder  seiner  kreisförmigen  Ver- 
schÜDgangen  und  seiner  dadurch  yerursachten  Ueber- 
sdiwemmungen  der  Ufergegenden  bekam  er  wohl  sei-» 
nen,  ans  dem  Semit  ph<5hic.  oder  hebr.  nnd  chald. 
^'ix\ssii  Majinz=:Majm  ,,J4^aa8er^  Gewäeser^^  und 
^  fftreieerij  umhersdupeifen^^  gebildeten  Namen 
^jndur  oder  Maijndor^  das  j,imiherschweifende  6e- 
wiiBer'^  Ton  den  Griechen  in  McuovBqoq  hellenisirt, 
VergL  PI.  5,  29:  ,,Amnis  MAEANDER  —  ita 
^inuosis  flexibus^  ui  saepe  credatur  reuerti.^ 
^y*  38,  13.  Oyid.  Metam.  8,  162.  £f.  Senec.  Herc. 
Für.  684.  Er  ward  als  das  Bild  aller  Verschlingun- 
g^  angenommen,  und  mit  seinem^  aus  dem  Semiti-^^ 
sehen  stammenden  Namen  wurden  von  den  Griechen 
gewisse  Bauornamente  bezeichneL  2)  Hermus,  s.  Ly- 
dia (Sarabat,  und  Gjedes).  3)  Indus^  6  *lvBog;  ent- 
spr. auf  den  Anhöhen  bei  Cibyra  und  fUlt  zwischen 
Calynda  und  Cauos  an  der  Küste  von  Caria^  mit  dem 
CstÄi*  vereinigt,  ins  Meer.  PI.  5,  28.  Liv.  38,  40. 
Ausser  diesen,  i\x  das  AJeer  strömenden  Flüssen  sind 
^  kleuiere  oder  als  Nebenflüsse  vorzüglich  ir 
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dig:    4)  Marsyas^  o  MaQövagi  entsprang  anf  dem 
Markte  zu  Celaenae  aus  einer  Felsenhöhle  mit  hef- 
'  tigern j    pfeifendem   Getöse^    wodurch  er  einst  nach 
Pausanias  die  Gallier  von  dem  Angriffe  auf  die  Sudt 
zurückgeschreckt  hatte-;  nach  PL  5, 29.  an  einem  Orte, 
die  Fläienquellen  genannt,  Von  den  Griechen  mit  dem 
Namen  Aidocrerud  hezeichnet,  was  die  Uehersetzun^ 
des  Namens  Ktkcuvai  ist,  hellenisirt  aus  dem  Semit. 
ChaUlajn^  die  „Flötenquellen^^^  die  ihren  Namen  da- 
von bekamen ,    dass  die   Quelle  hier  flotemcrtig  pfei- 
fend herrorkam.      Ans   dem   ursprünglichen   Worte 
Chcdilain  scheint  zuerst    Chellainei^    endlich  Kehi- 
nai  entstanden  zu  seyn«     Den  Namen  Maraya$  oder 
Jdareya  bekam  er  wegen  seines  (reiöeesy  Ton  Mar- 
eeahh  das  „laute  Getöse\^*  ver^.  Maaaacka  im  Arahi- 
schen.   Ihn  nannten  die  Griechen  Katarrhaitea.  Yen 
dieser  LocaUtät^  wie  Ton  dem,  über  der  pfeifenden 
und  tosenden  Quelle  aufgehangenen  Sehlauche  y   der, 
als  Symbol^  durch '  das  ttcfat  semit.  Naebel  sowohl  ei- 
nen Wasserbehälter  y     Schlauch  und  fVassergefdss^ 
als  auch   ein    musiiaUsches  Instrument  mit  Pfeifen- 
ionen^  die  Nabla  oder  das  Nablion  bedeutete,  bilde* 
ten  sie  sich  ihre  so    häufig    behandelte   Mythe  Tom 
lHarsya^y  dem  Flötenspieler^  dessen  Streit  mit  Apol- 
lo  u.  s.  w.  aus  •).  Xenoph.  Ex.  C.  1,  Fin.    PI.  31,2. 
Liv.  38,  13.  Ovid.  Met.  6,  400.  Claudian.  inEutr. 
2,  264.  Max.  Tyiius  Dioss.  38.     5)  Lycus,  6  Jv- 
xog  (Gördnk,  oder  Sultan  -  Skaid) ;  der  ^ufdemCad« 
mus  entspr.  und  sich  ebenfalls,    gleich  dem  Marsyas 
und  unzähligen  grösseren  und  kleineren  Strömen,  mit 
dem  Maeander  verbindet.    Str.  12.  Pt.  5.  Herod.  7, 
20.  PI.  2,  103.  5,  29.  Ovid.  Ep,  ex  Pont.  1,  5.  21. 
Curt.  3, 1 .     6)  HhyndaeüSy  der  im  Gebiete  von  Aza- 
nia  in  derPhrygia  Epictetos  entsprang.  Vergl.  Mysi^'^ 
Und  Bithynia. 

Boden.  Durchaus  fruchtbar^  reidi  bewässert 
und  voll  von  Spuren  einer  sehr  frühen  Kultur,  wel- 
che die  Phrygier  selbst,  bei  Herod.  2,  2.  daran  an- 
knüpften, dass  sie  sich  nicht  für  ein  eingewandertes, 
sondern  für  ein  einffebornes  UruoU  hielten,  was  mit 
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den  durchaus  mythischen  und  im^ublichcn  Berich- 
ten der  Griechen,  dass  sie  —  sogar  por  dem  Troj. 
Kriege  aasThracien  eingewandert  wären,  im  gradem 
Widerspruche  steht.  '  Leider  war  dieses  Land  von 
heftigen  Erdbeben  sehr  oft  heimgesucht. 

Ammbrk,  a)  ^ecgl-  mit  dieser,  aus  der  Localitäi  entwickelten 
mrsprünglichen  Bedeutung  der  Namen  Marsyas  und  Kelainai^ 
worau«  die  Griechen,  Ton  dem  aymbolischen  oder  Tielmebrhie- 
roglyphiachen  Ntiebel  oder  Nabilon  unterstützt,  ihren  flöten-' 
blasenden  und  den  Satyrschlauch  tragenden  Mareytu  gebildet, 
ihn  suerst  au  den  treuen  Gefährten  d^r  Kybele,  seiner  phry- 
giachen  Landesgöttin,  gemacht,  darauf  ihn  in  das  Gefolge  des 
BaeeAuif  In  die  Bacchanalien  und  in  die  bacchUchen  Chöre 
gebracht  haben,  Böttiger^e  Abhandlung :  „  die  Erfindung  der 
Plote  und  die  Beetrafung  de*  Marsyae"  in  Wieland's  Attisch. 
Mus.  B.  I.  und  darin  besonders  die  Stelle,  "wo*  dieser  Gelehrte 
tagt:  tfDeat  iberwundenen  Martyas  zogApollon  die  Haut  ab, 
y,me  nun  in  der  phrygischen  Stadt  Kelaenae  noch  Tiele  ^shr* 
,^uoderte  lang  aufwies  (Herod.  VI ,  26.  Xenophun  de  exp. 
ffijfz.  f,  2.  8.  Salmas.  ad  Soltn.  p.  586.  Perizon.  ad  Aelian.  ' 
„V.  H.  XIII,  21.)»  tind  die  LokalCsibd  darüber  mit  allerlei 
,^ttsitaen  ausschmücMe.  Hier  Termischte  sich  offenbar  eine 
^ralte  phrygische  Sage,  %u  der  wir  den  Schlüeeei  verloren 
fjkaben,  mit  jpiecfaischen  Zusataea  alter  Dichter  und  Priester, 
»,die  dem  Flotenspiel  nicht  hold  waren."  Fielleicht  hängt 
dieser^  Ton  dem  tiejforschenden  Böttiger  gesuchte  SchHu^ 
sei  %unäehet  an  dem  *Aint6ft  der  n^örtlichen  Uebersetzung  det  , 
Semitischen  Naebel ,  ,jHaHtf  Schlauch  und  mnsHal.  Instru^ 
wment^^^  mitten  auf  dem  Markte  auXtitfiya/^  was  die  Grie- 
dien  wörtlich  verdolmetscht  aus  dem  Semitischen  Chalil-ain 
in  Aih&üt^pas.  ,tdie  FlötenqueÜen^  ^    und  zwar  in  der  Höhle 

sdbac ,  aus  welcher  henrorbricht  der  Kmai^vant^q ,  die  wört* 
iieha  Uebeitelaung  des  Semitischen  Marseahh  ,ydes  tosend  und 
lärmend  Hervorbrechenden;^*  noch  erhalten  in  der  hellenisirten 
Fem  MAPZTAZ,  der  seinen  orientalischen  Stammbaum  für  den 
Geographen  von  den  Flötenquellen  in  Phrygia  aus  fortfuhren 
kann  über  Karlen  (  Herod.  5,  118. ) ,  bis  zu  dem  MAPZTAS 
in  Syrien  und  Ton  da  aus  weiter  ostlich  bis  zu  dem  MAP2TA2  . 
dee  Ammian.  Bfaroell.  XXIII,  c  21.  in  Babylonien  sogar.  Vergl. 
biariiber  einstweÜea  nur  Cellar.  Not.  O.  A.  s.  Tbs.  Wahr- 
aclieinlich  mochte  er  überall  den  tosend  und  lärmend  hervor-^ 
brechenden  Strom  bedeutet  haben.  Uebrigen«  will  ich  hier, 
als  Beitrag  zur  yielleicht  noch  möglichen  Auffindung  des  iV^icA- 
echUisselst  nach  verloren  gegangenem  grossem  Capitalschliis^ 
sei,  noch  bemerken,  dass  in  dem  Arabischen  Rassaha  j^durch- 
bohren^  sich  noch  die  Radix  sowohl  von  dem  Arab.  Ras^ 
hahon  „die  Erhebung  der  Stimme  sowohl  zur  Freude^*"  (Tergl. 
Castelli  Polyel.  3558)  wie  auch  Ton  dem^  Hebr.  Marseah 
j^ammergescnrei^*  und  Mirsah  ^ubelgeschrei  (rergl.  Gesen.  H. 
W.  B. 6A.>  erhalten  hat  und  uns  hiermit  wohl. gar  noch  ei- 
nige Fingerzeige  zu  demCommentar  über  den,  </or  dem  Kam- 
ple jubemden  und  nach  dem  Kampfe  heulenden  Mursyas  be- 

23» 
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wahrt  haben  durfte ,  die  ^r,  wie  billtg  den  Commentatorca 
unter  den  heUenischen  Fünften  au  guten  Gebrauch  über- 
laiaen. 

Städte* 

i)  Städte  am  Hussgebiete  des  Maeander,  oder  in  der  BÜdL 

Phrygicu 

Celaetiae,  Kdturai,  nach  PL  5^  29«  am  Ftitse  des  Bergs 
Signia^  die  Stadt  der  Flötenquellen^  da  der  flötende  Mar- 
syas  hier  entsprangt  a.  oben  den  Flusa  Marsyas*  Be- 
rühmt durch  diesen  Fluss^  der  sich  unterhalb  ihr  in  den 
Maeander  ergoss;  ferner  durch  das  Residenzschloss  des 
Cyrus  und  dessen  grossen  Park,  von  denen  das  erstere 
durch  Xerxes  nach  der  Rückkehr  aus  Griechenland  an- 
gelegt war^  mit  einer  Festung  auf  einem  steilen  Felsen 
mitten  in  der  St  Sie  sank  nach  Erbauung  Ton  Apamea, 
kam  aber  nach  deren  Fall  wieder  empor«  Nach  Xenoph. 
Exp.  Cyr.  Min.  1,2*  der  sich  in  ihr  yerweilte  und  seine 
10)000  in  dem  Park  exerciren  liess,  war  die  Stadt  gross, 
blühend  und  volkreich*  VergL  Herod.  7, 26.  Liv«  38^  IS. 
Arrian.  Ex^.  Alex.  1,  80.  PI.  5»  32.  Str.  12.  Ovid.  Met  6. 
Fast.  6.  Apameap*Ana(ida^^(Tami&hL)i  von  Antiochus  Soter 
in  der  Nähe  von  Celaenae  gegründet  nach  seiner  Mutter 
Apamea  genannt  und  mit  den  Einwohnern  von  Celaenae 
bevölkert,  ward  sie  eine  der  wichtigsten  Städte  Klein- 
asiens,  besonders  durch  ihren  ausgebreiteten  HandeL  l^ 
ihr  vereinigte  sich  der  Marsyas  mit  dem  Maeander*  Sie 
hatte  den  Beinamen  Cibotosy  ^  Kißmtos»  Unter  den  Ro- 
mern war  sie  der  Sitz  eines  Conv«  juridicus.  Str.  12»  Pt- 
5.  Cic.  Ep.  8.  Liv.  88^  13.  15.  37.  PI.  5,  28.  Tacit.  An. 
12,  58.  Die  Mzn  haben  UHAMEIS  MAP2TA2  KIBIiTO^- 
Südlich  von  ihr  lag:  Colossaey  at  KoXöaaal  *^ y  schon 
gross  und  wichtig  im  Pers.  Zeitalter.  Rerod.  7y  30.  Xe- 
noph. Exp.  O.  M.  1,  2.  der  sie  Koloaiat  nennt.  Str.  12* 
Corinth«  1,2.  Clem.  AI.  Strom.  5.  6.  Auf  ihren  Mzn 
liest  man:  K0A022HM)I  und  KOAOS2HNIIN  ^Hiio:^* 
Sie  sank^  alsLaodiceaund  Hierapolis  stiegen  und  lag  am 
Wolfsfl.  Lycus.  Sie  ist  bekannt  durch  den  Brief  PauU  an 
die  Christen  in  ihr,  kommt^aberbeidenKirchenscbriftstel- 
lern  seit  Hierokles  Zeit  nur  noch  unter  dem  Namen  Ao- 
laaaalj  Colassaey  und  KoltKraal  td  XmvM  vorl  Gegcnw.  heisst 
sie  noch  (Jonas  und  C/ionos,    ein  Flecken  mit  mehreren 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  Y.  III,  132-140.       2>  D.  N.  P.  I.  V. 
III,  14a: 
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Bvlaeiiy  PocoekeS^  14*  Cliandl.  €•  7i«    Sie  l>ettaiid  nach 
fficetas  Choniates  p.  115«  iT»  im  ISten  Jahrhundert  noch 
als  blühende  Stadt  mit  einer  prächtigen,    dem  Erzengel 
Michael  gewidmeten  Hauptkirohe.    Ihren  Untergang  fand 
sie  durch  die  Türken.    OestliGh  Ton  ihr  Itig  iMmpe,  jioft^ 
mf)  befestigtes  Stadtchen.    Siidwestlich  folgte  Zao(?/cea  am 
Mjfcust  jiaodUuia  inljivx^^y  Diese  soll  naohSteph*B.  Ton 
Antiochiis  II.  Theos  seiner  Gemahlin  Laodike  zu  Ehren 
erhant  worden  seyn^  bestand  aher  wahrscheinlich  schon 
unter  Crosus  unter  dem  Namen  C^tfrora^  Kvdqaqa.  Tergl. 
Herod.  7»  20.  Nach  PI.  5, 29.  hiess  sie  anflnelieh  Diotpo» 
Um,  spater  ^oo«.    Unter  den  Römern  erhob  sie  sich  durch 
Geldreichthum  und  weit  yerbreiteten  Handel  sehr  und 
ward  durch  ihre  in  das  Grosse   betriebene  Zucht  Von 
Schaalen  mit  glänzend  »cAfi^ars«»  sehr  feinen  Haaren  yor* 
züglich  berühmt.    Auch  war  die  Fruchtbarkeit  ihres  yul« 
kanischen  Bodens  ausserordenüich.      Daher  war  sie  im 
Stande  sich  mit  unendlich  vielen  Prachtgebäuden  und 
andern  Werken  der  Kunst  trefflich  anszuschmiieken^  ob* 
sehen  sie  dieselben  durch  wiederholte  Erdbeben  nieder« 
gestürzt  sah«     Im  I.  65  nach  Chr.  Geb.  ward  sie  durch 
ein  Erdbeben  gänzlich  zerstört^  aber  Ton  Marcus  AureL 
wieder  prächtig  aufgebaut.    Sie  liegt  jetzt  ganz  in  Trum* 
»em,  in  denen  man  nicht  selten  noch  ganz  wohl  erhaltene 
Ibeile  Ton  Theatern u.  s.  w.  erblickt,  und  \LA%%\EBki Hianat 
(das  alte  Schloss),  womit  die  Türken  fast  alle  Ruinen  be* 
zeichnen,  bei  derSt  Deniski.  Str.  12.ir.  Cic.  Ep,  ad  dir.  2^ 
il.  Sy  5«  Taeit  14,  87 .,  der  sie  Laodicenaü  Cii/iiaa  nennt. 
PtoL  5.  bei  dem  sie  Diocaesarea,  und  PI.  5, 20^  bei  dem 
me  IVirnetaria  heisst.  Ck>loss.  2,  1.  4,  13«  15-  Apocal.  1, 
If.  3,  14.  Oros.  7j,  7.  It  Ant    Unter  dem  K.  Constant. 
M.  und  dessen  Nachfolgern  wurde  sie  die  Hauptst  der 
Phrygia  Pacatiana.    Ihre  Mzen  haben  AAOJIKEJIN.   Bei 
ihr  strömten  ausser  dem  Lycus  noch  die  beiden  kleinem 
FL  jiBopus  und  Caprua  vorbei.      Westlich  von  ihr  lag 
HierapoUsj  *Jt^anoXig  ^),  ebenfalls  reiche  und  bedeutencte 
Stadt  in  der  Phrygia  Pacatiana  mit  einem  hochheiligen 
Tempel  der  Cybele,  von  den  Gallis,  oder  den  verschnit- 
tenen Priestersy  besorgt;  woher  ihr  Name.    Berühmt  witf 
sie  durch  die  ausserordentliche  Menge  heisser  Bäder  und 
Quellen,  mit  denen  man  alle  Felder  unter  Wasser  setzen 
konnte^  und  die  alles  incrustirten)  besonders  aber  durch 
eine,  wegen  ihrer  giftigen,  alles  Leben  plötzlich  tödtenden 
Dünste — wie  die  der  Hundsgrotte  am  See  Agnani  bei  Nea* 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  111,  tSS^ißd,     2)  D.  N.  P.  L  V. 
III,  154. 
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pel  ^*  sehr  merkwürdige  Höhle  au  dem  Berge^  auf  dem 
sie  lag,  zu  welcher  man  durch  eiu  Gehaude^  das  Pluto- 
nium und  C/uironeium  gelangte.  Nur  die  Galli  besassen 
gewisse  Yortheile,  um  unbeschädigt  in  sie  hinab  tu  stei- 
gen« Str.  12.  u.  13.  Dio  Cass.  68^  87#  Apulejus  de  muo- 
do  c.  4.  Nach  Ammian.  Marc.  23  >  0.  sollte  aber  diese 
Höhle  zu  seiner  Zeit  dieae  schädliche  Wirkung  verloren 
haben.  Sie  hatte  eine  sehr  fruchtbare  Gegend,  die  aber 
furchtbaren  Erdbeben  unterworfen  war.  Auch  sie  ver- 
nichteten die  Türken.  Nach  Pococke  und  Cbandler  heisst 
sie  gegenw.  Pambuck  Kalessi,  d.  i.  Baumwoüencastellt 
von  den  weissen  Incrustirungen^  die  Jiier  alles  bedecken. 
Yitruv.  3,  3.  PI.  2,  03.  Coloss.  A,  13*  It.  A*  Not  Eccl. 
Apulej.  de  IMundo.  Photius  Cod.  148  ex.  Isid.  Vit  Pt  5. 
Steph.  B.  Zosim.  H.  E.  4,  7.  Oros.  7,  7.  Euseb.  H.  £.  3, 
81.  Ihre  IVIzen  haben  ^lEPJJlOAElTSlN.  Tripolisj  T^m6hi 
(Ostraven,  .oder  Tribul),  auf  der  Sti*asse  nach  PUladel- 

Ehia  und  Sardes.  PI.  5)  29.  Hierocles  668»  Pt  6.  Steph. 
yi«  Caruroy  raKagov^a,  südlich  von  Tripolis;  bei*ühmt 
durch  viele  heisse  Quellen.  Str.  18^  if.  14*  Der  Tem- 
pel des  Monatsgottes  Carus^  %o  "Ug^if  tov  Miirot  Kuqovj 
stand  zwischen  Karura  und  Laodioea.  Sie  war  berühmt 
durch  die  hier  angelegte  Schule  fiir  junge  Aerzte*  Auf 
ihren  Mzn.  liest  man:  KdPOTPJlN.  Str.  18«  Mosyna, 
Attyda,  Cereiapa^^,  raKe^nana;  Notit  Hierodis«  Auf  ih- 
ren iVIzn  von  Anton.  Pius  liest  man :  KEPETABJIN.  Va* 
ientia.  TrapezopolU  y  gegenw.  Karodsche-su.  KAyra^  n 
KlßvQU^},  mit  dem  Zunamen  ^  fuyaXti  oder  die  Grosse, 
deren  Gründer  Lydier  gewesen  seyn  sollen;  auf  jedeti 
Fall  eine  sehr  alte  Stadt  Sie  lag  mitten  in  der  sehr 
fruchtbaren  )ind  schönen  Gegend  Milyasy  durch  welchen 
Namen  diese  als  die  Volle  und  jReic^  (s.  oben  Milet)  be- 
zeichnet ward.  Es  war  aber  auch  der  Name  der  Stadt 
selbst  offenbar  semitischen  Ursprungs  ^  von  dem  Worte 
Cabbir  j^grossy  mächtig^'  im  Hebr«  wie  im  Arab.  ^  g^^^^" 
det  und  folglich  die  jyGrosse  oder  Mäc/Uige^^  bedeutend, 
was  die  Griechen  zur  Erklärung  des  Najnens  durch  ftf- 
ydlrit  die  Körner  durch  magna,  als  Beiwort^  ausgedrückt 
haben.  Nach  Str.  13»  936  wurden  in  ihr  auch  in  den 
früheren  Zeiten  s^ier  Spraclien  oder  Dialekte  (in  Hinsiclit 
wenigstens  auf  die  drei  ersteren  gesprochen:  ab  dieX/- 
dkche ,  die  selbst  in  Lydia  nicht  mehr  gewöhnlich  war, 
die  Phidiache^  die  von  Milyas  oder  die  der  Solymer,  und 
dann  etwas  später  die  Griec/tuche»    Ein  erblicher  Dynast 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I,  V.  III.  143.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  UI,  1^3 
—  145. 


P  H  H   Y   G  I  A«  359 

Äe  «iliersle  Stodtgewal^  und  sein  Titel  wur  Moor 
g€im^  wie  die  Griechen  und  Eömcr  das  wahrscheinlich 
aus  dem  Semit»  gebildete  Wort  Moacheds  „  der  Feathal^ 
ier^  fiu  VereinigM^^  helleni«irt  und  latinisiii  haben.   Sie 
beherrschte  einen  grossen  Theil  des  Landes  und  konnte 
gegen  30^000  Mann  FussyoUc  nebst  2^000  Reitern  ins  Feld 
stellen;    stand  im  Bündnisse  mit  den  drei  benachbarten 
fit«  Lyciensy  Bt$bon^  Ba&ura  und  Oenoandrua  ;  zeichnete 
sidi  a«is  durch  Manuiacturen>  besonders  durch  die  Kunst, 
das  Ei9€n  sm  drechsln  \  hielt  ISO  Stadien zr  3  geogr.  Mei- 
len im  Vni&nge$  ward  vom  Censul  Manlius  sehr  geplün- 
dsri  luid  Ton.  Murena  im  J.  671  nach  R.  £.  lUrRom  in 
Besits  genommen  das  sie  zum  Sitz  eines  Conventns  jn- 
ridioas  machte«    Nach  einem  Jieftigen  Erdbeben,  das  sie 
fast  gaoa  zerstörte»  ward  sie  vom  K.  Tiberius  wieder  herr- 
lieh «umbaut,    und  sie  nahm  dann  den  Namen  Caesa- 
rsn  und  Cibfraiica  wiioM  an.    Ihren  Untergang  fand  sie 
im  Mütelnlter,  und  ihre  noch  sehr  bedeutenden  Ruinen, 
als  Pnul  Lucas  (Trois*  Voy.  t78<K  T.  I,  U  U,  166)  sie 
sah  (gegsnw.  ArondoOf  bei  Burtz,  nördlich  von  Denisleg, 
genannt},  bezeugen  ihre    ehemalige  Grösse    und  Pracht. 
TergL  Str.  18.  Cicero  £p.  ad  AtL  5,81.  Or.  Verr.  6,48. 
Pt  5.  PL  5>  29.  Tacitus  Ann.  4,  13.  Hierocl.  690.   Liv. 
58,  13.  15.     In  ihrer  Nähe  entspr.  der  Fl.  Jndws.     Auf 
ifareii  Mzn  liesst  man:   KlßTPATJlN.    Nordwestlich  von 
ihr  lagen  die  Städte:    TabusiOfiy  am  Indus.  Liv.  38,  14. 
PL  5,  28.     Tabite,  an  der  Grenze  von  Caria,  wozu  sie 
andk  von  Einigen  gezählt  wird.  Liv.  38, 14.  Hierocl.  689. 
Steph.  B.     GordaUichot,  ro^StovmxoCf  Steph.  B.  od.  Gor^ 
diuäehij  liv«  38,  14.     Anikchia  ad  Maeandrum^  ebenfalls 
von  Einigen  zu  Caria  gerechnet«  Str;  14.  Pt  5.  Liv.  38,^ 
13.  Mit  Mzn:  ANTIOXHSIN  MMAISJFO^.   Hipsuß,  "inaog; 
App.  B.  Syr.  HierocL   berühmt  durch  die  Schlacht  zwi- 
schen Seleucus  und  Antigonus.     J'hemissoniutn,  eqmaoti" 
FM9  (Denisleg),  am  FL  Lycus.  Str.  12.  Paus,  la,  32.  PL 
5.  PL  5,  29.  Steph.  B.    Auf  Mzn  eJüMISONlSlN. 


^Städte  in   Nordphrygia^  oder  m  Plirygia  Epictetot, 

Doryüäumj  Jq^Uuop  *^y  wurde  besonders  durch  den 
Mittelpunkt  der  Strassen  nach  Peerinus  u.  s.  w.  bis  Cap- 
padocia  unter  den  Römern  wichtig»  und  war  ausgezeithnet 
durch  gute  Weiden  ^  am  FL  Bethjr«* .  Ehemals  war  sie  sehr 


1)  Eckk.  D.  N.  P.  f.  V.  III,  152. 
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befestigt  9  besonders  von  den  grfeoh.  Kaisem  gegen  diqj 
Türken.  Gegenw.  Eski  Schehr.  Str.  18.  Pt.  5.  Eust.  a4 
Dionys.  PI.  5^  £9.  Pooocke  8, 186.  Dooimia,  Jomfdu,  Str 
18*  JoHlfiuoTy  Pt  5.  ausgeseichnet  durch  trefiTlichen  ^eis 
•en  Marmor  mit  weissen  Flecken,  dessen  die  Römer  sie 
häufig  bedienten^  daselbst  ißt  Doomiaeuehs  und  lu  Roi 
der  Synnadiscfte  Stein  (von  dem  Berge  Sjmnada^  wo  e 
gebrochen  ward)  genannt  Gegenw.  Seid  Gazi.  PI.  3 
1.  Theod.  Lex,  9,  11.  Martial.  9^  76.  Stat  Silv.  1,  5 
Steph«  B.  Santdberia*  IVioondcu  Pöfyboto9.  Midaeu 
JMtdoiop  ')  I  wahrsoheinlich  alte  Stadt,  historisch  merkw 
durch  die  Gefangennehmung  des  Sext.  Pompe/us  dasell)sU 
Dio  Cass.  69.  Str.  18,  863.  Cotyaeum,  XoTvaiofr;  voni 
Strabo  zur  Phryg.  Epictetus  gerechnet,  war  nur  in  deitl 
spätem  Zelten  durch  seine  Befestigung  merkwürdig;  m 
Fi.  Bathus^  der  heut  Kiutahja.  Syrmada^  %i  Svrpaiia*)^ 
mit  den  erwähnten  Marmorbrüchem  PhilomeUtumj  M>- 
ftfjlMp  '),  spätem  griech.  Ursprungs.  Naoolut.  NaxoXmi 
histor,  inerkw«  durch  die  Gelangennehmung  des.  Gegen« 
kaisers  Procopiua  von  Valens.  Amm.  Marceil.  86)  9.  Zo* 
simus  4,  8.  Euoarpia,  £v«a^7tla^)y  nach  Steph.  Byz.  be« 
rühmt  durch  ihre  ausserordentliche  Fruchtbarkeit  an  Wein 
und  Getreide.  Eumenia ,  Evfuvla  ^) ;  naeh  Eutrop.  i,  2. 
▼on  Eumenes  Bruder  des  Königs  Attalus  gestiftet  Ffl- 
Ute,  ai  nilxfu  ^)  $  bekannt  schon  aus  Xenophon  Ezp.  C. 
M.  1,  8*  Aomoniay  UxfUrtfia'^^y  genannt  von  Cicero  or. 
p.  Flaeco  15.  Ihua*  Ostrue  s).  Stectorium  ')•  Bru- 
xtos'^y  Z^siaa  ^^y  Meroe*  MeiröpoUa.  Stlbium,  Pepuza, 
Dionysopolis**^^  nach  Cicero  Ep.  ad.  Quint  1^  8*  von 
den  Königen  Attalus  und  Eumenes  gegründet  jincyra, 
4l4;acv^a*^},  in  Phrygia  an  der  Westgrenze,  zum  Unter- 
schied von  der  St  gl.  Nam.  in  Galatia;  an  den  Quellen  des 
FL  Macestus,  der  sich  in  denRhjrndacusergiesst  S.An- 
cyra  in  Galatia.  Syrinaos^"^}.  Jtsani*^}^  aus  Str^  18,863 
bekannt,* mit  falschen  Münzen.  Dakiia.  Saiiaia,  Dio- 
olia,  jim  '^).  Arieiian.  Kydiesoe  Eudoxia.  jipia^  von 
Cic^  Ep.  ad  div.  3|9.  und  PL  5^  89»  angeführt     Tiberk^ 


1)  Eckh,  D.  N.  P.  I  V.  III,  168,    8)  D,  N.  P.  I.  V.  IIF,  ir?. 

3)  D.  N.  P.  L  V.  III,  170,  4)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  152, 

5)  D.  N.  P.  L  V.  »Mi,  153.  7)  D.  T*.  P.  L  V.  III,  169. 

I)  D.  N.  P*  I,  V,  III,  12»;  »)  D.  N.  P,  I.  V.  III,  168. 

10)  D,  N.  P.  I.  V.  III,  172^  11)  D.  W.  P.  I.  V.  III,  142' 

12)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  167,  13)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  150. 

14)  D.  N.  P.  I.  V,  III,  130,  15^  D.  N.  P.  L  V.  III,  172, 

16)  D»  N.  P.  I.  V.  III,  l«t  und  a  N.  P.  I.  V.  III,  128. 
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poih^y  Tunmu  Thyrae.  Thendosia.  TVhmiw-  oder  vieU 
kicht  TraJanopolU  *)•  jfndriam  Ceranae»  Garinoj  bei  PI.  S» 
3t.  uniPiUcherianopolia,  welche  kleineren  und  unbedeu- 
tenderen Städte  ihre  Entstehung  durchaus  nur  späteren 
Zeiten  zu  verdanken  scheinen. 


1^1      ^m 


CIA. 

N  a  m  ^* 

Lycia,  i}  Avxia  ')•     Dieser  Name  soll  der  apä" 

tere  seyn  und  nadi  Herod.  1»  173.  Ton  dem  myihi^ 

sehen  Lycus.  Sohn  des  Pandion.  aus  jittioa  stammen. 

Dieser  l^cua  sey,  berichtet  Herodotus,  ron  seinem 

Bruder  Aegeus  yertrieben  und  von  dem,  durch  Mi- 

nos  früher  schon  aus  Creta  yerjagteni  gleichfalls  my* 

tischen  Sarpedon,  der  sich  an  diese  Küsten  Klein- 

ajiens  geflüchtet,  aufgenommen  worden;     der  Name 

<i«s  von  dem  Sarpedon  hierher   geführten  Volks  sey 

TermUae^  TsQ/ukai^    gewesen,    die  von  Lycus  den 

Namen  fyciij   AvTCiOiy  erhalten  hätten,  woraus  der 

^ndesname  Lycia^  Avxia^  entstanden  wäre.   Schwer- 

Uch  dürfte  sich  aber  in  dieser  Mythe  etwas  anders  als 

^  femgriechUche  Erdichtung  erkennen  lassen,  T<m 

^sn  in  ungleich  späteren  Zeiten  an  den  Küsten  angesie«- 

adten  Griechen  erfunden,   deren  Stolz  und  anmaas- 

*^de  Eigenliebe  für  einen  uralten^  ihnen  aber  yiel* 

leicht  nicht  ganz  verständlichen  oder  gefälligen  Lan^ 

^ruunen,  nach  ihrer  gewöhnlichen  Art,  eiuen  Alu- 

^^&-  oder  Namensvater,  der  ähnlich  klingen  musstc, 

Aoa  dem  damals  hoch  blühenden,  weltberühmten  Athen 

M\e.     Schon   aus   einem  andern  Mytlius  bei  Diod* 

^^c.  5,  56,  wo  längst  vor  der  Fluth  ein  Teichin  Ly^ 

^0«,  von  Creta  oder  Rhodos  her,  sich  in  Lycia  am 

^^anthus  ansiedelt  und   dem  Lycischen   Apollo   den 

«r«/e/i  Tempel  (Patara)  baut,  möchte  sich  jene  Sage 

^  Wosse  Erdichtung  erweisen  lassen»     Allein  dje/^d- 


1)  Eokh.  D.  N.  P.  h  V.  III,  175.    2)  D.  N.  V,  P.  1,  \.  IIL 
175.  3)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  1-2- 
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c€iliiäi ^Gsljandea^  das  durch  seine  leuchienden Naph- 
thaqi^Uen  und  seine  flemunenwerfenden  Berge^ '  Chi- 
Tncurai  genannt,  ein  Idchtland  im  rollen  Sinne  des 
Worts  war,  wie  die  einzelnen  Beschreibungen  dar- 
ihun  werden  I  sichert  ihm  diese  Benennung  aus  ei- 
nem ganz  andern,  ab  aus  cbW^Tit  mythisch -euhemeri- 
schen  Grunde  zu.  jiü  war  aber  wahrscheinlich  die- 
9er  Name,  und  von  semitischien  früheren  Ansiedlern 
schon  ertfaeilt,  da  sich  im  Chaldäischen  das  Wort 
Loifhen  y^weüs^  Ucht\^  sicherer  aber  nocli  im  Arabi- 
schen das  Wort  Lahaia  oder  Lehehe  ^^weUa^  Ucht 
«e^^^^  .findet,  und.hi^^*bei  nicht  nöthig  wäre  auf  das 
.Gnedi.  ^vxrj  und  JUvHOg  zurückzugehen.  Indess 
hiess  ebenfalls  nach  Hei*od*  a*  a«  O«  Lycia  früher  7] 
MiXvaQy  welchen  Namen  schoa  Bochart  Phaleg  364. 
mit  Tieler  Wahrscheinlichkeit  durch  das  phönic.  hebr. 
Mulaei  ^ Hügel ^  Höhen^  gedeutet  hat,  dem  jedoch 
das  Wort  MHüah-^i  Mäoa  und  Melo  „/f^»  hoJie 
JEuifasaungy  jinJioJie  etc.^^  besser  entsprechen  und  so- 
nach die  weit  in  das  Meer  mit  ihren  wallähnlic/ien 
Gebirgen^  Maaaicytes  und  CraguSy  hervorgeschobene 
Halbinsel  Lyciens,  die  für  das  übrige  südliche  Klein- 
asien  einen  Wall  zu  bilden  scheint,  hinlänglich  be- 
zeichnen dürfte.  Ueber  die  Solymi  s*  ebenfalls  Bo- 
chart a«  a.  O« 

U  m  f  a  n  g. 

Lycia  grenzte  gegen  Osten  und  Nordosten  an 
Pamphylia,  gegen  Norden  an  Pisidia  und  Phrygia, 
gegen  Nordwesten  und  Westen  an  Carla;  gegen  Sü- 
den halle  es  das  Pamphylische  Meer^  in  welches  es 
watlartig,  wie  ein  Keil^  durch  seine  zwei  Hauptgebirge 
tief  hineingeschoben  war,  wodurch  gegen  Westen  der 
Glaukische  oder  Telmessische,  gegen  Osten  der  Pam- 
phylische Meerbusen  gebildet  ward»  Seine  Länge  von 
Süden  nach  Norden  betrug  gegen  25,  seine  Breite 
von  Osten  xßkcYi  Westen  20  geogr.  Meilen. 


h  Y  c  i  A.  369 

Ge^ge  imd  f^orgebirge^  FKUae  und  JBoden* 

Gebirge.     1)  Caämusj  6  Kddfiög^   oder  das 
Ostgebirge  von  Caria  (s,  Carja),  welches  gegen  Phry- 
gia  hin  unterhalb  Cibyra  die  Nordgrenze  von  Lycia 
bildet  und  eine  Fortsetzung  des  Taurus  ist.    2)  Mas-" 
iicytes^  o  Moööixvrrjg*)^    die  östHche,  Lycia  von 
Fisidia  und  Pamphylia   trennende  Gebii*gskette,     die 
Ton  dem  Hauptgebirge,  dem  Xaurus  ausgeht  und  über 
Pbaselis  und  Olympus  bis  zum  Prom.  Sacrum  an  der 
Südlüste  streicht;  nachPt.  5«     Strabo  nennt  es   Cä^ 
inax.  Auch  von  diesem  Geb«  hat  Bochart  Phaleg  362 
möglichst  deutlich  erwiesen,  dass  sein  Name  phönic. 
kebr.  sey,  indem  er  das  Wort  Metauloth  durch  „.i^^ 
giutiae,  d.  i.  Engpässe*^  erklärt,  dieselben,  die  der 
Qimax  des  Str.  14.  hat  und  durch  welche  Alexan- 
der der  Gr.  seine  Armee  führte.     Ausdrücklich  wird 
diese  Gebirgsgegend,  oder  Sier  Maööimmjg^  von  Strabo 
ta2tkva  genannt,  die  der  Berg,  mit  griech.  Namen 
^/ia|,  an  dem  Meere  hin  bildete.      Als  sehr  be- 
stimnite  Beweise   für  die  Richtigkeit  dieser  Deutung 
und  den  phönic.  hebr»  Ursprung  .des  Namens  von  die« 
sem  Berge  hat  ferner  schon  Bochail  a.  a«  O.  die  Verse 
aus  Quint.  Smymaeus  B.  3.  v.  233.  beigebracht: 

JAmg  oao&  ^OINIKON  S9o$  n%ql  nayxv  ififAonaty 
M  Ti  JOASZIKTTOIO  i^p,  ßwfLOP  TS  Xifial^fig, 

^odi  Plinius  nennt  5 ,  27.  das  Cämaxgebirge  des 
Stnbo^den  Masaicytee.  DerPeripUis  nennt  dasselbe 
Gebirge  an  diesem  Orte  wenigstens  IViaselisj  ^^döti"' 
*^i  und  noch  bestimmter  bezeichnet  es  Strabo  fer- 
^r  als  Geb.  Sofyma^  xd  SoXvfia  oqoq*  Ft  5.  nennt 
^MoööiHVTOSn  3)  Olympua^  6  "OXvfiTiog^  ein  ein- 
zelner, mit  dem  Massicytes  nur  durch  niedere  Ge-- 
i^sfiste  zusammenhangender  sehr  hoher  Berg,  hart  an 
^^  St.  Phönicua^  die  zugleich  audi  Olympue,  nach 
Str.  14,  genannt  ward,  woraus  sich  ein  neuer  Beleg 
ftr  die  Ableitung  des  Namens  Olympus,  aus  dem  Phö- 
nic,-hebräischen  ergiebt  (s.  Cyprus).  Tu  5.  PL  5, 27* " 
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Flor.  3,6.  Entrop. '6,  3.  Steph.  B,  4)  Cragus^  o 
Kgayo^  * )  (Monte  di  Gor^nte),  Qin  aus  dem  Haupt- 
gebirge  Cadmus  von  Nordosten  nach  Südwesten  sich 
ziehendes,  das  südwestlichste  Vorgebirge  Lyciens  bil- 
dendes, sehr  rauhes  und  in  acht  Hauptapüzen  {fix- 
QCCq)  nach  Str.  14.  zerspaltenes  Gebirge.'  Wahr- 
scheinlich hatte  auch  dieses  Gebirge  seinen  Namcu 
von  den  phönic.  hehr.  Worte  Karagh^  mit  Adspira- 
iion,  ^^erreisserif  durchreisaen^  abreiaaen^^  u.s.f.  be- 
kommen, und  so  hiess  es  dann  das  ^^zerrisaene  oder 
durchgerUaene  Gebirge  y^  völlig  seiner  Beschaffenheit 
gemäss ;  denn  durch  unzäJUige  Spciten  und  rauhe 
JKlüfie  war  es  zerspalten  oder  zerrissen«  In  ihm  be- 
fanden, sich  unzählige  milden  der  Landeagötter^  ra 
räv  &€(i^v  dyQmv  ävrga;  an  meJvr  als  einem  Orte 
brach  aus  tiefen^  vidhaniaclien  Kratern  unterirdisclu^ 
Feuer  hervor,  und  auf  ebendasselbe  versetzen  die  .Al- 
ten, schon  von  Hom.  II.  6, 177.  an,  die  Jeuerf4ferfend( 
Höhle^  die  nach  Hesiod»  Theog.  323.  ist : 

11^00^8  Aimt,  Sn^dw  di  J^anrnr^  fie<rai|  9i  Xi/iai^a' 

nach  Lucret  5,  903: 

s 

Prima  Leo,  postrema  DracOf  media  ipsa  Chimaera, 

So  hatte  griechische  Dichtung  den  ursprünglichen  Na- 
men aus  dem  phönic.  hebr.  Worte  Chaemaerah  die 
^^aua  brennbarem  Erdliarz  Aufbrauaaende^  JRoihglu- 
hende^*  (vergl.  die  Worte  Chamaa  und  Chemar  Ki 
Castelli  und  Gesen.)  bildlich  ausgeprägt,  indem  sie 
ihn,  den  fremden  Namen,  durch  das  gr.  Wort  AV 
fiatga  ^^die  Ziege^^  paronomatisch  wiedergab  und  d^^s 
Brüüen  dea  f^iäcana  durch  dos  Bild  des  brüllenden 
'USweriy  den  gefährlichen  feurigen  JDunat  aus  ihm 
durch  das  Bild  des  Gluth  und  Giftdunat  hauchenden 
Drachen^  und  die  Slöaae  der  ErderacJüittenaigen  durch 
das  Bild  einer  atoaaenden  Ziege  ausgedrückt  hat.  Der- 
gleichen  Vulcane  scheint  aber  sowohl  das  zerapalfene 
oder  das  Kluftengebirge  Cragua^  als  auch  Lyciä  über- 
haupt mehrere  enthalten  zu  haben.       Denn  Str.  i^* 
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nennt  erstlich  einen  FelaenscJdund  Chimaera^  n  Xi^ 
/ttM(w  g^a^ceyS^  a™  Ausgange  des  Cragus  au  der 
Küste;  femer  14,  eine  C^imaera  nördlich  iiberPhel- 
los.  Plinins  aber  setzt  5,  37.  und  2,  106.  den 
Ber|r  Chimaera  an  die  Ostküste,  nah  bei  Phaseli^ 
und  nah  an  die  Stadt  und  den  Berg  Olympus,  nebst 
der  SU  Hephae5tium>  und  mit  ihm  auch  Scylax  39, 
der  an  dem  Hafen  Siderus  auf  einem  Berge  über  dem- 
selben einen  Tempel  des  Vulcxmus  mit  einem  Naph*- . 
thafeoer  angiebt^  das  stets  aus  der  Erde  brenne  und 
nie  Teriösche.  VergL  Seneca  Epist  79 ,  woraus  es 
noch  deutlicher  hervorgeht,  dnss  das  hier  in  einer 
grossen  Strecke  brennende  Feuer  kein  anderes,  ak  aus 
der  Erde  hervcn^quellendea  Naphtha  war ,  das  erst 
dnrdi  Fachelfeuer  entzündet  und  nicht  durch  Was- 
SCT)  sondern  mit  Erde  geloscht  werden  konnte.  Noch, 
bat  Photius  einen  Bericht  des  Ktesias  darüber  Cod, 
73.  p.  146  erhalten.  Vergl.  auchServ.  adVirg.  Aen. 
6,  288.  Horat.  Od.  1,  21.  Ovid.  Met  9,  646.  Pt 
5,  seist  den  Berg  aus  Versehen  nach  Cilicia« 

Vorgebirge..  l)Prom.  Sacrunii  oder  der  Aus.- 
V^l  des  Massicytes  gegen  Osten.  2)  Prom.  Sanc-- 
^uvA,  oder  der  Ausgang  des  Cragus  gegen  Westen^ 
^  Sinns  Glaucus«. 

Flüsse»  1)  Xanthus^  Sccv&og;  etwas  schiff-. 
^>  durchströmt  die  Mitte  des  ganzen  westlichen 
I^es  und  bildet  ein  ebenes  Flussgebiet,  ro  Zdvr 
^i(yy  neShv  Ton  Herod.  1,  176.  genannt.  Gegeuw. 
beisst  er  Essenide.  Str.  14.  Pt  5.  Ovid.  Met.  9, 645. 
2)  Limyrusy  jlifAVQoq\  durchströmt  einen  grossen 
TheQ  des  östlichen  Landes,  Gegenw.  heisst  er  Mira. 
Str.  14.  Mela  1,  $5, 

Boden.  Ziemlich  fruchtbar,  mit  grossen  Wälr 
dem  auf  den  Gebirgen  und  ergiebigem  Weinbau  auf 
Jen  Hügeln.  PL  12,  1.  und  28.  13,  5-  spricht  von 
Lyciens  ausgezeichneten  Platanen  und  Cedern. 
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Städte. 


\ 


Von  Osten  fegen  Westen.  JV^Melit^  ^mfk^ 
(Teckrova,  Reicht  ^  naeh  Herod.  2^  178.  eine  Stai^t,i 
zujr  Zeit  de«  Amasis  von  Aegypten  den  Doriern  gAtii 
grosf  war  und  drei  Häfen  hatte,  wie  Str.  14^  982.  nck 
scylax  berichtet.  Sie  lag  auf  einer  weit  in  die  See  h» 
ein  sich  kriiininenden  felsigen  LandspitzOi  die  durch  ö 
tiefe  Bucfu  vom  festen  Lande ,  besondert  durch  ibn 
steilen  Berg  Phaseiis,  wie  abgeschnitten  erschieB»  M 
ihr  Name  von  Phaasei  jjqbechneideny  ioeechälen^'  foi^ 
die  vom  festen  Lande  losgeschälte  oder  abgeschdfrae 
Stadt  Zur  Schiffahrt  lag  sie  vorziiglieh  geschickt,  h- 
her  das  Schiff  auf  ihren  Münzen^  das  wegen  der  l^ 
tigkett,  mit  der  es  hier  erbaut  ward^  allen  leichten  Schi^ 
fen  diesen  Namen  gab.  Sie  bildete  einen  eigenen  Fi» 
Staat ,  ward  aber  ein  sehr  bequemer  Stapelplab  der  ^ 
lic«  Seeräuber  und  daher  von  Servilius  Isaurtciu  eia^ 
nommen  und  zerstört,  worauf  sie  nur  noch  ab  unbed» 
tende  Stadt,  als  Januensis  portus  fortgedauert  hat  b 
ter  den  Seldschucken  kommt  sie  unter  demNainenJt 
wieder  zum  Vorschein«  Eutrop.  6,  3.  Corjenmy  Im 
nördlich  vom  M.  Olympus  und  nah  bei  PhaseUs;  < 
vom  Periplus  854.  u.  Str.  14«  genannt  Phoenicm^^ 
rmovqy  WLcli  Olympus ^)  genannt;  an  und  anfdemhflir 
Lycischen  Olympusgeb.,  zerstört  von  Serv.  laaurioiS)' 
diese  uralte  St«  in  ihrer  höchsten  Bläthe  stand.  Str.^ 
PL  5,  27.  Cicer.  in  Verr.  c.  2f«  Cramhuaaj  K^ijif^ 
Str.  14. ;  nah  an  dem  östlichen  Prom.  Saerum  vob  t 
cia,  mit  der  von  Solin.  c.  29.  so  sehr  gerühmten  tf^ 
lieh  emporspringenden  Quelle,  Moron  genannt  ^ 
g€ie,  riytu,  südöstlich  am  Prom.  Saerum,  nach  d^ 
und  Dioscorides  5, 14.  nur  durch  den  Stein^  Gagiä  «^ 
ihr  benannt,  merkwürdig«  Limyraj  Mfwqm  ')»  »^ 
gleiches  Namens,  Str.  14.  Mela  1,  ib.  Yellej.PatfJiÜ 
Ovid  Met  9,  645.  Andriaca  cwiia».  PL  5.  Pt*  5.  *"! 
ti  MvQa  ^}  (Strainita),  merkwürdig  aus  Apostelgex^^j 
•5.  durch  die  Landung  PauU  bei  ihr;  unter  K.  IV*^ 
IL  war  sie  Hauptst  der  Prov.  Lyciai»  Str.  14.  PI.  ^'^ 
5.  Steph.  B.  nennt  sie  Myruu  Symena.  Aperrat^  ^ 
Pt«  5.  Antiptiellusy  früher  HeAessue.  Str.  14«  Pt  5.  ^ 
Motit  £p«  am  Hafen  Pheüas.  Pataroy  tv  niwa^^)(' 
tera),   nach  der  Mythe  bei  Str.  14»  981.  Ton  Pai^ 
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Shn  in  ÄpoHöj  «rbäut  und  Site  des  beruhmiesim  jlpottt»* 
^ek  in  Kleiiiatifln)  wo  er  im  Winter  ^  wie  zw  Delphi 
a  Sommer  j  unlHiglicIie  jäuaeprüche^  Auelegungen  und 
Deutungen  von  Wundererscheinungen  und  anderen  Bo» 
Ebenheiten  erlheilte.  Daher  hatte  wohl  die  Stadt  ^  wie 
poUo  selbs^  den  Namen /%ilara  und  Po^or^iM,  aus  dem 
^önie.  hebr.  Pathtxr  jj<melegen,  deuten  y  weiauigen,  bes* 
IS  Traumen  u«  s.  w/^  erhalten;  von  c|em  Oratekempei 
ikain  dann  die  Stadt  den  Namen  Orakel--  oder  Weie^ 
i^ungenetadt ,  und  der  Apollo  JPatareue  bedeutete  den 
eiitsagenden  Apollo.  Vergl.  Mela  1^  15«  ^Paiara  •—  11* 
m  oobtiein  facit  delubrum  ApolUniej  quondam  opäme 

oracuU  fide  I>elphico  smuUe  a}.«  Sie  besass  eitten  treff- 
;ben  Hafen;  ging  aber  im  Mittelalter  zu  Grunde  und 
igt  noch  viele  Ruinen  auf.  Serv.  ad  Virg.  Aen.  4,  148. 
istath.  adDionys.  Perieg«  129.  Ltv;  37>  f5.  17.  Steph.B. 
ater  hiess  sie  Arsinoe  Lyciae,  naeh  der  Gattin  desPto* 
in.  Philadelphus.  Vergl«  Str.  15  ^  666.  und  Beaufart^ 
urainanie.  Lond.  1817.  xo  Ai(tu<^y  oder  ein  Tempel  der 
tiona,  nebst  einem  Tempel  des  Lyciechen  Apollo ;  nach 
'•  14,  98  fl  und  Diod«  Sic.  5,  56»  befand  er  sich  ant^ 
isfluss  des  FL  Xantltua,  von  dem  ebenders.  bemerkt^ 
n  er  früher  Sirhie  geheissen,  was  nach  Bocharts  rieh-« 
er  Deutung  (Phaleg  363)  dasselbe  semit.  arabische 
nrt  Sirbe  yjgelbj  rothÜicky^^  ist,  so  dass  £dr&og  nur  die 
ttere  grieeh.  Uebereeisung  desselben  war.  An  seiner 
indung  stand  auch  die  St.  JQmt/uts,  gaw&oq*^,  westl« 
&  Patara,  mit  einem  sebr  heiligen  Tempel  des  Sarpe^ 
t  (nach  Appian.  Civ.  4|  18.)  oder  des  roiheengenden 
uthnumnsy  von  Saraphy  yysengeuy  brennen.*^  Ehemals 
r  %iß  die  grösste  Stadt  in  Lycia,  ward  aber  durch  Bru« 

in  denBürj^erkriegen  erobert  und  sehr  mitgenommen. 
•  Cass.  47,  34;  Fniher  hatte  sie  von  den  Persern  ein 
tliches  Schicksal- erfahren.  Herod.  ±,  176.  TergLNela 
18.    Gegenw^  faetsst  sie  Eksenide*     I^dnae.   Odaban^ 

Perdiccae.    Cissidae.     Tebneaeuey    o  7%iffiy<ivo(;  schon 

dem  Persischen  Zeitalter  durch  ihre  Zeidhendeuier  he^ 
mX,  zu  denett  Croesus,  naeh  Herod.  1,  78.  Gesandte 
ickte,  damit  sie  ihm  als  kundige  Erklärer  der  ffun^ 
teicheny  i^yrfiüg  t^r  tigarw^  das  Wunder  der  von  den 
rden  gefressenen  Schlangen  deuten  möchten.  Auf*» 
end  ist  auch  hier  die  Aehnlichkeit  des  Wortes  Thai-^ 
'  und  Theimids  ,,der  Kundige"  im  Hebn  und  Arab. 

dem  Namen'  der,  von  fFunderdeutem  bewohnten  St 
nessue.     Wie  zu  Clusium  und  4u  anderen  hetrusci«« 
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•eliea  Städten  also  scheint  auch  hi^  ein  Priettercolle- 
gium  für  die  Zeichendeutung  schon  in  den  frühesten  Zei- 
ten angelegt  worden  zu  seyn^  dem  ein  mweite»  Telmessus 
in  Pisidia  ähnlich  gewesen  seyn  mag.  Die  St.  Telmes- 
sus in  Lycia  hesass  einen  trefflichen  Hafen  im  Inneren 
des  Sinus  Glaucus,  dem  sie  auöh  ihren  Namen,,  ertheilte, 
und  befand  sich  in  grossem  Wohlstande.  Nachdem  sie 
sich  Alexander  d*  Gr*  ergeben  hatte^  behielt  sie  alle  ihre 
bürgerlichen  Freiheiten  bis  zu  der  Zeit,  wo  sie,  nach  des 
Königs  Antiochus  Besiegung  durch  die  Römer,  an  die 
Rhodier  und  dann  an  den  König  Eumenes  zu  Pergamus 
abgegeben  wurde.  Nach  dem  Aufhören  des  Pergameni- 
sehen  Reichs,  gelangte  sie  auf  eine  kurze  Zeit  abermals 
zum  Genuss  ihrer  rreiheiten^  die  sie  aber  auf  immer 
verlor^  als  Lycia  eine  römische  Provinz  ward.  In  ihrer 
NähCj  die  nur  noch  von  einigen  Ruinen  bezeichnet  wird, 
liegt  das  kleine  Städtchen  Makri.  Yergl.  Polyb.  22,  27. 
Str«  14*  Liv.  88,  56.  98,  S9.  Mela  f,  13.  PL  6,  21.  Pt 
schreibt  ihren  Namen  7*elmi8so9^  Oestlich  von  ihr,  tie- 
fer im  Lande,  lag  Pinaroy  Illvaga,  oder  viebnehr  Jrtym' 
neMUi^  *AQtvfAffiao£j  nach  Steph«  B»  eine  Colonie  von  Xan- 
thus*  Von  ihr  sagt  er:  Msvenf^aTijg  h  itgtiTp  tmv  Av- 
Miantop  q>ftauf ,  ou  nolvea^^n^aaotH  zifp  Sar&o9,  toi;;  n^tC' 
ßixni  Hg  t^^  l^^'t  (^tMh*  tovtvp  dt  tiJv  fdr  inl  ziv  K{}Üyo¥ 
ik&eiVf  nal  elK^actt  «y  t^  o^m»  X6<pov  ajgo^yiXop  jcatoungaai,  xa» 
tuiXifjtu  TTfp  nohp  ZIiwaQap»  ^p  lit&i^fujvsvia-d'tu  otQoyytlfiy' 
9fd  yaq  atQO/yvXa  nupta  Aixioh  nlpoLqa  xalowip,  Aucli  ia 
Cilicia  befisind  sich  eine  Stadt  gleiches  Namens^  so  wie 
in  Syria*  Sie  war  gross  und  lag  am  Fusse  des  Mous 
Cragus.  Str.  14.  PI.  5,  87«  Pt.  5.  Arrisn^  Exped*  Alex. 
1,  26*  (unbest).  ühodiay  'PoSla  oder  Bhodiopolis  \  west- 
lich am  Mons  Olympus,  am  Fl.  Aryanthus.  Pt  5.  PI-  h 
27.  Steph.  B.  Corydaüust  Kof^vöaUog,  bei  Pt*  6,  Corydalli, 
in  der  Notit  Episoop»  und  Cor^^o^, \orum»  bei  PL  5, 
27;  nördlich  über  Rhodia*).  Arkmday  oder  vielmehr 
Arendae,  nach  Ptol.  5,  nach  dem  Cod*  Palat.  l'rebendae. 
Tlosj  Tkug^y  nach  Str.  14«  Pt  5.  PL  0,27.  Steph.  B.  und 
Hierocks  684.  eine  der  wichtigsten  St.  das  Landes,  die 
an  der  Hauptstrasse  nach  Cibyra  in  Phrygia^  am  M.  Cra- 
gus^ lag.  Combay  Kififi^f  bei  Pt  5;  südlich  von  Yloij 
am  Cragus.  Sidyma^  oder  Didyma^  4l3viAay  bei  Pt.  5. 
und  HierocL  bei  Steph*  B.  ^idvfioy  noXig  Avulaq.  Vergl.  PI* 
5,  27.  Cydna,  Kväpä;  Pt.  5- oder  vielleieht  Cyaneaej  bei 
PL  0,  27*  und  Kvp»iw,  in  der  Notit  JEp^cop*  ^}.  ^^^ 
wichtigen  und  mit  der  Cibyra  Pbrygi^e  ^och  yerbunde- 


1)  Eckh.  D.  N.  V.  P.  L  V.  3,  2.    7)  D^  N,  ¥•  P.  L  V.  3,  3. 


p  A  p  a i;  A c  ON i<Ai  369 

I  SmUSalttiräy  Ad^oi^^c^  PL  5,  87i  Pt  5.  Steph.  B.; 
d<ir  NotiL  Hierocl.  Baiurß  ^ehaftiit;  femer  Öenaanda^ 
IwSa^  Pi.  oie^  Öenoqnda^  1)ei  litr.  88>,37^  Str.  14.  ^teplu 
ü.  PL  6y  ii;  endlich  Süboh^  Bovßwy  IH.  i.  Steph.  B. 
R  5,  iiy  die  von  der  iVötit«  Hieroel;  ^o0a«  geniinnf 
•d  lind  diircii  ihre  trdffliclie  röttu^  Kreide  btfkMät  i^ar;  - 
B  drei  Städte,  lagen  in  der  LAndiehaft  Cafadia^  in  der . 
*dlicheiil>3rpiä,  Ue  jeUt  aber  hi^t  ihre  Lage  iiocl^^^hf 
stimmt  eusgemittelt  werden  können;  eben  tQ  wenig  als 
I  Lage  fön  ^y9ä  und  öhomd. 

fjrMSRX.    Wenn  die  trsfa  Grandjing  ddr  Apoüomfthen  ii^eU* 
tagenden  y  öder  orakhinädH  A^t§ioH  unter  dem  Namifn  O^ik  ^ 
durch  eine. Pirlefetcrcolonia  mtilyöta^  ^vt^ImiMandem^l^b^ 
asien,  wirklich  nachZ^tf/o«  überging;  wenn  dieser  O/e»  in  d^r 
Thai  d^  ^hö^biis   4rsUr  Prophet  in  Qriieclieiilafadj    nQfSjoi 
'^oißoto  nQöfpatä^,  gewesen  it^  wie  Paus.  10, 5.  ihn  attsdraeki.* 
lieh  na^nta:    eo  tclydnt.  daa  Seht  fiMimciäeh^.  PATARA ,  das : 
mit  leinem  uralten  Apollotempel  mitten  zwischen  dem  Olym- 
puigebirge  nebst  dessen ,  lichttieUe^n  Maphtharefilde,   an  Lr« 
cieni  Ostgrenze,    dem  leuchtenden  <jder  lichtgelben  SiriU 
(Xanthu8>,  4es  6arpedon9  Stadt  und  FlusS,  und  dem  Jüa/Oo/i 
hg,    hebst*  der  TieicherUtundtgef'  oder  tf^ünderdeuter^  Stadi 
TELMkSSOS  den  Wiahren  6iiz<«i  bezeichnen^  rondem  aul ' 
Jena  Priesterpoloi^ie  ^vnter  dem  Namen  OUn  nach  Jpekis  £€•' 
sogen  ist,    daselbst  dea  licht- ApoUo^s,    a.  L  des  I^citcnen 
(der  diirdh  die  parooolmitisAe  Hterogljrphe  dete  Avkoü  d.  i.  * 
lies  fFd^,  als  .ein  A^mog  beaeiohnet  ward)  e^«/»«  Orakti  ga^  • 
stiftet  und  daraut  dUteLfiare  und  diet^  Orakel  durch  gana  . 
Hellas  Verbreitet  hat.     Hier  atimmen  wenigstens  alle  Mona- 
»eilte .  wcdohe  die  Geographie  daraubieten  Imnag.  mit  den 
alten  Sagen  wohl  zusammen.    Vergl.  Paus.  1,  18.  9,  27.  He- 
rodi  4,  9h  193»  Cvenaar'e  Syab«  £  2^  139— f ' 
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N  ä  tri  ^i 

Pc^täagomd^  rj  ttag^Xayovlai  l)er  mythischöri^ 
3gabe  bei  Steph.  Byz.  zufolge  bekam  äie^es  Land' 
nen  l^amen  von  JPapIdago$^  Sohn  dek  myth;  Plii- 

be  berichtet  auch  Constantinus  Porphyrögeneta  The- 
t.  7.  mit  den  Wdfteh :  ccnd  ^ivScig  röV  TtQCjröv 
y  nccg^Xceyaviav  Öix^Ötcvros,  aq  töj^ev  iitov  lla^ 
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hipovQjuijöhP.  Schon  IWcbarl  PHäL  393*  ♦ermothcto, 
dass  dieser  alte  Name  aus  dem  Semii.  'I^th-Phah'sr 
^^Gegend  des  PJudeg^^  geliifdtt  und  in'Pa-I^dagonia 
lu^Ueiijsirt  worden. sey-;  •  iude;^eii,!gj^1)  ;er  dcu  Grund 
dieMir  Beueimung  aiclit-.o^«  ^:JDie«e  echmii  sich  au[ 
die  Eigenlbümlichkeit  •  des  ^liaiide»  sa-  gf üi^n ,  das 
ab  eihÄ  'gespaltene  oder  gäthiitte  Ecke  odef*  als  ein 
in  der  Mitte  ' eiiigefufdhter  JCeil  öicli'  ftVf  (gegen  19 
geogr.  Meilen  weit  von  den  Kiisteh  der  übrigen  Nord- 
provin^eu  Kl^in^sicns  )  in  den  Pbulus  Euxiuus  sdiic1)t 
und  davon  den  BeseicHnViugsmmten  'Peath'^fhlfgah, 
die  j^Eciei  Spitze  A^'  TheiUing'^  fviV,\^di6  geiheäic 
eingefurchle  Lancleoie^\.  erliolten  haL  VergK  Sir.  12. 
Polyb.  26;  6.  Mela  1^  lÖ.  PI.  6,  2,  Liv.  1,  1. 

Um  fang. 

ftipfilagonia  war^iiich  Herod.  i;  Ö.,??.  gegen 
Osten  von  dGm^FL  Halys  begrenKt^  gegen  Süden  bil- 
dete Phrygia,  spater /Galalia^  .gegen  WcÄleii  der  FL 
Parthenius  o4er  Hithynia^,, gegen  Nordon.  j^ex.  Ponlus 
Euxiniia  die  Grence.  Die  Ausdthnling.  TOn  Osien 
nach  Westen  bettnig  30  und  von  Norden  nadi  Sii- 
den  20  geogiv MeUwu,. ;.  :,.  , 

Gebirge^  -f^iy^g^bA-ge',.  IVÜMe  •  und^  Soden. 

Gebirge..  Olgassys^"OXyccööVi  (JßA\ihs)\  das 
joeJiartig  gekrümmte^  von  der  Mündung  des  Fl.  IIaI}s 
im  Osten  beginnende  und  gegen  die  Mündung  de^ 
Fl.  Par tlieu Jus. in^  Westen  in  deip  steih abgeschnit- 
tenen Vorgebirge  von  Karambis  sich  endigende  Ge- 
birge, das  von  dieser  Eigcnthümlichkeit  wahrschcin- 
lieh  aus  dem  Phönicisch  -  hebräis.  ,  0/,  „/ocA**  und 
Gassass  \{^  abschneiden  ^\  seinen  Naitien  bekam  und 
demnach  das  abgeschnittene  Joch  hfess.  Str.  12.  Pt. 
5,  3.  Dasselbe  Gel),  s^hdnt  später  Gigas^  Vi/ag,  ge- 
nannt worden  zu  seynV"'Kiecfere  Seltertöste  gingen 
von  ihm  nach  Süden  aiii^  Vergl.  Ly^ia  bei  Tmo- 
las  und  Sipylus. 

P^o  rgebir'ge.^  1  ^  Girämhis,  fj  Ka^otfM^ßt^  äx- 
pflf,  das  sehr  hohö,  stiil^  Und  lief  ih'dcifPönLEux. 
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auslaufende  Ende  deB  hier  als  abgeschnitten  erschein 
nehden  Jochgebirges  Olgassj^  Es  steht  dem  Voi*- 
gcbir^  Criumetopon  in  der  Taurischen  Halbinsel^ 
oder  der  St*  Cheri:oDesiis  ebendas.,  in  keiner  grössei» 
ren  Entfernang  als  der  von  170röm.  Mill.  nac^.Piin. 
4|  12.  zr  34-geogr.  Meilen  (welcher  auch  die  TonH. 
T.  Zach  in  seiner  kleinen  Charte  angegebene  sehr  nah 
kommt)  gerade  eittgegen,  bild^  hier  mit  jenem  eine 
^rt  yon  MeerengCi  indem  es  den  Pont.  'Eux,iuu4>ei 
Hälften  zerlegt,  und  nähert  sich  der  ihr  entgegen** 
stdienden  Küste  dieses  Meeres  am  mehi'sten.  Von 
dieser,  dem  Seefahrer  besonders  auffallenden  Bigen* 
thümlichkeit  bekam  es  wahrscheinlich  aus  dem  Fhö^ 
nie  hebr.  seinen  Namen  Äara&2//i  oder  iSlaraÄi> .  ^die 
jlnnäAerurig**z^Kerahahj  durch  das  nach  Art  der 
Griedien  vor  dem  B  eingeschobene  M^  wie  bei  Olym- 
pus (s.  Cyprus)  in  KaQUfißlg  heÜenisir t }  und  es  hiess 
demnach  das  Vorgeb.  Axxjlnfüili^angy  nämlich  ^^\i(^\\ 
die  Chersonesus  Taurica.  .  Gegenw.  Bumu.  (d.  i.  Cap) 
Kerembe.  VergL  Str,  ?•'  2..,biony$.  Perieg.  155.  2) 
PromoniOTumi  parpum,  pdcr  Stfrias  und  Ziepte^  ax^ 
Xtxr^y  die  kleine  imd  niedrig.  Laiidspiüie  im  Ver^- 
g\eich  zu  dem  ihr  gegenüberst^önden  und  nur  durch 
den  tiefen  Einschnitt  bei  Aboni  Tichos  und  Kimo- 
lis  Ton  ilir  getrennten  hohen  Vorgebirge  Karambis. 
Gegenw«  Cap  ludsche« 

Flu  est.  1 )  Paarthenius,  HccQ&tyioS,  der  Jung«» 
fraufloss;  schon  von  Homer  genannt,  in  dem  Diana 
sich  zu  baden  und  an  dessen  Gestaden  sie,  nach  An- 
dei-n,  zu  jdg^n  pflegte;  ausgezeichnet  wegen  seines 
sauften  Laufes  durch  fruchtreiche  und  hlumenpoUe 
Gefilde ;  woran  ihm  wahrscheinlieh-  ßem  Name ,  aus 
dem  Phönic  hebt'.  Ph*rcUh  oder  Phorath,  ,ydie  Fhieht* 
har^^  gebildet  und  ron  den  Griechen  dichterisch  und 
Terschonernd  in  Parthenoi  umgeschäfien  ward.  Schon 
Mannert  yermuthete,  dass  hier  nur  ein  ähnlicher  Laut 
in  die  Beugung  der  griech.  Sprache  hinüber  gezogen  sey« 
Er  entsprang  in  des  Landes  Mitte '  aus  dem  Geb.  OV* 
gassys^  fioas  gegen  Westen  in  weitem  £ogen  durch 
Ebenen  und  trennte  Paphlagonia  von  Bithynia.  Xe- 

24* 
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nopti.  Exp.  0.  M.  6,  i.  Apollon.  Riod.  2, 938-  Schol, 
Steph.  B.  s.  t.  Gegeüif«^.  helsst  er  bei  flen  Türken 
Dolap,  bei  den  griech«  Einwohnern  Bartin,  aus  Poi- 
theäios  vei*siümmelt.  Dei^  Sesarhua^  Stiöafio^y  bei 
Afiiostis;  Ei^archusj  südöstlich  von  Sinope,  und  der 
ZalecuSf  ZaXrjxoi  n.  a.  sind  unbedeutende  Küsteu- 
fltisse.  Vcfrgl.  Marc,  Hteracl.  G.  M-  1,  73.  Pt.  5,  3, 
2}  Hcäys  (s.  Pontuö). 

Boden.  Auf  den  Gebirgen  treffliche  Wälder; 
in  den- Ebenen,  besonders  um  Amastris  am  Parüie- 
nius  und  um  Sinope,  grosse  Fruchtbarkeit,  gute  Oel- 
bttumc,  sogar  Ziiuiober,'  unter  dem  Namen  Sinopj\ 
nach  Str.  12,  und  Sandaraca,  eine  rothe  Metallfaibc, 
mit  der  man  den  Zinnober  yerfUlschte,  nach  FL  35; 
&.  bei  Pompejopolist 


>  t 


Städte  und  feste  Plätze: 

i)    Studio  an   der,  JSUu  pon   fristen  nach  OiUn» 

Amas&is ,^ÄiAaaiqiq^) j  (Hiher  SesanioSy  ^  Sfiäaftig ^) \ 
als  solche  suhon  von  Hiomer  und  dann  von  Scylax  31- 
genannt.  Sie  lag  hoch  und  war  fest;  daher  wahrschein- 
lich Uir  aus  demPhönlc.  hebn  oder  arab^  gebildeler  I^ajne 
von  Sama  s^hoch  seyn^^  und  Ssae  y^Diesea^  Da^  etc. ;  folg- 
lich {bezeichnete  sie  dieser  Name  ids  ,,Da  dU  JTöhe^^  iUin- 
lieh  dein  Hetu*.  Suae-I^inai^  Rieht  5>  J.  Ihren  neuem 
Namen  bekam  sie  von  AiAastris,  des  Darius  Codom.  Bru- 
derstochter, die  den  Fürsten  Dionysius  von  Heraclea^  dann 
den  Lysimachus  heiratketC)  und  auf  dem  alten  Sesainus 
sich  ebie  Stadt  und  Resident  erbaute.  PI«  6>  2*  Str.  12' 
Memiloti  c.  5.  6.  Scylax  34.  Noch  gegenw»  heisst  sie 
Amasira  odek*  Amaara.  Öreninaj  JCgtSfiiffi  ^)  (Comana), 
Festun?,  die  Wahrscheinlich  nah  bei  Airtästris  stand;  wess- 
hulb  St&t^h.  B.  sie  fiir  den  früheren  Namen  von  Ama- 
stris erklärte.  Hom.  11.  2,  853«  Btr.  IS«  Mela  i^  19*  PI' 
6,  2.  Val.  Fl.  2i  105.  Pt  5^  3^  Apoll.  Arg.  2)  944.  Cy 
iorus,  KvKüfo^^y  (Kotru  und  Quitros)^  ebenfklls  von  Ho- 
mer tl,  2y  .S53*  genannt,  vrie  die  vorhergehende  und  Ery- 
t/ünfy  '£^iv^iyoi  nebst  Aegialusy  jdylaXoi;  welche  demnach, 
allerdings  ihr  hohes  Altertfium  beweisen  und  Wohl  Co- 


1)  Etkli.  D.  N.  1^  t.  V:  tl.  384.      2)  6.  N.'  P.  t  V.  tl.  389, 
d}D^  N«  P.  I.  V.  11^  368i     4)  D.  If.  P>  I.  T«  11^  686i 
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lanieen,  niclit  aber  peugegritndele  Ansiejllungeii  ^r  NH- 
lesier  seyn  diirft^n«     Schwcuclick  möchte  auf  jed^n  Fall 
die  Ton  Mannert  aufgestellte  Behauptung  gelten  k^nn^n, 
das»  die  Milesfer  erst  später,    nach  diesem  Verzeichnisse 
im  Homeruf,  diese  Städte  gegründet  und  mit  Nameti  veiv 
sehen  hätten.    Nach  Str.  12.  gab  Ephorus  dea':in3fth.€y« 
ioru9,  Sohn  des  Phryxus  /  als  Stifter  der  Stadt'  ah.    C^ 
i;raw.  ist  noch  dev  Hafen  Quitros^    und   nah  d?ibei  'e|n 
Platz  voll  Ruiuen  vorhanden.    Zu  des  Scylax 'Zeiten  M^ 
war  sie  ganz  von  Griechen  betrohnt.  Str.  12.     Ciimax,^ 
X^Hti^p  Ft  5,  3.'  IHmolaeum,  TVioJUilov; 'Mane.HeracLGv 
M.  \j  71. 9  zwei  Festungen.      Thymet^  oder  TeiUhrania 
und  darauf  das  Vorgebirge  Carambis,  T^v&^A^ta;  ¥t  9y  9^ 
Arriaiu  Per*  G.  M.  15,     Calihiraii«  j^  Ä^lXitn^aikt -,  Pt.  Sj^ 
S )  ein  Flecken  östlich  von  Carambi^.    Zep/iyrsam,    Ga-* 
rnia«      jfboni  Tichos ,  Ußarov  t<7^$^)|   wo  ein  Betrüger, 
JUexandev,  unter  Ant.  Pius  wahrsch.,   als  Prophet  eine 
Kolk  spielte  und  verlangte^  dass  die  Stadt,  die  vielleicht 
-die  Coiussa  des  Scylax  war^    JonopoUs  genannt  werden 
sollte:  Apollo,  9agie  or,  werde  hier  seinen  Sitz  neb$t  dem 
Aeseulapius  aufsehlagen.  Lucian.  Pseudomant.    Gegi^nw; 
Ineboli.     Aegineies^  Aly^rrftfig^  eine  kleine  Stadt,  die  liebst 
der  vorigen  in  der  Tide  einer  grossen  Bucht  sich  befand^ 
Gegenw.  heisst  sie  Inichi.   Arrian.  Exped.  AI.  *  Cimolis^ 
Äiatth^  mit  bequemer  Rhe'de«    Gegenw.  Kinuli«  Str.  12, 
StephaoH^  Flecken  und  Hafen.    Gegenw-  Stephano.   Pliti. 
%  2«    /^Dlamof,  Festung  mit  Hafen;    zunächst  naoh  ihip 
IqI^  isUich  die    kleine   Landspitze,     oder   das'  Prpm. 
-panrum.     Armene^  ^Af^^thnn,  nach  ScjkI.  33.  von  Griechei| 
fteifohnt;  oilbner  Flecken  mit  grossem  Hafen  und  dem 
£üslenfl.  Ooheraenos.     Sinape^  SwAtt^  ^),  war  wohl  ohne 
Zweifel  die  ansehnlichste  Handelstadtr  der  Müesier   und 
naehgehends  immer  von  Griechen  bewohnt,    schwerlioh, 
aber  von  diesen  selbst  gegründet.     Ihre  Localität,    d*  u 
ihre  La£e  an  dem  schwqntähnUchen  Ende  ^ner  weit  in 
da$  Meer  vorlaufepden,  durch  Felsen  gegen  Landungen 
und  Apgriffe  von  der  See  her  gesiol^ei'ten,  an  ihrer  Si)itzQ 
echufonaariig  breiteren  Halbinsel,  als  an  ihrem  sogenann-«' 
len  Halse,  wo  sie  links  und  rechts  Häfen  hatte,  wie  StiW 
12,  821*  nebst  Polyb.  4, 56.  u«  A.  un^  dieselbe  schildern, 
gab  ihr  ihren  aus  dem  Philnic  hebr.   gebildeten  Name^ 
Von  Seanab  ^^der  SchwanM^  oi^a,  Endef^  im  Arab.  iS^&r}«^ 
h*m\  folglich  die ,^5oÄM'a»<«fo^,  oder  die  äusserste  Stsnii/^ 
Aulolycua  soll  der  Mann  geheissen  haben,  den'  die  Mjr 

1)  Eckb.  p.  N.  ?•  I.  V,  II.  38$^   3)  D.  K.  F.  I.  V.  U,  S80^ 
3M. 
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the  zu  einen  der  Begleiter  des  Jason  oder  zu  einen  Ar- 
gon^nte«  gemucht,  der  die  Stadt  ungelegt  h^e.  Vergl. 
ApoUon»  Rhod.  Argon.  Zy  948.  Schol.  Plut.  Lucnll«  Vakr. 
FUcc.  6j  IQß.  Sie  ward  gross  durch  ihren  Handel,  Grün- 
derin aller  östlichen^  an^  der  Küste  liegenden  Handels- 
plätze der  Milesier,  und  Gebieterin  alles  bis  zum  Halys 
reicbenden^  von  J^uco^rer^  bewohnten  Landes.  Ihre 
Jreiheit  wussle  sie  gegen  alle  früheren  Anfalle  bis  »uf 
den  unvermutheten  Ueberfall  des .  König  Phamacea  von 
Pontus  zu  sichern,  von  welcher  Zeit  an  si«  die  Residenz 
des  Königs  Ton  Pontus  ward,  bis  LacqUus  sie  einnahm, 
der  aus  ihr  viele  Beute  a^  trefflichen  Kunstwerken  ah- 
fiihrtCi  unter  denen  die,  wahrscheinlich  nach  Eratosthe- 
.nes  vorgeschlagene  zu  grossen  Erd-  und  Himinelskugeln 
verfertigte  Sphäre  des  Billarus  besonders  merkwürdig  '^^^' 
In  dem  Todesjahre  des  J.Cäsar  führten  die  Römer^  nach 
PL  ^,  8.  und  nach  den  MünzeUi  eine  Colonie  in  sie  ab. 
Sie  war  die  Vaterstadt  des  Diogenes,  des  Cynikers.  Un- 
^r  den  Byzantinern  verlor  sie  ihre  Wichtigkeit.  alsAuu- 
iia  emporstieg  und  diese  die  Hauptstadt  der  spätem  Fror. 
Hellespontus  ward.  Sie  hatte  in  den  mittlem  Zeiten 
eigene  Fürsten,  deren  letzter^  Ismaeli  sie  an  Mahouied  \l 
1461  überlieferte.  Gegenw.  heisst  sie  Sinah  und  steht 
noch  blühend,  besonders  durch  den  Fang  und  Handel 
mit  den  Palamyden  und  Thunfischen»  CaruMOj  ^  KaffoC^a, 
nah  b^i  dem  Flüsschen  Euarchos,  bis  zu  dem  noch  Är- 
temidorus  zu  seiner  Zeit  Leueosyrer  wohnend  fand.  Z^ 
gorofiy  oder  vielmehr  Gazuron^  ruCovQovy  nach  der  Aus- 
sprache der  Eingeborneui  nach  dem  PeripL  Anonymi  p«^» 
in  d.Geogr.  Gr.  Min.T.S>  eine  Festung,  und  wahrschein- 
lich aus  dem  PhÖhic»  hehr*  Gtuar  „  uerschüessen,  herr* 
Bchen^  gebildet;  folglich  die  ^yVeraclUossene^  di^  ^^^f"^' 
sehende:'  Gegenw.  Ghezere.  Darauf  folgt  das  Flüsschcn 
ZalecuSy  und  dann,  nach  der  kleinen  Stadt  üelegoy  der 
Halys. 

8)  Städte  im  Inneren  des  Landes, 

Gangraj  %a  riyygap  nach  Str.  12.  die  Resident  der 
alten  Paphlagonischen  Könige  und  dem  zuf«ilge  wahrschciii* 
lieh  aus  dem  Phönio*  hehr«  Gaggar  rr  Gangar  „  we/iren, 
drohenj  sohrecken^  gebildet  und  die  ,,/^/*r-  oder  Droh- 
sUuli^^  bedeutend.  Hauptstadt  der  röm.  Pro?«  w^urd  sie 
wieder  seit  dem  4ten  Jahrhundert.  Gegenw«  heisst  sie 
Changreh.  JPompeJopolis  '},  Str.  a.  a.  O.  Vielleicht  daii 
spätere  Z>ocea  bei  Micetas  Choniat  8^6.  und  das  gegeuw. 

1)  Eokht  D.  N.  P.  I.  V.  II,  389. 
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Tosia  Wk  FL  Durek.  GermanicopolU^  SoU  der  spätere 
lYatne  vou  Gangra  seyti«  Sora,  nur  aus  den  späteren  be- 
kannt Dadyhra^  gleich  den  vorhergehenden  St»  den  Alten 
ten  anbekanUt.'  -GEm/t^a,  Bergfestung  am  Olgass^s*  Stri 
i%  842.  Andntpat  später  NifödaudiopoUa  ^  am  Geb.  Ol«» 
gatfjflL  jZffikfh^fy  SßUoß  igi^nwinti  ebenfallt  «hi  Geb,  OU 
gMsySy  ain  FL  Zalecus.  Cratm^  Patamia  und  Ckpora^ 
alle  am  Fl.  Parüienius,  und  am  nördlichen  Abhänge  de« 
N.  Otgas^ys.  .  Im  initiieren  Lande  lagen:  jintoniopoUs^ 
Anaäymakij  Candahi  'Und  Casiamonf  alle  von-  noch  un- 
l«fdiniiiter  Lagew  Den^KiJsten  näher,  vonWesteW  gegen 
Offed,  fblgten^  7)^00,.  sfidlfcK  Von.  Cromua.  Cäteae^  ,am 
Olli.  AUiange .  4«a  Kin^elh^rgs  Cylorus.  MUein^s ,  sii4L 
von  Abeni  lichg^t^  .  S^rt^  und  Tlmmla^  aäd].  von  Sinope. 


G      A      L      A      T      l      A. 

JV'  a  m  e.. 

Galatia,  //  TccXaria  ')^,  od^r  GaUograeciay  dal- 
lia  parva.  Sic  bekam  diesen  Namen  von  den  Galatae^ 
TaluTcUy  3ie  als  zerstreute  Haufen  Keltischer  Völ- 
IcrsUmme  aus  ihren  ursprünglichen  Sitzen  zwischen 
äer  Donau  und  Aen  Alpen ,  unter  den  Nachfolgern 
Aleianders  d;  Gr.  von  Zeit  zu  Zeit  geg^n  Macedo« 
nia  uod  *rhri|cia  vorgdclrungen  waren,  unter  eines  ge- 
«rl<5en  Tjutaf^B  A^ifuhrüng  zuerst  über  den  Helles- 
pontns  gesetzt  hatten,  im  J.  2.  der  125sten  Olymp. 
aW  von'  Leormar  gefiilirt  nad  vom  Konig  Nicome^ 
^^9 1.  von  Bithynja  als  Hülfsvölker  gegen  seinen  Bra- 
<Jer  gerufen,  nach  Meronon  c.  2.  unter  17  Uuteran- 
liihrern  in  grösseren  Haufen  nach  Kleiuasien  über- 
gingen, immer  neue  Abtbeilungen  ihres  Volks 
Dach  sich  zogen,  ganz  Kleinasien  raubend  durchstreif- 
ten, 40  Jahre  hindurch  die  Beherrscher  des  Landes, 
"oachlen,  endlich  aber  von  ^//oZi^L  König  von  Per- 
gamus,  im  J.  2.  der  135slcn  Olymp,  besiegt,  sich  ei- 
nen von  ihnen  beliebten  festen  Sitz  wählten.     Dieser 

* 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  1.  V.  III,  176. 
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8itz  wap  ein  sehr  grosses  Stück  Von  Grossphrygia 
pii4  vjr^r^  vojr>  diespr  2jeit  an  Galqtifi  o^qv  fiuch  Gal- 
IprGroAcia  genannt  ^  ufxi  4^^s^Laiid  you  der  gros* 
6eo  CroUia-  i^  Westeuropa  zu  unterscheiden,  da  Gal^ 
Ha-  Tpn  den  Griechen  Qalaiia  genannt  wand.  VergL 
ßtr,  12.  PI.  5,  ??.  0,  2.  ff.  TacH.Annt  13,55.15, 
b.'Hist.  2,  9,  Amm.  A^arc  22,  ?2.  Eutrpp.  ß,  14. 
7,  10-  10^  ^7^  Act.  Ap,  i6,  q.  18,  ?3-  Ep  Paul. 
1^  Gakt.  1^  ^.  2TimotK  4,  IQ.  %  Potr.  1, 1  Just, 
44,  3.  24,  4.  25,  2.  27,  3,  38.  Liv.  38,  18.  Plut. 
Lupul),  Joseph.  Antiq.  lud.  26, 6.  Jomand«  Reg«  Succ. 
40.  Res  Get.  88.  Socrat.  Hfst,  Eccl.  3.  Cf,  48»  faul. 
Diac.  Gest.  L^iig.  2,  23, 

U  nfi  f  ^  n  g. 

GaUUia  war  gegen  Osten  begrenzt  Ton  C^ppa- 
docia,  gegen  Norden  von  Paphlagonia  und  Bithynia, 
g^gen  Westen  von  Bithynia  und  Phrygia,  gegen  Su- 
de;n  Phrygia  undLycaonia«  Die  gr<)sste  Ausdehnung 
dieser  Provinz  von  Osto|i  nach  Westen  betrug  gegea 
50,  d^e  grösste  Breite  von  Nordep  ^ph  S,üden  kaum 
gegen  20  geogr.  Meilpn,  D^  die  vielen  Haufep  d^r 
Gqlatae  bei  dem  Einrücken  ii^  d|ese  fes^Qp  ^itz^  sich 
in  drei  H^^upttheile  abgesondert  hattfin,  nlLmücI^  1)  die 
TVpcrjrioi,  T^ox/LCOh  Ps^ch  am  HalySj  2)  di^  Tee- 
tosoff^f  'pexfoöay^gy  \\Ta  Ancyia,  ß)  di?  J\>listobQ- 
goi^  TqhOTOjSoyo^f  westlich  uin  P^i^ua,  «P  folgte 
darauf  eii^e  Abtheilung  des  l^ande^,  das  cii|  jeder 
dieser  dre;  Haupttheile  besass,  in  Pi^  Gßu^  von  ^cn 
Griechen  aber  in  Telrarcliießn^  90  ^^ss  gßna^  Galatu 
in  ztpölf  Jlßtrarcfiieen  ^inj^etheilt  wa^.  l^\ap  jejie.  die- 
ser Tetrarchieen  hatte  ein^n  Tetrarohen.  einen  jD/- 
ca^^iSr  ^nd  einen  i&ra/o^AjrZoÄ'^  d.  i,  Jleerful^rer^  R^cli- 
ter  up^  C^eneralinspector.  Zu  ^hrer  Seite  ft£|n^  ein 
Sensit  you  300  Altei^^  ihre  Verfas^ün^  iifV  ar^tokra- 
lisch^  uu4  ihre.  Landtage  nielten  sie  ii^  einem  1)0- 
simmteii  Eichenwalde ^  /fouvaifisrov^  S^,  12,  851. 
Unt^r  !Pejotaru9  pnd  Amyntas,  die  zu  Konigen  er- 
hoben und  deren  Herrschaften  durch  Theile  von  Poii- 
Uis^  Kleinarmenien,  Phrygiep  u.lW.tergrosser^  wui- 
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stai^  Ppmpejus  des  Gr^'  und  Ai^tmius  mehrere  Ter? 
InderuDgenj  ^ter  Apgustuq  k^m  OaJdtfa  im  Jfihjce  2^ 
ror  (^^  Creb.  iu)te]r  ^i?  munittelbare  jj^^rrschah  de;: 
Komer^  nachdem  einij^e  von  ^^xl  lintei*  Aipy^itqs  dei^ 
benachbarten  ^ftpdern  abgerisjsi^nen  Theilen  wieder  zu- 
rudg^geben  worden  waren;  erst  unter  den  ^Ql^enden 
Kuseim  entstand  die  grosse  ^pyin}^  ^afßtia  dßsPtOr; 
lemaeos,  die  yom  Fontp^  ^pxin,  b|s  in  das  Taurps? 
geb.  |n  Pifiidia,  von  Pappad9cia  bis  Fhiygjq  und  B{-r 
ibpia  sich  erstreckte,  Sehr  irrig  sind  de^  Fliniuf 
Angaben  über  die^Q  Provinz.  Ü^te^  Tl\eQdo^ii)s  d^i 
Gr.  oder  K.  Valens  war4  das  Land  eingetheilt  q)  in 
CALATIA  PRIÄ^A  (Qalat,  frocops,),  mitßerHpupt-r 
MiAic^i^ß  und  b)  in  GALATIA  SpCUNDA  (Gar 
ht  Sdlataris)|  i^i(  4^r  Hauptst*  Pessinus.      In  ili|: 

befand  sich  ^er  Apo§t^  i^^«  ia  4?Sv  ^fJ^^^ft  ^^  ^ 
57,  jjach  Chr.  Geb. 

^«far.    Versl.  Go/f/.  ^gpudorf^    Ab  Btpttbli««  G^tarmn; 
IfOtimb.  1743.    Boftna^nj  VuwtU  de  GaUt.  Antiaq. 


€^Mrg^,  Flüsse  und  Boden. 

Gshirgß»     1)  Qly7np^s^*X)Xvfl':%qig(1Les^\schi 
1^  bei  Psssimis^   oder  der  siidtiche,    'Die   hohe. 
"««dieRegioii  der  Wdken  sich  erhebende  Gebirgsr 
i^te,  die  von  dem  Tanrus  in  Pisididi '  aosgehenft  und 
die  Quelleii  des  Maead^et  in  Phrygia  berührend,  bis 
I^im^  sic|i  imfuer  hähfqp  wip^oheht  und  hier  als 
'P^u^KW^  o^er  Di^frmas^  Jf&iifiQQy  psit  ihren  hpr 
lien  StmUrnffspÜzen  mächtig   hervortritt:     also  z^m 
Ueinern  Theile  Gcossphrygia ,  vorzoglich  ober  Gajar 
^  apgehörl,  und  toq  ^pm  (^ippM  h^i,  Prüm,  der 
^M  den  Mysisöhe  bald  dec   Bithynisduiy    bald  der 
JOeif^krygische  genannt  wird,   gänzliph  verschieden 
fat    Historisch  •  merkwürdig-  |st  dieser  Olympus  da- 
^^^^.  S^^^^^^i  ^ass,  nach  Ammiap.  ^larc.  26,  fi^ 
der  Ka^sev  Yale^is  i^i(  ??mepi  ^^re  YQr\  |)e<^ii^us  aus 
immerfort  an  seinem  Fasse  bis  gegen  fl^Q  Af^^duder 
Und  Lycia  hin  zog.     2)  Ofymff^  i^ordw^st^ich  vpSi 
^tacfrrä^  oder  ^^i  nordlicfie.     Die  hohe  Gebirgskette 
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die  an  dor  Gvenzß  ran  Galatla  qnd  Bithyiua  sktil!» 
^räln'  Saiigariusflu^'  2iept;  und  niit '  dem'  Klciajjiryp- 
^clien  od^t  Myso  rBithynisc^eh  ija  einiger  Verbindunj 
feteht,  Ijei  ÄuQyra  aber  am  höchsten  hervortritt.  Aud 
dieser  warä'äirfiti''deu' Widerstand  und  die  Niedö« 
tage  '^der  l'oIiä:ot)'ö'gi  gege.n  den  Cpnsul  Manfiui  In» 
storisch  tner): würdig«  Liv.  38, 18.  3)  MagabOi  Ufa- 
^aßa<t  nach  Lfr.  38,  19.  24.  ff.  historisch  me^lwü^ 
3ig  durch  die  l^iederlage  der  TectosÄges  ynd  Troc« 
inii  Yon  dem  Cons»  Manlius  an  ihm.  OjGfenl)arL< 
auch  dieses  Berg'es  Name^  gleich  dem  Namen  ib 
01ynipu3  (ai?he  Cyprus),  aus  dem  Phönic.  Worte 
t}abahzz  Gäba  yyhoch'seyn/'  (wovon  Gobah  Jk 
•  f£6ft&^  und  Gib^ah  ,^der  Hü^^"  hekann^  gcpug  ani) 
iiiit  vorgesetztem  Q  Partie  Magahci  y^der  aichErhtr 
dende^^  gebildet,  und  steht,  wie  auch  sonst  so  x'ith 
Andere,  hier  als  ein  geographisches  Denkmal|  das  3k 
Anwesenheit  »femitisch- redender  Urvölker  in  dicsa 
Erdgegend  bezeugt  Vergl.  Flor,  1, 11.  NachRoÜB 
Fest/ hdsstei" auch  ModiaaM.  4)  jidoreu4U,Ui 
38|  13;  aus  welchem  der  Fl.Sangarius  entspringt 

Flu  ssa.  1)  Sangariu9^  SctyyaQiogj  entspr.  k 
d^m  Flecken  Sqffgiß  oder  Sang-iay  3*  8^^*  ^^^ 
östlich  von  JC^essinus,  iu  dem  Mons  Adoi^uf.  Str.t 
Scjdftx  G.  M.  t,  34.  PI.  A,l-  Liv.  38,  18,  Od 
E|).  ex  Pont.  IQ,  nei^ut  ihn  Safforis.  G^geiiw«  1** 
er  Sakaria«     2)  Hcdye^  fü^he  <  Pontus. 

'  Bio  den.  •   Fast*  darchaosi  BergUmd^  jedoch  seb 

fnirhtbar. 

•        •         . 
Städte,  u  nd*  Flecken. 

j4ncyräf  richtiger  nach  griech.  Aussprache -<W.»^ 
^'Ajnev^a  *),  uralee,  schon  im  Fers.  Zeitalter  blühende  StaA 
in  welcher  Alexander  ^«  Cr.  diq  Unterwerfung  ^r  F> 
pMagoues,  nach  Arrian«  2,4.  annahm;  nachher  Haufi* 
sladl  der  GaU.  Tectosages.  Nach  Paus.  1,  4.soll  derwj- 
thische  Mtdasj  Sohn  des  Phryg.  Gordius,  sie  Khon  tt 
haut  und  bei  der  Grundlegung  einen  Anher^  i^vf^  P 
^  -■ 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V;  Ilf,  177. 
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in(fen  haben ^  wonach  sie  benannt  worden  «eye  wobei 
atürlich  der  griechische  mythenreiche  Erftndhnigsg«ial 
oraussetzte^  dass  Midas  entweder  ein  Grieoha  War^  oder 
enigstens  Criealufch  sprach  oder  terStand.  Nicht  .viel 
ahrscheinlichev  klingt  aber  auch  die-v«>n.Steph.  B«  «iv 
iUte  Legende  von.  den  Ankern,  welche  die  Gallitae  «den 
egyptern  abgenolnmen  und  darauf  die  Erlaubniss  zur 
.nlegung  der  Stadt  erhalten  hätten.  Indess  will  Pani; 
och  jenen  von  Midas  aufgefundenen  Anker  9M€t  gese** 
eu  haben  und  dazu  noch  den  Midasbrunnfen  in  der  Stadt 
Kahncheinlioher  dürfte  es  daher  %eftiy  dass  diese  uralte 
kadty  die.  von  Sti*.  12.  als  die  einzige  befestigte  StcuH  in 
ner  gansen  Gegend,  geschildert  wird,  ihren  Namen  dem 
bönic.  hebr*  Ha-Kir  o^etHa-'jinkirj  mit  Aramaeisohcnr 
erwandlung.  des  n  in  N  >  jUsir  oder  AnglUr  y^dis  Stadt 
n  i^xn^'*  verdanke,  da  sie  die  einzige  befestigte  Stadt 
I  jenen  Gegenden  seit  den  ältesten  Zeiten  war.  Aus 
ii$etn  Grunde  nennt  Str.  4^  sie  nicht  allein  "jtygvgu  no*- 
i(,  sondern  auch  12  0govQiov\Ayintifaf  so  wenigstens 
em  Kir  Jes.  i6f  U  völlig  entsprechend,  was  dev  Chrd^ 
aeer  durch  Ckerabah  j^Caetellum  ^  <pQovff$ov**  übersetzte» 
ai  den  Anker^  als  ein  Siadlaeichenj  anzubringen,  ward 
er  Name  Akir  oder.  Anghir  (Hierodes  g^ab  als  den  al<^ 
«  Namen  Att.  Stadt  Angyra  an)  in  ein  Ankyra  hellei 
itirt;  und  zwar  wahrscheinlich  dann  erst,  nachdem  ^.dfo^ 
tra  unter  den  Römern  der  lfaz<p/«te/>ffi^/a/s  ftfr  den^^xn* 
»»  morgenländischen  Handel,  der  sogenannte  Hafen* 
ier  JMerplats^  fiir.alle  Waaren,  welche  die  Caravaneia 
ierher  zusaminen  brachten,  geworden  war«  Nach  Pt  5, 
•  var  sie  t\n^  Metropolis^  die  besonders  K«  Augustus  sehr 
atte  versohönerit  lassen,  wesshalb  auch  die  dankbaren 
ewohner.  ihm  einen  Tempel  yon  Marmor  und  ein  IVIonu« 
lent  mit  einer  Inschrift,  die  seine  Thaten  alle  erzählt^ 
Tichteten,  und  welche  unter  dem  Tfamen  Afonumerautn 
bcyremumj  ed.  von  Baier^  Jen.  1703.  4.  vgl.Gruter.  Inscr. 
bes.  280«,  hinlänglich  bekannt  geworden  ist.  Gcgenw* 
eisst  sie  J&»^ora  undAnguriy  und  ist  durch  die  von  ih* 
im  feinen  Haar  oder  ihrer  Wolle  so  sehr  berühmten 
iegen,  welche  die -Alten  nur  als  Schaafe  angaben,  ge«> 
>u|;sam  bekannt.  Schon  der,Köni|[  Amyntas  hielt  grosee 
(eerden  dieser  Ziegen  von  Lycaonia  aus  bis  westlieh  über 
incyra  bin.  In  der  neueren  Geschichte  ist  sie  durch 
ie  Niederlage  des  Sultan  ßajazet  1.  von  Tamerlan  im  J. 
102  bei  ihr  bei*ühmt  geworden.  ^  Auf  der  Hauptstrasse 
»n  Anoyra  nach  Tavium  la^en  Molelaegumy  It.A.  Aei* 
i/ii  Rhiziacum;  SarnuUius ,  It.  A«  oder  JSoQftalUiy  Pt».^^ 
Ecobriga,*^vo^YX'  Halys.  Af^pfrc^f  desgleiclien  J^- 
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^na  uttd  Stabiu;  alle  in  der  Bfähe  des  ebengenannten 
Flusse«*  It  Ant  Tat^iumj  T^ot/iby '),  HaupUt  der  Troo 
müy  nach  der  TAb.  Pe«t«  an  der  Ostseile  kt%  Halys ;  mit 
einem  .  sehr  heiligen  Tempel  des  Zeus  und  einem  eher- 
nett  Goloss  des  Gottes.  Str.  12.  Södlfoh  unter  der  eben 
angegebenen  Strasse  zog  sich,  ebenfalls  von  Aneyra  aus 

{[Cgen  Osten  9  eine  andere  Hauptitrdsse,  und  an  dieser 
ag  Ihlemna^  darauf  Corbeus  oder  GorUasj  80  Mill. 
Ton  Ancyra;  bekannt  duroh  den  von  dem  Galat  König 
9e)otarus  an  seinem  Schwiegersohn  und  seiner.  Tocliter 
in  ihr  verübten  Mofd*  Str.  12«  Oröso/ogiacum.  Miassm, 
Garmia9y  und  Axpona^  mit  schonen  Ruinen  nach  Lucas 
T.  1, 122»  und  Pöcocke  3)  184.  VergL  Ammian.  Marccli. 
fi5>  10*  Auf  derselben  Hauptstrasse  von  Ancyra  ge^en 
Westen  lagen  t  Manegordum.  Mizagui^  am  Lacus  Ceuaie. 
^f^inasmaiu  MuistUm  Lagania  oder  AnaaiiüiupolU  und  6/- 
eewh}  alle  am  rechen  Ufer  des  Fl.  Syberia  oder  Thmr 
brü.  Weiterhin  folgte  Gordiumy  Foqlkwj  au  eh  JtdiopolU 
genani|ls  Residenz  und  feste  Burg  dei^altphrygischenKo« 
nigs  Gordius  und  bekannt  durch  den  von  Alexander  d. 
Gr.  zerhauenen  Knoten  an  der  WagendeiehseL  Str.  12. 
Curt  S>  i«  Liv.  38,  18.  Justin.  11,  7«  Oros.  3;  15.  Sic 
lag  am  nördl.  Ufer  des  Fi.  Sangarius.  Arrian.  £zp.  Alex. 
Steph,  B.  Tab.Peut.  Dadasianoy  /iMtnawu;  Auun.  M.25, 
ulL  26,  23,  It.  A.  Pt.  $,  4.  Sozom*  H.  K  6^  6;  nennt  sie 
JDadastanae,  Sie  lag  an  der  westlichsten  Grenze  von 
Galatia;  in  ihr  starb  der  K. /af/imiM*  Siidb'oh  unter  ihr, 
auf  dem  Südufec  des  Fl.  Sangarius  lag  Arohda/um.  Dann 
folgte  gegen  Ancyra  Axyloamra^  CkAaüusy  Afyauis  uud 
F'mdiOy  gegenw«  Begbazar«  Germa,  w  T'igfM  ^),  röin.  Co- 
lonie,  bekannt  aus  Münzen  unter  Commodus.  Fapira- 
Unter.  Germa  südlich  la^  PessinuA^  Jleaaipovgy  ovrro;  0) 
0ine  uralte,  durch  die  Verehrung  der  al^krygisohea  Kr- 
beUy  die  in  ihr  einen  der  Mythe  nach  von  Midas  gestif- 
teten Teinpel  und  Gtälosy  oder  versdinittene  Priester  7ur 
Bedienung  hatten  hpohberühinte^  in  einer  äusserst  frucht- 
liaren  Gegend,  besonders  für  Viehweiden  geschickt  liegeudc 
St  Als  Hauptort  der  Götterinutterj  der  Mlempfangerin^  die 
in  ihvein  Sphoos^e  cUle»  Saainen  aufnimmt  und  mit  im- 
p%dUch£r  FruchtbarheU  oder  iin  Veherfl^ias  diesem  wieder 
furückgiebt,  trug  sie  diesen  Pfannen  PessintM.^  ütomvoi;, 
jicUenisirt  aus  dein  Phönic.  hebr«  Phdssah  und  Phünim^ 
^,d(ir  Ueherfluv^  die  Vejfhreüwig  nach  edlen  Seiten  /wh^^ 
von  dem  firab^  und  chald.  fhejuth  ,^h  ausbreiUn^  Jod- 


«Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  182,    2)  D.  ST.  P.  I.  V.  III,  irS, 
W  D.  N.  P.  I.  V.  ni,  179. 
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pfloMmt  fruehibar  9eyn;^^  folglich  die  Stadt  det  lieber^ 
Jkusn  oder  der  überaU  sich  p^breitenden  Fruchtbarheii : 
knxk  si^  die  Kybele,  jCvßelfi,   gebildet  ifli9  dem  Phönie. 
Iiebr.  KSbbtt  ^yethpfangfBny   ttufitehmeny^^  .isX  eben.io  der 
Wortbedeutung  lUoh  d^e  grosse  Empjaiigerin^  wio  M.p$, 
dem  Sinn  des  vqu  ihr  bekannten  Mythifs  zufolge  ist.|i^i|«. 
ihr  erhielten  dieRöiner^  nach  Liv.  29^  10.  das  drei  Schuh- 
bobe  hölzerne  Tfunderbild   der  Kybele   nach  Rom.     Iii 
ikrer  Nähe  lag  '^in'Theil  des  Olynipusgebirges  unter  deiti' 
^mtnDindymosoAer Didymoa  'vofn  deb  jm^e/Gipfiliides-i 
selben^    auf  deren  eiiiem  der  Attys  o<(er  Atys  bagtabeair 
Utitn  sollte  und  AdgistU  genaqnt  ward«    TJnbekani^t  isjt 
^  oh  von  dieser  Stadt  noch  etwas  Torhanden  sev«    hn^ 
Süden  von  Galatia  la^en ,    von  Pessinus   aus ,    folgende ' 
Stidte:    Zuerst  am  südlichen  Abhänge  des  M.  Adörei/s^^ 
&u/9^  SüefYloLy  nah  am  Quell  des*  Fk8ttngaHu9|  dht^Uf) 
(W(Ta;  Jbrosiola,  und  östlich  ^"von  MerMcynthus^j.  dvrfrii 
(in  der  Kybele  gel^eiligter  Hain,  am  Berge  gleiche»  I^^t. 
Bens.  Virg.  Aen.  0,  80.   Str.  12.    PL  5,  29.     PoP/BoltisJ', 
Puntaheris.     Tolosocorium,     Bagruniy  und  an  der  West-' 
penze  Amorium,  welches  für  den  Geburtsort  des  Aeso- 
/*#  erklärt  wird.  Str.  12.  Pt.  5>  4.  Tab.^  Peui  -       • 

AsM^nJt*  Aus  dem  alten  8udtnamenl'^Vy<m  oder  PisMon  wuss«  ' 
Ua  freäicfa  die  Griechen  (vergL  Appian.  Hantiib.  c.  56>)  hMt  > 
cm  Ihaiyovg  äno  vov  ntaaXv  zu  bUden,.  und  so  mu^atiq /^a«a , 
woU  hiermit  auch  die  Legende  von  dem  htrabgefallcwn  Göi", 
t<mutt€rbiid9  entstehen. 


•  1  •  - 
•  ■  i 


L    Y   C    A    O    N    1    Ä, 

^  ..        • 

Name. 

LycaaniiLf  f/  Av^aoviä.  Ein  uralter  Nam^y  jbn 
ibes  Land  aus  gleicher  Veranlassung  wie  i»f  cüiy  das  ' 
Lichtland^  tob  den  Vulkanen  erhalten  ni  haben  söheint^ 
welche  in  dfen  firühesten  leiten  ür  dbr  Landschaft  JTa« 
'aieliuiiTf^n^  um  Laodicea  th&üg  gewesen  sindi   Nach 
BosUth.  ad  Dionp.  Perieg.  85 '^.  halUbn  die  Griechen 
auch  hierüber  eine  Mythe  aufgesteUt^  der  sufolge  det^o 
Arcadier  Lyhcum  auf  des  Orakels  Befehl  higher  Eie«-  > 
l^n^  tmd  d^Vdke^  ylvxaoveg^  wie  dem  Laude  siti«- 
iKn  Namen  geben  musstei 


3^^!^  A  )S  I   A      ll  I   K   b  E. 
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Umfang. 

':  ^  JLydoima  hflite  sa  verschiedeii^u  Zeiten  verschie- 
dene Grenzen«  Zur  Zeit  dc^  Persischen  OberheiT- 
sfchäft  tnnfasste  sie  eine  Strecke 'von  20  geogr.  Meilen 
östlich  von  der'SUxdi'lcünium  äUf  ^rossenüieils  das 
spätere  Cataoiiia.  Vergrdssert  nach  Westen  hin  waid 
LycacMiift  in  der  Folge  unter  den  Königen  jintiochus 
und  Eumenea.  Nur  erst  unter  deren  Herrschaft  ilu- 
cReQ  'WH^  dieses  Landln  der  Ausdehnung,  wo  Iconium 
den  Mittelpunkt  aiisiiiachte^  und  bei  diesem  Umfange 
gr^^zt^,  es  dann  gegen  Osten  an  Cappadocia  und  C\i- 
taoniai.  gegen  Süden  an'  einen  Theil  der  rauhen  Ci- 
Ueia,  an  Isauria  und  an  die  von  Pisidiem  bewohnte 
PhrygiÄ  ParoriöS;  gegen  W^Äten  an'  Qrossphrygio, 
g^gen  Norden  aii  GÄlatta.  *  Allein  seit  der  Zeit  d.:, 
Kön.  Amyntäa  begann  die  Zerstückelung^  sodass  wir 
es  in  der  Folge,^,biß  ;sum  4tei^Jalirhundert  nach  Ciu., 
theils  zu  Galatia,  theils  zu  Cappadocia  gerechnet  im- 
desLS  denn  nur  erst  seit  dieser  Zeit  erscheint  Lycao- 
tM  als  eine  eigene  Provinz.  Str.  2,  192.  12,  97S. 
853.  Xenoph.  Exp.  C.  TVL  1^  2.  PL  6,  27- 

Gebirge^  Flüsse  und  Boden. 

Als  ein  ebenes  Land  hatte  Lycaonia  keine  aus« 
gezeichneten  ,Gebirge,  nur  von  den  Aesten  des  An- 
titaurus  ward  es  gegen  Süden  umgeben.  Ihm  fehlte 
es  ebenfalls  an  Flüssen  gänzlich ,  ja  häufig  sogar  au 
nur  etwas  erträglichem  Trinkwasser,  das  man  gri»5- 
sanüieils  bloss*  aus  sehr  tiefen  Brünnen  bekam;  denn 
der  Boden  war  fast  durchgehends  mit  AX&orA^tfn  und 
asphakartig&i  Theiktk  duvchzogeii.  Am  ibesten  kenn- 
teder  Boden  zcar  Weide  der  angorischen  Zi^^en  UTid 
Schaafe  benutzt  werden»  die  eine  gesudhte  Wolle  liefer- 
ten. Nach  Str.  12.  soll  d(Sr  König  Amyntas  hier  gegen 
3001Ieerden  besessen  haben,  vondere^  Wolle  er  durch 
den  Handel  sich  grosse  Reidhthümer  sammelte,  f^u/^ 
canisch  und  durchaus  tferhroAnt  war  die  Gegend  um 
Laodicea;  desshalb,  nach  Str.  a«  auO.ti  ÄataicuUhen^ 
oder  Combusta  genannt      Am  merkwürdigsten  sind 
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in  diesem  Lande  dr(^  nicKt  tihtcüäcliilidie  Seen«  fkH 
!er  Salzsee  Tailä^  an  der  Norugrenaevjz wischen  Gar«, 
atia  und  Cappadopia ,  und  Üoralfs ;  nel)St  Tnfgüi^\ 
lie  Bym  Theil  mit  mt  PUidia  geiiörteii^  QAd  Mg'^? 
idi  südlich  lagen.    •  ^ 

leoriSiM,  *Äfoi6v*)  ^[ki>nleh',  Konia^  aucK'Öögni)^.';|^*jfj[('! 
afte  St^   nach  iCeüppb-  £xp*  C*  M*  i,  2.  die  ostlfchste'* 
3ta^  P&ry^iens   iiii   F^^rs«   Zeit  allerg  "spater  immer   di^ 
Hauptstadt  Ton  Ly'ckonia*  "l)ie  Mylliensücht  der  Gri^chen^^ 
itt  ähhScfie  Wort«    au$t/irer  S^rjBLchß  ZU  alfen  Länder-^ 
^'olker^-  iind  Städtenairten  ki^t  hMffand  und  äiesen^  ^J7 
nea  mythisChlTn  tJVsnrutig  iu  geben  Velrstand^  hetienisirte^' 
den  Yorge^nd^n^n.rrain^li  in  £l»6yuuFyytiei^  Statue^  und 
Ue$s  ftemnäck  lald*  vo'd  j^ombtheus  Üiier  eine'  ^lenge  hlel^\ 
ner  BÜäaäulen  durfct  den  Wind  lelebenj^' b  jild  von  Per.- 
KQS  das  Bildniss  d^r  IVteofüsa, liier  erricKten  und  davon 
der  Stadt  deil'Nailiett  geben,  tirelcb^  letztere  Vorstellung^ 
sich  am  mehrsten  Terbreitet  liat,*  'Steph.  B.  s»,  v.  Vx^nor'  * 
und  EtAtath*  ^  ad  Dinnyft.  Perieg.  .856.    WahrscEeiiitii^^r^ 
aber  dürfte  e»  tcyn,  dass  dier  uriEAteNaine  vi»  i5dew.^|^<^-.^ 
nie.  bebr.  Kariäe  yjjSdhÜfj  Jiöhr,^^  mit*  vorgesetztem  weib- " 
liehen  Artikel'  Hikanai  yj  Schilf'-'  oder   RöhrsiaJt'*  gebil-      < 
A«t  ifard,  itt^ukermeisiiche  Ebenen'  t^olt  £(c/ii/p  und  Üo/ir 
dk  Suidt  ring»  umtiehen ,    wie  es  noch  Otter  1 ,   7.  und 
IWle  3, 122«  als  eine  ausgezeichnete  Eigenthümlichkeit 
^^^  niedrigen  mit  Landseen  angefüllten   Landes  aus- 
Mcklich  bemerkt  haben«    Nach  Abulfeda  Geogr.  T.  17. 
Wässert  die  fruchfbarea  Gärfen   der  S^dt  e{n  kleiner 
^^iUf    der  sich  nordösüich  von  d^r  Stadt  in  einen  See 
^gteut      bn  Ganzen  scheint  sie  nie  gross  gewesen  zu 
KjD,  obwohl  PL  5>  27#  ste'  Uris  e^kberrima  nannte  und 
^e  Fruchtbarkeit,  ihper  Umgegend  9  rw?|en  der  grossen 
Feuchtigkeit  des  %>den^  sehr  bedeutend  war.  VergLStr.  • 
%  65X  Amin.  Marc.  i4,  2.    Oestlioh  tou  fconii|iii|  das 
^  eia^r  ilauptstrasse  lag,  standen  iblg^nde  Städten  Sa- . 
f^thui  oiler  Bm^aia^  Bc^oiv/HterocL  und  Betete y  Notit: 
^FÜe.  ati  delp  Oretize  gegen  Cappadocia.    l>arauf  südlich  ' 
^^"^  derselben  Müihia».   Luanda ^y^   ta  jia(fcofda)\  sie.. 
^ard  nebst  der  Yorbergeheodcn  au  Pjaidil^  gerechnet  und.. 
^ter  K.  Perdiccas,  dem'  Naclifolger  Alex.  M.  die  Haupt-  ^ 

13  HikjL  D.  )9.  P.  t  V.  tn,  3oL^.  vdfftiqi 'igeogr-  ouBaisnu 
P-  48.   2)  D.  N.  V.  P.  I.  V.  III,  33. 
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Staat  de¥  Antipctietla.  Str^  i^  Him>«^.  VtSi  ^  N^clt  O/zr 
soll  sie  hoch  lesieliep«  Corna.  Von  Iconium  aus  lac; 
iTörJlicH  die  StPät^diais^  ha^aXaig'^y,  bei  ^in^m  grossen 
Ste$  Pf)  ^  4.  Not;  E^.  tJana^.  Cädyha.  If^a,  und  in 
dereja:  NSihe  7'<i^>  ain  Sea  gleiches  Nauieds.  Congussiui, 
Jhregeüa.  Egduca.  F^erissus.  Unter  diesen  lagen  Uta,  oder 
«unächst  an  einer  zweiten^  oder  der  südlichen  Hauptstr., 
die  von  Aniorium  über  Iconium  nach  Tarsus  führte,  die 
Städte:  Laodicea  comhi&siay  AaohUtla  HaiaKtMtvfiir^ j  von 
deut  unterirdischen  Feuere  das  hier,  oft  ans  dem  Boden 
g6tkt(ig\  übrigehs /i^tfr  iclurch  die  |^ag^9  an  der  grossen  Land- 
str^ts^e^  die  vöti  der  Westküste  na^b  jMelitene  am  tu- 
pbr'atös  fiihl*te,  bet^eutend«  An  ihr  lagen  ebei^falts;  die  oten 
g^n annteil  Städte*  Tjrfia^umy  ^Tvqwiovy  genannt  Yon  Xe- 
no^K;' Fxp.  C.  W.  *i ',  'i\ *  gegehüT.  Akschehr.  Ij^wisclitu 
iRr  ühd  Icbniyi'n 'la^  jL)'j;^a,  vielle|<;bi  i)as  heutige  Ladik. 
fyhalltcöme,  Vasaia,  Sahatra  od6r  Scatra  f\  J^erUij  ni- 
Xk  tieqtmv;  nach  Str^bö  in ' einer |  mit]  l^ügel^.  durchzoge- 
nen^ g'rossentheils  wässerJosen  Gegend 9  die.sicn  als  der 
Aüfeti.tbaltsort  gn>sser  Schaaren  tpilder  Esel  auszeichueto, 
■Wövoii  sie  ^ähr^chäinlioh.  ^en  Namen  bekaiif,  daimPliö- 
wic.  bebr.  Phaeran  ;,der  wilde  E^ef^,PAaeraedfyd9i$jraul' 
thUf^^  beisst'.  AdopUsu^  Ilistra,  Derhcj  wf  Ai^ß-q  ^\  Haupt- 
stadt der  iiidwcstlicb  unter  tconium  liegenden, lAndschafr, 
Ahliocbena  gcnahtit,  die  auch  za  Cappadocia  gerechnet 
ward.  Vergl.  Cicero  Ep,  ad  Farn.  13,  78,  Str.  12,  S55. 
Merkwürdig  aus  der  Apostelgescbichte  14^  6  ctc« 
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-  Plaidia,  'i^  ITiffiSiäi  unter  dtotirieclieritmäR^i- 
merti ;  ly  ITiöcdixrj,  früher  unter  den  Seküciden«  Polyb. 
5>  73-  Diod.  Sic'  lÖ,  5.  Nach  Xehpph.  Exp.  &  M- 
1.  und  Arriani  flxped;  Alex.  1,25.  Äraren  did  Be- 
wohner diesem  Landes  tapfere  Bergvölker^  die  Pisidae 
üiJöidaii  die  eine  freie  Verfassung  hatten  und  sicli 
dureh  ihre  räuh^äöfim  'Eitifölte  äkü  dn^iisendeii 
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4)  Eckh.  D.  N.  V.  P.  L  V.  ni,  33-   S)  p.  Hi  Y.Vi  h  V.I» 
'•'     8)  D.  M.  Fi  h  V;  III,  Ä; 
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lindern  furchtbar  machten.  MaiA  war  ihre  Haupt*- 
beschahigang,  bis  sie  späterhin  auf  JLändererobenaiff 
xonacJist  um  ihre  Gebirge  herum  ausgingen.  Von- 
ihren  Nachbarn  scheinen  sie  desshalb  ihren  Namen 
aus  dorn  Phönic.  hebr«,  Piaaed  ^^zum  Raub  auszieJmf 
iriegerüch  emfallm,''  folglich  ohFiaaidei  ^^Räubet"' 
eiUten  xu  haben. 

Umfang. 

Vor  dem  vierten  Jahrhundert  nfich   Chr.  Geb., 
iro  Pisidia  miter  den  K.  Diocletianus  und  Constan'- 
tmosM.erst  zu  einer  Provinz  gemacht  ward,  die  bis 
nun  Ende  des  oström.  Kaiserthums  und  dessen  Herrr 
Kkaft  in  Kleinasien  bestand,  kennt  man  nur  eine  Land^, 
»<Aafi  Piaidia^   deren  Umfang  durchaus  unbestimmt 
^ar;  je  nachdem  die  Raubvölker,  die  sie  bewohnten, 
von  den  Gebietern  von  Klcinasien  oder  der  Nachbar- 
linder uiehr  oder  weniger  im  Zaume  gehalten  wur« 
^n.    Zu  ihr  geliörte  ein  grosser  Theil  der  Lycischen 
MSyas^  von  Pamphylia,  Cilicia,  Cappadocia,  Lycao« 
Bia  und  auch  ein  Theil  von  Phrygia,  wenn  man  al« 
I^  das,    was   dem  Fuss   des  hier  hoch  ansteigenden 
Taanisgebirgs  in  den  Ebenen  zunächst  liegt  und  voii 
^^  nach  und  nach  erobert  ward,  dazu  nehmen  will* 
Sie  lesassen   diesen  Gebirgsstrich  von  Westen  nach 
^>to  unter  den  Volksnamen  der  £!fe/ie/utfs,  Homanr 
^^«,  OroTnandici  und  laaurij  die  um  die  Südseite 
^  Sees  Coriedis  sassen  und  ihrer  Gegend  den  Namen 
^ouria  verschafften«     Auf  den  Gebirgen  der  Pisidier 
"atzten  sich  im  Mittelalter  Caramaniache  Türien  fest, 

^  Rlubergeschäflt,  wie  die  finiheren  Bewohnerj  trei- 
bend. 

Gebirge^  Flüsse  und  Boden. 

Gebirge.  Das  von  den  Chelidonischen  Inseln 
^Pamphylischen  Meere,  den  alten  Schriftstellern  zu- 
^^^  im  eigentlichen  Sinn  des  Namens  beginnende 
^^a^riMTf  e&ir^e  zeigt  seinen  Hauptlnoten  in  Piaidia^ 
^luth  das  es  von  Westen  gegen  Osten  hin  streicht 
^^  Ten  wo  aus  es  zwei  Gebirgsftste  gegen  Norden 
O-TVO.  25 
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amsendet,  so  dasa  man,  ausser  dem  TamusgelirgeiPisidia 
noch  zwei  andere  Gebirge  zuUieileu  kaim.  Vondii^enist 
das  ej'ste  das  Geb.  Sardemisus^  d.  i.  der  nordwesll.  Zug 
desTaui*U8|  der  durch  Phrygia  hindurch,  an  Lycaoniens 
Grenzen  hin,  mit  dem  Olympusgeb*  bei  Possinus  sich 
verbindet  und  über  Perge,  bis  gegen  Phaselis  und 
Telmessus  südlich  herabsteigt.  Str.  13.  nennt  ihn  die 
Bügelreihe  Sofymos.  Vergl.Pl.  5,  27.  Melal,l4.  Das 
zweite  ist  das  Geb.  der  Orondici,  ÖQOvSiJca  OQrj,  oder 
der  nordöstlichste  Zug  des  Taurus,  der  mit  dem  Anti- 
taurus  über  Isauria  hin  sich  vereinigt.  Dieses  Geb.  hiess 
auch  Oroandes  M.  und  hatte  seilen  Namen  von  der 
St.  üroanda,  auf  der  Ostseite  vonAntiochia;  vonilun 
bekam  die  Gegend,  Oroandicua  tractua^  ihren  Namen. 
Vergl.  Mela  1,  14.  PL  5,  27.  u.  32.  Polyb,  Exade 
Leg.  35.  Liv.  38,  18.  19.  37.  39. 

Fliiaae.  1)  Ceatrua^  Ksötqoq  (Karahissar); 
Str.  12.  Pt.  5.  Mola  1,  14.  Er  enUpr.  nördl.  über 
der  St.  gl.  Namens,  in  dem  Tauinis.  2)  Euayme- 
don^  EifQVfti8{QV  (Jerzom,  auch  Zacuth  und  Ac-Ni- 
kola  genannt);  Thuc.  1. Mela  1,14.  Liv. 33^41. 37,23. 
Diod.  S.  11,  60.  Plut.  Vit.  Cimon.  Zos.  5,  16.  An 
seiner  Mündung  schlug  Cimon  die  Perser  zur  See  und 
am  Lande  in  einem  Tage.  Er  entspr*  im  Taarus 
und  ergiesst  sichr  wie  der  vorhergehende,  in  das  Meer 
von  Pamphylia.  Seen  sind  der  schon  beschriebene 
Lacus  jiscaniua  und  der  Lacus   Coralis» 

Boden.  Ausserordentfich  gebirgig,  mit  vielen 
Schluchten,  Felsen >  Wäldern,  Triften  und  einigen 
fruchtbaren  Thälem. 

Städte    und    Flecken. 

I)  Städte  im  nordwestlichsten  Theile  uou  Pisidia,   oder  in 

der  Mifyas, 

Diese  Gegend  ist  dieselbe,  von  der  ein  Theil  su  Lycift 
geheilte  und  bei  Lycia,  als  das  Land  der  Sofymer  des  Hcrodo- 
t^iSji  schon  beschrieben  worden  ist.  Termeesusy  l\gfuaü6^od, 
Tt^/triaoog  '}^  die  auch  bei  Arrian.  1^  28.  als  Telmessus  vor- 

1>  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  III,  27.    Die  Auftohriften  tariireii>  bald 
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immiBt  Sie  I«;  auf  dem  Gipfel,  dtt  Tauntt,  durch  Na- 
tur und  K«n«t  sehr  befeftigt  Nach  Paul  Lucas,  zweite 
Reite  t^  c.  88,  finden  sich  noch  sehr  ^iele  Ruinen  auf 
einem  Berge,  Sehenet ^  oder  ^ielmeh^  Istenast,  nach  Bü- 
sching,  die  wahrscheinlich  der  alten  Termessus  angehör- 
iea.  Äiifyasf  MiXvdgy  kleine  Stadt,  nördlich  vonTermes- 
ttts;  hloss  von  Pt  5.  Polyh*  5,  72.  u.  Steph.  B«  genannt 
Pitinday  ütaMuy  nach  PtoL}  Isionda  des  Liv.  88,  15*  u« 
Folyb.  a«  a.  O.;  oder  Sinda  bei  HierocL  6  80.  und  lam^ 
dtUj  bei  Steph»  Byz«  Uranopolisy  Oiqaaßimohis\  PipL  6» 
Cretcpolißy  Kq^wf  nohg;  an  Lyciens  Grenze,  uralte  und 
wahrscheinlich  von  den  Oretensern  gestiftete  Stadt.  Dio- 
dor.  Sie«  19,  44.  47.  Polyb.  5,  72;  das  spätere  SozopoUa, 
durch  welches  Kaiser  Friedrich  I.  bei  seinem  Kreuzzuge 
kam.  Cents,  lect.  Attt«  ed.  Basnage  T,3>  518«  Pogia,  lloylpu 
Mtnedemium*  «Alle  hier  genannten  Orte  gehören  zur  Pam* 

fbylia  Mifyaso^er^erBerggegend^  welche  auch  mit  gleich 
hönie.  hebr.  Namen  Kabalia  oder  Gabalioj  raßalia,  von 
Gabal  yydiie  Grenze  y  oder  die  Grenzgegend^^  hiess,    weil 
lie  an  drei  Landschaften  angrenzte,    an  Lycia,    Pisidia 
und  Painphylia,    oder  vielmehr   alle  drei  von  einander 
ichied.    Nunmehr  folgen  die  nordwestlich  liegenden  Städte 
Pisidiens,    in  der  P^gischen  Milyas  oder  Berggegend« 
Hier  giebt  Ptolemaeus  zuerst  an  Corbasa,  Koqßaou ,  oder 
Connasa;  gegenw.  viell.  der  Flecken  Curnar«  Liv.38,  Ift. 
Polyb.  Ex.  32.Pt  5.  Ljrmoe  oder  Lümia.    Yergl.  Liv.  und 
Polyb.  a.  a.  O.     Mandrupolis.  Lagos.  Baris.  Beudos  Ve^ 
<ai.  Darsa;   alle  Städte  zunächst  um  den  See  Ascanius^ 
dm  die  Alten  nach  Cinnamus  2^  c.  8«  p.  32,    Sclerouy 
^^v,  genannt  haben  sollen.      Seleucia,  S^üvzua  nutv 
^');    eine  von  den  neun  von  Seieucus  Nicator  nach 
Minem  Namen  angelegten  Städten.      Sie  tnie  auch  die 
Beinamen :  Ferrea,  oder  jid  Taurum.  Pt.  5.  HierocL  673. 
Oroanda;  an  dem  Geb.  und  See  gL  Namens.  Polyb*  22^ 
25.  PL  b,  27.  Ariassue. 

m 

i)  SiSdie  im  Innerm  pon  Pisidia^  oder  m  der  MäU  de$ 

Gebirges. 

Prosiamay  Jlqoatafm;  Pt  5«  Mbn  von  K.  Claudius; 
östlich  von  Baris.  Adada^^y  U9ida;  Pt  5.  Olbasa  '>| 
^^ci;  HierocL  680.  Dyrzela,  PL  5.  vieU.  Zorzeüiy  Not 
^»     Orbanassay  'O^ßiwaaaa^  Pt  8.     Talbenday  TaXßsrda, 

P^  5.    Oremnay  i  K^tifoia  ^)  (Kebrinatz),    am  Abhänge 

_  •« 

1)  EckKD.N.P.L  V.  111,23.  Insdir.  KAATJIOSEARTKSnN. 
5  D.  N.  P.  L  V.  III,  18.  3)  D.  N.  P.  L  V.  III,  2ö.  4) 
D.  N.  P.  I.  V.  III,  20. 

25  • 
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des  Gipfeb  des  Tauntt)  eroliert  Tom  KSmf  Amyntas; 
starke  i'estung^  woher  ihr  griech.  Name,  da  sie  auf  einem 
jähen  Felsen  lag;  unter  Augustus  mit  einer  ronu  Colo- 
nie  versehen.  Str.  12.  PL  6.  Zosiin.  1,  69.  Comana,  Kor 
fia^a^  Pt  5.  Sandalium^)y  SoMhov ;  festes  Castell  zwi- 
schen Cremna  und  Sagaiassus^  Str.  12.  Steph.B.  Sels^e^ 
if  lilyfl  *y  Nach  Polyb.  b,  76.  lag  die  Stadt  nebst  ihrer 
Festung  Ketbedion  MiiFelsen^  am  südlichen  Abhänge  des 
Taurus,  von  tiefen  Thalschluchten  umgeben.  Daher  ihr 
aus  dem  Phönic.  hebr.  Selagh  ^^Fek^'  gebildeter  Name 
9,  die  FelsenstcuiU^^  Nach  Str.  12.  a,  m.  O.  und  Arrian. 
^  1,  29*  war  die  Stadt  sehr  gross  und  sehr  mächtig,  so  dass 
sie  gegen  20,000  Mann  ins  Feld  stellen  konnte,  un4  von 
sehr  kriegerischen  Pisidiern  bewohnt.  In  einem  unter 
ihr  liegenden  Thale  gab  es  grosse  fruchtbare  Felder,  die 
Wein  und  Oel,  besonders  aber  die  wohlriechende  Wur- 
zel Iris  lieferten^  von  deren  Handel  sich  viele  Tausende 
von  Menschen  zu  Selge  nährten..  Pe^nelUaiu ,  TLfl^^'^Q' 
aog;  Polyb.  5,  78.  Str.  12.  nennt  sie  PetnäisMus.  Ver^I. 
Steph.  B.  Auf  den  Mzn  des  K.  Maximus  liest  man  nU- 
TflLdlSSEIlN.  Catenna;  Pl.  5.  Cora;  am  Lac»  Coralis. 
Homana^  feste  Burg  im  Lande  der  Homonadesy  von  de- 
nen der  König  Ainyntas  auf  seinem  Zuge  gegen  sie  er- 
schlagen wavd,  den  aber  der  röm.  Feldherr  Quirinus 
rächte.  Tacit  Annal.  3^  46»  Str.  12.  Lyrbe  ^),  Avq^ni 
Dioru  Chat.  858.  Cassae  und  andere  fast  nur  dem  Na- 
men nach  bekannte  Städte.     Cqystnuy  oder  Cesirus. 

* 

3}  Siädie  im  nordu^esllichsten  TheHe  Piaidietis,   oder  in 

laauria. 

Inaura^  xi^Itsavqa^)  (Osci-Schehri),  Hauj^fst.  de.< 
kleinen  Landes  UaavqaLfi,  das  mitten  im  hohen  Gebirj^e 
lag  und  als  ein  wahres  Raubnest  schon  während  des  Fers. 
Zeitalters  geschildert  wird;  v^m ächten  Pisidiern  bewohnt; 
wesshalb  sie  ihren  hellenisirten  Namen  von  dem  Phon. 
hebr.  Histur  ZZ  Hetsar  y^hedrängen,  angreifen ,^^  als  die 
Stadt  der  Dränger  im  Gebirge  oder  aus  den  Felsen  y  er- 
halten zu  haben  scheint  VergL  Diod.  Sic.  13,  22*  ^^* 
12.  u.  a«  m«  O.  Lysira»  Audh  mit  zu  Lycaonia  gerech« 
net    Tiupa  etc* 

4)    Städte   der  spaUren  Ptopins  Pisidia. 

l'hemisonium,  imCadmusgebt   Sagalassus^  oder  viel- 
mehr nach  Str.  12.  U«  13.  Selgassus  '^  JS'cJt/aovro;  auf  hohen 

1)  Eckh.  D.  N.  P-  l.  V.  III,  20.  2)  D.  N.  P.  L  V.  III ,  23. 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  m  24.  4)  D.  N.  P.  L  V,  III,  20.  5)  D. 
N.  P.  I.  V.  III,  29. 
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Felieii  die  Festung  habend }  woher  wahrscheinl«  ihr  Naine^ 
wie  der  von  Sdge.  Sie  «oll  sich  gerühmt  hahen^  Spar« 
tanisohen  Ursprungs  zu  seyn^  und  nannte  sich  bald  La- 
eedaemon»  bidd  Sparta;  diess  aber  wahrscheinlich  nur 
we^en  der  ausgezeichneten  Tapferkeit  ihrer  Bewohner* 
G^nw*  heisst  sie  noch  Sparte.  Antiochia  Piaidlae  ')| 
'Aniix^m  niai^iac  Pt  hy  4*  Steph.  B.  Str.  12.  PI.  5,  £7* 
asch  dem  sie  auch  Caesarea  Colonia  Antiochia  hiess^  6e- 
genw.  Ak-Scheher.  Yergl.  Act.  Ap.  13^  14.  2  Tiinoth.  9| 
iL  Socrat.  H*  £ccl.  1,  SO*  NeapoliSf  JUistfuum*  /'<^/>- 
pa.    Amblada.    AfoüoniOf 


P    A    M    P    H    T'  L    I    A. 

Name. 

Pamphylia,  JlafupvUay  un4  die  Einwohner  P<im^ 
phyUu,  ndfi^koc^  bißi  denRömeni  PamphjrUi,  voa 
dea  vielerlei  VölkerstSmmen^  welche  in  diesem  schma- 
len Küstenlande  sich  seit  den  firühesten  2!eiten  apge* 
siedelt  hatten.  Nach  Herodotus  7,  91.  führten  Am- 
plülochns  und  Kalchas  Griechen  aus  allerhand  Slam- 
u^  bald  nach  dem  Troischen  Kriege  hierher,  die 
(idi  mit  den  Ureinwohnerp  vorbanden  ynd  dem  Lan- 
de seinen  Namen  ^aben* 

umfang. 

Sehr  unbedeutend  war  der  Umfang  der  äUem  Pam- 
phylia;  sie  zog  sich  ron  Olbia  westlich,  bis  zuSydeösW 
^ch,  und  nur  wenige  Meilen  in  das  innere  Land  hinein.' 
Zu  einer  Provinz  des  Landes  und  ansehnlich  gegen' 
Norden  hin,  bis  in  die  Gebirge  Pisidiens,  wardPam- 
pbyliaerst  unter  den  Syrischen  Königen  Tergrössert; 
^  in  dieser  Ausdehnung ,  zwischen  der  nördlichen 
fisidia,  Lycia  und  der  Cilicia  Trachea,  Hessen  auch 
^ie  Römer,  nach  Besiegung  des  Antiochns,  die  Pro- 
vinz Pamphylia  bestehen« 

i)  EcUu  D.  V.  P.  L  V.  lU,  18-^19. 
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Gebirge  j   P^orgehirge^  Fliiß^e,    und  Boden. 

Gebirge.     Die  f^orbierge  des  Tixurue^  der  sich 

gtegön  Pisidia  hin  uijd  gegen  Ljrcia  immer  mächtiger 
emporhebt«  Das  einzige  Vorgebirge  ist  LeucoUa^  bei 
Syde,.oder  .Hieucothion,  .  PI.  5,  27. 

Flüsse,  1)  Melccs,  MSXceg  (Oeilsin,  oder  Ko- 
renioth  und  Kirkghedgid) ;  Str,  12.  Taus.  8,  28.  Mela 
1,  14.  PL  5,26,  Zosim.5,  16,  2y JEurymedon,  Ev- 
ffVfiidGfV  (Jerzoin^  oder  Zakutb;  iiach  And.  Al-^i- 
]lLola);  an  dem,  60  Stadien  im  Lande^  Aspendus  lag, 
die  durch  diesen  Fluss  zu  einer  Seestadt  ward.  Scyl. 
39.  Str.  14.  Frontin.  4,  ult.  Thuc.  1.  Diod.  S.  11, 
60,  Liv.  33,  41.  37,, 23.,  S)Ce$iru8^  6  Ksötqo;, 
auch  Caysfrus  (Karaliissai*) ;  Str.  12.  Pt  5.  Nicancl. 
Alexiph.  401«;  durch,  den  auch  die  60  Stadien  im 
Lande  liegende  Stadt  Perge  eine  Seestadt  ward.  Mela 
li  14.  4)  Catarrhactes^  KarecQ^dpcrijg  (Ampadere, 
oder  Duden-Soui) ;  kein  ganz  unbeträchtlicher,  durch 
viele  Wasserfälle  ausgezeichneter  Sti*om.  Str.  12.  Mela 

1,14.  PI.  4.  5.  7. 

Boden.  Sehi*  fruchtbar^  von  sauften  Hügelketten 
durchzogen« 

Städte  und  Flechen. 

Nach  dem  Periplus  befanden  sich  an  der  Grenze  ge- 
gen Cilicia  Trachea  oder  gegen  Osten  hin^  auf  dem  rech- 
ten Ufer  des  Fl*  Melas,  die  festen  Burgen  Anaxhn,  M- 
fae  und  Cyberna^  oder  die  C&yra  von  Pamphylia  bei 
cylax  40.  Side^  2%  >)(E»ki),  westlich  vom  Fl.  Melas; 
naph  Strabo  14*  und  Scylax  40»  gegründet  von  Aeoliern 
aus  Cuma;  mit  ein^m  guten  Hafen  versehen;  soll  aber 
nach  Arrian,  i,  27«  ihre  griechische  Muttersprache  bald 
vergessen  haben.  Spatere  Hauptst  der  Provinz  Pamphy- 
lia prima.  Pplyb.  5,  7a.  Si,  25.  Liv.  35,  13.  PI  5,  27. 
Pt  5.  Paus.  8,  28.  Steph.  B.  Auf  den  Münzen,  s.  Eckh. 
D.  N.  I.  y,  8>  161»  wird  sie  durch  den  Granatapfel^  der 
griech.  iS*/^  heisst,  in  der  Hand  der  in  dieser  Stadt  ver- 
ehrten Athene  u.  s«  w.  als  die  Gronatop^/- Stadt  ange- 
zeigt a)«  Seleucia^^^Süxiima^  nach  dem reriplus  wahrst h. 

1)  Eokh.  D.  K.  P.  I.  V.  III,  14.     a)  D.  N.  P.  I.  ▼.  lU,  «? 
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roll  Seleucus  Nicator  hier  augelegt*    Aspendusy  ^  "daiuv- 
^'}  (Minugat}$   ain  FL  Euryiiiedon  und  durch  diesen 
eine  Seestadt    Nach  Str.  14.  war  sie  gut  lievölkert  und 
soll  eine  Colonie  der  Argiver  gewesen  seyn,    was   aber 
sehr  auffallen  inuss«  da  weder  Scylax  39.  dieses  bemerkt^ 
Doch  Alexander  d.  Gr.  in  ihr  Griechen,  sondern  Bewoh- 
ner Ton  demselben  Stamme ,     wie  die  übrigen  Pamphy- 
lier,  vorfand.     Sie  war  schon  blühend  vor  dem  Jüngern 
Cynjs,  mit  einer  sehr  festen  Citadelle  versehen  und  so  x 
bedeutend)  dass  sie  unter  den  Seleuciden  in  einem  Krie- 
ft  4,000  Mann  stellen  konnte.  Xenoph.  Exp.  CM.  l ,  3, 
It  Arrian.  Exp.  A/M*  t,  28.  Polyb*  4,  73.  liv.  87,  23. 
Zoiiak  6f  i6.    Perge,  ^^yn  *)  (Kara»sar)9    mit  einem 
bochberähmten  alten  Tempel  der  Artemis  auf  einem  Hü- 
gel bei  ihr,  nach  Scylax  40.  und  Str.  12.  Mela  1,  li.  PI.- 
5,  27.  Pt  5.  Liv.  38,  37,  Steph.  B.  Hierocl.  679.     Merk- 
würdig ist  sie  durch  di^n  Apostel  Paulus,     der   hier   an 
derKüstd  von  Klein asien  zuerst  anlandete.   Apostcl^esclf. 
19,  13*    Zwischen  ihr  und  Aspendus  stand  die  sehr  /toc/i 
Hegende  Stadt  SylUon^  ZvUiov  ^),   auf  einem  Berge,  und 
weit  sichtbar  in  der  Gebend  umher;  desshalb  von  Str.  14. 
nihqiftß.ri  genannt.      Wahrscheinlich  verdankte  sie  dic- 
wm  Umstände  ihren  Ifafncn  aus  dem  PhÖnic.  hebr.  jS'a- 
W  jy erheben,  erhöhen j^   woher  SoPlah  yydle  Erhöhungj 
IVail;^  so  dass  er  dic^rAöAi«?^  AocA/rW^^nJe  Stadt  bedeu- 
tet hi^    Uebrigens  war  sie  nach  Arrian  4^  17.  sehr  be- 
iettiet*     Capria.  ostlich  von  der  vorhergehenden,     ^//a- 
'ü,  ^rraJUia^};  war  erst  von  König  Attalus  II.  von  Per- 
Kamus  angelegt  worden,   Str*  14.  und  ward  unter  dem 
User  Alexius  die  Hauptstadt  des  westlichen  Theils  von 
Pamphylia.     Gegenw.  heisst  sie  Satali a  und  ist  noch  sehr 
bedeutend.     Olbia^  i|  'OXßiaj  nach  Mannerts  Vermuthung 
vielleicht  mit  Attalia  eine  und  dieselbe  Stadt     Lyniesausy 
bei  Corbasa,  am  westl.  Ufer  des  Fl.  Catarrhactcs.    Jobia, 
Eudocia  und  J([//fe/}^  (alle  unbest).     Lynia;  an  der  west- 
lichsten Grenze  gegen  I.ycia« 

AiTMEtui.  a)  VondcrVerbiadung  griechischer  und  phoniciscber 
paroDomatlacher  Symbole  aurgriechischen  Munxen  gewähren 
die  älietfen  Munxen  Ton  Side  einen  eben  so  deutlichen  als 
belehrenden  Beleg.  Mit  dem  Kopfe  der  Pallas  haben  sie  auf 
dem  Reyers  bald  einen  Granatapfel  nebtt  einem  Fisch  ^  l>ald 
auf  dem  Avers  die  FUche  und  auf  dem  Hevers  den  Granat', 
opfel  n.  s«  f.  Hier  ist  nun  der  Granatapfel,  ^iÖrj,  das  grie^ 
cAucAtf,  die  FwcA«  aber,  TjTidtf,  sind  das  phönicisehe  paronoma» 
tischt  SymM  der  St.  Sids^  Sidfi*  .  Vergl.  Justinue  18 ,  3.  8. 


1)  EcKh.  D*  N.  P.  I  V.  III,  a         2)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  12. 
3)  D.  N.  P.  L  V.  III,  17.       4)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  6. 
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Aber  den  Nafiien  Sidon«  Die  Griechen  iugten  ihr  SynolMl  wohl 
nur  später  erat  dem  Symbol  der  Phonicier  an,  welche  den 
Fhch  oder  mehrere  Fische  als  Beseichnung  des  Vuthfan^s, 
was  das  Wort  TM  oder  Tsidd  und  Tsud  im  SyrUehtn  und 
ArabUchHi  noch  bedeutet,  aufgestellt  haben. 


C      I      L      I      C      I      A. 

Name. 

Cüicia^  ^  KiXucia.    Nach  Apollod.  3, 1^  1.  Hc- 
todot.  6,  19.  ü«  A.  bekam  dieses  Land  seinen  Namen 
Ton  dem  mythischen  Cilix^  ICiXiSy  Sohn  des  Agenor, 
der  ausgesendet  ward,  «wie  auch  Kadmus  und  Phönix, 
die  entführte  Europa  aufzusuchen  und  wieder  zurück- 
zubringen,   sich  aber  am  Flusse  lyramus  in  Klein' 
asien  niederliess  und  diesem  Lande  seinen  Namen  gab. 
Schon  der  Mythe  nach  dürfte  daher  der  orientalische 
Ursprung   des  Namens  kaum  bezweifelt  werden  kön« 
nen«      Wahrscheinlich  möchte  aber  dem  Lande  sein 
Name  davon  geworden  seyn^  dass  es  durch  imzfthlige 
Buchten,  Gebirgsreihen ,  Schlachten ,   und  selbst  da, 
wo  es  Ebenen  bietet,     durch   eine   aussercHrdentHche 
Menge  von  Flüssen,    Strömen  und  Bächen  zertheilt 
war.     Demnach  könnte  es  den  Namen  von  demPIiö- 
nic.  hehr«  und  cliald.  Chillei  ^^theilen^  zeriheüert^  er- 
halten haben  und  als  das  zertheiUe  Land  bezeichnet 
worden  seyn*       Eine  andere   Ableitung  hat  Bochart 
Phaleg  359  gelben.     Zu  bemerken  ist  übrigens  hier, 
dass  Herodotus  a.  a,  O.  die  ersten  Bewohner  desLan^ 
des  von  Syrern  und  Pliöniciem  abstammen  iHsst. 

Umfcaig  und  Eintheüung» 

Ciücia  war  von  den  Alten  in  zwei  Theile  ge- 
schieden, in  die  eigentliche  CiUcia,  ^  iSitogKiXixlay 
nach  Pt«,  oder  in  die  ebene  Ciliciaj  ^  7%t8iag  ^  und 
in  die  rauhe  CiUcia^  tj  rpaj^elaj  von  den  lL#ateinern 
aspera  genannt.  Umgrenzt  waren  beide  zusammen 
gegen  Osten  von  Syrien,  gegen  Norden  von  Gappa« 
docia  und  Isauria,     gegen  Westen  von  Pisidia  und 
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Pampbylia^  g^en  Süden  vom  cflici^cbeii  Meere.  Die 
liAnge  von  Osten  nach  Westen  betrug  50  geogr.Mei« 
kn,  die  Breite  10 — 12;  folglich  der  Flächenramn  ge-. 
gen  600  geogr.  Q.Meilen«  Die  Römer  theihen  so- 
wohl die  eigentliche  Ci/icjfa, ,  oder  JPropria,  als  auch 
die  rauhe  Cäicia^  oder  Aspera  und  Trcu^iheia  in  fol- 
gende Landschaften  ei^: 

A.  die  GUcia  Prop.  in  4  Regionebi  als; 

1)  die  CIL.  PRABSIDIARIA,  von  der  Landsch. 
Pieria  in  Syria  an«  um  den  ga^sen  Sinus  Issi- 
cus,  bis  zum  FL  ryramus; 

2)  BRJELICEi  zwischen  den  F^.  Pyramus  und 
Sarus;. 

3)  LACA;NrnS^  zw.  d.  Fi»  Sarus  und  Cydnusj 

4)  LAMOTIS,  zw.  d.  Fl.  Cydnus  und  Calycad- 
nus. 

B.  die  Cäicia  Asper a  thellten  sie  inSRegiones,  als: 
i)  in  die  CIL.  CETIS,    zw.  d.   FL    Calycadnu« 

und  Arymagdus ; 

2)  SELENTIS,  zW.  d.  FL  Arymagdus  und  Me«; 
las. 

8)  LALASIS  und  CHARACINE;  beide  im  in- 
neren Lande  und  auch  zur  bauria  Praesidialis 

•»      • 

gerechnet. 

Gebirge^  Vorgebirge^  FliUse  und  Soden. 

Gebirge.  1)  TauruBj  TcwQog  (Al-Kurun)| 
das  Grensigebirge  zwischen  •  Cilicia  und  Cappadocia, 
mit  den  GUciachen  JSngpäasen^  J^lae  Ciliciae^  zwi- 
schen den  beiden  FL  Lamus  imd  Cydnus,  durch 
welche  Alexander  der  Grosse  mit  seinem  Heere  aus 
Cappadocia  in  Cilicia  eindrang.  ■  Von  ihm  aus  senk- 
ten sich  die  kleineren  Gebirgsketten  herab ,  wel- 
che die  raidie  Cilicia  durchschnitten;  aus  ihm  kä- 
men die  unzähligen  Ströme  imd  Bäche ,  von  denen 
die  ebene  Cilicia  zertheilt  ward*  2)  Amanua^  ^'Afux* 
yog  (Lukan);  ein  den  Libanon  mit  dem  Taurus  yer- 
hindendes,  sehr  steiles  und  rauhes  Gebirge,  das  gleich 
riner  Mauer  Syria  von  Cilicia  trennte  und  eine  Art 
▼on  Schutz  gegen  EinfitUe  von  der  einen  wie  von  der 
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andern  Seite  her  getväbrte?,  wövoA  es  auch  seinen  Na- 
men jiman^Ji  ^^das  fdste',  sichere  Gehirge^^  bekam. 
Vergl.  Hohesh  Sal.  4,  8.  In  ihm  befanden  sich  zwei, 
Vorztiglich  aus  dem  Kampfe  des  Alex,  mit  Darius  Co- 
dorn,  bei  A^e«  hochberiirhttit 'gewordene  Engpässe,  als 
BTstehÄ  die  Syrischen  Engpässe^  cd  Si/^icu  nvlm^ 
die  an  dem  Issischcn  Meerbusen  hart  anlagen^  durch 
welche  AJex,  nach  Syrien  zo^,  und  mit  Hülfe  von 
«wei  l\fauerri,'*von  Syria  ondf  vx>n 'Cilicia  het,  durch 
deren  Mitte  steh  dir  Fl.'Gfirsos  stürzte,  noch  mek 
Terengt ;  zweitens  die  Amanisckeh  3Bngpliske\  cti  ^Jfia' 
Vi(kg  nvXcei^  die  weiter  nördlich  lagen,  dmrch  wel- 
che Darius  zur  Schlacht  bei  Issus  herangezogen  war 
imd  wieder  zurück  entfloli.  nachdem  er  Isie  yerloreu 
hatte. 

Vorgebirge^  Voi^.  Westen  gegen  Osten.  1) 
Anemurium  Prora.,  tq  ^Av^fMVQiOv.  Str.  12»  Mela 
1,  13.  Liv.  33,  20.  Scylax.  Uegjsnw.  südlich  unter 
der  St.  Anemurium  1  in  der.  Cilicia  Aspera,  Es  tritt 
am  weitesten  Sn  das  Meer  von  2)  Mylae  Pr.  (un- 
best.).  3)  Sarpedon  Pr.  (unbi^st.);  Mela  1,  13-  PI 
5,  27.  lyiv.  38,  38.  4)  Corydum^  oder  auch  Zc' 
phyriiun  Pr'.',  Kg)QVX0Q  äxga  (unbest.);  Str.  14. 
Nonn.  Dion.  1.  Pt.  5.  5)  Januaria  Pr»,  ostL  von 
Serrepolie* 

Flüese.  Von  Osten  gegen  Westen«  1)  Cer- 
euSj  Ka^öogt  durch  die  Syr.  Engp&sse;  i^egenw.  Mer- 
kes. 2)  FinaruSf  Jlivcegog  (unl)e8t.).  Polyb.  12, 17. 
Pl.  5,  27«  3)  PyramuSf  ÜvQafjLOQ^  entspr.  in  Ca- 
taonia,  durchbrach  den  Taurus,  wo  er  durch  enge 
Felsenschluchten  und  Höhlen  stürzti  und  wovon  er 
wahrscheinlich .  «US  dem  Phönic.  hehr.  Bcaram  ^^spd- 
ten,  durchreissen^^  seinen  Namen  ,,der  Spaltende^ 
Durchreissende  *^  bekam«  •  VergL  hierüber  Str.  12* 
Nach  Xcuopb.  Exp.  €•  M.  1 ,  4-  n.  Abulfeda  TK 
Syr.  153.  steht  er  dem  Euphrat  an  Grösse  oder  fircife 
weuig  nach.  Früher  hiess  er  Leucosyrue.  Mela  1,3. 
PI.  5.  Cnrt.  3, 7.  Steph.  B.  Gegenw.  heisst  er  Gci- 
han.       4)  Sortis  9  S(ZQ(K$  entspr.  in  Cataonia,  war 


c  I  L  I  c  I  A.  995 

«ehr  «eicht  und  weitverbreitet  jn  der  Ebene^  hatte 
auch  viele  Au^flüeee  ins  Meer,  wesshall)  Liv.  33,  41. 
sagt  ^ad  capita  Sari»^*  Daher  bekam  er  wahrBchoin*- 
lieh  seinen  Namen  ,^der  Ueberflieaeende  und  fVeit^ 
verbreitete//  von  dem  phönic»  hebr.  Sarahh^  yergL  das  ' 
Arab.  Saraha  ^awgeapreit&t^  weitverbreitet ^  iiber^ 
fiiutend  etrömeih^  .  Hvd  ^anze  Küste  nm-  den  Sara« 
war  mit  dett,  ifk)n  seinem  Gewtlsser  gebildeten  Untie- 
fcu  nnd  Sandbänken  besetzt,  Str,  12.  Appian.  Syr. 
Aeaoph.  1,  4.  Mela  1,  13,  Liv.  33,  41.  PL  6,  3, 
Pl  Nachi  £Ü3tath«  ad  Dion,  Per.  biess  er  auch  &•« 
ncaruB.  Gegeaw.  Se'ihan.  5)  Cydnus^  Kv8vog;  nach 
Str.  12«  entspr.  er  aus  den  nahen^  nur  120  Stadien 
über  Tarsus  hin  streichenden  Gebirgen  des  Taurus  nnd 
i5t  also  lleifiy  durch  Felsen  gehend  und  ein  sehr  kal« 
tes  Gewässer  mit  sich  führend»,  worin  das  Bad  dem 
Alexander  fast  dad  Leben  gekostet  hätte.  In  ihm  fand 
Friedrich  Barbarossa  im  J.  1190  seinen  Tod.  Voa 
Ä«er  seiner  Kleinheit  im  Ve''hättniss  zu  den  nbri* 
g^n  Flüssen  Ciliciens  bekam  er  auch  wahrscheinlich 
seinen  Namen  aus  dem  Plionic.  bebr.  Kaian ^Jklein, 
gering  eeyn/^  imd  hiess  demuacli  „der  Kleine*^  Pt. 
5.  PL  5,  27.  Mela  1,  13.  Curt.  3,  4.  Just.  11,  8, 
Amm.  Marc,  14,  25.  Xenoph.  Cyrop.  1.248.  Paus. 
Alt,  c.  28.  Arrian.  Exp.  At.  2,  89.  Nonn.  Dionys. 
li  i4.  Gegen w.  lieisst  er  Carasu.  6)  La/nus,  Aa^ 
f^og^  nach  Sti*abo  Latmoa^  der  aus  Cappadocia  über 
Tyana  entspr.  und  die  Greiuse  zwischen  der  Cä,pro* 
pria  und  asper a  machte.  7)  CcdycadnuBy  KaXvxab^ 
yog  (Saleph);  kleiner  Fluss  in  der  CiL  aspera.  Str. 
14.  Pt.  5.  PL  5.  Liv.  38,  38.  Amm.  M.  14,  25. 
S)Jrymag'dusy  Id^vfueySog;  Pt.5.  9)il/0^iGren2fl« 
gegen  Pamphylia.  S.  Pamphylia. 

Boderh  Ausserordentlich  fruchtbar  überall  In 
der  ebenen  Cil*^  wegen  der  grossen  Menge  der  das-> 
selbe  zertheilen^en Ströme  und  Bäche;  minder  ergie- 
big in  der  rauhen  CH^  jedoch  hier  nicht  ohne 
uud  gut  bepflanzte  Tbäler. 
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Städte    und    Burgen* 

1)   Städte  an  der  Käste  in  der  ebenen  oder  eigentlichen 

Cilicia* 

lyiae  Syrtae^  Svqud  nvlat;  Pt.  5.  PI.  i,  22.  Zwi- 
tohen  Myriandrus  und  bsus.  Der  berühmte  Engpass  zwi- 
schen Cilicia  Praesid.  und  Pieria  in  Syria.  leeusy  'laao;, 
nach  X^noph.  *Iaaovg;  am  kleinen  Strom  Pinarus,  in  einer 
sehr  fruchtbaren,  lieblichen  und  blumenreichen  Ebene, 
zwischen  den  beiden  Engpässen,  den  Syrischen  und  den 
Amaniichen;  schon  zur  Zeit  desXenoph.  l,4.eine  grosse 
und  blühende  St.  Vielleicht  bekam  sie  davon  den  Name u, 
nämlich  aus  den  Phönic.  hehr.  Teuts'^Ssuee  mit  Tor- 
ges«^  weibl.  Articul  Hieeussj  hellenisirt  in  laeusj  j>die 
Giänxendey  Blühende.'^  Sie  hatte  einen  treiflichen  Ha- 
fen, ward  berühmt  durch  den  Sieg  Alexanders  d.  Gr. 
ifber  Darius  Codom.  333  vor  Chr.  Geb.  bei  ihr;  kam  erst 
durch  die  in  ihrer  Nähe  befindliche  neugegründetc  und 
•ehr  begünstigte  jüexandria*)  herab;  verlor  im  vierten 
Jahrhundert  nach  Christi  Geburt  ihren  Namen  und  ward, 
wegen  ihrer  warmen  Bäder,  Bajae  genannt.  Gegeuw. 
heisst  sie  Bayas  u.  Ajas.  Diodor.  Sic.  i?,  32.  Sti*.  12, 
Mela  1,  13«  Caeeum^  landeinwärts,  in  der  Nähe  von 
Issus.  Hieracome ;  nördlich  über  der  Vorhergehenden. 
Epiphania  Ciliciae ,  ^Enkpmftta,  früher  Oeniandoa  (Serfan- 
dacar);  Pt  5*  PI.  6.  Cicer.  £p.  15,  4.  Sie  lag  in  der 
Näh<v  der  Pylae  Amanicae.  Flatdasy  0Xaßi6gi  Notit.  Hie- 
roc.  oder  Fla$^iopolisy  Ptol.  5.  jiegae ,  Myai,  auch  A\^ 
^olcu^),  Hafenst.  6  geogr.  Meilen  westlich  von  Issus.    Ge- 

fenw.  Ajas  Kala.  Serrepolia,  oder  Serretile,  SSi^i-Ttoh:; 
t.  5.  Mallusy  MaXXog^^f  Östlich  am  Pyramus;  soll  von 
idem  mythischen  Mopsus  und  Amphilochus  gegründet  wer- 
den  seyn,  und  zwar  zur  Zeit  des  Kriegs  vor  Troja.  Nach 
Str.  14,  und  Arrian  2,  5.  brachte  der  schlaue  Alexan-- 
der  den  beiden  Heroen  sein  Todtenopfer,  die  alte  Sai:e 
hierdurch  zu  bestätigen  versuchend.  Um  sie  herum,  ^c- 
gen  Norden  zu,  befand  sich  die  Ebene  jilejusy  ViZy 'V 
m9ioif,  Campus  Aleius;  Str.  14.  Arrian.  Exp.  AI.  2. 
JOionys.  P.  872.  Avien.  Plin.  5.  nenni  sie  ^leii  Campi: 
eine  weitgestreckte  Fruchtebene,  die  sich  am  mehrslen 
zwischen^  den  Fluss  Pyramus  undSarus  verbreitete.  Die 
alte  Mythe  setzt  den  Sturz  des  Bellerophon  vom  Pega- 
sus  hierher«.    In  ihr  befand  sich   der  Portue  Pcälonim 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  40.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  35- 
40*    3)  D.  N.  P«  L  Y*  III,  59. 
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und  Margoiay  zwti  Hafenstiidte*  Rhegma^  ein  Sumpf 
am  Yhäu  Cydaiif.  Str.  AnchkUet  *Ayx*a^V}  nach  Str.  Id 
imd  Steph.  B.,  oder  u^nc/ualesj  bei  PI.  5;  oder  Andüor^ 
bis,  bei  4^rrian«  Exp.  AI.  2.  Soll  von  Sardanapalus  er- 
Uut  worden  seyn.  Zephyrium,  kleine  Stadt  auf  dem 
Yorgeb.  Reiches  Mainens.  Sology  JSolot^^y  soll  nach  Str. 
14.  Polyb.  Exe.  de  leg.  25  u.  Liv.  87>  56  eine  griech» 
Colonie  der  Argiver  und  der  Lindier  von  d.ef  Insel  Kho« 
duf  gewesen  seyn,  deren  Sprache  durch  den  Umgang 
mit  den  Bewohnern  der  Umgegend  so  sehr  t^erdorben 
ward,  dass  man  jedes  verdorbene  griech.  Wort  desshalb 
einen  Soloecismua  nannte;  obwohl  ein  andei^s  Soloe  auf 
derlnielCjrprus^  das  von  Athen  gegründet  zu  seyn  voi^ 
gab)  ebenfalls  9  nach  Eustath.  SchoL  ad  Dion.  Perieg. 
875,  auf  diese  Ehre  Anspruch  machte.  Sie  war  eine 
reiche  Stadt ^  die  Alexander,  we^en  ihrer  Anhänglich<« 
keit  an  die  Perser,  um  200  Talente  strafte;  verheert 
ward  sie  von  Tigranes,  König  von  Armenien;  neuauf- 
gebaut  von  Pompejus  dem  Gr.  und  nach  ihm  Pompejo« 
polis  genannt.  Sie  war  ferner  berühmt  als  Vaterstadt 
des  Comikenl  Menandery  des  Stoikers  Chiysippus  und 
des  Astronomen  Araiiu.  Str.  14,  P.  Mela  1,  18.  Noch 
\ivk  jetet  hat  man  ihre  Trümmer  oder  ihre  Statte  ni^ht 
au^efonden. 

2}  Städte  im  Inneren  der  eigentlichen  Ciliciam 

Tarsuey  Tagüovg^^  (Tarso),  nachXenoph«  1,2*  Ur- 
^te,  nach  einheimischen  Nachrichten  bei  Strabo  14^  Und 
imuL  2,  5*9  mit  Anchiale  von  dem  König  Sardanapa- 
i»s  an  eöiem  Tage  (?)  erbaute  Stadt,  welche  die:  Griechen 
K^n  blühend  und  volki*eich  am  Fluss  Kydnus  fanden^ 
^  sie  unter  Xenoph.  zu  ihr  kamen.  Griech.  Mythik 
wusste  aber  hier  den  Ta^aog  bald  vom  Pegaeuty  bald 
TOD  der  Jo  aufzufinden,  und  nun  hiess  ihnen  2'arsuB 
die  Bußtadt,  Wahrscheinlich  bekam  sie.  diesen  Na- 
Aen  von  dem  Phönic.  hebr.  Wort  Darasehy  jodete  Orc^ 
iel  befragen y^  weil  hier  ein  altee  Orakel  bestand,  daa 
>pater  von  den  Griechen  in  einen  Tempel  und  OriaJtel 
des  Zeue  Tenius  umgewandelt  worden  war.  Eustath. 
Scbol.  ad  Dion*  Perieg.  867.  Josephus  wollte  in  ihr  das 
Tbarfthisch  der  Bibel  finden.  Sie  war  unter  der  Pers. 
Herrschaft  die  Hauptstadt  des  Landes,  von  eigenen  Koni-» 
gen  beherrscht;  auch  unter  den  Seleuciden,  wo  die  Grie- 
chen sich  in  ihr  fes^esetzt  hatten  ^  blieb  sie  der  ganzen 

1)  Eekh.  D.  N.  P.  L  V.  HI,  67-70.    2)  D.  N.  P.  I.  ¥•  HI, 
70.   Dia  Avisehr.  hdien  TJPSEJIN. 
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CÜBsia  H«u|>tst  und  blühte  unter  den  ersten  röin.  Kai- 
s^n  noch  sclir  durch  ihre  Phüosophensehule.  Sie  er- 
griff die  Parthei  des  J.  Caesar  in  dein  Bürgerkriege  und 
erhielt  davon  den  Namen  JuliopoUf^  In  ihr  ward  der 
Apostel  Paulus  geboren  und  erzogen;  in  einer  ihrer  Vor- 
städte lag  der  Kaiser  Julianus  ^^postata  begaben.  Spä- 
ter ward  sie  nur  die  Hauptstadt  des  zweiten  Cilicieas. 
Noch  jetzt  besteht  sie  unter  ihrem  alten  Namen  ^  allein 
als  armer  Ort,  mit  Mauern  von  einer  Stunde  Wegs  im 
UmCange.  Mela  t,13.  PL  5,27*  l^t.  5.  Steph.B.  ActAp. 
£i,  39.  22,  4.  Dio  Cass.  47,  26.  Appian.  B.  Civ.  4^  6}. 
5»  7.  Amm.  Marcell.  23,  3.  Pocoke  2,  256.  jidatui^  vj 
^Jj^a  '),  am  westl.  Ufer  des  Sarus;  ziemlich  gross;  st:U 
iin  Sjtreite  mit  deu  Bewohnern .  von  Tarsus,  und  von 
Pompeius  mit  Cilic.  Seeräubern  besetzt.  Später  ward  st«' 
vnter  den  Syr.  Königen  unter  dem  Namen  jintiochia  ai 
Sarum  zu  einer  Sta-Jt  erhoben.  Appian.  B.  IVlith.  96.  I^i«) 
Cass.  47i  26.  Gegenw.  noch  unter  dem  atlen  Namen  vor- 
handen. MopHveslia  ^  Mo^ov  iatia^)y  j^Zn/liichtsort  dn 
MopeiW^  (Messis).  Pt.  5.  Steph.  B.  Cic.  £p.  ad  Foin.  3, 
8*  Pro.  de  Aed.  5,  5.  Amm,  IVL  14,  S«  PI.  5,  27.  n^nnt 
M  MbpBtMm  Später  ward  der  Name  in  Jkfaysta  tmd  Mam- 
fusta  verdorben.  Str.  14.  bezeichnet  sie  noch  Als  ein  un- 
bedeutendes Städtchen;  im  schönen  Gefilde  Kleids,  au« 
Hom«Il.  6,  200.  und  der  Mythe  vom  Bellerophoa  hinreichend 
bekannt;  am  Pyrairius  und  von  dem  mythischen  Mopsus 
gegriindet.  Anazarhua  '},  ^Avuiaq(io^\  später  Caesarea  und 
Jutiinianopolis  (Aksarai).  PI.  5 ,  27.  Pt.  d.  Steph.  B.  It. 
A*  Tab.  P.  Ursprünglich  vielleicht  eine  blosse  Bure. 
4«an  durch  die  von  Augustus  in  dieser  schönen  Gegend 
lim  sie  angelegte  Caesarea  ad  Anatarbum  eine  beti-ächl- 
liche  Stadt«  deren  Gründung  die  röm.  Münzen  in  das  l 
635  nach  Erbauuug  der  Stadt  Rom  setzen.  Später  Jitt 
sie  zweiinal  von  Krd beben,  und  in  den  Kreuzzügen  fand 
sie  ihren  völligen  Untergang.  Procop.  bist.  arc.  c  l^ 
Ammian*  Man^'ll.  14,  8.  Quituiaj  Kovtvda;  berühmt  :a' 
Miederlage  der  Schatze  Alexanders  d.  Gr. ;  ein  Bergschlos« 
Str.  14,  989.  Pluiarch.  Eumenes.  Diodor.  Sic.  18, 52.  (^ 
M.  NicopoliM*  PitidenUsuH ;  ein  Bergschloss,  das  Ji^i^r 
fcatwar.  Erana.  Sepyra.  Commoriai  eben(«lls  Bcrgschl<'i- 
•cc  Cicero  £p»  ad  iain«  15>  4. 


1)  EcUi.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  46.    2)  D.  N,  P.  L  III,  V.  ^i 
3)  D.  W.  T.  P.  i,  V.  III.  41-46. 
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3)  Siaiu  im  depKäsU  dir  rau/sm  Cäicia. 

Lamusy  jiafto^,  Pt  5.  Steplu  B«  Nonn*  Dion.  1^4^  50. 
Bei  Str.  14*  Latmüs.  An  d«r  Grenze  gegen  die  CiL  Pro** 
pria.  Bie  Insel  Ekusa^  'EUovaa,  mit  der  Hauptst  Seba^' 
tte;  erVaut  Tom  König  Archelaus  von  Cappadocia,  als  Kö-> 
nigsiilz;  westlich  vom  Fl.  Lamus.  Steph.  B«  Str.  14.  Jo« 
teph.  Ant*  16«  Corycua^  Kti^vKog^^y  Hafenstadt  auf  der 
Lüdspitae  gleiches  Namens ;  bekannt  durch  die  von  her* 
abstürzenden  Gewässern  mit  wildem  Geräusch  erfüllte 
Äoryeische  Höhle  auf  einem  B^rge  hei  ihr.  Str.  14.  McIa 
i,  13.  Liv.  33^  20*  PI.  5.  Steph.  B.  £uti*op.  6y  3.  Oppian* 
Poet  Cil.  de  Piscat.  3,  209.  Colon  Coracesium^'  t6  Koga- 
»iator  (Alayah);  nah  am  Prom.  Corycium  oder  Zephy- 
rium.  Str.  14.  Liv.  33>  20^  Pt  5,  5.  PoecUe  üupesj  ein 
hoher  Felsen,  nach  Str.  14.  westlich  von  der  Hafeust 
Colon  Coracesium,  an  dem  Stufen  eiiisehauen  waren  für 
den  Weg,  der  von  dieser  St.  nach  Seleucia  führte*  Se- 
feucia  Trachea  y  auf  den  Mzn  SEAETKKIlN  TJIN  nVQ2 
TP.  KAATKAJNSl.  Steph.  B.  Amm.  Marc.  14, 2. ;  angelegt 
TonSeleucus  Nicator,  am  Calycadnus,  in. einer  trefflichen 
Gegend;  hiesi  später  auch  Seleucia  hauriae^  da  sie  als 
Hauptstadt«  von  Isaurit  angesehen  werd.  Gegenw.  hetsst 
tie  aelefkieh.  Str.  14.  Hohnu  uiphrod latus  y  ^Afpgoöufuig ; 
aal  der  Landspitze  Sarpedon.  Pt»  5/  PI.  5.  Diod.  Sic«  19, 
61.  Liv.  33,  20.  Celendrisj  KiUifdi^tg^^;  nebst  Hafen,  und 
gut  befestigt.  Sie  soll,  nach  den  Mythen  bei  Apollod.  3, 
14)  3,  von  Phaetkons  Enkel  Sandocua,  aus  Syrien,  nach 
VIeU  1,  Yon  den  Samiem  gegründet  worden  seyn.  VergL 
Bocburt  Phalej[  358*  über  diesen  Namen.  Str.  14.  Tacit« 
Aaaal.  2,  80.  Gegenw.  heisst  der  Hafen .  Cal^ndro.  Se- 
^  Sahn,  d/iyua.  Atainoey  'Agaufoti;  Str.  14.  PI.  5,  27. 
Steph.  R.  Melania.  Nagidus  '),  J^rayldoa  Str.  14.  Scyl. 
^  40.  Mela  1,13.  Steph.  B.  Anemuriumy  *Aptfiovgtw;  am 
Torgeb.  gl.  Namenif.  PI.  5^  27.  Pt  5.  Tac.  An.  12»  M. 
(Scalemura).  Nephelä»  Äniiochia  ad  rnpem  Cragumy 
*Miixtm  in\  Kgayfff,  Pt  6.  (Antiocheta).  Selinusj  SiUvqv^  ^), 
nach  Scylax  die  westlichste  bedeutendste  Stadt  in  der  Ci- 
Heia,  in  welcher  der  Kaiser  Trajantis  starb,  wesfhalb  sie 
später  auch  TrajanopotU  hiess  und  sieh  aUf  einige  Zeil 
<iurch  den  Handel  sehr  hob.  Str.  14.  Pt.  5.  Liv.  23,  20. 
Gegenw.  heisst  sie  Selenti.  Lasrtee  '}•  Joiape  ^).  //a- 
"ioxm''}.    Syedra^y,    Coraceeiwn^y^  %o  Kogwiiaiop^  sehr 

1)  Eckh.  O.  ir.  P.  L  V.  in,  53.  2)  D.  N.  P.  I.  V.  111»  5|. 

3)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  61.  4)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  lit?. 

5)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  58.  6)  D.  N.  P.  I.  V.  ül.  57. 

7)  D.  K,  P.  I.  V.  III,  57.  8)  D.  W.  P-  I.  V.  III,  70. 
»J  U.  N.  P.  1.  V.  Ul,  52. 
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fegte  auf  hohen  Felsen  liegende  Stadt;  der  ursprüngliche 
Säi'dtT  Cilicischen  Seeräuber,  Ton  wo  ausDidotusTry- 
phon  seine  Unternehmungen  gegen  Syrien  begann«  Str. 
14,  984.  Scylax  40.  Cibyra  Minor  ^  ^  Jüßvqa  (Iburar); 
Str*  14.  Piolemais,  moUfuiky  Str*  14.  Westlichste  Crem- 
Stadt  gegen  Painphylia. 

4)  Staate  im  Inneren  der  rauhen  dlicia. 
Diese  Cllicia  war  in  mehrere  Districte  abgetheilt)  als 
a)  in  den  Distr.  Selentis.  Darin  lagen  die  St.  Keetri  Do^ 
müiopolis*  Philadelphia»  Diocaesaria  ^^ ;  b)  in  den  Distr. 
Ketisy  mit  der  St  Olbasa ;  c)  in  den  Distr.  Dalaeeis  oder 
Lalaeaia^  mit  der  St.  Netika;  d)  in  den  Distr.  Charach 
nej  mit  der  St  Flauiopolis ;  e)  in  den  Distr.  LaianitU^ 
mit  der  St.  Irenopoli8^)\  f)in  den  Distr.  Bryeliha^  mit 
der  St.  AuguBta  ') ;  die  alle  ihre  Namen  ungleich  spä- 
tem Zeiten  I  im  griech.  und  röm.  Zeitalter,  verdanken. 
Otba^  "OXfin  ^)>  an  der  Grenze  von  Isauria. 


CAPPADOCIA. 

Name. 

Cappadoda^  ^  KanTraSopcia^  uralter  Name  in 
der  hellenisirten  Form,  in  der  wir  ihn  erhalten  ha- 
ben, schwerlich  seiner  wahren  Bedeutung  gem&ss  aus- 
zumitteln.  Nach  den  alten  Uebersetzern  der  Bil)el 
wäre  der  alte  Name  desselben  CaplUhor  gewesen,  da 
dieselben  diesen  Namen  fast  durchgehends  durch  Cap' 
padocia  gegeben  und  darunter  das  Land  yerstanclen 
haben ,  €iua  welchem  die  von  Aegypten  in  dasselbe 
eingewanderten  Philister  in  die  südlichen  Gegenden 
Canaans  gekommen  wären  und  sich  daselbst  angcsie- 
delt  hätten ,  welcher  Annahme  jedoch  viele  Schwierig- 
keiten entgegenstehen*  VergL  Gesenius  H.  W.  S.  476. 

U  mf  a  n  g. 

Cappadoda  hatte  zu  verschiedenen  Zeiten  einen 
gleich  verschiedenen  Umürng*     Vor  der  Zeit  der  P^^r- 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  III,  64.      ?>  D.  N.  P.  I.  V.  Ifl,  57. 
?)  D*  N.  P.  I.  y.  III,  60.   4)  D.  W.  P.  L  V.  III,  62-». 
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«r  mag  der  Umfang  nach  dism  Volke  aUein  bestimmt 
irordcp  seyn,  das  zum  Stamme  der^Syrer  gehorte,  und 
das  gegen  Osten  Kleiiu^menien,  gegen.  Norden  deii 
Fontus  Euxinusj;  gegen  Weatei^  Foplilagonia  und 
Gros^phrygia^  gegen  oqden  Lycapnia'pnd  deni\nti- 
tauros  za  Grenzen  hatte*  Unt<^r  deu  Persern  ward 
Cappadocia  als  zwei  Statthalterschaften,  als  eine  süd- 
liche und  nördliche  |.  bekannt  upd  die  Bewohner  mit 
dem  Namen  Leucoayri^  die  weissen-  Syrer ,-  von  ih- 
oea  bezeichnet.  *.  Unter  den  Griechen  erhielt  od«r  be- 
reit Tielmefar  bloss  der  innere^  4ucUicfie  Theil  des 
Landes  den  Namen  Cappadocia,  nnd  Arnsnärdäche  Theil, 
früher  Cappadocia  dm  R>ntUB  genannt;  bekam  den  Namen 
Vbntus  und  ward  ein  eigenea  ReicK^  so  wie  auch  die  in- 
nere oder  die  eigentliche  Cappadocia  ein  solches  eigenes 
•B^  geworden  war.  Dieses  Reich  von  Cappadocia  be« 
itaod  nun  aeit  Ariarathes  II.y  denn  AriartthesL  hatten 
die  Griechen  verjagt,  bis  zmn  KiÄtig  Arehelaus,  der  au- 
ler Kaiser  Tiberiüs  im  J.  17  nach  Chi\  Geb.  zu  Rom 
umgebracht  ward.  Mit  diesem  Jahre  ward  es  in  eine 
Töm,  Pro%>inz  verwandelt,  die  aus  fegenden  i^i^r Haupt- 
theileu,  Caiaania^  MeUiene^  Kleidßrmmia  qnd  der 
Cappadocia  pr^pria  bestand,  welche  ktztere '  wieder 
In  die  Landschaften  Moramene^  nachmals  za  Galatia 
gerechnet,  Commamene,  Garsauria ^  Sargarausene^ 
GUcia  am  Euphrates^  Tyanitis  u»  s.  f.  eingetheilt  ward. 

Gebirgei  FKisse  und  Boden. 

Gebirge.  1)  Taurus xxtA Anstiiaurus^  a.obiei%. 
2)  Scoedises^  SjeoiSiöfis;  s.  oben.  3)  Paryadree,  % 
oben.  \i)  jirgaeus^  ^AgyaTog^  bei  der  St.  Mazzaca, 
<ler  höchste  Berg  in  ganz  Kleinasien;  Str.  2.  Fl.  6^  3. 
Amm.  M.  20,  23.  Ckud.  in  Ruf.  2,  30.  5)  jima- 
'■ttt  M.,  "AfAcevog,  Grensgebirge  gegen  Syria. 

Flüsse,  t)  Hafys^o^ldhjij  entspr. unweit Scb»- 
*l^*  2)  Iris^  entspr.  ohnweit  Comana.  VergL  Ponlus.  3) 
Die  vier  grösseren  schon  bei  Cilicia  genannten  Flüsse 
fyrimufs^  Sarue,  <)ydnus,  Lamm.  4)  Eaphraies^ 
Ä  östlicher  Grenzfl.'  5)  Di^  Nebenflüase  Lycus^  Avxot;^ 
ll-HieiU  26  • 
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aargethan  'worden  ist.  Str.  sagt  12^^81^.  von  der  Stadt 
wie  vom  Berge:  wItcm  vno  ttS'A^yodtf  oqu  narrup  i^n^o- 
«avy  x«i  iyMUiJtov  x'^ovt  xnv  anq^qiw  tx^nu  Dainit  vcrgl. 
inan  dtn  neuern  Reitenden  P.  Lucaa  second.  Voy,  i,  137« 
Die  Berghöhe,  auf  ^tr  sie  am  Argaeus  la|[,  war  nicht 
tujn  Getreidebau,  sondern  vorzüglich  zu  Viehweiden  ge- 
schickt, und  1  geogr.  Meile  von  ihr  entfernt,  floss  durch 
Thalkliifte  der  ungestüme  Flusa  Melas.  Nach  Str.  und 
den  Münzen  hei  Eckhel  D.  N.  P.  L  V.  3,  187.  und  Se»- 
tini  Geogr.  Niun.  60  trug  ste  auch  den  Namen  Eusehia. 
Sie  ruhte  auf  einem  Boden,  der  die  auffallende  Merk- 
würdigkeit darbot,  dass  er  durchaus  mit  Wassergangen 
und  unterirdischem,  oft  in  Flamman  zu  Tage  schlagen- 
dem Feuer  angefüllt  war,  wie  Strabo  berichtet.  Gegcnw. 
heisst  sie  noch  iiAmer  Kaisariah,  und  ist  die  erosste  wnd 
Ibedeütendste  Stadt  des  Landes.  Von  ihr  aus  lagen  süd- 
lich an  det  grossen  Heerstrasse  nach  Tyana,  zuerst  Te- 
trapytgia  (Ingesü);  ttach  Polyb.  31 ,  26  und  Pt  «,  7. 
eine  zur  Landschaft  Garsauritis  gerechnete  Stadt.  Cr- 
tisiroj  »*^*^  P^  *  >  SeoUa,  MyUhia  und  AndabalU.  Vergl. 
über  alle  das  It  A.  Tyana,  ra  Tvafa*)  (Nickdeh);  am 
Fusse  des  Taurus,  nah  an  den  Cilic.  Engpässen,  zu  de- 
nen die  Heersü^asse  von  ihr  aus  über  die  Städte  Fau- 
wUnopolisj  DaUsandm,  Caena  und  Podytmdua  führte,  wäh- 
rend ein  Seitenweg  gegen  Westen  über  Claudiopola  und 
Ad  Fines  CUiciae  leitete.  Pt.  5,  7.  PL  5,  24.  Nach  den 
Mzn  bei  Eckhel  und  Sestini  war  sie  eine  roin.  Colonialitadt 
und  soll,  der  Mythe  nach,  bald  von  derSemiramis  auf  ei- 
nem Damme  angelegt,  bald  von  Thöas,  König  der  Tau- 
rer,  als  er  den  Orestes  und  Pylades  verfolgte,  erbaut 
worden  seyn,  Str.  12,  Anian.  PeripL  Geogr*  Gr.  M.  1. 
Merkwürdig  ward  sie  besonders  durch  den  |;5ttlich  ver- 
ehrten Wunderthäter  und  Propheten  Äpollomus,  ausPhi- 
lostratus  Vit  Ap.  hinreichend  bekannt.  Nah  bei  ihr  war, 
nach  Philostr.  V.  Apoll.  1,  4.  U.  AiAm.  MarcelL  23,  6. 
die  merkwürdige  QuAlt  Jafnabaeöriy  bei  einem  Tempel 
des  2eus,  die  kalt  war,  iedoch  kochend  hervorbrach,  nie 
ihren  Rand  übertrat  und  mitten  in  einem  See  sich  be- 
fand. Eine  ähnliche  Quelle  unter  dem  Kamen  DakiaUi 
einem  Tempel  des  Zeus  beschreibt  auch  Strabo  12.  Der 
Eidschwur  bei  der  Quelle  Asmabacon  war  bindend.  Von 
Tyana  fährten  a^ei  Heerstrassen  nach  Archelan.  Vit 
nördliche  leitete  durch  tj&e  9>t  Jndahaläi  Sasima,  Wh^^* 
yfoGregorius  vonNirianzus Bischof  war;  CÄwä,  NaMta^ 
%U9     früher  Diocauarea  und  MoimoMtim.     Ytrgh  It  A- 

ff  Eckh.  D.  N.  ?•  K  V.  tll,  194* 
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Tab«  B.  It  Hierot.  Soorat  H.  £,  4»  iU  Pie  tiidltelit 
Heerttratie  führte  über  'Drata^^,  Oiena  und  Salaberin 
oder  Salamborlay  Tab.  B.  Pl.  fi,  7.  Garsaurßj  ici  r»Q' 
•ttov^«/  bloM  von  Strabo  14^  genanint;  vielleicht  die^^r- 
ehelaü  des  Ptolemaeus  und  der  Uebrigen^  Plin.  6,  3.  nennt 
sie  eineColon^e  vom  K.  Klaudius  am  Halys.  Wahrschein- 
lich die  KiMchehr  der  Neuern.  Nach  PI.  '6,  3.  hiess  sie 
auch  Cofonia  Claudä  Caesiorisy  welchen  Namen  sie  ebenfalls 
auf  den  Münzen  dieses  K.  führte.  It  A;  Comäanasaua^ 
Uhinaca,  Carapaasua  un^  jidopissusy  alle  westlich  von 
Arelielais«  In  den  nördlichem  Theilen  der  eigentliche^ 
Cappadocia  lagen  folgende  Städte,  als:  über  Arche« 
lals,  nördL  an  der  Heerstrasse  Argii^icuiay  Nitßzm^  Os'^ 
•ala,  darauf  Pamassu^j  am  Halys  (Bazard$)anhe) ,  eine 
alle,  nach  Polyb.  Exe.  de  leg.  60  schon  in  den  Kriegen 
zwisclien  dem  König  Eumenes  von  Pergain.  und  Phar* 
nacaa  von  Pontus  vorkommende  Stadt,  zwischen  Arohe-» 
lais  und  Ancyra.  Polyb.  55,  4.  It  An.  Hieroot.  700.  In 
ihver  Nahe,  am  tüdwestl.  Ufer  des  Flusses  Halyt,  wjU 
P.  Lucas  eine  fast  unzahlbare  Menge  kleiner  Pyramiden 
gefonden  haben.  Von  ihr  aus  führte  die  Heerstrasse  nach 
Ancyra,  am  rechten  oder  östl.  Ufer  des  Halyt,  u^d  an 
ihr  lagen  die  Städte  j4ndrapa<^  Calea,  Asponal  Garmias 
und  j4liasu9.  It  A.  Not  Hverocl.  Am.  M.  25*  Auf  der 
Heerstrasse  nach  Tat^ium  folgten  Ny$a^  nur  aus  den 
•pattm  Geographen  bekannt;  desgleichen  auch  Oaiana^ 
Doara ,  Somda^  Sadacora  und  Therma.  Den  früheren 
war  aber  sohon  bekannt  das  feste  Bergschloss  JVbra  oder 
Norottssua,  aus  der  Belagerung,  die  Eumenes  darin  aus« 
hielt  Plutarch  undCornel.  Nep.  Eumenes.  Str.  12,  811. 
IKod.Sic.  18,  41«  Sabtretj  xißti^v,  einst  Hauptst  der  Umn 
gegcnd.  Mocüos,  aus  den  spätem  nur  bekannt  Campa^y 
y   Odogroj,  Saruena^  Zcuna^     Alle  an  der  grosse« 


.3)    Städte    in    If  0  i  i  t  g  n  ^ 

Melüeney  MtXtttiinif  nach  Plin.  6,  3.  g&ns  nah  am 
Euphrates)  nach  Prooop.  B.  P^rs.  1,  17.  Hauptstadt  der 
gansen  Provinz  und  in  einer  äusserst  schönen,  geetsnden 
und  firuchibaren  Gegend,  wovon  sie  ohne  Zweifei,  gleich 
dem  hellenisiften  Miletus  in  Jonien,  ihren  Namen  au§ 
dem  Phönic.  hebr.  Mileth  erhielt  NachTacit  Annal.  15, 
26.  spielte  sie  während  der  Kriege  der  Romer  mit  dea 
Persem  im  erttenJahrhundert  nach  Chr.  Geh»  noch  nicht 
die  bedeutende  Rolle,  die  ihr  vom  K.  Trajanus  orst  zu- 

Btheilt  ward;    indessen  war  sie  dooh   eine  alte  Stadt 
k  spatern  Kaiser  trugen  zu  ihrer  Vergrösserung  und 
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Bedeiitenlieit  b^i.  Bei  der  Theilung  der  Prov«  ward  sie 
die  Hauptstadt  des  zweiten  Arinenieiis.  Gegen^.  besteht 
sie  noch  unter  dem  Namen  Malatthjia  und  Malatia^  nach 
Abulfeda  Tab.  17,  SOI«  Comcj  ihr  ;^unächst  am  Euphrat 
Meiila,  MtEÜia,  eine  Grenzfestuug  in  der  Notit.  bnp.  27. 
Claudias ,  Grenzfestung  am  Euphrat,  der  hier  za  durch- 
laden war.  Ammian.  M.  18,  4.  Barzalo^  Grenzfestung; 
8  geogr.  Meilen  von  Claudias*  Mesaenay  Lacotena,  Perre, 
uircaa,  Dandexena,  Asdara,  jirahisaus ;  merkwürdig  ah 
Geburtstadt  des  Kaiser  Mauritius  y  nach  Hierocles  70. 
Ptandarisy  Codffflabala;  merkwürdig  durch  die  Lage  aia 
Vebergange  4es  Antitaiirus»    Arc^ßxuy  Ariaraihitu 

4)     Städte   in   Kleinarmenien» 

Auf  der  Strasse  von  Melitene  nach  Mioopolit  und 
Satala  am  Euphrat  hin  bis  Zamara,  und  ihr  zunächst 
oder  entfernt  gegen  Westen  lagen  zuerst  Ciacay  eine 
Greni;festung  der  Römer«  Notit  ünp,  e.  27.  sodann  folg- 
ten Dascuaoy  Grenzfest  Not  Imp.  ebend.  iSo^ii«,  Grenz- 
festung Itin.  Ant  909«  Not.  Imp.  27.  Zimara,  Zipta^a.  Jzi- 
risy  'Ainqiq;  Qah  am  Euphrat,  mit  dem  entweder  bei  ihr  oder 
in  de  Kl  benachbarten*  Alikesene  bochberiihmten  Tempel 
der  Assyr.  Anaitisy  von  dem  der  Cultus  nach  Comana 
in  der  eigentl.  Cappadocia  u.  s.  w.  überging.  Str.  1t, 
803.  Propop.  B.  Pers.  I,  17.  Gegenw.  die  Stadt  Arsin- 
gan.  Si/ieray  Sarsagis ,  Arauraci,  Gebirgsfestung  an  ei- 
nem engen  Passe.  Suissa,  Colonia,  SaUUuy  ta  Siiala'', 
fester  Platz  und  Schlüssel  zum  Uebergang  über  die  Ge- 
bii*ge  in  den  westlichen  Pontus;  bei  dem  heutigen  Dorfe 
Sqknie.  jiza,  feste  Stadt  mit  Adsp.  ta  "A^uf  ähnlich  dem 
u4*ay  oder  mit  Kehlhauch  Gaza*  der  Bibel.  Plin.  6«  9.  Hin. 
Anton.  Ad  Draeonea.  Nicopolie ,  TfiMonohgy  die  Sie^^s- 
Stadt,  erbaut  von  Pompeius^  d.  Gr.  auf  dein  Schlachtfelde, 
wo  e|^  den  ersten  Sieg  über  Mithridates  gewonnen  hatte* 
Stf.  12,  833,  Plin,  6,  9,  Appian.  B.  Mith.  c.  10  tt  105 
pio  Cass.  35,  33,  War  schön  gebaut  und  gut  bevöl- 
kert, blieb  aber  übrigens  unbedeu^nd  und  schlug  kei- 
ne Münzen,  Wahrscheinlich  die  heutige  Stadt  Djyrigvi. 
Dogana.  Dogalassua.  Zara,  an  der  Trennung  der  grossen 
Strasse.  Cßmisa,  Eumea,  Gundusa.  Zoana  und  Tonosa; 
^e  weniger  bedeutende  Orte« 
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Name. 

Pontua^  Hqvxos*  Urspriiiiglich  ron  den  Gile- 
cfaen  nur  zur  Bezeichnung  der  südlichen  Küsten  an 
dem  Pontus  Euxinus  gebraucht ,  wo  sie  durch  An- 
siedlimgen  sich  festgesetzt  hatten;  folglich  ein  damals 
ganz  unbestimmter  NanM»  der  auch  solchen  Gegenden 
gegeben  ward,  d|e  spttter  n^cht  zum  Reich  oder  zur 
ProTinz  Fontus  gehörten.  Ihren  Absiedlungen  im 
Pontus  Euxinus  ^auf  der  Südseite  gaben  sie  gewöhn- 
lich den  Beisatz:  ev  Uovrja:  daher  der  Name  des 
Landes« 

V  m  f  a  n  g. 

Sehr  wechselnd  za  verschiedenen  Zeiten.  Zx^ 
€rti  von  gängUch  uoias/onm/er  Ausdehnung,  wie  so 
eben  angegeben  worden  isL  Darauf  gu^üens^  unter 
den  Parsern  schon,  das  kleine  Küstenland  zwischen 
dem  Vorgebirge  Jasonium  bis  zum  Fluss  Halys;  wo 
die  Einwohner  von  diesen  Cappadocier^  von  den  Grie- 
ehen üjsucos^er  auch  CAo/cläser genannt  wurden;  wo 
die  Chatybes  wohnten,  berühmt  in  Stahl-  und  Eiv 
senarheiten,  die  Crösus  einst  unterjochte«  Her^nl, 
1,  72.  5,  45.  7,  72.  Strabo.  12,  819/  Schol.  ad 
ApolL  Rhod.  Argon,  2,  141«  1005.  Val.  £lacc.  S, 
141.  Mela  1,  10.  DiiU^ns^  unter  eigenen  Königen^ 
als  Mmch  Pontusi  von  I^arnaces,  Sohn  Mithridate^  IL 
an  bis  zur  Besiegung  MUfiridaieslV.  oder  des  Gr, 
durch  Pompeius  d.  Gr.,  das  vom  Halys  an  bis  zum 
Pbasis  alle  Küstenländer  bis  tief  in  das  Jjaud  hinein 
umfasste«  Viertens  unter  den  Römern,  jedoch  noch 
von  kleineren  Königen  beherrscht,  denen  die  Kömer 
das  iserstückelte  Pontische  Reich  zugetheilt  hatten, 
als  Ponius  Galaticua^  Pontus  Ptiemoniacus  und  P>n^ 
tus  Cappsulücius ;  seit  der  Zeit  des.Pgmpeius,  ünf-- 
tens^  unier  den  römisdien  Kaisem  a}s  rö/m'sc/ie /^^o- 
rmz;  seit  dem  K*  Vespasianus.  Sechstens^  unter 
den  Byzantinern!  seit  derTh<^UuAg  der  Provinz  Pon- 
tus in  zwei  Provinzen  durch  K.  Constantimi&d.Gn, 
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als  1)  in  die  trestliche  VtoY^  ,Heteno^  Pontu»^  »einer 
Mutter  Helena  zu  Ehren,  welche  den  ehemaligen  Pon- 
tus  Galaticus  und  das  Land  um  den  Halys  bis  über 
Sinope  umfasste;  2)  in  die  östliche  Provinz  IhrUus 
l\)lemoniacus  ^  zu  der  noch  Cerasus  und  Trapezus 
gehörten«  ' 

Gebirge  y  f^orgebitge,  JF^ässe^  Boden  und 

f^ölierschaßen. 

Gebirge,  i)  Paryadres,  HctQvaSQtiQ }  der 
lange,  von  den  sogenannten  Moschischen  Gebirgen  aas 
Nordosten  herabsteigende  Caucasische  Gebirgszug,  der 
da,  wo  er  die  Grenze  von  Elleinarmenien  berührt, 
sich  in  mehrere  Aeste,  vorzüglich  aber  in  zwei 
Hauptäste  apaUet  oder  theüt;  von  denen  der  eine^ 
als  der  nördliche  Arm,  '  mit  v  mehreren  Seitenästeu 
sich  immer  nah  an  die  Küste  des  FontusEuxin.  hält 
und  bei  dem  Vorgdb*  Jasonium  in  das  Meer  «ausläuft, 
der  andere  aber,-  als  der  eüdliche  Arm,  gegen  Süd- 
westen immer  mehr  emporsteigt,  südlich  von  Nico* 
polis  seine  höchste  Höhe  erreicht  tmd  durch  eine 
westliche  Fortsetzung  sich  mit  dem  Antitaurus  ver- 
bindet. Der  nördliche,  sich  imnerfort  spaUende  Arm 
behält  seinen  Namen /%(r/a<2re«,  bei  Ptolemaeus,  wahr- 
scheinlich dieser  seiner  Eigenschaft  völlig  entsprechend 
aus  dem  Phönic.  hebr. .  Parad  „f refine/i,  theilen^  ah' 
sondern*^  und  Hör  ^^Berg*^  in  Paryadree  aus  Parad- 
Hör  hellenisirt  und  das  sich  trennende^  lAaondemde 
Gebirge  bezeichnend.  Der  südwestliche,  immerfort 
höhet  gegen  den  Antitaurus  emporsteigende  Avxa  heilst 
Scoidisee  oder  Scydiaes^  SxotSiörjg  oder  Sjo/Siörj;, 
und  scheint^  wie  der  Name  des  vorhei^henden,  aus 
demPhönic.  hebr«  Zäghad  ,fempor&cfireit^i^  im  Arab. 
Zaghida  ^yhinaufsteigen^^  gebildet  tmd  das  ateta  sm- 
porateigende  Gebirge  bedeutet  zu  haben.  Auch  bei 
ihm  entspricht  das  Eigenthömliche  des  Gebirgs  der 
Bedeutung  des  Namens  in  seiner  bellenisirten  oder 
graecisirten  Form.  VergL  Str.  11,12.  Pt.  5,7.  PI- 
6,  9.  und  oben.     2)  Der  uintitaurtia^  ,s«  oben. 

Vorgebirge.    Von  Westen  gegen  Osten.  1) 
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Heradeum  Pr.,  ^(faxXiiov  (gegenvr.  C^  Tsditrschem-* 
bi)«  2)  Jasonium  Fr«,  laöcmav  (gegemv*  Gap  Youa.  3^ 
Z^A^uimPr.,  2!E^(»<oy  (Zofra).  Ft.  5.  ScyL  1,  43b 
Flüsse.  1)  jf%a«M,  o ^^CF^^ (Rion und  Bioni)  j 
als  dn  syrisches  Wort,  aus  Phofiida^  Fsolm  42 ;y  2. 
i^Strömej*^  von  Bocbort  sdion  Phaleg  289  erwie* 
seD.  Er  entspr.  in  den  Gebirgen  Anneniens  und 
war  die  -Nordgrenze  des  Pont.  Gaippadocius.  Berühmt 
durch  die  Argonautehfahrt  und  Jason ,  dps  goldene 
\lie$8  etc.  etc.  Am  Ursprung  hiess  er  Boas.  Sti'.ll. 
Polyb.4,56.  5,55.  Mela  1, 19.  Pi.  5,4. 17.  Pt.  5.  Steph. 
B,  Arrian.  Per.  1,  T.flF*  .2)  MogroSf  Müy^Qy  PI. 
6«5.  Arrian.PeripL;  schiffbarer  Küsteniluss.  3)/«if, 
0  7tfi^  (Tschorok) ;  schiffbarer  Küstenfluss.  Pt.  6|  4. 
4)  Aciriasis  und' 5)  JBathys^  zwei  unbedeutende  Kü- 
stenfliisse. .  6)  Acampais^  "jLca/i^ig.  PL  6, 4.  Arrian. 
Peripl. ;  der  wichtigste  unter  den  schiffbaren  Flüssen 
dieser  Küste ;  bekam  ron  der  Heftigkeit  seiner  Strö« 
mang  diesen  griechischen  Namen  an  der  Mündung,  im 
innem  Lande  hiess  auch  er  Boas,  bei  Strabo  yielleicht 
J^co9^  oder  der  jipsanrus  des  Appian.  und  Plin.  7) 
A-chabis^  8)  PyxiteSf  9)  Pryianis,  unbedeut.  Küsten- 
flüsse.  10)  AcUenus.  11)  Ascurus.  12)  Bhisius. 
13)  Kalos  Potcunos.  14)  Ry.chros  Pblamos.  15) 
Ofhis^VL.Hjussus.  '  16)  Cerasusy  oKsQaöog*  17)  I^uxr^ 
fnaniua.  18)  Mdanthius.  19)  Genetus.  20)  Sidenus. 
21)  Pldgamus.  22)  Thoaris.  Vcrgl.  Ft.,  PL  u.  Aniaiv 
«.a.0.  23)  TAermodon,0£Qfuo8(ov;  Herod, 9,  27.  Str. 
11  Fl  5.  VirgLAen.  11,  659.  PropcrL  Eleg,  3, 14, ; 
entspr.  nach  PL  6,  3.  bei  dem  Castell  Fhanorea  in  deu 
Amazonischen Bergen.  24) /r/«,  6*'lQig,  tag;  grosser, 
bei  Camisns,  tief  im  östl.  Fontus  entspr.  Fluss,  der 
dorch  die  Comana,  die  Ebene  Fhanorea  und  Ther 
noscyra  ging,  nachdem  er  vorher  den  Lycus  aufge«» 
nommen  hatte.  Gegenw.  heisst  er  Kasalmak  und  bei 
der  Mündung  Jekil  Irmak,  2S)  Lycastus.  26)  JHälys, 
0  JXvg;  soll  nach  Str.  12.  seinen  Namen  von  den 
Salzwerken  haben,  an  denen  er  eine  Strecke  weit 
vorbei  fliesst^  nach  andern  heisst  er  'IdXug^  Jiys.  Xe- 
iioph.  5,  6,  3b  schildert  ihn  als  einen  tiefen  und  zwei 


Stadien  breiten  Flnss ;  wahrscheinlidi  mit  UeBertrei- 
bung.  Er*  war  der  grosste  Flusa  nidit  aHem  an  der 
Kordküdie,  soAdem  aach  an  alloi  übrigen  KüatenTon 
Kleinasien,  der  über  Sebastia  in  der  Verbindung  des 
Scoediflcs  mit  dem  Antitaurua  nach  Str.  12«  entspr., 
Tiele  andere  Fliüsse  au&inunt,  die  fast  alle  Alten,  von 
Herodotus  an  bia  %Vi  Plinius,  in  die  Irre  geführt  ha* 
beU)  mit  vollem  und  gedrttngtem  Laufe  durch  die  yon 
Herodot.  5,  52.  angegebenen  Engpässe  in  Phrj-gia 
sich  drängt  und  in  Paphlagonia  sidi  in  den  Fon- 
tus ,  als  sehr  weit  aus  dem  Innern  des  Liandes  ber^ 
aufliessender^  schiffbarer  Strom  ergiesst  Schon  £u- 
slath.  SchoL  ad  Dion.  Perieg.  784.  widersprach  der 
Vermuthung  d^s  Str^bo  in  Hinsicht  auf  die  Etymo- 
logie seines  Namens.  Vielleicht  dürfte  die  Ableitung 
Ton  dem  Phönic,  hehr.  AIm  oder  jilatß  ^^drängen^^ 
wahrscheinlicher  seyn,  indem  er  hierdurch  als  der  vo//^ 
gedrängte,  grosse  Strom  bezeichnet  worden  wäre. 
Wenn  die  Von  Hom.  II.  2,  856.  genannten  jßkoneSf 
neben  den  Paphlagoniem ,  die  Anwohner  des  Halys 
oder  Alys  waren  >  so  hat  sich  in  dem  AHm  wenig- 
stens noch  ein  Theil  des  alten  Stammwortes  erhalten. 
Einst  bildete  er  die  Grenze  zwischen  demLydischen 
Reiche  des  Krösus  und  dem  Lande  der  Meder«  und 
später  begrenzte  er  alle  die  Länder,  denen  man  den 
besondern  Namen  j^sia  gab.  An  ihm  schlug  Cyru5 
den  K.  Croesus.  YergL  übrigens  noch  Herod.  1 ,  72. 
Xenoph.  Cyrop.  5,  358.  Mela  1,19.  PI.  5,  2.  6, 2, 
Liv.  38,  27.  Ovid.  Ep.  ex  Pont.  4,  13,  48.  Apol- 
lon.  Argon.  2,965.     Gegenw.  heisst  er  Kisil-InaaL 

Boden,  Obwohl  von  vielen  Berg-  und  Hü- 
gelreiben durchzogen,  doch  im  Ganzen  sehr  firucht* 
bar,  vorzüglich  an  allerhand  Arten  edler  Baumge- 
Wachse,  unter  denen  besonders  der  Kirschbaum^  der 
fius   Cerasus  zu  uns  kam,  sich  auszeichnete, 

yorziigliehe  einzelne  Völkerschaften. 
Diese  sind  von  Osten  gegen  Westen  die  CoLCur* 
KoXxoi;  von  dem  Fl.  Phasis  bis  zum  FL  Apsarus. 
Aegyptischer  oder  Armenischer  Abkunft;  unter  ei- 
genen Königen;  Bundesgenossen  des  Mitbridatcs;  A^^ 
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Römern  seit  .Pon^ejua  M,  und  dem  Kt  Trajanus  1191« 
ten^rfen,  3tr,  $1,  Xenopfa,  C^yrcrpt  4*  exUv  M^ftl, 
19.  2,  3.  PI,  6,  4,  Tacit,  ^|)n,  ^,  34,  ft,  ^\  ^rv 
oaud,  }l,  Sf  42y  Byzere^i  Bv^i]Qiq\  3trt  12i  Bg? 
CHiHij  B€xsigol\  DiQp.  Per,  765,  Fest,  Av,  044«  o^er 
Sichere^  bei  Pl.  6,  4,  MAg^QN£9,;iVf4^(>fiir^^;  8tjr. 
13.  ApoU^n.  2»  22.  Prilae,  ^(Ml^^  Mpmy]^qeci« 
noch  in  den  Moschiriachen  Gebirgeq,  Moöeyvoixoii 
Scyl.  P.  H.  1,  33.  Diod.  8.  14.  Xenoph,  F,  C.  5, 
4.  Amm.  M,  22,  8.  Mela  1, 19-  Pl,  5,  4.  Tibare- 
M,  TißaQffyoi^  Xenoph,  E.  C,  5,  5f  Chai-yb^s  oder 
CuALDA^i  und  Chaldi,  XccXv/8€Q\  {lerod,  l,28,3trf 
12,  14.  Xenoph.  Arab,  7,  8.  Cyrop.  5.  Apollon.  2, 
375.  PI.  6,  4,  Vol.  Fl,  5,  141.;  bei^ühmt  durch  ih- 
ren Bergbau  und  die  Verfeilignng  der  Elß^n-  und 
Stahlarbeiteu;  walirscheinlich  mehrere  Volker  umfaßt 
send,  und  durch  das  Innere  des  Lapdcs,  am  Parya- 
RS  bin  Yon  dem  Lyous  oder  Acampsis  an  bis  zum 
Vorgebirge  Jasouiain  sicli  erstreckend  und  östlich  an 
<lie  Scythiui  angrenzend ;  Leucos yri  bis  ign  IJalysfl* 

S  t  ä  d  t  Cn 

1)    Städte   an  (/«r  Küs^^.     Von  Osten  geg^n    T Veiten, 

Phaaisj  ^uÖKt  ^va  Fl,  gleiches  Namens;  nach  Mela 
i]  II.  augelegt  von  jVIilesiqrti;  un4  fon  Soylax  peripU 
8?.  ^BXriAq  nihi  genannt;  nach  Str.  it.  trefQich  gelegen. 
Sie  soll  die  spätere  von  K.  Trajanus  angelegte  iielfaato^ 
foUti  seyn  '),  lag  aber  zur  Zeit  des  Procopius  inKtiinen^ 
«US  jenen  si4  unter  dem  Nainen  Putili  oder  Poli,  aU 
tärk.  Gi^enzfestupg  erstanden  ist«  Niprosy  am  Fl.  Mo-r 
po%.  It.  A^  Jlpaaida  und  Pe^ra^  ^  Jlir^a;  |iuf  schfoifen 
Felsen )  von  K.  Justinianus  |u  einer  Festung  eingericli« 
tet.  Baihys^  am  Fl,  Bathys.  jipsarua^  'Aipiigocj  nach  PL- 
'a^^o^,  eine  der  ältesten  Anstedlungen  der  Griecheii  im 
Ponlus,  sehr  ^l)cfeicl|  |nit  herrlichen  Gebäuden,  als  Thea- 
\*T,  Hlppodromus  und  des  i^bsy^ius  Grab^ial  an  {hrer 
DsUeite.  rrocop,  B.  Q.  4|  2.  Arrjan  Feripl.  6.  9.  f  1.  69 
4.  Am  Fl.  gl.  Namens.  Gssus^  am  Fi.  Pyxites.  /V)r* 
fWMy  am  Fl*  gL  Namens.  ^then(te^  nac)i  ^inem  Tem* 
pel  der  Athene.  Arrian.  Pcripl.  6.  Steph,  B.  jidienua* 
iTurduia.  Ji/iizus,  *lMovg,  Hafpnst  Pt  5^  7.  Brocop.  B.  G, 
■'  '      ■_  ■^^•— ^»«^i»«. 

1)  Eckb.  D.  N.  P.  I.  V.  II,  357. 
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Über  plU  tbeib  PI.  0,  3.  Pt  5.  Hierocl.  und  It.  Ant  Ga- 
ueluffiy  Ga^tiiuray  tu  Vailov^u^^ ^  alte  Residenz  der  ersten 
Könige  iin  Pontus;  eine  zu  ,^ral)0*s  Zeit  schon  zerstörte 
fiergfestuu|[.  Dio  Cass.  .35^  11,  Zelaj  %it  Zrila*),  auf 
einem  künstliehen  Hügel,  der  Wall  der  Seinirainis  ge- 
nannt, befestigt  und  beriihint  durch  des  Mithrid&les  Sieg 
über  den  röin.  Feldherrn  Triarius^  und  noch  mehr  durch 
|des  JuL  Caesar  ^ieg  über  den  Phamaces  und  sein  fenif 
i>idiy  vici  Ton  diesem  Schlachtfelde  aus.  Appian  B.  Mithr. 
89.  PluUrch.  LuculL  Hirtii  BelL  Alex.  73.  Plin.  6,  2. 
uid  uiquas  Ariienas;  Birisa;  Phiarai  Ad  Siabulum\  JJe- 
syluy  Eudoxiaiia.  Nordöstlich  von  Amasia  lagen:  Eu- 
pcUoria  'Evifajo^iai  Str,  |2.  PI.  6^  2.  von  Mithridates  an- 
gelegt; sp^iter  durch  Pompeius  in  MagnopoUs  verwandelt. 
Sarlßce\^Anniaca;  Matua^cus;  Sauronisena*  Südlich  un- 
ter jEupatoria  lügCabira,  t4  Kaßti^^');  ein  grosser  Flek- 
ken ,  der  dui*ch  den  sehr  heilig  geachteten  Tempel  der 
Selene  und  deiT  Motuia,  'lf^6p  Mtivog  xal  jfig  J^tlipnig^  d.  i. 
durch  den  Dienst  der  phönic.  ägyptischen  Kabiren  oder 
der  MtLchtigenj  sehr  berühmt  geworden  war.  Bei  ihm 
siegte  LucuUus  entscheidend  über  den  Mithridates ,  der 
den  Ort  sel^r  verschönert  hatte.  Pompeius  gab  ihm  den 
Mainen  DiospoUsy  darauf  erhielt  er  den  Namen  Sebaste; 
endlich  hiess  er  Neocaesareay  woraus  jedoch  Reichard 
einen  besondet*en,  südlicher  liegenden  Ort  machen  y^ill 
Gegenw*  heisst  er  Miksara.  Str.  12.  Plin.  69  3.  Sestiui 
Geogr«  Numism*  31.  aus  de^ien  man  erßihr^  dass  dieser 
Ort  erst  unter  Nero  ^  im  Jahre  64  nach  Cfar»  Geb.,  den 
Namen  Neocaesarea  erhalteji^  bat.  Südösflich  von  Ama- 
sia lagen  Calalcisy  Coloe ,  Si^aey  Mirories^  Dana,  &p<*' 
luncae  und,  JSicopollg  iVucojroiU^i  am  Fluss  Lyeui^  an  der 
Grenze  von  Kleinanaenien  (Diorigui);  erbaut  von  Pom- 

Kjus  d.  Gr.^  dessen  Beinamen  sie  auch,  führte*  Str.  12' 
.  5.  PlLou  ^,0.  Steph«  B.  It.  A.  Hierocles.  Südlich  un- 
ter diesen  Städten  lagen:  Kamon  C^rüw»,  Bergfestun^ 
in  welcher  Mithridates  der  Qr.  seine  vorzüglichsten  Reich- 
thümer  aufb^ahrte^  die  Pompeius  auf  dem  Capitol  in 
Rom  in  Verwahrung  gebracht^  hatte  y  nachdem  er  diese 
Festung  auf  einem  fast  unersteigbaren  Felipen  niederreis- 
sen  lassen.'  Str.  a«  a.  0.  Wahrscheinlich  die  heuti£;e 
Chonalu  Conuma  Poniica^  Xoiwva  xa  nowtati^yj  hochbe- 
rühmt duirch  ihren  Temjpel  der  Auyr*  MyJiUa  und  wohl- 
habend durch  ihre  für .  den  Handel  sehr  glücidiche  La^^. 
Vergl.  oben  die  Comana  in  Cappadocia.    Nach  Procop. 

«)  EeUi.  Dl  N.  P.  I,  V.  H.  S54.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  H,  J» 
3)  D.  N,  P.  I.  V.  U,  3*0.     40  0.  N.  P.  I.  V.  U,  «I 
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Fert.  i,  17.  la^  der  Tempel  auf  einem  steilen,  Tom  Iris 
umflassanen  Felsen,  und  in  ihm  vraren  grosse  ^eiehthü- 
mer  aufgehäuft«  tJebrigeiis  gab  es  auch  hier  Hierodulen^ 
^gen  6000  Persmien  an  der  Zahl,  eirieU  Bohenpriester, 
and  grosse^  tum  Tempel  gehörende  Ländereien.  Str.  a* 
n.  O.  u.  ff.|  spater,  nach  den  Münzen  hei  Sestint  Geogr. 
Nuntism«  31  seit  Anton«  Pius  röm«  Colonie;  auch  oft, 
Tom  Tempel  und  Orakel^  bloss  Manteion  genannt  Ge- 
genWi  nach  Einigen^  Tabachzan  oder  Ahnons,  oder  To* 
kat.  VU  A.  PL  6,  3«  It  Ant  Hirt«  B«  A«  34,  56«  66  >  wo 
ihrTeinpel  petusiisMimum  sanclüsimutnque  Bellonae  iemp^ 
bim'  genannt  wird  \  so  wie  ei"  auch  bei  Cicero  pro  Leg. 
MamL  c.  0«  locupUiisMimum  religiosiasitnumqueßinum  heisst. 
Sebastia  SißuatUi  (Siwas) ;  an  den  Quellen  di<^%  Hai  js ; 
Ten  Pompejus  d.  Gr.  zur  Stadt  erhoben»  von  den  roiiii« 
tchen  Kaisern  vergrössert  und  zUr  Hauptstadt ,  der  Ar* 
mema  Ima  gemacht.  PL  6«  3.  It.  A.  Hierod.  702.  Zwi* 
ftdien  dieser  Stadt* Und  Comana  Pontioa  lagen:  B^lum 
imd  Seranusa.  Die  übHgen  kleihen  Städte  zwischen  ihr 
und  Nicopolis  amLycus  waren:  Pamisa^  Dogana,  Zara^ 
Megatiusiuy  Dagalassua  und  Meaorome;  ferner  befänden 
steh  westlich  von  ihr,  zum  Theil  noch  in  Cappadocia : 
ComaraliSy  Scannatusy  Marandara  y  Eudagina^  ArntaxOt 
Torobay  JSiäepa,  Sorpara ;  und  nöi^dlibh  über  diesen  Si^ 
mi  nebst  jigriana.  Südlich  unter  ihr  befanden  Sich  In 
Medioj  Tonosa  und  Slandi\  östlich  hingegen  lagen  Gim- 
du$a^  Euspoena,  Gaca^  und  nördlich  über  diesen  Et^ 
meü  nebst  Taphrace  oder  Praetorium,  —  Die  Städte  im 
innem  Lande  des  Pontus  Cappadocius  waren  von  We- 
sten gegen  Osten:  Zigana^  Magnana;  beide  an  der  Heer- 
strasse von  Trapezus  nach  Pjrlae«  JBaeberdumy  BcUa* 
nissaj  Tharsidareia^  Ad  Conßuentes ;  am  Fluss  ^eampsis 
und  dem  nördlichen  Abhänge  des  Bergs  Teches.  Ba-' 
rantea^  Speroy  Armanae,  Andaga  und  Gymnia»*  ^txf^ 
iL  A«  Tab.  F.  Hierodes  etc. 

AMMMmx.  Ptolemaeus  bestimmte  B.  5.  Cap.  1^5  die  14  Pro- 
Tinsen  iron  A^ia  Minor  auf  folgende  "VVeiseS  1)  in  Cap.  1. 
PontuM  imd  Bithynia:  Jlovjog  xoH  Bh^vrla  ntqio^ 
^iCnai,  ano  fUw  dvofttfv  tu  no/ioai  rov  TJorroVy  t^  jcoIov- 
fihm  BQtatU^  Boano^f^y  9ud  fii^t*  tfjg  H^onortldog ,  nata 
mqiyqwpifr  raivfifp  etc.  —  Ano  di  aQxtvtr  lUqn  tov  *£v- 
Zthfov  nonov  etc.  -—  *Ano  di  (itatftßQiagy  vfi  UU»s  xalov^ 
fUTfi  'dalif  etc.  —  Ano  M  aratoXww  JTalcrr/^  utna  JIa<p» 
layofiar  etc.  2)  in  Cap.  2.  Die  A^ia  proprio:  'H  i'dlug 
nalovfitrii  ^Aaici  nsqiogiietaiy  ano  gih  Sgjcxmf  SidtH 
vUf  eto.  -*  'Ano  (A  dvofiw,  f^  ts  loatiß  ftigu  tilg  Ilqo» 
norudogy    9$  *S3Jingjtirr^  y  uid  luAipffw  J&yaUfy  «o}  'Ijhi* 
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gla  ual  MvqroKa  etc.  —    *Ano   dt  fuatifißgiag  tw  'Po^ioxm 
mlAyu  etc.  —     ^Ano  de  avtnoltSy  jiwda  x»  ano  tov  /in« 
Kavvov  nigonog  etc.  'Unter  dieser  jisia  Propria  begriff  Pto- 
lemaeui  folgende  Lander:  Phry^ia  Major  und  Minor,  Npia 
Major  und  Minor  ^  AeoHt^  Jorna^  Doris  ^  Lydia  und  Maeo- 
niay  endlich  Caria  etc.  3)  in  Cap.  3.  Lycia:  *H  Avxia  nt- 
^logKt^aiy  «TTO  fdv  Övoiag  uoi  o^xrofy,  *AiiUff  ano  6$  ara- 
xolar  üafiqnfXlag  (ii^B$,  ino  tov  n^ig  t^  *Aal^  nigtctog  fiix^i 
S-aXaaofig,   dui  r&O  Maawitov  offovg  etc«  —  4 j  in  Cap.  4. 
Galatia:    *H  TaXatla    mqwqtQnMt    ano    fiiv    dvöm; 
Btidvpkf     uaX     Vti^^     '^g    *Aaiag    »ata     t^v     ixTB&ttfiiyr,y 
ygiftfif^v   ano   dt  luafifißfflag  HafiqivXitf  etc.  -—     'Ano  öi 
äpoToXtSp  Kannadoxlag  (uqu  etc*  — -*    *An6   Öi  ognTtav  fii- 
gu  TOV  Jlomov  etc.  S)  in  Cap.  5*  Pamphylia:  *//  /7a/i- 
ipvXla  ntgioqKnmy  aTii  fdv  Övatiog,   Avxi^   ua*  fuqii  n; 
*Aolag  etc«  —    *Ano  di  aqxtwß  raXaiUjf  etc.  *^     *Aiiv  Ji 
avaxoXnVf  KiXuUtjt  ntd  pAqu  Kannadoxiag  etc«  ——     *An6  de 
fuarifißQlagr  ävt^  tc^  JlafiqtvUt^   ntlayn   etc.     Unter  dieser 
Eintheilung  waren  auch  mehrere  Theüe  Ton  Lycia  und  Pui- 
dia,  nebst  dem  grössten  Theile  Ton  Cilicia  einbegriffen.  - 
6)  in  Cap.  6«   Cappadociai  *H  Kannaöoxla    ntgio^fl- 
{nm,  OTTO  (jLsy  övatmg,    rahnltfy   %tu  fiiffu  JlafupvUag  etc. 
—    *Aito  de  (AiafifißQlag  tjJ  t«  JüXudtf  etc.  —  *An6  lU  «ra- 
tohSp  'Ag/juvla  fuyihj   etc.  — —     Ano   da  aqmtav  fUqti  lov 
^ßvtdvov  nortov  etc.    Zu  dieser  Eintheilung  zog  Ptolemaeiis 
die  ganze  Provinz  Pontus,    die  nördlichem  Theile  von  Cili- 
cia und  die  östlichen  Theile  von  Lycaonia.  —      Mit  ähnli- 
cher Unbestimmtheit  und  Willkühr  verfuhr  Iruher  schon  Str. 
B.  12-14. 


A  S  I  A    MAI  0  R 


Aaia  maior^  *Aöia  1/  ficyaXtj^  Grossasien, 
das  wir  gegenwärtig  in  Porderasien^  MlüeUisienunÄ 
limterasien  (denn  ^das  nördlichste  Asien  blieb  den 
Allen  unbekannt)  einzutheilen  pflegen,  ist  eine  Be- 
neimaog,  die  bloss  im  Gegensatz  zu  der  Asia  mU 
fior  seit  dem  vierten  Jahrhundert  von  den  Neuem 
ker  und  da  eingeführt  worden  ist,  nachdem  früher 
schon  der  Byz.  Kaiser  Constantinus  Porphyrogenneta 
L.  I.  de  Thematibus  seu  provinciis,  Them  I.  durch 
die  Worte  vorangegangen  war:  ngog  tjfiäg  xarOi" 
^(nfnaq  t6  Bv^dvriov  xal  xriv  r^g  EvQtamig  y^^ 
^^rai  (Kleinasien)  dvaroXiHOV*  ngog  8i  rovQ 
xoTotxouvrag  rrjv  MeöonorctfiiaVf  Svqiav  xcti  rrpß 
MEFAAHN  ASIANf  iv  p  uaroueovöiv  ^Ivdoi^ 
^(xl  Ai&ioneg  xal  AiyrmrioCy  XSysrac  dvTiJcdt^^ 
ß^öov  xäi  Ada  ficxQCc.  Die  Alten  begnügten 
^^^y  jenes  A^ien  nach  den  einzelnen  L&ndem  und 
völkem  darin  zu  nennen;  einen  .oder  mehrere  be« 
stimmte  Gesammtnamen  dafür  hatten  sie,  ausser  dem 
^ememe;» Namen ^«/a,  nicht;  wodurch  jedoch  bloss 
der  Erdiheil  von  den  übrigen  zwei  MrdtheHen  ge- 
schieden ward.  VergL  Mela  1,  1.  in  den  Worten: 
«Qttod  terrarum  iacet  a  freto  (Herculeo),  ad  ea  flu^ 
^^""ww  (Nilum  et  Maeotida),  ah  aliero  latere  Afri^ 
^ffn  vocamus ;  ab  aUero^  JEuropen  i  ad  Nilum,  Afi'i^ 
com;  ad  Tancunij  Europen.  ÜUra  quidqtdd  est ,  Asia 
**^-'*  S.  oben  Asia  im  AUgemeinen«  Gänzlich  ün- 
*^^>iamit  und  nicht  allgemein  im  Gebrauche  war  bei 
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ihnen  der  Ausdruck  und  der  Unterschied  in  Asien 
innerhalb  des  Thurus  und  ausserhalb  des  Taiiru^^ 
gr.  fpEvToe  rov  Tavqov  und  ^Bacroi  rov  TavQov, 
Lat.  jisia  eis  pel  intra  Taurum  und  trana  vel 
ultra  Taurum \^*  indem  sie  Aarch  jenes  das  nord- 
liehe ^  durch  dieses  das  sildäcJie  jisien  bezeichneten. 
Der  bisher  angenommenen  Eintheilung  in  jisia  mi- 
nor und  uisia  nuuor  zufolge  wird  es  daher  zur  leich- 
tem Uebersicht  bequemer  seyn^  die  Darstellung  der 
letztem  in  cfres  Hauptabtheilimgen  zu  behandeln  iiiii 
dem  gemäss,  von  dem  Standpunkte  der  u4sia  minor 
aus,  die  jisia  maior  1)  in  eine  jisiaSeptentrwndu, 
oder  Nordasien  ^  2)  in  eine  ^sia  Orientalis  ^  oder 
Ostasien  ^  3)  in  eine  Asia  Jiferidionalis^  oder  Sud- 
asien  zu  unterscheiden. 


Hauptquellen. 

Straho,  L.  XI*— XVII.  Ptolemaeus,  L.V.  ff.  Pomp.  Mela,  I.? 
9—19.  inclus.  II,  5.  III,  7.  8.  Plinia^,  H.  N.  L.  V,  12-44 
und  L»  VI,  1 — d2.  Scyiax»  Dion^tiu*  PerUeetes.  Nearch 
Peripius,  Fragm.  od«  Arriani  Jndica»  Tabula  Peutmgeriä- 
na  etc« 

HülfsmitteL 

A  e  1 1  e  r  e.  Herodoius  L.  II L  IT.  Xenophon,  En.  C.  M.  L-  V 
und  Tort.  II.  Ctesias,  Fnigm«  jirrianus,  Exped.  Alex.  Maer. 
L-  I-— VII.  Curtius,  de  R.  G.  Alex.  Magn.  Appianus,  F- 
Syr.  et  Mithr.  Diod»  Siculu9^  L.  III.  etc.  Cosnuu  IndvpUu- 
Mtes.    Stephanus  Byz.  ff. 

Neuere.  CeUariu^,  Not.  O.  A*  L.  III ,  c.  1  —  34.  Mamert, 
Geogr.  der  Gr.  und  Hörn*  Th.  lY.V.  Bruna,  Handbuch  «i^' 
alten  Erdbeschreibung  fi.  II.  •  Heerwt^  Ideen  über  FolitiK 
und  Handel  der  alten  Well  etc»  8*  oben  die  Einleitung  z« 
Asia  im  Allgemeinen. 


r.. 


ASIA  MAIOR  SEPTENTRIONALIS, 

NORDASIEN. 


Land  im  Allgemeine li. 

Eintheilu  ng. 

Di»  Alsia  Mfaior  Septe^rionaHs  ^  oder  Nordasien^ 
ein  Theil  der  Asia  extra  Taurum  bei  den  Alten, 
ward  von  diesen  in  folgende  vier,  von  verschiedenen 
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kleineren  Völkerschaften  bewohnte  Lander  eingetheilt« 
als:  L  in  CoLCHis;  II.  Ib£RIA;    IH«  Albania;   IV. 

SABJfATIA   ASIATICA. 

U  mf  a  n  g* 

Die  Asia  Maior  Sept  grenzte  gegefl  Osten  an  das 
Mare  Hyrcanum  oder  Caspium  und  an  den  Fl.  Rha; 
gegen  Norden  an  die  Hyperborei  Sarmatae,  oder  an 
Nordasiens  unbekannte  Länder {  gegen  Westen  an  den 
Pontus  Euxinus,  den  Bosporus  Cinunerius,  die  Palus 
Maeotis  und  den  Fluss  Tanais;  gegen  Süden  an  die 
Fror.  Pontoa  Cappadocius  und  an  Armenia  magna. 

Gebirge  j  Vorgebirge ,  Gewässer  und  JBodenl 

I 

Gebirge.  Das  Hauptgebirge  ist  der  Cauca-^ 
<i»i  6  Kavxaöo^^  der  erst  seit  dem  Kriege  desF.om« 
peius  mit  Mithridates  den  Römern  bekannter  ward. 
Durch  die  südlichem  GebirgCi  die  Montes  Moschici, 
Scoedises  n,  s,  w«  hing  es  mit  dem  Antitamiia  zu« 
sammen  ;  nördlich  erstreckte  es  sich  bis  gegen  die  sogen. 
Montes  Rhipaei.  Nach  Str.  11,  ist  es  auf  dem  süd« 
liehen  Abhänge  am  steilsten,  und  am  höchsten  ist  es 
i^W  Iberia  und  Albania,  wo  die  %wei  berühmten,  fc^ 
5ten  Engpässe ,  Pylae  Ibericae  und  Jfylae  Sarmaü^, 
«««  sich  befanden.  PL  6, 11.  Npch  Procop.  Goth»  4» 
^-  aind  seine  Gipfel  Ober  der  Wolkeohöbe  und  kahL 
^  schickt  gegen  Westen  uud  gegen  Osten  drei  Haupt« 
gebirgsarme  aus^  als  1)  gegen  Südwesten  die  Montea 
Moachici,  Moöxixa  ogti;  Str.  6-  Pt.  5.  PI.  5,  21. 
^)  gegen  Westwesten  bis  zum  Bosporus  Cimmerius 
äie  Montes  Coraxici^  verbunden,  3)  gegen  Osten  mit 
deu  Montea  Ceraunüy  die  sich  gegen  Norden  in  den 
Pontes  Hippivi  fortsetzen.  Mela  1,  19f 

Vorgebirge^  1)  Prom.  Taretica^  Tagsrix^^ 
ini  Pontus  Euxinus,  zw.  Tazos  und  Ampsalis.  Pt.5« 
^  Prom.  AohUlewn ;  aiji  nördlichen  Eingange  in  die 
Palus  Maeotis.  3)  Pr.  Gmmeriunh  KiftfieQiov  än^ 
90V.  4)  Prom.  Satebrosum;  beide  io  der  Palus 
Maeotis.  Pt  6.  S. 
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Gewässer.  A.  Seen.  1)  Bontua  Euxmus. 
S.  oben  in  der  Einleitung,  in  Europa.  2)  Bosporus 
Gmmerius^  und  3)  Palus  Maeotis^  S.  oben  in  der 
Einleitung  und  in  der  Chersonesus  Taurica.  4)  Mare 
Caspium.  S.  oben  Asia,  und  die  Einleitung.  B.  Flüs- 
se. 1)  TanaiSf  o  Tavaig^  nach  Herod.  4,  20.  57. 
123.  der  letzte  unter  den  Scytbischen  Flüssen,  der 
in  den  See  Ma^^r^$  (Maeotis)  fkllt.  Grenzstrom  zwi- 
i?chen  Europa  undAsia  (gegenw.  der  Don);  MelfilJ. 
sagt  Ton  ihm :  ,,  Tanais  a  septentrione  ad  meridJem 
vergens  in  mediam  fere  Maeotida  deflidt. "  Nach 
Ptolem.  entspringt  er  in  den  M.  Rhipaeis.  Vergl. 
Str.  11.  Scylax  in  d.  G.  M.  1,  30.  31.  PI.  4,  12. 
Amm.  Marc.  22,  8.  In  ihn  ergoss  sich  der  Mara- 
biuSf  Magaßcog^  der  den  Achardeus  aufgenommen 
hatte,  unter  der  St  Paniardis.  Pt.  5.  An  der  Ost- 
küste der  PaL  Maeotis  folgten  nun  2)  Mhombiies 
major,  ^PofijStTrjjg  fiey.;  Pt.  5.;  bei  Str.  11.  ein 
grosser  Meerbusen.  3)  TfieopJianius  ^  oder  Thespa- 
nisj  Osoipdviog;  Pt  5.  Amm.  Marc.  22,  8.  Verlor 
sich  in  einen  Küstensee.  4)  Rhomhites  nunor,  'Pou' 
ßsZrriQ  fux.  Pt.  5.  Nach  Str.  11.  ein  Meerbuseu. 
5)  Atticitesy  ^Arrixlrrfi,  Pt  5,  9.  oder  AvTtxhiTii;^ 
bei  Sti*.  11,  wahrscheinlich  der  Panda  des  Tacit.  A. 
12,  16.^  6)  PBapis,  Vanig;  Pt  5,  9.  7)  rarda^ 
nus,  OvagdSavog  (Cuban),  Pt  5,  9;  der  gfös^ie 
unter  den  bisher  genannten  Küstenflüssen.  An  der 
Ostküste  des  Pontus  Eux.  bis  zum  Phasis  folgten :  ^) 
Psychrus^  VvxQOg*  9)AcIuieus^  od.  Burca,  Bov^xa;> 
10)  T7iessyris^  QeöövgcQ.  11)  ßjppiuSf  ^'Innio; 
(Dscheniskale).  12)  Charistus^  Xagiörog^  und  Cyaneus^ 
Kvdveog.  13)  Corax^  Koga^.  .14)  Biasis^  ^döig  (Ri- 
onund  Rioni),  woher  diePhasanen;  s.  oben  im  Ponlns. 
Str.ll.Polyb.4,56.  5,55.  Mela  1,19.  Scyl.1,32.  PI. 
6,4.  Pt  5,  9.  Steph.B.  Auf  der  Westküste  des  Caspi- 
schen  Meeres  folgten  von  Norden  an  15)  Rha^  Tä^  bei 
Agathemer.  2,  10.  Rhos,  'Pcig\  gegenw.  die  ff''olga, 
mit  den  östlichen  und  westlidhcu  Quellen,  Kama  mid 
Wolga.  Der  Grenzfluss  zwischen  Sarmatia  Asiatica 
und  der  Scythia,  oder  yielmehr  zwischen  Nordasien. 
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^mnuAii«  Marceil.  sagt  Ton  ihm:  ^yTanai  Rha  ifici^ 
nus  est  amnisy  in  cuius  superciUU  quaedam  i>egeta^ 
bäis  eüisdem  nominU  gignitiar  racUx^  proficiens  ad 
usus  muUiplices  medelarum.*'^  Ptol.  5.  Mela  3,  5. 
16)  Udon,  Ovdary.  Vu  5,  9,  17)  Ahnta^  jiXavras, 
Tu  5,  9.  18)  Soanas,  Zodvr/g^  Pt.  5,  9.  19)  Ger- 
Tus,  ri^^og.  Pt.  5,  9.  20)  Casius,  PL  6,  13.  21) 
JlbanuB^  Pl.  6y  13.  (gegenw.  Samure,  oder  Bilbana). 
22)  Cynssy  6  KvQog^  bei  Pioh  Kv^Qog;  nach  Strabo 
fnifaec  Ko^oQ  =  dem  Pliönic.  hebr.  Koresch,  Str.  11* 
PL  4,  10.  6,  9.  10.  13.  Pt.  5/12.  Plat.  in  V.  P. 
nennt  ihn  KvQvoq,  und  Appian.  B.  M«  KvQvog; 
femer  Joumand.  deRegn.  Succcss.  Cyssus»  Ein  be- 
achtlicher Flussy  der  nach  Mela  und  Plinius  aus  dem 
Geb.  Korax,  nach  Strabo  aus  Armenien  konunt,  da 
er  als  Kur  und  Meniari,  wie  man  die  beiden  Arme 
nennt^  durch  deren  letztem  er  mit  dem  Armen,  w^o« 
xe»  verbunden  ist,  an  beiden  Orten  seine  Quellen  hat. 

Boden.  Sehr  gebirgig,  jedoch  gegen  die  Meere 
hin  mit  äusserst  fi*uchti*eichen  Ebenen  und  ThKlem, 
die  Ton  der  grossen  Menge  der  Flüsse  und  kleinem 
Ströme  reichlich  bewässert  werden. 


Land    im    Besonderen. 


I.    C   O  L  C  H  I   S.    . 

Name^    Umfange  Völker.  . 

Name*  Colchis,  ^  Kok^ig;  Bew.  KoXxoiy 
später  Lazi  und  Laxae  genannt.  Nach  Bochart  Pha- 
I^g  285  ff.  bekam  das  Land  seinen  Namen  von  dem 
Volke,  das  1.  Mos.  10,  14*  und  1.  Chron.  1,  12. 
Gw/ttcAÜTC  genannt  und  für  eine  Colonie  der  Aegyp* 
^ct  ausgegeben  wird;  womit  zusammenstimmt,  dass 
J»  giiechischen  Schriftsteller  1)  die  Colchi  fiir  eine 
Colonie  Aegyptier  ausgegeben^  2)  ihnen  den  ägyp- 
tisch- hebräischen  Gebrauch  der  Beschneidung  beige^ 
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legt  und  3)  an  ihnen  die  Aehnlichkeit  mit  der  ae- 
thiopiscH  dunkelfarbigen  uud  kraushaarigen  Race  in 
jAegyplen  gefunden  haben  wollen.  VergL  Herod.  2. 
104.  Diod*  Sic^  1,  und  die  übrigen  von  Bochart  an- 
geführten Classiker,  unter  denen  der  grössere  Theil 
die  Cplchi  von  Sesostris  hierher  geführt  glaubte.  Merk- 
würdig ist  hierbei  übrigens  noch  die  von  Bochart  ver- 
suchte Erklärung  naehrerer  Colchischen  Namen  und 
Wörter  niit  Hülfe  des  Hebräischen  und  des  Syrischen, 
wpmit,  nach  seiner  richtigen  Annahme,  das  AUä^vp- 
tische  in  naher  Verwandschaft  gostandep  habe,  Vergl. 
Ge$cn.  H.  W.  B.  S.  469.  Gegenw.  nebst  deu  zwei 
folgenden  Ländern  Mingrelia  und  Cirqissia. 

Umfang.  Colchia  grenzte  gegen  Osten  an  Ibc- 
ria,  gegen  Norden  an  den  Caucasus  und  den  Fluss 
Corax;,  gegen  Westen  an  den  Pontüs  Eujdnus,  ge- 
0en  Süden  an  dei^  Cappadocischeu  Pp^tusi 

^  t  ä  d  t  Bf 

J)iQscurias,  ^fio<Txov^«ct$;  alte  griech.  Ausiedlung«  doch 
Ton  Scylax  noch  nicht  ffenannt;  nachStr.il.  aUMEarkt- 

Platz  der  umwohnenden  Bergvölker  sehr  bedeutend ;  nach 
1.  6,  5.  später^  unter  den  röm,  Kaisern ,  aiich  Sebasto- 
polls  genannt^  und  vielleicht  Soteriopoli«  unter  d^n  By- 
zantinern. Mela  ly  19.  Pt*  0, 10.  Ärrian.  Peripl.  Procop. 
B.  6.  i,  4.  Ainm.  M,  Z9f  i5,  Sie  lag  ain  Südufer  des 
Fl.  Co|rax  und  war  die  äusterste  Stadt  von  Colchis  ge- 
gen Norden.  Cpnst.  Porphyrog,  de  adifi«  iifip.  c.  43.  (b- 
gaur  und  Iskuriah}.  Geapolis^  Fiijtohi,  (gegenw.  Gorga). 
IVeapolis^  J^ednoXt^;  Scylax;  (gegenw«  Nabba)ti),  PJtasis, 
4taatg  (Putili,  oderPoli);  am  südlichen  Ufer  des  Fl.  Pha- 
sis;  später  nach  Dioscurias  versetzt.  S.  oben  d.  Pontus. 
Str.  11.  IVfela  1»  Ip.  PI.  6,  4.  Amin,  M*  22,  8.  Scyl.  1, 
ß2.  Im  ii)pernLa|ide  werdep  aUS^adfe  angegeben:  Jea^ 
^(x;  die  fabelhafte  Residenz  des  Königs  Aetei  und  der 
Medea,  di^  man  in  der  spätem  Malcj  MaXrj,  die  aber 
schon  Scylax  32*  nennt,  wieder  zi|  finden  glaubte,  i^rel- 
che  eine  grosse  Stadt  war.  Maiium.  Madia^  Madia.  Q'ta, 
oder  viefonehr  CuUuüun.  Surium  2ovi(wv\  PI.  6,4;  (g^ 
genw.  Asmulatti)*  Sarace  Xo^axt?«  Sarapc^uij  %i  JSaqane- 
yo^  Bergfestung  |i|i  e^i^m  Eiigpasse^  Strabo  Mi  500.  Ge- 
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pnirtrüg  heistt  iie  Scharapani»  ^Mechlessua  Mtzlfoaog. 
JroAaeopoUs  'dgx^^ohgy  spatere  Hauptstadt  des  Landes« 
Prooop.  G*  4y  13«  RhodopoUs.  Procop.  49'l3«  Uohime^ 
rium^  Bergfestung«  Procop.  4|  14«     Zadris  Zaögif.    Cepi 

U.    I  B  £  R  I  A. 

Name,   V mfan g^   Volker. 

Name.  Jberia,  ^  ^IßriQia\  Bew,  ^tßr^Qsg*  Nach 
Bocfaart  Phalcg  168,  u.  a«  m.  O«,  bekam  das  Land 
seinen  Namen  von  dem  Phönic.  hebr,  Aeher  ,,das 
Jeiueitige^^  d.  i.  als  das  jenseits  des  Cyrus  und  Ära« 
xes  liegende  Land,  Aehnlich  dem  Namen  J&eria  im 
lussersten  Westen  Europa*s.   S,  oben  Hispania, 

Umfa  ng.  Jberia  grenzte  gegen  Osten  an  Al- 
^^^^>  S^g^^  Norden  an  den  Caucasus  und  an  das 
Asiatische  Sai^natia,  gegen  Westen  an  ColchiS|  ge« 
g^n  Süden  an  Armenia.  Der  Boden  trefflich  zum 
Fnichtbau^  Ha»  heutige  Georgien* 

S  t  ä  d  t  e* 

Harmoxica, 'AgfAol^ii ;  am  Cyrusflusse  in  der  Gegend 
der  heutigen  DigoU  oderTirechti  in  Georgia.  Bei  Str*  11; 
^^h.  Pt  5.  Hannaetica;  naph  PL  6y  10.  Harmaatü^  Sew' 
^'ioraj  JS^futga  (Samthauro),  am  Aragusflusse,  nah  bei 
l'cftii,  Hauptstadt  des  heut«  Georgiens«  Str.  1  i.  PL  4,  SO. 
Zaliua.  Me9tlet€h  SurrUf  Artanissaf  Varica^  VoMn» 
^^  Aginna^  Luhiunty  Flecken  ^  und  dabei  die  Bergfe« 
*toiig  Juroeipaach^  JovQounaax ,  nah  an  den  Quellen  des 
AfAgus  (Kur)  und  an  den  berühmten  Caspischen  Thoren^ 
^uch  lyiae  Caucasiae  genannt  Str.  11*  PL  11  >  12.  Pt 
^7  10.  nennt  als  St  im  Inneren  des  Landes :  Mechlewus^ 
^Xkoaoq^    Madia,  Maäiou    Sarace^  Sagann*    Suriuzß^  Xov^ 


HL    A    L    B    A    19    1    A. 

.  Name^  Umfang, 

Name,  jßbania,  97  IdXßavia;  «Bew«  .AXßa" 
voi,  Wahrscheinlich  erhielt  das  Volk  seinen  Namen 
^on  der  Stadt  Jlbana^  IdXßav^^  und  diese  den  ih- 
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rigen,  wie  auch  der  FL  Albanus^  ^AXßavog,  Ton  der 
Frudiitbarkeit  und  Nahrtmg'  in  FüMe  spendeudeu 
Gegend,  in  der  sie  lag^  aus  dem  Semitischen,  noch 
im  Arabischen  vorhandenen  Worte  jilapha  „  reichlich 
nähren^  Nahrung  gewähren ;^^  so  dass  Alapha^  spä- 
ter verändert  in  j^lp/uma^  Albana  und  Albania^  eine 
„reic/diche  Nahrung  gewährende  Gßgend'^  bedeutet  hat 
Umfang.  Albania  grenzte  gegen  Osten  an  das 
Casp«  oder  Hyrcanische  Meer,  gegen  Norden  an  die 
keraunischen  Ge)b.  und  an  die  Asiat.  Sarmaüa,  ge- 
gen Westen  an  Iberia,  gegen  Süden  an  die  Flüsse  Cy- 
rus  und  Araxes.  Nach  Str.  11.  enthielt  die  Süd- 
gegend von  Albania,  auch  Cambysene  genannt,  in 
ihren  grossen  Ebenen  bis  gegen  Armenia  hin,  einen 
Boden,  der  zum  ergiebigsten  auf  der  ganzen  ElcI^ 
gerec}met  ward.  "Aö:taQva  xaX  dvtiQorc^  ä:xavTa 
grvovrac  —  noXka^ov  yovv  öTtaQtiöuv  aTtaSi  SU 
ixq)eQ€v  xoQTvdv,  i}  xccl  rgig  (Land  der  Afghanen ;. 

Städte. 

Nach  Ptolemaeus  und  Plinius  befanden  sich  in  ÄI- 
bania  folgende  sieben  und  twcmzig SXkdXCy  als:  längs  der 
Küste:  Gaelara  ralraga  (AbcharonJ,  nördlich  an  der  Mün- 
dung des  Cyru8(^Kor);  nah  bei  dein  heut.  Baku.  Albwia, 
*Akßava,  uralte  St.^  nördl.  am  Fl.  Albanus  (Bilbana).  Gehla, 
rilöay  Pt.  6. 9  zwischen  den  Fi.  Castus  und  Gerrus ;  nah  bei 
dem  heut.  Tarku.  l^eleba,  Tileßa ;  zwischen  den  Fl.  Gerrus 
und  Soana;  nah  bei  dem  heut.  Agrachaw.«  Ln  inneren 
Lande:  Negoy  Tiriyay  am  Fl.  gleiches  Namens,  wo  er  in 
den  Cyrus  einfliesst.  Vechlaney  //li/Xdpfiy  nördlich  \on 
der  vorhergehenden.  Saniiay  Savoia^  nördlrch  von  der 
vorhergehenden.  7'etagoday  TetaytuÖa ;  und  Bachta^  Baxx^^^h 
an  der  Grenze  vonlberia.  Osica^*'0^vKa,  nah  am  Zusainmen- 
iluss  des  Alazon  (Alasan)  in  den  Cyrus.  Sioda,  "Ziodat  ö^tJ. 
am  Cyrus.  Barucay  Bagovxa ;  am  Ausfluss  der  Cyrus  in 
das  Casp.  Meer.  Camechiay.  Kafisxl^i'  Abialoj  ^Afitahh 
und  Adiabla,  'Aöidßla.  Eblaia,  ^Jißhda.  Jitnay  'jovpo.  J'^- 
hula.  Samunis,  XafiowLg,  Mosega^  Moatjya  ^  alle  an  dem 
rechten  Ufer  des  Fl.  Albanus  bis  zu  seiner  Quelle  em- 
por. Zwischen  den  Fl.  Albanus  undCa^ius  (Samur)  la^on 
im  innern  Laivie  Alamus,  ^AXafto^.  MisiUy  Metoia,  Bozuii^h 
Boimra.  ChobcUay  Xaßara  und  Chabala,  Xaßilay  t^^^^ 
Plinius  Cabalaca^   als  die  damalige  HauptsadI  des  Lan- 
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de%  in  der  Nähe  der  ^albanischen  Engpässe^  genannt  P^« 
lae  Jlbanicaey  •  ai  'JXßarlas  nvXa^  des  Ptolem.  Zwischen 
den  Fl.  Castus  und  Germs  lagen  Thiaunay  Olawa  ^  und 
Thabilaca,  Saßdaica^  in  der  Nähe  des  heut.  Derbend.  Der 
Fl.  Cambyses  heisst  jetzt  Jor* 


TV.    SARMATICA  ASIATICA. 

Narrte^  Utnfang^  P^öOker. 

Name*  jisia  Sarmatica,  ^  iv  ^Aöuf  SctQfia* 
XUL    Siehe  oben  Sarmatia  JEuropaea* 

Umfang-.  Die  Sarmatia  Aaiatica  grenzte  ge- 
gen Osten  an  das  Caspische  oder  Hyrcanische  Meer, 
und  den  Fluss  Rha  (Wolga),  gegen  Süden  an  den 
Caucasus  oder  die  drei  Länder  Colchisi  Iberia  und 
Albauia,  gegen  Westen  an  deo  Pont.  Eux.,  die  Palus 
Maeoüs  (  Assow.  Meer)  und  den  FLTanais  (Don),  wo- 
durch sie  von  der  Sarmatia  Europaea  geschieden  ward^ 
g^gen  Norden  an  die  Hyperborei  Sarmalüe  oder  die 
Terra  incognita  der  Alten«  Der  Boden  war  grossen« 
theils  gebirgig  oder  bestand  Auch  aus  gi*ossen  Step- 
pen^  fiir  Viehweiden  geschickt,  die  Küstengegenden  an 
der  Pal  OS  Maeotis  ausgenommen^  wo  Ackerbau  und 
«Mcbfaiig  getrieben  ward,  und  war  grossentheils  von 
•T^kiachen  Nomadenvölkern  besetzt.  Pl.  5,  9.  Ge- 
genw.  Astrachan,  Kasan  und  melirere  darüber  liegen« 
de  nördliche  Provinzen  des  Russ.  Reichs. 

Völker.  Grössere  und  nördliche.  1)  Basi- 
UCAEi  5ARMATAB,  BuöcTiixaioi  SaQftäraii  nah 
^  Ursprung  der  Rha  oder  Wolga;  die  königlichen 
Sc)'lhen  des  Herodotus.  2)  Modacae,  MoSäxac\ 
i>sllich  neben  den  vorhergehenden.  3)  Hifpofhagi, 
h:fog)ayoi*  die  Pferdefleisch  essenden  Sarmaten,  ein 
Name,  der  wohl  auf  alle  asiatische  Sarmaten  grossen* 
Iteils  passt.  4)  Zacatae,  Zaxärac.  5)  Suarde- 
^i»  SovaQ8r)voL  6)  Asaei,  ^AöaToi\  alle  drei  an 
len  Westufern  des  Rha,  wie  auch  7)  Chaenides, 
Xaivideg.  8)  Phthirophagi,  ^^siQOipayoi;  öst- 
iich  am  Rha,  nicht  Läusefresser,  wie  Mannert  irrig 
ientete,  sondern  Sarmaten,  die  von  Tannzapfen  oder 
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Aßt  Frucht  eiher  Fichteruart,  diegviecK^mrvs  q^u- 
Qog^oQog  heisst,  lebten.  9)  Mateni,  ManjvoL  10) 
Feb.ibbjbidi  ,  nsQUQßeiSoif  am  Nordufer  desTanais, 
bis  zu  der  Landenge  zwischen  diesem  Fl.  mit  dem 
Rha,  nah  von  der  Palus  Maeotis  nördlichsten  Spilze 
an^  auch  fiiya  ^vog  ,,dds  grosse  Volk^^  genannt. 
•  11)  CisTOßoci,  PL  4.  12)  Thüssagbtae.  PL  4. 
OvöödyBrac;  Herod.  4,  22.  Mela  1,19.  1 3)  Turcae, 
Tovöxoi*  PL  6,  7;  schon  von  Mela  1^19.  genannt, 
die  nebst  den  rorhergenannten  in  Ungeheuern  ^^'äl- 
dern  um  die  Palus  Maeotis  Ton  der  Jagd  lebten.  14) 
Arvmphaei.  15)  SiRACENT,  JSrjQcextpfoI^  ein  mäch- 
tige» Volk,  deren  Hauptstadt  Uspe  hiess«  16)Aör- 
81,  AoQöoi.  Str.  9.  bei  Tacit.  A.  12,  15.  Aeorsi; 
wahrscheinlich  die  spätem  Hunnen,  dieDion«  Perieg. 
730.  zuerst  als  Ovwoi  gennant  17)  Jaxamatae,  Icuc 
fiavai.  Kleinere  und  südlichere  Völker,  an  der  Ostkii>ie 
der  PaL  Maeotis  grossentheils  wohnend  und  Maeotici, 
MAl£lTAI  genannt.  Vier  luid  twanziff.  1)  Pses- 
811,  Wrjööcoi;  Pt.  5,  9. ;  zunächst  unter  den  Siracem^ 
wahrscheinlich  dieDosGl  desStrabo.  2)TäAEMAE0- 
TAE,  oder  Oerfiacörai;  Pt.  5,  9;  ÄÜdUch  unter  Jen 
vorigen.  3)  Tyrambab,  Qvqafißai.  4)  Asturi* 
CANi,  ^AörovqtxavoL  5)  Arichi,  "Aqcxoi.  6)  Zin- 
CHi,  ZiyxoL  7)  Dandarii,  Jav8aQiX)i\  Dandor> 
dae'j  Tacit.  An.  12.  8)  Tore  AT  ae,  Tog^axai*  9) 
Agri,  ''Ayqot\  alle  nach  Strabo.  10)  Vali.  U) 
SiRBi  {ßvaXot  xdi  ^El^ßoi  bei  Ptolem.).  An  uuJ 
auf  den  Hippischen  und  Ceraunischen  Gebirgen  lii" 
sassen  12)  Suarni,  PL  6,  11;  Sovavoc  und -5^f^' 
XGfvoi;  Pt.  5,  9.  gegen  Albania  hin.  13)  DiDi'Ri, 
AidoVQOc;  östlich  von  den  vorhergehenden.  14)  Tr^^* 
ci,  TovöxoCf? ;  am  Fusse  der  Ceraunischen  Gebiige. 

15)  Gerri,  rsQQoi.  16)  IsoNDAE,  ^öovSau  17) 
Olondae,  ^OXovdai.  18)  Oulae,  OvXaij  alle  rici 
ostlich  von  den  Suami  bis  zum  Ausfluss  des  R''^* 
An  diesem  Flusse  empor  sassen  femer,  über  dcn&r- 
bi  19)  Erinei,  ^Egivatot..  20)  Amazone«,  ^M^' 
^ovsg;  die  völlig  fabelhaften.  21)  MblawchlaenI; 
MeXdyx^voi^  22)Sapothr£KI,  JSa;TO^(>^^.  2^) 
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ScTXNiTAB«  SxvfivBtT€Ci\  in  d^r  sogenannten  Regio 
Miüiridati«.  24)  Ein  Theil  der  mit  den  Phthei- 
EOPHAOi  östlich  wie  westlich  zusanunensitzenden  Bir- 
DINL  Kleinere  südliche  Völker,  von  d3m  Bosporus 
Cimmericus  an  bis  zum  Fl.  Corax,  oder  bis  an  Col- 
chis.  1)  AcHAEi,  ^Axcuoii  für  ^Ax(uoiy  d,  i.  die  Be- 
wohner der  nordöstlichen  Küste  des  Fontus.Euxina^, 
vorzüglich  aber  der  an  demselben  sich  endenden  SpU 
Um  des  Caucasus«  Vergl.  die  Achaei  oben  im  Felo« 
poimesnsi  Thessalia  und  in  Cyprus ;  immer  ah  Küsten 
der  Art,  die  durch  viele  in  das  Meer  vortretende  Gc- 
hirgssDÜzen  sich  auszeichnen.  Die  Namen  Cercetae^ 
KiQxsrai^  und  JHeniocJd^  ^Hvioxoc^  hatten  sie  vom 
•Ankern  und  Fahren^  als  sehr  fertige^  aber  auch  durch 
ihre  Seerduberei  sehr  berüchtigte  SchiflTervölker  be- 
kommen. 2)  Zygi,  Ztjyoi;  nachStrabo  11,  a.a.O. 
Bewohner  der  Gebirgshöhen>  die  vom  Caucasus  bis 
2Qm  Bosp.  Cim.  ausliefen,  daher  ihr  Name  von  Zv* 
yoq^  ^Joch^^^  die  verbundene  Kette  von  Bergen.  3) 
SuAKocoLCHi.  4)  Abasgi.  5)  Apsilii.  6)  Bru- 
cm.    7)  Meschi. 

Städte. 

An  der  Küste  der  Palus  Maeotis  und  des  Pontus: 
Tanau,  Tireug  nohg^  an  der  östlichen  Mündung  der  Ta- 
^s;  grosse,  Yolkrsiche  Stadt  und  der  gemeinschaftliche 
Handelsplatz  aller  umliegenden  Völker,  die  gegen  Wein 
iiad  Artikel  des  Luxus,  Pelzwerk  und  Sclaven  Umtausch* 
^1  ward>  nach  der  Stadt  Panticapaeum  in  der  Tau- 
>i<^i  für  die  wichtigste  aller  Besitzungen  im  Bosporus 
gesehen;  entzog  sich  dem  Gehorsam  der  Könige  von 
Pontus,  und  ward  deshalb  von  Polemo  zur2^it  desAu* 
S^stus  erobert  und  zerstört  Str.  12,  495—495.  Plin.  6, 
V*  Steph.  B.  Später  hob  sie  sich  abermals  aus  ihi-en 
Kuinen  hervor,  lag  aber  auf  der  entgegengesetzten  Seite 
yon  dem  heutigen  Assow.  Paniardisy  JlcnftagÖig  nördlich 
über  demFluss  Marabius.  Pt.  5»  9.  Nicht  weit  von  der 
Kiste  lag  die  Insel  Alopecia y  oder  die  Fuchsinsel.  JPa« 
'^e,  iiatagovn$  von  welcher  Stadt  an^  zwischen  den 
^iden  Flüssen  Rhombitesmagnus  undparvus,  der  Fisch- 
^^S>  das  Einsalzen  und  der  Handel  mit  den  Fischen 
«hemds  sehr  betrieben  ward.  Pt  5,  9.  Azara,  "Alaqa 
^hi,  tm^  JBJon,  am  Fluss  H/iombäes  ma/\  Azcuraha^ 
^ü^^ßai  weiter  landeinwärts;  am  Fluss  Rhombit^ 
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vui.    jhabetis  Taenia;  eine  schmale,  weit  in  die  Maeo- 
tis  Pal.  auslaufende  Landzunee.     lyramhej  Tvqiftßri,  n 
dem   gohmalsten  Theile  des  Itthinut.     JPatraetu  Ficus; 
nach  Str.    11«       C/mmsricum,   oder  Gmmenum  Prom,y 
KififUgiow  axpon  Pt.  5,  9.   Vorgebirge  der  Sannatia  Asia- 
tic^,  auf  der  titdöstlichen  Kälte  des  Palus  Maeotis.  Jchä- 
letim  Vicusy  an  der  aussersten  Nordwestspitze  des  Prom. 
Ciininerium.    Corocondama  (Taman),  nach  PL  6,  6.  Mela 
1,  10.  Dionys.  Perieg.   550  und  Str.    11,  St  und  Name 
der  ganzen  Halbinsel  ^    die  von  der  Sannatia  Asiatica 
durch  den  Pontus  Euxinus,   die  Palus  Maeotis  und  den 
Fluss  Atticites  oder  Anticetes  gebildet  wird.    StrcUoclk; 
PL  6>  6*  gleich  der  Vorhergehenden  an   der  Küste  des 
Eontus  Euxinusy   in  der  Halbinsel  der  Sannatia  Asia- 
tioa.    CepL   jipaturua ,  ^Anitovgog^  init  einem  Tempel  der 
Aphrodite,  der  Betrügerin«    Nach  Str.  11,  a.a.O.   Fha- 
nagoria,  ^avayogUty  Hauptstadt  des  Bosporanischen  Reichs 
und  Hauptstapelplatz  des  Seehandels;  von  Milesiern  ge- 
gründet. Str.  11,  495.    Nebst  der  vorigen  an  einem  gros- 
sen Landsee,  aus  dem  man  in  das  Meer  kommen  konnte. 
Der  Landsee  Corocondametis  hatte  seinen  Namen  yon  der 
Stadt   Corocondama,   KogoMovdafAfi.     Weiter  südlich  foI§t 
dann   die  bedeutende  Stadt  Hermonassa  'Bqitwnxaca  (Ma- 
triga);   Mela  1,  19.  Dionys.  Per.  552.     Tiefer  im  Lande 
lag   Gerusa j   am  Fluss  Vardanus,    darauf  folgte  Sinila 
i  2ivda,  mit  dem' Portus  Sindicus.    Siraiociia,  Gorgippi^h 
Geoiion ;    am  Prom.  Hieron.      Aborace  tiefer  im  Lande. 
Baia  xa  Bora,   ein  Hafenort ^     400   Stadien  vom  Portus 
Sindicus,  Batos  bei  ScyL     Ächaea  Vicus.  Cercetae,  am 
Sinus  Cercecidis.     Luzica  Vetiu.    l'oretae;  am  Promo nt. 
Cronea.    Sozay  bedeutende  Stadt    Masaeticoy  Heraclemn. 
7*azus  Taiog,  Ampsalis  "AfuffoXig ,  Dandaloy  Socanaj  SerbL 
T'iii^ji;»^, ehemalige  bedeutende  Stadt    Oenaruhia  und  O/- 
Clinda*   Im  innern  Lande.    ExepoUs,  an  der  Biegung  des 
Tanais»  iVc/t^am^  JVaW^io?,  südlich  unter  der  vorigen.  An 
den  Ufern  des  Vardanus,  Scopehia,  Suruba,  Corusüt,  Ehria- 
pay  Seraca,  uibunis^  Ncusuniay  jiltnia ,  Naana  ^  JBexopf 
lisj  'E^oTtohg,  Lochhy  jioxk  und  BatracJie  Batqixyi,  welclie 
vier  letzteren  längs  dem  Geb.  Korax  oder  dem  westli- 
chen Theile  des  Kaukasus  lagen.    Alle  diese  Städte  ge- 
hörten grossentheils  zum  Reiche  des  Mithridates« 

A^MEtLK.,  Die  Tier  bisher  betdmroten  Länder  in  ^ortfa^i^n  wer- 
den Ton  Ptolemaeut  B.  5,  c.  9,  10,  11,  12.  folgendennassen 
geschildert;  1)  ColchU:  Vf  Kolxlg  mQu>giinui,  ano  ^* 
agxtt^y,  T^  tigriftiwa  /u^ef  ti;^  JSaQftixtlag ,  ino  di  ivof^^ 
T^  ano  KoQOKog  norofiovy  fiixQ*  tov  xora  ^Soaf  fwxov  uf 
^«1   Tov  Ev^upov  noytov  etc.  — -    *Ano  pitHiftftgUtg  vf  i*- 


8ARHATIA     ASIATICAl  431 

ni$tif  Kajtnaöomxf  noht^,  na^a  njy  ixti&eifiiinfr  ^gvi^^ 
ffliv,  ttm  jtf  Wig  idqu  T^p  luyäo^q  Idgfuviag  €tc.  *—  *jino 
6i  ioftttolw,  'Jßfigla^  nata  Ti}y  iniSivyrvavaap  tä  iMit&u^ 
fiera  nigaia  9ii  tw  Kavnaalwf  og&f  TQ^HV^  ^^^»  "** 
7)  Iberia:  *H  ^Ißm^la  lugtogiCnai^  ano  fth  agxtwf  t^  iten^ 
^tifuif»  t^i  Xaginrüüts  fugtu  *Ano  di  dvaimf  KoXxUk  nagi 
vfß  itgfjfurfiw  yg^^nff»  "-*  ^-^no  öi  fiMfjftßglag  ^  [dqu  t^c 
}fiyuhii  *A(flMflag,  t^  ano  tov  ngog  xn  KoXxi^i  *  ogiov  (ux^* 
vi^atog  ttc.  —  *Jbto  Öi  ävatolA  AkßonfUjf  etc.  *•  3) 
jiania:  *I£  'jtXßayla  ntgiogiintu,  ina  (ih  Sgxtttp  tf  inu» 
htfUTM  fugu  jfig  Sagiuniag,  *Ano  da  dwifuSy,  *Iß$qlif  ete* 
*Jni  di  utarfftßfflag^AQfiniaQ  r^g  fisyaXijg  fiigti,  t^  uno  tov 
jK^o^  T^  Jßfigl(f  nigcnog,  l*fX9^  t^g^Tguaylag  -äalaoatig  naii 
Jag  inßoXag  Kvgfov  tov  notafiov  6tc.  läno  di  awatohSp 
T»  inev^Wp  f^XQ^  Xoara  noict/iov  trjg  *Tgxmflag  ^alaaofig 
fii^u  etc.  —  4)  Sarmatia  Asiatiea :  *//  h  *Aola  Xagfienla 
mfftoqiitJat  y  aho  ftir  ä^nraiy  o/ywory  yjj,  *An6  di  dvoing 
rj  h  Evg^njß  Sagiiaiitf ,  tag  t(Sp  niiyiSr  tov  Tavaidog  no^ 
fo^ov,  %al  avt^  t(S  Tavuidt  notctfiMy  tag  %ur  ixßoXSr  avtov 
nf  fi}i'  Mauiur  Xl^prirf  nal  rijg  Matmidog  Xlfir^g  tc^  ano 
TOV  Tapiudog  avaioXixtf  fUQtty  fuxQi  tov  Boanogov  rovKtji^ 
fufflov  etc.  — —  Ano  di  fuciififtglag  i^  ts  trxiv^iw  lUgu 
tov  Evlibfov  nwtov  luxQ^  Kogoxog  noxafiovy  flu  tc  KoXxUk 
wfü  ^Ißrigltf  »al  ^AXßavlq ,  iuxgi>  t^S  *Tgnaiflag  t«  »a«  Katmiag 
Mkiaafjg  etc.  — -  Ano  di  ayaxohSry..  riS  iyrsv&tp  fUgu 
iijqTiixavlogy  cV  ^  (ura  tiJv  xov  Soava  notafjiov  ix^^oXijy  etc« 
Kai  T^  JSitv&Uf  naga  tov  'jPof  noxafiir  fäxQt  intaxgof^g  ele« 
Am  naqa   Tor   imv&ir  (uomißgwov    fJtixgt  %iii    ayvwnow 


ASIA  MAIOR  ORIENTALIS.  OSTASIEN. 

Die  Asia  M.  OrientaUs  wird  zur  Lequemeni 
(lebersicht  der  darin  enthaltenen  und  yon  den  Alten 
bestimmt  angegebenen  Lünder  am  besten  in  zwei 
Bälften  1)  in  Nordostaaien^  2)  in  Südoatasien  ge- 
K^hitden,  indem  der  grosse,  von  dem  Südende  des 
^piscben  oder  Hyrcaniscben  Meeres  auslaufende,  vom 
Westen  nach  Osten  hin,  unter  dem  Hauptnamen  des 
PAROPAMISUS  oder  vielmehr  unter  den  besonde- 
"eu  Namen  der  Montes  Coronos,  oder  Caspii,  Sa- 
^iPHi,  Caucasii,  Coxbdoruh^  Imau8,  Emodi,  Ot- 
roEOcoRRHAs  u.  s.  £  streichende  Gebirgsgürtel  zu 
lieser  Scheidung  berechtigt. 
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I.  NORDOSTASIEN; 


Land    im  Allgemeinen: 

Eintheilun  g. 

Nordoaiasien  wird  yon  Südostasien  durch  ei- 
nen langgedehnten,  aequatorartigen  Gebirgsgürtel  ge- 
schieden, der,  nach  der  Angabe  des  Ptolemaeus,  an 
dem  Südende  des  Caspischen  oder  Hyrcanischen  Mee- 
res westlich  mit  den  Gebirgen  des  Taierus  und  Co- 
ronus  beginnt  und  bei  der  St«  Sera^  im  Lande  der 
Seres^  östlich  ndt  AemGehirge  Ottorocorrhas  sich,  cu- 
digt*  Demnach  befinden  sich  in  Nordostasien  folgen- 
de aecfis  hiev  zu  beschreibende  Länder ,  aOs:  LHyk- 

CANIA.       n*     MAR0IANA.    III.  BacTRIANA.    IV.  SoG- 
DIANA.      V.  SCTTBIA«      VI.   SeRICA. 

XJ  m  f  a  n  g. 

Nordosiasien  grenzte  gegen  Osten  undlsord^n 
an  die  Terra  incognita,  gegen  Westen  an  deu  Ta- 
nais  und  das  Caspische  Meer,  die  es  yon  Nordasien 
ßchieden,  gegen  Süden  an  den  grossen  Gebirgsgürtci, 
durch  welchen  Siidosiasien  von  ihm  getrennt  waid. 

Gebirge^  Gewässer  und  Boden. 

Hauptgebirge.  I.  Dasselbe  Gürtelgebirg^i 
oder  wie  es  Andere  nennen,  derselbe  Gebirgsgüiiel, 
der  Mittelasien  von  dem  7*aurus  an  bis  nordöstlich 
zum  Vorgebirge  der  Tschuktschen  durchzieht,  und 
dessen  einzelne  Glieder  sich  in  der  neuem  Geogra- 
phie unter  den  Namen  Luhan^  Ararat  oder  Macit 
CaucasuSy  Gau^r  und  Belur^  Himdlaya  und  Mustag j 
AUdiy  Sajan^  JHinlan  und  Ja^/o/z^'a-Gebirge  zeigen, 
dieses  ward  schon  yon  Ptolemaeus  und  den  übrigcu 
Alten  seiner  Zeit  in  gleicher  Richtung  yon  W'esfwi 
nach  Osten  in  folgende  zehn  Hauptglieder  eingetlieüt, 
als  1)  in  den  Paryadres,    2)  Choathras.    3)  Oron- 
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Uiy  vdche  drei  Gebirge  dem  Luean  ittid  Ararat  der 
Nenem  ziemlich  entsprechen«  4)  Caronua^  KoQ(»'* 
roSf  swisdben  Hyrcania  und  Parthia,  durch  welche 
die  Fortae  Caspiael(PaaavoB  Khawar)  auf  -der  grossen 
CantTanemtrasse  führten.  5)  Saariphi  Monies^  ta  JSd* 
((Ufa  OQfi;  zwischen  Margiana  und  Aria.  6)  Pa^ 
TopamUusj  Uce^anofuäog ,  zwischen  Bactriana  und 
dm  Paropamisadae.  7)  Comedi  Montes,  KofitjSäv 
0^,  die  breite  Basis  dieser  Gebirgsgruppe^  n^og  r^ 
^ofoyyi  Tciv  ICofiiidSv,  um  das  grosse  Thal' der 
Comediy  wodurch  Sogdiana  you  India  getreimt  ward» 
8)  Imaus,  l/uios,  zwischen  dem  Lande  der  Sacaa 
und  dem  der  Tacoraei  in  India.  9)\Efnodi  Mantes^ 
^imSd  oQfi^  zwischen  dem  Lande  der  Ghauranaei 
Scyüm  und  dem  der  Aminachae  in  India.'  10)  Ot* 
iorocorrhas  Mons^  to  ^OtTOQOxoQ^ag^  zwischen  dem 
Lande  der  Seres  und  dem  der  oemanthini  in  India» 
Hiuptbeceichnungen  des  ganzen  Gebirgsgurtels  aber 
waren  bei  den  Alten  von  Westen  her  A.  der  Cau-^ 
^<uui,  sodann  B.  Imaua^  endlich  €•  JEmodua. 

IL  Dasselbe  Haxmigiibirge^  das  von  Süden  eegeii 
Norden  aus  dem  eben  genannten  Gebirg^ürtel  em-» 
ponteigt  und  gegenwärtig  in  der  neuem  Geographie 
den  Namen  JÜlai  trägt^  hiess  bei  den  Alten  der  Inuxu^^ 
welcher  die  Scheidewand  zwischen  d«*  Scythia  intra 
ond  txtta  Imawn  machte,  nachdem  er  früher,  von 
den  Bergen  der  Comedi  an»  einen  Theil  des  Gihiel-> 
gebirges  gebildet  hatte. 

Seittngehirge  waren  folgendes  A*  Ihträ 
Jmaunu  1)  EhymmUd  Moni.,  tä  ^Piiifuxa^  zwi-* 
Khen  den  FL  Rha  und  Daix;  ein  Theil  unsers  nörd-» 
liehen  Uralgebirges«  2)  Norossi  üf.,  ro  NoQOtJöoi^ 
opog,  zwischen  den  FL  Daix  und  Janrtes ;  die  süd^ 
liehe  Kette  des  heutigen  Uralgebirgs,  mit  dem  nörd-^ 
liehen  Ural  durch  das  Gebiet  Mugulscharski  Verbuii« 
dem  8)  Oxä  M.^  rä  "0£ia  OQ¥i^  zwischen^  den  Fl* 
Jaxartes  und  Oxus»  4)  Mpiaü  üf.,  rä  ^AönuHa  *6qi^\ 
im  Lande  der  Kirgisen.  5)  Tapuri  M.  ^  rä  Tw^ 
^ovqa  o^i  das  Gebirge  Balat*Buga  in  der  Soon- 
garei.  6)  j^nareiMj  rä  Idväifea  0(fJt\  Zweige  ^^^ 
lt.  «iftil.  ^ 


434  ASIA    XAIOR   OKIENT. 

Imaus  oder  des  Altai  und  Chaldaigebirges«'  Uekr 
diesen'  aeeli»  Gebirgen  setzt  Ptolemeeus  im  höchsten 
Norden  zuerst  westlich  7)  Jllani  M.^  rä  "AXcnm  oQrjy 
wahrscheinlidi  die  Werchoturischen  Geb.  8)  Suebi 
M.y  TU  Siftißa  oQfi,  östlich^  und  wahrscheinlidi 
Nordzweige  des  Chaldaischen  Haoptgebirges.  Unter 
jene  9echs  Gebirge  setzt  Ptolem.  noch  9)  Sogdü  M, 
SaySuc  oQrji  eine  derBergketteui  die  von  Samarkand 
aus  sich'  nördlich  emporzieht«  1 0)  Comedi  M.  Septemtr»^ 

,rd  KofJtrßüv  OQfl^  die  an  die  Landschaft  Vanda- 
banda  in  Sogdiana  grenzen,  ein  Theil  des  heniigcn 
Mus-Tags.     11)  jiacatancas  M.j  Idöxctrdyxccs,  eia 

*  Nebenarm  des  Imaus  oder  des  Altai. 

Seitengehirgs  B.  extra  Imaum  warea  fünf . 

1)  jinnibi  M./'Awißa  OQtiy  am  nördlichsten,  inSi« 
birien.  2)  jfuzacü  üf. ,  Av^axia  OQfiy  Gebirge  zur 
Mongolei  gehörig.  3)  Caaü  M.^  KaöM  Öq%  in  de« 
nen  der  Fluss  Bautisns  (nördlicher  Arm  des  Hoang« 
Ho)  entspringt.  A)  Aamiraei  M^^  ^ACfugaut  oarjt 
das  die  Wüste  Kobi  gegen  Norden  begrenzende  Oa- 
birge,  das  tron  der  Koschotei  an  gegen  die  Mongo- 
lischen Gebii^  sich  wendet.  5)  Thaguron  M.,  ro 
SdyovQOv  OQoqy  der  südliche  Theil  des  Mongolischen 
Gebirges. 

Geipäa^er.     A.  Seen.     1)   Mare  Caspium^ 
oder  Hyr^ßnum^   s.   oben  ^  die  Einleitung   in  Asien« 

2)  Oxianus  Ijocua^  ^Sl^iav^  Hflvijy  in  Sogdiana ;  waiir- 
scheinlich  derselbe,  in  welchen  der  Steppenfluss Sogd 
sich  ergiesst. 

B.  Flüsse.  L  Auf  der  Westseite.  \)Bha\  s- 
oben  in  Nordasien.  2)  Bhymmua^  ^PvfM./we^  {Mit  in 
das  Casp.  Meer  in  der  Scythia  intra  Imaum,  wie  die 
sieben  folgenden  (viell.  der  Cjasuri).  3)  Daix^  Jaii 
der  Jaik  oder  Uralfluss).  4)  Jaxartes^  lä^aQTii;^ 
Sihs,  bei  PL  6,  16.  (Sir,  Sihon,  Syr-Daria).  5) 
Jaatus^  läöTOZ  (gogenw.  Kressel).  6)  Polytimetuh 
naXt/vifivitog  (gegenw.  Sogd).  7)  Oxua ,  6  ^ülo;^ 
entspr.  nordwestlich  von  der  Quelle  des  Indus  {i^^ 
Herrat;  nach  And.  Amu*«Darja,  oder  Abu -Am")- 
Br  läuft  mit  dem  Jaxartes  selbst  in    der  Beugin^S 
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durchatu  pandlel  und  umschliesst  mit  diesem  das  so 
mffalknd  gebeugte  Land  Sogdicma  oder  Sugdj  das 
davon  offenbar  im  Phönic  hebrAischen  seinen  Namen 
bekam;  s., weiter  unten  Sogdiana.  In  ihn  fallen,  in 
Margiana  der  Margue^  MdqyoQ  (Mariab);  in  Bak- 
triana«  2j(sria9peSj  6  Zcepucö^iQ  und  Bactrua  (An- 
derab),  und  ßargiduSi  /ia^i8og(Bd}kf  oder  Gzeini). 

8)  Soeanaa^  Soxavaa^  in  Hyrcania  (der  Abi-Atrak). 

9)  Maxera,  MaS^QcCf  in  Hyrcania  (der  Eskar).  tO) 
Ochus,^n;[og(Pehasch).  ü.  Auf  der  Ostseitß.  11)  Oe- 
chardes,  6  OixctQStjg,  oder  Oechardus  (wahrscheinl. 
die  Steppenflüsse  Onghen,  Etzine  und  der  grössere 
abHauptfl.SelengaflO;  mit  drei  Quellen^  deren  nörd- 
liche in  den  Auzakischen^  die  südlichen  zwei  aber  in 
den  Asmiraeischen  Gebirgen  springen.  12)  BaiUi- 
na,  BavTUfoe,  od.  Bavrrfi^  der  nördlich  seine  Quelle 
in  den  Casischen  Gebirgen,  südlich  im  Emoischen  Ge- 
birge hat  (wahrsdieinl.  der  heutige  (Hoang-Ho,  oder 
der  gelbe  Fluss).  Beide  fliessen  durch  das  Land  der 
Seres.  Nah  an  seinen  südlichen  Ufer  setzte  Ptole-* 
maeas  die  Stadt  Sera. 

Boden.  Gegen  Süden  durchaus  gebirgig,*  ge- 
gen Norden  immer  mehr  Ebenen,  Steppen  imd  grosse 
Sadflftchen. 


LHYRCANIA. 

Name^  Umfange  Flüsse^  Fölker^ 

Name.  Hyrcania^  ^Yqxavia.  Walirscheinlich 
bekam  dieses  Land  seinen  Namen  Ton  seiner  lang- 
gedehnten  Lage  am  Caspischen  Meere  hin  aus  dem 
Phönic.  hebr.  Arach  j.lang  *eyn"  etc.  wovon  -4c- 
recA  ,yl€mgf  langgedehnt \^^  so  dass  es  das  langge^ 
dehnte  Land  bezeichnet  hätte« 

Umfang.  Hyrcania  grenzt  gegen  Osten  an 
die  Gebirge  von  Margiana,  gegen  Norden  an  dasCas- 
pische  oder  gleichnamige  Meer,  bis  zu  dem  Einfluss 
des  Fl.  Oxus,     gegen  Wtoten   an  die   GeV- —   -^n 

28 
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Media,  gegen  Süden  an  die  Gebirge  CoromiB,  vdchcs 
das  Land  Ton  Parthfft  trenneL  Seine  Auadefannng 
▼on  Osten  nach  Westen  betrug  6-— 7  Grade,  während 
die  grösste  Breite  von  Süden  nach  Norden  kaum  6 
Grade  ausmachte.  Es  betstand  demnach  aus  einem  Theile 
des  nördlichen  Landes  Conris,  des  westlichen  £ora- 
aan,  des  östlichen  Masanderan,  dem  Lande  Korcan 
und  einem  Theile  von  DahisUn.  Polyb.  10,  28.  Ar- 
rian.  Exp.  ^  25.  Agathem.  c  6.  Mela  3,  S^hid. 
Or.  e,  2.  Tac.  A.  14,  25.  Pt.  6,  9. 

Flüsse.  Von  Westen  gegen  Osten.  Alle  in 
'  das  Mare  Caspiura.  1)  Maxeroy  an  dem  Zeudracarta 
lag.  PL, 6,  16.  2)  Syderis'y  floss  bei  Estebara«  FI. 
6,  16.  3)  Socoanda,  oder|  Socunda,  Ptolemaeus 
6,  9.  Amm.  M.  13,6.  A)Sarmius.  5)0chus,*'0xo;^ 
bei  Str.  11.  ^üj^ogf  bei  Pt«  6«  Entspringt  im  M. 
Bagousi  nimmt  den  Fl.  Margus  auf  in  Äfargiana,  und 
filllt  in  das  Mare  Caspium,  südlich  yon  der  grossen 
Sandsteppe  bei  Str«  11^  115.  Gegenw.  Dehasdi. 

F'ölier.  1)  Maxkhae,  MditjQtu.  2)Asta- 
BENi,  läcraßrivoi.  Beide  auf  der  Südseite.  3)  Chren- 

Ol)   Xpsvdoi*      4)   0AHAB9    JoUu.       5)    DB&BICCAEt 

JsQßixHCU\  die  zwei  letztem  znm  TheiL  Auf  der 
Nordseite«  Die  Gegend  im  Gebirge  gegen  Süden 
ward  Arsitis^  die  südliche  Ebene  unter  den  Asta- 
beni  Siracene  genannt,  die  wegen  ihrer  Fruchtbar- 
keit und  Bevölkerung  sehr  gepriesen  war. 

8  t  ii  dt  e. 

Zsudra^earin  'Zivd^mM^Wf  nach  Altian.  Exp.  AL  3^ 
S5«j  die  Hauptstadt  des  Landes^  wo  schon  die  Endung 
Karia »   wie  in  Karthago  u.  s.  w. ,   eine  wohlbekannte, 
acht  phönicischey  ausKirjath  yy  Stadi^  bestehende  Andeu- 
tung «tttfaältw    Unriohtig  ist  die  Angabe  oder  die  Lesart 
bei  Str.  11>  509.  >  der  zufolge  zwar  ebenfalls  eine  Stadt 
KarUh  jedoch  getrennt  yon  dem  folgenden  ßaaÜMow  ,;kö- 
niglioh^^  und  7'ape  Tantiy  als  Hauptstadt  ericheint.  Nach 
Ptolein.  hätte  die  Hauptstadt  Ifyrcania,  nach  Polyb.  10, 
28«,  :eur  Zeit  der  Sjrrisbhen  Könige ,   Syi^inx  geheissen. 
Wahrscheinlich  lag  sie  nah  bei  dem  heutigen  Sebtwar 
in  Korasa^.    Zttdra'-eartay  andere  St^  nach  Arrian.  £• 
AL  3)  83.     TaUkrota,  TmXttß^imi  Str.  iU  Samariana  i'o* 


xaroiana;  437 

pn^iitn;  beide  nach  Strabo  II.  Oracanoj  an  der  Küste. 
Saramanne;  weiter  SstUoh  an  der  Kiitte.  Amin.  Marc./ 
23|  6.  E^jbara,  am  Flu^  Sjderis.  Tambraca  Ta/ißgä^ 
«x;  Steph^  B.  Polyb.  lOy  31;  siidlich .  tinter  Zeudracarta^ 
im  Lande  der  Maxerae^  Nach  Ptolein*  6,  9.  eptliielt  die- 
ses Land  noch  folgende  St  ab :  Barange  Ba^a/y^rj  /  jen- 
seit  dei  Fi.  Socoanda  ^  in  Dahistan^  bei  Durun.  uidrßpaa 
'J^§afw;  fSdlich  aA  diesem  FL  in  der  Nähe  von  Schor- 
sclum.  Casape  Kaaanfi^  in  der  Nähe  vonNeisapur.  Ahar-x- 
bm'4^ßl»ap  westlich  vom  flM^  IVfaxe^a,  in  d^r  Nähe 
?oa  Murgian.  Sorba  Si^j^  in  der  Nähe  von  Schage-; 
rem,  nordwestl.  von  ifiv  Hauptstadt  Sicina  Sbuva,  süd-^ 
oitlioh  von  der  Hauptstadt  lUkiruta^  Ma^ovmu,  bei  Bistanu 
Sac«  Smi^  fan  westlichen  Gebirge,  ui^mura  "Aafiovga,  bei 
Mesiaan  am  Gebirge  und  der  Landschaft  Arsitis.  Mar^ 
9oca  ifaf  90X0,  zwischen  der  Hauptstadt  ZeM.dral^ar^a  |ii^4 
der  Quelle  4es  Flusses  Maxe^a^ 


n,    M  A  R  G  I  A  N  A- 

Name,    XJmfang^   Flüsse  und   f^olJker^ 

Nam^  Moi'gmna^  ^  MccQycay^.  Wahrschcin-^ 

lieh  ward  in  den  fioihcsten  Zeiten  der  Erdkunde  mit 

diesem  Namen  jedes  Land  bezeichnet^  4as  grpsse  Fer-^ 

nea  oder  weite  FllUchen  bietet,  und  demnach  wS^e  er 

{«bildet  worden  aus  dem  tcht  Hebrftischen  ilfaercAa^ 

«die  fern^^  dio  weitgedehnfef  jf^rw  G^endJ*    VieU 

leicht  gab  der  ferne  Flusa  Margue ,  gegenw«  M<\x-' 

gob^  ein  Arm  des  Her^t«  dem  ganzen  Liande  diesen 

Namen. 

Umfang.  Margiana  grenat  gegen  Osten  an 
deu  Fluss  Oxus,  der  sie  von  3ogdiana,  und  ^n  die 
Gebirgskette ,  die  sie  von  ^actriana  scheidet,  gegen 
Norden  ap  Scythia  intra  UAauni^  gegen  Westen  au 
Hyrcania,  gegen  Süden  an  Aria«  yon  dem  sie  durch 
die  Montes  Sariphi  getrennt  wird.  Demnach  umfossto 
dieses  Land  den  grössten  östlichen  Theil  des  heuti- 
gen Korasan«  Den  Griechen  war  dasselbe  wenig  be- 
tannt,  indem  sie  es  als  einen  fernen  Theil  vonHyr-» 
<^ia  ansahen)    cipe  genauere  Kenntnis«  da' 
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schaffte  erst  der  Syr.  König  Antiochu?,  der  eine  gros- 
'  se  Stadt  in  ihr  ginindete,  da  die  Fruchtbarkeit  der 
grossen  Ebenen  des  Landes  ihn  so  sehr  anzog.  Nacli 
PL  6,  16.  wurden  die  unter  Crassus  gefangenen  Rö- 
mer von  den  Parthem  nach  Mai*giana  versetzt,  die 
bei  ihrer  Rückkehr  unter  Augustus  das  Land  genauer 
kennen  lehrten.  Sueton.  Aug,  Oct.  21.  Justin.  42,  5. 
Sir.  11.  ff:  Pt.  6,  10. 

Flüsse.  1)  Ockus.  S.  Hyrcania.  2)  Margus, 
'  1S/laqyoz\  entspr.  in  den  Gebirgen  von  Bactriana  uud 
Mt,  nach  PL  6,  10.  in  den  Oxua  (Mariab);  nach 
And«  verliert  er  sich  bei  Ariaca  in  die  Sandstepp€. 
3)  Oxus.VSog,  nach  Str.  il.^SlSog,  bei  Pt.  6,  10. 
Mela  3,  5.  PL  6^  16.  Amu-Darja^  oder  Amu- Amu). 
Entspr.  in  den  Montes  Caucasii  des  Paropamisus 
nordwestlich  von  den  Quellen  des  Indus,  wo  er  die 
FL  Bactrus  oder  Dargidus^  2kariaspis  und  den  Ica- 
rus  aufnimmt  Er  fiült  nach  Einigen  in  die  Oxiana 
Palus  (Aralsee) ,  nach  Anderen  in  da^  Mare  CaspiuiiL 
Nach  dem  Indus  und  Ganges  ist  er  einer  der  gross- 
'   te  FI.  in  Asia. 

Völker.  1)Derbiccae,  JsQßixxai\  mit  Mas- 
sageten  vermischt,  in  der  Ntthe  der  Mündung  des 
Oxus.  2)  PAtiNi,  ITdgvoi.  3)  Da  AB,  /täcu^  bei- 
de an  der  Ostseite  des  Casp.  Meeres.  4)  TAruRi, 
TaTiovQoi.  5)  Mardi,  nach  Plin«  Beide  östlich  an 
der  grossen  Salzwüste,  die  südlich  gegen  Parlhia  lag, 
wohnhaft 

Städte. 

Nach  Pt  6,  10.  jtriacay  *Aqm»a\  am  Einfluss  des 
Margus  in  den  Oxus,  oder,  des  Thus  (Arm  des  Step- 
penfl.  Herat)  in  den  Tedzen.  Aratha^  'A^i&a,  Sina, 
^Ivuy  am  westl.  Ufer  des  Ochus.  Argadmay  'Aqya^iva; 
nahe  bei  Esferain.  Jasoniumy  *Iaaiinor^  an  der  Verblö- 
dung der  beiden  Arme  des  Margus ,  nördlich  von  Me- 
sched.  Antiochia  Margiana^  jimoxwi  Ma^ytur^ ,  früher 
A/exandria ,  von  Alex.  d.  Gr.  und  dessen  Feldherren 
zuerst  erbaut^  aber  von  den  Bewohnern  der  Umgegend 
zerstört  und  von  Antiochus  nur  wieder  hergestellt  ^  so 
dass  sie  70  Stadien  iin  Umfang  hielt ,  und  mit  einer 
Mauer  vdn  1500  Stad.,  die  vom  FL  Herat  bis  zum  Mar- 
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gäh  tick  erstreckte  und  an  Flüsse  undBerge  sich  lehnte^ 
stark  befestigt  PUn.  6,  16.  Sti^  11,  516.  VieÜeicht  lag 
sie  auf  der  Stelle  der  heut*  St  IV(aruerud  oder  nah  hej 
deseelben.  Sie  war  die  Festung,  in  welcher  die  Römer 
gefangen  taasen.  Nßsaea^  Ttt^aala»  nach  Str.  11,  509^  u« 
Vmtdmy  NiMoeoy  nach  Ptolein.^  eine  Stadt  an  der  Quelle 
des  weatL  Margits  (Qerat)  in  einer  äusserst  fruchtbaren^ 
Mühenden  Gegend,  die  ihren  Nainen,  wie  alle  Städte 
und  Gefilde  ähnlicher  Art  in  verschiedenen  Undern  £rd- 
gegenden.  von  dem  Seht  Hebräischen  iV«2=rA^e««  „Blw- 
mty  Blüihe^^  erhalten  hatte»  Guriana  rov^tar^ ,  waiir- 
seheinUoh  von  dem  Phönie.  hebn  GuAr  y^u^oAnen^^  ge^ 
bildet  I  nördlich  m  dein  w^stl^  Margus. 


raßACTRIANA. 

Name,  Umfang y  Flüsse ^  P^ölher, 

Name.  BanUrieuuL^  r^  BccxTQuevijy  nachAxt'ian« 
3|29.j^  Baxv^iav  x^^^)*  'Wahrscheinlich  ward 
dieser  Name  aus  dem  acht  Hebrttischen  oder  Phöni-r 
dschen  Biiath^Jäar  .jGebirgs^Thaly^'  in  Hin-« 
sieht  auf  die  von  'hohen  Gebirgsketten  (dem  Paro« 
pconisns  besonders)  auf  drei  Seiten  unüossene  La- 
ge dieses  Landes  gebildet ;  denn  der  Name  der  Haupt- 
stadt Bactra  ist,  wie  der  des  Flusses  gleiches  Na9ieu8| 
«pilteni  Ursprungs. 

Umfang.  Bactriana  grenzte  gegen  Osten  an 
einen  G^birgsast,  der  östlich  vom  FL  Oxus  aus  dem 
Paropamisus  auslftuh  und  das  Liand  yon  Sogdiana 
'^ßnut,  und 'an  den' im  Paropamisus  entspringenden 
Oxu^^  gegen  Korden  ebenfalls  an  Sogdiana,  da  die-« 
Ks  Lanä  von  dem  Ursprünge  des  Oxns  an  dessen 
Biegitiig  Iblgt  und  östlich  und  nördlich  Bactriana  um-^ 
Solist  oder  umgiebt,  westlich  an  die  Grenzgebirge 
^on  MargiaiyL  '  DöAmach  lag  dieses  Land  von  drei 
Seiten  her  in  Gebirgen  eingeschlossen,  zeigte  sich, 
^n^ers  vom  Paropamisus  herab,  als  ein  grosses  Ge^^ 

1)  fttOOi.  D,  |f « P.  L  V.  III.  556--5G2t  Rff •  Bad. 
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hirg8thal^  und  scheint  ^^o  die  oben  angegebene  Ab- 
leitung seines  Namens  zu  rechtfertigen*  Gegenw,  die 
Fror.  Balk  oder  der  südliche  Theil  der  grossen  Bu- 

chorei. 

Flüsse.     1)  Oxua\  s.  Margiana.     Nebenflüsse 

In  denselben:  2)  Zariaapüy  6  ZaQiCfömgi  Ptfi^ll. 
Anun,  Marc  23,  26.  oder  Bactrus^  BaxTQOQ;  Curt, 
7,  4.  Solyaen,  Str.  7,  11.  (Anderab,  in  der  Pror. 
Balkh).  In  ihn  fliesst  der  Dcargidus.  3)  Dargoma' 
nesj  Ja^ofuiypjg^  Pt  6,  11.  wahrscheinl.  der  Or- 
gomaehes  des  Amm.  M.  23^  26.  (Bamian^  nach  And. 
Morga).     Entspr.  in  den   Caucasii  M.     4)    Jcarus\ 

PL  6. 

f^ölier.  An  der  Ostseite:  1)  Tocha&Ti  To- 
X<^^i'i  «hl  grosses  Volk.  2)  Makygabi,  MaqV' 
ttaiau  3)ScoRDA£^  JSxoQdac.  4)  Varni,  Ovccq- 
^<K.  5)  Sabadii,  Saßahtoi.  6)  Okisiti,  ^Oquöi- 
tai.  7)  Akareis,  ^AfiaqBl^  audi  Anateia  genannt 
Auf  der  Nordseiie  zuerst,  und  dann  gegen  Süden 
herab:  8)  Salat arae,  JSaXctrdgcU.  9)  2iAriaspae, 
ZccQidö^tu.  10)  Chouari,  Xofuz^i.  11)  C03II, 
K&^u    12)  AciNACAB,  ^Akwwwi,.    13)  Taxbyzi, 

Städte. 

Nach  Fi  9y  11«  ChairacAarta,  Xatgaxiqta»  adip.  Aus* 
fprache  für  Catracarta.  S.  oben  Zeudra-Carta^  uiHyr- 
cania;  wahrscheinlicH  bei  der  heutigen  Stadt  Amu.  C^<2- 
rispa,  xiff&mat  bei  Pt  6^  II9  oder  Zisria^a^  am  Fiuss 
gleiches  Nain6n%  oder  Zariqui^  bei  Str.  li«^  in  der  Nä- 
he yon  dem  beut  Kilet  Chocma^  X<mtu  Sura^^} 
SovqaYwm.  Phatruch  ^anqiva^  letztere  nah  an  den  Quel- 
len des  Oxus.  JUcodrat  'Motodguy  über  AhiUj  an  der 
^ssen  Wüste,  Cfutmara^  Xoftagm,  Osrkmdray  Kov^i- 
up9gan  CmHirky  KaaSmQtg»  jlstcu^pna^  ^J^mS»9,  iSXt  vi^f 
in  der  heutigen  Provina  Sohureian.  JBwmU  r^gma^'Eßov 
«f^avayaaaoji  od«  TQo/iovciy«aao^  in  derNajie  vom  heutigen  Balk« 
Menapioy  Mwm%laj  nordlieh  vom  heutigen  ^n^ei-ab,  Ei*-^ 
cratkUa^  EimqifmMa^'  zwischen  den  Flüssen'  Anderab  und 
Oerent  Bactra,  tük^sAnget  flaalkuw,  HauptAadt  ainFlusi 
Baktrua  oder  Dar^dus,  in  der  Nahe  des  ParopawituS) 
naeh  Str.  11,  SU  und  «19  und  Plia.  6^  11^  1«»  friSier 
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ZanMp$  geiiMittt  V«rg1.  Cart  7, 4.  Aman.  E,  A#  8^  29* 
Steph.  B.  Pt  6>  11.  Sa.  It  13»  764.  (Balk  ün  Lande 
^  Usbeeiy  in  d.  Pr.  Chorasan«)  ward  früher  von  Ninus 
«Bd  Semiramisi  später  von  Alexander  d.  Gr.  eingenom- 
men und  war  eine  Urstadt  'Ostohara  ^OfnoßaQOj  nah  an 
4e&  Quellen  des  Ochus.  Maracanda  Maffaxarht,  unge- 
wiu  ist  es,  ob  nicht  diese  Stadt  schon  zu  Sogdiana  ge- 
hörte und  das  heut.  Sainaricand  war«  Mwracodra  Mo^üh 
m^c  Drapsaca  JqifOMOy  wohin  Alex*  der  Gr.,  nach  Ar- 
ruiLSyiOj  zuerst  nach  seinem  Uebergangei  über  dasGe- 
fcirge  kain«  Jlorni,  *Aoffpoly  mit  einer  Citadelle.  Arrian. 
s.  «.  0«     Cariata€j  Ka^Unaly  merkwürdig  dadtirch)  dau 

KalSiUisne«  hiejr  gefallen  gesetrt  ward« 


IV     SOGDIANA. 

Name,  Umfange  F"ölkef^ 

Name»  Sogdiana  ^  q  SoySuxvfi  X^Q(t,  nach 
Arrian«  Exp.  AI.  3^  30,  Die  Einwohner  nennt  Pto- 
lemaeos  o£  JSovy8iavoi\  Sir«  11.  a.m,  O.  hclASay^^ 
^iuxvoiy  h^iA  JSoybioi.  Höchst  wahrscheinlich  bekam 
auch  dieses  Land  seineu  Nomen  von  seiher  höchst 
aoSdlenden,  vom  Paropamisus  oder  dem  Caucasua 
südlich  an  gegen  Nordwissten,  zwischen  den  beiden* 
Rnaien  Oxna  und  Jaxartes,  sehr  gebogenen  oder  ge^ 
''^mLage  aus  dem  Semltisch^hebr«  syr«  nnd  arabj 
^Vod  ^9iöh  neigen^  beugen \^^  folglich  beaeichnete 
^^^«er  Name 9  der  Localitat  TÖllig  entsprechend,  das 
feifigte^  gAegene  Land.  In  gleicher  gebogenerJAm 
^  tiehen  sich  anch  die  SugdU  Monier  durch  dat 
i^od  BWischen  den  beiden  Flüssen  hin. 

Umfange  Sogdiana  grenzte  gegen  Osten  m-r 
^^  an  dair  Crebirge  der  Comedae,  dann  an  dea  dar-* 
*^  tUtspr«  FL  Jaxartes,  welche  beide  dieses  Land  von 
^  Regio  Sacamm  oder  der  Si^thia  intra  Imamn  über-» 
luapt  schieden  I  gegen  Norden  an  den  FL  Jaxartes 
aWnaak,  gegete  Westen  theils  nördlich  an  dieMon« 
^s  Oifi,  theib  südlich  an  ds«i  F1.0xus,  der  es  von 
^^^tri«iMi  tramtoi  gegen  3üden  theila  nördlich  an  den- 
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selben  FIuss  Öxud ,  tbeils  aüdÜch  an  die  Enden  der 
Caucasii  Montes,  die  das  Land  hier  von  Indien  ah- 
sonderteif.  Dennoch  war  die  Gestalt  des  Landes  last 
völlig  ähnlich  einem  gegen  Westen  umgekehrten  griech, 
JToder  G*  und  scheint  durch  diese  Localität  die  oLeu 
gegebene  Ableitung  seines  dieselbe  bezeichnenden  Na- 
mens TÖUig  zu  rechtfei^igen.  Gegenw.  die  nördliclie 
Bucharei  oder  das  Land  der  Usbecken  und  gegen  Sü* 
den  das  Land  Belur  und  Kleintibet.  Vergl,  Ft.  6, 
Amm.  M«  23^  6.  Steph.  B. 

Gebirge.  1)  Sogdä  Monies^  Soylka  oV'/; 
noch  jet^t  das  Sngdische  Geb.  genannt.  Pt.  5,  13. 
Kördlich  von  diesen  erhoben  sich  2)  Oxä  Monte^, 
rä'Sliuc  oQTj»  Pt.  by  12.  3)  ComedaeoAßc  Comdi 
und  Comedorum  Moniea^  südlich  $  a|i  Welche  öst- 
lich jiuxacii  Montee  sich  anschlössen. 

Flüsse.  1)  Oxus^^Si^os'y  gegen  Westen.  S. 
Bactriana  nnd  Margiana.  2)  Jaxartea^  Id^aQrrfi  (Si^t 
oder  Sihon  und  Sir-Daja);  entspr., in  den  juxaa: 
Montes  (Belur)  und  fällt  in  den  Lac  Oxiane  (Aralsee). 
indem  er  einen  Halbbogen  um  Sogdiana  beschreibt. 
Pt.  5|  12.  Str.  11.  Nach  PL  6,  16.  hiess  er  auch 
Silis  und  bei  Curt.  6,  7.  Tanais^  Mela  3,  5.  An. 
4,  15.  Nach  Amm.  Marc.  23 »  26.  nimmt  er  deu 
DemM  und  BaaeutU  auf. 

Völier.  i)VK^%icx&iIIcu6uecuoSL,JTd6xcUy^'^^ 
deaMont.  Oxii.  2)  Jatii,  läwiou  3)  Tachori,  Taxo' 
poc^  beide  am  nördlichen  Lau;fe  des  Jaxartes.  4)  Augali, 
AvyaXoi,amFL'Fergeu  5)0:yüBDRANCAB,'0^^Ji(Mi;';^^^« 
6)  Drybactab,  ^qvßaxTau  7)  Candari,  Kay 
daQOi,  alle  drei  an  den  Sogdischen  Bergen  hin,  g^^^ 
gen  Osten.  8)  Mard ybhi  ,  Magdvjfyoi^  im  Lani^^ 
der  Usbeken.  9)  Oxyani,  ^SlSvctvoL  1Q),C^oras- 
Mii^  Xanaöfuoiy  beide  am  I^aufe  des  O^us  hi^  von 
Amu  bis  Termed.  11)  AxTAflii,  ^JLvz^$ßu  12! 
Drefsiani»  Jo^iavoli  unter  den  }4^rdyeni.  l^j 
Ani£S£8,  jiv^öHSy  an  den  QueUea.  des  Jujsxt^^ 
14)  CiERonsia^  KiQ^odsiQ,  nah  aai  FL  Öx^s. 
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Cfresehata  Küqmtxi^^i  SuBserite  Stadt  JesKyrtis,  be« 
itijlt,  mit  Citadelle  und  IBQOO  Mann  Besatzung.^  Auch 
v^ovno^;  Tom  Aman.  6,  8.  genannt,  und  %a  J&i^a  von 
r.  ii,  Ml.y  nah  bei  den)  heutigen  Maraaseian  oder  bei 
ascbkend  in  dem  beutigen  Dschagatai.  Pt.'5,  12.  Ainm« 
L  23, 26*  Oxiana  Vziioya,  das  beutige  Termed.  Maruca^ 
ei  Saliterai.  Chotbesina  Xotßfiatva;  Pt.  5^  12«  Alexan^ 
ria  Oxiana  ^uAtSrntÖ^na  'iZfiorif;  Ft.  5^  12«  Steph«  hyt. 
ndkonordana  *Mmo^^apm ;  Pt.  6^  12.  Drepsa^  Jgiifim 
nt^hg,  Hauptst.,  nah  bei  dem  heut  Wachgherd.  ^nin« 
l  23«  26.  Pt»  5,  12«  JllexandriaHUima,  *jAs^vd^act  ioxi^ 
I,  nah  bei  dem  heut.  Kodschend^  innerhalb  20  Tagen 
baut,  nach  Arrian.  4,  8.  PL  6>  16.  Amin.  M.  28,  20. 
t.  5,  12.  ^  Nautaca^  Notijmut,  (Kech) ;  Arr.  Exp.  AI.  8^ 
S.  4,  18.  Maracandoj  Mofornoßda,  das  wafire  heut.  &»-* 
usrcand,  Curt.  %  8.  9«  ArriaA«  8,  80«  Str.  nennt  ^e  6y 
n  Pürocanda.  Gfisa,  rilu,  vöUiff  der  Naine  Ga»a  der 
'Hilister  an  der  Südgrenze  von  Palästina;  in  der  Gegend 
^  Fi.  Fergana,  mit  zu  den  sieh^n^U  gehörend»  die  sich 
egen  Alexander  empörten.  Arrian.  4,  2«  Gabae,  raßw, 
«r^eitung  an  den  Grenzen  der  Massagetaot  Arrian.  4y 
7.  Völlig  das  Phonic.  hebr.  Gab  ^yBurg^  V^nchantung^^ 
Voeloco«.  Plutratrua*  Träfocira,  T^tßmitffa  od.  T^vßatngam 
Lmin,  Hl  33»  6«  Pt*  5»  12.  Nah  bei  der  heut  St.  Bu- 
IttnL  SabadiU  Pa8C€$ep  0wana.  Panda.  JSaitaria  u«  Natica^ 


V.    S    C    Y    T    H    I    A, 

DAAE  oder  DAHAE.    SACAB*    SOYTHAE; 

Name^  Umfange  Volker. 

Name*  Dahae,  Jäm.  Olmfejilbiir  gehörte» 
lie  Dahacj  wie  die  Saode  und  Massoffetae  zu  den 
passeren  Völkerschaften,  welche  die  Griechen  mit  dem 
^gemeinen  Nainen  der  Scytha^  belegten  und  die  ihnen 
wehrj  ab  die  nördlicher  und  entferntei-  befindlichen» 
Bine  unstSte  licbensweise  führenden  Völker  bekannt 
geworden  waren,  was  erst  seit  der  Zeit  der  Fall  war, 
nachdem  öch  AlOMUder  mit  ihnen  in  einen  Kampf 
angelassen  hatte.  Der  allgemeine  Cherakter  dieser 
^0^1  wie  alier  Scythae^  war  der  Mangel  an  fuien 
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TVokruüzen^  und  bei  Ihrem  heiHimschweifenden  Le- 
ben Torzüglich  der  Gebranch  yon  ff^anderzeUeii^ 
IVtüiderhiUten^  oder  bloss  für  den  Augenblick  bem- 
teten  LageratiUten^  da  sie  auf  ihren  Wagen  das  Gt- 
r&the  dazu  mit  sich  führten«  Vergl«  Str.  9«  a.  A. 
Noftddes  xcii  ^Afia^oixob]  eviorsga  Sh  tov- 
^(ov  SaQ/darac^  xcä  ovroi  Sxvd'cu  etc.  und  L.9, 
511.  Ol  fdiv  nXeiQVQ  räv  Sxv&av  dna  r^gKaö- 
niaQ  -d^aXarrrjg  d^Sd/isvo^y  JAAI  nQOöayoQkvQ\* 
rat;  Tovg.  ^^  ^Qog  Sa  rovtioy  /laXXop  MAS2A' 
FETAS  xat  2 AK  AS  övofMQovöi.  Pomp,Mela3, 
9;  j^Jnde  Asioe  conßniay  nisi  ubi  perpetuae  nm^ 
sederU  et  intolerabilie  r^r,  SCYTHICI  popuU  in- 
cobmty  fere  emnee  in  unumSACAEa^pdlati,'^ 
UabikaU  lueoe  sUpoeque  etc/'  PL  6,  17  x  n  Ultra 
mnt  SCYlHARUMpopuUi  Breae  iUoa  SACJSv. 
i4mpersum  adpeUapere,  aproxima  gente^^^  Davon  sag- 
te auchPtolem^eus:  ^^Das  ganze  Land  wird  von  dt 
SACAE  bewohnt,  die  als  Nomaden  leben,  hk'. 
Städte  haben  9  sondern  theils  in  W&ldem,  theils  in 
Höhlen  wohnen  etc,)'^  nnd  dbvon  bekamen,  wie  seh. 
wahrscheinlich  ist,  sowohl  die  DAAE,  aus  dem  Se- 
niitt  arab,  DaaJiha  j^herumschweifenf  itmhergehn}*  ^'"^ 
Nomaden  oder  Herumaclupeifendey  als  auch  die  SA- 
CAE, aus  dem  Semit  hehr.  Sachach  ^fiedecJken  etc.'* 
und  Ton  dein  d(iTon  staitunenden  6^cAa^  ^^JEEiiieau'^ 
Zioubwerl^  Lager ^^  ti\&  Hättenbewohnet^  femer  eben 
daher  die  SCYTHAE,  aus  dem  Semit,  hehr«  &chiir^ 
\^ZeUi^^  «Is  ZkUhewqhn^^  ihre  Namen« 

0 

X)      LAND    DEK    8ACAE    ODSE   SAOARYni  BBGIO. 

Umfangn  Obgleich  die  Nation  der  Sßcae  mit 
SU.  den  Scythen^  gerechnet  wurde,  so  schloss  dennoili 
Ftolenvieus  ihr  L^and  von  der  Soythia  aus.  Nach  ihm 
grenzte  dasselbe  gegen  Osten  an  den  Imaus  und  oi* 
nen  TUeil  des  Geb.  Ascatancas,  gegen  Norden  an  di^ 
eich  fortsetzende,  nach  Westen  hin  gebogene  Gebirgs- 
kette des  Asoatancas  und  an  die  Tapurischen  Gebir^^) 
gegjen  Westen  an  die  Comedischen  Gebirge  und  den  Jv 
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nies  oder  an  Sogdiana^  gegen  Süden  an  den  ron 
i^esten  mich  Osten  hinatreichenden  Theil  des  Imaus, 
r  mit  dem  von  Süden  gegen:  Norden  enqsorgehen- 
n  TheOe  des  Imausgiebirgs  einen  Winkel  Inldet« 
em  gemiss  hätte  das  Land  der  Sacae  die  gegenw« 
eine  Bücherei^  einen  westlichen  Theil  der  Sandwü« 
e  Kobiy  und  einen  nordwestlichen  Strich. Tcm  Ti-. 
et  eingenonmien.  .      . 

In  diesem  ganzen  Lande  der  Sac<te  findet  sich 
QT  ein  einzig'es  Gebttude,  der  sogenannte  steinerne 
htrmj  6  U&iyog  nv^yoQ^  angeführt,  der  dadurch 
erbnkdig  wird^  dass  die  grosse  CaravanenstraSsei 
e  Ton  den  Caepiechen  Engpäeeen  aus  über  Hyrca«» 
ia  und  Bactra  bis  nach  Sera  in  das  Land  der  Se«* 
cae  an  den  Strom  Bautisus  führte,  durch  ihn  ging* 

Der  kleineren  Völkerschaften  in  diesem  grossen 
ande  hat  Ptolem*  nicht  mehr  als  sieben  genannt^ 
s:  1)  Cahatab^  KaQcircu.  2)  ComarIi  K6/ux* 
»,  beide  am  Jaxartes.  3)  Cohedi,  Koju^9oif  ah 
3n  Gebirgen  gleiches  Namens.  4)  Grunabi,  Fqov-^ 
xZo^  5)TooRNAE,  TooQViu,  beide  mit  dem  Bei- 
unen  Swthae^  mitten  im  Lande.  6)  Massagbtas, 
iuööoYerai,  nordöstlich.  7)  BtltaBi  BvXtcu,  am 
>»us  in  Tibet. 

2)   DIB   EIOBNTLICHB  SCTTHIA: 


Umfang.  Das  ganze,  über  den  bisher  ahge^ 
tbenen  LSndem  und  \ns  zum  Lande  Serica  liegen* 
)  Nordasien  ward  Ton  Ptolemaeus  Scythia  genannt 
m1  mit  Hülfe  des  nordwftrts  aufsteigenden  Imausge« 
^^  (gegenw.^Altai  imd  Chaltai)>  als  einer  natür« 
^«n  Grenze  y  in  eine  westliche  und  östliche  Scy* 
^y  oder  1)  in  eine  Scythia  intra  Imaum,  ^  ir^ 
^"Ifmov  ooQVQ  Sxt/&ia\  2)  in  eine  Scythia  ex* 
>  inaum,  ^  ixrog  ^fuiav  opave  SjfV&ia^ 

A.  yölher  in  der  Scythia  intra  Imaum  wa«^ 
n nach  Ptolemaeus  6, 14.  folgende  drei  unddrei^ 
^S-  a)  Im  Bussersten  Norden :  1)  Alani^  IdXctvai. 
I  SuoBKNi, ^ot/OiO/vo/.    3)  Agathyrsi,  jiyaf^  ' 
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Öd.    Unter  diesem  4}  Sabtiani,  TcutictvoL  S)  Mas 
SKRX^  MaöOcuoL    6)  Sysbi,  "LvrißoL    7)  Thace 
^äx9Si  ^^  ImauA»      b)  Atn  östlichen  Ufer  des  Rli 
(Wolga) :  8)  Rhobasci j  ^PoßcusxoL    9)  Azani,  'A'.r. 
voL     10)  JoRDii,  IÖq8ioi\   unter  denen  südlicli  d. 
grosse  Sandgegend    Conodipaas  lag;   d.  i.  die  gru- 
Steppe  zwischen    der   Wolga  und  dem  Fkus  Im 
11)  CoRASPii,  KoQuönioL     12)  Orgasi,  '% 
öou  *  13)  JoTAB^  lärcu.     14)  AORST,  Aoiföot*  1' 
JaxaRtae^  IdSaQTui}    am  Fl.  Jaxartes,  das  grc. 
Volk  .genaünt.     c)  Unter,  den  Saeiiani  bis  zum  Im  > 
nahmen  die  grosse  Fläche. ein:     16)  die  Mologb 
Mokayrnyolk     17)  Sammitab\  Jla/i/urctu     18)  Z. 
RBTABy  Zagirae.      19)  Sasones^    ^aöav£g\  bei. 
imter  dem  Alanischen  Gebirge.     20)  Tybiacae,  T 
fiucxcu^    neben   dem  Rhymmischen  Geb.     21)  T^ 
BiENi,  TajSüivoi.     22)  Jastae,  läörcu.    23)  M 
CHAGBNi,  MaxayevoL   2i)^oKos&i,  N6qo66oi>  ^ 
Orosbbs,  ^OQOößuq.     26)  Cachassab^  Ka/doin 
27)  Aspisii«  ^Aamdioi;  in  der  heut.  Soongarci   2^ 
Galactofbagi,     raXaxto<payoi  i    die    Milche.'M 
39)  Tapuri,    TanovQOi.      d)  Zwischen  den  3i 
düngen  .  des   Jaxartes  und   Oxua:     30)  Akiaca 

^ÄQiaXCU.       31)  NOMASTAE,    Nofici0T€U.      32)  S 

GARAVCAE,  TlayaQavxai.     33)  Rhibii,  ^ißcou 

B. ^jF^ölier  in  der  Scythia  extra  Imaumi  r 
ren  ebenfalls  nach  Ptolemaeus  6,  15.  folgende:  1 
Abh  Scythab,  "Aßtot  lixv&cu;  im  höchsten  Kor 
den  (Sibirien);  unter  diesen  sassen  2)  HiiPForKAOi 
BCYTHAE^  ^nnoipayoi  Xxv&cu;  Pferdefleisch  es^^^-i* 
de  Scythen ;  unter  denen  die  Auxacitis,  Regio  k 
ginnt,  welche  bewohnt  wird  von  den  .3)AüZABrTVi 
Alle  drei  dui*chaus  mythische  Völker.  Hierauf  i«»  r' 
südlich  die  Ccuia  Regio  ^  und  darauf  die  4)  Ciive- 
TAB  flCYTHAB,  Xcutai  Xxv&cu.  Dann  folgt  y/^' 
eaRegio^  nebst  den  JS^iie  Montes ;  endl.  5)  CnAt* 
RANABI  SCYTHAE,  XavQavoc  ^xttd'cu^  beide  5i^J- 
lich  gegen  den  Imaus  hinwärts. 


.    3     B     A     .1      C     iU  447 

Städte. 

In  dieser  Scythia  extra  Imaum  nennt  Pt»  Pter  StaAfe^ 
dl  i)  Juuicia,  Avimda,  ain  nördlichen  Ann  des  FL 
Oecbardes;  südlich  yom  heut*  Baikalsee^  ii^derKalinuk-* 
kei«  2)  Das  scythische  Issedon,  ^laandwpJSkv^imi^  Südwest« 
lieh  von  der  vorhergenannten.  3)  Soitay  Soltay  in  den 
nördlichen  Theilen  von  Thibet;  vielleicht  die  St.  Sa^aj 
bei  imin«  IVL  33)  6.  4)  Chaurana^  Xctvgctifa,  ebenda« 
lelbit)  etwas  nordwestlich  ain  Anfange  des  Geb.  Emodus. 

Merkwürdigere  Landschaften  in  eben  dieser  Scythia 
wiren  1)  das  Land  CasiafKaaku  auf  der  grossen  Cara- 
Tasenstrasse  von  Sertain  bis  zu  den  ostl.  Geb.  der  IVIon- 
golen.  i)  Das  Land  Achasay  *^aact^  über  den  Emödi« 
ichen  Gebirgen.    PtoL  6>  15. 


VI.    S    E    R    1    C    A. 

Name^  Umfange  Gebirge ^  Flusse,  F'öOser. 

Name^     Serica,  tj  '^riQcxfi;  die  Bcw.   ol  Sj^* 
^^     Beide  sollen    gebildet   worden   seyn  ans    dem 
Worte  £i7(>,  der  JVurm^  der  die  Seide  spinnt  j  wie 
Paus.  6|  26.  berichtet,  weil  dieser  Wurm  in  jenem 
Lande  einheimisch  sey«    Diese  Ableitung  gei^lh  aber 
mit  der  von  Ptolemaeus  angegebenen  Hauptst.  Sera^ 
^^  MfirQonohs ,   dem  östiicJhsien  Endpunkte  der 
grossen  Carawanenstrasse  und  der  Erdkenntniss  der 
Alten,  unvermeidlich  in  Collision.  '  Die  Stadt  ist  von 
'en  Gricicfaen  entweder  nach  dem  Seidenwurm,  oder 
Letzterer  nach  der  Stadt  genannt  worden.    Schwer^, 
lieh  war  jedoch  weder  das  Eine  noch  das  Andere  hier 
der  Fall«     Der  Name  erscheint  urspriingh'ch  aus  dem 
Phönic  hebr.  Ssaerah  ^ySonnenaufgang^^  gebildet  wor* 
^  zu  seyn,    womit   die    phönic.   Handelsleute  mit 
Recht  das  östlichste  Land  Asiens^  über  dem  die  Sonne 
^fgeht^  und  damit  zugleich  die  östlichste  Stadt  in 
dem  Lande  des  Sonnenaufgangs  gut  bezeichnen  komi^ 
ten.    Nicht  anders^  als  wie  später  Kleinasien  jinatoU 
(Natolien) ,  d.  i.  das  Land  des  Sonnenaufgangs  oder 
des  Aufgangs  genannt  worden  ist«     Das  Wort  Ssae^ 
''öA,  ttfiQdt  war  demnacli  wohl  ein  allgemeiTi*»»'  r»ii;u 
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niciflcher  Bezdchnuiigshaiiie  für  das  ostlichste  Land 
und  die  öaüichate  Stadt  ihres  Handela«  Da  nun  da^ 
Gespinixste  des  Seidenwunns  als  Gewebe^  nach  Arrian. 
FeripL  mar.  Erythr.»  36  to  a&oviov  ro  Sriqcxov 
zu  den  Griechen  kam^  sie  aber  das  seidenwebend: 
Insect  durchaus  nicht  kannten,  wie  aus  der  oben  au- 
geführten Stelle  des  Fausanias  heatimnU  herrorgtl 
so  nannten  sie  dasselbe^  nach  dem  phönic«  Name 
der  Stadt  SuaeraJiy  SfjQ^  so  zugleich  auch  den  £ 
fPohneTy  und  nach  dem  a&'Qviav  ro  ^HPIKON  d^ 
Land  selbst  SERICA. 

Umfang.  Serica  grenzte  nach  Ftolemaeus  6 
16.  gegen  Osten  und  Norden  an  die  Terra  incogiii-. 
gegen  Westen  au  die  Scythia  extra  Imaum^  ge^ 
Süden  an  Sina  und  an  India  ausserhalb  des  Gange. 
Demnach  tunfasste  dieses  Land  die  Keschotei,  d: 
Fror.  Schensi  von  China,  die  Mongolei  u.  s.  w. 

Gebirge.  1)  Fortsetz,  der  AmtzcU  Montes,  ra 
^v^apeux  (in  der  russ.  Fror.  Nertschinsk,  nach  Euii* 
gen).  2)  Aamiraei  Montee,  ra  Idcffu^cua.  3)  The- 
gwronMonSy  t6  OdyovQOvCi^  südl.Theil  des  Mon- 
golischen Geb.  Tom  FL  Hoangho  gegen  Norden.  4)0es[l 
•  Fortsetz,  der  Emodi  Montes  (in  Nordtibet  bis  gegeadia 
chines.  Frov. Schensi).  5)  Fortsetz,  des  JH.  Ottorocorrha' 
Flu 93 e.  1)  Oechordaa^  OlxogBaq^  Ft  6,  1' 
(Uauptfluss  Selengafl.,  mit  den  Nebenfl.  Ongbenmr 
Etzine).  Amm.  M.  23,  6«  der  ihn  Oechardee  neimt. 
2)  Baxiiesj  Bavtfis^  Ft  6^  16.  (Olan^Muren^  Ne^ 
benfl«  des  Hoangfao  in  China).  3)  Bautiaue;  Tid- 
leicht  ein  Nebenstrom  des  Bautesi  oder  voa  denüti' 
b^i  nicht  Terschieden. 

f^ailer.  1)  ÄNTHRdMPHAor»  ^Av&QCMtxfct- 
yo$^  wie  sie  schon  Mela  3|  7«  und  Ft.  6|  17«  genannt. 
wahrscheinlich  nach  blosser  Vermuthung,  indem  schon 
Amm»  83%  6»  ebendieselben  Bewohner  der  nördlicii' 
8ten  Erde  mcht  Mennthenfreawr  ^  sondern  Alitro- 
PHAGI)  die  poh  der  See  leiben^  nannte»  Unter  die- 
sen sassen  am  höchsten  gegen  Nordeht  2)  Annis^ 
*'^wißos.  3)  6is YGEs  i  ILiSu^sg.  Unter  diesen  |e- 
Cen  Osten t    4)  Garen aei^  taiftfvecSQik    &)  Naba^ 
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KAI,  Naßavcu.  6).  Gegen  Westen  6)  Oechardae^ 
'OizaQbau  l)DAMSAJßj  Jdfivai.  iS)  Piadae, /Zia5- 
S(u.  9)  bsEDONBSy  ^lüöfiSovsg,  das  grosse  Yolk,  wahL^- 
schdnlich  Mongolen.  Gegen  Osten  10)  Throant^ 
Bgöavou  11)  Thaouri,  OdyovQOc.  12)  Aspaca- 
RAB,  ^Aöndxäqai.  13)  Batae  ,  J5araf .  14)  Ot- 
TO&ocoKRAE,  OvTOQO^OQ^cci ,  .9m  südlichsten  gegen 
das  Gebirge  Emodus  und  die  Gebirge  der  Serer. 

ff 

Städte. 

■ 

DamnOf  'Hifofai  nördlich  vom  Fl.  Oechardes.  Pic^ 
ch)  Hio^a;  an  der  südlichen  Beugung  des  Oechardes 
(Iticka).  ^miraea,  Uafuffolai  an  dem  Geb.  gleiches  Na- 
tsens.  Throana  od.  TarrhanOy  Oag(aya\  an  der  Ostseite 
^  Oechardes  5  ^o  dieser  jetzt  Onghen  heisst  Isaedorh 
Sirkoj  *Iaaidmr  ^fi^rniq;  an  den  Grenzen  der  Wüste  Scha« 
mo^  nordwestlich  von  den  Quellen  des  Oechardes.  Aspw 
cajTay'AanoMa^^a'f  nah  an  der  Quelle  des  Fl.  Bautisus, 
wo  dieser  in  der  Koschotei  Olan-Muren  heisst.  Hhosochey 
od^Droaache,  ^^naof/17.  J^alianOy  JldUuvtu  Abragana^  'Aßqi-^ 
fWL  Thogcara,  Bo^aqa^  und  Daxata^  JoiliiUy  beide  in 
der  Provinz  Schensi,  nah  am  Hoang-Ho.  Oroaanoy  *Oqo^ 
<Mirin  Oaorooorrhoy  'Onogoxo^fa^  die  erstere  bei  den  Quel- 
len des  südlichen  Fl.  Bautisus  (Hara-Muren) ;  die  zweite 
an  der  östlichen  Beugung.  Solana^  SoXava.  Seroj  Xv^Uf 
^^iftoXt^  die  Hauptst. ;  wahrscheinlich  die  heutige  SU 
^mp-Fkij  an  der  südlichsten  Beugung  des  Bautisus. 
Sie  war  itor  enifemtesU  Punkt  des  Handels  mit  dem  welt- 
lichen Asien  und  der  Erdkenntniss  der  Alten  nach  die- 
Mn  Gegenden  hin* 

AjfxiRx*  Ueber  die  Lage  der  Lander  vOn  Nordostasien  sagt 
Ptoleiaaens  B.  6,  c.  9.  ff*  folgendes:  1^  Hyrcania:  ^H^Tqxar- 
via  ntfiogiittou,  in6  fth  Sgrtmpy  fUgn  ttig  *Tq%o»lttq  ^an  * 
liaati^  T^  ano  rov  ngog  rg  Mridltf  nigenogy  fd/gk  %w  in^ 
ßoliSp  V2£ov  toi;  nortaiiav  etc.  «<-  'Ano  ds  dioBw^y  rtf  ixt^ 
^tifUpi^  idqu  riji  Miiöibtg  (ms  tov  Kogwov  og&vg  etc.  -* 
*A7to  di  fiiorjfißglag  IJag^Ufy  tuni  Ti»y  ^xre^eifiii^y  orvT^ $ 
Ä«  Tov  Koqwov  nXwgar.  —  *Ano  Si  ayarolAf  Jga/yutpp, 
9ia  T^g  iniivyrvovaiiq*  ti  ügiifäva  nigara  ogupfjg.  —  2) 
Margiana:  *//  Magyuxini  negiogi^ncu,  ano  ftip  dvatw^y  ^Q^ 
xttpHjf  wna  t^p  ixttd^'tfupfip  nüvgip*  —  *Ano  Öi  agxrtnf 
lUgu  Suv&iag,  Ty  ano  wv  ixßohop  tov  ^Ji^ov  notofiov,  ^- 
Xl^i  tov  ngog  t^  JBaxtgtctpp  aitov  tfitiftaTog  etc.  •—  Ano 
di  tuariftßgiag,  ^Agüttg  iägu,  fiara  nagdlkfilop  fgofifitip  tiJv 
«wo  rov  ngog  tji  'Tgxopif  tui  v$  Bag^Ujt  ^"'^'^     **^  ^•'^ 

11.  TheO. 
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Xaguftaw  agipm  fii/^t   nigatog  etc.  -—  ^Axo  dt   avaioU»' 

BouttQiar^  nata  tipf  inif^vyrvoiaar' ti  fi^igficVaiTre^ara  o^u- 

yi}y  etc«  3)  Baetriana:    *H  Bcangumi  ntgioglißtaif  ino  /itv 

JiNve«^  Maqyun^y  «ma  j^p  imiOt^dn^  nUvgap»  — -  [M^ 

As  agtxvtp  di  apojohSp  Xovydutv^  mxqi  to  lotnop  tov  Vl^ov 

7f9jafLov  lUqoqn   --*  *^7i6  di  fuatiftßgiag  t^  t<  JtooE^  /»'(» 

filg^jiqtiüiq.'^  aito  Tou  tt^o^  t^  Maqyutp^  nifonog  etc.  — 

4)  Sogdiana:  Ol  Tovy8ta¥oi  nf^iogij^opjai,  «iro  /uiy  duacu;, 

2xi;^lo(  f^?^  '^^  ^^^  ^^^  9r^o;  T^  Baangutw^  sa2  i^Mo^ 

yiav^  tfiiifjuaog  tov  JZ^ov,  Aia  Tfi»y   Avlauimv   o^W^  f<<>r^i 

tfi^funog  tov  ^la^aqtov  7tota(iov   etc.   — •  '^Jio   Ji  agnm, 

ofioUag  fiigu  Jünv&Uigj  naga  t^i  ivjBv&sv  tov 'la^agtov  noia- 

fiov  tfifi(ian,   fiiz9^  ^^^  t^g  inuJtgo(pfjg  aitov  nigmog  etc. 

— ^  *  Jf/TO  di  ipotoltip  Xüouag,  naga  t^v  iimv^tr  tov  *Ja^ao- 

tov  ftixg^  Tttfir  TniyAf  int^goip^g  etc.   — -  'u^tto    Ob  arorrolJy 

srnl  faaiifißgiagt  na*  fu  (^atmgf   t^  ft  BoMtgtavfi,  na^a  to 

itiB^pifW  TOV  «fZfov  Tfi^jtiOy  ffo*  ToX$  «J^  secdov/iiroKKat'- 

scooloK   o^eat  etc.  «—  5)  Saearum  Begio :    (A  Saacoi  lu^iQ- 

^oyrctt)  liiro  juiir  Avot«;,  J^yd^awöig^  naxi  Ti}y  iMtidt$iuyp 

avtw  ufotoiiMir  nlivgo».  — •  '^iro  Äs  ägntwTy  S>V^f  'o* 

TO  Tva^oJUlijloir  ygaftfifip  t^  ano  tov  *la$ttgnov  notußov  im- 

ütgoif^,  ftixgt  nigaTog\etc»  — ^  'Ano  Si  aptnoläw  of»oimg  Zxv- 

^itf,  naoa  tag  htw&tw  ixßalXo/dyag  ygoftfuigr   dut  it  toJ 

iq>el^g    ogovg   o   hoAmtoi  ^AüKarayxag^    l^^X9*    ▼<'v  xora  lo 

*'lfM09  ogog  igjtfitfigiov  tmv  Big  tfjp  X^ga  ifinogivofupmp  etc* 

*.jino  de  fU0fffißgiagj  avt^  tdf  *Tfui^  o^sietc. — S'^Scyikiawtra 

Imaum:    'H  iptig   'Ifiiov   ogovg  jMiv&ia   9rs^sofiCsTC(i|  ^^^ 

fiiv  dvaimg,  Xttgfunia  tj  h  *Jala  nata  ti^p  iMtt&iifiip^p  nltv- 

gm\  -*  *Ano  <äi  aguimp^  ayptiattf  yp.  —  *j^o  di  avaio- 

hSpy  t^  ngog  tag  agmiovg  dpiopti  *J/iJuf  Sgn,  nam  futninß^i^- 

pfjp  niig  ygofifulip  twjp  ani   tov  dg^ftipov   og/nfti^giov  fäxf}'' 

t^g  ayptiotov  y^g  etc.  —  ^Kno  öi  fuaiifißgiag  tui  Sn  avft- 

woXtSp^  xJaimg  fup  »et*  Zoyöwpotg,  wA  Magytttpg,  luai  itfi 

diOM&^fdpag  mitmp  ygoftfiag^  lUxü^  "^^^  ^ov   Jl^ov  nonaaov 

ug  tiiP  'TgtmpUtp  S-alaaaap  inßokäp  etc.  —  7)  Scyihia  extra 

Jmaum^    *H  intog  'IJmxov   o'^ov^  Xtev&ia  mgioglÜßtaij  0.10 

fisr  dia$ug,  tg  iptog  Ssv^  %m  Xauatg,  nag*  oX^p  t^v  n^<>> 

igpMovg  ixtgov^p  lUP  igwp,  -—   *Ano  2s  igptmpy  tj  ayrd' 

^^  yS»  ^^  'Aito  di  opatohSpf   Zng»S  ^   n^^iop  f^a^ 

fi^p  etc.  «^  Ave  di  ^uatijiftglag  (Ugu  tov  intog  Tayyov  no- 

tafiov  ecc.    8)  Serieu:    *H  J,i^gwi  mgiogiSßtai,  aiso  (th^i' 

m9fag,  tß  ixtig  *Iftaov  ogovg  Zxv&l^^  aata  TQy  ips6&ufuyr,f 

ygOfifiiiv^  -—  *A^o   di  agutwfy  ayptaat^  yj  etc»;  o/mmak  ^^ 

Hai  ano  aptnoliSpy  ayptiat»  yj  etc.  —  ^Ano  di  fuaiiftfi^) 

%f  TS  loKt^  ftigu  tov  iütog  Fayyov  *Iß^dm^g  etc* 
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n.  SUEDOSTASIEN. 

liand    im  Allgemeinen. 

Eintheilung. 

Siidottcuien  ward  von  Jfordostasien  durch  den 
langen  Gebirgsgürtel  geschieden^  der  schon  bei  der 
Schilderung  des  letztgenannten  JL«andstrichs  angege- 
ben worden  ist.  In  Sudostasien  befanden  sich  fol- 
gende sechzehn  hier  zu  beschreibende  Länder,  als: 
L  A&JiBNiA.  n.  Mesopotamia.  m.  Babylonia. 
IV.  Aas YHiA.  y.  Media.  VI.  Susiana.  VII.  Per- 
aiA.  Vni.  Carhania.  IX.  Parthia.  X.Ariana. 
XI.  D&ANGiANA.  XII.  Gedrosia.  XBI.  Aracho- 
siA.  XIV.  JLand  der  Paropahisadas.  XV.  India. 
XVL  SiNA,  oder  Laad  der  Sinab. 

Umfang. 

Südoetcuien  grenzte  gegen  Osten  an  die  Terra 
ineognita,  gegen  Norden  an  Serica^  Scythia  extra 
Inuram,  das  Land  der  Sacae,  Sogdiana,  Bactrianai  Mor- 
giana,  Hyrcania,  das  Mare  Gaspium,  Albania  und 
Iberja,  gegen  Westen  an  den  Pontus  Cappadocius 
und  Cappadocia  überhaupt,  Armenia  minor,  Syria 
und  die  Arabia  oder  das  wüste  Arabien,  gegen  Sü- 
den an  das  Mare  Indicum  und  den  Sinus  Persicus. 

Hauptgehirge^  Oewässer  und  Boden. 

Haupigehirge.  Der  grosse  Gebii^sgürteL 
Siehe  oben  Nordostasien.  Nehengehirge.  i)An- 
titaurue,  uiyrircn/QOg.  2)  jfbue ,  6  *jij8og^  das  Geb. 
Ararat.  3)  Gordyaeue^  ra  Toqhjoua  'oqy^.  4)  Css- 
piue^  xo  KaöMOV  oqoq.  5)  JSiphatee,  6  Niffarr^Sy 
der  Schneereiche.  6)  Maaiua^  t6  Maöiov  oqoq. 
7)  Nibarusy  6  Nißagog.  8)  CltotUhras,^  6  Xocc- 
'd'Qag.  9)  2iagrus^  ro  ZayQiov  oqoq.  10)  Para- 
choalras,  UuQa^otid'Qccq.  11)  Jaaoniua^  t6  IdöO" 
viop  ÖQog.      12)  BagQue^  ro  Bctyoov  OQog.      13) 

29* 
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Baeiius^  ro  Bairiov  vqoq.  14)  Arhüa  arum^  xa 
''AQßcra;  PL  6,  %U  15)  Sardonix,  SoifScivcS',  Tt. 
7,  1.  16)  Jpocopa^  TU  Ajtoxona^  Pl  7,  1,  17) 
VinäiuB^  ro  Ouivdcav  oQog'yVu  7,  1.  18)  Adisia- 
thrus,  ro  ^ASiöUc&QOV*  19)  Bittigo,  ro  Bcriiyco, 
20)  Uxentus^  Ovisvrqv.  21)  Bepyrusy  ro  Br^riv^' 
Qov.  22)  Jkfaedndrus^  6  MaiavSoog.  23)  Dama- 
sus^  oder  Dobtvssi  Monies^  ra  AojScuföa.  PL  7^  2. 
24)  Semant/uni  MorUea,  ra  Sfifutvdip^a ;  Pt.  7,3. 
Ueber  dieser  Gebirge  Zusainntenhang  und  Verüiei- 
lung  s*  die  einzelnen  Länder« 

Gewässer.  L  Meerbusen.  Eilf:  1)  &'- 
nua  Peraicus^  Hagöixog  ^toX^OQy  der  Persische  Meer- 
buseni  der,  .wie  das,  alles  übrige  Asien  südlich  umgi-en- 
sende  Meer^  das  Mare  JErythraeum^  ^  ^EQtf&Qci  -da- 
Xarra^  früher  (bei  Herodotus  u.  A«)  genannt  waid. 
2)  Paragon  Sinua,  Hagayovirucog  xoXitog^  an  der 
Südküsle  der  Carmania  deserta.  3)  Canthy-  Sinus^ 
Käv&cxog  xoXnogf  an  der  Küste  der  Indoscylliia. 
4)  Barygazenua  Sinua,  Ba^vya^rp^OQ  xoXnogy  an 
der  Küste  vonLarice  undArtaca,  in  India.  5)  CoU 
cfucua  Sinua  ^  KoXß^ixog  xohvog;  Meerbusen  Ton 
Coely  an  der  Küste  der  AU  und  Careij  in  India.  6) 
Agaricua  Sinus  ^  ^AyceQixog  xoXnog;  Meerbusen  von 
Artingari,  an  der  Küste  der  Reg.  Pandionia  und  So' 
ringiy  in  iTidia.  7)  Sinua  Gangeticits^  rotyyijuxo; 
xoXnog;  der  grosse  Bengalische  Meerbusen.  8)  Sa- 
bar  acua  Sinua ^  SaßoQUXog  xoknog\  in  der  Aarea 
Regio  und  über  der  Halbinsel  von  Malacca.  8)  i't- 
rimuUcua  Sinua^  UaqiftovXtxog  xoknog\  über  der 
Chersonesus  Aurea,  üsüich.  10)  Magnua  Sinus^  o 
Msyag  xoXnog^  der  Meerbusen  von  Siam.  11)  Fe- 
rinua  Sinua,  und  12)  SinarumSimia,  beide  im  Lan- 
de der  Sinae.  IL  Seen.  Drei:  1)  Mkre  Caspium^ 
^  Kaöi%ia  -O-aXarrcCj  oder  ?J  rfjg  'Ypxuvia;  -^ahtr' 
ra^  oder  ro  KaöTtiov.  2)  Aria  Lacus,  tj  Aqu(^ 
Xi/uvri.  3)  Arachotoa  Locus  ^  ji^j^dtog  Xif^v^,' 
III.  Hauptflüsse.  Secha:  1)  Euphrates^  6  Ev- 
g>Qarfig;  in  der  Bibel  1  Mos.  2,  14.  ff.  Phrath^ 
woraus  der  griechische  Name    mit  vorgeschlagenem 
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ammaeischeii  Aleph,  AephnUh  gebildet  ward«  Vergl. 
Gcsen.  II.  W.  B.  fl49.  2)  3^My  rj  TiyQiQ,  ig 
imd  iBog^  in.  der  Bibel  Oiiddaeiel  1  Mos.  2,  14 ; 
in  aadecn  JOdalekten  DtgJa^  y/4X£ä\xs  beladen  fattufigea 
Vcrwecbslungen  des  L  mit  dem  Semivokal  R,  zuerst 
IXgra  gebildet  und  in  A^  Form  von  Tiygcg  völlig 
hellenisirt . worden  ist.'     3)  jiraxesy   6  ^AQuiffg.     4) 

OxuB^  6  ^£tiog.  ii)ljidu9^  6  "Ivdog  oder  Sivdog.  6) 

Ga^a»9  6  raypfq» 

Boden.  Gegen  Norden  sehr  gebirgig,  bis  in 
die  höchsten  Höhen  des  Imaus  mid  Emodus  empor, 
gegen  Süden  hin  siebt  immer,  mehr  absenkend. 


I.    Ä   R    M    E    N    I    A. 

Name^  Umjang,  Gebirge ^  Gewässer  ^  Provinzen 

und  JSoden* 

Name.  1)  u4rmmia  Major ^  7/  Agfi^la  fts* 
yahj  pedXovfievfj  *  ) ;  Grosnarmemen ,  zum  Unter- 
schied yonXZ6£r^arm6m&2^  jenseits  des  Euphrates.  Ein 
aus  dem  Semitischen  Ar  am  gebildeter  Name  für  das 
hochliegenße^  das  Gebirge  Ararat  enüialtende  Land^ 
im  Verhältniss  zu  den.  ülHig^n,  .südüc]i  gegen  Coe- 
lesyria,  Palästina  ete.  liegenden  Ländern.  Die  Lo- 
calitat  des  Landes  sollte  hierdurch  bezeichnet  werden, 
wie  aus  dem  verwandten  orab.  Stammwort  Varama 
^hoch  seyn*^  und  aus  cjer  Bedeutung  des  Wortes 
Aermon  ^halies  Gebäude^,  -Palast''*'  deutlich  hervor- 
geht. Vergl..  das  Hehr.  JRum.  Kleinarmenien  und 
Syrien  .trugen  ehemals,  aiis  gleichen  Gründen,  den- 
selben Namen;  nur  ward  das  Grossarmeuien  der  Grie- 
chen VQU  deii  H^brÄem  als  das  Hochland  der  6«* 
den  Flüsse  Aram  Naharaimi,  zwischen  dem  Euphra- 
tes und  Tigris,  und  die  Mesopotamia  bestimmter  bezeich- 
net. Gegenw.  heisst  dies^  in  mehrere  einzelne  Statt- 
halterschaften ^ertheilte  Land  noch  Armenien,    oder 


1)  Eddb.  a  M*  r.  I.  Y.  IJJ,  aQ3-!<208.  R^g-  Arai. 
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Vielmehr  Tltrcomamen^  Iran  und  JEriuHxn.  Sir.  11. 
Pt.  5,  13.  Steph.  B.  Plutarch.  in  V.  Pomp,  et  Lu* 
cuU.  PI.  5,  24.  8,  13.  25.  27.  Eutrop.  6,8.  VeU^j. 
Pat.  2,  95.  Tadt.  An.  6,  33.  Flor.  4,  10,  12.  3, 
15.  Sext  Ruf.  c.  15« 

2)  jirmenia  MmoTf  ^  ji^/UiVia  /uxQa\  auch 
ßQa^VTBQa  und  navrifc^  genannt.  Hirt  B.  Alex.  c. 
34.  PI.  5,  27.  Eutrop.  5,  5.  Str.  11.  12.  Steph.  B. 
Appian.  B.  Mith.    Gegenw.  das  Land  Atadulie  um' 

fiissend. 

jiiTMEBX*  FtoL  theflte  dit  gaummte  Armeoitn,  Armma  unl 
persa^  in  folgende  3  Theiie  ein:  1)  in  Armenia  Supe- 
rior.  Diese  Armenia  umfante  den  nordÜchea  Lendsuich 
zwischen  den  FL  Cyrus  und  Araxes,  als:  Catarxene,  Otto- 
rene;  Moteite,  Colihene^  Soducene^  Stbacene^  Saeapein/i^  Go^a- 
rena,  Phtmena^  ComUena^  Orchistena^  CepAene,  2)  in  Ar» 
menia  Inferior;  die  westlichen  G^enden  bU  cum  Euphn- 
tes,  als:  BasüUtene,  Botbtne^  Arseta^  AeUUefte^  AuMtanüis, 
SopAene,  CarattUU^  Xerxene^  Anäiiica  nnd  AcilUene.  3)  in 
die  Armenia  intra  Buphratem  et  Tigridie  Fontes, 


und  die  Armenia  Proprio*  ^  In  den  Schriften  des  Alt.  Test. 
nach  den  LXX  aoU  dieses  Land  übrigens  noch  ToriLomuien 
unter  den  Flamen  SAPTAMA^  OAPTABAt  ejEPrjMA 
eOrAPMÄ  u.  I»  f.  Genes.  13,  3.  1  Chron.  1,  6.  Eaech»  27, 
14.  38,  6. 

Umfang,  Grossanneruen  grenzte  ostlich  au 
Media  und  an  das  Casp.  Meer,  nördlich  an  Albania 
und  Iberia,  westlich  an  Cappadocia  und  Kleinarme- 
nien,'  südlich  an  Mesopotamia  und  Assyria« 

Gebirge.  In  Jirmenia  ist  der  Haupthnoten 
aller  Gebirge^  die  wir  nach  den  rerschiedenen  Welt- 
gegenden von  ihm  ausgehen,  oder  in  ihm  jsnsanunen- 
IrcfTen  sehen;  s.  oben  Nordostasien  im  Allgemeinen. 
Sie  sind  von  Norden  her  1)  ParyadreSf  Hoc^dSQfi;^ 
bei  Str.  11;  UagyaSgis^  bei  Pt.  5,  13;  Pariedri, 
bei  PL  5,  27.  6,  9.  Seitenzweig  des  Caocasus,  dei 
Cappadocia  von  Armenia  trennte;  nach  Ptolemaeus 
besonders  das  Gebirge  um  die  Quellen  des  Euphra- 
tcs  und  Araxuff,  welches  aber  Plinius  Capotee  neniif. 
2)  Moschici  M.j  rä  Moö^ixa  ö^fj.  Str.  11.  Pt.  J> 
13.  PI.  5,  27.  Von  Westen  her  3)  Atniitatsrus.  1" 
der  Mitte  4)  Abue,  6  ""Aßoq.   Pt  5,  13.     5)  Gor- 
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^aeiM,  To  roQSioXav^  Im  Osten  6)  Coäpmay  6 
KcUf:%ioS^  und  7)  Udacespi^^  OvBaxiöniQ.  Pt.5^  13; 
nebst  einem  Theile  des  Choaihreu.  Im  Süden  8) 
Nip/iatesy  Ni^arnSy  einer  der  höchsten  Berge  des 
Taunis«  Str.  11.  Mela  1,  15.  Ptol.  5,  Hin,  5,  27. 
Amm.  Mure.  23,  6.  Steph.  B«  Horat  Od.2,g.  Virg. 
G.  3y  30.  und  9)  Maams,  ro  Mäöiov  (Karadjeh-: 
Dag,  oder  Dschadi).  Str.  11.  Pt.  5,  13. 

Gewässer.  A.  Seep:  1)  Mare  Caspium^  tf 
KdöMa  -d-akdrra.  2)  Lychnidus  Lac^  3)  Arsisa^ 
jy  ^A^föica  Xifiviii  oder  Maniiana  Lac.y  (^Van).  4) 
ThoepüU  Locus.  B.  Flüsse.  1)  JEuphraies,  6  Ein 
fpQOTtig.  2)  Tigrisy  ^  TiyQig.  3)  Araxes^  6  A^a^figf 
der  in  den  Cyrus  fliesst,  4)  Arsanius^  6  "Apdceviäg* 
Plut.  LucuII.  5)  Usisy  Nebenfl.  des  Araxes;  s.  oben 
Land  im  Allgenieinen«  6)  Arpasas/A^TifaöQg  (A rpasu), 
Xenoph.JExp.  C. 

Boden.  Hohes  Gebirgsland  mit  sehr  iruoht-» 
baren  Ebenen  und  Thttlem.  Von  der  Natur  sehr  bc«» 
festigt  j  wobei  es  al^er  aufTallend  bleibt ,  dass  dessen 
Bewohne  nie  Eroberer,  ja  selbst  nie  einmal  dauernd 
aelbstitttndig  wurden«  Nach  Diodor.  Sic.  2,  hatte  es 
in  den  frühesten  Zeiteii  unabhMngige  Fürsten.  Diese 
erlagen  aber  bald  der  Macht  der  Pecseri  darauf  der 
Ma^onier.  Nur  Ton  Artaxlas  ^is  zu  Tigranes  II. 
erhob  Armenien  sich  £U  einiger  SelbststSndlgkeit.  Von 
denRömem  erobert,  blieb  es  späterhin  in  stets  wech« 
selndcr  Abhängigkeit  Ton  denRömem  undParthem. 

Provinzen.  Nach  PL  6.  bestanden  in  Arme« 
nien  120'  Obeitoiter  oder  SrQartjyUei}  unter  dei- 
nen die  bekannteren,  von  Norden  her^ folgende  sind: 
1)  Catartenej  ICarccQ^ijvii.  2)  Ossarene,  ^OööaQri* 
v^.  3)  Säutcene^  ^ßa^ctfyii^  4)  Sacapene^  'Laxa- 
n^y^m  5)  Areesa,  ^'AQöfiöa*  6)  AcUisme^  ^AxiXufri'- 
vij.  7)  Sophene^  .TiGKpipni.  8)  Gordfyene,  ro(fSui^^m 
9)  CoiaeOj  Karocia  \jl  s.  w« 

S  t  ü  d  t  €. 

ArioxalOj  T«  *Aq%i^a ;  Hauptst.»  gegründet  von  >r- 
Utxuss.  Feldherrn  Antiochus  des  €r.»  am  Araxes^  auf 
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Hankiibals  Anrathen.  tTnter  dein  v  See  Lyclinidas^  auf  ei- 
nei*  Art  jiron  HaUbinsel.  Str.  ti|i  80 1«  TaciL  AnUf  13, 
40-  Plutarch..  ](.ucuU^9^  ^ISach  Ckardin  heissen  die  Rui- 
iiieu  gegenw^.  Ardachat.  Pie  Castelle  Gomeasy  Olane  u. 
Jiabyrsa  lag^n  in  ihrer  Nähe,  ge^eii  deü  M.  Abus  hin- 
vrärts.  Arxaia\  \^%axa ');  vrahrscheinlich  ältere  Hauptst., 
Str.  a.  a.  0.;'  nah  bei  dein  •  g^g^Hw.  Nachtjauan^  welche 
die  Armenier  fiii^  Ai^xata  haüLten-  liod  vcm  Noah  erbaut 
aeyn  lassen.  ^.Armnuria^'^ A^uMyqiißi^  Tigranoceria^^ta  Tf 
^gavottif^tuy  spätere ;  voi^  Tigranes,  Sohn,  des  Artaxias,  er- 
baute-^Hauptst.  auf  einer  Anhöiie^'am' Tl.  Nicephorius. 
Plin.  6,  Q.'Tac.  Ann.  15^  4.  5.  Ap];fiäh.  Mith.  84.  Ana- 
fnosatq,  'jiQaapoaarix  ^;  Bergfestung",'  berühmt  durch  die 
ihr  nahen  Pässe  CHuäracy  über  d^h  Tauras >  wo  Justi- 
nianus'zwei  Castelle  anlegte.  X^rccUfhiodertay  KagxuOi'j' 
niffta.-  Elegun^  'jUr/Uy  gegenw.  'Poch  Ijlija,  nah-  bei  d^ii 
Katarrbacteu  des  Eiinhrates.  TA^o</o5/b/}o//>,  Hauptst.  der 
spätem  Zeit^  von  .Theo'dbsiiis  dem  Gr.  angelegt;  südlich 
Vom  Araxes.  fiaüptstapelplatz  der  Caravanen.  Jlrzen^ 
to^AgSeg,  Carsy  to  Ktigg;  beide  Städte  späterev  Zeiten, 
wie  viele  andere  Bergfestungen  des  Landes,  jimida^ 
'jifuSay  pach  Ain«ni3^*c^  18»  9.  vom  K.  Constantius  er- 
baut Gegenw.  KsM^a  .A^nid  oder  auch  Diarbekir.  Mur- 
tyropolisy  MaQxvqonoXiq,  befest.  St.^  vom  L.  Justiniafnus  an- 
gelegt. Phison^  uiid  Kitharizum\  zwei  Bergfcstmig:cn. 
MerkwÜJdig  wäf  in  dfer  Prov.  AkiKsetie  nach  Str.  "6,  805 
der  Tempel  4er  Anaitis;  Vergl.  Pröcop.  Fers;  if^.17«  u. 
Plutärch.  LucullusJ  .     •        ' 

Ausführlißher- als  alle  die  anfeueren  alten  Geographen 
gab  Ptol.  '5>  iS*.  die  Städte  von  Armenia  Major  foJ^cn- 
dennasscn  ah.:  1)  Zwischen  den,Fl.  Eüphrates,  Cyrrhus 
oder  Cyms,  und  Araxes^  in  den  Landschaften  Oz/o?-^«?/^^' 
Ossarene,  Motetie,  CoU7ieney  Söc/dceney  Sibacetie^  Sacapene 
und  Ckirs  die  Städte :  .Salay  ^Xa^  Aseuray  "Aaxovgu»  Ba- 
r€isia,  Ba^aSa*  Ltoloy  AoXdt,  Stmgutoy  Sayyovtam  ScUaphani, 
Saia^a^cx.  Toga,  Tayu»  KartUhoy  Oiaqov^a.  AialfiOj  'j?'»- 
%^a,  CholoHOy  XoXövß.  Sedala,  2iSala.  Surta,  SovQia»  Ta- 
siinay  Tauripa.  Cvzala,  Ko'CaXa,  Cotomanüy  KotOfAtiya*  Bn- 
ginnuy  Bayn'va,  Ahzalciy  Al^aXak  Ptuay  Itcova.  GIsma, 
riofict,  Chotiuitay  XoXovaTa*  SacalbinOy  3oataXßiytf,  Arsa- 
ratoy  'Aqaaqaia,  Zunädist  am  Euphrates:  BressitSy  Tioiü' 
aog*  Elegiuy  ^Jlhyia  Chasira ,  Xcmlott.  ' Chorea  y  x6o<ja. 
Thalinay  OaUva,  Armauria  oder  Arniauiaray  *Agfiav^(^^' 
Ariaxata.  ^Aqxa^axa,  Naxuanoy  Na^oviira,  2)  In  den  Land- 
schaften an  der  Biegung  des  Euphrates  gegen  Morden^ 


1)  Eckh.  D.  N.  P;  L  V:  ni,  511.   2)  D.W.  P.  !•  V.  HI,2ö 


iV. 
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ab  in  Btuäisen^^  ßotbene^  uirseaay  ^cüiseney  AsißunUea 
und  Sofhene,  ^Tivcomanien) :  Zalh'uoy  ZaS-ova,  l'inissa^ 
Tirvaaa,  ZorigOy  zt^iyot,  '  Sana,  Suva*  Srizaca\  Bgl^axa. 
DaraniuOj  Jnf^anaöä»  '  Zogocarä^  ^oywkai^a.  Cubina^  Kov^ 
P^rfh  Colana,  .KcHf^ä*  Jac/iuray  ^laxovqa.  Choloua^  Xo^ 
lojic  Sogocarof.  ^oj^onagt^»  '  JPhau^ay  ^avavou  Phaudana, 
ta^nr«.  Zaruana,  Zaqovüatu*  ÖUamum,  Kha^ov.  AfUMr- 
rium^  'jfi^ior,  SiguOy  Si/ovor*  Geruay  Fsgova,  ZarzurOy 
Zwqlov^a»  Afc^guslana^  Mayovarava,  AUacana^  'Attaxavam 
Tarma^  fTiqHva.  BmUshigä^  SaXtaßrjytt,  Babüa,  Baßlla^ 
Saubaoftmj  siicv/fDi«y«.  Otfarap-  'Oi^Qu,  Z)  Oestlicli  awischen 
den  Quellen  des  £uphrates  und  Tigris  ^  in  den  Land- 
scluften  jp^eteneyTho^pUis  ^n6i  Corüiea  die  St  Legerda, 
BU/tq6cu  Mazaroj  Malaga,  Anzeta,  "A^ntix,  Soüa,  ^oeiia» 
Bekimta^BÜMgifiä.  Selgia,  XiXyta:  ITiaspia,  etnanla;  Colchisy 
KtljJ^  Si(A>anaj  Sion/aVa.  Arsaniosata,  Agoafioattra,  Corr/iOy ' 
Äof^  Artasigaria.  4)  OeÄtlich  von  den  Quellen  dei^ 
Tigris,  in- den  1^9ni%c}izSXtn'Bagrapandene,  Gordyene  od. 
Gordene^  Cortaea  und  iin  Lande  der  Mardi  (Kurden): 
Phatca^  <Pa(ixa.  Phora^  ^<aga,  Maepa^  Mtäna.  Jhuma^ 
^ova9€u  KJhoUmrhay  XoUfifiu*  Terehia,  Tegeßlot.  Daudianoy 
^ovöi^ira.  CaptUa,  Kanovxa.  Arienddita  oder  jirtentiiay 
•^iifiJdtTa.  Thelbalaney  edßaXapij.  Siae ,  S/<x«.  Pherendis, 
^6^lif,  •  TigranQcerta ,  TigyctPoxigTo^  Sardepu,  'Zagdtiova^ 
Colsa,    KiXaou      Tigranaana,     T^ygaraivou      ArlagigarUty 

2)  Armeoia  MinoTf  jj  ji^/iBvicc  fibcQa.     Dieses 

I^^d  lag  an   dem  westlichen  Ufer,  des  Euphrates,  ward 

^ordBch  undwesllich  yom  Pontus  und  dfer  Cap^adocia, 

sudlich  nlid  östlich  hingegeii  von  Grossarmenien  be- 

penzt.      Die  Grenzen,  der  Umfang  und  die  Grösse 

^'^sselben  wechselten  im  Laufe   der  Zeiten  und  Be- 

gebenheiten  zu  oft^  als  dass  eine  sichere  Bestimmung 

^  dieser  Hinsicht,  wenn  man  sich  nicht  an  dfcnPto- 

femaeus  halten  will,  möglich  wäre.     Nach  dem.Un- 

^<^r§ange  des  Mithridates  nalimen   die   Römer    dieses 

*^d  in. Besitz  und  verlheillen  und  vergaben  es  nach 

blieben.       Unter    den    röm.  K,  Galigula  und  Nero 

"3tte  es  wiederum  eigene  Fürsten;     unter'  dem   K. 

Trajanus  scheint  man  es  grossentheils  zu  Coppadocia 

geschlagen,  zu  haben,  so  dass ,  nur  noch  üfe/Z/e/ze  und 

^^  Theil  von  Oriaonia  w  KUeinarmenicn  gerechnet 

^^d.     Eine  utoe  Eintheilttng   des  Landes  fand  äsu 

^  Zeiten  des  K.  IKoeteUaniis  <md  Constahtiiiiis  s*  " 
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Gehirge,  1)  Gegen  Norden:  Paryadrei.  2) 
Gegen  Süden:  Capotes;  Plin«  5«  24«  3)  Zwisclicu 
Beiden:  ScoediseSf  SxoiSiötiQ^  oder  Sxvdiff^Q,  Str. 
11.  bei  Pt  5*  Scordiscua,  ^xogSiöxog. 

FlÜBBe.  1)  JEuphrates.  1)  Mda9^  ol/lkla^ 
(Gensia)i  in  Melitene^  der  in  den  Euphrates  fSlUt  3) 
I^cusj  6  AvxoQ^  der  sich  in  den  Iris  ergiesst« 

B  o  den.  In  Melitene  äusserst  fruchtbar,  an  Ge« 
treide  und  Obstfrücht^i,  vorzüglich  an  Wein« 

Landschaften  und  Städte^ 

Nach  PtoL  5>  7.  Dieter  tagt:  Der  nördlichste  The3 
Ton  Klciuarinenien  wirdPr&a/tftfiia'O^/SsuUaijrq  genannt ;  dar- 
untelr  liegt  Aetulanoy  Jixovkariy  A^Wit  JtereUca,  jü^mi,  dar- 
auf  Orsene,  'O^ aqn|,  und  siidL  darunter  Orbesmcy  'Oqßnmrr,. 
Am  Euphrates  liegen  folgende  Städte:  Sinera^  x^iioo. 
AzirU^  ^Al^fi^.  Dalanday  Jalowdom  Ismara,  ^lüftufa,  Zi- 
maroy  Zifta^cu  Daseuta,  Jounavta.  Innerhalb  an  den  Ge- 
birgen: SaUUa,  ^aroeiUi.  Domaney  Joimpou  Tapura,  Ta- 
nov^a*  NicopoliSg  Ninanolif.  Chorsabioy  XoqaaßUi.  Charai, 
Xiga^.  JDagona,  4iyova»  Seleoboria,  XdiMoßoQutu  Caliio- 
rüsOf  KaXjiogufaa.  jinaUba,  ^ApiUßcu  .  Pisingcarag  Utar/^a- 
ga»  Godasay  rodaatu  JSudixaia,  Hvti^atäm  Carapey  Ka- 
0o?ri).  Masarciy  Maaaqa,  Orpfnandrus,  'OgofiowdQog.  l^p^y 
Jana»  PltuphenUy  ^•i/^ya  Araney  ^Againj.  JP^utphagena, 
^ow^dyfpfOm.  Jkfardaray  Magdaga*  KoMapOj  Oimufoküu  Or 
aaray  Oqaiqa.  In  der  MaUtene,  am  Euplinites:  Dapsaj 
Jayovaa.  Sinta,  Sn4g\  eine  Colonie*  Meliieney  MtUtrA- 
«  ZopanstuSy  Ztanagiatog.  7Htare99U9y  Tviaq7ioit6qm  Cümf<^% 
Kiorutei,  Phusiparoy  ^ovatndga,  EuBimarOy  Ev<nifiagüi*  Ja^' 
9U8y  ^laaaoq,  Ciacisy  Xwmg*  JLeugaasOy  Avi/aiom.  Ma^- 
cala,  MagMohu  Semisusy  XiifuSog*  Z>cUenesiSy  Aalipfmk.  ^^ 
Cataonia:  Ckdutssua,  Kaßaoüog,  Tytmdy  Tvvpfu  TiraHih 
TigmWg»  Cybüiray  Kvßunga»  Claudiopolä,  KXavdii^ok- 
Dacisandas,  Jauufopdog.  *Polyandu9  y  JloXvayÖog»  Comana 
Capadociae,  Koiiava  Kanyial^oidag,  Mopst  Fonty  M<ntßov^irr,' 
Tanadaris^  Twadaglg.  Leandisy  MocMg.  In  der  Praefec- 
tur  von  JUuriane:  Smuday  ScrCtra.  Coktenaj  KoiatfO' 
Zoropa$8U8n  Zogonaifoog^  Nyaa,  Nvaeu  järaäaxoy^Jgaea^^' 
CamaliSy  KagvaXig.  Gamace,  ragtatni»  In  der  Praefectur 
von  Lapümay  nah  am  Euphrates:  Corkcy  Kigxfi.  Meii- 
iay  Mijitta,  Claudias y  Klavötdg*  Tiefer  im  Lande:  ^«^ 
parcelis,  KantxqxBUg.  Detoatray  dtimitgoK  Petsamej  I^^ 
wqvfi.  Cizara,  Kitiqtu  SdbagaUSy  Xaßif^o^a.  ^olasene, 
Nolumfini»    Laugasa,  Afivymf^  In  derjfraefectur  von  Ha- 
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pme,  im  Fl.  Euphvatei  t  JutiopoBiy  'ifikimhf.  BartaUf 
Beifiäm.  S^ra^en,  Xf^mmi^^  Zioortoßtus,  An^wQi^. 
Jaklia^  '<irr£UMi.    JdaUhop  "j^at&a. 


•       %         f 


n.    MESOPOTAMIA: 

Naine^  Umfang \  Gebirge^  Gewäsaer^  Rovinzen 

und  jBodeni. 

•  « 

Name^  JUesopötamiä ,  ^  M^öanora/ua ,  die 
Ueberseixgng  des.  bei  Armenia  schon  angegebenen  bib-- 
lischcn  Ar  am  JSaharaun  (AI  Dschesini),  worüber 
Strabo  16.  aagt:  ein 6  rov  öVjJißtßtixoToq  ävofjiaö* 
rcUf  es  sey  Ton  seiner  LocalitAt  so  genannt  worden. 
Umfang.  Mesopotamiaj  das  Land  aswischen 
den  Flüssen,  grenzte  Östlich  an  den. Tigris,  der  es 
Ton  Assyrien  schied  j.  nördlich  an  des  Gebirge  Ma« 
sius,  oder  an  Grossarmenien,  westlich  an  den  Euphra« 
tcsn  der  es  Ton  Syria  und  der  Arabia  deserta  trennte, 
südlich  an  Babylonia,  Ton  dem  es  durch  den  west-^ 
östlich  gebogenen  LiOuf  des  Enphrntes  abgesondert  war« 
Gebirge.  1).  Masiue  3£,  ro  Maöiov  Ojfogi 
Str.  11.  Fi.  5,  18;  dos  Maaisc/ie  Gebirge,  das  rom 
Taanis  ausgeht«  2)  Siagarae  M.,  6  Xiyyagas,  Vu 
5,  18;  das  SingariecJie  Geb.,  ein  -  Nebenast  des  to^ 
rigen«  Gegenw.  Sindjar ;  s.  oben  Land  im  Allgemeinen« 
Gewäeaer.  Tlüsse:  f)  JEuphraieej  EinpQa'^ 
n?C.  Ä)  Tigris^  TiYQf^  3)  Chaboroß,  6  Xaß^ 
pog,  oder  jlbbarae.  4)  S€iocor(i$y  'LaaxoQccq.  Vi.  5«' 
18.  5}  SciriuSf  S;r/'ipro£;  ZonarasH.E.  6)BeliaSy 
Amm.  Marc.  23,  6.  im  Norden  des  Landes;  der  bei 
CaUinicum  in  den  Euphrates  üeL  7)  Baeiliue^  Ba^ 
^ileiog^  siora/tog;  der  den  Euphrates  mit  dem  Tig- 
ris verband.  Ft.  5,  18« 

Bodeju    Im  Norden,  besonders  in  Nordosten,^ 
äasserst  glücklich  für  Garten-  Feldliau  und  Weide; 
im  Süden  sehr  sandig  und  nur  hie  und  da  mit  grür« 
ücn  Oasen- 
Pro  f^  ins  eiti     i) 'Anthemaeia^  ^  jiy&ißiOV< ' 
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die  ^/u/t^TiiIe,  ftst  wörtlichd-UebcfTseizaiig  ?^ 
früheren  •  NtJBten^  3ifygd<mi(ty  roh  Maeghed  ^^l'dd- 
Uchf  reicli"  Vergl;  ob'en  Macedötüa  üböf  diese  Be- 
nennung; wobei  merkwürdig  ist,  dass  die  Macedonier 
selbst  diese  griecli. '  IT6bfers6lJ5iiiig  eingeführt  haben, 
da  in  Macedonien  eine  Stadt  gleiches  Namens  (An- 
themusa)>  4icli  •l>efanc]ff  und  ^llass  sie  den  früheren  Na- 
men My^dorda  dadurch  verdrängten,  ^  Man  naunte 
sie '  später  "^O^röene  *  ),  nach  einem  äirab.' JFüVsten  0*- 
roBSy  der  sich  ihrer  •beirrächtrgtliatte.     2)   ChaLcith, 

S  t  ä.d  t  :e.- 

n^cb  Str.  16;|.ipd^an  dein  östlichen  IJIer,  .de$  £uplua* 
ies^^^ugma  g^geniiber^  wo. der  gewöhnliche  tTebergan^ 
war.  'G^göhw/  J^bm-Kala.\  blrtJiä,  ni^^a,  das  hellt.  Bir. 
Sainae^  Bdät^dL  Edessa^  ^  Tß^eortför,  von  jieds  *) ;  vgl.  Edessa 
in  Macea6iiien'*(Ot^a,  Rackha).  lu'der  Lands^hiuft  Mygdonia. 
pieMtkc^Qnier^  fAäanUn  kie'  .^niioohiä\  sie  trug  auch 
den  N^wn.\Calirr/ioef    dje   t^hönßes9&idej    ,yon  ihren 


,     \  .4-  •    • 


^nd  watd'^e  II^pHtadt' des  0«*o^nischtaReio&9.  Pro- 
Jif^..d»  A^i.'i,  xf .  .Plin.  5v  24*  '  Aufe   der  Quelle  Kalir- 
jrhoe.ei;itspf*aiig  der  .kleine'  Flusj?  JScirfoSf,  der  ■•yHüpferuk, 
^egenw.  Daisan»    JBei  den  grjech.  Christen  stand  sie,  we- 
gen des  vorgeblichen  Königs  jibgärus  ^"y y  der  mit  Chri- 
'^tus  eilte  CoiTösponäenz  geführt  habön  sollte,  in  grosser 
Heiligkeit;  In  ih^'  starb  Caracalla.s  Nach  Abulphai^ag.  Hisl. 
J>ynast»  p.  )0/4v  ar  sie  früher  ein  b^ü  hinter  Sitz  der  arab.  Gc- 
.lehr^aink}eit  xiAi  \  der  reinsten;  Qrab.  Sprache.    Carraey  Xf^r 
^cd  ^),  ^iidqstl.  von  Edessa  und  höchj^  merkw.  als  das  hM- 
Charcat  oder.  Ilar-an^  Sitz  der  VerwcuidUn  Abraluims,  mit 
deir  Bergfestuiig    t/r,  die   noch  Amin*  IVIarcellin.  25.  1» 
als  das  Cästell  ih'Mesdpdtaimiön  atlgiett,   b^i   welchem 
die  röm.  Armee  nach  Julians  Tode  zustamnActtikain,  und  vou 
^dem  ^VL%'AhrahicuA'ie^€^  Pxdästinar  zog^  denn  .Mesopota- 
mia  gehö>:te ,  dmndlS  asu  Cluddaecu'S^r^  1  Mos.  11;  31' 

IJ  Eckh.  D.  N.  P.  i.  V.  in,  511.    2)  D.  N.  P.  I.V.  III.  51^. 
3)  Ve^gl^  D.  N*  P  I.  V.  III.  5J5.     4)  D.  N.  P.  L  V.  W, 
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iSf  L  ST^  0r^^KöiLli)>12..fiSerkwiiraig  ist  «ese  SUdt 
dunk  die  Niederlag«  das  Römers  Crassas  von  den  Par- 
thern bsi.  ihr«  NioephoruMk^xo  ^imjqpof^ov ')^  angelegt  Toa 
Alexander  d^sn^  Gr.  oder  auf- dessen  BefehL^Isiddr»  Cba^ 
rsx.  S-Klin..  69  M«     Spater  .CaÜMteum  genannt  .  Phalir 
froj  ^iiuym^  Apäüer  von  denRBmem  Circe^mm  gcusannt. 
bidor.  Char^  4^  Ainittian  83,  4.   .An  d<9r  Mündung  des 
CkalKvag..   j^^uhemusia,  '^v^tnfaia  .^%  Nach  Plki.  6,  24.  * 
26«  ganz  nail  bei  Edessa^.  ihr  am  Euphratei^  gegenüber« 
Reiiakoj  'jP^aacAKit  ^y^  d«  i.  JSJopf  oder  Ursprung  dtr  Quel» 
len\  fon  BoschF-Ajik^  an  dttai  lJ£en>  desChaboras;  merk- 
WBrdig  diircli  300  Quellen,  die  hier  kervorbrechea  .und  » 
dureh  den  Sie^  des  K.  €ordiamia  über  die. Perser.  .Spä- 
ter kiess  w^Theodosiöpota^*    B*. Im. nordöstlichen  Meso- 
potamien, .welches •  am  längsten. den  uralten  Namen  Myg^ 
äoatoy  yfmJifdBghed,  beibj^hielt:  Nhlbisy  2Wcr#/8^f^),   von 
dem  phoaic«,*  Hebr.  )und  arab.  Nazaba  ,^tellen^  erhöhen^ 
festitellen«^  also  Uie  yyJ^wtgestdlu  und  HoJmJ^     In  der 
Bibel  jiram^Zoba^  in  derselben  Bedeutung.    Die.  Maee- 
dosier  nannten  sie  ^Amix^a  Mvydopunj,  da  sie  die  Haupt- 
vtsdtlVIygdaniens  war;  allein  später  hekam  sie  ihren  nr- 
Eilten  Nainfi^  wieder  aurück  und  noch  gegenw.-heisstsie 
NuSfin  oder  JNisabin^  und  ist  ein  Dorf.     Ehemals  war 
sie  ebe  der  grössten  und  schönsten  Städte  in  herrlicher 
Gegend,  und  ward,  nach  Dio  Cass*  35,  7>  von  LucuUus 
erobert.    Sie  l|ig  am  FL  Mygdonius«  später  der  Saocor- 
ras  genannt.  VergL  Str.  1^,  1083.  Pblyb*.  5,  51*  Joseph. 
Ant  20.  3«  Plutarch.  Lucullus  Julian.  Orat.  1,  27«  Nie- 
bulir  Reis.' B,  8,  379.    Darasy    3iqaq,    gegenw.  Kara« 
Dcrre.  SUauranum.   Mhabdumj  in  dem  sogenannten  Rö- 
uierfelde^   wo  jetzt   der  Ort  Rumeil   liegen  soll.    Liba. 
Singara^yy  a^n  Geb.  Singaras.    C.  In  dein  sUdlidien  Me^ 
sopotamien,  oder  in  dertTiiste:  ^aähay  Zat^i^).  Dura, 
^ovaa,  mit   äem  Grabmal  des  K.  Gordiaiius;  von  Nica- 
^or  gegründet.    Phaikusasy  Oad'ovaag,  od^r  vielmehr  j^ria^ 
^o/jya^Ü.  Thäaih^  piakko,   Oiogardpnfih^  Deba.  Ha- 
^a.    Bartancu    Alle  weniaer  bedeutende  $tädt^  und  fe- 

rtc  Plätze.  ;       .        .'  ..  «    '' 

In  der  Beschreibung  von  Jftesopo/amia  zShJi  Ptole- 
»acu8  5,  18.  folgende  grössck^e-üwd'  kleiheive' Städte  und 
^rte  auf:'l)  Am  FI.  Eiiphraites :' Por^rbd:,  /^o^siiia.  j^ntO" 
f^y  *AvUfV9U     Bar^ampee'j.  üa^ifitfni»    Sdmuctu  Sagpovna» 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  517.  2)  D.  N.  P..I.  V.  U,  506. 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  518.  4)  D.  N.  V.  P.  I.  V.  III-  M7. 
5)  D.  N.  P.  I.;V.  III,  519.    6)  D.  N.  F.  I.  V.  V 
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^i^tOTm  Maguday  Miy^/vÖa*  C/uAoray  XafJ^n»  neUa^ 
SMa»  ApJtpJkodanOy^Aift^tMtvär  Banabey  Bwul^*  Ziilia^ 
ZU&a*  Aetciphay  'P^atUq^u*  BoHhauifw,  Bok&ai&a*  J^a- 
nuuuif  ^äyafiav€U  JSudrapOy  Bvö^amti.  'Add<ua^*Malou  JHa- 
corta^  Uattofia.  TeridiUaj  Tfi^Mtth  JSaardoj  IVtfirpAx.  Üe- 
hucioj  Stkiinutu  2)  Arn  Fliot  Tigrii:  Dorheia  J9v^ßr,ja, 
Saphey  Su^.  Vehoj  Jiißm*  Singara-j  Siffi^  Beioii^a^ 
B9[t6avatu  J^amhana^  jiagißartu  Birtha,  Bifd-a*  -Carihara, 
Ku^iqu»  Manckaney  Mayxov^»  l^ßscaphey  Ttanof^,  Apa- 
maoy  ^Änifma;  unter  welcher  der  Fl«  Basilius  sich  mit 
dlem  Tigris  TcrbindeU  3)  Im  MinelUnde:  Bälwuj  h- 
Mffm  Ede—Oy  "EdwQou  Ombreoy  ^Ofiß^wou  Ammaea^  W 
fudoL.  Sunuty^  ^•v(Ui,  Bfusina,  'Fiatreu  OlAerOy  od.  Oxira^ 
*'ü^tu  SarranOf  JSa^ini,  Sanacey  Sununi,  Arxamay  ^Äoifx- 
litt,  GiMoma^  JX^ofUk .  Sirmay  JBk»a.  MambuiOy  Mttfißoiia' 
NiaibiSf  Niaißtg.  Bähiga,  BM/fiu  Baxachoy  Bm^a.  Au- 
ladiBy  Jvlmdig.  Baliaüuu  JBoU«^«.  Cürrhae,  Ejaofm.  Ti- 
rUhtOy  Tiqi^ia*  Thergubisy  Bs^yovßlg*  OrtheagOy  O^iäp. 
Olioy  *OUa^  Zamoy  Zofnu  Sinna,  Shtra.  trorbaihoy  loo- 
Bi&a»  Badaußa,  Budavacu  Bariana  y  Bofma*  Acraba^ 
AM^afleu  Bhassenay  *Pmaiißau  JPelialay  Btkiltu  Aiucuiä^ 
f^ficvoyfc«    Bimairoy  Bn^atq»*    Deremmay  Jtgififut» 


HL    BABYLONI 

Name^  Umfang,  Gebirgey  Gewässety  Boden  und 

Provinzen. 

Name.  Babylonia^  rj  'Baßvhaviai  von  d« 
Landes  ehemaliger  Hauptstadt  BaßvXtav.  Gegeuw. 
heisst  dieses  Land  Irak  Arabi. 

M  t 

Umfang,  Babylonia  grenzte  nach  PtoL  5,20. 
gegen  Osten  an  Susiana,- gegen  Norden  an  Mesopo- 
tamia,  von  der  sie  die  sogenannte  Medisclie  Mauer 
schied  1^  gegen  Westen  an  die  arab.  Wüste  i  gegen 
Süden  an  den  persischen  Meerbusen.  Strabo  und  FU- 
nius  geben  diesem  Ijande  einen  grossem  Umfang- 
Vergleiche  darüber  Mannert  Geogr.  der  Griechen  und 
Römer.  Th.  5»  H.  2,  337  ff.  Heewn's  Ideen  elc.  Tii. 

2,  &  647.  .     \       ,    ■ 

•    • 

Gebirge.  Fehlen  in  diesem  ÜachenLande  g^n^.- 
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lieh;  nur  ein  niedriger  Gebirgskanun  scheidet  das 
Land  von  der  arab»  Wüste^  An  deren  Stelle  findet 
man  bloss  gegen  Norden ,.  da,  wo  der  Tigris  und 
Eophiates  gegen  200  Stadien  weit  von  einander  ge- 
trennt flössen,  bei  dem  Orte  Opis,  die  MedUcke 
Mauer^  Tii^os  Mr]8iccg,  die  20  Parasangen  lang^  20 
Fms  breit,  100  Fuss  hoch,  und  aus  Backsteinen  er- 
baut war.  Semiramis  soll  sie  haben  erbauen  lassenw 
Vcrgl.  Xenoph.  Exp.  C.  M.  1,  8.  2,2,  3.4.  Str.  11. 

Oewässer.  A.  Flüsse*  1)  Euphraies,  Ev^ 
fQärris.  2)  Tigris,  T/y^ig;  s.  oben  Lapd  im  All- 
gemeinen. B.  Canftle.  1)  Maarsares^  6  Mcuxq» 
cd^^  nach  PtoL;  Mcar^es  nach  Amm.  M.  23,  6; 
indem  bei  Ptolemaeus  nur  dieEhdsylbe  ^f/Qi  Ton  dem 
Griechen  ^6&  ^ich  flie^se,^^  beigefügt  worden.  Die« 
ser  trat  nördlich  von  Babylon  aus  dem  Euphrates^ 
führte  mit  demselben  auf  der  Westseite  paraÜel  und 
Tereinigte  sich  südlich  unter  Babylon  mit  ihm.  2) 
PaOacopas^  o  UcfXXaxMCcg ;  der  aus  dem  Euphrates 
800  Stadien  oder  20  geogr.  Meilen  südlich  unter  Ba- 
bylon austrat  und  sich  an  Arabiens  Grenze  in  meh- 
rere Seen  ergossi  3)  Nacarmalchoy  Naagfidk^agi 
ton  den  Griechen  durdi  ßaöiXuos  notafioi ,  der  Ib^ 
fliehe  Fkua  wörtlich  übersetzt.  Er  ward  aus  dem  £u« 
pluates  südöstlich  bis  zum  Tigris  gleitet.  Aus  die- 
sen Hanpicanalen,  die  ihre  Entstehung  den  firühesten 
Zeiten  yerdankten^  waren  nnzfthlige  kleinere  durch 
das  Land  geführti  theils  zur  Bewässerung,  theils  zum 
HandeL 

Boden.  Durchaus  flach  und  eben  mit  vielen 
Canalen  durchschnitten;  fruditbarer  im  Norden  (ds 
ün  Süden« 

Proi^inzen.  Das  Land  war  in  jeu^^i  Haupt- 
Aeila  geschieden  1)  in  die  eigeniUcke  BcAyloma,  q 
BaßvXüfVia^  die  ininächst  an  Mesopotamia  grenzte 
und  zwischen  dem  Eupferates  und  Tigris  lag;  in 
^^f^oldaeoj  ^  XakSoua  X^^y  ^^  ^^^^  westlich  Tom 
Euphrates  bis  an  die  arab.  Wüste  erstveckte. 
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I 

S  t  n  die.  • 

Babylon^  Baßvhip,  soll  nach  Einigen  yon  der  Eemi- 
ramiS)  nach  Andern  yom  Belus  gegründet  worden  seyn 
und  von  dem  Semit.  Bal-B^l  j, Pforte  y  Hof  oder  /if  :- 
dens  des  Bel^^  ihren  Namen  erhalten  haben*  {VergL  Ge- 
senius  H.  W.  B.  83.  Rechts  und  links  am  Euphratrx 
liegend 9  als  ein  grosses  Viereck,  mit  1^00  Ellen  (ni/j-^) 
hohen 9  50  Ellen  breiten^  120  Stadien  auf  jeder  Seil 
langen  Mauern^  durch,  welche  lOO  Thore  fähi-ten.  In 
ihr  befanden  sich  die  berühmten  Gärten  der  Semirainis 
.ferner  ah  der  östlichen  Mauer  der  Tempel  und  der  hohj 
.Thunn  des  Belus,  an  der  westlichen  die  Königsbur^ 
Nach  Niebuhr  2,  2S7.  sieht  man  noch  Ruinen  yon  ilw 
unter  dem  Namen  ^rd^  Babel  nördlich  von  der  heutis«  u 
Stadt  Utile  oder  Helle.  Yergl.  Herodot.  1, 118«  175  — ISl 
Diod.  Sic.  2y  7.  19,  löO.  Srabo  16,  1072.  Pomp.  Mola  f, 
11.  Plin.  6,  27.  Curt  5>  1.  Arrian.  7,  19.  Mapnert  Ih. 
5.  Heft  2.  Heeren^s  Ideem  Sie  war  die  ehemalige  Haupt- 
stadt des  Landes  und  verfiel  nach  Seleucias  Gründuiu 
CtesipJwn,  ^  Kttjaupaiß^  am  Tigris;  von  den  Macedonieiii 
angelegt;  von  Trajan  eingenommen;  Residenz  der  Par- 
thischen  Könige  und  im  7.  Jahrh.  naeh.  Chr.  Geb.  von 
den  Kalifen  von  Bagdad  zerstört  ^  obsohon  sie  sehr  fest 
war.  Sie  lag  nach  Plin.  6,  26.  nur  3  Mill*  von  Seleu- 
cia.  Polyb.  5^  45*  Str.  16«  1079.  Dio  Cass.  85,  9.  ^V- 
leucia,  ^BkevxEuty  am  Tigris  ^%  gegründet  von  Seleucus 
Nicator,  und  von  diesem  zur  damaligen  grössten  Stadt 
der  bekannten  Erde  erhoben,  indem  sie  nach  Plin.  a. 
a.  O.  600,000  Einwohner  gehabt  haben  so)L  Sie  ^rar 
mit  ausserordentlichen  Vorrechten  versehen  und  hatt' 
die  Regierungsform  eines  Freistaats.  Unter  den  Partbem 
bildete  sich  die  Letztere  in  eine  Demokratie  um;  es  ent- 
standen häufig  Unruhen  in  ihr,  und  diese,  nebst  Trajan, 
vernichteten  die  grosse,  herrliche  Stadt  Den  Ort,  w« 
ihre  Ruinen  noch  zu  sehen  sind,  nennen  die  Araber  /- 
Madeiethy  die  %wei  Städte  ^  indem  sie  damit  zugleich  di 
Trümmer  von  Ctesiphon  bezeichnen.  Strabo  a.  a.  0. 
Amm.  24,  5.  Dio  Cass.  68^  30  u.  a.  m.  O.  Joseph.  An- 
tiq.  Judt  18,  16.  Sie  war  die  spätere  Hauptstadt  du 
Parther,  mit  einer  königlichen  prächtigen  Burg  versehen, 
von  der  noch  die  mehrsten  Trümmer .  librig  sind.  Cociu. 
Ktoxny  südöstlicher  am  Tigris,  und  der  Stadt  Ctesiphou 
gegenüber.  Auf  diese  Weite  'lagen  also  die  genauntco 
drei  Städte  in  grösster  Nähe  bei  einander.  Cunaxa,  Kor 

*  ^ 

1)  Eokh.  D.  N.  P.  L  V.  III,  519. 


A  8   6   Y   R  I   A.  465 

« 

Mit<t,  tm  Eingänge  ia  die  Ifedische  Mauer ;  merkwürdig- 
durch  die  Niedenage  und  den  Tod  des  jungem  Cyrus 
TOD  seinem  Bruder  Artaxerxes«  Xenophoü  Ei^ped.  C.  M^ 
f )  8.  Pltttarch«  Artaxerx^es.  *  jipamia^  Scaphe^  Theibwn 
cane.  In  der  Fror.  Chaldaea  war,  ausser  Cunaxa,  die 
merkwürdigste  Stadt  Qrehoe,  'Oqxin»  i'^  der  Gegend  der 
Seen)  Amordocia  von  Ptolem»  genannt«  Sie  war  der 
HauptsiU  der  Chaldaeery  die  hier  Astrologie  und  Geome- 
trie lehrten  und  davon  Orcheni  genannt  wurden.  Str.  a* 
a.  0.  Borsippa,  ein  zweiter  Sitz  chaldaeischer  Astrolo^ 
geiL  Dididgua,  Charax  Spa»inuy  '^mMohfov  JCa^tt^^  yon 
Alexander  dem  Gr.  nah  an  der  Mündung  des  Tigris  an- 
gelegt, mit  einem  Hafen.  Chiryfhe*  jikhcu  SortJiida*  Thelme. 
In  Babylama  und  Chaldaea  zahlt  Ptolemaeus  5,  20. 
folgende  Städte  und  Flecken,  i)  Am,  Fl.  T^is  bis  ans 
Meer,  unter  Apamea:  Biibe,  BiXßti.  Didigua,  JtSiyova, 
Gunda,  rovr^vt.  BairachariOf  Bvtquxiifia»  Talathoy  Ow- 
Za^a.  j^lifusy  *Jl»u.  T9r€dQn,9T%^öip.  2)  Am  Fl.  £u- 
phratesi  Idioaraf  'lÖotigam  Duraboy  Joigaßa.  Thaccona, 
Staoiinu  Thelbeacane,  0tXßtntani.  Babylon,  Baßvltip,  auf 
beiden  Seiten  des  FL  Euphrates*  Am  FL  Baarsares  ^o/- 
gesioy  OvolytaUr%  und  Barsita^  Ba^ana.  3)  Unter  diesen 
Städten,  an  den  Sumpfen  und  der  wüsten  Arabia  (Chal- 
daea):  Beana^  Btaya,  Chuducoy  Xavdawa*'  Phumana, 
^vfMy«.  CiatOy  Kiiaa,  Berambe^  Br^qonfi^.  Orqhoe^  'O^- 
;roi|*  Bethihana^  BtMmfu»  Theamej  Stafjui»  Sorüuda^ 
iQq^ida.  Jamboy  'lifißau  Bhagioy  'Biyua.  Chirqthe  ^  Xi^ 
ft^ij.     Rhaiia^  'Fdruf. 


IV.    A    S    S    Y    R    I    A; 

ffamey  Umfang,  Gebirge^  Gewä^er,  Boden  und 

Provinzen. 


Name.  'ABsyrial  9  ^AöüVQial  Ein  aus  dem 
Phönic«  hebr.^«cAiir=^Miir|  welcher  1  Mos.  10, 22. 
Torkommt,  gebildeter  Name;  wie  wir  überhaupt  in 
der  Geographie  der  Alten  finden,  dass  die  Griechen 
|>ei  den  geographischen  Namen  von  Asiens  Ländern 
den  Phönic.  hehr.  .Dialekt  yorzüglich  vor  Augen  ge- 
hdU  haben.  Denn  wenn  Strabo  hie  und  da  anstatt 
AööVQia  den  Namen  ^ATOVQia  brauchte ;  so  zeigt  er, 
^  er  dem  Aramaeischeo  Dialekte  Mhur  für  M-' 
M.Theü./  3Ö 
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schür f  als  Ausnahmt  von  der  Kegel ^  folgte:  indem 
J)ekannt  istj  dass  in  diesem  r\  (Th  oder  T)  für  t^ 
(SchrrrSs)  gebraucht  ward.  ,  Gcgeaw.  Kurdistan. 

Umfange     Sehr   unbestimmt   und  ausgedehnl 
bei  mehrei-n'üHera  Schriftstellei'n ;     nach  Ptokmaeiis 
grenzte    j4ssyria  gegen  Osten  an  Media ,  yon  dem  sie 
durch  das  Geb*  Choalbras  und  Zagrus  geschieden  ward, 
gegen  Norden  an  Armenia,     wo   das  Geb«  Nipliates 
^^   die  Grenze  machte,  gegen  Westen  an  Mesopotajuia, 
Ton  dem  sie  der  Tigris  schied^  g^gen  Süden  an  Su- 
siana, wo  das  Land  ohite  Gebirge  war  und  sich  die 
schmälste  Stelle  zwischen  dem  Tigris   bei  den  Jrae 
HercuUa  westlich  und  den  Casischen  Gebirgen  östlich 
fand.     Das  Volk,  das  dieses  Land  bewohnte^  gehörte 
mit  den  alten  Bewohnern  Chaldaea^s,    oder  von  Ba- 
bylonia,  Mesopotamia,  Media  und  Susiana,  mit  allen 
Völkern  Jlrani  oder  Syriens  Und  Armeniens  imd  be- 
stimmt mit  allen  Syriern  am  MitteUändiscJien  Meere 
und  am  Pontua  Eux^ms^  den  Clippauociern  u.  s.  w. 
bis  tief  in  Kloinasien,  zu  einem  MxXdL  demselben  Simi- 
me;  es  war  nah  vöi^wandt  den  Völkern  in  Südasieii, 
nach  unserer  Eintheilung,    oder    den  ihnen  ipestlich 
sitzenden,  semitische  Dialekte  redenden  Nationen  nnd 
Stämmen.     Geschieden  hingegen  durch  Sprache  und 
Sitten  war  es,   so  viel  wir  jetzt  noch  zu  beurtheilen 
vermögen,  vqu  allen  Völkern,  die  von  ihm  und  von 
Media  und  Susiana  aus  östlich  wobiten« 

Gebirge,  Nur  die  so  eben  angegebenen  vier 
Grenzgebirge  C/ioaihr€is^  bei  PL  Xod^Qccs^  Zagru^) 
ZdygoQy  und  Zagrius,  PL  6,  27.  Polyb.  5,  44.  Pi. 
5.  Str.  11.^  NipJuUes  und  M.  Casii,  von  denen  As- 
syria  nördlich  und  ostlich  eingeschlossen  ward. 

Gewässer.  Flüsse.  -1^  T^ris^  6  TiyQ^^y 
Grenzfluss  gegen  Westen;  s.  oben,  Nebenflüsse 
in  den  Tigris  2)Delas^  dSXag^  StepkB.,  nach  wel- 
chem er  am  linken  Ufer  des  Tigris  fliesst;  wahi^ch« 
der  Seltas  in  Sabnas.  Exerat.  Fl. ,  od^r  Säla  des  Isid. 
Charac,  entspr.  auf  de^i  Geb.  Zagrus.  Gegmw.  DiaJa. 
3)  Physcus^  ^vaj^g.  Gegeiiw.  Odoan.  4)  Citrus, 
KdnQOQ*     5)  LeucUs^  Atvxog.     Jenmr  gegeuw.  der 
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Herne,  dieser  der  flösse  2!ab,  den  schon  Xenoph9ii 
Exp.  C.  M.2,^.Zabattis  genannt«  •  6)  Gorgus^roQ^ 
yog,  der  zwei  Meilen  nordlich  von  Kiesiphon  in  den 
Tigris  fiel.  Vielleicht  der  oben  genannte  Delas.  7) 
Bumadusy  oder  Bumalua  (Chasir);  bei  Ganfamela« 

Boden.  Nur  211m  Theil  fruchtbar^  cmrch  die 
Tiden  Flüsse ;  um  die  Mündung  des  Caprus  am  Tig- 
ris liin  Sandmisteiu     Das  Clima  drückend  heiss« 

Provinz  erin  1)  Atruria^  ^AtovqUxj  von  wel- 
clier  das  ganze  Land  den  Namen  Aturia  oder  Ae* 
^yria  bekam;  zwischen  dem  Tigris^  dem  Geh«  der 
Gor^eer  und  dem  Fl.  Leucus.  Eingetheilt  wai*  sie 
nach  Strabo  16|  in  Dolomene^  /loXoufivfi^  KtdachB-^ 
rte,  KaXa^ffP^  und  Chazene;  Xa^rfv^.  2)  Adiahe^ 
^^  9  Aoiaßrpn)\  am  höchsten  im  Nordosten.  Dar« 
unter  befiind  sich  3)  ApolloniatiSf  ^AstoXhaviatiQ^ 
4)  Chaloniiis^  XaXovitig*  5)  Sätacene^  XirtojniP^^ 

^  Städte. 

r 

Nmuij  Tftifo$y  nach  Strabo  a.  a.  O.  grösser  alt  Bar 
hjhn\  einige  feilen  nordwefUi<{h  über  der  Mündung 
des  Lycus  am  ligris  yon  Ninus  erbaut^  aber  tu  seiner. 
Z«it  Uogst  schon  vernichtet  Ein  anderes  Ninus,  gewöhn- 
lich Ninipe  genannt^  war  eine  ungleich  später  in  Baby^ 
lonkn  am  Konigsflusse  erbaute  grosse  Stadt,  von  der  Ta- 
^'toi  12^  13  und  Andere  sprechen^  als  ob  sie  noch  be- 
itehe;  vergl.  Herodot  1,  lOS.  2y  150.  Sie  lag  inAtu« 
nu  Gangamela,  tu  Fa/yotfuila»  bei  dem  beut.  Dorfe  Kar- 
»alis;  such  ravyafii^la.  Merkwürdig  war  sie  durch  Älexan« 
der  des  Gr.  ensscheidenden  Sieg  bei  ihr  über  Darius« 
Arbela^  ^AgfinlUf  lag  nicht  weit  von  ihr  entfernt,  nach 
welcher  man  diesen  Sieg  gewöhnlich  angiebt,  befand  sich 
«W  in  Adiabene.  Mennis^  in  deren  Nähe  die  berühm«*' 
ten  Asphaltquellen  sind.  ApoUonia.  Ariemäa^  'jigfttfdta, 
{egenw.  Chalasar.  Halus.  Opia,  alte,  von  Herodot«  ij 
189  schon  genannte  St.    Chaku    SiUace*    Samhana. 

In  Jssyria  führt  Pt.  6,  i*  folgende  Städte  an;  l) 
Ab  dem  Fl*  Tigris:  Morde,  Ma^*  Sat^ara,  Zovaqa.  Bes^ 
*ara,  Ssaaagtu  Belciana,  Bthtiafä.  Ninus,  N%pog.  Saca-* 
düy  Swiku  Oroba,  'Ogoßa.  Thelds^  eiUhi.  Ctesip?ion\ 
Ktifiti^.  i)  Im  übrigen  Mittellande:.  Birthama^  Bt^ 
^oiia.  DcMof  Ji^a*  Zigira^  Ztytqa*  Domo,  Jagpcu  Oha-- 
no,  'Oßwüu  Thersara,  B^^oiqa^  Coreura;  Kq^wvga*  Oro^ 
^  'Ogifia.    Degia,  Jw^    Comopoiisy  KoftonoXigs    Doea, 

30* 
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*Aqßila.  Gomorap  rQfiofu»  Phusiana,  0ov0ijurüi%  Isonotj 
*Iaov6n,  Suroy  JSbv^a.  Chatracharta  j  Xai^axa^vt,  Jpol- 
lörUay  ^AnoUMvta,     Seihüräj  Bii&&vqä*     Arrhapay    J^ifta. 

I.       ■      I 


V.      M      E      D      I      A; 

Name,  Umfang,  Gebirge,  Geü>a8^et  und  Boden, 

Natne,  Medioj  Jj  M^Sicci  Ein  ausdemphö' 
nie,  hebi\  Madai)^  wie  er  1  Mos«  10^  2v  2  Köm  17, 6. 
etc.  ab  Bezeichnung  Von  Media  vorkommt,  gebilde- 
ter Name.  Dieser  Name  bedeutete  aber  ursptünglicli 
Uoss  Gtrichishezirif  Prouinz^  und  war  entstanden  aus 
dem  Wort6  Medinah  „Prouinz,  StatihaUerschafi^^ 
von  dem  Stammwortc  Din,  Dun  ^^richienf^^  welches 
ein  uraltes,  Phönic.  hebr.  Wort  ist.  Vergl.  1  Mos. 
49,  16.  Gesemus  H.  W.  B.  557.  Wahrscheinlich 
entstand  diese  Benennung  des  Landes,  ab  es  noch  eiti 
Theil  des  Assyr.  Kelchs  war,  und  es  behielt  sie  in 
spätern  Zeiten  auf  eine  fthnliche  Weise  bei,  wie  die 
Provence  in  Frankreich  die  Ton  den  Römern  ihr  zu« 
getheilte  Bezeichnung  Prcpinci{u  Gegenwj  heisst  es 
Irak  Aghomi  und  )imfasst  das  ganze  heutige  Iran, 
Azerbidschan,  Gilon  und  die  Westhttlfte  von  M^- 
zanderan. 

Umfang).  Media  grenzte  gegen  Osten  an  Tar- 
thia  und  Hyrcania,  gegen  Norden  an, das  Caspischc 
Meei',  gegen  Westen  an  Assyria  und  Armenia,  ge- 
gen Süden  an  Persia  und  Susiana.  In  den  firühesten 
Zeiten  war  Media  eine  HauptpYovinz  de^  Assyr.  Reicius 
woher  ihr  Name ;  kurze  Zeit  darauf  gelangte  sie  zur 
Selbsläadigkeit^  aus  der  sie  durch  Cyrus  in  die  Per- 
sische Monarchie  überging.  Nachdem  Alexander  der 
Gr.  seinem  Feldherrn  Atropaiee  den  nördlichen  Tlieil 
Mediens  geschenkt  hatte,  erfolgte  die  Haupteinthei- 
lung  desselben  in  Media  Atropalene  und  Grosh- 
medien. 
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Qehirge.  'Nördlich  i)  Choathraa^  Xoced'Qaq* 
2)  Zagrua,  ZayifOQ  (Dag -r  Aiag^i)«  3)  Oriinte9y 
X)QWTfig\  PU  6,  2,  4)  Coronus,  Ke^aivog;  PL  6, 
2.(yk]leichtSebad«Koh)«  Siidlich  S)  Parachoathras^ 
nagaxodd-Qog  (Alwend);  Str.  11.  Pt  6,2.  6)/a* 
sonius^  ro  läöoviOVj  noardwestl«  Ton  den  Pylae  Ca- 
spkei  Amm.  M.  23,  2a«  Pt  6,  2.^  der  iii  Gross- 
medien  von  Nordwesten  gegen  Südosten  streicht. 

Gewässer,  A.  Seen.  1)  Mare  Caspiuau 
2)  Lac«  Spt^Uat  T^ncevwcc}  &\X\  11.  i  hei  PtoL  Lac. 
MarigneSy  Mcegcixvijg^  gegenw.  der  Salzsee  Urtni,  in 
Atropdtene,  B.  Flüsse.  1)  Qxmbyßesy  Ku^ißvCri^ 
(Astara),  pt.  6,  2,  Sir,  Ep.  Anim.  M*.  23^  23.  ^ach 
rnuicherer  Ang^.  2)  0fnj^j  KvQOQ.  Vt,  6, 2.  Amin. 
M.  23^  23«  •  3)  Amardiis^  Amm.  M.  23,  23 ;  oder 
Mardus^  Ft.  6,2.  4^)  Straion,  JSröotiiVf  od.2r€ca}Y; 
Pt.  6,  2.  5)  a^arinfla,  XaQivBa;  Pt,  6,  ?.  Diese 
Flüsse  fallen  olle  iq  das  Mare  Caspiuin. 

ßoden.  Sehr  ungleich^  Durch  seine  zalürei-- 
eben  Gehirge  sehr  hefestigt  und  von  ^en  Persern  für 
4e  sicherste  Provinz,  die  Provinai  ^^ccr  iSozrjv  ih- 
res Reichs  gehalten^  Die  Gehirge  zeigten  sicli  hHu- 
£g  Ton  Vulcanen  bewegt  ui^d  durchglüht  j^  schwarz 
tmd  nnfruchtbar;  doch  gaben  sie  reichliche  Bewässe- 
rung. Vergl.  Polyb.  10,  25.  besonders  Amm.  23,  6. 
vM^di  frumentariis  agtisadfluunt^  etvinariis^ 
fingui  fecundkate  faetissäni,  ei  ßu^nmä^us  foniium^ 
^  venis  Uquidis  locupletes.^^ 

PrQuinz^ru  Die H^upteintheilun^  war  1 ) ge- 
gen Norden  am  Caspischen  Meere  westlich  Mrope^ 
^^ne,  jirQQTfCCTfiP^;  2)  das  übrige  Medien^  genannt 
Orossmedienf  Mi^dia  rj  /itydXi].  In  der  ersteren 
Abtheilung  nennt  Ftolemaeus  folgende  sieben  Völker- 
schaften, als  1)  Capusii,  Kadouöiqi.  2)  Caeligi, 
KcciTityoc.  3)  D&i^YCBs.^  J(fißv;^tg;  und  südlicher 
unter  diesen  4)  Caspu  ,  KaöTUOS.  5)  Cauduchi, 
Kaqbwxo^  6)  Martiakt,  oder  Ma&ümdae,  JVfa- 
(fovvdcfi.  7)  JlAiLGASi^  Mct^a0oi.  In  der  s#i»«- 
Un  fuhrt  er  an  folgende  eieben:  1)  Amariacae,  ^dfia-- 
^xcu.    2)  Mardi,  MagSoc,  oder  Am  arm,  ein 
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.sehr  weitverbreiteter  Stamm  am  nördlichsten  am  Ca- 
apiflchen  Meere ;  unter  ihnen  3)  Ely^iaei,  ^EXt/fuxioi ; 
Ton  denen  die  Landschaft  Elymais  den  Namen  be- 
kam, 4)  Tapuri,  Ta^bvQoL  5)  Sinicna,  SiSixi;. 
6)  Vadasi,  QvofSacoi.  7)  SagartiIi  "ZctyaQrioL 
Ausgezeichnete  Landschafltai  waren  MAniANA^  E^y- 
»Aia,  Chorowtrbne,  Ragiana»  Sigriamb,  Daei* 
TIS  RegiÖi  StrohbdiAi 

Städte, 

Gazay  rataj  dem  Wortlaute  zufolge  verwandt  dem 
phötiic,  hebr*  Gaza,  Hauptstadt  von  Atropatene,  in  ei- 
ner El^ne  von  grosser  Fruchtbarkeit,  zwischen  £k- 
batana  und  Artaxata.  Str.  11>  704,  Plin«  5y  13«  Amm. 
23^  6>  der  sie  mit  PtoL  auch  Gazala  nennt;  an  der 
Crossen  Caravanenstrasse,  Sie  lag  an  der  Ostseite  des 
Sees  Spauta  und  besass  rieseniniissige  Gebäude,  von  de- 
nen noch  jetzt  die  aus  colossalen  Steinen  bestehenden 
Veberreste  auf  der  Hälfte  des  vV'egs  zwischen  Tauris  und 
Miana,  nach  Cbardin  Voy,  3,  13.  Erstaunen  erregen; 
wahrhaft  cyolopische  IVIassen«  Sie  war  die  Sommerresi- 
denz  der  Fürsten,  Der  Schach  j^bboM  der  Gr.  hat  sie 
zerstört,  (Angeblich  soll  nach  Einigen  die  Hauptat  der 
Prov«  Aderbidschan,  l'aurüt^  nach  Anderen  Oziai  auf 
ihr  erbaut  seyn).  Feroy  oder  vielmehr  Pliraata^  %a  ^^e«- 
To,  auch  Proaapay  Winterresideiiz  oder  vielmehr  der 
Sicherheilsplatz  der  königlichen  Familie  un  Kriege  (bei 
Ardebil),  Plutarch«  Anton.  Appiau.  Parth«  77k  Str.  11» 
a*  a^  O.  Dio  Cass,  40.  Plin.  e,  13.  Sie  lag  hoch  und 
war  sehr  fest  Cubenoj  gegenw«  Diulfa.  Jj^orundoy  Mo- 
f^oMof  gegenw.  Morand,  Gauzaniä^  ravfctrla,  gegenw. 
Sofian.  PtoL  6,  2,  Phazaca,  4>ofcfxay  Ptol.  6,  8  5  gcgcn^* 
Tebris.  Sinoary  Sivxa^  /  Pt  69  2 ;  noch  gegenw.  mit  dem- 
selben Namen,  JBatinay  Bmlvcij  Pt  6^  2;  gegenw.  Sul- 
thanie.  Fesappey  ^itaarmti^  Pt  6>  2;  gegenw.  Kasbin. 
Nandey  Ni^  /  PtoL  6,  2  $  bei  dem  heut  oelmas.  Naza- 
duy  Naictda-^  Pt  6,  2^  bei  Derbend-Pust  jilinza  oder 
Orosa,  *ÄUvi;a  ij  xal  "O^oora;  Pt,  ^y  2\  bei  dem  heut  Tal- 
var.  Höchst  merkwürdig  waren  aber  auch  auf  ^^^^^ 
kleinen  erhöhten  Landspitze  am  cäsp.  Meere  ^  zwischen 
*.den  FL  Cyrus  und  Cambyses,  in  Atropatene  die  Sahaei- 
^hen  Altäre^  Sa^gMi  fimfioip  wahrscheinlich  derselbe  Ort, 
nordwestlich  von  Baku,  wo^  nacb  Hanw*ay  R.  280,  ia  ei' 
nem  Tempel  der  Ghebern  aus  einer  grossen  Röhre  ein 
iimnerfortwahrendes  blaues  Feuer  hervorbricht  das  nicbts 
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beschaHtir^  d.  \.  ein  Napktafeucr,  dat  iiuin  ebenfalls  aus 
der  KJuft  eines  kleine II  Felsen«  nah  bei  dem  Tempel  in 
Menge  bemerkt;  wesshalb  der  Ort  noch  jetzt  von  den 
Feueranbetern  «ehr  heilig  gehalten  wird.  Nah  bei  die- 
sem Orte  lag  die  Sladl  CÄara*^  gegenw,  Kesker.  InGro««- 
inedien  war  die  Hauptstadt  Ecbatanay  *£xßatara,  oder 
richliger  nach  einer  Stelle  im  Herodot  3i  02  Aghaiatiay 
'Jyßiüiuya,  Me  heut  SUdt  Hamedan  pdep  jimadatß^  zu- 
näcbst  unter  dem  Gob,  Alwend,  dem  Oronte«  der  Alten. 
Gewöhnlich  nannte  man  sie  die  Medische,  zum  Untei^- 
Kkied  von  der  ^yrUclieih  Ekbaiaruf,  Pie  obige  Verschie- 
denheit der  Schreibart  ibi-e«  Namen«  erklärt  «ich  daraus, 
das  derselbe  gebildet  ward  au»  dem  PbSnic.  hebr. 
Jggaiz:CBailh  „ffägel  ZU  Palast  oder  Felsenpalasiy  Hu- 
geli^hnung^^^  was  ihrer  I,age  auf  FeUen '  und  Hügeln 
am  Fusse  des  Geb.  Orontcs  völlig  ent«pricbt,  Vergl. 
über  jii  (was<die  LXX  durch  Uy/ai  gegeben)  und  G/ii  Ge- 
»CD,  H.  W,  B.  848  und  849,  so  wie  über  Baäh  ebendas. 
ö«.  VcrgL  Str-  II.  Diod.  Sic.  8,  17.  44,  23.  Herodot.  i, 
Ö8,  Deinosth.  Pliilipp.  4.  Aelian.  Var.  H.  7,  7.  10,  6. 
Tliemist  Orat  26,  319.  Plin.  6,  4.  Tactt,  Ann,  15,  31. 
Justin,  12,  1.  Amm.  M.  23,  23.  Cicero  p»  L.  Manil.  c. 

4.  Ptol.  «,  2.  Maocab.  9,  3.  Ksra  6.  2.  Judith  1,  2.  Tob. 

5,  g.  Joseph,  Antiqq.  9,  4.  Die  LXX  nennen  sie  Af^aa. 
Plularch,  Alexandr..  Sie  war,  gleich  Gaza,  eine   uraüe 
Sladl,  die  Semiramis  schon  auf  ihrem  Zuge  antraf  und 
durch  eine  königliche  Burg  verschönerte.  Herodotus  lasst 
«i«  von  einem  Dejoces,  König  von  Media,  im  J.  728  vor 
CiL  Geb.  erbaut,   und  Plin.  6,  21,  von  Seleucus  erwei- 
tert  «eyn.   Gleich  einer  Konigskrone  oder  Tiara  «üeg  sie 
auf  sieben  Terassen  empor  bis  zur  höchsten  Spitze,  von 
deoen  eine  jede  durch  eine  Mauer  umg**cn  if?ar,  wo 
immer   die  eine  Zinne  über   der   andern  hervorblickte. 
Herodot.  i,  08.     Diese   Mauern  fand  jedoch  Alexander 
der  Gr.  nicht  mehr,  vrohl  aber  die  sehr  feste  Citadelle, 
b  der  alle  Schätze  aus  Medien  zusammengebracht  wih 
ren,  und  deren   erstauncnswiirdiger  Bau  von  Polyb.  10, 
25.  geschildert  wird.    UnennessUch  war  die  Menge  von 
Gold    und  andern  hier    verschwendeten   Kostbarkeiten; 
alle  Säulen  und  Balken  etc.  im  königlichen  Palaste  wa- 
ren mit  dickem  Gold-  und  Silberblech  umlegt;  m  dem 
Tempel  der    Anaitis  (Acne)  fand  man  sogar   massive 
Säulen  von  Gold.     Ueber  ihre  Erbauer  haben  aber  He- 
rodohis  1,  98.  und  Plin.  6,  13.  sehr  unwahrscheinliche 
Angaben  geliefert.    Richtiger  scheint  die  N*«*»"^.^\;^jJ 
Kteiiag  bei  Öio.  Sic.  2,  13  zu  seyn,  der  zufolge  die  Stadt 
•«hon  zur  Zeit  des  alten  Assyr.  Ninus  angelegt  ward. 
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Spftter  hatten  die  Parthischeii  Könige  hier  ihre  Residenz. 
Vergl*  Reland.  JValdy  Alt-  und  Neuasien«  Olitner  und 
hesonders  Ker  Ppriery  nach  welchem  die  neuere  St  Ha- 
medan  jeUt  noch  9000  Häusser  und  gegen  50^000  Ein- 
wohner foisen  solL  Nach  ebendemselben  soll  man  in 
ihr  noch  sehen  die  Gräber  der  Esiher  und  des  Mardo- 
cJiai,  die  jedoch  eine  neuere  Arbeit  lind,  indem  zwei 
Brüder,  Eliah  und  Samuel,  dieselben  im  J.  1713  erneu- 
ern liessen.  Baptana;  Isidor.;  in  der  Landschaft  Kain- 
badena.  Vergl.  über  die  Anlage  des  den  Jupiter  gewid- 
meten Berges ,  Palastes  und  Gartens  Bagiatanus  durch 
Semiramis,  Diod,  Sic.  2,  13.  Koncobarj  Kamoßa^;  mit 
Ruinen  vom  Tempel  der  Diana,  Isidor.  Bhagoj  mit  der 
Landschaft  Bhagianoj  ^pAyv;  Steph.  B«  und  Isid*  Cliar.; 
in  welcher  abermals  ein  ostasiatisches  Nisäisches  Geß- 
dcy  Ttidiov  fiiya  Tflacuwy  sich  fand,  nah  an  den  berühmten 
Caspischen  Pässen^  Kaanuu  nvlat,  die  ihren  Namen  davon 
hatten,  weil  diese  gani^e  Gebirgskette,  durch  die  sie  führ- 
ten, Moni.  Caspii  (gegenw.  Harka-Koh  und  Siah-Koh}  ge- 
nannt wurde.  Der  ursprüngliche  Name  der  Gegend  liiess 
nach  Diodor.  14,  44.  und  Strabo  1,  103»  B/tagas/Puya:, 
und  trug  diesen  Namen  schon,  ehe  Alexander  durch  sie 
auf  seinem  Zuge  nach  Parthiene  kam ,  wo  er  auch  die 
Stadt  schon  vorfand.  Sie  hat  ihn  islso  nic/u  den  Grie- 
chen zu  verdanken,  die  ihr  ihn  desshalb,  weil«  sie  von 
häußgen  Erdbeben  erschiUtert  und  serriesenyrardy  von  dem 
W.  ^tjyii  und  (fiyrin  beigelegt  haben  sollten  j  sondern 
ihr  wahrer  Name  Bhagas  (mit  dem  S  fin.)  bezeugt  aus- 
serdem noch  ihre  Abstammung  aus  dem  Phönic  hebr. 
BhagasM  y^erullerny  erbeben/^  und  es  bezeichnete  derselbe 
also  ursprünglich  und  lange  schon  vor  der  Griechen  An- 
kunft in  diesen  Gegenden  die  ^erxiUemde  und  erbe- 
bende Qegendy  das  Land  der  Erdbeben/^  Dass  aber  die 
Griechen  die  hier  zu  treffende  Wortahnliciikeit  gut  be- 
nutzt, wird  man  wohl  zugeben  können.  Aehnliche  Fälle 
bieten  sich  sonst  auch  in  der  alten  Geographie  nicht  sel- 
ten dar.  Choanüy  vielleicht  die  heut.  Karadje.  Apama 
Bhagianoy  südl.  unter  den  Caspischen  Engpassen.  Hf 
raclia,  ijf.  der  Nähe  der  heut.  St.  Burugkerd. 

In  Media  zählt,  ausser  den  genannten  und  nach  An- 
deren angeführten  Städten,  Ptol.  0,  2.  folgende  auf.  l) 
Am  Grenzfluss  Arajces  gegen  Annenia:  Sannina^  pimf(t' 
Darauf  Tazina,  Tainya,  Sabaeae  Arae,  Zaßdioi  fiapoi.  Cr- 
ropolis,  KvQonohg^  Amana^  "Afiwou  Acola^  '!<{xoAff.  J^^'^?- 
dagarsisy  Mardayogalg^  i)  I|n  Mitieüande:  Soamhina, 
Jendfißtit^a,  Gabale,  Toßolr^*  UcOy  Ovxtt.  Varnay  Ovatf^^- 
Gabris,  Faßgif.     Candysy  Kavdvg.     Sosooy  ^v(Ja*     Twdar- 
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hoj  Topda^fta*  jtzeUaj  *Aiat0»  Morundä^  MoqoMa^  2Hr 
grana,  7^/^ip0»  Pharambqiraf  ^affif^Qttt  2V9c/ia^^fa,  Tcir 
/aaoftf.  Zalace'y  ZalAni.  Aluaca^  'jXofioMßt  Gauauuifq^ 
Tatianom  Phaxacq,  OcianOf  PharasUciy  ^aqwnlq.  Cure^ 
luij  Xov^Va«  Pfuuuupq,  ^ifityaana.  Gabrisj  Paß^lg.  Nan- 
dff  yJafifi*  Gataea^  riZana.  Saraeoy  JügotMtf,  MandcH 
garoy  MwfUyagtu  jägantagaua^  *AyavJiayavou  GaaÜiy  F»- 
ila»  Orocanoy  'O^oxchw.  AUcadra  ^ AImm^u^  Phanaca, 
^wßiaa^  Nqxaday  NaCada*  AJpiXfit  od.  Oro»a^  *Jli^la  ij 
X»  "0^090,  Ar^fcacoy  IdgoUaxa.  AUa^dacay  U^q^axer.  J9a- 
riaiuay  Ja^tavaeu  Sincar,  Sintaq.  Batina  y  Bacilvu*  V^ 
tappe,  Omomtati,  Niguzay  Tfiyovia^  SanaiSy  Savtatq.  Rha-' 
zundoy  *PäCaMqi.  VenecOj  Overina.  BUhia,  Bi&la,  jilmsa, 
Jllria.  ZaratuB^  Zuqaplq.  Gabena,  Fa^a,  Z,arassa,  Au" 
(aooff*  Ecbqtanay  'l^tfiatavu.  Z^casttay  Aozii^QU*,  Niphor' 
nandra,  ?rup€nnitrSqam  Gi^ianoy  Fovqwvud  Choana^  Xictnfm 
^uradis,  *Avqabky  IVibacaney  Tgtßaxayfi»  BethargOy  Bti" 
^ap/a.  Ca f ine,  Kaqbrij»  Caberasay  KajiriQdaa.  ParacJianay 
JTo^d/oyc^  Arsaciay  ^Agaania,  Gaima,  Favv».  Herackay 
'HqiklutL,  Zania,  Zcrvkt.  Aruzk,  'AgovChn  Zarama,  Z»- 
^(^.  Taulicßi,  TavTtxrj,  Europtusy  Svgianoq»  Abacenay 
'^ßaxwa,  Canhmay  KSi^ßwa.  Dalluhoy  Ja&d-a,  Gerespay 
Fi^iü^u,  Bhapaa ,  *Puipa.  Andriaca  y  *Avdgiaxnu  Ciuaca, 
KXovaz».  Argaraudacay  ^AgyariaMaiia*  Ccfr^al/uiy  Ka»i^»^ 
^iradriplie^  *Aq^gltfr^. 


VI.    S    ü    8    I    A    N    A, 

Name^  Umfang  y   Gebirge,  Gewässer  $  J^oden^ 

Provinzen  und  J^iUker* 

Name^  Sasiana^  ^  Sovöucvf'i^  auch  Susis, 
^(n/öig.  Ein  aus  dem  pliönic,  liebr.  SefmscJion^  Ssus" 
'an  und  SsQssannah  ^^dic  ZriViV  gebildeter  Name,  der 
diese  Provinz  als  das  Land  der  Lilien  bezeichnete, 
die  auch  in  allerhand  Arten  in  ihm,  zunächst  aber 
^m  Sasa,  die  Hauptstadt,  einheimisch  sind  und  auf 
den  Feldern  wachsen«  Gegenw.  heisst  sie  theils  Sehn«' 
ftUtan,  theils  Kurestan.  * 

Umfang.  Susiana  grenzte  gegen  Osten  an 
Persia,  von  der  8i#  durch  einen  Ast  der  Zagori- 
sehen  Gebii|^  bis  gegen  das  Meer  hin  geschieden 


474  A8IA   BUIOR  ORIENTALIS« 

wird,  gegen  Norden  an  Media,  wo  dieselben  Gthirgc 
trennten,  gegen  Nordwesten  nnd  Westen  hingegen 
an  Assyria  und  Babylonia,  'mit  welchem  letztem  Lan- 
de sie  besonders  durch  foL*Üaufende  uuermesslicheEk- 
nen  verbunden  ist;  gegen  Süden  grenzte  sie  an  dei] 
Persischen  Meerbuse^.  Durch  diese  Ebenen  süind 
Susiana  mehr  in  natürlicher  Verbindung  mit  A^nM- 
eyrischen  Lindem  als  mit  Persien,  wohin  Strabo  sie 
rechnen  will,  Auch  hat  Assemann  in  der  BibL  Orient. 
758.  him*eicbend  gezeigt,  dass  die  Sprache  der  alle- 
sten  Bewohner  die  Syrische  war. 

Gebirge.  Nur  das  in  Media  schon  geuaniil' 
nötdliche  Gren^gebirge  ZogTue^  der  zwischen  Media 
1iinsli*eicht  und  östlich  Persien  von  Susiand  trcinil. 
Gewüster.  Der  Persische  Meerbusen  Sinu-^ 
PersicuSy  6  UiQöi^og  xohtog;  nach  Nearchs  Peiijl. 
43.  das  Meer  an  der  Küste  yoll  Schlamm,  Si/ius  coe- 
nosiM^  ITrjXcjdfjg  xo^Tvog^  Klippen  und  Sandbänke^u 
(Vada  arenosa).  Flüsse;  t)  Eulaeus^  IßvXaio;  {A\^- 
zaly  der  Tluss  von  Desful,  nach  Ker  Porter) ;  Str.  15. 
Arr,  Exp.  AL  7,  7.  Diod.  S.  19.  PL  6,23.  27.31 
Pt,  6,  3.  Er  entspr.  aus  den  nördlichen  Gebir^^tu 
der  Cossaei,  war  rein  und  wohlschmeckend,  \\t$>' 
halb  die  Persischen  Könige  sein  Wasser  in  silber- 
nen Gelassen  auf  ihren  Reisen  mit  sich  fuhren  Hes- 
sen und  floss  westlich  a^  der  Stadt  Susa,  Herodut.l. 
188.  nennt  ihn  den  Choaspea^  Xoaöm]g  (Kerral). 
nach  Ker  Porter);  bei  Daniel  8,  2.  TJlai»  Die^ci 
nalun  unterhalb  Susa  den  Coprataa^  KoTiQaraqi  lit^t- 
Schmut^fluss ,  auf,  der  auch  den  Namen  Pasitigris 
getragen  haben  soll,  2)  Or'oatts^  ^ÖQüarifg^  eul^^pi. 
auf  dem  Gebirge  der  Uxii,  und  der  Grenzilu>> 
gegen  Persien  hin.  Nach  Manuert  der  heutige  Tcil\ 
wach  Heeren  Rasain,  Str,  15,  Pt,  6,  3,  PI.  6,  23. 
27.  3J. 

Boden.     Sehr  fruchtbar  an  den  GebU^gcn  hvi 
und  in  ^len  nördlichen  Ebenen  um  Susau.s.w.  Voll 
'Moräste  und  Sandstrecken  gegen  den  Pers*  Meerbu- 
sen zu ;  das  Clima  drückend  heiss« 

Provinzen  oder  Landachaften.     1)  G^- 
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MOy  ^  itidifirif  auf  beiden  Seiten  des  Flusses  Eulaeus^ 
anf  der  Nordseite  des  Pasitigris,  da^on  die  Einiroh- 
ner  0>siV,  die  Str.i  15,  mit  Susii  ßiv  gleichbedeu* 
tend  halt.  2)  Elymais^  ^EXv/iat'g^  ein  zur  Bezcidi« 
nung  von  Landchaften  in  Medien  und  Persien  eben- 
falls wiederkehrender  Name  und  einem  Yolke  ange- 
börig,  das  yon  der  Bibel  unter  dem  Namen  Elam, 
wodurch  jedoch  die  Sitze  der  Perser  Yorzüglich  be- 
zeichnet werden  sollten^  yorkommt.  In  Susiada  sass 
diese«  Volk,  JElymaei,  'EXv/iaiai,  genannt ,  an  der 
Küste  bis  gegen  dieses  Gebirge  empor.  Gegeu\V«  bcisst 
diese  Gegend  Luristan.  3)  Uxia,  Ov^ia,  das  Volk 
Usü^  von  den  Syrern  Huzüae  genannt«  4)  Das 
Land  der  Coäsaei^  KotfOaioi,  am  südlichen  Abhänge 
der  Gebirge,  die  Susiana  von  Media  trennen, 

Städte. 

Susa,  ta  Sovca,   schon  in  der  Bibel  bei  Dan,  g,  2* 
Rehem.  I,  1.  Schuachan^IzSsussan,  j^dieLilie^^  genannt y 
an  der  Ostseite  des  Eulaeus.   Herodot  V.  53.  giebt  Da- 
riut  als  Gründer  an ;   die  von  Str.    15«  berichtete  Sage 
hingegen  macht  dazu  ^Tithonus^    des  Memnous  Vater; 
^vahrscheinXich)  weil  die  Citadelle  oder  königliche  Durg 
^emnonium  hiess^    welcher  Name    aber  aus  dem  Phon« 
bebr.  Amenothy  aramaeisch  Maam^non  ^jder  Sichere  y  der 
t*t9U^  hier  auf  den  Palast  bezogen,  der  aicJiere  oder  />- 
9k  PaloBi  hellenisirt  und  in  eine  Menge  von  Mythen  ver- 
floebten   ward«    Str.    15,   berichtet  ausdrücklich^     dass 
piele  Lilien  um   die  Stadt  gewachsen  wären ,   und  dass 
das  Wort  Susan  im  Persischen  eine  Ulie  heisse ;    allein 
die  Bibel  zeigt,  dass  es  ebenfalls  ein  jiramaeiachee  war. 
Cegenw.    liegt  auf  ihren  Ruinen  oder  bei  denselben  die 
beut  Stadt  Toster  oder  Schoster.     Uebrigens  lag  sie  in 
der  Landschaft  Kissia  und  hatte  die  Form  eines  rechten 
Winkels.    u^pfUey  od.  :^gitiisy  gegenw.  Daurak  oder  in  de«* 
nn  Nähe.     Seleucia,  früher  nach  Strabo,  Soloke*   u^zara^ 
iu  "Jiagay    die  Schatz9tadt  des  Landes,  wo,  nach  Str. 
«•  a.  0.,   der  König   der  Parther  10,000  Talente  vorge- 
iunden-^haben  soll;   mit   einem   prächtigen  Tempel  der 
Anaitis,  in  welcher  'die  Griechen  immer  ihre  Artemis  zu 
sehen  gewohnt  waren.    BadaJtey   am  Fusse  der  Kossaei^ 
«eben  Gebirge, 

Nach  PtoL  6,  3.  lagen  in  Susiana  folgende  Städte: 
i)  Zunächst  am  Fl.  Tigris:  Agra^  "AyqcL.  Jiracoay  "Jqwt- 
^    Jiia,  *^oki.    t)  Im  MitteUanAe:     jilinzay  '^iUrSo* 


476  A8IA  MAIOB.   ORIBNTAI.iab 

Sacrone^  Swqii^.  Bergany  Bt^ytip*  Su&a^  SöSob*  Saura. 
£avfa,  Dera^  J^^»*  ^garrcf,  *j4yi(^,  AbitM^  *Jßlya, 
Tarianoy  Ta^tlqnu  Sele^  ^^»  Gram*  uiauchtha/Jpovx^a. 
Vnum^  Puf  (cur«    Pi«!  {^sel  IVixicina^  Tc^Um^^ 


^>.l      .!■ 


VII.    P    E    R    S    I    A* 

ffame^  Umfßng^  Gebirge^  Flüsse^  Boden^  Folter, 

und  Provinzen. 

Na  m  Bn     Rrsia ,   tj  UeQöig^    Einw.  ©/  27i(>- 

eai.       Dieser   Name    ctrscheint'   schon   in   der  Bibi. 

2  Cluon.  36,  20.  22.   Ezech.  27,  10-  38,  5.  E^ia 

4,  5.  u.  a.  a.  O,  in  der  Form  von  Fharaa  ^^Persien" 

wie  die  „Per^^r*^  bezeichnend.     WahrscheinKch  h- 

]cam  das  Land  diesen  Namen  von  dem  ficht  Fhönu. 

hebr.  oder  semitischen  Pluaras  ^Jxrechen^  theäea"  zur 

Bezeichnung  der  ganz  eigenthümlichen  BeschafTenliei 

desselben,  indem  es  durch  eine  Menge  emmetner^  toi: 

dem  med,  Grenzgebirge  P^^rachoathras  bis  gegen  di 

Ebenen  an  der  Seeküste  auslaufender,  abgehrochemu 

feUigear  Gebirgszweige  zeri/ieäi  wird;  no  dass  dicsu 

Name  das  durch  abgerissene  oder  abgebrochene  Fd^ 

^engebirge  zeriheüte  Lcuul  ursprünglich  bedeutet  Iirt 

VergL  Arriaq,  6*,  28.      Der  altpersische  Name  ^^'^ 

Fürs,  xxT\APare9\  der  neupersi^che  ist  FarsUUin^  dJ 

,, das  Perserland ^^^  da  Stan  im  Persisphen,    wie  u^ 

Scliusistany  Kurdi-stan^  Hindo^stan  u.  s.  f,  immc: 

JLiond  bedeutet.     Uebrigens  hat  man  früher   dic^ei 

Namen  von  dem  V'ab,  Pharis  ^^Reiter^^  und  PiaTas 

^^Pferd^^  (ibleiten  wollen,   worüber  das  Ausfuhrlicli^ 

bei  Bochart  Phaleg  224  nachzusehen  ist. 

Umfang.  Persis,  als  die  SUmunproyinz  dc> 
grossen  Reichs  Persiaf  grenzte  östlich  an  Carmani^^. 
nördlich  an  Media,  westlich  an  Susiana,  südlich  aü 
den  Pers..  Meerbusen«  Von  il^  aus,  wie  Ptol,  6,  -i- 
ihren  Umfang  ungegeben  hat^  begann  Cyrus,  Kv- 
^og^  die -Gründung  des  grossen  Weltreichs,  das  die- 
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serProTinz  Namen  führte.  Bekanntlich  war  der  frii'- 
here  Name  dieses  Eroberers  Agradates,  der  den  Na- 
men Kyros  Ton  dem  FI.  Kyros  oderKoresch  annahm, 
wo  er  den  ersten  Sieg  über  die  Meder  erfocht* 

Gebirge.  1)  Gegen  Westen  die  Forteetzung 
iR%ZagTua,6Zay{föq  (Dag-Aia^hi) ;  Ton  Media  herab^ 
der  Persis  von  Susiana  trennte,  2)  Gegen  Norden  der 
Farachoaihtas^  6lIaQa%oce&Qag{Alwend);  von  dem 
Tide  einzelne  abgeriteene  Gebirgsäste  gegen  Süden 
berab  gingen,  das  Land  sertheilten  und  demselben 
seinen  Namen  gaben.  3)  OcJius,  6  ^Sl^og  (Dahr-As-. 
iMin);  ein  einzelner  sehr  hoher  Berg  nah  am  Meer-^ 
bösen.  VergL  Nearch.  PeripL 

Flüsse,  1)  AraxeSy  'o  uipu^^g  ( Be^nd-Emir ) ; 
nach  Diönys.  Perieg.  788.  entspn  er  bei  den  Parae- 
tacae,    floss  bei  Persepolis^    wo  Alexander  über  ihn 
ging^   und  fiel  in  den  LcLCua  Salsua,  der  auch  den 
folgenden  Fl.  Medus  aufnahm.  VergL  Gurt.  5|5.  Ti- 
bull.  El.  4t\  1.  Seneca  Medea«      2)  Medus  y  6  M^^ 
iog  (Abt*Kuren)^  det  nebst  dem  Araxes  in  den  La- 
cns  Salsus  fliesst;  nach  Stlrabo  16|  nahm  dieser,  aus 
Media  herabströmendend^  deüAraxes  östlich  TonPer- 
sepolis  auf,  ergoss  sich  aber  in  den  Fers.  Meerbusen  (?). 
Küstenflüsse  in  den  Sin.  Persicus,    waren^    Ton 
Nordwesten  gegen  Südosten:  3)  Oroates,  o^OqqjIxttiq 
(Tab,  oder  Rasain);  Pt.  6,  4;  Str.  15.  PI.  6,  23.  £F. 
4)  Brisoanay  Bgiöoava^  Amm.  M.  23,  23.  Pt.  6, 
4.  Arr.  Ind.  nennt  ihn  Britoancu     5)  Rogonis^  Pc^ 
yovig  f  Jhiearch«  1 ,   34 ;  bei  Pt.  6 ,  4.  'Payofiaviog* 
6)  Granisy  F^driQ  (Darabye,  oder  Boshavir);    ArK 
Ind.  39.     7)  Padargus^  IlaSa^og;  Nearch.  1,  33. 
8)Der  Canal  ^ero/eTius;  Arrian.Ind.  39.  9)  Sitacus, 
^/ra^ro; (Andsjero);  Neach.  1,  32.  10)^eo?i;  klei- 
ner Strom.     11)  Qrusy  6  KvQOQ  (Kor);    Sü\  15. 
Dien.  Per.  1073.  Pto.  6,4;    soll  früher  Agradates 
genann'^^^orden  seyn(?).  AeL  Var.  H.  1,  32.   ßara^ 
doffag  (Daiabin);  PI.  6,  25. 

Boden,     oehr  gebirgig  gegen  Norden«   InEbe-^ 
nen  ablaufend '  gegen  Süden. 

Propinsen  oder  Landschafteru     1)  Pa-^ 
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raetacene^  üagcutaKip^  \    im  Norden  des  Lnfe 

2)  Mardiene^  Ma^diijvri^  in  der  Mitte.     3)  Taotm. 

Taoxfjvi^,  imSiiden.     Uebrigens  wurden  die  aub 

Theile  des  Landes  nach  den  Völkerschaften  beoa^ 

die  sie  bewohnten,  Ton  denen  der  grösste  Hidas 

nomadischen  Einwanderern   aus    Nordosten  bestai 

die  üb^  Hyrcania    und   Margiana  und  Partliia  b 

sich  zwischen  die  Völker  Indiens  und  Arams  vt 

und  nach  eingedrängt  hatten*     Der  wichtigste  nz^ 

diesen  eingewanderten  St&mmen  war  der  Stamm« 

Artpaei,  \d^Tatoi\  er  war  der  eigentliche  ürsüJ 

des  Volks,  das  man  (nach  dem  Lande)  mit  demN» 

men  Peraae  bezeichnete  ^  denn  sich  selbst^  saft  Bt^ 

rodot«  7>  61.  ausdrücklich,    gab  er  den  erstem S* 

men»      Diejenigen  Stämme  ^  die  früher  als  die  üb 

genCultur  angenommen  und  sich  zumAckerbaul^ 

quemt  hätten,  nennt  Hcrodot.  1,  125«  unter  dee^ 

wir  aber  nicht  sowohl  Volks-  oder  Stammnamen, :! 

Namen,  nach  den  von  ihnen  bewohnten  Städten  oi 

Gegenden  gebildet,  antreffen.     Sie  sind:  Artbiti^ 

Feksab,  Fasaegadae^  Maraphii,  Mosfii,  Fil 

•THtALAEi,  Dervsiaei,  Gekhanii.     AIs  noch  2a  1 

ner  Zeit  nomadisch  herumziehende  Stämme  fiiliit 

die  Dai,  Mardi»  Tropici,  Sagartii  an.     I 

wissen  die  übrigen  späteren  Schriftsteller  nodi 

den  Cyrtii,  und  Pahastacab  za  sprechen«  Str.l 

1§.  Diod.  Sic«  19,  34«  Arrian.  3,  19.      Nur  do^ 

die  Meder  erst  erhielten  die  verschiedenen  Stlsra 

Persiens,  während  sie  jenen  unterworfen  waren,  K 

düng  und  Kenntnisse  und  Sitten,     und  zu  den  U 

genden  gehören  die  Angaben  von  hoher  WisaeuscU 

vor  jener  Periode* 

Städte. 

PeraepoUs^  mgainolis,  auch  Biqatdnoh^'j  Haltst 
eanzen  Landes 'und  spätere  Residenr  der  Fers.  Köm£ 
indem  Pasargada  die  früJieste^  Susa  in  Susiana  bin^ 
die  späteste  von  diesen  drei  gewesen  ist  Hellenisirtwtf^ 
wie  man  sieht,  der  einheimische  Name  der  Stadt  1- 
Alexander   sie  plündern  Uessy  beiass  sie  noch  ff^ 
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stA.  **" 

««ler    fort  ttttl    !>•<• 

kviiter  d«nNuntn 

H  ausatrordenüich  fest 

dreifachen  VUater  wm- 

Die  d«Toii  noch  Tor- 

t  die  uBterirdwohea  ii» 

,(«rden  geg«»".  T^/iif- 

Taeht  Jnnuchiif,  C*^*^r 


rJTlüSLTt-i-r  «rgl.  Chtf ditt  Voy.  T. 
fg  M*ri!V  SuTalxiiglich  aber  dal  »«ueste 

rhoptel»  W«k  A<r  aBe  ''«^^^'«„„„„„ento  a> 


rhöpfealt  WtA  Act  alle  «•»««"»■^'"«"'•"•..»•«t.  »\ 

1  M*^  Ärf  ^  Med.  et  P«"'  '"     n!!L^Ji 

Staat  hg  a.  n.  Ära«.    P^g'^»»>  ^^^tÜ 


k  .»UU,  Srier  Na»e  ^J^/^;;  ^C):  i., 
•  TcraHUkt  iMrdea  konnte :  denn  "''»^„*  „^ 
it.  »i  A«.  acht  pmUch}  rrt  iSer  Ut 
ada  ote  iW»«<«&  lauten  inwrte  »»)•  ^XjJi^r. 

igsbwg  .nl  Schatz.  Sie  % *;"  .„Y" "k  U«Mt.  St. 
1er  Gme  Ton  C«mw»i«u     Vielleicht  «       ^^,^,^^ 

.  oder  Fm.  Gabae,  ^^  ~  ilji^Vlell«!«"  di« 
j,  der  Kürte  de.  «T-jJ^S  Ind.  c.  80.  P»ol.  «,  4- 
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Jiiämmidäj  Ma^ifuda»  Uxia,  Ov|/a«  Päsargada,  Uvaat^'/ith. 
Gabaey  Faßm.  AI«  Inseln  im  Sinus  Fers,  giebt  er  an: 
TabÜMiUiy  Taßiuva,  Sophtha^  SSfS^&a.  jilexanari  Ins»,  oder 
auch  Aracüty  *JlXti^apöqov  ^  »o«  *Aqtiada, 

A»MnRX..  a)  Vergl.  noch  Berdeft  Penepolis  in  dessen  gesam- 
melten  Schriften  B.  I.    Vonugl.  Heereift  Ideen  lli.  I.  B- 
'  I.  II.  1815.  mit  den  Beilegen  Ton  Grotefend, 

b)  Wahrscheinlich  stammt  der  Name  ▼on  dem  Phonic.  h^^V 
und  auch  in  andern  8eroit.  Dial.  Torliandenen  Baiar  „6c/;- 
stigen*^  und  Gedud  ^fHeerschaar'* ;  folglich  ab  Bazar^tdu 
,,das  befestigte^  durch  festes  Lager  geschützte  Heen 


Vn.     CARMANIA. 

Neune,  Umfange  Gebirge^  F'orgehirge,  Gewässai 
Boden  y    Völker    und   Provinzen. 

Name.  Carmania^  tj  KaQfiavia.  Unter  dic'c: 
Namen  ward   aur  Zeit  der  frühesten  Bekannt^cLi 
der    Griechen   mit  den   Gegenden,   die   zunächst  u 
Persien  ostwärts  grenzten,  das  von  dem  Fl.  Bagiri 
an  Persiens  Grenze^    am   Fers*  Meerhusen   und  «: 
Ind*  Meere  bis  gegen  Gedrosia  hin  sich   ersUecku 
de  Küstenland  verstanden.     Dieses  Land  wii*d  in  q 
Berichten  der  Alten  als  ein  durchaus  fruchtbares  m 
an  allen  Produkten  der  Erde,  den  Olivenbaum  a: 
genommen,  reiches  Land  geschildert,  besonders  ^vi 
der  Weinbau  in  ihm  als  ganz   vorzüglich   geviili: 
wo  die  lYauben  oft  eine  Grösse  von  mehr  als  zn"] 
Schuhen  erreichten.  Str.  15.  Nearchi  Feripl.  22, 3'J 
u.  m.  A.      Höchst  wahrscheinlich  bekam  daron  d 
Land  seinen  Namen  aus  dem  Fhönic  bebr.  C/iaen 
fffVeinberg^^  oder  vielmehr  aus  dem  Arab»  C/uifin 
ffWßinberg^^  übei*haupt  ^^schönes,  fruchtbares  LanJ 
50  dass  demnach  dieser  Name,    der  von  den  gn'^^^ 
Schriftstellem  gegebenen  Schilderung  völlig   gciut: 
ijdas    schöne  fruchtbare    TVeirdand!'^    ganz    beso: 
ders  bezeichnet  hat.     Gegenw.  heisst  sie  Hermau  i^ 
längs  der  Küste^  Laristan.   Vergl.  Castelli  sub  rb^ 

Umfang.     Carmania  grenzte  gegen  Osten  i- 
Gedrosia  und  Ariana,  gegen  Norden  an  Parthi:!,  ^<^ 
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^n  Weften  an  Petctis  ütid  *dfhl  Pitss  Meerbüatoi/  gcM 
geil  Süden  an  das  Indische  Me^.'  Abef  nur  der  so 
eben  oben  angegebene  Thetl'  dedljflädes^  war  dic^Car^ 
nania  der  Alten;  in  det  i^ttt^tn  Z^  rechnete)!  di^ 
Geographen^  wie  z;  B.  Ptoletna6ulr{  die  gtösw  r^tSBth 
liegende  nnd  an  Paithia  <  Ariünä  tiiid  Dran^ana  atos-- 
sende  Wüste^  g«gen#;  Ktrkh^  mit  daM,  nhd  «aniM 
Uu  dicfle  iln  Gtg^iisats&e  eu  dein  firtUihAaren'Pr^bi* 
lande  (der  CuhniUrUa  Plfrd^  Oder  /Vo^^rtd^  ifnet-^ 
gentlichen  Siilne  de^  Wortes)  die  £iiman^  desertat 

Gebirge.  1)  Gegen  OAen  das  Grehz^^Afr^fe 
Ton  Gedrosia,  Rrsici  Mortt^^  rte  IT6(f6iject  OQrjk 
2)  Gegen  Nordesten  das  Grenz^kb»  der  CWmMia  de^ 
serUi  Von  Drangialia^  SttgoU9  Mi,  't6  Sityaiov  opöS*  3) 
Mens Sendramia^  to Ssfugiifudag  bj^&Qk  N^chPt.  6^ 
8;  zwischen  der  Carmania  de^erta  tiind  Gedrosia»  4) 
StrongyluB  Mons»  to  StQOfyvh^  offog;  Pt.  ^\  6.  ^ 

Vorgehirge.  1)  Harmpzon  Vrom*  f  *ui(ffUH 
Coy  axQov  ( Cap  Kuhestek  j ; '  I^t.  6  ^  6»  bei  Strabd 
'AQfio^e^ ;  bei  PI.  6^  23.  264  CormbMäe  Prom;,  im 
P<ir&.  Meerb.  das  nördliche  Ende  des  Gebirges  Send- 
raniis.  2)  CarpeUa  Pronl«,  KccffmXXa  äxfa  (Cop 
Jasques);  Pt«  6>  8.  im  Indischen  Meere«  das  siidliche^ 
Ende  des  Gebirges  Semiramis*  ZyAUtbc^ruanTtom.^ 
'-^^ßiyuoy  äxQdV\  Ft.  6^  8^  südlich  tom  Hafei» 
Kviza  im  Ind.  AJeere. 

Gewässer»  Südlich :  1}  Sinuä  ArsicüS^  oder 
f^ormaHicu8\  rov  Hb^ucov  feohunf  jjiiQH^  kaXov' 
/^^  di  etwa  KaQfdetvuc&4  Öestlich :  2)  Maare  In-^ 
dicunif  to^lvoixov nsXuyog*  Südlich:  Flüsse;  Von 
Norden  nach  Süden  in  den  Pöt-s.  Meerb.  1)  ^äg^ 
^^da,  ö  Bccyqa9ciq\  Amrru  TSf.  23  ^  23..  Pl.  6^  8^ 
Grenzfluss  gegen  Persien.  2)  Jiara^  Jagag;  iiacli 
Pt.  6,  8;  (?).  3)  ArapUi  "Agämq;  Pt  6, 8.  4)  Cb^ 
^*  Koffiog^  Pt.  6,  8;  5)  A^^Uhdamt,  Axtvbavri; 
Pt.  6,  8.  6)  Jihdanie^  UvSavir^  i'tol;  8^  8;  bäer 
■^namih^  ^Avafüi*  Arrian.  Ind;  c.  33;  An  Ihm  lan- 
dete Nearch  tnit  seiner  t'lotie.  7)  5a&w<  nach  Mela 
\  8i  PL  6,  25;  oder  Saru»^  Sd^og-,  Pt;  6.  8;  8) 
^onusi  JEcey(iyag\  tu  6«  8.    In  das  Ind;  Meer: 


I 
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9)  Samydüch^B,  :^q/W^XOQJ  f^  6f  8.  10)  Cü- 
driqcJ^s^q^cv/^dr^u^^  '^YSqi^jcös  (Gfaller);  Ar-u 
m/;23,  25.  vi  J^ß.jU)ZorainbuM^  Zaqaa^ 
Bt  i^y^.  Eiiigig«^  äJf^*jE^  Geographen  zählen  die  k. 
Ipt?te^Bflnnien^F4iis$«;.ÄU.Gedro^,  . 
,  a.  Bfi4eih\  ya»  viö|ßn  Hügelrei^en  und  «anfla!- 
siMkwdpnQ^l^>rp«n  Jn:,d^^^^  Propria,  i 

S.ife  'JPe#:§^^us..liin,.  dwi'^zpgeu,  mit  grossen  Ebeut. 
ij^,4^'  nQödliclfqiir;0^9r  «egeiji  <^i?a  hinwärU  %- 
den^CV^mowt  ZJJpÄcnM  gyc^ssenUiflils  uurSandwiLMi 
bietend»^  mit .  eiiiae^ei;i'.  .Oasen*  ?  ,  ^ 

£V(r/i^a^V^  iVop^fa,  li}, JRudiane^Vovä^fU  *«  ""^ 
Jich^fA  PMn^^-4^  P^*  Meerb.,  und  unter  ihr. 
J(g:€^iüUsyAy$iviriS<  .3)  J^araepaphüis,  IlaQmv 
^ircQ.     R  In  Je^   Coxämenia  Def.i     1)   CJBiflAa 

Staate. 

•       .    ■    .  ^;   .n     « ■     / 

In  d^  Cartfumt'gt,  Prppria^  Carmßna^  Km^^oa^f 
der  Paraepaphilis,  die.  heut.  St  Khirman  oder  Sirdja 
Porlöspana,  JloQtoanii'a  (Terpez),  l'hospisy  Boanifj  3^ 
9iay  N^niara,  jilexandtia^  UiUloi^^eia«  Choddäy  Xoidä.  h 
riMnay  od.  Tii^«rirfwr.  Sabisy  Saßk*  ThtoMca,  öfi^ 
(Düorit),-  Oraf^O^a.  Copkanta,  ßf^^ana^  Ifarmma,':^ 
fipvia  {b^i  (klinau)  ^  ^bedeutende  St.  nah  am  Yorgeb.  m 
inozon.  Sagf/i'anay  2ay6imfa  (bei  Hinderabi);  inerkw» 
dig  durch  die  Zinnobergruben  bei  ihr.  An  der  Merm 
küüte  lagen:  Canthhpia'y  Kaaf&imq.  Combanuy  Xt^ 
Gogana,  rmyarvi  (Konkun).  Masindoh  Maott^da,  Sar 
dace^  Xtt^i/doxij.  Tina^  Tdaa»  DerantAüOy  JiffvmißÜM.  ^ 
dara,  BaSuQfi.  .Musaniay  Movaifpfo^  All^  diese  St  fl» 
von  Ptol.  6,  8,  genanot.     Vergl.  Marc.  Herac).  I,  81 

In  der  CarmofUß'  VeBerla  lässt  Ptolem.  6,6.  Iblp 
de  Völkerschaften  wohnen:  1)  hatichae/laatizau  i)u 
th(y  Zovdot;  beide  gegen  Stiden.  3)  Gadanopydre*y  M 
ponidffig  \  xiher  ddn  Vorigen  in  der  Mitte,  Die  Gep 
nach  Norden  und  Osten  zu  nennt  er  Mvdomasäcf,  > 
do/iaorrixij»  Einige  Geographen  setzen  in  sie  die  Städte:  i* 
ciotis,  CaumcUay  ^radarumj  und  geben  als  Insclo  u 
Oaracia  und  Oggana  im  Sin.  Persicus^  nebst  /^aiSEo,  Cs- 
mina  und  Liba  im  Mar.  Indico. 
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Namey    Umfange  Gebirge^  Flmse^  Boden^ 

Provinzen  und  Volker* 

Name*  Parihiaf  iiHaQdvaiaxxtL^IItxQ&vipni; 
B  Bewohner  ot  IIct(fdvaioi  ')•  Dieser  Name  soll 
fttem  Ursprungs  seyn^  aus  der  Sprache  der  Scy-» 
en  stammen  und  darin  entweder  einen  Vertriebe'^ 
n  oder  einen  Flüchtling  hedeüten«  Justin.  41,  1« 
id  Isidor«  Orig.  9,  2«  wo  man  liest t  ^iRttthi  qua* 
e  et  ipsi  a  Scythia  crigmem  trahtml*  Fuerunt 
im  ecTwn  exules^  quod  ttioM  pocabulo  eorum 
mfeetatur.  Nam  Scythico  sermone  extUes  Bar-- 
i  dicuniur*  Hi  similiter  ui  JBactriani  domeaticie 
ditiombue  Scythia  puUi  solitudine^  iuxta  Hyrca* 
am  primum  Jurtim  occupa4>eruni  s  deinde  pleraque 
zium  etiam  pirtute  obtinuerunt/'       Hierbei  dürfte 

jedock  außalleni  dass  in  dem  Phönic«  hebr«  wie 
i  Semit«  überhaupt  das  Stammwort  Farad  i,  tren* 
f/}i  abeandem^  aich  absondern*^  bedeutet  und  heson- 
irs  von  Völkern  gehrtochlich  ist,  die  sich  von  dem 
auptstaftime  trennen,  ahsondem  und  in  andere  Ge« 
nden  aserstreuen«  Vergl.  1  Mos«  10, 32«  o«  a«  m.  a«  O« 
egenw«  heissi  %\eKohesian  und  umfasst  noch  einen 
heil  der  alten  Media  unter  diesem  Namen« 

Umfang*  Pärthia  grenzte  gegen  Osten  an 
riana',  gegen  Normen  an  Hyrcania,  gege^  Westen 
.  Media,  gegen  Süden  an  die  Wüste  von  Carmania 
id  einen  Theil  von  Ariana.  So  PtoL  6, 5«  und  Plin« 

25«  welcher  noch  dasn  fügt:  ^^undique  desertU 
rtcto;^  dem  zufolge  das  Land  selbst  6bs  überall  ab^ 
geänderte  bedeutet  haben  könnte«  Verschieden  war 
IS  Land  selbst,  das  ursprünglich  unter  der  Ober«» 
srrschaft  der  Meder  stand ,  von  dem  nachfolgenden 
rossen  Parthischen  Reiche,  dessen  Stifter  der  Par- 
ier Aredjcea  war^  der  sein  Volk  von  den  Syroma« 
befreite«    Dieses  Reich  umfasste  nicht  we« 


1)  Eekh«  D«  M.  1.  L  V.  UI,  533<*550«  Reg.  Parth« 
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9)  Samydücliw,  ^(ffu^j^og;  Pt.  6,  8.  10)  Cau^ 
di^iqci^s^^  q^cr ,  Hiydriqjcwfy  *^YSQiaxög  (Galter) 5  Amin. 
M,  .23,  25.  Et  l^^ßt^.iiiyZorajnbua,  Z^agaf^ßo^-, 
Et  (>¥  ^  Q«  Ciiugo.  äl^*^  Geographen  ssählen  die  dnti 
Jpfc?tee»flnnien^j;4ftS8«..zu.Gedrp3^,  .  . 
,  .a.-  Bfldeih  ;  Van  vißlßn  Hugelreihen  und  sanft  ah- 
siuk^dpn  .Gebirgen  ,ju;.d^^  C^i^niania  Propria,  am 
Si^i».]Pc^:^pus,.)un9.  durchzogen,  xmt  grossen  Ebenen; 
ii^.d^r  nQrdlicl|?qn,vO^^Qf'  gege^  Arja  .hinF^rts  liegen- 
den>  Cqrmania  Dpser^ta  gro^senUidila  nur3andwastcn 
bietende  miteinKe^eu'  X^aseu.  *  .  ;^ 
.  I,  ^jrQyiniiierKpd^\\f4an(lschaften.  A.  In  dur 
CotrmatiifL  Prop^ia.  ^i\,liudiane^'^Pov$iavfiy  am  nörd- 
JichsteA  Punkte.' des. PeuB»  Meerb«,  .und  unter  ihr  2) 
jägdüiUiayAy$iviriS,  .3)  I^araepaphüüf,  IlaQ^u^cz- 
ipiTiQ.  B.  In  ii&f^  Caxamenia  Def.i  1)  (Jabadene^ 
Kaßfißrpfll*     2y: ,Acanthoniti8^  ^Axav^eavitK;. 

Staate. 

,>.•:!.' 

,    In   d^    Carnumi(».  Prppria*     Carmona^  KaQitmaty    in 
der  Paraepaphilis,  die.  heut.   St  Khinnan  oder  Sirdjan» 
Porlöspana,  JloQtoanava  (Terpez),    l^hospisy  Soani^y    JN^r/?/- 
9ia^  N^mata^  jilexandtia^  'Mt^Mf^aa.   Ckodda^  XodJor.    I'a- 
rtumay'  od.    Tagtfiapa*     Sahisy  Saßlqn  •  'l'hroasca,    &f^oaana. 
(DiioHt),-   Oroy  "Ofjtt.   Cop/tantd,  Äotpana.   IfarmuKiM^  "^^^ 
fiopiuih^i  (klinau)^  .bedeutende  St.  nah  am  Vergeh.  Uar- 
mozon.     Sagdiana y  Saydiava  (bei  Rinderabi),   merkwür- 
dig durch  die  Zinnobergruben  bcfi  ihr.     An  der  IVIeeres- 
kiiüle  lagen:     CanthapWy  Kety&anig.      Combanay   Kofäßawn, 
Gogana,   riywti  (Konkun).     Mfuindau   MduivÖa»     Samy- 
dace^  Xayii/daiti},    Tha^  Tuaum   Deranobuay  Jt^opußdau     JBa^ 
dara,  BaduQfu   .Mufianiay   Movaiffvtu    All^  diese  St*  sind 
Yoxk  Ftot  6,  8.  genanot.     Vergl.  Marc.  Heracl.  |^  24. 

tn  der  Cartnaniß' Veserla  lässt  Ptolem.  6,6.  folgen« 
de  VSIkerschalten  wohnen:  1)  Isalichae/latxtixau  2)  Zu- 
ihiy  Zovdüt;  beide  gegen  Stiden.  8)  Gadatwpydregy  /Mo- 
ronid^t^  \  iiher  äiin  Vorigen  in  der  Mitte,  Die  Gegeud 
nach  Norden  und  Osten  zu  nennt  er  Modomasiice ,  Mt^ 
do(ia<nixiip  Einige  Geographen  setzen  in  sie  die  Städte :  u^j^ 
cioies,  Caumaiay  Aradarumj  und  geben  als  Inseln  an: 
Oaracta  und  Oggana  im  Sin.  Persicus^  nebst  PoUa^  Car^ 
mina  und  Liba  im  Mar.  Indico. 
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Name^    Vmfcmgj   Gebirge^  PlüsM^  Bodeti^ 
Provinzen  und  Volker* 

Name*  Parihiai  -^HaQdvaiaxxtL^tltxQ&vriVfi; 
die  Bewohner  ol  IIcc(fdvaioi  ')•  Dieser  Name  soll 
»pitem  Ursprungs  seyn^  aus  der  Sprache  der  Scy^ 
then  stammen  und  darin  entweder  einen  PertrMe'» 
nen  oder  einen  Flüchtling  bedeuten«  Justin,  41,  !• 
und  Isidor«  Orig.  9,  2«  wo  man  liest  s  ^  Pattfä  quo^ 
que  et  ipei  a  ScytkU  originent  irahtml.  Fuerunt 
enan  eorum  exulee^  quod  etiam  pocabulo  eorum 
nuuufeetatuT.  Nam  Scytiäco  eermone  extdee  Par* 
tfu  dicunütr»  Hi  MWulUer  ui  Bactriani  domeetide 
Hditiombu9  Scythia  ptdei  eolHudinee  iuxta  Hyrca^ 
niam  prinum  Jurtim  occupoi^erunis  deinde  pleriique 
finium  eiiam  pirtute  obtinueruni/^  Hierbei  dürfte 
es  jedodb  auSallen ,  dass  in  dem  Phönic  hebn  wie 
im  Semit«  überhaupt  das  Stammwort  Parad  i,  iren^ 
nen,  absondern,  sieh  absondern*^  bedeutet  und  beson- 
ders von  Völkern  gebriinchlich  ist^  die  sich  von  dem 
Haaptstamme  trennen^  absondern  und  in  andere  Ge« 
ge&den  verstreuen«  Vergl«  1  Mos«  10, 32«  o.  a«  m«  a«  O» 
Gegenw.  heissi  sieKoTieeian  und  umfasst  noch  einen 
Theil  der  liten  Media  unter  diesem  Namen. 

Umfang.  Parthia  grenzte  gegen  Osten  an 
Atinak,  gegen  Norden  an  Hjrrcaniai  gege^  Westen 
sn  Media,  gegen  Süden  an  die  Wüste  von  Carmania 
ond  einen  Theil  von  Ariana.  So  PtoL  6^  5«  und  Plin« 
6,  25«  welcher  noch  dasn  fugt:  ^yUndique  deeeriie 
coic/a;^  dem  2ufolge  das  Land  selbst  6bs  überall  ab^ 
gtsenderie  bedeutet  haben  könnte*  Verschieden  war 
das  Land  selbst  i  das  ursprünglich  unter  der  Ober- 
berrschaft  der  Meder  stand,  von  dem  nachfolgenden 
grossen  Parthischen  Reiche,  dessen  Stifter  der  Par- 
ier Areäces  war^  der  sein  Volk  von  den  Syroma« 
oedoniem  -befreite«    Dieses  Reich  umfasate  nicht  we« 


1)  Eckk  D«  M«  P«  L  V«  III,  S33<*550«  Reg«  Parth. 
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Amin*  Maro«  23,  24*  nah  bei  den  Portae  Catpiae.  Apa-- 

mea^  ^Anifiua^  fiach  Str*  von  den  Griechen  erbaut  Kai- 
tiope  und  Jssßlisj  alle  drei  in  der  Landschaft  Chorene. 
jinpoj  **Aaira*  Semina  ^  z^iuvn^  Marriche^  Ma^ljcn;  bei 
Plin,  nach  Salmas*  ex«  Mania  od*  Metria.  Tastache,  Ta- 
cxix^*  Armiaiiä^  ^Aq^wfO*  Choana^  Xoipcu  JPaaarcarta^ 
jlaaaqui^Ta^  Rhuda^  'Pov9a,  Sifnpsimida,  2iy>yi/iMa»  Jr- 
iacanay  ^Affrandya^  jipphay  "Anfa,  Bhagaea,  'Payauu  Dies« 
St  sind;  Wenige  ausgenommen,  nur  von  Ptol«  6,  5.  an- 
gegeben, haben  aber  bis  jeUt  noch  nicht  bestimmt  wer- 
den könnent 


X*    A    R    I    A    N    A. 

Name^  Umfang^  Flusse^  Boden ^  Provinzen  und 

röfien 

Name,  Ariana^  ^  ^AqUzy  PtoL  6,  17.  und 
ld(fBia\  dieBew.  of  ^Aqhoc;  i4s  Provinz  ^AquivI\  bti 
Strabo.  Dieses  Land  soll  seinen  Namen  von  seinem 
grossen  See  ^la,  ^Aqia  un4  den^beiden,  sich  in  den- 
selben ergiessondeni  grossen  Flüssen,  beide  ^Agioc  ge- 
nannt, erhalten  haben*  Wahrscheinlich  ward,  die^r 
Eigenthümlichkeit  des  Ijandes  zufolge,  der  Name  de' 
Sees^  in  den  sich  diese  beiden  grossen,  alle  übn^'ei: 
Gev/ttsser  des  Ijandes  grossentbeils  aufnehmenden  Flüsse 
ergossen  öder  auagoeeen^  gebildet  aus  dem  Phöuic. 
hebr.  Arahy  im  Arab*  Ari<i  ^^ausgiessen^  ausleeren;* 
und  er  bezeichnete  demnach  „den  See  der  Auslee- 
rung oder  Ausgiessung^^  d.  i*  in  den  die  beiden  gleich- 
namigen grossen  Ströme  sich  ausleerten,  oder  ergos- 
sen* Von  dem  See,  in  den  das  Landes  HaupUtr^tne 
sich  ausleerten^  ging  ^er  Name  über  auf  das  densd- 
hen  zunächst  umgebende  Lapdy.  und  vpn  da  dehuie 
er  in  der  form  von  Ariana^  ^Aqiavii^  sich  aus  aui 
die  nacbhedge  von. den  Macedouiem  gebildete  gros- 
se Provinz.  Gegenwärtig  befindet  sich  in  dieser  elie- 
maligen  Provinz  der  südliche  Theil  von  Choi-asan, 
der  östliche  Theil  von  Kohestan  und  der  grÖssfe  1\\^^ 
von  Sigistan,  * 
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Umfang,  Ariana  grenzCe,  nach  Ei^aiöitheii^f 
bei  Str.  15.  sogur  bis  an  das  Indi^lie  Meer;  nin^h 
den  spatem  Geogruphen  aber,'  Ptolemaeus' 6, 17,  ins- 
besondere,  gegen  03ten  an  da^Xand'  der- Faropami- 
sadae,  gegen  Norden  aa  Mfli*gmnä  und  Baetriaha,  ge« 
;cn  Westen  an  Pcurthia  pnd  Carmania  des^rta,  gegen 
Süden  an  ebendieselbe  und  an  Drangiana. 

Gebirge.  1)  Gegen  Nqrdos^eii  die  Hochge- 
birge des  Jhropamisus^  2)  Gegen  Nordwesten  die 
Montes  Sariphiy  d.  i,die  puhwti^chen  C-Uuberge  oder 
Brandberge,  gebildet  aui^  dem  Phönic,  hebr«  Saraph 
Mennen,  gliihen^^^  PtoL  nennt  sie  Si^<p(^  OQrj.  3) 
G«gen  Westen  das  Gebt  Jl/osd^roni^i  MccöSa^avog,  od, 
Maiaranus,  Ma^tOQavos  |,das  un%ugimgUche  Gipfel'- 
^ebirge  oder  Burggebirge;  gebildet  aus  dein 'Phöö.hebr. 
Maz^d^hor^*  von  Mezad  yyBerggipfef^  oder  Mazud 
»Burg;^*  wahrscheinlich  wogen  der  vielen  steilen  Berg- 
gipfel dieses  Gebirgs,  das  desslialb  fiuch  yon  den  Ca- 
^wanen  umgangen  >vard.  4)  Gegen  Süden  das  Ge- 
birge A^oc^«,  das  an  den  Parachoathras  westlich,  und 
östlich  an  die  vom  Paropamisus  auslaqfcnden  Gebirge 
Indiens  anetösH  und  sich  nach  allen  Seiten  hin  ver^ 
leitet  i  woher  es  wahrscheinlich  aus  denl  Phönic.  hebr. 
^'V^  ^yt^erivirrty  verstreut  aeyn^^  den  Namen  f^das 
^wirrte  Gebirge*^  erhalten  hat, 

Getifäaeer.  i)  Der  S^e  ^ia^  ^  uiüsa  Xi/ivii. 
pcgenw,  Zara  od  P^ira*  Flu  es  e.  t )  j&ius,  Agiaq  und 
^Qftog\  Arr,  4, 6,.  PK  6,  33;  nach  Amm.  M,-^rm*,der 
östlich  im  Paropamisus  entsprang  (Ferah),  und  2) 
-^frw^f  L#(>/og  (Hindmend),  der  westlich  im  Geb.  Sa- 
riphus  entsprang  und  aich^  wie  jener,  in  den  See 
A^ria  ergoss, 

Soden.  Sehr  fruchtbar,  mit  Tielcm  Weinbau 
^f  milden  Hügeln.  NachStr,  11,785,  besafisen  die 
Weine  dieses  Limdes  den  bei  Weinen  südlicher  Lan- 
ier sehr  seltenen  Vorzug,  dass  sie  selbst  in  unge- 
pichlcten  Gefbssen  gegen  drei  Mensohenalter  unver- 
dorben erhallen  werden  konnten. 

Provinzen  oder  Land exxhafteru    Diese  tra« 


\ 
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geu  i^rei^Ngmea  T071  dci^  t&t  bewohnoiiden  Yölkcni, 
uii4  sin4  dfini^f|c)i  nef^  ap  f]cr  {Sah),  vis  l)iuichdüu 
NiSABlf  IffCuToi^y  die  Nisaeß  bßWQhnteiii  die  frueht- 
Tfdcf^.ldiih€in4e  Q€;ge^d,\  rergl,  qben  Margiqno«  2) 
STAv:piji,  STaMtjuoli  uebei^  4e|i  VQrhergebeD4cn.  3^ 
I)racuabmaE}  dQcf^xf^h    ^)  A^TyM^ND^-it  -^''^»i- 

tae;^  UaQoirac.  7)  Qasirqtae,  Kaöaigi^a^  ä) 
O^ARES,  Vßa^fl^.    $)  ^pRqi^  Bo^i^   Pt,  Ci,  IT. 

Städte, 

Artacoanaj  *AQxa%oaM;  nach  Arriaii.  89  25  die  älte- 
ste bekannte  Hauptstadt  des  Landes ;  vielleioht  die  Jm 
des  Ptolem.,  in  der  Nähe  der  heut.  BtHarran;  südweit- 
lioh  ain  See^  iiu&ioj  :§ovoUi\  paoh  den  Grenzen  von  Far- 
thien  hin,  Cq/idacß^  ^avdaxjß^  vieUeicht  die  heut«  Stadt 
Thak,  .  Alexandria  Jiriana^  *A\/iii>^qwt  ^  h  *J[^ioif;  nach 
Plin.  Q9  17.  23.  von  Alexander  dem  Or.  am  FL  Ariu> 
erbau^  ward  ¥oniiglieh  dadurch  wichtig,  dass  die  gros- 
se Carawanenstraise  nach  India  durch  sie  fahrte. 

In  Ariana  zählt  Ptolema^us  B.  6,  e,  17.  folgende 
Städte  auf:  Disiß,  ^h^a^  Nabarisy  Naffagig.  Topo^  Ttxüi« 
jingaray.AiyJifia*  Jßitaxa^  jßiiaj^a,  Sßrmagcu^a^  Zoffiaptra. 
Sipfutre,  «Zftqpa^ij,  Rliagauray  'Pa^avi^a.  Zomtichanay  Z- 
fLov^Ava*  Ami)txidaxy  *AfißQtida$,  Bogadia,  Boyadla»  ^01- 
pfMy  O utiyny fu  Godana^  roddvou  Phoraga^  ^offäya,  Cfi^J- 
triaac/^e,  Xotx^iQaxiif  Chaurma,  Xav^a.  OHhiaaa^  '0^i>(- 
«rya.  Tqupana,  Tavniva*  Asißfidq,  'Aaxaydtt,  jiriioaudn^ 
^Aqxixqvlha^  AifXfuidria  in  jiria^  ^Akt^MqMmh^AqloiQ.  B(if- 
barsanaj  Ba^kt^aivm^  Capoianoj  KcatovHhm^  jiria  cit'ää-i, 
'A^la  TTQXiff  ßasicef  Baaixri.  Sotira,  J^Mni^o.  Qrhetan^, 
^O^lkjjwiffi^  Nesidfgy  Nißßßih  Par€^Cfnac9y  Jßct^üOßaraini^  Oa- 
.  rigay  ri^iya.  Dai^amqy  Aa^MUf^a*  Qojtc^e ,  ^otqx^^  Tri- 
ffOsi^Hi^  Tatftu^pa^     Astaaana^  '^orcyqayff.     ^i^raj    Zm-'i'^ 

•  •  *  #  *  « 


.  ■  } 


ffame^  Umfang,  Gebirge^  FHis&e^  Boden^  JProvin:;en 

md  f^Ölher^ 

e,  19.;    nach  Suabp  tj,  781,  jj  Jpcfyytf,      Dic^'^ 
N&ma  war  von  den  Griechen  aus  dem  ursprungli^h^^' 


Züfiuyyi,  woTon  die  B#\?ohner  Za^ayjnäiei  hit^m 
9m  t  gebildet  wqidcn»  und  hatte  wbhrsdieiiilacli  sei« 
pen  Gniiid  in  def  Menge  Ton  Sehbsehien  oder  Grfi«? 
ben  und  Hoileß^  die  sich  in  diesem  Lande  befanr 
den:  denn  2Sfatißch  im  Fhönic.  hebr«  und  Zaarichon 
imArabtt  heiisen^iTräieni  ZK^A^»  ScibuAtenf'  wo^ 
pach  es  denn  des  Graben-^  JKhlen'*  oder  Schlucht 
tinlimd  bezeichnet  hfttte*  Vergl.  Anian«  £xped.  Alex, 
3>  )$•  6^  37«  'Noch  gegenwirtig  bewahrt  dio  3tadt 
Zarang  in  S4gi#tan  diesen  alten  Nemen*       ^       ' 

Umfange  JDr<m§iaaa^  Drange  iiäw  Z^range 
gnm^te  ^gen  Osten  an  Arachosia^  gegen  Norden  an 
Ana«  gegeii  Westen  an  Cannania  und  gegen  Süden 
«a  G^dro^H«  Die  heutige  ProT.  Sigistan  oder  SecU 
^ch$iian,  Si^ian,  im  Jf^üÜMtanj  oder  JKabuL 

Gebirge.  l)jB^aii«,  geg. Norden.  Z^Baeiiue^ 
täy  Bairfe^  Ofiog  f  der  das  ganze  Land  von  Westen 
nachOstea  ividerMftte  durchsog  und  in  eineNord-r 
undSüdhftLfte  ikeäie  oder  trennte.  Wahrscheinlich  er« 
bidt  dieses  (Sebirge  davon  seinen  Namens  aus  den^^ 
«ell)cn  Phönitp.  hebr.  Worte  Badad  ^^trennen,  äbson- 
inn^'^  das  d^ni  Flusse  Basti^  \r\  S^m^n  (?,  füspa-c 
i)ia)  den  Namen  geh, 

Flüsse.  1)  J&jmoiMirua,  ^ErAfH$vdQOQ  (Hindt 
meiid^  ?)^  der  dmxJi  das  Land  der  Buergetaey  m  der 
liaodschaft  Rhüdian^^  in  den  Lac  Aria  führte^  wie 
die  Griechen  sie  genanntt  Arrian.  E,  A«  4«  6,  2) 
Pharnacotie,  nach  PL  6, 23.  Er  entspr,  in  den  Ge- 
birgen 4^  Pfiropami^ns  nud  flos§  din^h  die  Land- 
schaft Tatazene  in  den  I^acus  Aria.  In  dem  Gebirgs^ 
landd  yoU  Schluchten  nnd  kleiner  ThWer  ww»*  di^ 
übrigen  Flüsse  nur  unbedeutende  Bergströme. 

Baden,  Durchaus  gebirgig;  auf  dem  südlieh^n 
Abhänge  des  Bagous  und  auf  dem  nördlichen  wie 
südlichen  Abhänge  und  ganzen  Rückra  des  Baetius 
ruhend)  wie  wir  Um  im  li^utigen  3igistan  nnd  Me* 
knm  finden, 

PravinMen  oder  Lmdeehaften^  Wenig. be-r 
kannt,  so  wie  euch  die  früheren  kleineren  Völker^ 
sehofifln,   du  4W  Ntphrichten  iibflf  diWSi    Ton  den 
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'Alten  sehr  wenig  beachtete  arme  Gebir^fsland  durch- 
aus unsicher  und  wieclersprecheiid  sind.  Die  alten 
Schriftsteller  nennen  1)  Dr angab,  jQciyycti;  Fl.  6, 
17.23.  Curt.8tr.  15.  Diod.  S.17,71.  wahrscheinlich 
im  Norden  der  Pkt>v.  Macran.  Auch  Tar ANbAB,  oder 
Darangab  ;  PL  6, 23.  TM^otf/yot^  Arrian.  E.  A.  6, 27  *, 
hoch  im  Gebirge.  2)  Rand As/PcfvdiQ» ;  Pt6yl9;  am 
Lac  Ana.  3)  BAiTRiiundBACTRii,  J3a;rr(^^Of;  FL  6, 
19;  gegen  Arachosia  hinwärts.  4)  Aoriasjdab,  ^ri- 
KASPi,  Zariaspae^  Eubrgetab  u.  s.  f.  Alle  diese 
Namen  scheinen  nur  tin  und  dasselbe  Volk  bezeich- 
net zu  haben.  Die  jigriaepae  kommen  vor  bei  Cuit 
7y  3;.  welche  Arrian  E.  A.  3,  27.  ^AQUZöneu  nenuU 
Die  jirmuupi  kommen  vor  bei  Diod.  S.  17,81.  Die 
Ei^ergetae^  führen  an  CurU  7,  3.  PL  6,  23-  Ait.4, 
6.  Sir.  15.  Diod.  8.  17,  6. 

Städte. 

ProphihoMy  H^o^p&aaia,  bald  für  die  Hauptst  der 
Drangae^  bald  fnr  die  der  Zariaspae  ausgegeben.  £ia 
offenbar  griech.  Name.  Sie  soll  nördlich  gelegen  halben. 
Arieispe,  Hauptstadt  der  Siidbällte.  Str.  15.  Plin.  6.  üebri- 
gens  nennt  PtoL  noch  Muda,  *Povda.  Innay  *'lyva.  Jri- 
cada^  *J^iMada*  AsUty  "Ama*  Xarxiare,  Sag^MQti.  Nosta- 
My  Noaiwtu  Pharazatuiy  ^ütgoiiiva.  Bigis^  Btyig,  jiriana, 
U^Mcyou  Ariaspey  l^ioanii»  Aus  Isidor.  Charax.  sind  Faris 
und  Korok  allein  bekannt 


Xn.    G    E    D    R    O    S    I    A. 

Name^  Umfange  Gebirge^  Fliisse^  Boden,  Provmzeit 

oder  Völker. 

Name.  Gedroeia^  17  rh^QCdöia,  noch  Arrian. 
Exp.  AL  6,23;  KsSpaHfüt,  nach  Diodor.Sia  17,105. 
Die  Bew.  werden  von  Arrianus  bald  Gadroai^  bald 
Gadroaü  genannt,  die  an  dem  südlichen  Abhänge  des 
Geb.  Baetiüs,  auf  dessen  steilen  Felsen  und  iti  de5- 
s^n  felsigen  Thalschhichten  lebten^  in  die  selbst  Ale- 
xander nie.  eindrang.    Ihrkahks,  mauerähnUches  G^' 
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birge  schiHzIe  9ie  besser  gegen  jeden  feindlichen 
&11,  ab  ihre  Tapferkeit,  die  an  der  Os^eite  Alexan^ 
dem  unterliegen  musste.  Vielleicht  bekam  sie  davon 
ihren.  Namen,  als  das  dorch  GebirgMmauem  oder  die 
mauerähnUef^en  Gebirg-e  geschützte  JLandf  von  dem 
Pliönic.  hebr.  Geder^  Gedereth  ^  Mauer ^  geediütz^ 
Ur  Ort.^^     Gegenw«  Mekran« 

Umfang.  Gedroaia  grenzte  gegen  Osten  an 
Indoficythtat  gegen  Norden  an  Arachosia  und  Dran- 
pänAf  gegen  Westen  an  Carmania  deserta,  gegen  8ü* 
den  an  den  Paragon  Sinus  und  das  Indische  Meer« 
Nur  im  nördlichen  Theile  an  dem'  Geb.  Baetius  hin 
war  das  Land  bewohnt;  eine  imunterbrochene,  gegen 
130  geogr.  Meilen  lange  Sandwüste,  die  sich  tief  in 
das  Land  hinein  erstreckt,  und  durch  welche  Alexan- 
der mit  seinem  Beere  auf  dem  Rückwege  grosse  Noth 
nnd  Gefahr  lief,  umzukommen,  zog  sich'gegen  die  Kü- 
ste hin.  Nur  jener  bewohnte  gebirgige  Theil  war 
die  eigentliche  Gedrosia.  Vergl.  Arrian.  6,  22 — 27« 
Strabo  15t 

Gebirge.  1)  Gegen  Norden  das  Geb.  JBae* 
tiuif  räv  BcuTUüfv  OQog.  2)  Gegen  W^'esten  an  der 
Grenze  von  (^rmania  deserta  die  Parsici  Montes. 
3)  Arbiti  3fontes,  ra  "AQßircc^^  welche  das  Land  von 
Norden  gegen  Süden  durchzogen,  und  gegen  die  In- 
doscythia  die  Grenze  bildeten«  Pt.  6,  21.  Sie  wur- 
den spater  JSarbitani  Monies  genannt. 

Flüeee.  Von  diesen  ist  nur  eingroseer  Strom, 
der  Arabie^  ^Aqdßig  (Korkes),  bekannt  geworden,  der 
mehrere  kleinere  Ströme  aufnahm,  und  in  das  Mare 
Jonicnm  üel.  Die  übrigen  Gebirgssti'öme  verloren 
sich  grossentheils  in  den  Sand  der  Wüste,  wodurch 
CS  möglich  ward,  dass  Alexander  hier  Kkufig  Brun- 
nen graben  lassen  konnte,  um  sein  Heer  nothdürftig 
mit  Wasser  zu  versorgen,  oder  in  das  Mare  Indi- 
cum:  als  von  Osten  gegen  Westen:  1)  Borru;  am 
linken  Ufer  des  FL  jirabie.  Vom  rechten  oder  west- 
lichen Ufer  des  Ar$bis  an  flössen  2)  Tomerue  (Hör), 
Tofnqog;  Arriau.  Ind.  24.  bei  Piin.  6,  23.  Tande^ 
Tue  und  TjuberuBi  bei  M^la^'3,  7.  Tiiber&.    3)  Ify- 
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tanis\  tn,  6,  23;    4)  Nahrumi  PUn.  6,  35.    Nach 
ArabU   der   grösste  SUrom.   .  5)  Manakm     0)   Ca* 

Provinzen  oder  lÄand^thafien*  Nach  den 
Völkern  benannt.  1)Arbi$ritqri7m  ticus,  AQßiKji- 
f(Sv  9cUif^fi\  an  der  Meeresküste.  2)  Oarsidab,  rc^(>* 
02$a^ ;  gegen  Cai*mania  hin.  3)  MusariKAei,  Moih 
^aQivaXot;  gegen  Arachosia«  4)  Pardene,  Z7iD^;j>7^; 
die  gtinee  Mitte  des  Landes.  5)  PARiaiBME,  Ila^i- 
0irivftl  unter  den  Vorigen*  6)  Rh  Ahn  ab,  ^Pafiv€u\ 
gegen  Indosoythia.  Pt.  6,  31,  Uebrigens  pflegen  ei- 
nige Alten  an  die  Meeresküste  ge^en  Carmania  hin 
noch  IpHTQTPFHAQi  ?u  ^tz^n, 

Städte, 

Putat  xroiif  oy  nadh  Arrian.  fi,  94«  des  Landes  Haupt- 
stadt, nah  an  der  Grenze  des  eigentl^  CarmanienS|  in  ei- 
|ier  fruchtbaren  Gegend,  yfo  Alexai|der  nach  seinem  Zuge 
durch  die  Wüste  Erholung  (iir  sein  Pe^r  antrat,  Viell. 
die  heut.  Stadt  Karkend,  oder  in  der  Nähe  ypn  Khia. 
Pamsy  llaQaigy  an  den  Mopt«  Parsicis ;  Yiell.  in  der  Nähe 
der  hent  9t.  Serbar.  Ptol.  6,  21.  zufolge  der  Lesart  des 
Cod-  Pal^inus;  nach  der  lect-  Yulg.  jßuU  y  "Bwif  fin^nö- 
nokig^  Yiio  auch  Marc^  Qerad.  sie  nennte  Uebrigem  hat 
^tol.  91.  a,  Ol  noch  folgende  Städte  angegeben;  l)  An 
der  Meeresküste:  Bhapai^ay  ^Panava  nolii,  oder  Rhagia- 
na,  Baiamba  oder  Coiamboy  BQ^iftßam  Hhiuuia^  ^Pi^dhf- 
2)  Im  Lande:  Cani,  Koiwou  Bad{»ra^  BmHi^au  Miusarnnj 
MovaaQrm,  CoUobara^  JlCortöflu^Un  SoxedrOy  SM^td^«  O&ca- 
na^  *OQftiyu^  Oaiizaj  "O^J^a,  jirbU  ^^  'Ugßig^  viü^.  Inseln 
Hn  4^r  ^M^tc  1  Q  jütfiaea^  *Av&aU^     i}  Qodoi^j,  f^oöän 


mi    A  R  A  C  H  O  S  I  A, 

Nam^  Vmfong%  Gebirge,  Flusse^  JBod^n^  Prom^^n 

Name^  j&aohosia^  ^  *Aq»x^aHiu»i  die  Eim^^- 
eti  "ji^ß^cnroi.  Yergl,  Sti*.  15^  1051.  ArriaD^  6,  1^* 
Noch  gegeuw,  als  6ie  Pers^  Prev«  ArtoekOBch^  oder 
jArol^adsok  den  idten^^Nift«Eita  tragend,     die  als  ein 
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dürres^  perbranntes  Sieppenlahd  bekannt  ist,  gleich 
hinein  Theile  dei:  Ariana  d<er  Alten  oder  demSigistan 
(spr,  SisluBtim  oder  Sedechestan)  der  Neuern«  Wahr^^ 
sdieinliGh  hatte  sie  davon  in  den  alten  Charten  ih^ 
ren  Namen  bekommen,  gebildet  aus  dem  Pbönic; 
hebr.  und  Aram«  Charach:^  H/iarach  ,ybrennen^  ro* 
iten,  auadörren;**  so  dass  folglich  durcli  diesen  Na- 
men das  „au^edörrte^  verbrannte  Sieppenland'^  bc-« 
zeicbet  ward.  Nach  Isidor.  Charac.  sollen  die  Par-* 
tlier  dasselbe  Land  Ton  seinen  weissen  Sandsteppen 
ffoHindien  genannt  haben, 

Umfn  ng.  Arachoeia  grenzte  gegen  Osten  an 
die  Indoscy  thia,  gegen  Norden  an  die  Paropamisadae^ 
ge^ea  Westen  an  Drangiana,  gegen  Süden  an  G6-< 
«IrosiQ»  Sie  war  unter  dar  Pers.  Monarchie  eine  Grenz- 
festung  gegen  India. 

Gebirge.  Gegen  Norden  das  Grenzgeb«  i?a* 
fozi#.  2)  Gegen  Süden  dos  Grenzgeb.  Baetiue.  3) 
Cegen  Osten  am  FL  Indus  empor  Parsyeti  M.^  auch 
Parieti  M.  Pt.  a.  t.  O.  %o  IlaQirjrcjv  oqjj.  S.  oben. 

Gewäseer»  Per  grosse  Steppens^e  Atacho^ 
to<,  nach  Pt.  6,  20.  ji^dj^an-og  Xifinj;  in  welchen 
^  Fl.  jirachotue  sich  ergoss^  nicht  aW  entsprang; 
denn  dessen  eigentliche  Quelle  befand  sich  nördlich 
in  den  Paryeii  Mont.,  welche  einen  Theil  des  Ba- 
goos  ausmachten.  Der  Fluss  wird  von  d'Anyille  Kare 
jcnannl.  VergL  Plin.  6,  23.  Ausser  diesen  Flüssen 
ucjinen  Einige  noch  die  kleinen  FL  Tonderon  und 
Arouupee^  die  in  den  Lacus  Aracbotus  fallen  sollen. 

Boden*  Durchaus  Steppenland,  nur  mit  weni- 
^  fruditbaren  Strichen.  Durch  sie  führte  die  gros- 
<e  Carawanenstrasse  aus  Persia   nach  India« 

Provinzen  oder  Landechafteiu  Ausser 
C7ioar2)itf  unbekannt.  Td'ur  «friyt  Völkersclxaf\en  M^er- 
len  in  diesem  Lande  genannt,  alsPAUGYETAE,  lla^ 
'vrjfrai  und  HctQriiitcu^  nördlich  am  Bagous  hin« 
0  Sydhi,  JEvhqoiy  und  3)  Eohitae,  E^ifiraiy  die 
»eide,  nebst  den  Ahaeflutab,  ^PamXovtaiy  unter 
len  Erstem  südlich  wohnten. 
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Städte* 

Arachotus^  ^Agaxtnog,  nach  Ptolem.;  naeh  Str/ip 
Zonol;  tm  tpät^rer  Naine5  dh  derSLiereKophen  od.  La 
lautete,  den- sie  von  ihrer  Erbauerin,  derSeninani,» 
halten  haben  solL  Merkwürdig  ist  hierbei,  di«  ii 
Name  Kophen,  im  Armäischen  von  dein  Worte  C^ 
jflechsen^  dürslen/'  die  DiirstenJe  oder  Lechunit^  ai 
d^r'^wsit  KuUb,  im  PhÖnic*  hebr.  und  Arab.  JToiaÄ  ^^ 
brennen^  ronten^  die  ^^F^erbrannte  oder  OerösUi^^  besä» 
Bet  hätte,  was  mit  der  Bedeutung  des  i*erbrannUn,  & 
rtn  SisppenUmdes^  jirachoaioy  in  der  sie  la|^  woldik 
einstimmt.  PI.  6>  23«  Steph«  Byz.  jiUsandtiopoiut  *Miß 
dgionoii^y  die  am  Fl.  Arachotus  in  der  Nahe  der  kit 
Waihend  gelegen  haben  und  noch  gegenw.  ScasM 
heissen  soll.  PtoL  6.  20*  Amm*  M«  28;  29/  StepLIa 
Choaspa,  Xdiona»  jä^iake,  ^Aamit^*  Gammat^^  ttfm 
jirbaka,  'Agßaua,  Mediana^  Mahmm»  Danuiumoj  Sm 
ya.  Sigana,  Sf/cty«.  Jiktxanay  'j^oya«  Phoda^  #« 
Ozolay  (QCoM.  Vergl.  PtoL  6,  20.  Isid.  Ch.  nenat  m 
•erdem  noch  ^mi^  Phatsäga^  Charogwid^  DtmSnaL 


XIV.    Land  der  PAROPAMISADAE. 

Name^  Umfange  Gebirge,  Plmse^  Boden,  PrtMd 

und  f^Ölker. 

Najne,  PcaropamUadae ,  jy  t&v  HtxQO»^ 
ödSav  yij;  von  der  Nachbarschaft  des  Hocbgebv^ 
das  die  Griechen  bald  Paropamisus,  bald  Parofsi 
sus  nannten« 

TJmfa  ng. '   Das  Land  der  ParopamUadatt  Ü^ 
fonafuoäScU,  grenzte  gegen  Osten  an  Indis,  ^ 
Norden  an  Baclriana  und  das  Land  der  Saco-Sni^ 
gegen  Westen  an  Ariana,  gegen  Süden  an  And^ 
aia,     und   war  auf  allen  Mteh  von  hohen  GeUr:*' 
umgeben«     Gegenwärtig  wird  diesem  Land  von  & 
Theile  der  heutigen  Frov.  S&blistan ,     #estlkh  :: 
nördlich  von  mehreren  Striehen  der  Prov.  Sip^ 
nnd  Kabul,  eingenommen.  ' 

Gebirge.     Grossentheils  südliche  SeiteDistf ' 
filontes  Caucaaiif  oder  das  Geb.  Ptiropanutat^^ 


ta/uöog^  bei  Str.  11.  Melal,  lä.  FL  6,17.  ITag^ 
pcöog,  bei  Dion js.  Pen  1097*  HiXQonaviöos  bei 
6,  17.  18.  ilaqonaiuCöoqj  bei  Steph.  B.  Süd- 
lich,  gegen  ludia  hin ^  setzt  Ptol.  6^  16.  diQ.avm 
ichosia  emporsteigenden  Geb.  Parayeti  jt/.,  ttaq* 
}rcc  OQfi. 

Flüaae**  Kleine  unbedeutende  Ströme^'  deren 
men  nicht  bekannt  geworden  sind  und:  die 'sich 
issentheüs  in  den  östlichen  Fluss .  Coaa.  (Kowt)  «r-* 
ssen,  der  in  den  Jndus  fkllt.  Die  am  mehrsted  aus« 
«ichneten  unter  ihnen  sind:  1)  Südlich: .  &)<2£« 
:;  Sadarua^  Copheru  2) Nordlich:  Guracu«; •  JRi-« 
pus^  JEkfospUif  MalamanUam  Ausser  dem  CW« 
m  aus  dem  Lande  der  Faropamisadae  noch  in  den 
US,  südlich  Tom .  Coas^  der  Gridmumy  und  nörd-< 
L  der  Pkarenua» 

SodsTh     Dnrdiaus  gebirgig« 

Provinzen  ^^n  Völlerachafttn.  Unbe«» 
nt«  Man  kennt  darin  nur  folgende  fün/Yölket^ 
ifteu,  als:  1)  Cabolitab^  KaßoXiTCCi^  növdlick 
Hochgebirge  hin«.  2)  A&istophtli,  ^AqtOxotfx^ 
;  gegen  Westm.  3)  Pabii,  lIdßtoi\  l^de  un* 
den  Torherg^nannien.  4)  Par ybtae,  IIctQup^cu  $ 
südlichsten.  5)  AnBAUTABy  lAfsßcevTou^  östUolti 
India. 

Städte. 

Orioapanay  ^O^funtopa»  auch  tiaruray  KuQ^^a,  8fr. 
15.  PtoL  6,  iS,' Sehr  .merkwürdig  dadurch^  ätM  die 
se  Carawanenstrasse  von  Persia  aus  sich  hier  gegen 
nördliche  und.  gegen  die  südliche  India  hinwärts 
nte^  wesshalb  sie  auch  19  in  Baxi^tn  t^ladog  hiess. 
isoj  KaTiiaoi.  jilexandriay  ^ÄÜ^Mf^ua^  an  den  Pässen 
len  Paropamisus.  Phra^  gegenw.  Farra,  J?w,  ge^nw- 
:.  Gari,  gegenw.  Grisch.  Naofa  Ptol.  1,  13.  zählte 
bs  Land  ausserdem  noch  lolgCiiido  Städte  .und  Fle-.. 
\z  Parsumoy  naf^ama.  Barssauray  JßaqSgtvQUn  .  Arta^ 
,  Idqtoagta,  Baboranay  Baßoqiviu  >Nq)hanJay  Nupavda* 
stocoy  JgaatoKam  Oazacay  JTotoxor. .  NauUbü,  NavXißig. 
9gay  naqoia*  JLochamay  jloxtigrcu  Daroacanoy  Jaqoa^ 
,      Garbacoy  ragßimu    Barrharduy  Baf^aqdtu   Argudoy 
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XV.     t     U     D     r   A* 

und  Fiilken 

Name.     Ifidia,  jf  l^lkx^;  bei  Esther  1,1.8,9. 
kommt  im  Hebr.  der  Name  Tor  in  der  Form  Hon- 
flCtf;  im  Arab.  in  det  Forhi  Hüvi\   im  Aethiop.  in 
'  der  Form  Hendui    Auch  die  Perser  sprechen  Hid, 
im  Plur.  Husrvud  \ydie  Jndier\*'  wie  die  Araber;  da- 
mit sowohl  Land   als  Volk   bezeichnend«      Ckgcnw. 
Hindostany  d*  i.  das  Land  India.     Schwerlich  stamn:: 
aber  dieser  Name  Ton.dem  FL  IncUu^     denn  diesii 
hiess  ursprünglich  Sind  oder   Sindh  und  bedeuieie, 
nachWahlf  i^den  schtvarKen  oder  den  frJcuieTs  Flu55/' 
Eben  so  wenig  scheinen   aber  andi   die  durcli  Ab- 
stammung, Sitten  und  Sprache  Ton  einander  so  sehr 
Terschiedenen  Völker   dieses    östlichsten   Theils  tou 
dem  den  Alten  bekannten  Asien  Mich  MbH  mit  äif- 
äem  allgemeinen  Namen  bezeichnet  su  haben.     ^^ 
iit  vielmehr  wahrscheinlich!   dass  dieeer    Name  ur- 
sprünglich nur ,  den  nordwestlichen^  als  Nomaden  eiü 
herumechweifendee  Leben  fiihrenden  PHUerechaßo 
in  den  ältesten   Erdcharten  Ton  den  Reisenden  ai' 
,   Phönicia  und  Assyria ,     die  ihr  Weg  nach  Sera  i:r 
Lundc  der  Seres  auf  der  grossen  Carawanenstrasse  1)^^ 
ihnen  nah  vorbei  führte,  ertheilt«  und^pilterhin  t^""^ 
ganz  Stidostasien  von  den  Pefs^m  tind  Griechen  ou'- 
gedehnt  worden  üt.     Herodotus^  von  deiil  wirmi'^i 
deü  Griechen  die  ersten  Nachrichten  über  Indien  er- 
halten,   schildert  selbst  die  Indier  xuerst  als  Nonw- 
dm  und  Fiacheseer  und  eodahn  ab  Aderhcujier.    1  > 
sagt  B;  3,  96:''£tfn  8e  noXXct  gäi^m  "Ivdav,  ^(^^ 
övit  6fi6(p0vd   6(pi6v   xal   Ol  fiiv   adräv  vo- 
fiddii  ^<^^*   ^^  ^  ^^*      Diese  Nomöd^n  siiid  muh 
Ichtliyophagen  und  tragen  l^leider  von  t^flanzeni)05i' 
iö&iJTa  fe  y)Xoi'Vfivi  sie  essen  nicht  allein  die  Yhck 
roh,  sondern  sie  tödten  auch  ihre  Kranken  uud  .Al- 
ten und  verzehreii  Mej     Sie  dind  die  tkisehesfier,  ^'^ 
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r  den  nicht  Fleischessem  gegenüber  «teilt.     Sie  wer« 
en  Padaün,  UaBcuoi,  genannt;  so  viel  geht  aus  seiner 
Darstellung  hervor.     Wie  aber  weder  der  Name  Ihdi 
in  eigenthmniicher ,   aus  der  einen  oder  der  andern 
pracbe  Indiens   hervorgegangener   gewesen   zu   seyn   . 
cheint,  also  war  diess  ^ebenfalls  bei  den  Namen  JPa«- 
\aioi  der  FalL      Beide  bewähren   noch  sehr  sichere 
Vndeutungen  ihres  Ursprungs  aus  irgend  einem  der 
SmitUchen  oder  AramaeUch^n  Dialekte.     Die  Ab- 
Roien,  oder  die  Herumaehweifenden^  die  in  der  In- 
loscythia  der  asiatisch  aramäischen  Westwelt  urspriing-i« 
Ich  zunächst  sas«en,  bekamen  die  Benenmmg  INDI 
der  viebnehr  HIND  (in  derArab«  und  Pars«  Form) 
ron  dem  in  allen  semit.  Dialekten  anzutrefiPenden  Ain* 
lad  oder  Nud^     im  Hiph.  Hened  und  Senid^    im 
IaI  ^^bewegeriy  umherirren*^  im  Hiphü  ^fUmherirren 
nachen^'  (sowohl  sich  als  andere).     So  sind  dann  die 
Uenidu  oder  Hindu  wörtlich  keine  anderen,  als:  qui 
^agati  sunt  oder  91a  vagantur  ,ydie  Herumsdehenden^ 
Remmachweifenden,^'^  d.  i.  NOMADEN«     £in  TheU 
darou  bekleidet  sich   mit   Gewanden   aus   dem  ^ast 
^n  Pflitnzen^    d.  i  mit  Kleidern  aus  Byasus^    det 
&cht  indischer  Abkunft  ist.      Es  heisst  derselbe  abef 
Pddaioi,   und  Bad  war  im  Hehr,  der  Name  AesBys^ 
't»  und  jedes  Linnentm     Bessere  Nachrichten  über  In-» 
dia  kamen  nach  Alexander  dem  Gr.  erst  nach  Grie«» 
chenhndy  und  mehr  noch  wurden  sie  berichtigt,  nach-' 
lern  Seloucus  Nicator  bis  an  den  Ganges  vorgcdrun-' 
gen  war.      Nur   erst  seit  der  Eroberung  Aegyptens 
kamen  die  Römer  durch  Handelsverbindungen  in  Be- 
kanntschaft mit  diesem  Lande« 

Umfang.  Jkdia  grenzte  gegen  Osten  an  dte 
Terra  incognitA^  gegen  Norden  an  die  drei  Haupt-* 
^birge  Emodus^  bdaus  und  f  aropamisus^  die  sie  vbil 
a«n  Seres  und  Scythae  schieden«  gegen  Westen  an 
w  Land  der  ParopamisadaCi  Arachosia  und  Gedro- 
^^1  ^%«n  Süden  an  dais  Indische  Meer» 

Hauptiinlheilung.  Die  India  roh.  deineben 
"'i^elieneu  Umfange ,  ward  Yon  den  Alten  einge« 
«i>«Ut>  A.  in  die  INDiA  INTHA  CAnG&M«  ündÖ.in 
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die  INDIA  EXTRA  GANGEM.  Diese  Eiotklsii 
war .  von  der  Geographie  der  Alten  in  demsdbaiSia- 
ne  festgesetzt  worden,  wie  die  Eintbeilung  einer  iä 
irUra  et  extra  Taurum  und  einer  ScytluA  intr^  s 
extra  Imaum;  wo  das  irUra  inuner  die  bestes 
oder  das  Diaseitige^  und  das  extra  die  Ostuiit  nk 
das  Jenseitige  bedeutet«, 

A.      IXDIAIMTRAG^NGEX« 

Gebirge.  I.  Öauptgebirge«  1)  Arw 
Tnistie,  jQrfi^a;ra/^cro£(Hendu'Khos);  das  lange/': 
Westen  gegen  Osten  laufende  Gürtelgebirge,  e 
India  von  der  nordöstlichen  Asia  scheidet;  «s 
scheinlich  gebildet  aus  Barak» Bamoth  ^es  tc^ 
die  Höfie,^*  wie  im  Hebrflischen  sich  Tide  abnüa 
Zusammensetzungen  bei  Bezeicbnungsnamen  fincs^ 
Vergl.  Gesen.  R  W.  B.  120.  109.  1256.  bei  l\ 
schajah  ^es  rettet  Jehoi^ah*^  u.  s«  f.  YieUeicht  t?^ 
fen  die  Griechen  schon  in  den  alten  Phönic.  t> 
sehen  Carawanenitinerarien  den  Namen  in  der  FcQ 
Ton  Paropamoth  an ;  so  dass  das  Hellenisiren  desi^ 
ben  in  Paropamisos  leichter  erfolgen  konnte.  ! 
Imau»,  ^ficcog  (Mus-dag,  oder  Mustag) ;  die  östba 
Fortsetzung  des  Gürtelgebirges,  das  sodann  gegen  Sj 
den  etwas  herabsteigt  und^  als  der  Anfang  des  U^"^ 
sten  Gebirges  von  Asia ,  das  Grundgebirge  oder  ^ 
Hauptschutzwehr  ron  India  ausmacht;  wahrsd)^ 
lieh  gebildet  aus  dem  Phon.  hehr.  £ßmaoa^  mit  rir 
gesetztem  althebn  Artikel  H  ,,die  f^este^  Schutiwt^' 
Zwar  wollte  Pl.  6,  17.  wissen»  dass  dieser  Name: 
der  Sprache  der  Indier  den  Schneeigen  bedeute,  ^ 
den  Worten:  ^,Tmaus^  incolarum  lingua  nivoi^ 
eignifieanSy^  und  Mannert  meint,  dass  der  ßinasi 
Uh  (Himalaya)  der  Indier,  der  das  Geb.  Emodosi 
Alten  sej,  im  Sanscrit  eben&lls  echneeichJt^  wk 
sich  ausdrückt^  bezeichne*  Allein  hierbei  bleibt  ^ 
merkwürdig,  dass  ebenfalls  im  Hehr,  auch  cüe« 
Name  dem  Worte  HtmacUeh  ,,die  Anhöhe^  der£ 
p^rgtmg,    die  Hohe  überhaupt"^  ^o  sehr  ansloji^ 
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I  Ehtodus,  VfuiSog,  Str.  15.  der  nördlichste  Tlieil 
isselben  grossen  G6birgsgiirtels  (der  Himcda/ya  oder 
'immaleh  von  Tibet)  dos  grosse  Aflantengcbirge ; 
ilirscheinlich  gebildet  ans  dem  Phonic*  hebr.  jim^ 
ud  y^Säule**^  daher  mächtig  hohe  Berge  Nehem.  9, 
)•  Anvnudei  Schamajim  ,^ Säulen  des  Himmels^^ 
»isseo.  Demnach  hatte  der  Emodus  (Amod  oder 
mud)  das  Säidehgebirge  in  diesem  Sinne  bezeich« 
t  und  den  Begriff*  des  Himmdleh  des  Sanscrit  yoll« 
Indig  ausgesprochen.  Nach  Ptol.  hiess  dieses  Geb»' 
tTifuoia  OQYi;  nach  Diod.  Sic.  2^120«  ro  *H/i£^ 
^  OQOQ*  Es  bildete  dasselbe  die  nardweeüichate 
renze,  wie  derlmaus  die  nordösüichete  Grenze  der 
dia  intra  Gangem.  In  ihm  befindet  sich  der  auf 
!^862  Foss  hoch  geschüszte  Dewahlagiri«  An  dem 
isse  dieses  Gebirges  liess  Alexander  d.  Gr«  die  Tan« 
in  und  Cedem  fiir  die  Ei*bauung  der  Flotte  schU« 
n,  mit  der  er  den  Hydaspes  beschiflle. 

II.  Nebengebirge,  die  durch  diese  westliche 
dia  strichen«  l)u4pocopa,  ra  ^Anbxona  o(ffi^  aadi 
B  Sti*afen  der  Götter,  Ttoivai  'd's&Vy  genannt«  Oest« 
h  vom  Indus  und  Grenzgeb.  der  grossen  Wtiste« 
«  7,  1.  2)  Sardomxj  6  JSccqScovv^^  südöstlich  un<» 
r  dem  vorigen;  Süd-  und  Ostgrenze  der  Pror. 
aliTfl.  Er  bekam  diesen  Namen  Ton  den  griechischen 
infieüten,  die  an  ihm  Edelsteine  erhandelten.  3) 
indium^  ro  OvivSiov  OQog^  in  den  nördlichen  Thei« 
i  der  heirt«  Prov.  Azmer.  4)  Bettigo,  to  B^ittU 
1/  OQo'Qy  gegenw.  das  Geb.  Gates.  5)  j1di$adr<m^ 
'  ldS€t(fa8^ov  oQOQj  wahrscheinlich  im  südwestlichen 
irar.  6)  Uxentum^  ro  Ovievrov  OQOQt  wabrschein« 
h  die  Bergketten^  wodurch  das  westliche  Bengalen 
n  Orlssa  getrennt  wird.  7)  Die  Orüden,  tct  uqo/j* 
a  OQfi^  die  Gebirge  in  Golconda.  VergLPtoLv,  1« 

Flueee.  INDÜS^  l[vS6g\  gegenw.  Mtihra^  NU 
&,  Ottol,  Sur,  Sind  oder  Sindh,  der  blaue  oder 
hwarie  Iluss,  wie  schon  Arrian«  PeripL  Mar«  Ery« 
r.  Gr.  Miü»  T.  1,  21.  ihn  mit  dem  Namen  JE^« 
lg  imd'Pliii«  Ü,  ÜO*  also  bezeichnet:  \flndu0  tneo" 
^  Sindus  appeUaiue.^    Nach Mela 3,  7.  entspringe 

32* 
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er  aiif  dem  Pai^ojKimisus ;    indcfiseu   kannte  man  ^en 
eigentlichen  Ort  der  Quelle,  oder  die  Orlc  desselben 
damals  eben  so  \%'en]g|  wie  seihst  noch  in  diesen  uu- 
scrn  Tagen,  wo  man  ihn  in  dem  Geh.  jon  Kaschgar 
entspringen  lässt»     Straho  Ifisst  ihn   yoa  dem  Cauca«> 
sus  Kommen.      Nach  Straho   und  Arianus  nimmt  er 
15,  nach  Plinius  19  plÜ5se  auf.     Man  gab  ihm  zwei 
Mauptmiindun^en,  übrigens  im  Ganzen  sieben.     Diese 
w^reu  nach  Ptöl.  1\  1 .  von ,  \\'eslen  gegen  Osten  in 
den  Sinus  Canthi:,    a)  Sagapa^   2aya7ta^   gegenw. 
Pitty»  6)  SuU/ion  Stoma,    JSii^öJy,  gegenw.  Dam- 
way.     o)   Chrysim  Stoma,   XQVOovy,    gegenw»  Rit- 
sclicl.  d)  C/iariphum^  XccQi^ov,  gcgefnw.  Fetty;  deuu 
jetzt  hat  fct  nur  4  Mündungen,     e)  Sapctrages^  2a- 
na^ay,ri^.    f)  Sabalassa,  TLaßaXccCöa.  g)  I^ombare, 
AcjvißuQ^.  .  Auf  der  Hauptinsel  oder  dem  hierdurch 
•gebildeten  Delta  stand  die  alle  indische  Stadt  Pata- 
la ,   von   der   dieses  Delta   den  Namen  Pataiene  be- 
J^am.      Die   vorzüglichsten  Flüsse,   die  in  den  Indus 
fielen,  waren  Ä.  auf  der  Westseite  der  CÄoe*,  Xon;^ 
Arrian.  oder  Kodsy  Pt-  7,  1.  und   CopAen,  6  Koy 
(pr^Vf  Arr.  I.  H.  Exp.  Ah  4,  i2.  oder  JS^ai^tig,  Str. 
15.  PI-  6i  21.  (Hir,  Hirmend);  der  den  Choes  auf- 
nahm;    gegenw.  Kaw,   nebst  den  kleinen  Fl.  Man- 
drum^  Gridinian^  Patarenus  und  Sapamue.     B.  auf 
der  Ostseite  1)  der  Hydaspes^  an  dem  Alexander  den 
Perus  schlug,  Q  'YdciöTH^g  (Behat,  oder  Behnt,  auch 
Dsclienab,  Shanti'u  etc.);  Str.  15.  Arrian.  4,8.  5,3. 
19^  Diod.  S.  2,  122.  Mela  3,  7.  Pün.  6,  20;  Lucan. 
3|  235.  Justin^  3,  4.  Pt.  7,  1.  nennt  ihn  BiSdö:tJjy 
Er  entspr.  im  M^  Imaus  und  fiel  itt  den  südlicheren 
Acesines;  zwischen  welchen  Flüssen  die  beiden  Reiche 
des  Porus  t.   und  t'oruB  tl.   sich   befanden.       tn  ihn 
flössen  a)  westlich:  der  Sinarus,  im  Reiche  der  Ta- 
xiles;  b)  ostUch:  aus  der  Regio  Caspiria  1)  d^'^S^z^- 
dabalisy  SavSaßakrig\  2)  der  Acerines;  3)  der  Hy 
draoteSf  ""YS^tor^  (Rawy)|  in  welchen  der  tl  Sa- 
tangis  und  Neudrus  i^llt.     2)  t)er  Acesines,,  jl^ri' 
civi)g,  (gegenw»  Tschunab);  Arrijut  5,  3.  6,  Ä.  S(r. 
15.  Plin»  4^  20;  der  den  Fß  Zaradrus^  ZafiiSfo;, 
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aufiialiin«  in  den  aich  decZ^'/iÄai/*,  *lry:«öf^(gegoiiw, 
Baypasha),  Arriftii.  6,  g.  oder  Hypanis^  '*T^avi^,  des 
Sir.  15.  und   Piod.  Sic.  3^  37.  ergoss,       Uebuigeng 
ist  hier  noch   zu  bemerken,  doss  alle  Nachrichten  dcv 
Alleni  sowohl  über  den  Indus  als  den  Ganges,    und  . 
über  ganz  Inclien  überhaupt, /faist  durchgäugig  un- 
sicher und  oft  übertrieben   sind.      Von  Westci^  ge- 
gen Osten,  bis  zum  Ganges,  werden  von  den  Allen 
folgende  FlUs5e\  die  ins  Meer  fallen^  aqgegebeu,  aU 
1)  Bmda,  oder  ^inda^  BivSc€\   iPt,  7^  1-     2)  Mor- 
pA/*i  M(o^tQ   (gcffeuw,  Myhie) ,  beide  in  den  M e^r-. 
birsen  Kanlhi,  Kuvih^y  dessen  Inneres  Syrastrene  hiess 
Jjvl  die  Küste  des.  heutigen  C «zurate  aiideu(,el.      3} 
Sfitw,  JSiXcc^;  Arrian.  Ind.  6.  Str.  15«     4)Maia{^\a-. 
")•     5)  Naniadiis^  NduaS^Q;  VU  7,  1.     Lamnaeus^ 
weh  Aniau,  Peripl.   1,25.     5)  (roaris^  r6aQig(gQ'' 
;en\v.  Tapti),  uiUcihalb  Surate,     Diese  3  Fiü&se  fal-» 
en  in  den  Sinus  Barygazenus;  die  folgenden  drei  iu 
las'  Marc  Judicum   auf   dev  Westseite,      7)   Naguria, 
^uyoovcc    (gcgemv^  der  Dewgur).     8)    Pseudostof 
'w*'»,  VetSoOrofioVj^  \mbedeutender  Fluss  bei  der  St.. 
i)nor,    den  aber  die  Alten  für  einen  grossen  Strom 
lahqien.  0)  Bari^y  Bdgiq  (gegenw^Peraru).  — «  In  den 
Sinus  Colchicus  floss,     iO)  iSofe/i,  gegenw,  Vaygaru^ 
In  den  Sinus  Gangeticos  ergossei;!  sich  11)   Chaberi^ 
Xöf/ffij^^ofi  (^genw.  CaTcry),  i2)Tytvia,  Tvwa n  i3i^ 
Maesolug^  Mc(löaXog (der  grosse  Fl.  Kistna  od.  Krishna)^ 
14)  Mand0f    Mavba^    Küstenfluss   über   d^  heut^ 
i^<Kalingapataixi«4.*15)  Tyndis,  TvvSrfSy  wahrschein« 
ich  die  südliche  I^ündung  des  Manda^     16)  Dosa^ 
'o/i,  düödQGiV\  eine  der  nürdlichen  Mündungen  de& 
tfanda,     \7)  Adarnaa^  jiSufiag;  der  Diam^ntQuAysa 
.g^enw.  Soank  und  am  Ausflusse  Brammi), 

GANGES,  rdcyyriQ^  dessen  Najne,  den  Deutim^ 
Jen  der  Neuem  aiufolg^,  aus  den\  ind,  Worte  Gan-i 
r<^  ^iGeu^ässer  überhaupt^*  stapim^n  soU^  wobei  je^ 
^och  nuffiillt,  daher  derhebr.  Nan^e  des  grossen  Stro- 
wos  Gichon  und  das  Stamm w.  GicLch^Guach  „Aer- 
^o^ireoA^,  heriH)r strömen*^  m'cht  allein  in  Hinsicht 
^^if  Laut-  und  Bedeutung  ^iel  Analogie  zeigt,  son- 
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dem  tt^onders  mit  der  yon  Aman«  Ind.  4.  Csrüs: 
8,  9«  Fl.  6, 18,  ertheilten  Nachricht^  daas  der  Gs- 
ges  sogleich  von  seinem  Ursprung  an  in  den  Gtb.  tt 
Emodus  mit  ungeheiarer  GewcUt  aus  den  Fdtai  h 
vorbreche,  völlig  iiber^nstimmt ;  so  dass  er  yondi- 
«er,    den  Itinerorien  der  alsen  Carawanen  Tom  L 
phrates  aus  bis  Sera^    über  oder  zunftchst  am  £cr 
dus  bin ,  bekannten  Eigenüiümlichkeit  gar  wobl  a* 
Namen    Gichah^  in  arab.  Form,    von  dem  datu^ 
bedeutenden  Zeitw»  GaclMy  dem  griech.  Fayyti;  ^*' 
näher,   aU  der  gewaUaam  Hervorbrechende  erkal* 
konnte,     Flin,  a»  a.  O.  sagt  ausdrücklich:  ^^A^i  - 
cum  cum  magno  fragore  ipsiua  staiim  foniia  er^ 
pere}^  Aelian«  bist.  Anim.  10,  40.  berichtet:  o  T^ 
yflQO  nagä  roTg  ^vSoig  (^sary,  VTragj^ofitro;' 
T&v  nrjyciv  ßa'd'vg  iöriv   iig  ogyviug  «if« 
nlcervg  8i  iig  oydoiqxovTa  örccBiovg.    'JBri  yog  ff^ 
'd'iy^hl  Tf5  i/Sarf  itQoetöc  jcal  diuyei  TtQog  iTt[»' 
Wenn  aber  schon  dieser  Bericht  übertrieben  s^y 
magy  so  bleibt  doch  so  viel  gewiss,    dass  die  Ta£^ 
thümlichkeit  seines  Ursprungs  sehr  auffalleud  ge^^^ 
sen  seyn  muss*     Gegenwärtig  nennen  die  lodicr  u 
Ort,  wo  der  Fluss  in  gewaltigem  Strom  henrorbric: 
das  Kuhmaul  und  bezeichnen  hierdurch  seine  Gn  *< 
und  göttliche  Macht*      Ueber   das   arab«  Stammv«" 
Gacha  vergl.  man  Castelli  Polygl.  512.     Nach  P>^ 
6,  18«  hatten  jedoch  einige  Geographen  seine  Qlv 
len  nicht  sicher  bestimmen  wollen:    ,,a/ios,  sagt<^ 
incertie  fontibus,  ut  Nilum}  alios  in  Scyllucu  'na* 
tibuß  nasci  cKr/^?^"      Ueber  seine  sieben  Auslli ' 
spricht  Mela  3,  7,  also :  „  Ganges  multis  foniämt ' 
Jlemode^  Indiae  monte,  conceptus^  sinud  unum» 
veum  fecit,  fit  omnium  maximus,  et  idicubi  lat^ 
quando  angustissime  fluit,  in  Septem  ora  disperg'^' 
Aufiallend  ist  es  ferner  hierbei,   dass  wir  die  i^ 
tische  oder  hebräische  heilige  Zahl  Sieben  sowohl  ^ 
bei  dem  Ganges^  wie  oben  bei  dem  Indus  angebp^^^ 
finden,  obgleich  es  bei  dem  Letzterii  ausgemschi  ^ 
dass  er  jetzt  mehrere  (neun)  Ausflüsse  hat.    In^^ 
weicht  Ftolemaeus  davon  ab,  der  nur  fikifiSis^ 
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A  angab.   Vergl.  übrigens  RenneU*5  und  BolCs  Cliarte. 
e  Ton  PtoL  7,    U  oilgegcbenen  JUnf  Mündungen 
I  Ganges  waren,  von-Westen  gegen  Osten;  l)Cam* 
mm  oatiumf  Kufißovöov  örofta.     '2)  Magmurt 
^,   Meya  örofia*     3)   Camberichum  o/fL^    Kcefi" 
^i^ov  ÖT»     4)  Paeudostomum  oat,   Wiv86öto/iov 
'•     5)  jiniibole  ost,  *4vTi/8oXfi  ör^     Vergl.  übri- 
ns  noch  Str.  15.  Diod.  Sic.  2,  122.  An*ian.  Ind. 
10.  PL  6,  18.  19.  33.  4.   Mela'3,  7.  Ovid.  Tr. 
3.  23.   Lucan.  3,  230.   Noinu  Dionys.  27,  162. 
sepb.  Ant.  1,  2.  F.  Oros.  1 ,  2.  Isid.  Orig.  9.  2. 
\    Nach  Arrian.  Ind.  4,  8.  18.  und  PI.  6,  ff.  fie- 
1  folgende  Flüsse  in  den  Ganges,  als:  a)  lomanes^ 
i  PtoL  Diamun^y  Pl.  6,  18.  diafiovva^  oder  /<ü- 
^7/^^  Arrian.  Ind.  (gegenw.  Dschainna).     Er  filUt 
eaiUch  von  der   St.    Athenagurou  in   den   Ganges, 
ichdem  er   auf  seinem  westlichen  Ufer  die  folgen-; 
in,    in  dem  Mons  Vindius   entsprungenen  gros.<cn 
iröme  Sambus,  XdjfijSog^  PL  7,  1 .  (Tscharabul),  den 
'ttocaiisy  JEcTTOpedrig  (Sadi),  Arrian.  Ind. 5  femer 
ni  Pumas,  Fl.  6,  17;  endlich  den   Cainas,  Kaiva 
Can),  PL  6^  18.  Arrian.  J.  4.  aufgenomnien  hat.   b) 
anucha^  .(der  gleicli  dem  Jomanes  in  dem  M«  Imaus 
lispringt  und   bei  Cancigiza  in  den  Gauges,  nördlicli 
bcr  dem  JöitiAnes,  cinfstUt.  •   Die    folgenden  Neben- 
üsse des  Ganges  von  fVeaten  her  und  tiefer  imSü- 
m  sind:     c)   Tuao\  Tovög).  Pt.  7,  1.      d)  SonuM 
»on,  oder  Saone) ,  PL  6,  1 8 ;  entspr.  Im  M.  tJxen- 
m  und  \far  schiffbar,     e)  Amystis^  bei  Catadopa.  Pl; 
18.  tjJhtdomatia^enXBipc.  im  Geb.  Uxentum ;  desgl. 
'  Oxymagis^  ^Oivuceyig   (Boymntt),  Pt.  1,  1.     h) 
iinese9\  hart  am  Ausflusse  des  Ost.  Cambusan.    Auf 
ir  Ostseite  fiiess^n  in  den  Ganges,  Ton  Norden  an 
^gen Süden:  a)  der  Sölomatia,  SoXofiari^;  Arr.  Ind. 
entspr.  in  dem  A(f .  Imaus,  und  zwar  in  der  Landschaft 
luarabatis.  h)  Commenases^  Kofifi€vdöf]Q  (Gagra).  c) 
^OTaniBy  ^AyoQOvtq;  Arr.  Ind.  4,  (Caramnasa) ;  gros- 
r  schiffbarer  Strom,    der  nordwestlich  vor  der  St. 
ilibothra  in  den  Ganges  fiel;  d)  Cöndochatei  (ßwa^ 
ik),  PL  6,  18.  bei  Arrian.  I.  4.-,  koPdoxärfjg*  e) 
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JSrannaboM,  oder  yielm.  Sarabu9^  Xaifafioi\  Pt  7j 
1 ;  ein  grosser  schiffbarer  Strom^  der  PoliboUira  gc> 
gen  über  in  den  Ganges  fiel,     f)  CacttihU  {(hxnAyy\ 
g) '  Omalü^  *'SifiaXig  (unbest);  An:.  lud,  4t    h)  Mc 
gan  etc.  J 

Umfang*     Die   //icZia  m/ra  Gangem  grenzitj 
östlich  an  den  Ganges,   nördlich  an  die  Emodi  M^ 
südwestlich  an  den  Mt  PcaropamUue^  westl*  an  ^r^ 
choeia  und  Gedrosia^  südlich  an  das  Mare  Jhdkw 
Demnach  mnfasste  sie,  nach  der  neueren  Cieographi 
den  Süden  von  Multan«  Kaschmir ,  Sindi,  Guzurakj 
die  Marattenstaaten ,    Malabar,    Mysore,    TraYancor,| 
Camatik|Coroznandel,  Circars,Bengalen|  Orissa,Bhoun$i 
Ißj^  Berar,  Nisszam,  Oude,  Delhi  und  Abnora« 

Die  Eintheilung  in  IncUa  inira  und  extra  Ga;^'| 
gern  findet  sich  nur  bei  den  Geographen,  besonderftl 
bei  Ptolemaeus,  aus  deni  fast  allein  eine  genauei^ 
Kenntniss  der  alten  India  geschöpft  werden  kann; 
indem  den  übrigen  alten  Classikem  höchstens  nur  das 
liand  dieeeiisdes  Ganges  etwas  bekannt  geworden  ist, 
was  übrigens  erst  nach  dem  Heerssug  Alexanders  d.  Gr. 
dahin  der  Fall  ward.  Den  auf  diesem  Wege  erhalte- 
nen Nachrichten  zufolge  waren  die  Bewohner  dieses 
diesseitigen  Indiens  schon  damals  in  eidfen  Kastea 
getheilt;  sie  kannten  die  Sklaverei  niolit;  waren  Ton 
schlankem^  leichtem  Körperbau;  trugen  Kleidungen 
aus  weisser  Baumwolle  nebst  Sonnenschirmen  ;  bebau- 
ten ihre  Felder  sorgfältig  mit  Reis,  Hirse  und  Se- 
$am,  obwölü  sie  auch  den  Krieg  nidit  scheuten,  in 
welchem  sie  sich  sehr  hoher  Bogen  und  grosser  Schwer- 
ter bedienten  und  Elephanten  mit  sich  führten«  Schon 
damals  war  es  bekannt,  dass  dio  Weiber  in  Indien 
bei  dem  Tode  ihrer  Manner  sich  mit  deren  Leicli- 
namen  verbrannten,  und  dass  es  daselbst  eine  blaue 
Farbe  (Indigo)  gebe,  die  Plin.  H.  N*  Indicue  nennt. 
Niemals  aber  scheinen  die  Bewohner  Indiens  unter 
einer  Herrschaft  gestanden  %vl  hfiben,  obwohl  das  Reich 
der  Prasii  sich, am  weitesten  erstreckt  haben  magi 
das  aber  durch  die  Herrsdiaft  des  in  Ba^riana  ge- 
gründeten griechiachen  $atC(^PlTwh^  t^mjiphjfi^  ifsixi, 
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rdckca  die  Parther  stfirzten  und  somit '  Ihre  Mächt 
reit  über  den  Indu«^  bi«  amm  Ganges,  yerbrelteleq» 
^ergU  hierüber  vorzUglich  Jfeerßifis  Id^a>  Th«  1, 
t8  Abth.  yiertfi  Au£Uigew 

h)vinzen  oder  lAmdschqßen^  Volker  und' Städte^ 

Nach  Ptolemaent  7^  1>  w»  man,  wie  schon  bemerkt 
porden  ist,  unter  allen  Alten  'die  ausführlichsten  Nach-» 
iehtea  über  beide  Indien,  so  wie  überhaupt  über  alle 
ädoitliehen  Lander  in  Asien  tri»,  fanden  sich  die  Yöl^ 
er  der  India  intra  Gangem  nebst  deren  Wohnsitzen  in 
»igeader  Lage:  A)  Im  inneren  Lande,  im  Norden.  Un* 
^  den  Quefien  des  Fl«  Cocuj  Choat  oder  C/ioaspes  die 
AMPAGAE^  jiofinayM  und  deren  Gebirge  bis  xu  den 
ek  der  Comedi.  Unter  den  Quellen  des^  Fl.  Su€uiu9 
ie  Landsoh.  SUASTENE,  JSbvaanyrn*  Unter  den  Quellen 
Bi  FL  lndu9  die  DERADRAE,  MgudgaL  Unter  den  Quel- 
»  der  Fl.  Bidaspet  od.  Hydwpe^y  Sand^baiM  u.  Jiftoää 
ie  Landseh.  CASPIRIA.  Unter  den  Quellen  der  Fl, 
^ShuU  oder  Hyphwth^  ZeulantM^  Diamuna  und  Ganges 
ie  Undschaft  CITLINDRINE,  XTvlii^inf.  Unter  den 
^ampa^ae  und  der  Suasiene  die  Landseh.  GORTAEA,  IV^ 
nua.  (Folglich  die  Länder  von  Kaschmir,  Oude  und 
^estnepaul}«  Als  Städte  dieser  Lander  werden  genannt, 
^a  Westen  nach  Osten :  Cae  ana  oder  Oirsana ,  Km- 
n«*  Barhopona  oder  Bandobens  (Str«  S5),  Ba^ßo^iva, 
forya  oder  Gorydale$  (Str.  15),  T^^va,  Na^ara^  auch 
^^fonyiopoiit  genannt,  Naya^  4  wä  Jtorwonoh^^  Draeta- 
S  ^^dnwuu  Zwischen  dem  Fl.  Suastus  und  Indus,  in 
«m  Gebiete  der  GANDARAE,  rardugmi  ProciaSt  oder 
'enoolaSt«,  (Arrian.  Peripl.)  i/^oxlnt^.  Nau/ihey  NavUßn 
^aukbu  bei  Amm.  M.  28,  6.)-  (Folglich  alle  in  Nord- 
^sebnir  und  Westtibet  Zwischen  den  Flüssen  Indus 
^  Bidaspes  oder  Jlydaxjaes  in  der  Landseh.  ARSAs 
^y(uru8  oder  Jihagurue  ^iaayovQog.  Taxila j  7*i^ai  Haupt- 
Äai:der  TAXILAE.  Vei^l.Str.  15.  PL  6,  17.  ßO,  Steph. 
•  (Reich  Kaschmir).  Zunächst  um  den  Fl«  Bidaspee 
1er  Hydaepes  in  der  Laudschait  PANDOUS^  wohin  an- 
^re  Alle  die  Reiche  der  K.  rorus  I.  und  Porus  U,  sc» 
ttQ:  Labaca^  jiaftmta.  Sagalaj  bei  Arriap.  Stutgala^ 
'"/ttla  i|  KCl)  Ev9ofUöuu*  Boucepfudaj  ^  BovttüpaUij  nach 
^  7}  u«  Diodor*  S.  17,  95« ;  bei  Arrian.  5.  ri  JBovx^^a«- 
";  bei  PI.  Buoephaia,  a«,  bei  Ourt.  9,  $•  Bucephalus, 
^<^k  Arrian.  Peripl«  ^  Bowsgxxioc  *dUlMf^wM,  Hau)>tst« 
Isr  MaUi  im  Reiohe  Parus  L  (Labore  im  Lande  Seiles ; 
^«h  Aad.»Multail).  Nördlick  von  ihr  lag  ihr  sehr  nah 
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Tficaeay  Colon,  des  Alexamter^  wo  er  den  Ponu  I.  am 
FL  HjdMpe»  schlug..  Curt  9^  4«  Diod«  S.  17.  Anrun.L. 
AI-  h*  Justin.  12,  8.  Steph»  B.  Jomuaa^  'imfumatu  Däs 
Land  Äer  CASPIRAEr,  KaamgoSoi  (im  östlichen  Kasch- 
mir)^ östlich  bis  zum  M^  Kindiua :  Salagisay  SaXuyuia, 
jisircusus,  **AaT^aaaog*  jLabocla^  AifiomLam  Catana^ra,  Ao- 
layayffCij  oder  Bctranagra*  Jirippara  oder  Arisparoy  'ioa- 
iro^a«  jimacoitut  oder  AmeiecUisy  Idfuamans*  Stobalasard 
/  oder  Ottobaicuaroy  JStoßmldaa^a*  Qupiroy  Kaojmqm  (son 
Einigen,  wiewohl  mit  Unrecht,  nach  Kaschemir  gesetzt. 
da  sie  inNepaul  gesucht  werden  muss).  Pcuieanaj  ihyr 
swra*  Daedala^  ^aidala^  jirdone,  *4^di9fi,  bei  Arriau.  i^ 
28.  Str.  15*  und  Curt  8,  II.  wahrscheinlich  Aom  > 
und  Aorriospetra'f  am  Indus ;  ein  hoher ,  befestigter  un . 
Ton  Alexander  erobeiler  Felsen.  Indabara,  'Mcißi^a.  Li- 
ganiray  jtiyarBi(fm,  Chonnqbararay  Xowaßaffu^Oy  nachAti^ 
Chonnamagara^  Moduray  MoöovQa  i}  jfSp  &€tiipf  Modn^: 
bei  Plin.  6,  23.  (IVIadura^?).  Gagasnuray  raymsidqvi^  <i^- 
auch  Gagaemira  (Asmer,?)«  Cragcuua,  Kqayaiaa  /ivi?"' 
nohs  (bei  Zudpur) ;  oder  auch  Jieraras9a  oder  Kardia: 
genannt;  Hauptst  der  Caspiraei.  Cognabara,  KopuU- 
^a,  oder  auch  Cognauda^Oy  Weiter  gegen  Osten  yon 
diesen  St.  wohnten  die  sogenannten GTIVINOSOPHISTU. 
rvfipotjo^ptatai  (wahrscheinlich  im  Distr.  Sirhind,  Prov. 
Delphi),  und  neben  diesen,  weiter  gegen  Norden  die 
DATICHAE,. zioT^ai.  Städte  derselben  waren:  Ck)n:n^ 
Kiyya.  Mar  gar  Oy  Magyaga»  Baetaneaeaaray  Baaanoiii^- 
Qu.  Auf  der  Ostseite  des  Fl.  PaaaeUa ,  limtaika*  Ür:- 
"Ogia.  Unter  diesen  sassen  die  ANICHAE,  'Ariz'«}  ^'^ 
NANICHAE  in  folgenden  St.:  Pertacra,  /Zc^eo^o.  6<.' 
naba,  Samfißa*^  und  an  der  Ostseite  des  Fl.  2'oana  7 
ya.  Unter  ihnen  oder  gegen  Süden  lag  die  LandschaA 
•PRASIACE,  ÜQuauinfi  (westl.  Theil  von  Beraii  und  Al- 
lahabad), mit  den  St:  Sambalaca,  2aftßaXaita*  Adisdanu 
*JJkQ9a(fap  Canagoroy  Kwfttyiqa.  Ciadimy  Ktvdia.  Auf  J^t 
Ostseite  des  FL:  Jbiinacha,  ^Arwix^  Coaneay  Koam- 
Unter  dieser  befand  sich  die  Landsch.  SAVARABAil^ 
2aw$qaßa%tqy  .mit  den  folg.  St:  EmpeUuhray  *Efafilä^i^^- 
Nandubandagar,  Nmrdovßwdayaq.  l'amamsy  TVi^iMn^  Cu- 
raporina,  KovQcmoQHva, 

Nun  folgt  die  INDOSCTTHIA,  7fdo<»i/^i«  (westlicher 
Theil  deM  Landes  des  Rasbutten  und  Multan).  Ton  ihr 
hiess,  nach  Ptolemaeus,  der  Theil  um  die  TAädungs^f 
gend  der  Mündungen  des  Jndtu  PATALENE ,  llatolr,r^* 
der  darüber  liegende  nördliche  Theil  SABIIUA,  2;aßti^' 
endlich  der  Theil  um  den  Au8flu9$  der  MSn^ngsii  un<( 
um  den  Busen  CANTHI  JtoÄ  ti&kMs  (Meerb.  Kutsch) 


t. 
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niASTElHEy  JSV^cnmirfl.  St  entfernter  auf  der  H^€9t^ 
üe  des  Fl.  ludui:  Artourlar  oder  Arloarta,  * Aqfioiffio^m 
ndrapanay  *ArÖ^anmfa.  Ntubana  oder  SabannOj  Naaßint» 
anagaroj  JSctra/aga.  Codranay  Kodgara,  Mäher  am  Fl«: 
mholtma,  *EfMßollfnu  '  Pentagramma ,  JJvrayifafiftti^  Aai^ 
yunmoy  *Aatyg§ififiUi.  Tiauspa  oder  2'iausa^  Tunvana*.  ArU 
obalhra,  * Ai^iaxoßi^^qa.  Axica^  ^A\Ua^  Paradabathray  IIv^ 
tiaßa&^,  Piacaj  UUtxa.  Pasipedoy  naam^öa^  Susicana^ 
ovoouiwety  oder  Mitsicani  Terra.  BonUy  Bw^.  Colala  od* 
Wocoi  XmIox«.  St  auf  den  Inseln,  die  vom  Indus  ae- 
üdct  werden :  Paiala  oder  PatuUoy  natiloj  auf  der  m« 
el  PattaUne.  Barhari,  BagßuQt,  St  an  der  Oetseite  des 
1.  Indus^  etwas  enlfernter:  Xvdracey  iS'o^^ojci}.  Sardana, 
o^cQra.  Aurumiity  *jil9Vfilg*  Asinday  *AaMa*  Orbadariy 
y^ßadagov,  TlieophÜa^  Oioiplla^  Astacapray  '^araacan^a.. 
A»  naher  ain  Fl.  ludus:  Panaeaj  Uavaaa.  Budaea  Boi* 
aia,  Naa^amina,  IS^aiyqafifia.  Camigaray  KfMfuyiffa*  JBi» 
^garoj  Birayuffc^  Parabaliy  IJagißaXh  SydruSy  SiÜqoqm 
^päaiuay  ^Lniravaa»  Xoana,  Soavcu  St  in  der  Ostgeeend 
on  der  Indoscylhia,  aus  oder  in  der  Landsch«  LARiCE^ 
^^j  am  Meere  hin  (in  der  Halbinsel  Guzerat}.  St 
m  Inneren  des  Landes,  westl.  vom  Fl.  Namadus:  Ba^ 
ygazuy  Baqvyiia  (Baruth),  an  der  Ostseite  desselben  Fl« 
^grinagara,  ^Ayf^iviyaqu.  Siripcdoy  2%qi,nilou  Bammagura, 
^unUiumy  ^aiavuov.  Zerogerey  Zr^goyi^*  Üzene  y  Oitiri 
^enUtunp  Taaxavov,  MinagurOy  Mufuyovga,  Ttaguray  Tia~ 
rov^tf.  Nasicoy  JXaaUa.  Ueber  diesen  St  sassen  die  PU* 
UNDAE  AGRIOPHAGl,  mvUyOw  UygiOipayot,  und  über 
diesen  die  CUATRAEI,  Xargdioi,  auch  Chalari  und  CJia^ 
^'genannt  (in  dem  südlichen  Theil  der  Provinz  Ou  de). 
^i  diesen^  die  westl.  vom  FL  Mamadus  wohnten^  zählt 
Ptolemaeus  auf  der  West-  und  Ostseite  des  FL  Indus 
folgende  Städte:  Nigrammay  Niygamuu  Antacharny  Uj^- 
^H^qa.  Sudaaannoy  soi/^atfaiva.  Syrniay  Svqvk»  PaiUta^ 
"^y  JJtnitniifia.  Sinapalingay  Eiranmiyyeu  —  Zwischen 
itn  M.  Sardonyx  und  Beiligo  sassen  die  TABASSI,  Tii- 
^'aoo*  (hl  Nepaul,  ?) ;  ein  grosses  Volk$  über  diesen  aber^ 
^is  zum  Vindium  IVI.  am  Nabandesy  an  der  Ostseite  des  FL 
^*ie  PR APIOI AE,  Jlgammzai,  ne)»st  den  SIRAMJS AE,  .Zi^a- 
M^ai»  mit  folgenden  Städten:  Cognabanday  KoyraßdvdOf 
^•oatniwj  *Oiooifilg,  oder  Osoabis.  Osthoy  ^(Una.  Coäsay  Xotf- 
^^  (Kotta,  Hauptst  in  der  Prov«  Aschmir),  wo  die  Dia- 
iiiAnten  sich  finden.  Um  Nanaguna  %hM%tn  die  PHILLI- 
TAE,  *vU*Ta*  (in  Berar),  und  die  BITTI,  BUxoi,  (in  Be- 
^\  und  zwischen  diesen  und  dem  FL  die  CANDALI^ 
Xai^Bloi  (in  Berar);  zwischen  dem  M.  BeUigo  aber  und 
^  Skichnamigen  Völkerschaft   sassen  die  AMBATAE, 
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Ufißirm  (inBerar)  in. don Städten:  j^ff€u^*Ap/f^(Kpi' 
Adisathraj  ^Adtai^qa*  Soara^  Soiqu.  Nygdo9a^  Tiv^ 
Anara^  *A¥ttQa*  Zwischen  dem  M«  Bettigo  nndduil 
"uidhathriiA  oder  Disathrus  (Geb.  Gates,  Ghavts  oda  j 
tarn,  an  der  westl.  Küste)  sass  das  NoinadenTolk.  i 
SORAE  (östlich  .vom  Bombay  im  Marattenlande),  i 
den  Städten :  Sangamarta^  2ayyifiaQi9f  und  Sota,  2m 
der  Hauptst*  oder  dem  ßaatXuoy  Agxatov,  An  der  OsH 
des  M,  Vindius  sassen  die  BOUNGAE,  BoJiyym  (u 
rar),  in  den  Städten:  Tagabcuui,  Ta/aßaia.  Bi 
Ba^afiailgf  Unter  diesen  wohnten  die  PORUARII,  ß^ 
o^fot  (in  Berar),  in  den  Städten:  Birdama^ 
Tholuhana,  ßoXovßivv.  Mailaeta^  MalXaita.  Unter 
am  M,  VxerUumy  sassen  die  ADISATHRI,  ^AMau^ft. 
Golkoiida)  in  folgenden  Städten:  Maliba^  Militßa.  J 
ihesü^  'Aanad-eal^y  oder  AspcUhU.  PanauOj  Umntaoa.  I 
HauptsL  Sagiduy  T^iyuüa  fititgonohg*  Bcdmtipjrgum^  1 
lttrtlniY/o¥.  Oestltch  Ton  diesen  sauen  die  MAND^ 
LAE,  Ma^v^q&^i  (i)n  Marattenstaate  und  in£engaln)1 
zum  FL  Ganges,  mit  den  Städten:  Aathagura, 'jß^ 
^tt«  SambalacOf  J^afißalaiia.  Sigala,  JSiyaleL  INe  IUi| 
Stadt  2\iUhothra,  naXißo&Qa  ßetalUiov  (Ruinen  Pattlp^ 
bei  Patna,  am  Ganges),  Str.  15.  Steph.  Byj«  TamaU 
TaiJutUtfig,  OreopJumtaj  'O^eo^n^T«,  —  Die  Ge^endea  i 
ter  dem  i\T«  Seitigo  bis  zu  den  ^a(c  bewohnten  die  Ui 
CHMANI  MAGI,  ß^axfiSyoi  Mayot  (in' Berar)  in  dcr^ 
Bracher  j  Bqaxuti  (vielL  Seringapatnam,  in  der  FH 
Mysore,?).  Unter  dem  AdUathnu  bis  ^u  AtVkAn^aä^ 
sen  die  BADIAIVIAEI,  BadioficSQi  (in  GdkondaX  ^  ^ 
St  Talhilba^  Ta^dßa,  Unter  dein  M.  UxerUum  woM 
die  DRILOPHYLrrAE,  ^^<Xo9)villr(u  (in  Karnatlk,  Rcki  1 
in  den  St.;  Sibriunty  Slßgiow»  Opoiura^  *On9fOvqa*  'f"'' 
anoy  V^^odva.  Nördlich  von  diesen  sassen  aber  bii  ^ 
Fl.  Ganges  die  COCCONAGAE,  KomowStym,  (Bcrar 
Westbengalen),  mit  den  9t  :  Dosaray  Atiaaqu^  uai 
dem  Westufer  des  FL  CaHinagay  Ka^^vaya,  und  C' 
tfyun,  Kaqxiawa.  Neben  den  M«  Ärwraei^  unter 
KlAESOLI,  JifmaoiZoi  (in  Dekan)  sassen  die  SAU^ 
SuXoiitrjyol,  in  den  St.:  Benagorum ,  Biivuyovgov,  Gs^ 
KnoTQU.  3fa!*arisy  Mayuqig.  Am  Fluss  Gitnges  wolirii 
darauf  die  SABARAE,  Sußü^oi  naq  olg  nXßUnoi; 
WO  viele  Diamanten  gefunden  wurden,  in  den  St:  l 
fkipium^  Taaomov*  Caricardama,  KaQvtaqdttfAa.  £im^ 
folgt  die  Gegend  um  die  Mündui^gen  des  Fl.  Gc». 
welche  die  GANGARIDAE,  Vayyaqidai  (Bengalen)  al' 
bewohnen^  worin  die  Hauptst.  Gangs j  riyyn  ßf»^ 
sich   auv.eichnet«    Im  Innern  des  Landes  gegen  W«^ 
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te  nun  Üt  Gegend  ARIACE,  Jguiwm  in  dieselr  he^ 
[en  sieb  von  dem  Fl.  Benda  au,  auf  der  Wiestseite, 
St.  Malippala,  MalhtnaXüu  Serisabisy  ^laaßig*  Tagara^ 
1^8«    BtUkanoy  Ba&etra  ßaaiifiop  SU^onoXffdov.  Jüeopa/ep 
nXfj,     Gamalibay  roftallßa»     Ormenogaray  *0^fuv6ya^B» 
(chen   den   FL  Benda  und  Pseudontomus  lagen  die 
Naiaruray  IVkrct^ov^a.     7*ab{U80,^aßaaat».     Inae,  "iv^* 
wigaduf  Tgutttryadti^     I/ippocura^   'innoKov^a  flaaUtiov 
oKovQov*  '  Siibutium,  2ovßovtxovm     SyrinicUaga,  XvQifim- 
.     Caliigerisj  KaXXtyiQlg,     Modogulüip  ModoyovXla.    Pe^ 
ihty  nn^lyaXa.     Banaausim  Saraataii,    Die  St«  im  in- 
1  Lande  der  PIRAT AE,  av^qw  Jlu^atmr,  waren :  Oüh 
roj  'Oloxoiquj  und  die  Hauptstadt  Musopale^  Movaona^ 
ffTgonolig»    Jm  iq/iern  Lande  von  LIMYAICE,  jt^tv^i-^ 
uooyaiot  (Malabar ,   um  Goa  etc.)  vom  Westen  des 
Pseudostomos  befanden  sich    folj^ende  St:   Narulla^ 
wlXa.    Cuhtty  Kovßa.     Paüura^  JlaXXovQet,    Zwischen 
Fl.  Pseudostomua  und  Barin  waren  dAe  ?>t,z'  Pasage^ , 
x/i|.    Manganur^  Mayyüovq^     Scurellur  oder  GureUur^ 
qiüovg.  Puraia,  wo  der  Beryll  gefunden  war<(,  /7ov- 
ip  p  BiifvXXog*     jilo€\  'jCZoi}«     Carura,  Kaq^vq»  ßaal^ 
Kfjgoßo&QOVm     jiremhur^  'Aqipßovq.     Biderisy   Btdiqig% 
tipolisy  Jlavtlnolig*     jidarima ,  ^A^aqifia.     Coreur,   Ko^ 
u    Moninday  Ufogovvda,  im  Lande  der  AII^  *jfinp  fit^ 
0$.    Mendelay  Mar^Xu.     Selur^  SijXoi?^.     7'iUiiäj    TVi* 
ManiiUur}  Manftlvtovq;   alle   im  inneren  Lande  der 
l£I,  KuQÜoi.   im  inneren  Lande  der  CA^DIONI,  Kw 
>»  (in  Ostinalabar  und  Westoai*natik)  lagen  die  St: 
lUTy  TüUpovq.     Perincariy  Tl»qlv*aqi,     Corinaiury  Koqiv* 
•     l'angaloy   Tayyala.    Moduray  Hauptstadt  Modovga 
MOP  uwdlwog  (Mandura^  nach  IVIann^J  ^cuTy  ^Amovq, 
nnem  Lande  der  BATI,  Bitoh  lagen  die  St:   Caiin^ 
f  KnXlydoiu.     BatOy  Bona.     Talara^    Talaqou    An  der 
reskiiste  der  SORIGI  oder  SORETANl,  woraus  An- 
T0RIN6I  machten,  7,oqlyoh9  lagen  die  St:    Caliury 
>vq.     Tennagcroy  Tirwayogeu     Icury  Jdnovq,     Otihura. 
ptstadt^  ''Og^vga  fitttiluop  JPngpayog,  Berey  Bigii»  jibury 
^.  Carmara,  KagfiOQa.   NarguTy  Tfiqyovq*     Im  innem 
le  der  ARUARNI,  ^Aqovuqroi^  lagen  die  St :  Cerqnge, 
^yyfl*    Das  feste  Schloss  Phruriunhy  ^govfiop*    Carigey 
yHt    Pdeufy   tloXiovq.     Picendacay   Üuuvddxa.     taüir, 
1/f *  Scopolura,  'ZronoXwQei*  learta  'ikdqtu*    I)ie  tfaupt-» 
t  Malango,  MtAayytSf  ßäalUtov  BtUfttfWftty^.    CandepaU 
Kapöintitra.    Im  ^inem  Lande  der  MAESOLI,  Matam** 
befanden  sich  die  St:     CaUigOy  i^vUfya^    Bard€una^ 
Sagißtpapa»     Coruncaloy  Koq<mniaXa*    Phagytra^  ^iyv^ 
Pitynda  oi!tT  Päjfftdrä^  Hauptstadt|  Iltvvroa  ft^f ottoAi;. 
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Ufißirm  (inBerar)  indonStUdten:  ^garay*A/9fga{h^T\). 
AdisalhrOy  ^Ad^ai^ga*     Soara^  Soaga.     Nygdoaa,  T(v^^ücm 
Anara^  *Avttga*    Zwischen  dem   M«  Bettigo   und  dem  >1 
Adisathriu  oder  Visathrus  (Geh.  Gates,  Ghauts  oder  Ca- 
tarn 9   an  der  westl.   Küste)    sass  das  Nomadenvolk,  di. 
SORAE  (östlich  .vom  Bombay  im  Maratienlande),  im 
den  Städten:     Sungamartoy  2ayyiiiaQTu,  und  Sora,  3j: 
der  Hauptst*  oder  dem  ßaatXsioy  Agxatov.  An  der  OsUeit' 
des   M«  Vindim  sassen  die  BOLINGAE,  2ioXt/ym  (in  h- 
rar),  in  den  Städten:     7'agabaxa,  Ta/aßu^a,     Baramau. 
Bagafiaxlgf    Unter  diesen  wohnten  die  POAUARII,  77o(^  < 
o^ioi  (in  Berar),   in  den  Städten:     Birdamay  Bi^öuuy 
TJiolulHina,  OoXovßaya.  Mallaetay  MtäXalta.     Unter  diesoi . 
am  M,  Vxentumy  sassen  die  ADISATHRI,  *Adtiau&goi  (i  i 
Golkoiida)  in  folgenden  Städten:  Maiibay  Malitfla,  ^/ 
thesüy  'Aanad-tal^f  oder  AsptUhi»,     PanassOy  JlUbaoa,    D> 
HauptsL  Sagidcty  xiyäütt  fiiiTQonoUg,     BaUÜUipyrgum^  h^- 
XavrlitvQyor.    Oestlich  Ton  diesen  sassen   die  MAIVDK^i 
LAE,  MavdqclXai  (im  Marattenstaate  und  in  Ben^leu)  Vti, 
zum  Fl*  Ganges,  mit  den  Städten :  Asihagura,  'Aa&ayoi- 
^tt*     SamhaUtcay  J^ptfißakana,     Sigala,  Siyiktu     Die  Haupt 
Stadt  Palihoihra,  llahßo&Qa  ßetalliioy  (Ruinen  Patelpiiter. 
bei  Patna,  am  Ganges),  Str.  15.  Steph.  Byx,     7^amalät\ 
TaiioXlmii,     Oreoplianta^  *Oqio<pnrta.,  —  Die  Gegenden  un- 
ter dem  i^T«  Bettigo  bis  zu  den  ^a^/ bewohnten  die  BKA- 
CHMANI  .MAGI,  ßQax^mvoi  Mayoi  (in'  Berar)  in  der  5t 
Brac/iwf^j   BQoxnn  (vielL  Seringapatnam,  in   der  Prov. 
Mysorc/?).  Unter  dem  Adisaihrua  bis  ^u  den  ^r^a«/ fas- 
sen die  BADIAIVIAEl^  BadiaficSo*  (in  Gdkonda)}  mit  de 
St.   Tathilha^  Ta&tlßa,     Unter  dem  M.   UxerUum  wohntei: 
die  DRILOPHYLITAE,  ^$fXo9)i;;iZT<u  (in  KarnaÜk^  Reich,  f). 
in  den  St.;     Sihrtum^  Slßgioy,     Opolura^  'Ojiwtovga.    O^o- 
anay  \)lo^va.     Nördlich   von  diesen  sassen  aber  bis  zum 
Fl.  Ganges  die  COCCONAGAE,  Ko^oväym  (Berar  wd^ 
Westbengalen),  mit  den  Sft  :     Dosara,  Adaaqu;   und  ^^^ 
dvm  Westufer  des  Fl,  Carlinagaj  Kagti^vaya,  und  Carta- 
fyna,  Kaqxiavva.     Neben    den   M,  Aruraeiy   unter  den 
lilAESOLI,  JifmaoUoi  (in  Dekan)  sassen  die   SALACEM 
Sulattiivot,  in  den  St. :     Beftagoru/n ,  Btivayovqop,     Castro, 
KiWTQtt,    Magarisy  MayoQig,     Am    Fluss    Ganges  wohnteu 
darauf  die    SABARAE^  :Sttßelgai  nag    ol^  nXii(nog  aSafic^' 
wo  viele  Diamanten  gefunden  wurden,  in  den  St.:  Ta- 
fibnlum^    Taaomov»     Onricardama,   KaqtxuQÖtufM.     Endlicli 
folgt  die   Gegend  um   die  Mündungen   des   FL  Gan^e^ 
welche  die  GANGARIDAE,  rayyagiöuk  (Bengalen)  alleia 
bewohtieuj   worin  die   Hauptst.   Gangty  riyyn  ßaoUaot 
sich    auszeichnet«    Im  Innern  des  Landes  gegen  Werten 
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^  nun  die  Gegend  ARIACE,  J^umm  in  dieeer  be^ 
iden  sich  von  dem  Fl.  Btnda  au,  auf  der  Westseite, 
\  St.  Malippalaß  MaUnnaXtu  SerisabiSy  ZiQtaaßif»  Tttgara^ 
ya^a*    Bathamty  Ba&ara  ßaaihtop  ^^onohfdov.  Deopcile^ 
»ffolif.     GamaUbay  rafudlßa.     Ormenogaraj  *0^fjuv6ya^eim 
rischen   den   Fl.  Benda  und  Pseudontomua  lageii  die 
.  Naiaruroj  ymtuQovQa.     Tab{uso,^a(iaaft9t.     Inae^  "/y^* 
^ipangada^  Tqmo»yi6a*     Uippocura^   'innoKOv^a  ßaaUsiov 
thoMov^ovm  •  SttbuUwn,  Sovßoirtoy.     Syrinialaga^  Xvgtfim-' 
ja,    CaUigerisy  KaXh/tgls,     Modogulüip  ModoyovlXa*    Pe* 
igaloj  Iln^lyaXa.     Banaaust\  Sotraaiatt.    Die  St.  im  in- 
ern  Lande  der  PIRATAE,  avdgtSy  Hugatw,  waren :  Oüh 
^oirOf  *Oio/oi^a,  und  die  Hauptstadt  Musopal^y  Movaoni^ 
(uft^inoliq.    Im  ir\iiern  Lande  von  LIMYRICE,  jiiftvQi-^ 
;  ^ad/moi  (Malabar ,   um  Goa  etc.)  vom  Westen  des 
L  Pieudostomos  befanden  sich    folgende  St:   Narulla^ 
i^xÜM.     Cuhiiy  Kovßa.     Paüura^  JlaXXovQet.    Zwischen 
tn  Fl.  Pseudoatomua  und  Bam  waren  die  ^t.i  Pcuagej 
taapi,    ManganuTy  Mayyipovq*     Scureäur  oder  Gurel/ur^ 
■ov^tUovy.  Paraia,  wo  der  Beryll  gefunden  ward,  Hov" 
(ta  h  ^  B^ffvXXog*     jHoe'y  *jtX6$i*     Carura,  Kaq^vq»  ßaoi^ 
(ov  Kr^Qoßo&Qov,     jirembury  * Af^ipßovff.     BiderUy   JBtÜ^tg* 
^onUpolUy  nanlnoh^.     Adarima  ^  *A*iaQifta,     Coreur,   Ao- 
'OV9.    Morimday  Moqowda^  im  Lande  der  All,  *jtimß  fit^ 
>/uo(.    Mendelay  MofKiln.     Stluty  Si}loi/^.     l'ittuä^    Tfi* 
^    ManiUtur\  MaarglTrov^ ;   alle  im  inneren  Lande  der 
AK£^  KoQuou  Im  inneren  Land<^  der  CAJVDIONI,  Kav^ 
^01  (in  Ostmalabar  und  Westcarnatik)  lagen  die  St: 
""funtiTy  Tahavg»     Perincariy  Tltglvxagu     Corindiury  Xogw 
'*^V*    l^angaiäy  TayyiüLa.    Moduray  Hauptstadt  Modovga 
vÜmw  ntn!dlwof  (Mandura,  nach  IVIann«3  '^cuty  "Mwg* 
B  innem  Lande  der  BATl^  Bitoh  lagen  die  St:   Calinr' 
^(ij  KtdMotu.    BatOy  Bora.     Talara,    TaXagcu    An  der 
^eei-eskiiste  der  SORIGI  oder  SORETANl,  woraus  An- 
-rt  T0RIN6I  machten,  Xogl/ot,  lagen  die  St :    Caliury 
>^^oif.     Tennagoroy  TtwwuyigüU    Icury   üUovg,     ÖHhnra. 
tuptstadt^  "^O^iHivga  ßtmiluofw  S^ipfiyoq,  Betty  Bi^.  jfbuty 
!^v?*  Gsruiora.  Kagftaga.   Nargury  Tfigyov^*     Im  innem 
^^«  der  ARUARNl,  *Jgovuqvoi,  lagen  die  St:  Cerqnge, 
^^yy^*    Das  feste  Schloss  Phruriumy  ^Pgovfiop.    Carigey 
^Y^,    PoleuTy   TloUovg.     Picendacuy   IlixiW^a.      fatur^ 
^^g^  Seopolura,  'X»onoh>vgüt*  leartu  'ikagtu.    Die  Haupt- 
Mi  Malango,  Muhtyyät  /SMÜtior  Bmßi»gw¥tty^*    CandipaU 
h  Xoydjfitiya*    Im  innem  Lande  der  MAESOLI,  Mmau*' 
S  befanden  sich  die  St:     CalligOy  i^oXkly^.    Bardama* 
h  ^<igittftaya*     Corisncaloy  Kogov^ttaXa»    PhagyirOf  <>ayv^ 
%  Püynda  oAtr  Pi^ndrOy  Hauptstadt^  ÜitiiSa  fuminolug. 
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POPHAGI^  BmoSy^M;  und  ebenaAselbtt  die  St  Bafy* 
9enga,  JSaßvaofiyya  ifino^p»  Nach  der  Mündung  des  Fl. 
t^pa  (folgt  die  Sil  Berabae^  B^gaßm^  Ton  der  aus  die 
X)/tersone8U8  uiurea  (Malacca)  beginn^  worin  sieh  folgen- 
de  Orte  u.  s.  W.  finden:  7'acola,  Tanola  ifinoqtüf^  neUt 
dem  südlicher  liegenden  Vorgeb«  gl«  Namens«  Die  Muii< 
düng  des  Fl.  ChryaoaruUy  Xqvaodifa*  Saraq,  xigu  ifinoQin. 
Mündung  iA*  Fl.  Palandij  noiaydc  ttot.  ^i^«  Maiaeucä..i 
Prom«^  Malalov  MmXoy  au^op  (Pr.  Malacca).  Mündung  dei 
Tl.  jiOahay  Utjttßa  not.  i*ß.  Pie  St.:  Coli,  KmlL  Pen- 
muloy  HtQlfiovJia ,  mit  dem  Sinus  JPertmulus^  ui^luoih.: 
nobtoc  (Sti'asse  Yon  Malacca).  In  die  Gegend  der  LL- 
S'tAEy  jificftwf  x^ga  (Sincapore)  setzt  PtoL  folgende  St: 
Samctrandey  Saim^iv^^.  Pagrasaj  Uaygoaeu  Mdg  des  H. 
Sobannusj  JSoßavifov  not.  uiß.  Pähonobtute^Utdwffoßaajrihi, 
jicaJray  ^Axaögct,  Zitboy  Zußa ;  worauf  das  JPtom.  Magru^n 
folgt)  mit  welchem  der  Simm  Magnus  beginnt^  in  dem 
sich  eine  grosse  Menge  von  Inseln  zeigen.  An  der  öit- 
lichen  Seite  der  Halbinsel  Malacca ,  oder  westlich  am 
Meerbusen  Ton  Siam  zeigen  sich  von  Süden  gegen  Nor- 
den empor  folgende  Städte  :  Thßgoray  Oayo^ä^  Bak> 
gOy  SaXo/ya  (iiitgonohg.  Throanoy  Ogocra.  Die  Hauptst 
Corgat/ut,  Kogya&a  fitiigonolig,  Sinda,  s/yJa.  Mdg  des  FI 
Doriusy  JoqIov  not.  dxß.  jiganagaray  'Ayaoßiyaqa.  Mdg  do 
Fl*  Serusy  :Siigov  not.  inß.  Hierauf  die  Os^renze  des  Si- 
nus Magnus  gegen  China  ^  %o  n^og  tovg  SINA2  tov  /u/s* 
Xov  uoXnov  ogtor. 

B.  Zu»eiiens  wohnten  in  der  India  extra  Gangem, 
und  zwar  im  höheren  Norden  um  die  Gegend  des  Fl 
Sarabusy  Tagaßog,  die  TANGANI^  Toiyyaroiy  auch  Gangmi 
genannt  (Gorkah),  in  folgenden  Städten:  i^lapolusy  i^- 
nolog.  Siornay  Sro^fa.  Boria  oder  Meortch  *£Q^tv.  Baf- 
phay  *Pan(ptt.  Südlich  unter  diesen  sassen  die  MAKUN- 
BAE I  MagoMcui  bis  zu  den  GangariJaä  in  folgenden 
Städten  an  dem  Ostufer  des  Fl.  Ganges  (Bootan  und 
Benealen^:  Botaetay  BogcUda.  Sorygaut  oder  Ceryga^^i 
Xfagvyaia,  TondotUy  Toyd&ta.  Etydna  oder  Celyttna,  *'£kv^(i' 
jiragara  o4er  jiganagota,  ^Agayogä.  Talariga  oder  2> 
turga, .  TaXagiya. 

Als  ilördlichere  Und  cSstlichere  Völk^rsciianen  ia 
denselben  Gegenden  gab  Ptolelnaeus  k.  Su  (X  folgende 
ah:  2wiscKeti  den  M.  Imaiis  Und  Ptipyntm  die  B- 
CORÄ£t,  twbqaiot.  Unter  diesen  gegen  Süden  dieC(> 
RANCAL1>  /ro^a/xcaoi$  darauf  die  PASSADAE,  öder  Z'^'' 
aalae,  naaaafM>  und  an.  <lem  Mi  Maemuirm  iit  ^l^' 
DA£  öder  Tiledaiy  iliMdai*,  d^nn  so  iiennen  sf^  dieselK» 
BASAÜAE»  B^aiüm^  weil  sie  kurz  geiaüt^  krunuii  i^' 
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wachMn,  click^  breitstimig  und  von  weisser  F^rbe  sind, 
lieber  der  Gegend  Cä-rhadiay  in  welcher  das  beste  Ma- 
labathron  erzeugt  wird^  wohnen  neben  dein  Geb.  Jkfaean^ 
drus  die  menscnenfressende  ZAMIRAE,  Zaiilgai  uv^guno" 
tpayöL  Ueber  der  Begio  jirgentea  liegt  die  Regio  Aurea^ 
nah  bei  den  BESTNGETAE,  Bijavyyhmy  bei  denen  sich 
Tiele  Golcbninen  finden.  Die  Bewohner  dieser  Gegenden 
sind  ebelifalls  weiss  ^  dfck,  kurz  und  mit  eingebögetien 
riasen.  Höher  im  Morden  wohnen  zw.  de^n  M.  Bepyrum 
und  den  JDamasi  oder  Dahaasi  3f.  die  ANINÄCHAE,  und 
unter  diesen  die  mDAPAATHAE,  "Mcmgä&at;  darauf  die 
IBERINGAE,  'lßv9'yyf»h  die  LABASAE,  jiaßaaaiy  und  bis 
zum  M.  Maeandru9  die  N^NGOLOGAE^  Tfttyywloyal ; 
zw,  den  Damast  M,  und  der  Grenze  yon  Sina  sassen 
am  nördlichsten  die  CACOBAE,  Kiwßaij  und  unter  die- 
len die  BASANARAE,  \0a(7f)tya^o//  woraufdie  üe^/o  CAo^ 
cäüy  XabuTigy  folgt^  in  der  sich  sehr  liele  Erzminen  befan-^ 
den.  Unter  diesen  wohnten,  bis  zum  Sinua  Magniisy  die 
CODUTAE^  JTodovtai,  undBARAE,  Bigai,  an  welche  die 
INDl^  *Moi  stossen.  Darauf  fassen  die  DOANAE,  Joa- 
ftd,  an  dem  Strome  gl.  Namens.  Um  die  Gegend  der 
•2'^ie^e  (die-  oben  schon  genannt  worden  sind)  zogen 
sich  Gebirge  9  bewohnt  von  Tigern  ^  Elephanten  und 
logenannten  TVUden^  die  in  'Höhlen  sich  authalten  und 
eine  dem  Hippopotamus  ähnliche  feste,  fiir  Pfeile  fast 
undurchdringliche  Haut  besitzen  sollen.  Als  Städte  in 
dem  Innern  dieses  Landes  (Asham^  Cassay,  Ava  oder 
Binnanenreich  etc«)  werden  von  Ptolemaeus  angegeben: 
l^mpura^  jlofinovga.  Canogisa,  Koofoyiia.  CasBtdctp  Kaa* 
0^  Eidana,  'EÜMvm,  Asanamaraj  * Aaa»ttiiiqa*  Jirchi" 
noroj  *Aqxi»aQüi*  Frathinaey  Ovga&ivtu.  SuanagurOy  Sovctp^ 
^iyov^a,  Sagodaj  Xa/fSda.'  Anincty  *Aviyci.  Salaihaj  Solo- 
^a*  JtßumdamarcoUay  'Pcatdafia^Kma.  Athenaguruniy  !^^if- 
ftt/ov^oy,  Maniaenoy  Marlawa.  Toaale,  Bauptst.,  Tuaalfi 
ft^^wtolts  (in  der  Gegend  des  heut.  Tipra).  Aioaanga, 
^ovayytim  Adtaaga,  'Adwraya,  Cimaraj  Kiftaga*  Parisa^ 
Ttty  Uaqiattqd*  Tugma,  Hauptst.,  Tov/fia  ftfitgon^Xig*  Ari^ 
iabium^  *Aqiaiß%oiß  (Ava).  PoaüuKra^  xiQoifaQet.  Panddaaay 
Ilnfdaaaa.  Sätiberisy  Xnrtßfiglg.  Die  Hauptst.  Trigfyptonf 
Tpf/limroy  ßaalltior  (Pegu).  Lariagara^  Aagutyiga.  Bhmrf 
giberiy  *I\yylßiiqt,  Agimutha^  ^Aytlfiovd^a.  Tomaroy  Toftagu» 
DaaoHa,  Auaetwa*  JUareura^  Magtoivgä  f^ftgonohf ,  auch 
Makhura  genannt  I^usayppaj  Aaaavnna.  Bareuaihra, 
^agwa^ga.  Ln  inneren  Lande  der  Chersonesus  Aurea: 
Baloneoy  Balovtn^  Cocconagara^  Koxxovayagat»  Tharrhoy 
^^^v»     Palandoy  Halap^m» 

n.  Thea.  35 
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INSELN 
UM    t  n  d  i  a    i  n  t  r  a    tr  a  n  g  e  m* 

I.  TÄPROBANE,  TcM^oflirfi  oder  ToJi^aßanfi 
oder  SAUCE,  XahMn  (Ceylan).  Str.  2,  15«  Mela,  3, 7. 
'  PI.  6y  22.  PtoL  7y  4«  Nach  Steph«  B«  hiets  sie  ehem?lf 
auch  2i^owdov>  zu  seiner  Zeit  aber  ZoiUxii«  Ueber  sie 
führt  ebenderselbe  aus  dem  Geographen  Alexander,  gen 
Lychttus,, feigende  Verse  an: 

Kfjaog  titgdnUvffo^t  alunitpopog  TunQofiitfii 

Cosmas  Indopl«  ii,  336  nannte  sie  Sieled/ba,  ^uU- 
<  dißa.  Lange  Zeit  hindurch  hielten  die  Alten  sie  fiir  ein 
grosses  Festland,  und  nur  die  aegyptischen  Griechen  erst 
vermochten  es,  über  sie  genauere  Auskunft  zu  erhalten, 
die  Ptolemaeus  a«  a.  O.  naeh  Marinus  Tyrius  felgender- 
massen  mitgetheilt  hat 

Dem  Vorgeb.  Coryy  Kwqv  (Cagliamere)  in  der  India 
intra  Gangem  steht    ein  Vorgeb.  der  Insel    Taprob,v:/ 

fegenüber^  die  ehemals  Simondi,  jetzt  ScUice  beisst    Die 
•eTvohner  dieser  Insel  tragen  den  Namen  SALAE^  Sak» 
Bei  ihnen  findet  sich  Reis,  Honigs  Ingwer,   der  Beryll, 
Hyacinth  und  alle  Arten  von  MetaUeii,  Gold,  Silber  etc. { 
ferner  Elcphanten  und  Tiger.     Ihr  dem  Prom.  Cory  ent- 
gegenstehendes Vorgeb.  heisst  Boreum  Pr,,  Boquov  0x(>n>. 
Dann  folgen  A)  auf  der  Westseite  St.  und  Vorgeb.  Ga- 
liba  und  Ogaliha^  ^OyiXißa  uHgcu    Nördlich  darüber  70,^^- 
na,  'itiymva  noXiS'     Südlich  darunter  jMargana,  Maqyäy^, 
ferner  das  Prom.^Andrasimoundij  *Aifdga6ifMvvdov  ajc^ .  Miiu- 
düng  des  Fl.  Soanay  Xoiva,     Die  Stadt  Sindoctaida,  Ix)- 
^o%avda.     Der  Hafen  Priaptus ,   IlQwmog  L/iifK    Die  Stadt 
a4nnhin^ara,  'AvovßivyaQti ,    nebst  dem  Prom*  Jovu^  ^»of 
ox(»a.     Der  von  dieser  laugen  Landzunge,    auf  wcIcIkt 
die    St.  Nubartay   NovßagTaj  lag,   eingeschlossene  Sinus 
I^rasoJesy  Tl^aatidrig  »olxog.    Die   Mündung  des  FL  J^^i- 
niißy  *Aioiyov  nox.  i%ß.     Die  St  Corcoboy  Ko^ucßa,  in  deren 
Gegend  Marallo  und  darauf  Rogcutdoni  von  einigen  Geo- 
graphen gesetzt  werden.     Odoca^  *'OövHa.    Prom.    Orneon, 
^Offvitay  Sxqu  (Caradiva),  die  äusserste  Südspitze  der  In- 
sel. — -  B.  St.  auf  der  Westseite  d.er  Insel :     Dagann  oJ. 
Danoy  Java  nihq  Uqit  atX'^vfiq  (Thana-War).   Prom.  Bac- 
chiy  Jmpvaov  i*qov,  und  darauf  weiter  nördlich  Prom.  C^ 
iaeum,  Krftaiov  Sx^ov,  mit  der  Mündung  des  Fl.  Btaracm, 
BmqaTtov  not.  ixß,^  mit  der  St.  Eauiiy   worauf  der  Hafen 
Mardulimen,  MagdovXifiJiVf  folgte.    CafnanOf  Ktapaväy  jH^<^' 
raiha,  *Aßaqi&a,      Der  Hafen   der    Sonne,   Solu  Portu^^ 
*//A/«v  h^fiv\  bei  PL  6.  die  SonnerunseL"^  Nun  folgt  wei- 
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^er  ttSrfUioh  auf  eliencldrielben  Seite  cl&s  ioffenannte  Lii^ 

€uM  magnum^  M/iaXig  idy»iy  mit  folgenden  otädten.  Flüs-^ 

mexk  etc.  An  demselben:  Procuri  oder  Procaniy   nQox(nfQi^ 

«uf  dem  Yoteeh^  gl.  Naihens.  Rhizcday  'Piiiia  liftiqp.  Pi*om. 

Ojtidy  *Oliia  aar^tf,  nach  der  Mdg  des  FL  GaitgeSy  riyyoM 

9or*  ittß.t  des  grössfen  des  FL  des  Insel^  dessen  Quellen 

in  d«r  Gebirgskette  sind,  welche  Ptol.  Galibi  M.>  to  ri-* 

hßut  nennt*     Darauf  folgt  Spatana  Port«!  S^^uVtf  hftnv, 

und  in  der  damit  verbundenen,  tief  in  das  Land  zurück 

weichenden  Meeresbucht  ^ie?>X.Nagadiba^  Notyadtfta.    Der^ 

Sin«  Panti^  oder  Paai^  niai  xolnog.    Eine  zweite  St  ^n 2^ 

hingardy  \4p<H/ßliffa^tU    ModiUi  emporium^^    Modovtov  ifino^ 

^io9,  nah  der  Mündung  des  Fl.  T'Äa««»:*  endlich  dieHan- 

delsst*  genatint  IVzZacorz  em/)«,  TIdlUmccJ^i  i/itro^coy ;  Zunächst 

dem  nördlichsten,  oben  schon  genannten  Prom.  Boreum^ 

C.    Städte  im  Inneren  der  Insel:    Die  Königsstadt 

^jinutigtamnMm^   Idißo^iy^aftftop  flaoÜMOV  ( Anarodugurro, 

neuerlich  erst  zerstört),   am  Ursprünge  des  FL  Cydara^ 

atn  westlichen  Fusse  der  Galibi  M.     Naagrammum  Me- 

trop^  Nouiygaititop  fttftffinoXt^  auch  Maragramum  genannt  \ 

vielleicht  dieselbe  mit>4er  vorhergehenden^     Adisutnam^ 

'AdMlaoftoP.     Poduce,  i7odov«i|*     Ulipaday  Ovkinoda.    Naca- 

duma,  Naxadovfia,  utid  Kagiriy  in  dem  südlichsten  Theile 

der  Insel.      Als  vorzügliche  Gebirge  nennt  Ptol.  1)  die. 

Gebirgsreihe  im  Norden,    die  Galibi  M.,  \u  riUßay  aus 

welchen  die  Fl.  Phatitj  o  ^cm;,  4ind  der  Ganges^  o  Tay* 

ym,  strömen;  2)  der  Mona  Malea^  MaUuf  im  Süden,  in 

welchem  die  FL  Soanas,  o  Zoapogy  der  jitanusy  o  *diipo(t 

und  der  Baracesj  o  Baqaxtis,  entspringen.    Unter  diesem 

Gebirge  befanden  sich,  bis  zum  Meere  hin,  die  TVeiden 

der  Eiephanleny  oi  *£Xi^ivita¥  pofAoL     Als  Hauptvölker  der 

Insel  werden  angeführt:    A)    im   Norden:    die  GALIBI^ 

Jola^So»  undMUDUTTI,  Movöomo^i  unter  diesen,  gcg<i» 

Süden,  die  ANUROGRAMMI,  'jpovgoyQOftfioi,  und  NAGA- 

DIBII,  yayadelßioi»     Unter  den  jinurogrammi  sassen   die 

OANI,  Oavoi ;  unter  den  Nagadihi  aber  die  EMNI,  '^E^voL 

Unter  diesen  folgten  die  SANDOCANDAE,   2wdo%iifl^iy 

gegen  Westen,  und  darauf,  bis  zu  den  Weiden  der  EU-- 

phanUn  die  BUMATHANI,  Bovim^vpoi.    Gegen  Osten  sas'- 

sen  aber  die  TAAACHI,  Tagaxot/    unter  denen  die  BO-^ 

CANI,  Brntutpoty  die  DIORDULI,  Jtogdotioiy  und  am  süd-« 

liehen  die  RHODAGANI,  'Podayiroi^  und  NAOIRI,  Aii/a- 

goi  gewohnt  haben  sollen« 

IL    Kleinere    I  n  e  e  t  n* 

A.  Die  kleine  Insel  CORY,  X<P(i/(Cor)>  in  dem  Sin. 
Argaricus,  zwischen  der  nordwestl«  Küste  der  Insel  Ta* 

33  ^ 
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probane  und  dem  Vorgebirge  Cory  oder  Colis  in  India. 
Wahrsch.  die  Insula  solis  des  Püd.  6^  22l  Mela  $,  7. 

B.  Die  1378  Inseln  (Maldiven),    von  denen  Pt.  T. 
4*  SAgt-  llgoxHxat  dt  irjgTaTr^oßiv^g  aTtq>o^  vi^aw^^  o$  (jps- 

'h9i9  tuds :  Von  Norden  gegen  Süden  herab,  zunächst  von 
den  Lakediven  an:  P/iiUcus,  ^iXaiog.  Susuara,  Sovoovo^a. 
jihranay  ^Aßgara.  Vatidgana  oder  VangaUa,^  Oiw/tuia, 
jilabay  AXcißcu  Bassay  Baoaa,  CamUhra,  Kopa&qtu  Gat- 
cus,  rdtQxo?,  Hinter  diesen  drei,  in  der  westlicheren  Rei- 
he, von  Norden  gegen  Süden :  Bibala,  Btßala,  Monache, 
JHovii/i}.  ./4egidiorun%,  Alytäitar.  Jrene^  JiiQi^yfj.  Unter  die- 
ser in  der  östlichen  Reihe:  Nagadiboj  Nayai^/kt.  Bald- 
CGj  Bahixa*  Calandadruae  ^  oder  Calaeadua ,  K^tXaiadoin 
j4mmme.  ^Aftftivii,  {Zabttf  Zdßa^  Orneorumy  ^Ogvifor.  Gu- 
mrtra,  rorftaga,-  welche  letzteren  drei  Insein  zu  den  Sa- 
haiht'oe  Imae    zu  zählen  sind* 

INSELN 

um     I  n  d  i  a     e  x  i  r  a     G  ä  n  g  €  nü 
Nach  Ptolemaeus  7,2.  befanden  sich: 

A.  Im  Sinus  Gangeticus: 

J)  BAZACATA  Ins.,  Ba^otTtoja  (Cheäuhay  Insel  der  Bir- 
manen im  Meerbusen  von  Bengalen,  von  Aracan 
durch  einen  Canal  getrennt)*  Sie  lag  der  jiureaEe- 
gio  und  zwar  der  St«  Baracarura  gegen  über* 

2)  SALINE  Ins.,  saX/yi}  (Ins.  Gross  Andaman  im  Ar- 
ehipelagus  von  Mergui).  Sie  lag  vor  dem  Sinus  S.v 
baracus  und  ei^enUich  schon  ausserhalb  des  Sinus 
Cfangeticus.  Ptolemaeus  sagt  von  ihr,  dasa  man  an 
ihr  viele  Muscheln  ünde,  dass  ihre  Bewohner  unk- 
deckt gingen  und  Agiiinatatt  genennt  würden« 

B.  Im  Oceanus  Ihdicus: 

1)  Tres  Insulae  SINDAE,  die  PtoL  im  griech.  Text 
bloss  von  Anthropophagen  bewohnt  seyn  lässt  ((Üc 
Inseln  Carnicobar,  Camorta  und  Noncowery). 

8)  Ins.  BÜNAE FORTUNAE,  "Aya^t^i^  dalfiwptQmSu' 
matra),  von  Anthropophagen  zur  Zeit  .des  Ptolejnaeus 
bewohnt. 

3)  Ins.  quinque  BARUSSAE,  Ba^avaaw  i^m  (die  Ins. 
Verkens,  Banjak,  NilÄ,  Minteon,  Scheroo  etc.),  wel- 
che westlich  vor  Sumahra  liegen,  und  von  Anthro- 
pophagen bewohnt  worden  se^ii  sollen. 

4)  SABADIBAE  lU^  Ins.,  ^SaßaÖHßw.vJifiQi,  t^ik  i^^f^'' 
7ro9>u;^My  (Ins.  Pantjoer,  Banka,  Brilliten,  in  der  Stras- 
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se  von  Malacca  hin  lur  Sundastrasse).  Nach  Mtla 
uod  MArcian.  Cap.  Latten  diese  Inseln  Gold,  vtes*' 
halb  sie  auch  von  den^  l^etztern  Chrysea  und  Ar^ 
gyrea  ^«nannt  wurden« 

i)  JABADII  Ins«  9  lä/Miovy  •  ^^ftahn  x^t&ijg  rijao^y  die 
Gersteninsel  (f\  w^gen  ihrer  grossen  Fruc]Lll>arkoit 
(Ins.  Java).  Nach  PioL  a.  a.O.  war  sie  nicht  allein 
scür  fruchtbar^  sondern  sie  halte  auch  Gold  iu  Men- 
ge« .  In  ihrem  nördlichen  Theile  stand  ihre  Haupt- 
stadt  Ar)ryre  {;enannt,  oi'o//or  *AgyvQyv. 

0)  SAITKORUM  Ins.  ti^S,  ^arv^ay  rtlaoiy  nach  Ptol. 
von  Menschen  mit  Satyrschwauzen  bewohnt  (Ins« 
BorueOy  Palawan  und  Celebes,  zwischen  der  Sunda- 
See  und  dem  Chinesischen  Meere). 

7)  MANIOLAE,  liisulae  (fecem,  IV^ao^  akXm  avrtxftg  Ssxtt 
(die  Philippinen),  die  von  ihren  Bewohnern  den  (VIA- 
NFOLAE,  die  Anthropophagen  waren^  ihren  Name^ 
erhalten  haben  sollen. 


XVI.    S    I    N    A    E. 

Name,    Umfangy  Gewässer,  Boden, 

Name*  Sinaef  JSivcuy  nach  Flolemaeus^  frün 
her  &ivai,  nach  Megasthenes  und  fatroclus.  Be-? 
kanntlich  ist  dieser  Name  des  Landes  China  selbst 
aadändiach,  wo  er  Tsclwia  ausgesprochen  wii*d,  Der 
gemeinen  Annahme  nach,  die  sich  vorzüglich  mit  auf 
CosQias  IndicopL  2,  137*  stützt ,  sollet^  wir  diesei| 
Namen  von  den  Indiern  erbalten  haben»  vop  denen  er 
auch  den  Persern  mitgetheilt  worden  wäre^  V^^'gli 
^aitersr  kurzer  Begriff  der  Geogr.  $80.  und  Mann, 
^ert  Geogc  der  Griechen  und  Rüm«  Th.  5,  Heft  1, 
^*  272«  Allein  merkwürdig  ist  hier,  dass  dieses  Land 
schon  im  Phönic,  Hebräischen,  und  zwar  in  der» 
Bihcl  edbst  b«i  Jesaios  49^  12.  als  ein  sehr  weit 
^^ferntes^  den  Hebräern  und  Fhö  meiern  südöstlich 
^tndes  Land  vorkommt.  Der  Prophet  sagt:  ,)Sie-; 
h«i  diese  kommen  aus,  der  Fernem  jene  von  Mitt^'^ 
^^^ht  und  Abend  \  diese  aus  d^m  Lande  Slßninii  Ae-' 
^«»   Sininu^^      Demnacli  wäre   dieser  Name   wenip- 
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stens  schon  langst  vor  des  Griechen  Ankunft  iA  In- 
dien den  Hebrdehh  bekannt  gewesen«     AufiEdlenä  ut 
es  zu  gleicher  Zeit,  dass  in  derselben  Fhönic*  behr. 
Sprache  ein  dem  griech,  ^i^cx^  TÖllig  gleichlautender 
geograph.  Name   in   dem  Berge  Sinaiz^^vcu  und 
eine  sehr  ähnlich  lautender  in  dem  Gehirg'a%H}lte  des 
Libanon  Sim^  deren  Stadt  Strabo  16f  1096.  oder  788. 
Sinna  auf  dem  Gebirge  ncmiti  vorkommt     Dass  aber 
diese  Namen  alle  Bezeichnungsnamen  von  Hoheru 
hohen  Gebirgen^  hoch  liegenden  Städten  und  hoch 
wohnenden  Völkern  waren,  bezeugt  theils  schon  ihre 
Anwendung,  theils  aber  auch  das  im  Arab«  noch  er- 
haltene Stammw.  Sana  ^^erhöhen^  erheben j   sich  er- 
heben*'  woron  auch   Sßeneh  ^^die   hohe  FeUiUpf^i^ 
Michmas  1  Samuel  14^  4.  gegenüber^    den  N^uen 
hat«     Sonach  wiu*de  dieser  Name  Slvas^^^Simi 
oder  nach  der  lat.  Aussprache  Sinae^  in  den  urd' 
ten^  der  gesammten  Geographie  der  Griechen  (und  Rö- 
mer vZum    Grunde   lieg^nd^n    IViönicisch^  J^rischen 
Itinerarien  und  Erdcharten  nichts  anders  als  das  ge- 
sammte  südöstliche  grosse  erhobene  Land^  oder  Oe* 
birgsland,  das  Hochland^  seiner Eigenthümlichkeit 
völlig  geraöss,  beiseichn^et  Iiaben.    Vergl,  hierüber  Gat-, 
tener  a,  a,  O.  580,  wo  er  sagt:     «Der  Boden  (von 
China)  ist  an  sich  grossentheils  fruchtbar  und  o^S^' 
baut,  obgleich  in  vielen  Gegenden  mit  Gebirgen  u^i^ 
^eeät;  man  zahlt  irber  2000  (jtts^itawtend)  merl^^^' 
dige  Bergß  etc,  ^^     Nach  dieser  Entwickelang  würde 
dieser  Name  aber  ?/eder  aus  der  Sprache  der  Chine- 
sen, noch  der  Indier,  noch  der  Ferser  stammen,  Vergl- 
ferner  hierüber  Castelli  s.  vbs,   und  besonders  Gese- 
nius  H,  W,  B,  S.  788,  wo  man  liest?     „Im  Osten 
bietet  sich  Sina,  welches  wenigstens  nicht  so  unp^^' 
send  ist,  als  mehrere  Ausleger  annehmen,     ImArab. 
und  Syr.  wird  dieser  Völkernam^   zwar   T^inon  ge- 
schrieben;   iiber   wie   häufig  ist   die   Verweduelu^? 
diosec  Buchstaben,  und  wie  leicht  besonders  in  geo' 
graphischen  Namen?     Wer  mag  es  aber  unwahwch^^"' 
lieh  finden^  dass  die  Hebräer,  neben  Magog  Scythe»» 
nnd  Hindu  ^  Indien  i  auch  Sina  wenigstens  dem  N^' 


men  nocfi  al$  ein  firnes.  ttfmd  ^9,  Ostens  gekannt 
hahen  «oUten?^*  W^Krflcbeinlich  entstand  dajs  0ivcc^ 
aui  d^  ArabUchw  Ausspracht  des  Namens  J?/Vfi^ 

Umf^ingn  Das  ILJand  der  iSvaae  ward  naol^ 
Ptol^maeas  östlich  und  audlich  vom  unbekannten  X^n** 
de,  pördlich  dt^cfa  Serica,  westlich  durch  das  jeusei-^ 
tigo  ludieu  odeir  JMia  epctra  Gangem  begreuzt.  Da 
der  Flf  ji$pUhrß,  "^6:$c^qc^  (Menani,  dev  in  die  Bai 
▼an  Slam  iklit)  die  Qrcn^e  gegen  Siuae,  nach  Ftol« 
1,  3«  bildet,  so  folgen  von  diesem  Flusse  aus,  wel-* 
eher  in  den  östlichen  Theil^n  d^  Montes  Semauthini 
(Birmanbche  Geb.)  entspringt,  nach  ebendemselben 
idteu  Geographen  folgende  yqlker^  Stadie^  Flüsse  ^tci 

Folker,  La  inneren  Lande;  l) SEMArtTHINl,  oder 
Semai/ienij  2fif$m^voi  (d.  i*  die  Bewohner  des  Hocbge- 
birgs  von  dem  seniit*  phönic.  Sema,  Sama  y^oc¥'},  ain 
mehrtten  gegen  Norden,  in  den  Gebirgen  gleiches  Na- 
mens (folgiidi  die  Bewohner  von  Osttibet,  Westohiua  und 
Ostava).  Unter  diesen  saas^n  weiter  südöstlich  (im  ei-« 
CentUofaen  heutigen  Cliina;).  2)  Die  AGADKAE,  'Ana^gou^ 
vom  östlichen  tuise  der  Semanthini  Montes  aus.  Unter 
dieaeü  wohnten  8)  die  ASPITHAAE,  ^AanT^^ai  (in  Süd^ 
ehina,  Taroup,  Lowayain  und  Nordsiam).  Um  i^n  Si^ 
mis  Magnus,  na^a  töp  ^iyav  »olnor  (Meerbusen  von  Stam 
bis  zum  Meerb.  von  Tonkin)  sassen  4}  die  AMBATAE, 
*Jfi3aTm  (in  Wesisüdsiam,  Ambodja  —  ^as  noch  den  al- 
ten Namen  erhallen  -^  Tsiampa  und  Cochinchiua).  End- 
lich an  den  übrigen  östlichen  Meeresküsten  und  Meer- 
buien  hin  «assen  5)  ICHTHYOPHAGI  SINAE,  '/^vo^^n- 
^1  Sif^  (in  Tonkin  und  dem  eigentlichen  China).  SU 
Snanmay  Bgii^ut  (wahMcheinl«  im  jetzigen  l*ande  der 
Bmnanen,  im  Gebirge  nicht  weit  von  Uuunerapura);  nicht 
weit  von  dem  Fl«  JlpUtaaUu,  'jt^ißmixog  (Cambodja  Do-* 
nay),  der  in  den  8inarum  sinus  maximus  (Chinesisches 
Meer)  lallt,  Oestlich  von  ihm  lag  die  Stadt  Ji&abana 
(vielleicht  in  der  Nähe  der  St.  Cambodja^  auf  der  lin^ 
ken  Ufcfseite),  Dann  folgt  die  Mündung  des  FL  Senns, 
2iiwv  ifOT.  iuß.  (wahrscheinl^  einer  der  beiden  Hauptflüsse 
in  Tonkin);  darauf  Prom.  Notium,  IVonov  axqov,  westlich 
vom  Sinus  Theriodes,  jo%f  Bvfquidovg  xolnov  o  (iv^og  (Meei*^ 
busen  von  Tonkin),  und  östlich  Proin.  Safyrorumy  X«^ 
vv^vr  «nr^oi'  (das  Vorgeb.  der  Insel  Haynon  gegeii  über); 
endlich  der  Sinttnan  Smusj  o  Xa^v  %9^noi  ([meerb«  von 
CanVm  oder  von  Maoao),  um  wolehen  die  Ichihyophagi 
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Aethiopes  wohnen^  nebst  der  IVIui|d«ing  des  Fl.  CoithrU, 
Koiudfig,  (Sihiang;^^  der  nicht  weit  yon  Cattingara^  Ka- 
ilyuQa  oQfiog  2^ir(av,  d.  i.  dein  Haupthkfen  der  Sinae  (C.'\ti- 
ton},  nach  seiner  Verbindung  mit  dem  Fl.  Senas,  in  den 
Sin.  Sinaruin  maximus,  oder  in  das  Chinesische  IMeer 
fällt'  Die  östUchstp  aller  Städto  ux^  Hauptstadt  des 
Landes  ist  aber  Thuiaey  0lv(u^  0ihm  fi^rgi^toXig  (Nanking), 
am  Fl.  Psilaras  (Ktnschakiang).  —  .  Als"  Städte  im  In- 
nern des  Landes  nennt  iibrigens  PtoL  noch  Acadra^  'Jm- 
Squ  (im  Norden},  AspUkray  'wr/(T7r»^^a  (Martaban))  am 
lllu^se  gL  Namens.  Cocconagara,  JünMOpaya^a,  oder  Coc- 
coronagora  (Cosmin}  am  wesü*  Ufer  ^^  Chrjsoaiias.  Sa- 
raga,  J^a^aya.  Ueber  Thituie  westliob  und  nördlich  em- 
por begann  die  Terra  incogniia  noch  zur  Zeit  des  Fto- 
lemaeus.    . 

AsMSRK.  Den  tTiufan^  iind  die  Grenzen  der  bisher  angegebe- 
nen Länder  in  Südost atien  bestimmte  PtoL  Ton  B.  5  —  7  ful- 
gendermaftsen :  1)  Ton  Armenia  major ^  5  13:  *H ftB/alii*Ac'' 
(isvla  TifQio^lS'nnt^  ano  fiiv  ägyataVt  xf  rijg  Kolfgldo;  fiiim 
MOl  ^IjhjQiag  ntxl  'Alßayiag,  xara  h^p  isnt&ufuptfp  dia  loi' 
notttfAOV  ygafi/ii^p,  ^Afto  6k  dvijfta9  JCtXTtnadoxiqiy  naoa  lö 
i)tTt-&ftfAbvop  TOtf  Evq}Qm(nt  (iigog^  xol  ntiga  lo  imifiatfof 
70  V  KaTtnadoxixov  IZornv  fiixQ^  '^V^  Kol/iSogm  -~  Jno  H 
ivaioXtav ,  tilg  te  ^Tgxayiag  dttkaaoTi^  F^9^  ^V  ^^^  ^'^*  ^^"' 
KvQgov  noTa^uov  ^xßoköip  ifii^Qi  Ttigojog  etc.  ««  ^no  ^ 
pttarifißglag  tfi  te  Msoonototfucc ,  naga  »ijF  tot;  Tavgov  y^w' 
^t/v  etc.  —  2)  Ton  Mesopotamia^  5,  18;  H  MBaonojaiiia 
nrowQi^itM^  ano  fih  agxKopy  t^  ixn&Hftiytif  fiiqu  t^>  ,tf^ 
ytikrjg  ^Ag/uplctg,  ^ Ano  di  9va»t09  i(f  ÖuagiOfiivw  naga  vi 
£vglap  tov  Jivqigdxov  narafiov  fugrt*  *Ano  äi  ipmoh^f^ 
T^  naga  itjp  ^Aacvgiap  f^igu  tou  Ti/gtdogj'nciTafAOV,  t^  si^ 

'    rov    ngog    t^  'Agfispit*    rfii^fiatog  /<fl/ft   tup   tov  'HgaxUov; 
ßtofiüip  etc.  •—  ^Ano  di  fisatj^ßgiag  xt}  komm  piigu  xov  Ii'' 
ffgatov,  nagd  'füp  Tijy  Bgijfiop  'AgaßlttP  ftixgi  nigfnog  etc» 
—  3)  von  Bahylonia,  5,  20:    *H    BaßvXmpia   wsgiü^htim, 
uno   fjtkp   ugxTwv  y    MeaonoTapi(ji ,   xarra    to  iKitd^uftofor  tov 
Jb^v(fgdxov  fUgog,     Ano    Ss    övasoig  xrj   igipt»  *Agaßi^  »nT« 
Tijy  iigvfuivfjy  ogfin^v.    Ano  di  dponolnv   Xovsutvfi    ni^t  ^^ 
Xoinov  tou   Tlygiöog  fiigog^  P^X(^  '^^^  ^U  "top  HsgiMtoy  xo^~ 
Ttop  ixßoltüv  etc.  —     'Ano   de  fifaijfjißglagj  t«  httv&tf  «'« 
1^  igri^M  nigng  tov  Uegamou  noknav  (ivx^»  —  4)  fon^^i- 
syria,  tJ,  1:    V/  'Aaav.gla    nigiogiittai  ^    ano   fiip    i^t%(ar, 
tu}  figiffiivoj  tijg  fufydlrjg  ^Agfinlag  fiigxt  nagd  tip  Tiuf^^^ 
TO  oQog.     'Ano  da  övaeugy  MtaonOTa(jtiat  »atd  to  ixn^t'f^^* 
POP  tov   Tiygidug  notaiiov  ftsoog,   *An6  de  fitatifjißgiai,  ^(*^' 
fftuvß  Tuxid    tijP  ano    tov   Tlyg^Öog   ygapfir^p   fidzgi   «(>«'^v 
*An6  öi  ttPVtoifSp,  Mr^öias  fiign  nagd  Tifv  imJQtvypyQ^^  ^^ 
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ifffjfUpa  ovo  nifftna  ygr^i^f^^yf   i<p   i}(   taj§9   o   XaßtoQmq  xq 
oQot  etc.  —  5}  5)  Tpn  Media^  6,  2;   7/  Mi^öia  m^offi^ftJWp 
ini  fih  a^xTmr  i^i^n  %tig  'roxayla^  -d'aXaaaiig,  ^aia  n^qi- 
y^a^ip  tomtvtijPp     Msti  jq  u^^^ov  nqoi  rfi  ^Aq^ml^  ifi-» 
^«C  Tov  t^^o^ov  noTOfiov  etc«  —  ^Ano  öi  d^oimg,  xfifuyd' 
ijf  *A^fWflif,   *a}  TJ9  'jiOQvgia   etc.  —  *Ano   di  (uamißqiaq 
Tit^aidi  xaia  T^y  iTuStvp^Vfiiti^v  y^ofi^rfv  etc.  6^  yon  Sutianä, 
6y  3;     H /Zovaii^yfi  m^ogiinm,  äno  ftiy  agxjptpj  'Aaov- 
^  xftia  Tr)y  ^o^QurfAWijv  uiiilg  nUvQaVf     *An6   ö$   ditftwgy 
Baßv^miflap   ^aoa  to  ixji&ofiivojf  tov   Tiygfdog^   lUxQi.^a- 
laa^i^  fu^ogf      Ano  f  avatoltSv,  Jltgqid^  naxa  t?}»    iju^ip- 
yrvfuri^i^  /gafifitfyf  ijto  tov  dgrjfisvpv  T^gog  TjjT  ^udffoifQia  ««2 
tj  Mf^dlef  nigatog,  fiix9¥  ttup  §ig  toP  ßiqaixiv  n6lnop  4apo^ 
lup  jov  *OQOWndog  T^aic^iov,     *^no  di  (iwiifißqlag^  T^  ino 
Jov   Tl/qidog,   ^qu  tov  Iltqa^ov  noXnov,    fiixQi    ttSp  toS 
O^mdog  notofiqv  ix^oltap  ptc^  -r-  7)  Ypi|  Pcr^i^,  6,  4;  *// 
HbqoI^   mgiOQlCttaiy   oTfo  fU¥  agntoip^   M^öltf  nari  Ti)r 
ixtid'OfUpiiv   öti  TOV  JJagaxoi^goy  ygaftfufp*    *jino  di^  Öv^ 
^^itH  'Zovoiav^,  TTO^q  T^y  ügijfiiytjp   ^vi^g   avatoUif^  nUv- 
foy,     \/ijto  di  ipaxolmPy  fCaQuavüf  naga  tr^p  infialloftipfiP 
lumifißqipfpf  ygofifi^p,  i^o  tov  ngog  tjf  Jjffr^öiif  »cd  tj  Oa^ 
^/?  ni^üitogj  {Ux^^   tup  üg   jqp  IJtoqiMir    ftoknop  Ba/gada 
TOV  ^oTo^ov  ixßol^p  etc.  r—    '^710  ii  fu^xmßgUtg  tiS  ano 
lov  'Povujiöog  noiafiov   ixßoXuPy  f^Xif^  Baygdda  (U^  tov 
fUfüutoy  MQlnov  etc.  —    8}  yon  Carmania  a}  deserta^  6,  6: 
^^Q'^fiog  Ka^H^piß  mg^ogiitrah  ino  fiip  diotfitg, Xligoiöog 
pt^ei,    na^a   top   Baygaöoat   nojaf$op   t^    ano  tov.iiQog  tif 
/7afcu'oa^(f^  oglov,  fU^^^  niqaiog  etc,  •?—  ^jino  di  Sqwwp, 
Ua^x^itf  uaiu  tfip  (xi^ufupiip  ygofifi^p  dia    tov   HUga/oa- 
^a  ogovg»     *^no  öi  ipaJoXfuyy  fiign  tilg  *jiitaßlag  etc,  -* 
■dno  Öi  iuoi}^ßgiag,  t^  XoiTiß  Kagfiqpiif  etc-  bJI  Ton  dß^  be^ 
lohnten  Carmania^  6,  8:    'u  Kagfiaylijf  ntgiogl^ttai^  ino 
t^p  ägmvp;   tfi   ixtt&tifiipp   fitaiifißgivji   nXiVQii    x^jg  ^g^l^ov 
Kagiiapiag^     ^Ano  ii  arajoXup,  JTsdqtoain  nagd  tu  Htgouta 
ogn    etc»      *u4ni    di  dvqttag,  ti§  fiigs^   Tijg  f«  Iligotdog,  t^ 
ano  TOV  ngog  tß  ig^iin^  Kagfiapiif  nigatog,  {Uzgi  ttSp    tov 
Baygada   nozofiov  iußoXmp  ^   xtu   t^   irf^vx^fv  tov  lltgoiMOv 
xoItiov  {ligu  uakovidpi^  t^  avtfi   Kßgftavtx^  xoXnoJ  elc,  — 
-^Tta  di  luari^ßgiag  iiigu  tov  tlgr^fiipov  nigo^tog  etc.  —  9) 
"•on  Parthia,  6,  5.    *Ji  Uag^isf   moiogi^tjai,  ano  fup  dv- 
otM(,  T(^  iMtid^eifjdpijf  Mridiag  fugti^     AnO  di  ug^tttapy  'Tf*a- 
^   X^Q^ß  ¥^^   nagdXXuXop    ygaiifiiiP,    d^d    tov  Kogtipov 
ogovg  etc»  —  '^tio  di  apaiohüp,  'jigüa  %axa  tr^p  ano  tov 
U()]}/uVov  nigatog  ygafifitip,  dta  tov  Maadoi,*f'ivov    ogovg  fu- 
Xg^  nigatog  etc..  ^jino  di  utar^fißgiagy  t/J  igrfiitff  Kag^pia, 
*<XKa  T^y  ^Tii^f  v/y vov(Kiey  td    ixxtl^pa  nigara,    dta   t^p    toxi 
^Jt^ax<m&gov  ogov^  yQ^I^M^  ^c.  —  10)  yon  Ariana,  6,17: 
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gu  Boongutrfjgf    ncfgi  tif  ixts\ht(Wfu^   aiiw  pai)fi^5^tns 
nlwgagm    ^Ano  di  Övatag,  Ilag^ia,  wn  tp  i^ilMt»  Kaq^ayl:, 
luna  rag   dmgutf/dra^  avt^p   iraToXixag  ygagifMas*    *Ano  l: 
fMiorifißgUig  p   dgay/uat^f  naxa  ygoftf/i^w  ^nf   o^lopr}}  di 
70V  üoTiluiHiV  nqog  tp   Kag(iapüf  ytigarog,   Koi  mtgtadtu'. 
ngog  oQxtovgt  intatgixpH  Öia  Jov^Sartoov  oQOvg  ngog  iia- 
%olag  (lixQi  nigatog  etc»     *Aito  di  artnoltSp,   Xlvgonrnst- 
dtug,   %tai  f^y  imj^tvyrvovaap    %i  imdtifUra  niqaia  i^ 
rwSvtuuSrfisgäptovIIaQonttrlcov  etc«  —  Itj'ronDran^idr^ 
6|  19;  'H  Jga/yioip^  mgioQ^etcu,    ino  fUp  dvüw;  >«• 
'  iqmwf  *Aqltf,  »ata  ttjp  ixu&uuipfpf  dia  tov  Btaiov  ooo\ 
fQafifitip.    *Ano   di   awatoliSp   Aqax.maUi^,  wna  /uarffißni}'' 
t^v  dno  tov  nqog'Agüotg  ncA  Ilagonaviaidatg  ixßaUouv:* 
^uaiifißgivTip  YQ^n^i'^Vf   f^^*  nioatog  etc,     *Ano  di  fud^y 
ßfflag,  fiigu  ridqmaiagf  »ata  tt(v  imieüyriovoap  w  ixrf^i-' 
iura  nigata  öia  tw  JlmtUnß  ogim^  ygoftfi^  etc.  —  12)  tm 
GfidroMia^  6«  21:    'll  rtSgnala  mgutgl^ttai,   ano  (ur  i\- 
Oiflo^f  Kagi^arUf,  KOtat^v  iKU&ufdr^p  i^9*  ^tilaoarj;  ftt- 
atifißga^p  Ygamirpf.    *Ano  di  agmmv  Jgayyww^  wu  Uoq- 
ZWiltj^t    naqa  %itg   diagtafiivag   aur«^  fuarifißgtrag  yq^i^^i^ 
ino   di   aratohnr  *Iydutfig  f^^Q'^  iiagm  tov  *Iwd6r  noiau 
»ata  T^  iMßaHofUtnpf  ygafifirv,   ani   tov  ngog  rj  'Aga^ 
cUf  oglov  liixQi  ^ov   inl  ^alaaarig  nigatog   etc*     *Ajfo  <^i 
luaiifißglag,  ftign  tov  'Matov  ntkayovg  etc.  —  13)  ron  Ära- 
chosia,  B*  2dl    'H  *Agaxt»aia   negioglSetai,    ani  fiiv  <^i- 
c$wg,  Agayytayfi*     Ano  di  Sgittmp,  Tlagonavuradoig  yora  ta; 
ixtidtifüyag  avtfSp  nUvgag.    *Ajio  di  avatol^v^  ^J^dunj;  fii- 
gtt^   uata  fuarmßgtp^v  ygttfji(i'^,    n^r  inflaUofiiyifv  ano  tov 
fr^o^  TOK  Uagonarufada^g  oglov,  fuyg^  Ttigatog  etc*  *Aiii  ^ 
fuaijfißglag,  tt^  Jiotn^  fdgu  t^c  Ä^^wa^,  jcctra  njy  hl^n'- 
fpvovaap   ra  inrt^tifupa  Ttigata  ygafAfiifp^  dia  tov  Banii'O 
ogovg  6to«  —  14)  yon  den  Paropamisada«^  6,  18:    Ol  Ha- 
gonoptoadai  Ttigiogliortah  ano  fiip  dvatog,  *AqI^   na^a  jr,v 
^grifuvfjp  nlevgap.      'Ano   di   agxtnp  t^  ixt^&ttftit^  juiV» 
jfig  BaKtgtapijg»    *Ano   di   ayatoXmp  ^Ipdutijg  fiigUf  tji  oi<' 
,tiSp  nijytop   tov  "Jt^ov  nota/tov   etc«     'Ano   di   fuatifiPoiaü 
^Agaxaala,  nata  nji^  imiwypvovaap  tit'  iKU&Oftipa  nigtn» 
ygafAfiiip,  dhi  twf  Uagavritwf  ogäp  *etc«  — «  Ton  Indla  f)  "^ 
fra  Gangem^  7,  1:    u  iptog  Fayyov  nota^iov'!^^*' 
ini  Tug^glZetai,  ano  fup  dvatiag,  Hagonopufadatg,  wA  *'^^^' 
X^ola,  xal  r$dgi»al^,  naga  tag  tef^ci/itVa^  aitmp  avino'u' 
nag  nUvgae.    'Ano  di  agxtwp,  *Tftaä  ogu,  naga  tovqvnit 
ntifiiyovg  aviov  Soydiaiovg  xal  Sanag,      ^Ano    di    ifuxohh 
tf  rayytf  notafi^,  ano  di  (uatifißglag  nal  in  dvaeoft  f^^^^^ 
tov  'ivdmov  nüayovg   etc.  —  b)  Tndia  extra  Gangem^  7,  ^' 
*ii  into^  riyyqv  notafiov  'ipdiu^  -nif^oglimui  ^^^ 
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iwmwohSp,  l6i^  u  ^h$uff  xvtä  tifp  ini  rov  ngos  j^  'Liigm^ 
m^otp;  ixßaXXofurrip  (ua^fiftqirlip  ygofiftriy,  f^ixQ*  tov  xalov^ 
fUrav  sol;rov  fuyaXov  *ai  ayr^  t^  nohftf.    *Ano  di  fuaiifi» 

Xmaofig  eto«  —  16)  Ton  Sina,  7,  3:    OiJ^pa^  n€QU>qlCaviou, 

upatoHw  nul  (tiafijiß(flag,  ayvwnif  y^.    *An6  Ö$  övaioig,  rß 
ixtag  ri/yov  'ipdmg,  'wna  t^  Öimgtafiirn'^  toVf  ftix^  lu^ 
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ASIA    MAIOR    MEAIDIORALIS, 

SUEDASIEN. 

Land  im    Allgemeinen. 

Eintheilu  ng. 

Sudasien  umiasst  folgende  Länder,  aU  1)  St- 
ria.    2)  CoELESYRiA.     3)  Phoenicia.    4)  Palal 

STi.NA.       5)    Ar  ABI  A. 

U  m  f  a  n  g. 

Sudasien  wird  gegen  Osten  von  dem  Persisclie  j 
Mcei'busen  und  dem  Fluss  Euphrates,  nördlich  tov. 
Meliteue,  nordwesüicli  von  demMittalländischenMe^- 
re,  westlich  von  Aegypten  an  der  Landenge  Suc: 
oder  Assuez  und  von  dem  Arabischen  Meerbusen,  süd- 
lich von  dem  Mare  Erythracum  umgrenzt. 

Hauptgebirge, 

Von  dem  aus  (Mlicia  in  Kleinasia  hervortreten- 
den Gebirge  Anuinus  aus  zieht  sich  eine  lange,  nur 
unmerklich  unterbrochene  Gebirgskette^  die  hier  ui:l 
da  sich  in  einzelne  Glieder  oder  Aeste  vertheilt,  Tor. 
denen  der  jintilibanus  der  höchste  ist,  bis  an  tu- 
Gebirge  Aegypleus  in  Africa,  welche  das  östlkl^c 
Ufer  des  Nilthals  bilden.  Sie  stehen  nördlich  als  die 
Vormauern  gegen  die  Fluthen  des  MittellÄndischeD, 
westlich  gegen  die  W'^ogen  des  Arabischen  Meerbu- 
sens, südlich  und  östlich  gegen  das  Anstürmen  der 
Wellen  des  grossen  Erythräischen  und  Indischen  ^i^^ 
res  durcli  Arabien  gruppirt.  Ueber  die  einzelnen 
(Glieder  dciselben  vergl.  man  die  einzelnen  Ländci*. 

H a  up  tflü  s  8  e. 

A.  Meere.  1)  Gegen  Osten  SinfAs  Pßrsicu^' 
2)  Gegen  Nordwesten^  Mare  Mediierraneunu  3)  ^^' 
gen  Westen  Sinus  Arabicus,     4)  Gegen  Süden  i'^'^' 


»  Y  it  I  A.  525 


t  Er)'ihraeum.  B.  Flüsse,  i) Euphratea.  2)  Cha- 
7ras.  3)  Jordan.  A)  BaetU;  alle  in  Syria,.Pala- 
Ina  und  Arabia. 


Land     im    Besondern. 


1.     S     Y     R     1     A. 

Nam0y    l/mjang,   Gebirge  ^  Gewässer,   JBoden 

und  Provinzen. 

Name.  Syria,  ij  SvQia\  die  Einw.  oi  JS*!/- 
}0L^).  Ein  sehr  altei*,  schon  bei  Uerod.  1,  6.  72. 
L  12.  3ii  90.  7,  63»  vorkommender  Name,  mit  wcl- 
c^bem  Ton  ihm  allo  Bewohner  von  Aram,  Mesopota- 
nia,  Assyria  und  alle  Leueosyrer  in  Kleinasien  um- 
fasst  wurden.  Nacli  Bocharts  Vermulhung ,  Phaleg 
301.  stammt  dieMr  Name  von  JZbr  oder  Zur  (nach 
Bock  Aus8[Nracbe  Sor  oder  Sur)  utjd  zwar  ursprung- 
lich von  ihrer  uralten  Hauptstadt  ZorzziSor.  Allein 
ihn  (rügen  zu^r^t  bloss  die  derselben  zunächst  liegenden 
Gegenden  und  Völker,  nur  nach  und  nacli  waren  da- 
mit die  entfernteren  bezeichnet  worden.  Die  Bibel 
bingegen  kennt,  zur  Bezeichnung  Syriens  im  ts^eiie^ 
iien  Sinne  und  Mesopotamiens,  bloss  den  Namen  Arani 
uiid  nennt  die  Bewohner  Ardmi  oder  Aramnfi,  Auf- 
uUend  ist  hier  aber  die  Analogie  der  Bedeutung  der 
Namen  und  Wörter  Aram  y^hoch^  erhaben^*  (?ergl. 
oben  Armenia)  und  Ziar  oder  Sor  „  JW«;"  so  dass 
iwrch  beide  ursprünglich  nur  die  Hoch-  und  Fel^ 
^^ffidnder  bezeichnet  worden  zu  seyn  sclieinen.  Da- 
her entstand  dann  aucli  zur  Bezeichnung  des  niede-» 
'^n  oder  flachen  Mesopotamiens  der  schon  in  der 
^^l  1  Mos.  25,  20  ff.  vorkommende  4usdruck  Pha^ 
*w  Aräm,  ,^die  Fläche  des  Hochlands.''     Die  Ära- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  1.  V.  III,  209-248.   Reg.   Syr.  twd  249. 
Stria  in  senere. 
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het  nannten  desshalb  Syrien  Sliam  ,,cla5  HoMandJt 
Qegenw.  heisst  es  Sorisian« 

Umfang'*  Ihreifach.  1)  Im  weilern  Siima 
Nach  Herodot.  a.  a.  O*  besonders  nach  Mela  1^  If. 
PI.  5, 12.  alle  Länder^  die  zwischen  Aegyptus,  Ara- 
bia,  dem  Tigris  und  Cilicia  lagen»  2)  Im  engern 
Sinne:  Nach  Strabo  16^  1090.  ff.  alle  westlichen 
Länder  nach  der  erstem  Annahme,  mit  Ausschluss 
derer,  die  jenseits  des  Euphrates  lagen.  3)  Im  eng* 
sten  Sinn6 :  Nach  Ptolemaeus  alle  Länder  im  engem 
Sinne  ^  mit  Ausschluss  von  Phöiiicia  und  Palästina. 
Diese  letztere  Syria^  die  durch  Pompeius  den  Gr. 
der  Herrschaft  Roms  unterworfen  und  im  J.  64  vor 
Chr.  Geb.  eine  Romische  Provinz  geworden  war,  heisst 
die  eigentliche  oder  die  obere  Syria,  f;  äv&  SvQta; 
£um  Unterschied  von  der  Sudlicher  liegenden  Coe- 
lesyria.  Oestllch  grenzte  Sjria  an  den  Eaphralc^, 
nördlich  an  Melitene,  westlich  )m  Cilicia  imd  südlich 
an  Phönicia  und  den  Libanon  oder  Codesyria. 

Gebirge.  1)  Pieriua^  tj  Ttu^ia  OQog;  eine 
hohei  Tom  Amanus  südlich  auslaufende  Gebirgsgruppe. 
2)  Casiue ,  to  Kaöiov  o(fog,  von  ausserordentlicher 
Höhe,  die  Pl.  5, 22.  nach  übertriebener  Schätzung  senk- 
recht zu  4röm.  Mill.:=if  geogr.Meil.  angiebt«  Am- 
mian,  22^  15.  nennt  ihn;  ^^nemoroeum  et  opacum^ 
et  tereii  ambitu  in  sublime  porrectum.^  Wahrschein- 
lich hatte  er  von  seiner,  oft  mit  Wolken  umeogenen 
oder  bedeckten  Höhe  und  davon,  dass  er  mit  Wi- 
dern bis  an  seine  Spitze  bedeckt  Virttr,  seinen  Namen 
von  dem  Phon.  hebr.  Chasah  ^ybedechen^i^erhUUen^  be- 
kommen, als  das  verhülUe  bedeckte  Gebirge  (wie  der 
Qlympus,  rergl.  Cyprus).,  Auf  seinem  Gipfel  stand 
ein  berühmter  Tempel  des  Zeus  Casius»  ah  dem  selbst 
mehrere  röm.  Kaiser  ihre  Opfer  brachten  und  von 
dem  aus  man  schon  in  der  vierten  Nachtwache,  oder 
eecimdis  gaäiciniie,  wie  Ammian«  a.  a.  O.  sagte,  die 
aufgehende  Sonne  erblicken  konnte.  Gegenw.  heis^t 
er  Ratich,  auch  Cap  del  Ca«,  oder  Okrab,  d.  i,  der 
Fahle.  Pococke  2,  284.  3)  Jnticaaiue,  südöstlich  dem 
vorhergehenden  gegenüber.  Vergl.  Mela  1,  10.  3,  8. 
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PL  5^  12.  13.  Str.  16.  17.  Herod.  2,  6.  3,  5.  Spar-- 
tian*  Vit.  Hadr.  Joseph.  ^6.  Jud.  4.  Steph.  Byz.  4) 
LabtsnuB.  5)  jintäibanua  (s.  über  beide  Phönicia). 
6)  Anianus.  Das  Gebirge  welches  Syria  von  Cilida 
scheidet;  s.  oben  Cilicia.  7)  AUadanuis^  6  j4Xöd^ 
Sccfios  (Kelb-Hauran,  Gipfel  des  Dschebel  Haurau)^ 
in  der  Trachonitis.  Ftr  5,  15. 

Gewässer.  Das  Mare  Syrum.  Flüsse.  Eu-^ 
phrateM^  Grenzfluss;  s.  oben  Südostasien.  2)  Oron^ 
tesj  6  X)(f6yrj]gi  entspr.  in  Coelesyria  aus  dem  Li- 
banon; yerbirgt  sich  eine  grosse  Strecke  unter  der 
£rde  und  bricht  wieder  hervor,  um  sich  in  das  Sy« 
rische  Meer  zu  ergiessen.  Früher  hiess  er  Typhon. 
Str.  16.;  gegenw.  heisst  er  j^asi,  d.  i.  der  Wider- 
spenstige, oder  auch  al  Makluby  d.  i.  der  Verkehrte, 
da  er  allein  unter  den  übrigen  Fl.  von  Süden  nach 
Norden  fliesst.  3)  Maraya9^  6  Magövag^  der  zwi« 
sdien^pamea  und  Larissa  in  den  Orontes  fliesst.  Von 
ihm  bekam  das  Gefilde  an  seinen  Ufern  denselben  Na- 
men.  4)  MarsyaSf  der  in  der  Nahe  Ton  Samosata 
bei  Amdis  in  den  Euphrates  fliessende  Strom,  wel« 
eher  der  rierte  dieses  Namens  ist  (vergl.  oben  Phry- 
gia  bei  Kelainai).  Gegenw.  heisst  er  der  Marzeban. 
5)  SingoM^  fliesst  nah  bei  Samosata  in  den  Euphra- 
tes. 

Boden.  Gegen  Norden  hoch  und  gebirgig;  ge- 
gen Süden  immer  mehr  absteigend,  flach  imd  san- 
dig, desshalb  auch  in  den  späteren  Zeiten  die  De- 
serla  Syriae  genannt. 

Provinzetk  Nach  Fosidonius  bei  Strabo  soll 
Syria  unter  der  macedonischen  Oberherrschaft,  mch 
den  Tier  Hauptstädten  des  Landes :  j4ntiochia,  Seleu-' 
eia^  jipamea  und  Laodicea,  in  vier  Theile  eingethcilt 
gewesen  seyn.  Unter  den  Römern  ward  das  Land 
in  neun  Proyinzen  oder  vielmehr  Landschaften  ge- 
schieden, weldie  die  folgenden  waren:  1)  Casiotis. 
2)APAiirBNB.    3)  Chalcidicb.  4)Seleücis;    5)Pib- 

HIA.     6)   CoiriHAGEMS.    7)  Cykkhbsticb.    8)  CHAr 
LYfiONITIS.      9)   FaLMYRENE. 
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Stadt  e. 

1)  In  CASIOTIS,  Kamtaiiq,  die  Vom  Berge  Citius  ^f : 
Namen  bekam  und  von  diesem  aus  sich  bis  zum  UU 
Hon  an  der  Küste  hin  zieht,  von  Süden  gegen  Nordei 
Paltusy  in   Geh.  Aradus,  Xialioq  (Ruin.   Baldo}.  Sti\  l 
Mela  1,  12.  Pt.  2,  20.  Tab.  Peut.  MznnAATHNJiy.  C 
halay  ta  raßaXu,,  (Gebiieh);    an  der  Küste    und   Hai 
Stadt»  Str.  16.  Ptol.  5,  15.    It.   Ant.   Laodieeay  jiaodixf 
nördlich  yon.der  vorigen,  am  Meere ,  angelegt  von  S 
leuo.  Nicator  zur  Ehre  seiner  Mutter ;  früher  nach  Step 
Byz*  Ramitha   und    darauf  Leuhe   Akte;    in   einer  ser 
fruchtbaren    Gegend   mit  trefflichen    Weinen;   blühen i: 
Handelsstadt  und  berühmt  durch  Dolabella^s  langdauern 
Vertheidigwig  nach  Caesars  Tode;  sehr  verschönert  du  r. 
den  K.  Severus,  uaohdein  Pasc.  Niger,  sie  früher  vervM)- 
stet  hatte.  Str.  15.  Appian.  B»  C.  4^  62.  5^  7.  Dio  C;  . 
47.  30.  XJJpiau.  L.  50.  Digest.  Tit.  15  de  Censibus.  C»^- 
genw.  heisst  sie  Latakia^  oder  auch  Latikia.     MemcV.. 
^HQmÜLBia;   Pt.    5,  15.  Str.  15.  PI.  5,  20.  j  kl.  St.,  geocu" 
Meinta  Posseda.  Posidium,  kl.  St.;  Plin.  5,  19;   ge^fii^^n-' 
Posseda.     Pococke  2,  25S.     Nah  dabei  die  Höhle  X\n. 

fhaeum.  Raphanea ,  ^Paquivua  (bei  der  kl.  Stadt  Bariui. 
toi.  5,  15.  Jos.  B.  I.  7,  18.  Einige  setzen  sie  nach. 4]< 
mene*    Platanus ;  It.  A.  It.  Hieros.     Südlich  von  ihr  ai 
der  Strasse  von  Laodicea   nach  Äntiochia  lagen  die  k'. 
'  St.  Bachaiaey  Pt.  5,  15.  nebst  Cathela^  It.  A.     Nördli- 
aber  Hyidaia.     2)   In  APAMENE,  'Anafi^y   nach  do 
Hauptst  Apameoy    am  Orontes    und  Marsyas  hin^  tc> 
Süden  gegen  Norden.     Emesan  ^Efitaa^  am  Orontes,  K"- 
rühmt  durch  die  Verehrung  des  Heliogabalus »    d.  i  d(' 
Sonnengottes  oder  der  unter  dem  Bilde  eines  runden^ 
spitzig  zulaufenden  Steines  von  den  Arabern  und  Syrern 
an^^ebeteten  Sonne.     Herodian  5.  3.  Festus  Aviea.  10(^1' 
Auch  ihr  Priester  trug  diesen  Namen^  der  durch  den  K 
Heliogabalus  bekannter  geworden  ist.     Bei  ihr  besje;it 
der  Kaiser  Aurelianus  die  Königin  Zenobia  von  Paiiny- 
ra.     Vopiscus  Aurelian.     Sie   wird  von  Ptolem*    12,  IJ> 
Efiiaaaj  und  von  Dionys.  Perieg.  'EfiUstav  nolig,  von  Con- 
btautin.  Porphyrog.    aber  to    Viuip  genannt ^  woraus  der 
neuere  Naine  entstanden  ist.     Gegenw.  heisst  sie  Hein« 
Arelhtisay  'Agi^ovaa,  wiederhergestellt  von  Seleuc.ISicalor. 
Gegenw.  Aostan.  Str.  16.  Appian.  B.  Syr^  It.  A.  Zosim  h 
52.  Theodoret.  H,  E.  8,  7.  Sozoin.  3,  10.  5,  10.  £p^'P'^^' 
niay   früher  Hamatb.    1   Mos.    10^    18.    2    Samuel  S,  i> 
fr.  Gegenw.  noch  Hamath.  Ptol.  5, 15.  Evagr.  3,  34•Jost]•h• 
A.  1.  1,  7.  3»  13  nennt    sie   Jfmalha  ,  ^'A^ta^n;  übris»'** 
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commf-iie' unter  dem  1>ibli$€heii  Naitien  Hamaih  sehr 
>fi  in  der  Bibel  vor*     Geburtsort  des  arab«  Geographen 
^bulfeda*    Leuriaaoy  ^  jia(^aa*%  in  einer  schönen  Ge» 
^end  auf  der  Westseite   des  Orontei  ^   ebenfalls  von  Se- 
LeuGus  Nicator  wieder  hergestellt«  Später  Sisara,  gegenw* 
Biaisir«  Str>  16»  Ptol.  5|  15«  Appian.  Syr.  c.  57*  rJin.  5> 
SfiS«     ^pameoy  17  'Aniiiua  ^)j  am  Orontes östlich;  gegrün- 
det Ton  Antigonus^  und  von  dessen  Besieger  nach  seiner 
Gewahlin  ^/laintfa  genannt;  mit  einer  Festung  auf  einem 
Hügel,  in  einer  herrlichen  Gegend  zwischen  dem  Größ- 
tes und  einem  grossen  See«  Sie  war  die  Hauptstadt;  von 
Antieonus  früher  Pella  genannt    Str.  16*  Cicero  £p.  12> 
J2.  Fest  Avien.    PL  A,  23.  Amin.  M.  14,  26.  Dio  Cass. 
47»  Gegenw.  Phamiae  und  Aphamiae.    Abulfeda  p.  II4» 
Seleucia  ad  Belum,  SdewnM  nQog  Brili^ ,  weil  sie  an  dem 
Geb.  Belus^  dem  al  Lokhami  des  Abulfeda^  lag.    Später 
SeleukopeloB.    Yiell.    die  heut  St  Sehjun*    Plin.   5,  23* 
Theophanes  289*  Ptol.  5>  15.  Steph.  B.  Hierocles.  Mara* 
ccte.  ialanaeaey    Ptol.  5,  15«  Balanaeay  Str»  i6,  Tab.  P. 
nennt  sie  Baibuie  (Balneas)    an  der  Küste«    Caperturua^ 
nördlich  über  Apamea.  Tab.  P.  Taeminiu^ua.   Cheimidea^ 
sus*  Gephyra  (Sirinia).  Pt  5,  15.  Tab.  P«  jitUhchuM,  *^y 
%i6xß»m  ^^,  am  östlichen  Ufer  des  Orontes,  wo  dieser  sich 
gegen  VTesten  biegtj  vonSeleucusNicator  als  Hauptstadt 
nicht  allein  von  Syria,  sondern  auch  von  ganz  Asia  sei* 
nem  Fater  Antiochus  zu  £hren  gegründet;  wesshalb  er 
die  Einwohner  der  von  seinem  Gegner  Antigonus  in  der 
Mähe  erbauten  Antigonia  in  sie  versetzte.   Str.  16^  1087 
fL  Amm.  nennt  sie  14^  8  jymundo  cognUa  cwUa»J*    Sie 
bestand  aus  vier  Theilen,  deren  jeder  mit  einer  Mauer 
umgeben  war^  und  ihr  ganzer  Umfang  betrug  y7i»i/*Stun«* 
den*    Angefüllt  war  sie  mit  den  herrlichsten  Gebäuden; 
denn  sie  hatte  den  Vorzugs  früher 9  als  Hauptstadt  von 
f^Kta.  Syria,  die  Residenz  der  Syrischen  Könige  und  spä- 
ter des  Rom.  Statthalters  gewesen  zu  seyn«  In  ihr  war  der 
Historiker  Ammianua  MarceUinu$  und  der  Kirchenvater 
Chryaoaiomua  geboren.    Sie  war  ferner  ein  Sitz  der  Wis- 
senschaften und  ward  durch  die  Verbreitung  des  Chri- 
atenthums,  vermöge  einer  diesem    gewidmeten    Schule, 
vorzüglich  benahmt,    wesshalb  sie  auch  TfuopoÜMy    d.  i« 
die  CoUeßßtadl  hiess.     Vergl.  Cicero  p.  Arch.  poet  c.  3. 
Act.  11^  16.  Procop  de  Aedif.  2,  10.  5,  5.  DioChrysost» 
OraL  47«     Später  ward  sie  von  Erdbeben  sehr  heimge-^ 
sucht  ^nd  von  dem  Perser  Chosroes  zerstört     Indessen 
liess  der  K.  Justinianus  sie  wieder  aufbauen^  und  sie  be- 

1>  Eckh.  D.  N.  P.  I,  V.  in,  321.    2)  D.  P.  I.  N.  V.  III,  307 
—309.  3)D.N.  y.  P.I.y.  111,267-309.  Urb.  Aaton.  etlmp. 
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stand  noch  iri  den  Kreuzzügeuj  bis  der  Sultan  Bibart 
Ton  AcfryptQn  im  J.  1269  sie  abermals  zerstörte.  Gegen- 
wärtig ist  SIC  nur  ein  kleines  elendes  Stadteben  Naineni 
Antakia.  Procop.  B.  Pers.  2,  8.  if«  MalaU  Chran.  15, 
77.  Willibrand  ab  Oldenb.  itiner.  iS.  Pococke  2,  277. 
Sie  wird  auch  zum  Unterschied  von  andern  Städten  gl. 
Namens  jintiochia  ad  DapAnem  und  adOronietn  genannt 
Bei  ihr  flössen  in  den  Orontes  die  kleinen  Fl.  Aroeuthas, 
Labotas;  Oinobaras.  Der  kleine  Lästert  Daphne^  ij  Jatprfi^ 
bei  ihr,  von  den  Königen  Syriens  angelegt,  befiand  sich 
in  einem  dem  Apollo  und  der  Artemis  geweihten  Haine 
von  Lorbeer  und  Cypressen:  VergK  Aminian.  19,  12. 
22,  3t.  32.  Str.  a.  a.  O.  In  CHALCIDICE  ^),  Xidwdixif, 
vom  östlichen  Ufer  des  Orontes  bis  zur  Wüste,  itach  der 
Hauptstadt  Chalcis  so  genannt.  Tolmuies9ay  TolfM^aüa, 
Cvaroy  KottQfu  Maroniasy  Ma^oPiutg,  jisaphidanta ,  ^Aoo" 
(pBtdufta.  Alle  bei  Ptol.  5^  15.  Cappareas.  jirra\  alle  VL 
Städte.  C/ialcisy  ^  XahUg^^i  Hauptst;  eine  kl.  Tagereise 
von  Haleb  oder  Beroea.  Sie  ward  nie  sehr  bedeuteni, 
obwohl  im  6.  Jahrh.  vom  K.  Justinianus  ttoeh  sehr  ver- 
schönert Vergl.  Procop.  B.  Pers«  2,  12«  Sie  lag  in  ei- 
ner sehr  fruchtbaren  Gegend^  und  man  will  ihre  Lage 
in  den  Ruinen  des  neuern  Orts  Kcnasserin  gefiinden  ha- 
ben. 4)  In  SELKUCIS,  ^Uvxi^,  die  von  der  Hauptstarlt 
ihren  Namen  ftihrt.  Seleuciay  i|  2eiUvwia'),  Hauptstadt, 
erbaut  von  Seien cus  Nicator  und  wie  die  8  äbrigen  von 
ihm  gegründeten  Städte  nach  seinem  Namen  eenanuL 
da  er  sie  bloss  zur  wichtigsten  Festung  des  Reichs  be- 
stimmte und  sie  desshalb  auf  einem  sehr  steilen,  durch 
eine  Mauer  noch  -mehr  befestigten  Bergrücken  nah  am 
Meere  angelegt  hatte.  Sie  war  von  der  Mündung  des 
Orontes  nur  eine  geographische  Meile  entfernt,  verthei- 
digte  sich  wacker  gegen  den  König  Tigi*anes  von  Anne- 
nia,  nachdem  er  sich  schon  ganz  Syria  unterworfen 
hatte  ^  und  erhielt  desshalb  von  Pompeius  die  Freiheit^ 
oder  sie  ward  eine  Cit.  libera.  Oic.  £p.  ad  Attic.  5,  20. 
Appian.  Syr.  57.  Str.  14.  Mela  i,  12.  Polyb.  5>  S9.  PK 
5.  18.  Ptol.  5,  15.  1  Maccab.  ii,  18.  Act  Ap.  13,  4. 
.S^.!eucus  lag  in  ihr  begraben.  Sie  liegt  in  Trümmern 
bei  Kepse.  Gindarus,  rMago^,  PL  5^  15;  ostlioh  vonh- 
SUS.  J/eracliunty  'üqeaduovy  Str.  16.  immay  ^Igifuip  of,  Pt. 
5;  15.  Itnmae,  arumy  bei  Sect  Rufus  c.  24*  SynceUL  p. 
835.  PL  5,  24.  Jörn.  R.  5,  5t.  Tab.  P.  Merkwürdig  durch 
den  ersten  Sieg  den  Kais.  Aurelianus  über  die  iTön.  Zc- 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  264.  2)  D.  N.  P.  L  V.  IIL  S24. 
3>  D.  N.  P.  I.  V.  111,  323. 
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Bobla  bei  dieser  kh  St,,  die  Pooooke  in  dem  heut  Kupli 
wiederfinden  will.    5)  InPflERIA^  ßu^loy  die  Ptoleinaeus 
allein   nennt  |   und   die  gegen  Westen  an  den  bsischen 
Meerb..   gegen  Norden  an  das  Geb.  Ainanus  und  gegen 
Osten  und  Süden  an  das  Geb.  Pieria  grenzt^  durch  wel- 
ches Geb.  die  Syrischen  Engpässe  fuhren.  Pagrae^  Jiiyf^ah 
Ptol.  5^  15.  |.  auf  dem  Geb.  nah  bei  Antiochia.     Polare^ 
nlva^a,  Ptol.  5,  15.  PI.  5,  .23.     Bhosoa  ')^  *Pwt6g,  Str.  14. 
in  dessen  Rücken^  nach  Plin.  5|  22.^  die  Sjrrischen  Eng- 
pässe, SvQuu  itvhu,  liegen.     Gegenw.  heisren  die  Felsen, 
auf  denen  die  St.  ruhte,  l^oiose  oder  Jlundacap.  Myrian^ 
druM^y^  ^  MvQuntdQog,   unter   den  Persern  ein  wichtiger 
Handelsplatz.    Xenophon.   Exp.  C.  M*  1,  4.   Scylax  40. 
lasst  sie  den  Phöniciern  gehören«  Afv^Mxrd^o^  ^019/««^  sagt 
er«    jiUxamlria,  ^JhiMqtkOt  naher  an  dein  Passe  vonCi- 
licien,  genannt  AUxandria  ad  lasum*    Gegenw.  Skande- 
rone,  mit  sehr  ungesunder  Luft.  6)  In  COMMAGENE  '), 
^   Kö§ipmyiinij  Syriens  nördlichste  Provinz,  jedoch  von  ge- 
ringer  Ausdehnung.     SarnoßatOy   ta  JVi/ioaara  jltyltap^^y 
Hauptst  und  Residenz  der  kleinen  Könige,  seit  dem  Se- 
leuciden  Antiochus  bis  Antiochus  IV,   wo   dieses  Land 
mit  Syrien  unter  der  Regierung  des  K.  Vespasianus  ver- 
einigt ward.    Berühmt  als  der  Geburtsort  des  Lucianus. 
Sie  Isg  an  einem  der  Uebergänge  am   westlichen  Ufer 
de9  Euphrates,   in  dem  Thalbette  desselben,  wo  der  M. 
Amanus  sich  mit  dem  östl.  M.  Taurus  verband.     Noch 
gegenw.  vorhanden    als  die  kl*    St  Scempsat  oder  So- 
maisath.  Ptol.  J^  15.  Str.  14.  Steph.  Byz.  It  A.  Ammian. 
U,  S.  18,  4.  Uremoy  Ov^fia  (Rumkala);  Pt  5,  15;  am 
westl.  Ufer  des  Euphrates,  hart  am  Einflüsse  des  Singas 
in   denselben.     Chohnadara ,  Xolfutdaga,  a^,    Ptol.  5,  15. 
iJharmodtura  in  der  Tab.  Aust  (Chesu-Mansur ;  nach  Abul- 
feda) ;  am  Einfl«  des  Marsyas  in  den  Euphrates.    Körd- 
lick  über  ihr  lag  Carbanum^    südlich    unter  ihr  lagen: 
7VirMi,  da  wo  die  Strasse   nach  Singa  und  Gennanicia 
sich  trennte.     Nims.    Pörsieay  HigauuMy  Ptol.  5,  15;   am 
Euphrates  zw«  Samosaia  und  Zeugma,     Catamanuy  Ka» 
ToyiayttS  Ptol.  5^  15.  Dehoj  Ji^ßa^  Pt  5,  15.   ^Gernuaücia 
ClasMaria*\   rkjgfiaofintta  (Marsch),    später   2*elesauray   da 
ihr  einheim.  Name  früher  Adata  war,  nach  dem  sie  noch 
gegenw.  Chadatsch  bei  Abulfeda  heisst    Eine  nicht  un- 
bedeutende St  Pt  5,   15*    Dem  K.   CaJigula  zu  Ehren 
ward  sie  Germanicia  genannt  Andere  nannten  sie  nach 


1)  Eckh.  D.  N.  sP.  L  V.  III.  323.  2)  D.  W.  P.  I.  V.  III , 
358.  3)  D.  N.  P.  1.  V.  III,  254  -  25«.  4)  D-  J^.  P.  I.  V. 
111^  251.    5)  D.  N;  P.  I.  Y.  III.  250. 
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der  Gegend^  wie  z.  B«  Steph.  B.  MvtpQaniaktsnokci  ▼crgl. 
Theodoret.  2y  25*  Zonaras  und  Niceph.  CallisL  14»  3^. 
Socrat.   ftf   10«   nennt  sie  Svqiaq  noXig.     Sie    lag  am  M 
Amanus^  und  war  der  Geburtsort  des  Ne$toriiUy  Socrat 
2»  19,     In  ihr  nahm  der  K.  PeMcennius  Niger  die  Kaiser- 
würde an«  DoUche  j  JoUxnf  PtoL  6y  15;   wie  die   vori<^^ 
an  der  Hauptstrasse^  welche  von  Antiochia  gegen  Nord- 
osten nach  Samosata  führte.     Ckaonia,  Xaoylot  Pt.  5^   15. 
Singay  iXyya^  am  Flusse  gl.  Namens^  Pt*  5,  15«  ^niiochu 
ad  Taurum  *^y  'jyuozua  itQog  Tav^tf  Sg$i^  im  Nordwesten 
des  Geb.  Amanus.    Wenig  bekannt.    Gegenw.  vielL  die 
Grenzfestung  Bahasna.    7)  In  CTRRHESTICE^  i  Kv^^r.aw 
ari},  von  den  Macedoniern  nach  der  gleichnamigen  Land- 
schaft in  Macedonia  also  genannt;     sehr  gross  und  Ton 
der  Ebene  Antiochiens  gegen  Osten  bis  an  den  Euphra- 
tes^  und  von  Coimnagene  gegen  Süden  bis  an  die  Wüste 
sich  erstreckend.    Zeugma^),  ZtvyfMy   oder  die   iBrücke 
zum  Uebergang  über  den  Euphrates,  von  Seleuciis  Mica- 
ter  erbaut  und  auf  der  Ostseite  des  Fl.  mit  der  Festung 
Apamia  nördlich  und  der  Festung  Seleucia  südlich  ver« 
sehen.   Tacit.  Ann.  15^  17.  Plin.  3i>  25.  Str.  16.  Polyb. 
9,  43.    PL  5,  24«  45«  Dio  Cass.  40.  Lucan.  2S5.   It.  A. 
(gegenw.  Birtha^  nach  Mannert;  Tschesme,  nach  Reich- 
hard)»    Arudis^  *Agovdk;  in  der  Nähe  des  FL  Marsyas; 
gegenw.  das  CasteU  Kdat  or  Run.     CeciUoy  Kaulia ;   Pt. 
5,  15.  Cingiiloy  bei  Plin.  5,  24.  QiciUana  Castra,    in  der 
Tab.  Peut.  am  westl«  Ufer  des  Euphrates,  zw.  Hierapolis 
und  Zcugma.  Seithammaria^  Sfi&afifM^Uiy  PtoL  5^  15 ;  od. 
Bemmaria  des  iL  A. ;  südlich  von  HierapoUs.   Neocaesa- 
rea,  Procop.  (Kalat  el  Nedsjur).     Serra^  Tab.  P.    jt^am- 
marisy  vielL  die  'A^tfuiga  des  PtoL  5^  15.     Eragizoy  *£^a- 
yiCa,  PtoL  5^  15.  (Razek);   alle  am  Fl«  Euphrates^   bis 
zur  Grenze  gegen  die  Chalybonitis.     Im   inneren  Hände 
lagen:      HierapoUs ^  'ligmnoXig,  d.  i.  die  heilige  Stadt ^). 
weil  hier  die  grosse  syr.  Göttin  Derketo   oder   Aiargatis 
hoch  verehrt  ward.     Früher  hiess   sie   mit  syr»  inländ. 
Namen  Mabogj  d.  i.  die  Baumwoüenetadtj   da  hier  viele 
Baumwolle  gebaut  ward.    Aus  diesem  Namen  hatten  die 
Griechen  den.  Namen  Bamhykey  ti  Bafiflwni,  gebildet.  Vergl. 
Plin.  5^  23«  jyBarhbycey  quae  alio  nomine  HierapoÜM   vo- 
€atur,  Syrie  t^ero  Mag^g  (Mabog).     Ihi  prodigioea  jiiar- 
gcUisy    Graecie   autem  Derceto  dictä,   coliiur.'^      Str.  16. 
Schultens  Index  sub  v.  Manbesjuu.  Abulfeda  Tab.  Syr. 
p.  128.    Mambach  und  Mambegj.    Der  Tempel  war  mit 


1)  Eckh.  D.  1^.  P.  L  V.  III,  250,    2)  D.  N.  P.  L  V.  HI,  253. 
3)  D.  N.  P.  l.  V.  in,  261. 
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Reiehthiimeni  to  angefüllt^  dast  Crassui  bei  seinem  Zuge 
gegen  die  Parther  mehrere  Tage  nöthig  hatte  ^  ,um   die 

fDldenen  und  silhemen  Geiasse  iviegen  zu  laMen.  Appian. 
arlh.   88«    ed.  Schweieh.    Yergl.   Creuzer's  Symb.   und 
Mythol.    Th.  Sy  67.  Klopfer  neues  mytholog.  Worterb^ 
▼on  Nitsch.      Ihr  Umfang  betrug  eine  Stunde  und  ihre 
Ruinefi  heissen  noeh  jetzt  Bambig  oder  Mambedsoh«  VergL 
noch   PlT  6^  23«   Amm.  Marc.  14>  26.  28)  4*    Pt  5^  15. 
Cic.  N.  D*  3^  23,.  Aelian«  H.  A.  12,  2.    Procop.  Aed.  2^ 
9.  Tab.  Peut.  Philostr.  1,  18*  Appian.  Parth.  Lucian.  de 
Dea  Syr«  Suidas  sub  y.  Euseb.  Praep.  £▼•  i,  10.  Zoshn* 
3,  12.  2  Chron.  15,  16.    1  Kon.  15,  13.    2  Kön,  23^  7. 
Südwestlich   unter  ihr  lag:     Buba  oder    Bhuba^'jPov^ 
ßot  Pt«  5^   15«    Bathnae  oder  Bainaey  It  A.  und  Julian« 
ep.  27  ad  lib.  (Bashe).   ThiUhauru9.  Der9€ra.  Oalecome^ 
Ifaffieu  Oabhulay  eine  hochliegende,  feste  SU  in  der6>to/- 
lendena  Megio  des  Plin.,  hart  an  der  Grenze  der  Chaly- 
bonitis.     Gerrhey  IV^$  Ptol;   5,  15.    Beroea,  JSa^oio '), 
▼on  Seleuc.  Nicator  Tergrössert  und  mit  diesem  Namen 
einer   macedon.    Stadt  versehen,    da  sie  früher  höchst 
wahrscheinlich  schon  Chalep  nr  Halep   hiess,    welcher 
Name   sich  noch  in  dem  heutigen  Aleppo  erhalten  hat. 
Sie  war  stets  grossen  Erdbeben  unterworfen.  Das  neue- 
ste im  Jahr  1823  kat  sie  fast  ganz  vernichtet.     Nicetas 
Ofa.  in  Joaii.  Comn.  e.  7.  p.  19.  Zonaras.  Cedrenus.  Sie 
lag  am  Chalosfl. ;  gegenw.Kovaik*  Nördlich  über  Beroea ' 
Isgen  folgende  St.:     Paphara^  Xlaq^iqay  PL  5,  15.   Mi^ 
nua  oder  Minica;  It.  A.  Thaena^  Oruy«;  Pt.  5,  15.    Un^ 
ehae.  HeracUoy  V/ipoxlcio;  Str.  15.  Ptol.  5,  15;  bedeuten- 
de St.  über  Kierapolis  nordwestlich ,  mit  dem  Tempel 
^  Minerva  Cyrrhestica  in  ihrer  Nähe.  BhegtoM^  'Priytagi 
Pt  5^  ±9»  Aruerioj  ^A^9^ia\  PtoL  5^  15*  jiÜari vcnACyr^ 
rhm  *),  Xv^^o(  (Corus);  Pt.  5»  15,  PL  5^  23.  Tacit  A. 
2, 27.  Tab.  P«  Capitolinus  in  Mmtc.  c.  25.  Str.  16>  der  hier 
einen  Tempel  der  Athene  oder  Minerva  Cyrrhestica  an- 
ffhrt.  Steph.  Byz.    Sie  war  die  Hauptstadt  der  Provinz 
Cyrrkestice.     Niara^   Ntiga,  Ptol.  5,  15.     CiUsa*    jirsa* 
ce.  Qhannunia  oder  Chaonia^  Xaopiot  Pt.  5>  15.  jidSerta. 
HaUUa.  Europu9,  SvQvmog  (Nesim);  Pt.  5»  15»   Steph.  B* 
PI-  5,  24 ;  hart  am  Euphrates  und  nördlich  zunächst  über 
Thapsacus.      2*hapsacuey   Baytemog,  die    schon  Xenophon 
^^*  C.  M.  i,  4.  eine  nolig  (u/ilii  Sol  tidaifmp  nannte. 
Sie  wird  auch  schon  1  Kön*  4,  24r   Thiph»ach  genannt 
Und  hat  ihren  ^Namen  von  ihrer  Localität  erhalten  (Jranr- 
*iU)  weil  sie  an  einem  der  vielen  Uebergänge  über  den 

i)  EcUi.  D.  N.  P.  I.  V»  111^  258^    2)  D.  N.  P.  L  V.  III.  260. 
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U.    COELESYRIA. 

Harne ^    Un\faßg^  Gebirge ,  Flusse^  jBoden, 

Protws^en  und  Völker^ 

Name.  Coelßsyria^  ^  xaihjJSv^iaf  die  höhn 
Syria^  Diesen  Namen  bekam  sie  Ton  ihrer  Lai;^: 
lU  dea  durch  yerschiedene  hohe  Gebirgsketten  geMi- 
dcten  Tliftlerni  ajur  Zeit  der  Seleuciden.  In  den  fi  ii- 
ren  Zeiten  gehörten  diese  Thftler  zu  dem  Reiche  D-- 
xnascus,  und  ^  durch  Ddvid*s  Eroberungen  auf  kurze 
Zeit  mit  zum  Reiche  Israel,  Unter  den  Römern  ver- 
«ohwand  der  Name  Coelesyria  aUmähb'g.  Der  K«  Diu- 
oletianus  zog  sie  mit  zu  Phönicia  und  nun  bekam  Mt 
den  N^men  Fhönicia  J^ibaneaia  odefr  auch  Scdutarü. 
Ammian.  14,  8,  Malala  Chron»  L,  13,  16,  Yer£l. 
Bochart  Phalegp  1,  c,  1,  Gegenw.  Buccai. 

Umfang.  ,  Nach  Strabo  16.  ward  dorch  Coe* 
leayria  in  weiterer  Bedeutung  bisweilen  das  Land 
Ton  der  3üdgrens;e  des  Seleukischen  Syriens  bi)s  uadi 
Aegypten  bezeichnet«  Im  engem  Sinne  hingegen 
umfasste  Coelesyria  nur  drei  grosse  durch  den  Liba- 
non und  Antilibanoxi  gebildete  Thäler,  von  denen 
das  eine  südwestlich,  das  andere  südöstlich  von  He- 
})opolis,  das  dritte  östlich  von  Tyrus  bis  zu  den 
fruchtb(iren  Ebenen  von  Damascu3  reichte  und  von 
einer  Wüste  und  Gebirgen  umgeben  war.  Dieser 
Theil  gehörte  früher  zum  Reiche  Damascus,  danu 
fcum  Reiche  Israel  und  ward  endlich  von  den  R^' 
Tn^rn  mit  ^ev  Depapolis  von  Palästina  yerbunden. 

Geb irge.  1) LibqnQr^  o  AißavQ^y  oder  ro  Ai- 
ßctvov  OQOQ,     2)  AntiUbanonf  6  ^AwiXißapoQ, 

Fliiaee^  Bloss  der  eine  Chrysorrhoas^  dX(}V' 
0O{^QQas^  in  den  viele  andere  kleinere  Ströme  ^^^ 
Bäche  faUent  Nach  djfsser  griech.  Benennung  hkss 
er  der  GoldßueSf  Steph,  Byz^  nennt  ihn  den  JB^^' 
dineay  und  noch  gegenw,  trägt  er  den  Namen  Bar- 
rady  oder  Barada,  In  der  Bibel  JKön,  5,  llheisst 
er  Amanah,  in  welchen  der  FharphoTt  der  Fcara  der 
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Araber  Y  fic|i  erg^esot«  Er  war  durch  sein  adiönes 
und  reichliches  ^Wasser  die  Quelle  des  Reichthuxns 
und  der  Fruchtbarkeit  der  gansea  Gregend|  die  er 
durchströmt,  und  deren  schönster  Theü  das  so  sehr 
gepriesene  Thal  Gutah  war«  Plin.  5,  13. 

Boden.    Selir  gebirgig,   mit  äusserst  romanti« 
sehen  und  fruchtbai*en  Thalern* 

Provinzen  und  yölherschafien.  Vonden 
letztem  !iweL  1)  Ituraei,  lirovQaZoi,  in  der  Land* 
Schaft  IzovQCua  (nach  Burckh.  jetzt  Dschedur),  wo- 
c!ui*ch  Syria  von  der  Arabischen  Wüste  getrennt  wur* 
de.  Die  Gebirgsbewohner  des  ganzen  Libanon,  die 
ihren  Namen  dem  aram. -Worte  ^^Bergy  Gebirge ^^ 
woher  Haturia  die  „  Gebirgsbewohner^*^  zu  rerdan- 
len  haben«  Sie  sind  dieselben,  welche  die  Türken^ 
nach  Niebuhr*s  R.  Th.  2,  436.  DuKSi  und  die  Eu* 
ropfter  gegenwärtig  Drüsbn  nennen.  Zu  ihnen  ge^ 
hören  als  Stammverwandte  gegenw.  die  Maromäenf 
oder  ^\t  christlichen  Drueen.  Zu  ihnen  gehören  fer- 
i^er  die  Assassinen^  mit  einem  Fiirsteui  äerjilie  vom 
^^g^  genannt,  dieuseit  den  Kreuzzügen  kekannt 
geworden  sind.  VergL  Strabo  16.  Vib.  Sequester 
de  Gentibas  sub  Tbs,  2)  Nazabjni,  die  bis  zum 
Marsyasfluss  gegen  Apamea  hin  wohnten.  Vergl.Pl. 
^1  23.  ,,  Nastarinorum  tetrarchia  Mursya  amne  di^ 
^  ab  Apcania,^^  Gegenw.  heissen  sie  nach  JSie^ 
buhr  Th.  2,  439.  Mumen  und  sogar  noch  NassaU 
^i  welche  für  die  Nachkommen  der  alten  Assassi- 
nen  gehalten  werden» 

Städte. 

Damascus,  Jafuuniig  '},  gebildet  aus  dem  1  Mos.  14» 
^^«  15,  12.  genannten,  vor  Abrahams  Zeit  schon  bestan* 
denen  Dameschsly  die  nadw2  Sain.  8,  6.  Yon  David  er^- 
obert  ward,  sich  aber  unter  salomo,  nach  i  Kon.  1 1,  24« 
^&«  wieder  unabhängig  maohte,  Sie  lag  am  Fusse  des 
Antilibanus,  ain  ChrjrsorrhQas,  in  einer  höchst  angeneh* 
ineu  fruchtreiehen  Gegend  und  hat  ihren  Namen  wahr!- 
soheinlich  von  dem  im  Arab.  noch  erhaltenen  Zeitworts 
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Damaaa  ^yuerborgen  9ejrnU  erhalten;  weil  ihre  Lage  gaiu 
f^erUecki  und  verborgen  im  lieblichen  Tfiale  war,  das 
hei  den  Orientalen  für  dat  Paradies  auf  Erden  galt. 
Yergl.  Str.  16.  Nach  Arrian.  Exp«  Alex.  2^  it.  iie^s 
Darius  hier  Vieles  von  seinen  Schätzen  und  Magazinen, 
als  er  dem  Alexander  zur  Schlacht  bei  Issus  entgegen 
zog.  Nach  Malala  Chron.  11,  132.  legte  der  rom.  K. 
Diocletianus  hier  viele  Fabriken  zur  Yerfertigung  von 
Wajjen  an^  seit  welcher  Zeit  der  Ruf  der  Stahlarbeiten 
und  Degenklingen  (Dainascenerklingen)  von  Damascui 
sich  zu  heben  begann.  Auch  der  Damast  oder  Dainask. 
eine  Art  von  Zeucht  die  hier  in  grosser  YoUendung  ge- 
arbeitet ward  9  hat  dieser  St.  seinen  Ursprung  zu  ver* 
danken.  Ygl.  Gesen.  H.  W.  B.  S.  204.  Seit  der  Zeit  des 
D]o«:letianu8  ward  sie  ausserordentlich  blähend  und  gross. 
Ygl.  Jul.  £p.  24.  ad  Serapionem.  Im  siebenten  Jahrh* 
ward  sie  auf  einige  Zeit  der  Sitz  der  Kalifen.    Noch  ge- 

fenw.  besteht  sie  unter  ihrem   alten  Namen  (Dainask, 
ei  den  Arab.  El-Schek)  und  blüht  fort^  da  die  Cara- 
wanenstrasse  der  Pilger  nach  Mekka  durish  sie   führt 
Ygl.  Amm.  M.  14,  26.  PL  5, 18.  25.  26.  Pt.  5^  15«  Steph. 
B.  it.  A.  Tab.  P.  Joseph.  A.  I.  5^  1.  7^  6«  nebst  vielen 
alttestam.  Schriftstellern  und  den  Act.  Ap.  9^  2.  fil    Sie 
war  die  Hauptst  des  Königs  von   Nisibis  zur  Zeit   des 
Salomon  y  ward  aber  von  Jerobeam  II.  und  Tiglathpile- 
aar  zerstört ,    unter  Antiochus  abermals  Kesiden^,    von 
Pompejus  d.  Gr.  im  Kriege  g^gen  Tigi*anes  erstürm^  und 
kai|i  später  unter  die  Herrschaft   der  Körner.    YgL  Po- 
cocke  Th.  2,  174.     Saanay  siavas  Ft.  5>  15.   nordwest- 
lich über  Damascus.    Abiluy  "Aßiloy  (Nebi  -  Abel)  auf  der 
mittlem  Bergreihe  ^   die  von  Heliopolis  gegen  den  Anti- 
libanon  nach  Süden  zu  läuft;   sie  war  ein  Bergschloss^ 
von  dem  aus  Damascus,  und  gegen  Westen  das  Thal  Bucca 
gesehen  werden  kann.     Sie  hiess    auch   u^bila  jLyeaniaey 
weil  sie  einem  Tetrarchen  Lysanias  gehöiie  (vgl.  Lucas 
£v.  3}  1.)»   nach  dessen  Tode  Herodes  Agrippa  sie  zum 
Geschenk   von  den   Römern  bekam.    Joseph.  Ant,  Jud. 
19  9  4.  20,  5.  B.  Jud.  ly  24.    Nach  Pococke  Th*  2,  169 
-—  170  sind  noch  Ruinen  vorhanden.     HeliopoUe,  ^Hhov- 
noUqy  die  Sonnenstadt '),  ein^Uebersetzung  des  syr.  Baoh- 
becJb.    Noch  haben  sich  hier  herrliche  Ueberreste  des  Ton 
Anton.  Pius,  nach  Malala  Chron.  11,  p.  119)  erbauten 
grossen  Tempels  des  Zeus  und    der  Tempel  des  PhÖl>us 
und  der  Aphrodite  erhalten.     Sie  lag  an  der  Ostseite  de« 
gegen  Tyrus  hin  sich  ziehenden  ThaU  Bucca.     Vgl.  Theo- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  III,  334-396. 


vtfOBNJciA.  539 

aor«L  Hist  Eeolet.  4,  22.  PI.  5,  48.  Str.  16.  Pt.  5,  15. 
Zosiin»   ly  55«  Macrob«  Sat.  1,  SS.     Sie  war  die  in  dem 
Hohenliede  8, 11,  genannte  St.  Baal-Hamonj  BffXafimr  der 
LXX.     Wood  the  Ruins  of  Baalbeo  othenvise  Heliopolis, 
London  1757.  Cassai ,  Mal.  Reisen,    jiphacay  ta  "jitpcata^ 
zwischen  Heliopolis   nnd  der   Seestadt  Byblos.    Sie  lag 
im  Gebilde  und  war  durch  einen  berühmten  Temf^el  der 
Aphrodite  und  einen  See  dabei  berühmt,  in  dem  nichts 
'von  dem,  was  man  hinein  warf,  unterging.   Vgl.  Seneca 
Quaest  Natur.  8,  S6.   der  aber  hinzu  setzt:   ^y/Iuius  rei 
palam  causa  m/.<<     Constantinus  d.  Gr.  liess  diesen  Tnn* 
pel  zerstören.    Vielleicht  enthalten  die  von  Miebuhr  ge» 
sebenen  Ruinen  Yon  Fakra  noch  Reste  dieser  alten  Stadt. 
C/i^Ueae ,  It.  A.  oder  Ceüse;   nach  Ammian.  17,  7.     Po* 
raduu9 1  über  dem  Königsthale,   o  uiliiv  ßaatXtxog.    Nach 
Mannert  Tielleicht  derselbe  Ort,   wo  die  MacedonischO 
Ännee  nach  Alexanders  Tode  die  Satrapieen  der  groisen 
Monarchie  zum  zweitenmale  vertheilte.  Ihn  nannte  Diodor. 
Si<x  18,  39.    T^maifiduaop  und   setzte   ihn   uach   Obersy«* 
rien.     Jabruda^  */o/9^ovda  (Hebud^  ^  Pt  d,  15.     Laodicea 
Soabiota,  Aao^UuM  Xmißlnaa,-  Pt.  5,  15.  wo  man  irrig Xo- 
ßi^toa  liest"),  erbaut  von  Seleucus  Nicatorj  von  den  Grie- 
chen Laodicea  ad  Libanwn  genannt.  Sie  lag  in  der  gros- 
sen Ebene  des  Marsyas  und  ward  nie  bedeutend,  obschon 
si«  die  Hauptstadt  der  Ebene  des  Marsyas  durch  die  Rö- 
mer wurde.     Strabo.  16.     Appian.  Syr.  57.    Pliu.  5»  23. 
JMatmigOj  Mofiovya;  Ptol.  5,  15.  der  sie  zur  Pro v.  Casio- 
tis  rechnete.     Mariame.  Maguifiri;  Pt.  5,  15.  von  dem  %iB 
ebenfalls  zur  Casiotis  gezahlt  ward.    Aman    £xp.  AI. 
nennt  sie  Mariamma;    nicht  weit  von  Emesa.     Oeorura 
(Karat);  Tab.  P.   Hauptsitz  einer  kleinen  einheimischen 
Dynastie;  ohnweit  Emesa   westlich«     Chalcin   ad  Belum, 
Residenz  des  Ftolemäus,  Belierrschers  des  grössicn  Theils 
des  Gefildes  Marsyas;  nicht  weit  vom  Libanon  entfernt. 
Str.  16.  Joseph.  Ant.  J.  14>   15.  Plin.   5,  23.     Leucas*'). 


1>  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  in,  336.  2)D.  N.  V.P.  I.  V.lll,  337 
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m.    PHOENICIA. 

Name^    Umfange  Gebirge,  Gewässer^  Boden, 

Provinzen  'und  P^Ölier. 

Name.  Phoenice^  seltner  Phoemda^  ^  4*oin» 
xt]  '),  der  Bewohner  ^oiviS»  Höchst  wahrschein- 
lich gehört  dieser  Name  lediglich  und  allein  der  gnt 
chischen  Sprache  als  ein  Appellativum  an,  woiiji: 
Xjand  und  Volk  bezeichnet  wurden,  um  hiermit  thci' 
das  Land  der  Palmen^  theils  die  Erfindung  der  Pur- 
purfarbe anzudeuten :  denn  4^oiviS  i^t  wohl  ohne  Zwei' 
fei  aus  dem  altgriechischen  ^oivoQ  ^Jblutig^  blutroth, 
Toth^^  und  dem  Zeitwort  ^oiviööGf  fut.  ^omhh 
roihen^  roth  Tnachen^  roth  färbeif^  abzuleiten.  V«n 
diesem  acht  griech.  Worte  hat  eben  sowohl  der  roth 
färbende  etc.  mit  rothgefdrbten  Stoffen  handelrM 
P/iönicier  ^oivc]^,  als  auch  die  roth  blühende  D(^- 
telpalnu  ^OiviS  und  der  roth  gefiederte  f^ogel  4^(>l' 
y^f  diesen  Bezeichnungsnamen  erhalten.  Die  Ver- 
muthung  Bocharts  Phaleg  S.  345.  fF^  dass  der  Name 
von  den  Griechen  aus  dem  biblischen  B^ne-^uinalim 
^^Enakiten^^  (ein  altes  Riesenvolk,  das  nach  4  Mc'' 
13,  33  ff.  und  bes.  Jos.  11,  12.  yor  dem  Eiuiali!^ 
der  Israeliten  in  Palästina  in  der  Nbhe  Ton  Hebn^n 
wohnte,  allein  bis  auf  einige  Spuren  in  den  Fliüi' 
atftischen  Städten  Gaza,  Gath  und  Aschdod  vertilgt 
Ward)  gebildet  worden  sey,  dürfte  aus  mehreren  Grün- 
den eben  so  wenig  zulässig  seyn^  als  die  andeivn 
ähnlichen  es  sind,  die  er  selbst  verworfen  hat  In 
der  Bibel  kommen  wenigstens  nur  die  Namen  der  ein- 
seinen Städte  und  deren  Bewohner  vor,  welche  di^ 
Griechen  unter  dem  allgemeinen  Namen  der  Fhoni- 
ees  begriffen« 

Umfang.  Nach  Strabo  16.  umfasste  Plio- 
rucia  oder  Phönite  die  ganze  Küste  am  Mittel- 
ländischen Meere,  in  der  ausgedehnten  grossen  Siit- 
ck0  von  OrthosiabisPelusium.     Nach  Pt^lemaeus  hin* 


i)  Eckh,  D^N.  P.  I.  V.  III,  353.  Imp. 
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gegen  istPhoenicia  das  gebirgige  Kiiatenlandi  das  im 
Norden  Ton  dem  Fl.  Eleutherus,  bei  der  Su  Ortbo* 
sia,  nach  anderen  alten  Geographen  von  dem  Fl.  bei 
der  St.  Antaradas,  im  Osten  Ton  dem  Libanon  und 
Antilibanon  nebst  dem  Vorgebirge  Theuprosopon,  im 
Süden  Yon  dem  FL  Cborseus  bei  Caesarea  und  im 
Westen  von  dem  Mittelländischen  Meere  begrenzt 
ward.  Der  Flächenraum  betrug  kaum  240  geogr« 
Q.MeiIen. 

Gebirge,  i)  Libanon ^  t6  Aißavw  o^offund 
6  AißavoQ.  Gebildet  ward  dieser  Name  aus  dem  in 
der  Bibel  an  mehrern  Orten  rcHrkommenden  Leba» 
non,  d.  i.  das  tveU^e  Gebirge  oder  der  fVeU^e^  wie 
es  fron  Jerem«  18, 14.  wegen  seines  beständigen  Schnees 
snf  seinem  hohen  Gipfel  geschildert  worden  ist;  denn 
Laban  heisat  ^^weU^  se^Ts/'  Es  erstreckt  sich  dieses 
Gebirge  Ton  Tyrus  aus  nördlich  dem  Meerufer  pa- 
rallel bis  Tripolis  und  Simyra.  Auf  ihm  wachsen  die 
Cedem  und  entspringen  sehr  Tiele  grössere  und  klei- 
nere Ströme;  wächst  die  Weihrauchstaude  tmd  her 
finden  sich  die  tre£Bichen  Gegenden  und  Weiden,  die 
ini  hohen  Liede  so  üppig  geschildert  werden«  Vergl. 
Ammian.  14,  8:  ,|acc^»ff  Ubano  monti  JPhoeniee 
^^^  plena  graiiarwn  et  %fenu9taii9.^  Nach  Diodor« 
Sic  1 4,  22*  hing  der  Libanon  mit  dem  Amanus  zu- 
sammen. 2)  Antäibanon,  6  uivriXißccvog*  Eine  yon 
den  Griechen  demjenigen  Theile  des  östlich  fortstrei- 
chenden Hochgebirgs,  das  ebenfalls  Libanon  in  der 
Bibel  heissti  ertheilter  Name.  Es  übertraf  das  Torige 
Cebirge  noch  an  Höhe»  Zwischen  ihm  und  dem  Tor« 
hergeuannten  liegt  ein  sich  bald  Terengendes  bald  er- 
weiterndes ThaL  Die  einseinen  Theile  dieses  Gebir- 
S^  wurden  Schirjon^  Senir,  Chaermon  oder  JEFaeT'- 
^f^on,  und  seine  höchste  Spitze,  von  Paneas  gegen 
Dttnascus  hin,  der  Berg  ÄoiTiieZ  (verschieden  Ton  dem 
Vorgebirge  an  der  Südgrenze  des  Stammes  Ascher) 
genannt  3)  J3ar,  ein  Grenzgebirge  nördlich  an  Pa- 
lmins. 4)  TTieuprosopon  f  ein  sehr  steiles,  Ton  dem 
Libanon  auslaufendes  Vorgebirge,  südlich  TonTripo- 
^-  Str.  16.  Polyb.  5,  45.  61.  Diod.  Sic.  19,  58. 
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Gewässer.'    Das  MitteUändieche Meer,  F l li 5- 
8  6:  1)  Choraeue^  oder  Chereiusy  Xo^ötoQ^  nivtdli  . 
Ton  Caesarea.  Pl5,  15.   Gcgenw.  Koradsclie.     !2)Z'r 
lua^  6  BfjXog,  entspringt  aus  dem  kleinen  See  Ct- 
deyia  am  Fusse  des  B.  Karmel,  hoch  berühmt  drr . 
die  Erfindung  des  Glasses  an  ihm,   mit  Hülfe  scii. 
Sandes,    dessen  die  Sidonier   sich  zur  Bereitung  d. 
Glasses  durchaus  bedienten.  Vergl.  Fl.  36,^27.  S:: 
16.  Tacitus  AnnaL  3,  20.     Nach  Büsching  p.  484 
scheint  dieser  8and^     der   überhaupt    an  der  gnnz< 
Küste  von   dem  %elus   an  bis  Sidon  hin  sich  £ud 
zur  Bereitung  des  feinen  Glasses  grosse  Vortheile  ; 
bieteUi  da  die  Venezianer  ihn  zu  ihrer  Zeit  noch  als  B.  • 
last  in  ihre  Schiüe  luden.     Nach  Joseph  B.  J.  2,  T 
sah  man  an  seinen  Ufern  auch  das  angebliche  Giv- 
mal  des  Acgypt  Memnon.     3)  EleutheruSy  'EXivih- 
QOS  (Verus),  über  Orthosia  nördlich  (gcgenw.  Nah: 
Kibir,  der  grosse  Fluss).  Str.  16.   Pt.  5.  PL  5,  2 
%  10.      4)  j4domSf  Iddcivcs  (g^g^nw.   Ibrähim  P 
scha,  oder  nach  And.^  Eriah-Nahar-Ebraham);  ent- 
springt auf  den  Libanon.  Str.  16.  Dionys.  von  tsvn- 
•nus  3,  80.  20,  144.  PI.  5,  20.     5)  Lycos,  Jv?f'^; 
(Nahar-Kelb);  Sir.  16.  Mola  1,  12.  Pl.  5,  20.  Eni 
springt  auf  dem  Libanon.      6)    Tamyras,    6  Taf^v- 
gdgy  Str.  16.;  gegönw.  Damer.     7)  Leon^  Aeciv^  P> 
5,  15.  (gegenw.  Awle)  smcYi  SabheUhicus.     Alle  ditn 
Flüsse  befanden  sich  zwischen  Sarepta  und  Antaradus. 

Boden.     Felsige  mit  vielen  firachtb^ren Ebenen 
und  Thälem. 

yolk.  Nach  Herod.  7,  89.  waren  die  Phoenicf« 
Eingewanderte,  die  aus  Süden  yon  den  Küsten  des  Ery- 
thräischen  Meeres   nördlich  an  die  Küsten  des  W- 
tellandischen  Meeres  gezogen  wären.     Nach  Jusiinu^ 
18|  3  ff.  wären  sie  yon  den  Sümpfen  am  Euphratc5 
und   dem   Pers.  Meerbusen   gekommen.      Nach  An- 
deren zogen  sie  aus  Arabia  heran«     Damit  stehen  dann 
die  Nachrichten  der  Bibel  über  die  Philister,  die  we- 
nigstens einen  Theil  dieses  Volks  ausmachten,  d'^'^^ 
im  Widerspruch,  indem  sie  diese  aus  Aegyplcn  li^i" 
aufziehen  lassen.    Das  Sicherste  unter  diesen  so  ^^^ 
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snchiedeuon  Angaben  dürfte  wohl  Beyn,  ile  im  Gan« 
«  für  Cananäer  oder  Canaaniter^  d.  h«  für  einen 
heil  desselb€n  grossen  Volks  anzunehmen,  das  sich 
it  den  Hebrttem  derselben  Sprache  bediente^  das 
XT  schon  weit  früher  inSidon»  Tyrus  und  anderen 
lAdten  an  der  Meeresküste  sich  angesiedelt  hatte,  ehe 
er  Einzug  der  Hebiiter  in  das  Land Cauaan  begann; 
enn  schon  Josuai  unter  dem  dieser  Einzug  yoUbracht 
rard)  kennt  Zior  oder  Tyrus  als  eine  feste  mächtige 
iüidt.  VergL  Gesenius  H.  W.  B.  462—463.  und 
i25 — 426«  Die  Bibel  zahlt  sie  übrigens  nicht  zu 
!hams  Nachkommenschaft;  was  jedoch  der  Ideniitäi 
er  von  ihnen  mit  den  Hebräern  und  den  übrigen 
^miten  gebrauchten  Sprache  keineswegs  widerspricht. 
^ie  waren  in  Hinsicht  auf  Künste  und  Handel  das 
usgezeichnetste  Volk  des  Altcrthums;  darüber  sind 
Ue  Berichte  der  Alten  einstimmig.  Durch  Carawa- 
1^  zu  Lande,  durch  Schiffe  auf  dem  Meere  hatten 
ie  ihr  Land  zum  Mittelpunkt  und  Hauptstapelplatz 
ler  Erzeugnisse  und  der  Reisenden  der  entferntesten 
^nder  des  Ostens,  Nordens,  Südens  und  "Westens 
^macht,  und  Ton  dem  Lande  der  Seres  und  India  an 
^u  über  die  Westküsten  Libyas  und  Europas  zu  den 
Kassiteriden  hin,  und  vielleicht  noch  weiter,  erstrek- 
^^  sich  ihre  Handekyerhältnisse  und  reichte  somit 
!^uch  ihre  Kenntniss  oder  ihre  Erdkunde  der  alten 
Welt  Unfehlbar  bildeten  ihre  Itinerarien  das  erste 
Gerippe  der  älieeten  J^deharien  und  lagen  mit  ih- 
^u  Bezeichnungen  der  Hauptländer  und  yorzüglich« 
'^n  Gegenden,  Stfidte»  Meere,  Flüsse  und  Gebirge 
den  späteren  Erdcharten  der  Griechen  fast  durchgan« 
K^S  9um  Grunde»  Daher  die  Menge  phöniciechef 
^tteichnungenanten ,  die  wir  noch  in  der  Geogra" 
phie  der  Griechen  treffen;  die  daraus  übergegangen 
sind  in  die  fTerie  der  HSmer,  und  die  sich  fortge- 
^^H  haben  bis  in  die  Erdbeschreibungen  unserer 
^^s.  Sie  sind  noch  bestehende  Monumente  der 
ehemaligen  ausserordentlichen  Verbreitung  dieses  gros« 
sen  Handels-  fVander-  oder  Reisevolks  über  alle 
Linder  der  alten  Welt,  können  aber  nur  vermittebt 
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der  hebräascliexiY  dem  Phönicischen  nah  Verwandte 

Sprache   und    der  ül)rigen   semitischen   Dialekte  d: 

noch  einsig  mögliche  Deutung  und  Erläuterung  e*. 

winnen.  Ausgezeichnet  war  dieses  Volk  in  Folge  die^f 

Nationalhandels  und  dieser  Verbreitung  in  Geometr 

jtrithmetü^  uistronomie,  Schijffhäukunst^  Architect 

ferner  in  einer  Menge  der  nützlichsten  Erfindungen  il. 

Entdeckungen,  als  der  Enindung  oder  der  Verbreiti!; 

der  BucliMtaben^chrifi ,   des  Gebrauchs  der  tyrisch 

Purpurechnecle  und  der  Mothßtrberei^  der  JErßndu^ 

des  Glaseee^  des  MünzstempeU,  des  PPebene  der  feir 

eten  Leinwand^  der  Metallechmelzerei,  der  JBearbeit 

des   Goldes^  SUbere  und  JErzes  zu  den  schönsten  G 

ftssen  u.  s.  f.    VergL  Hom.  II.  33«  743.  Odyss.  1: 

414.  424.  u.  m.a,  O.     Pomp.  Mela  1,  12.  sagte  t/ 

den  Phöniciem:     ^Phoehicen  iüuetrauere  JPhoenkt 

eallere  hominum  genus   et   ad  belli  pacieque  rmm 

esimium:  Utterae  et  litterarum  operae,  aUaeque  etic 

artee^  maria  navibuB  adirey  daeee  cönfl^ere^  imf 

rüare  gentibue,  regnum  proeliumque  commenii.^^  ^ 

Vossische  Einseitigkeit  war  es,  die  ^ie  in  unsern  T^ 

gen  für   nichts   als  blosse  Krämer  erklären  und  üi- 

nen  in  der  Geschichte   dec  ausgezeichnesten  YdU^ 

d^r  Vorwelt  den  hohen  Rang  abstreiten  wollte ,  dci. 

das   einstimmte    Urtheü  der  alten  Classiler  ilinc^ 

schon  längst  angewiesen  hat. 

Städte* 
Ton  Süden  geeen  Norden  empor.    Dora^  auch  d'> 
rus  und  Dorumy  ta  ^»qa  '),  Ft.  5.  bei  Jos.  17^  ii.  ^^^ 
«.  Jos.    lly  2.    12,  SS.    1  Kön.  4,  11  Naphath  i^or  uni 
Naphoth  Dorj  eine  kleine  Stadt  mit  Hafen  nah  am  Btr^ 
Karmely  an  der  Grenze  von  Ascher  gegen  Manaase  (i^ 
genw.  das  Dorf  Tartura).  Joseph.  Ant.  14,  10.  Ecbaum 
oder  Agbatanay   nach  Steph.  djz.   am  Fuss  des  Kannel 
auf  einem  Bergnicken^'jl//9oTayo ;  die  ^^Felasjüwoftmutg  eU:>' 
CVergl.   die  Ekbatana  in   Medien).    Joseph.  Ant.  17,  'l 
Nach  Herodot.  2,  64.  merkwürdig  durch  Cambyses,  ^^^ 
sich  hier  mit  seinem  Schwerte  tödlich  Tenpfwidet  habeu 
soU.    Vielleicht  mit  dem  Bathura  de%  Josephus  dersell^ 
Ort  (Caüfa).   Sycammon,  von  den  wilden  tdgexkbiwm 

1)   Eckh.  D.  N.  P.  I.  y.  III,  3S2.    I 
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la  4«r  Unij^eg«nd}  der  eiidieiniisdlie  Name  war  Hepha^ 

Euieb.  TeNf4&;  gegenw^Koepha^Kaifaod.KaflSiL  Calamon; 

iralmob*  am  FL  JCison,  der  aus  der  Galilaea  inferior  an 

lieser  St.  vorbei  ins  Meer  strömte.    JPtolewuut,  JlToltfidiff 

ursprünglich  ^oeo  '},  wonach  die  Griechen  *j^  gebildet« 

Sie  bekam  den  ersten  Namen  von  Ptolemaeiu  Lagi^  der 

lie  sehr  yersohonert  hatte,  und  sie  lag  im  Stamme  Ascher 

auf  einem  Felsen,  hatte  einen  Hafen  und  war  sehr  fest, 

so  dass  die  Israeliten  sie  nie  erobern  konnten,  obschon 

sie  ihnen  in  des  Josua  Theilungsplan  zugesagt  war.  Zur 

Zeit  der  Perser  war  sie  ein  Hauptsammelplatz  bei  deren 

Zügen  gegen  Aegypien.     Sie  ward  hierdurch  sehr  reich 

und  mächtige  und  lag  in  einer  schonen  fruchtbaren  Um« 

gegend.    Unter  K.  Claudius  ward  sie  eine  röm*Colonie| 

gegenw.    heisst  sie  noch  u^kka  und  bei   den  Franken  5. 

Jean  ^Acre ,  als  welche  sie  in  der  neuem  Zeit  durch 

den  Widerstand  gegen  Napoleon  Bonaparte  sehr  beriihmt 

geworden   ist     Vergl«   Strabo    16:    Utoltfuntip  fuyalfi  ni* 

hf »  v  ^Axtpf  mrifMiar  n^in^av,     Plin«    5,    19*  Joseph.   B* 

h  2,  17.  CorueL  Nepos.  Datames  c.  5.  JEcd/f^xh  *EMdhtnaf 

nah  am  Meere«    Von  den  Griechen  gebildet  a6s  j^cdtib. 

)os.  10.  29«  Rieht.  1,  31.  Gegenw.  nach  Maundrell  Yojr. 

88.  undPococke  Beschr.  y«  Pal.  115.  Zib  oder  Dsib.  PL 

5, 19  nannte  sie  Eedipia.  Weiter  nördL  tritt  ein  Ast  des  Li« 

banonals  dxA^rom.  Album^  (inlateitt.Uebers.}  das  ußeiäMe 

Vorj^eb.,  in  die  See.  Vergl.  FL  5,  19.  l^ruay  Ti^og  ^)y  in 

der  Bibel  Zor^  bei  den  Romern  auch  Sar^  woher  Sara 

•der  Sttrra  und  ad].  Sarranusy  wie  aus  Aul.  Gell.  14| 

••  Virgil.  Georg«  2,  506«  Juyenal.  Sat  10,  88.  wahrzu- 

nehmen  ist.    Vergl.  Theodore!,  in  Ezech.  26»  Tv^og  Soq 

^  ^^TUfly  n^oatf/o^filffKoi  <pmt^*    Von  Homerus  wird  ly^» 

rui  noch  nicht  genannt,  in  der  Bib^I  aber,  und  swar 

schon  unter  dem  eegen  000  Jahre  yrttAeri»/oiEia(s.  oben), 

erscheint  sie  als  eine  feste,  und  unter  dem  ebenialls,^*^ 

Amt  Salomo  sogar  als  eine  hochbliihende  Stadt  Hiermit 

stimmt  auch  des  Herodotus  Angabe  zusammen,   der  die 

Erbauung  dieser  Stadt  8900  Jahre  — ^  aber  freilich  nach 

den  Berichten  der  Priester  zu  Tjrus  —  p^or  seiner  Zeit 

iinsetEt«     Sie  wird  für  eine  Colonie  Ton  Sidoti  gehalten) 

über  die  sie  mit  der  Zeit  an  Grosse  und  ausgebreitetem 

Handel  emporgestiegen  sey,  bis  sie  der  Erobenmgs-  und 

Zcrstörungswuth  der  Assyrier  unterlegen  habe.    Zu  Sa- 

lomo's  Zeit  ward  sie  von  eifiem  Kan^g  Hiram  regiert^ 

1)  EckL  t>.  N.  P.  t.  V.  ttl.  408.  ^hoeh.  Ung.  Üiscr.  n. 
422^425*  2)  D.  K.  P.  L  V*  III,  378—393  u.  409-  409. 
Phom  Liag4  iasdipt« 

II.   Tbta.  ** 
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und  wahrscheinlich  fülii  auch  in  diese  Zeit  ihre  höchste 
Bliithe  in  Hinsicht  au£  Künste ,   Hendel  ^  Schiffahrt  und 
Anlegung  von  X^olonieen«  ,  Damals  lag  die  Stadt  noch 
auf  dem  festen  Lande.    Allein  nachdem  der  Sturm  der 
Bahyl.  Eroherer  iiher  sie  gegangen  war^   ward  ¥011  don 
übrig  geblichenen  Bewohnern  eine  kleine^  nördlich  von 
Palaeotjrrus  gelegene  und  durch  einen  Dainm  mit  dem 
festen  Lande  verbundene  Insel  angebaut  und  so  entstaub 
ein  NeutyruH  ijftMqoq)  im  Gegensatz  von  AlUyrui  {na- 
XaitvQog)y   das^  bis  «auf  einige  Teuipei  und  andere  Ge- 
bäude^ nuninehr  -ganz  verlassen  ward«    Vergl.   Str.   16 
TvQO^  iaituf  öXti  wrjaog  ax^öiw  ti  avi^oiiMO/Mn;  na^anXriaimq  woi'H 
^  "Afkctdo^     yuviJTnau'dB  ;rQ^v<  ngof  t^v  ijnuffor.      In   die:^«r 
neueii  Lage  blieb  zwar  lyrua  den  Persern  unterworfen, 
jedoch  mit  eigener  Regierung,    und   war  immer  noch 
blühend  9  als  Alexander  zu  ihrer  Belagerung    heranzo;. 
«  Zu  dieser  Zeit  hatte  sie  zwei  Häfen>  gegen  Süden  und 
gegen  Norden;  Von  der^Hafenseite  aroberte  auch  Alexan- 
der die  Stadt,  did  er*  aber  keineswegs  zerstörte,  da  er 
ihr  vielmehr  einen. König  aus  einem  alten  Königstdinme 
gab.    Auch  war  sie. bald  nadi  seinem  Tode  immer^  noih 
so  fest,  dass  Antigonus  sie  vierzehn  Monate   lang  ver- 
geblich belagerte ;  von  den  Syr.  Königen  ward  sie  in  ili- 
ren   Freiheiten  stets  geschützt;   ihre  TuchmanuÜActiiron 
blühten  iimner  noch  fort^   der  röm*  K.  Severus  erhob 
%ie  sogar  zu  ein^r  röm.    Colonie  mit  italischem  Rechte^ 
obgleich  ihr  grosser  ostindischer   Handel   längst  dahin 
war.     Alttyru9    hob    sich   nie    wieder  empor.     Gegeinr. 
findet  man  daselbst  nur  noch  einen   schönen    Bniuueii 
(Ras  Alain)  nebst  einer  Wasserleitung.     Kuoh  Neutyru^, 
oder  die  Insel  vielmehr^  zeigt  nichts  als  Ruinen,   docli 
hat  sie  den  Namen  Sur  behalten.     Vergl.  Arrian.  2,  2l. 
18.  20.  22«  Diod,  Sic»  i7,  60.  19,  ^8.  Curtius  4,  2.  Ju- 
stin.  9,  40.  Dio  Cass.  48,  26.  Flin.  5,  19.  ^yTyrus  quon- 
dam  insukty  praeallo   mari   seplingentia  pasaibus  {iii'i^a- 
nunc  pero  Älexandfi  oppugnantis  operAus  coniinens:  oüm 
parta  clara,  urbibus  genäü^  JLeptr,  Vtica  ei  ülaroma- 
ni  imperii  aemiUay  terrarum   orbis    iu*ida   Carihgine^ 
etiähh   GadibuM   extra  orbem  condäis.     Nunc  omnis  em 
nobililas  canchylh  alque  purpura  eonetaty      Grcuüus  XlX 
mii/ibu9  pastuum   e^   intra  Palaetyro  mclusa:    oppidum 
ipsum  XXII  sUuiiä  obtinet.^^     Vergl.  Pococke  Th.  2,  120. 
Maundrell  R.  82«  Sinde.   Rechoby  Num.  12,  21.  Jos.  i^> 
28^  Hormoy  Num.  14,  45.   S.  über  Beide  Judaea»    Orni- 
thon  Polisy  *0(^vid^wf  nih^^  die  Vögelstadt  \  war  schon  dem 
Scylax,  der  vor  Alexander  dem  Gr.  schrieb,  unter  ^mm 
griechischen  Namen  bekannt,  der  wohl  nur  eine  1}the\" 
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•Atzung  de»  alten  phonic.  Nainens  war.  Sie  soll  eine 
Colonie  der  Sidonier  seyn.  Scyl.  peripl.  42.  Siidlich 
▼on  ihr  floss  der  kl.  Fl.  Casmy^  falschlich  für  den  Eleu- 
therus  gehalten«  Str.  16.  PL  5,  19.  nannte  sie  ^uium 
Oppidum,  SareptOy  nach  Joseph.  AntJ.S^  7.  So^c^^a;  soll 
nacfi  1  Kon.  17^  9.  die  St.  Zarbath  seyn,  wo  Elias  der 
Prophet  bei  der  Wittwe  wohnte.  Scylax.  42.  Itin.  Hieros. 
Wesse!.  583«  Gegenw.  Serphant  oder  Tzarphand.  Sidonj 
ij  Xi^ivV,  aiyo(<),  in  der  Bibel  1  Mos.  10>  15. 19.  Zidonzzz 
Sidon.  Der  phonic.  hebr«  Name  bedeutete  den  ^^Fisch^ 
fimfr^^  was  mit  der  von  Justin.  18>  S.  gegebenen  Nach- 
richt übereinstimmt,  dass  Sidon  im  Phönicbchen  einen 
Fisch  bedeute.  (Vergl.  oben  Side  in  Cilicia).  Wahr- 
scheinlich hatte  die  Stadt  diesen  Namen  von  dem  gtOen 
Pi'schpmg  an  ihren  Küsten  erhalten.  Sie  war  die  älteste 
Sl.  Phöniciens  und  kommt  schon  bei  Josua  10,  8.  als 
(tie  grosse  Sidfonj  7^idon  Rabbahy  vor;  woraus  sich  er- 
klaren lässt,*  wie  Homerus  unter  den  vorzüglichsten  St. 
Phöniciens  Tyrus ,  das  damals  nur  noch  als  fesis  Stabt 
genannt  wird,  übergehen  konnte  und  bloss  Sidon  nannte. 
Nach  1  Mos.  10,  15  war  der  erste  Sohn  Canaans  Sä/on^ 
^*  i.  sie,  die  St  Sidony  war  die  erste  der  Städte  Canaans. 
^ergl.  Herodot  7,  89.  Ton  ihr  gingen  die  inehrsten  Co- 
lonieen  sowohl  innerhalb  ali  ausserhalb  des  Landes  aus. 
Ihre  Blüthe  sank  aber  theils  durch  Tyrus  emporsteigen- 
den Handel  und  Kunstfertigkeiten,  theils  durch  die  hau* 
figen  Belagerungen  von  den  Assyriern,  theils  durch  in- 
nerliclie  Unruhen,  endlich  aber  durch  die  Eroberung 
▼on  dem  Konig  Artaxerxes  von  Persien,  dem  sie  jedoch 
^ine  Flotte  von  hundert^  Triremen  und  Quinquiremeti 
entgegenstellte.  Diod.  Sic.  16,  44.  Ihre  Schifte  waren, 
>uich  Herodot  7,  89.  die  besten  Segler.  Nach  Diodorus  Sic. 
wAr  sie  mit  einer  dreifachen  Mauer  umgeben;  sie  lag 
*uf  dem  fekten  Lande  und  hatte  einen  ganz  vorzüglichen 
Hafen.  Achill.  Tatius  1,  I.  und  vor  diesem  schon 
Str.  16.  j^f^  war  die  eigentliche  Erfinderin  des  Glassesj 
^as  auch  noch  lange  nach  dem  Verlust  ihrer  ehemali- 
gen Grösse  in  ihr  von  vorzüglicher  Güte  geliefert  ward. 
Sie  untcfwarf  sieh  Alexander  dem  Gr*  ohne  Widerstand, 
wesshalb  er  ihr  auch  ihre  bisherige  Regieningsfonn  un- 
^  eigenen  Königen  liest,  die  früher  unter  den  Befehlen 

fersischer  Satrapen   standen.     YergL  Curtius  4^  1.  16. 
omp.  Mola  1,  1£.  sagte  von  ihr:    ^yJdhuc  (zu  seiner 
^it}  opulenia  Sidon;  aniequani  a  Persis  eaperetnr^  ma* 

1)  £ekh.  D,  N.  P-  I.  V.  HI,  385  -  372.  u,  405  -  408.  Pboen. 
ling.  intcript. 

35* 
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riümärum  ürbutm  maximal  Die  •l>en  «ngezeigle  Stelle 
aus  dem  Justitiut  sagt  ikhtv  Sidon  folgendes:  ^yPhoem- 
ces  terrae  motu  uexali,  reliclo  patriae  aoioy  jissyriumsta- 
gnum  (den  persischen  Meei*btisen)  primo,  mox  mariprvxi- 
mum UUus incoluerunij  condita tbi urbe,  quam  a piscium 
uberiate  Sidona  appeUarerunt ;  neun  Piscem  Fhoe- 
nices  Sidon  vocantJ'  Gegenw.  heisst  sie  noch  Sa'ida,  u\ 
der  Sitz  eines  Pascha  und  treibt  noch  nicht  ganz  unW- 
trächtlichen  Handel.  Pococke  Beschr.  von  Palästina  127 
LeojitopoUs  oder  Porphyreon;  Scyl.  1,  42.  Steph.  B.  Str. 
16.  Aiovx^f  TioiUj.  It.  Hieros.  ain  Fl.  Leon,  der  jetzt  Awle 
heisst.  Plaianm^  nlajarog;  Polyb.  5,  68.  Jos,  Ant.  J 
16,  11.  Steph.  Byz.  am  Fluss  Tamyi^s ,  dem  Magoras 
des  Plinius;  ein  Flecken  und  Pass.  Ileldaa^  It  Hieros. 
Beryttifsy  /Je^vro^*);  nach  Scylax  42.  eine  sehr  alte  iia«^ 
wichtige  Stadt;  unter  den  Römern  Colonie  mit  italischeni 
Rechte.^  Ulpian.  Leg.  7.  Dig.  de  cens.  als  Felix  Jid''^ 
wo  sich  nach  Plin.  5,  20.  eine  berühmte  Beohtssclml 
bildete.  Nach  Euseb.  in  Matyr.  Pal.  4.  nnd  Socrat  Hi>t 
eccL  i,  27.  soll  sie  ursprünglich  Beroe  geheissen  hakn. 
Sie  lag  am  Meere  und  war  eine  Hafenstadt.  Gegend 
Bairuth  oder  Baeruth.  Die  Gegend  umher  ist  ausser» 
fruchtbar.  Pococke  a.  a.  O.  132.  Palaebyblusy  naWui 
ßlog,  zwischen  den  Fl«  Lycus  und  Adonis.  Str.  16.  Pli" 
5,  20»  Nach  der  Peut  Taf.  Balbyblos,  in  einem  schöueii 
Thale,  mit  dem  Berge  Klimax,  gegenw.  Kastravan,  ^^ 
gen  Norden«  Byhlusy  Bißlog ,  nach  Str.  a.  a  O.  ebeo- 
falls  eine  sehr  alte  St.  Phöniciens^  berühmt  als  Residenz 
des  Cinyras,  durch  die  Verehrung  der  Aphrodite  huI 
des  j4doiÜ8\  wahrscheinlich  aus  dem  PhÖnic.  Bae-Bc*^ 
der  y^l'ommendej  eingehende  Belus  oder  Sonnengott  (i'» 
Friihlinge),  der  Aden  oder  Herrscher^  hellenisui.  Ali 
weggehender  Sonnengott  (im  Herbste}  hiess  ebcndeml- 
be  Jilon  (gn  Adonis)  der  Tammutz.  Sie  lag  auf  einer 
Anhöhe  nicht  eanz  am  IVleere.  Gegenw.  EsbUe  u.  Dscla- 
bile.  Str.  16.  Ptol.  8,  15.  Steph.  B.  Zos.  1,  58.  «Mela  1. 
12.  Plitt.  5,  20.  Vielleicht  die  St.  Gebal  bei  Eaecli.  1'^ 
0.  Josua  h,  13.  Die  LXX,  Bißhmv.  Di«  Mzn  des  Au£ 
geben  BTBAIJIN.  Botryxy  Bot^  *),  Str.  a.  a.  C-  PJi" 
5,  23.  Polyb.  5,  68.  Ein  Sit»  räuberischer  Gebirgsle 
wohner.  Auch  Bo^tra  ward  sie  genannt  ^  und  Botn^ 
in  der  Tab.  P.  <das  Dorf  Batron).  Gigarion,  tlpk^^' 
Str.  a.  a.  O.  Plin.  5,  20.  der  diesen  Qrt  Gigarta,  or;/ 
nennt»    Sie  lag  östlich  Ton  Botrys  >  'am  aüdwesü.  Ai^ 


orur'' 


1)   Eckh.  IX  N.  P.  I.  V.  III,  354*-358.  ■.  469.  Pho«0.  I^"- 
inscr.    2)  Ö.  N.  P.  I.  V.  HI,  359. 
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liaiige  des  libanongebirgs.  Trierisy  Tpii}^;,  eine  kleine 
f ettunr.  Caiamus,  K^fto^f  nach  Polyb.  lu  a.  O.  Diese 
kleine  otadt  (gegenw.  Callemon)  lag  nah  ain  Vorgebirge 
Theuprosopon^  das  Götterantlitz*  Tripolis  y^  T(^inoktg^  die 
Dreisiadt '  )•  Sie  bekam  ihren  Namen  von  dr€i  mit  ei« 
nep  besondern  Mauer  umgebenen  kleinen  Städten  neben 
ainandev,  die  von  den  drei  Staaten  Tynu^  Sidou  und 
Amdiu  angelegt  und  zu  einer  St  vereinigt  waren ,  um 
hier  den  Versaminlungsplatz  aller  drei  Staaten  bei  all- 
gemeinen Beschlüssen  zu  bilden^  Scylax  42.  Diod.  Sie* 
46,  31.  Str.  16.  Plin.  5.  20.  Pom]).  Mela  1,  18.  Diedor. 
a.  a.  O.  sagt:     !<4|*»fio  S   tjf^  fuyunop   airri}   T«>y  xcni   T^t* 

»•)  ßavUvaao^m  ntQl  ti3v  firyhjoir^    Eine  Jede  war  ein  Sta- 
dium von  der  Andern  entfernt»  Im  Jahr  1289  ward  sie  von 
dem  Sultan  von  Aegypten  zerstört,  und  später  die  neue 
Stadt  Tripoli  oder  Tarabliis   in  einiger  Entfernung  von 
ihr  au^efährl,  die  der  Sitz  eines  Pasoha  ist.     Ortiiosias, 
^  *0^wslaq^\  Str.  16.  Hierocl.  7,  16.  Tab.  P.    Arca^   lät 
^Aqma^)^  später  CaesariOf  da  der  K.  Severus  hier  geboren 
war;  wahracheinÜeh   der  durch   den   Namen   jiruka  im 
Geschlechtsregister  des  Oanaan  iu  der  ßi1>el  angedeutete 
Ort.     Später  zur  Zeit  der  Kreuzzüge    liiess  sie   Archar« 
Aurel.  Vict.  Alexander.  Pt   5>    15.  Soorat.  Hist.  1,  36. 
Joseph.  BjTz.  I,  T,  15.  Plin.  5,  18.   Lamprid.  Alex.  c.  5, 
J^emeiruM  (Aocar).  S^m^ra,   ra  zZ/ii'^a  (^Sumre);    wahr-- 
scheinlich  die  St  der  Zemari  oder  Zimri,   nach  1  Mos. 
iO,  18.  Nachkommen  des  Canaan*   Pt.  5,  15.   PI.  5,  20. 
Nach  Mela  wäre  sie  ein  blosses  Castell  gewesen.    Ma^ 
raihoM,  if  Mai^u&oq  ^)  (Mera-Kin),   gross  und  reich,  und 
mit  Aradus  in  steter  Feindschaft  lebend.     Arrian.  exp. 
Alex.  11,  IS.  Plin.  5,  20.  Mela  1,  12.  Curt  4,  1.  Str.  16. 
Pt.  5-  15.  dei*  sie  zur  Casiotis  reohnet     Enydra^  ^'j^wd^Of 
Str.  16«     Antaradusy  *ArtaffaSo9;  wahrscheinlich  das  Tor- 
tosa  der  neuem.  It.  A.  Tab.  R  Pt.  5,  15.  naoh  dem  sie 
zur  Casiotis  gehörte      AradttSy  i}  ^Aquboq  '),  eine  luscl^t, 
die  nacl\  Str.  16.   von  Flüchtlingen   aus   Stdon   gegriin^ 
det  seyn  spll.     Schon  i  Mos.  10»  18.  und  Ezecfa.  27y  8. 
kommt  sie  als  Ari^ad  vor.     Sie  war  schon  in  der  Persi-r 
sehen  Periode  eine  von   den   drei  wichtigsten  Städten  in 
Phdnicta,    und  ihr   gehörte  das    ganze  Küstenland  zwi-* 
sehen  Paltus  gegen  Norden,   und  Simyra  gegen  Süden. 
Ihre  Lage  war  auf  einer  Insel  und  ausgezeichnet  durch 

1)  EcVU.  D.  ^^  P,  1,  Y.  HI,  372— S78.  a)  p.  N.  P.  I.  V.  III, 
363.  33  Ö.  N.  p.  I.  V.  III,  354.  ?  Äidier^r  iknd  die  unter 
Caesarea  360—362.  4)  1).  N.  V.  P.  I.  V.  III,  553,  5)  ü, 
M.  P.  1.  V.  in,  d93--39&. 
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die  uageheuer  hoben  thurmähnlichen  Hauter  9  weil  der 
beschränkte,  kaum  7  Stadien  grosse  Raum  der  Stadt  da- 
zu nöthigte. .  Ihre  höchste  Bliithe  fallt  in  die  Zeit  der 
syr.  Könige,  wo  sie  eine  Art  von  Freistaat  fiir  Flüchtlin- 
ge von  allen  Partheyen  bildete.  Zur  Zeit  der  Romer  be- 
schützte sie  auch  den  Pseudoptolemaeus ,  ward  aber  be- 
lagert, erobert  und  verlor  alle  ihre  vprigen  Freiheiten. 
PI.  5,  20.  33.   Mela  2,  7»    Arrian»  Exp.  AI.  2,  13.  Ap- 

fian. '  Bell»  civ»  5,  9.  Dio  Cass.  48,  24.  49^  22.  Nach 
ooocke  heisst  die  jetzt  ganz  wüste  Insel  noch  Ituad. 
Der  Angabe  des  Ptolemaeus  5,  15.  zufolge  befanden 
sich  in  Syriuj  Phoenicia  und  Coelesyria  zu  seiner  Zeit 
folgende  Städte  und  Flechen:  A.  An  den  Meeresküste a; 
1)  in  Sy  ria;  nach  haue  und  den  Portae  Cäiciae :  jilexanr 
dria  bei  Issus,  *AX(^dyd(fua  ^  näia  'loaorm  Jlfyriandrus,  lilv- 
giaydgog.  Bhossus,  *P^aaoq,  Seieiicia  Pieria^  l^ktimtM  Jlif 
qia.  Poeidiumy  Hoatidiop,  südlich  vom  Fl.  Orontes.  Ji^- 
racleay  'Hgdnlua.  Lopdicea,  AaodUntu  GabcUay  raßaU» 
PaltuSy  JldXtog,  Balanaeaey  BaXwdtoL  •—  2)  in  Phoe- 
nicia;  nach  der  Mündung  des  FL  EleiUherua:  Simyra^ 
XtfAv^a.  Orthosia,  ^Ggd-naieif  auch  Antar<tdu9  bei  Andern, 
IVipolis,  Tginoht.  Botrya  ^  Bot^g,  südlich  vom  Vorgeb. 
Theuprosopon«  JByblusj  Bvßlog.  Berytiu ,  Biigvtog,  süd- 
lich von  der  Mündung  des  FL  Adonis.  Sidon,  Xiöok 
südl.  vom  FL  Leontes.  Tyrusy  Tv^og.  EkdippOy  'EMÖinna. 
Ptolemaisy  lltoXffAatg»  Sycamim^y  2vxifuvog;  darauf  der 
l^erg  Kännel  mit  Vorgebirge^  und  darauf  Dora,  Jtäoa* 
—  B.  Im  innern  Lande;  1)  in  Sy  ria,  von  Norden  au$: 
a)  in  der  Commagene:  Areca^  *^^i^xoi.  Antiochia^  am  FJ. 
TauruSy  ^Avtwxuo  ngog  Tavgtii  ogiu  SingOy  2iyyu*  Gernm* 
niceay  rsgftavlxsta*  Catamana^  Karafiara*  Doiichey  Jolix^' 
Deboy  Jrißa.  Chaoniay  Xaoyla*  h')  am  Tluss  Euphrates: 
Cholmadaray  Kolfiadaga*  SamoscUa  JLegioy  ^afioaata  hyiw, 
c)  in  der  Pieria;  Pinaray  Uivctqa*  Pagraey  ndy^mj  nah 
dabei  die  Pylae  Syriae.  d)  in  der  Cyrrhestsca:  Ärise- 
riuy  'Agtasgla*  lUiegiaSy  *Ptjylag.  RJiuhay  'Povßa,  Heracka^ 
'jlQdxXeia,  JViara,  Nidga*  Hierapolisy  *UqdjioUg*  Cyrrus, 
KxQ^og,  Berroeuy  JBs^^oia.  2'haenay  Oouvcu  PapharayJIa' 
(fdga,  e)  südlich  unter  Cyrrhestice,  näher  am  FL  Eu- 
phraies:  Urinuiy  Ovffi'i^a,  Arudie ,  ^Agovöig,  Zeugma, 
Ztvyfia,  EuropuSy  MvQcanog^  Cecüia,  KsxiUa.  Seiham/rui' 
riuy  Bfj&afifiagla,  GerrJiey  rig^tj.  Arimaray  *Agmdgä*  Em- 
giza%  'jEgaylCa,  f)  in  der  Seleucisi  GephyrOy  riq>vga*  Gui- 
dariLS,  rivdagog*  Immay  *'l^a,  g)  in  der  Cassiotis:  ^^ 
iiochia  am  Fluss  Orontes,  ^Avxioxua  ij  inl  tov  'Ogopxov  ^o- 
xauov^  Daphne,  Jd(pyi].  Bacta'ialle,  BaxttuaIXi.  Audea^ 
Avdiw,     Seleucia  ad  Beluniy  :Sthvicut$  nqog  B^Ji»,    Larissat 
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Zdoftottm.  ^p^^mia^  *£m^apiu^  .  BHafA^tneaBg  'Jhu^im^ 
^dniaradtUf  Amq^ih^,  Mwaüm^^  J^ti^ß&o^m  Mariame^ 
Mffqw^%  Manmga^  Moftovya^  )i)  .in  i,er  Chafyhonäis: 
Ihemay  Bifida  Acoraca^  ^AxoQaxa,  DerrJumay  Jig^t/^a^ 
(UuMfyhonj  Xalvßth.'  Spelimca^  'Sjuiloiptu*  Barharissusy 
Bm^fioiq&aoHt  und  AAisy  *'A^is\  l»ei^  hier  nlTher  ajn  £u- 
pfarmtot.  i)  in  der  Chtdoidic«:.  Ckaieis,XtM3iMie^^  Asaphi^ 
damof  *Aamip9idifUi,  TolaUdesMo^  ,TQXfudt0ca^  JUarqnioß^  il^Ccr- 
g^tniof»  Co€tra,  Jfiou^  4k)  in  der-  jipaw^ne:  Ncaama^ 
Pia^^fia;  und  an  der  Q^tseite  ieHOrontes:  l^helminisitusy 
Stl^tmaaig^  Apamia,  *4nd(uut.  Euü&Uy  '*Efu999.  1}  in  de^ 
JLaodißen«:  Cahm<f,  oder  ScabiQsä  Laodieeä^,  Kaßlwfct  jiaot 
iUwma.  Pwrßdiam$  Hm^idmaog*  Jabrudaf  *i^gov99k  — -  2) 
in  I*ho€nieiai  Ana^  "^im*  J\tlaeobi'bius j  Hidaiiß^ßi^s^ 
Gabaia^  riflaXa,  Caesarea  paniaej  Kouaagua  Xloviag%  — - 
5)  in  Coeieeyria:  Heliopolia^  *UUo\niolu^^  Ahila^  vm% 
dein  Beinamen  LyeanUy  "Aßtlv^  inu(lji&uaa  jivowiovs  C^- 
ana^  Diaretp'  Jna^  ^Iva.  JJamaseue^  Ja^aanoQ.  Samulte^  Sa- 
povJUcw  Abida.  "ÄßiSu,  Hippuey  "innog*  Capiioiiasj  Kam» 
Toitfig*  ItiarOy  ^Idaga,  Adra^  *'AdQa»  ScythopoUe,  2kv&q7fen 
»oIk*  Geraeay  Pigaau^  Pelia^  liillfit,  Vium,  äiov^  Ga-- 
dora^  rddmqa*  P/uladelp/ua,  <^iladü(ptla^  CanatJia,  Kawa- 
^0.  9l)  in  der  Palmyrene:  Resaphay  *Priaa<pa^  CtiolUj 
XolXii*  Oriza,  *Oqlia*  piUea^  JTovrea*  Adaday  ^AMih^ 
Jhiimyray  Hal^vgu,  Adacha^  "Adax^»  '  Danaba,  JüOfißa* 
Go€uriay  roa^iot  Aueray  Avm^u,  Casamay  KaeaifM.  Od^ 
manay  \)dftara.  AieiOy  *Atfitä»  Aialisy  *AXidig^  Suroy  2*ov-i 
^Du  Alamaeay  *Alapdatiu  b)  in  der  Batanea:  GerrJiOy 
ri^^.  Eiere,  'iSU^ij.  Nelaxay  2V<2a|cu  Adrcuna^  *A6qiiiM^ 
o—  Pie  Ime}  Aradus^  "A^eAog. 


IV,     PALAESTINA, 

« 

Nam^p  Umfang y   Gebirge,  Gewässer,  ^oden, 

Provinzen  und  f^iilker^ 

Name.  Palae^fina,  tj  HaXcuöuvfi.  Einwoh- 
ner Ol  ITaXcuöTivol  Ein  aus  dem  hebr.  Fhelae^ 
scheth  gebildeter  Name,  womit  ursprünglich  nur  der 
Landstrich  im  Südwesten  d^s  späteren  grössern  F^- 
ttsiina's  bezeichnet  ward,  in  welchem  die  /w»/ Haupt- 
städte Ecron,  Gathy  Aschdod^  Aschialon  und  Gaxa 
lagen,  und  der  (^egenw.  noch  Falesthin  heist.     Es  be-> 
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wohnten  ihn  die  Phüister,  i%«2wcAMim,  die  als  ein 
f1^anden^QU:(YonAegypien  in  das  Land  Caphthorr: 
CappadociQi  und  von  da  qach  Canaan  wieder  südwest- 
lich zurück)  von  dem  noch  im  Aethiop,  erhaltenen 
•einit«  3tammworte  JVialußch  oder  JV^elesch  ,,wan- 
iem^  ^*  ihreii  Namen  erhalten,  übrigens  aber  mit  den 
Phiinickfm  zu  einem  und  dem^e/^e/sVolksstamme  ge- 
holt haben  sollen«  Mit  diesem  Namen  ward  aber  das 
gTQsßß  Ijandj  das  die  HebjL*$er  bewohnten ,  von  den 
Judex^  selbst  bis  zu  der  Zeit  Christi  nie  bezeichnei. 
Diese  gebrauchen  dazu  den  Namen  Caaaan^  nadi  dea 
LXX  XcBfyaa^^  gebildet  ans  dem  hebr.  Kenaan;  wel- 
eben  Nwien  9chQn  por  dem  Einzage  der  Hebräer 
nu^  der  ü^e^tliche  Thefl  des  Landes  getragen  liaku 
^U,  der  Yon  dem  Mittelländischen  Meere  an  bis  zum 
Jordan  sich  erstreckte!  der  nachher  aber  sich  immer 
mehr  ausbreitete,  je  weiter  nördlich  und  östlich  die 
Hebr&er  ihr  Gebiet  durch  Eroberung  und  Besiegujic 
der  nrsprünglighen  Einwohner  ausdehnten«  Dieser 
TJn^^tand  scheint  es  sehr  wahrscheitilich  zu  machen, 
dass  dieser  Name  kein  ursprünglicher  Volks  -^  oder  Lau- 
desname, der  tKxr  dem  Einzug  dar  Hebräer  je  gel- 
tend gewesen,  sondern  ein  von  den  Hebräern  unfnit- 
telbar  i^us^gan^ener  Bezeichnungsname  alles  Ton  ihnen 
eroberten  Landes,  oder  aller  Ton  ihnen  gebeugten  oder 
gedernüihigteriY'oOL'et  gewesen  ist,  gebildet  aus  dem 
%^iiV(OT\jd Kana yjbeugen  ^ßnmthigen;^^  sodass  es  im 
ursprünglichen  Sinne  bei  den  Hebräern  bloss  das  Land 
4er  gebei4gten  fTUter^  d«  U  das  en^of^te  Z^fnd  be- 
deutet hat:  ein  Name,  der  dem  ruhmredigen  Naüo- 
nalstolzQ  des  eiteln  Judenrolks,  ob  seiner  dapialigcn 
Eroberungen,  unfehlbar  selir  ssusagen  piusste.  Stolz 
konnte  es  mit  ihm  alle  von  ihm  vertriebenen  oder  i^ 
ihren  Oren^en  beschränkten  Völker  (vergU  Jos^  H) 
jKenaani^  d.  i,  die  Gedenyitbigteri  ^  Gebtsugien  nen- 
nen, und  Tei:'mQge  der  Paronomasie  mit  Kanals  ^M^' 
fen^*  listig  Torgeben»  dass  es  unter  diesem  Namen  inu* 
Kcojtf^  oder  Jlandelsleute  yerstehe,  gerade  weil  diese 
VölkerschafteTi  Kaufjncam^volier  waren;  in  welchem 
Sinne  besonders  die  Kencwu  llipb  40,  25,  JTesaiüi  -3, 
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.  Sprichw.  31|34*  zn  nehmen  seyn  düiTlen«  Aus-r 
trdem  ist  aas  Land  1>aid  das  jCand  der  Hebräer^ 
nraely  Juda^  das  gekbie^  und  auch  das  lieiUge  Land 
snaimt  worden*  Ptolemaeus  nennt  es  entweder  IJa^ 
tuöriy^  oder  iav8cua%  Auch  über  Palftstina  ist  die 
bcn  unter  Syria  angeführte  treffliche,  in  dem,  Jahre 
823  erst  erschienene  Reise  von  Burcihardt  etc.  su 
cuutzeu« 

Umfange    In  den  y)*äA677i  Zeiten  war  derÜm-r 
ang  von  PaUstina  sehr  wechselndi  so  dass  ^eüie  he* 
limmten  Grenzen   angegeben  werden  können«      In^ 
Ulgemoinen  erstreckte  es  Aich  gegen  Osten  bis  in  di^ 
rab.  Wüste,  gegen  Norden  bis  zum  Ursprünge  des , 
^rdan»  gegen  Wetten  an  das  MitieUftudi^chc  Meer» 
regen  Süden  bis  2ur   ftussersten   Gi*euze   des  todten 
leeres«       David  und  Salomo  hattet^  nordösüicli  die 
[Frenzen  bis  ziun  Euphrates  hin  ausgedelmt«     In  d<n 
tpäicm  Zeiten,   besonders  zur  Z^cit  Christi,   grenzte 
Ihtästina  östlich  an  das  Gebirge  Giiead  und  diewü-r 
Kle  Arabia,  nordlich  an  Phönida  im  eigentlichen  V^r-r 
Stande,  oder,  an  $yria  und  den  Libanus,  westlich  an 
das  MitteU{lndische  Meer  und  südlich  an  die  steinigte 
Ai*abia,  Idumaea  und  Aegyptns.  DieL(lnge  von  Norden 
nach  Süden  betrug  30«  die  Breite  vpn  Westen  nach  Osten 
nur  6)  10,  15  bis  18  geogr.  Meilen,  der  Flüchen- 
räum  gegen  450  Q,Meilen,  auf  welchen  in  den  Zei- 
ten der  hüchsten  Qlüthe  gegen  3  Millionen  Md^heq, 
wohnten, 

Gebirge,    i)LibanQn.  %) j^htäibanon*  3()IIer^ 

vion,  ^A%QfM9Vy  LXX.  Hermamm^  Ps.  24^  7*    Sanir^ 

Kzech.  %i^  5t   Sßrion^  Yulg.  Peuteron«  3>  9»  auch 

Sirion  ^   Deutt  3,  9,  Ps.  !i^i  6^     \px  Nordosten  von 

Palaestina  und  die  höchste  Spitze  des  Aptilibqnus  bil-r 

dend  (pach  Seezen  nnd  Bui*cklMu:dt,  )etzt  Dschebel-elr 

Scbech,  d,  i«  der  Herrenberg),     Ein  zweiter  Berg  die-r 

s^  Namens^  Jflermon  Minor ^   südlich  von  dem  Mt 

Tliabor,  ini  Stamme  Issaschar.  Vergl.  Michael,  ^uf-r 

pK  de  Wette,  (8.  üb^r  diese  drei  Gebirge  Fhoenicia). 

4)  Güead,  raXaaB,  LXX,  Genes,  31,  ^5.  rakdSiiQ, 

J^«  A.  L  1,  19*  (Dschel(id);'  da»  \)pi  dem  kleinen 
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Hermon  beginnt  und  clie  Ostseite  des  Landes  jens(:i 
des  Jordan  von  dem  wüsten  Arabia  trennt.     5)  Ba- 
san^   der  nördliclie  Theil  des  Oeb.  Gilead,   bcriilui 
durch  seine  fetten  Rinder,  Widder   und  Eichen,  t 
yfbarim^  hebr.  Hcar  - Abarim ^  das  vom  Bache  Ain« 
gen  Norden  hin,  jenseits  des  Jordan,  an  diesem  Flu  > 
hinab  auf  der  Ostseite   der  Moabiter  sich  ersreckci.- 
de  Gebirge,  Jericho  gegenüber,  daher  das  Jenseitig 
genannt.  Vergl.  4  Mos.  27,  12.  5  Mos.  32,  49.   Z 
ihm  gehöii;  der  Berg  Nebo  ^,der  Verhimdigvn^^  yi 
Naba  ^^verlündtgen^  offenbarend^  merkwiirdig  dur. . 
Moses  Tod  auf  ihm,  nachdem  er  von  «meiner  oberste . 
Spitze  Pldsgad^  d.  i.  SA^  ^^^Vertheilung ^^^  von  P/a:- 
eagh  ^^verilieiUn^^^  das   gelobte  Liand  bloss    geselio 
und  dessen   Verilieüang  nach  dieser  Ansicht,  auf  Jt 
hova*s  Gebot,  Josua  anbefolilen  hatte.  Vergl.  5  W' 
3,  27  —  28.  und  4  Mos.  33.     7)   Carmeluey   Tan 
H.  2,  78.  KaQfirilog,  Pt.  5,  15.  Jos.  B.  J.  2,  K 
Gebirgskette  in  Goliilaca  inferior,    die  zum  Libant 
gehört,   sich  120  Stadien  südlich  von  Ptolemais  er 
hebt  und  die  westh'clie  Grenze  des  Stammes  Atelier 
nebst  dem  Prom.  Carmelum  bildet.     Im  Hehr,  liif 
sie  ebenfalls  Karmel  (Carmcl)  „das    FruchtgefiLlc 
weil  dieses   auf  der  Südseite    des  Meerbusens   Vlik- 
mais  oder  Acco  liegende  Gebirge  eine  höchst  aiiniu- 
thige,  mit  nutzbaren  Bäumen  aller  Art  bis  in  sein 
höchsten  Gipfel   reich  besetzte  Ansicht  darbot.      I- 
soll  gegen  2000  der   schönsten  Felsenhöhlen  enllia!- 
ten,  aus  denen  liebliche  Bfiche  ohne  Zahl  sich  in  di 
lachenden   Thüler   ergicssen.      Noch    jetzt   will  m^^" 
hier  diejenigen  zeigen^  in  denen  die  Propheten  -K/i'> 
und  JEUssa  sich  aufgehalten  haben.     Verschieden  i>i 
es  von  dem  Heineren  Berge  Karmel  bei  Hebron,  in- 
Stamme Juda.     Zu  der  Gebirgskette  Karmel  gelimte 
der  Berg   Tabor,  d.  i.  „die  Anhöhe^  der  Berg  über- 
haupt," von  dessen  Gipfel  aus  sich  eine  herrliche  Aus- 
sicht auf  das  Mittelländische  Meer,  den  See  GenoM- 
reth^  den  Jordan  u,  s,  w.  bietet.     Er  lag  iiördllcli  fl« 
der  grossen  Ebene  Esdrelon^  zwei  Stunden  ron  K^- 
zareth  und  soll  der  Berg  gewesen  seyn,  auf  dem  ua^'^ 


PALAE8TINA.  555 

[atth.  17,  2.  etc.   die   Verklärung  Christi   vor  sich 
Dg«      Er  ist  ein  einzeln  sich  erhebender^    überaus 
hüner  Kegelberg.     Nordostwärts  von  ilun,  nah  am 
sc  Genesareih»  zeigt  man  jetzt  den  christlichen  ^all^ 
hrern  den  B^rg  der  sieben  Seeligkeiten  Christi^  wo 
e  Bergpredigt  gehalten  worden  seyn  soll.      Ve^gl. 
leph.  B.  und  die  alttesL  Schriftst,  1  Kön«  18,  19. 
2.  2  Kön.  2,  25.  4,  25.  Amos  i,  2.  Jes.  10,  18. 
9,  17.  fr.  Jerem.  4,  26.     8)  Das  Gebüge  Ephraim 
der  Israel,  oft  schlechthin  das  Gebirge  JHorzzz^Har 
euanut;  es  zog  sich  gegen  Mittag  bis  an  das  Geb. 
iida.      Die  einzelnen  Berge  darin  waren:  a)  Gäboä^ 
wti  Stunden  westlich  von  Scythopolis,   merkwürdig 
orch  den  Tod  Saul*s  in  der  Schlacht  gegen  die  Phi« 
ster.  b)   Garizim^  d.  i.  „Berg  der  Schtütter^^  durch 
Versetzung  statt  Gazirim,  nah  bei  Sichern;  berühmt 
urch   den  prächtigen  Tempel  des  Jehovali  auf  ihm, 
ea  aber  Jobannes  Hyi^canus  im  J.  J  35  vor  Chr.  Geb. 
erstörte,     da  er   schon   längst   ein   Gegenstand   des 
ilrciles  zwischen  den  Juden   und  Israeliten   gewesen 
rar«  Noch  jetzt,  steht  er  in  gi*ossem  Ansehen.    c)Ebalt 
ler  öde  Berg^  dem  vorigen  gegenüber,  gebildet  Ton 
Äo/  ,,verödett  zerstört  seyn.*""     Vergl.  5  Mos,  27,  4  ff. 
I)  SUo^   vier  Stunden  südlich  von  Sichern,    der  für 
len  höchsten  aller  Berge  in  Palästina  gilt;  woher  sein 
^'ame,  von  ^fioch  empor  liehen^  erhöhen^*^     An  &hm 
^g  die  uralte  Stadt  Silo,    der  Sitz   der   Bundeslade 
[^geu  300  Jahre  lang,      e)  Quarantania,  der  Ver- 
uchungsberg»  nach  blosser  Vermuthung ;  nah  bei  Je* 
^ho.      9)    Das  Gebirge   Juila   oder    der    Amoriter^ 
rheil  des  Geb.  Ephraim   vom   todten    Meere   au  bis 
•Qm  Mittelländischen  Meere  hin.  Es  bekam  von  dem 
^Umme  Juda,  dem  er  zugetlieilt  war,  diesen  Namen; 
rar  durch  seine  tmgeheure  Menge  von'UöMeu  und 
lüften,    besonders  um  Hebron,   ausgezeichnet,  und 
merkwürdig   durch  David*s  häufige   Entweicbuug   in 
J^^sselbe  vor  Saul.     10)  OUarum  Mons^  'Öqoq   rüv 
^^wv;  Matth.  21,  1.  26,  30.  Joseph.  B.  Jud.2,  23. 
^1  8.  der  Oelberg^     Ein  bedeutend  hohes,  mit  Oli- 
^enwäldem  und  Weingärten  reich  besetztes  Gebirge, 
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das  kaum  ^  Stunde   östlich  von  Jerusalem  -sich  em- 
porhobj  und  durch  die  Menge  seiner  Palmen  und  aii- 
der-er  edler  Fruchtbäume  einen  herzlichen  Anblick  gt- 
währte.     Von  ihn^  aus  überblickte  man  den  Berg  Z( 
Moria^  ganz  Jerusalem  und  die  Hauptebenen,  Tha 
und  Gebirge  fast  des  ganzen  Landes,     Er  hatte  dn 
Gipfel,     von  denen   der  nördlichste  der  höchste  i' 
An  seinem  Fusse  gegen  Osten  lag  der  Garten  Gc-'^ 
semane  und  von  ihm  aus^  auf  seiner  mittlei'n  Spit 
soll  Jesus  gen  Himmel  gefahren  seyni   weldier  Aj. 
nalmie  »ufoige  die  Kaisenn  Helena  im  vierten  JjL 
hundert  nach  Christi  Geb.   hier   eine  prächtige  K' 
che  erbauen  Hess,  die  jetzt  in  eine  tüiiLische  MoscK 
umgewandelt  ist,     Gegenw.  ist  aber  von  diesem  Ecis 
die  herrliche  Fruchtbarkeit  und  der  so  sehr  geprie.< 
lachende  Anblick,  der  ihn  in  der  Vorzeit  verschui:: 
gänzlich  gewichen.     Er  steht  öde,   leblos  und  lia 
rigf   wie  das  ganze  Land  um  ihn  herum»     was  u 
Despotismus  der  türkischen  Beherrscher  wohl  gros^ii: 
theils  verschuldet  hat^ 

Oeu^äs^er^      A.  Meere  und  Seen«     1)  3i- 
Magnunty  d«  i,  Mediterraneum  9  das  Mittelläiic]i*«v 
Meer,  gewöhnlich  in  der  Bibel  Hajam^  oder  7/rt/ : 
JSagJuidol^  oAtrHajnm  Hcuicharon^  A^u  ]\ieer,gro 
#e#  MeeTy  äusseres^  lunieres  Metr^^  genannt.  2)  JUir 
Semochoniti^  Safsojg^&plrig  oder  Ssfwjioiftyhrcg  ^  ^ 
See  Merom,    iüa*  Merom  ^^der   obere  Sse;*^    11^ 
Sumpf  als  See;  voll  Rohr,  klein  und  nur  betiächiü 
im  Frühling  durch  dep  ouf  dem  Libaiion  gesc]im< 
zenen  Sclinee;     merkwürdig  durch  Josuas  Sieg  i<l 
einige  Könige  von  Cauaan  11^  S.     3}  Mare  0)ir^' 
rothf  der  See  Genesarethi  1  Mos.  34«  11.  Jkan  Ckv- 
ndreth  genannt  und  in  das  gr.  r^vwföOfuviQ  ^-ip' 
lat«  Gennesara,  umgebildet.  Vergl.  Str.  16.  Fl.  5J^ 
Vop  Qalilaea,  der  Landschaft  an  ihm,  hiess  er  aui 
das   Galifärsche  Meet^^    und   von  der  Stadt  Tühii 
auch,  dqs  M^r  von  Tiberias.    Von  Norden  iiarJi  ^l 
den  6  Stunden  lang  und  2 Stunden  breit;  sehr  ü-^^' 
reich  mit  sehr  gesundem   kühlem  Wasser;  yion  J  > 
anmuthigsten  Landschaften   ufid  blühendsten  Sl«^^ 


l'.u 


PALASStlNA.  557 

hemals  nmgeben;  deren  Ruinen  sich  gegenw»  noch 
eigen«  Seinen  Namen  hatte  er  Ton  der  nah  am  Ein- 
US3  des  Jordan  in  ihn  liegenden  St.  Chinaereth  oder 
liinnroth,  d«  i.  die  Lautenstadt  ^  erhalten«  Merk— 
ürdig  ist  er  durch  den  häufigen  Aufenthalt  Jesu  au 
»iuen  üfwn,  durch  den  Fischzug  Petri,  Luc.  5,  1 — 11, 
mxh  die  Beschwichtigung  der  Wogen,  Matth.  8,  23 
-27,  dureli  die  dritte  Erscheinung  Christi  vor  den 
ungern,  Joh.  21,  1 — 25.  4)  Locus  jisphaltites^ 
der  Mortuum  und  Saiswn  Mare,  der  Salzsee,  aucli 
los  todte  Afeer  und  der*  asphaltische  See  genannt^ 
^amHammaelajch^  oder  JamiTaarba/i,  d.  i.  daS|,5a/s- 
wer,  Meer  der  fViistej'^  ^AöfpaXririQ  Xifirtf.  Nach 
er  Bibel  durch  Gottes  Strafgeiicht  an  der  Stelle  ent- 
tanden,  wo  einst  die  Städte  Sodom,  Gomorrha,  Ada« 
u,  Zoar  und  Zehoim  in  lachenden  Fluren  gelegen; 
rahrscheinlich  aber  mit  dem  Laufe  des  Fl.  Jordan  von 
;leichem  Alter ;  merkwürdig  durch  die  Bitterkeit  und 
las  Salz  in  seinem  Wasser,  mehr  aber  noch  durch 
lie  von  ihm  ausgeworfene  grosse  Menge  von  Asplialt, 
der  Erdharz  und  Schwefel.  Vcrgl.  2  Mos.  15,  4. 
»  Mos.  3,  27.  Joseph.  B.  Jud.  5,  5.  Diodor.  Sic.  3, 
i2.  2,  48.  19,  94.  PL  5,  16.  Galen,  de  simpU  mc* 
liGom.  4,  19.  Büsching*s  Geogr.  393.  In  ihm  le- 
^n  weder  Fische  nodi  Schaalthiere,  desshalb  wird  er 
ucht  befaliren,  besonders  da  nur  furchtbare  Felsen 
uid  Oeden  seine  Ufer  bilden.  An  seinem  östlichen 
^'fcr  befanden  sich  ehemals  zwei  heisse  Quellen,  als : 
0  tei  Zduias  (Julia),  den  Bergen  Nebo  und  Phogor 
lordwesilich  gegen  über;  b)  südlich  von  Zoar^  im 
f^aUis  Salinarum.  5)  Mare  Jazet,  kleiner  See  bei 
i«r  St.  Jazer,  in  Peraea. 

B.  Flüsse.  Nur  ein  Hauptstnmi,  der  Jordan^ 
^^den^  d,  i.  der  y^Uerabströmend^*  von  Jarad  ,^Jier' 
^9teigen*^  da  er  in  iemhachlu^enden  kleinen  See  IViia^ 
^1  am  Fusse  des  Antilibanus,  aU  Jordanes  Minor  ent- 
springt und  durch  den  See  Samochonitis  und  daf 
Meer  Tiberias  in  das  todte  Meer  sich  crgiesst;  gr. 
^OQ^avriq,  Seine  ganze  Lange  betragt  36  Stunden, 
^i  einer  Breite  T<m  30  und  Tiefe   von  3  FiUen  an 
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seinem  Ausflüsse«     Er  nimmt  als  Nebenflüsse  in  siel 
auf:     A.  auf  dem  linken  Ufer  Ton  Norden  gegeu  Sü- 
den :  a)  den  Hieromax  (Yermuck,  oder  Scheria  M  > 
nadra),    PL  5,   18.  der  bei  Bostra  in  der  AurauiL 
entsprang,  östlich  von  Gadara  den  kleinen  Fl.  Rep^- 
ba  aufnahm  und  bei  Mahanajm,    südlich  unter  d' 
Lac.  Tiberias  in  den  Jordan^  fiel.     \i)JabocJi,  laßm, 
Euseb.  Genes.  32,  22.  ff.  (Wadi  Zerka).  Entspr. 
Geb.  Gilead,  floss  bei  Rabboth-Amon  oder  Phibdc 
phia ,    und  fiel  Archelais  gegen  über  in  den  Jord: 
B.  auf  dem  rechten  Ufer:    a)   der  Strom  vom  Tu 
JezzreeLf  an  dem  Scythopolis  lag.   b)  Der  Strom  T 
pua/if  südlich*  von  Bethmaela.    c)Der  Sti*.   Crith^  b 
Phasaelis.      Kleinere  Slrüme  und  Bache  von  hi5tu:i 
scher  Bedeulenheit  sind  folgende:     A.   In   das  M 
Magnum,  oder  Mediterraneum ;  von  Norden  gegeiuv 
den.     Im  Geb.  Ephraim  entsprungen:  a)  Kiaon,  ki 
CuVf  IXX.  Kischon^  alle  bibl.  Schriftsteller  (Mok: 
ta);  mündet  in  den  Meerb.  von  Ptolemais,  oder  Ac- 
i^;  vcrgl.  Phoenicia.     b)   Cfiorseu3\   vergl.  Phönin 
c)   Crocodilon\  entspr.  auf  dem  Geb.  Garizim  inS: 
maria  und  fhUt  durch  den  Lac.   Crocodilloräm^  nur 
lieh  über  .Gazer,   ins   Meer,     d)    Yercoru     e)  Son 
und  f )  &7«or  oder  Bozoch^  der  Grenzfl.  gegen  Edon 
alle  drei  entspr.  in  den  Geb.  von  Judaea.  —     B-  I 
das  Mare  Cinnaroth  oder  Tiberias:  a)  der  Strom  &•" 
ra.     b)  Kison  minor,  nördl.  von  Capemaum;  bei 
auf  der  Westseite.  —     C.  In  das  Mare  Mortuum.  1' 
Auf  der  Ostseite:  a)  Amon^  südlich  von  Aroer.  ^ 
Saredj  entspr.  bei  Charak  Moba.    2)  Aufder  Wes: 
seile:      Torrens   Kidron ^     entspr.    bei   Betphage  a: 
Oelberge,  bei  Jerusalem. 

Boden.  Den  Schilderungen  der  Bibel  ^^<^' 
als  auch  der  Profanschriftsteller  zufolgei  war  Palästii' 
in  Hinsicht  auf  die  Fruchtbarkeit  seines  Bodcus  urit 
die  Annehmlichkeit  so  vieler  Gegenden  in  ihm  einc^ 
der  ausgezeichnetsten  Länder  der  ältesten  uns  bekann' 
gewordenen  Vorwelt.  Schon  weit  früher,  ehe  noch  A^' 
sogen.  Volk  Gottes  durch  seine  grausamen  Vertilgung?' 
kriege  gegen  des  Landes   finihere  Bewohner  in  üi"^ 
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»einen  Platz  einnahm,  stand  hier  ^-  den  biblischen 
Berichten  selbst  2ufolge  —  der  ff^einbau  und  der 
Landbau  in  seiner  höchsten  Bläthe^  zeigten  sich  auf 
kn  Ebenen  wie  aof  den  Bergen  grosse,  feste  und 
xchöne  Städtern  In  wie  weit  aber  die  Israeliten  diese 
Bliithe  des  Landes  noch  gehoben,  ISsst  sich  wohl 
ichwerlicb  bemerklich  machen.  So  Ticl  jedoch  ist 
listorisch  gewiss,  dass  mit  der  Vernichtung  ihrer 
klbststflndigkeit  als  Volk  der  voniihnen  bewohnte  Bo- 
len sehr  schnell  dem  Zustande  der  traurigen  Oede 
saeilte,  in  dem  er  sich  jetzt  befindet. 

Völher*  Als  die  ältesten  Bewohner  des  Lau- 
fes werden  von  der  Bibel  genannt  die  Rbphaim,  Ena- 
ivs^  GaVIX  und  noch  andeic  ähnliche  mythische 
i/^ölk^rschaflLen.  Diese  sollen  schon  längst  Tor  dem 
Einzüge  der  Israeliten  von  den  sogenannten  Cananäi- 
chen  Völkerschaften  theils  vernichtet,  theils  in  die 
üdlichen  Gebirge  zurückgedräuj^t  worden  scyn.  Die 
JANA.NAEEK  aber  jrerden  gewöhnlich  als  sieben  yer^ 
ichiedene  Völkerschaften  angenommen,  als  1)  Che- 
^Xksi,  im  engem  Verstände^  längs  der  Seeküsten  und 
lern  westlichen  Ufer  des  Jordan.  2)  Aemorim,  an 
ier  Westseite  des  todten  Meeres.  3)  Chithim,  nach' 
1  Mos«  23,  7.  um  Hebron.  4)  Jebusim,  in  der  Ge- 
^nd  um  Jerusalem.  5)  Pherissim^  auf  dem  Gebirge 
»eben  den  Aemorit«  6)  Chiwim,  anAinglich  am 
Fasse  des  Hermon,  nachher  am  Libanpn  empor.  Rieht* 
ii  3.  Jos.  11,3.     7)  Phblischthim. 

Als  Josua  die  Israeliten  in  Canaan  wirklich  einge* 
ülirl  hatte,  erhielten  die  zwölf  Stämme  dieses  Volkes 
olgeude  Wohnsitze:  als  1)  JuDA,  oder  vielmehr  Jehu- 
>A.H,  am  südlichsten,  westlich  bis  gegen  den  Sin.  Ära'-- 
HCQs^  und  den  vierten  Thcil  vom  ganzen  Lande  Ca- 
laan  einnehmend.  2)SiMEONy  oder  Schimeon,  in  dem 
^^tL  Theile  yon  Juda,  südl.  gegen  die  Philister  hinwärts. 
OBenjahin,  od.BiNJAMiN^  nördl.  an  Juda,  gegen  den 
lordan  grenzend.  4)  Dan,  neben  Benjamin  nördl.  über 
'uda  von  Ebron  bis  ans  Meer.  5)  Ei^hraim,  oder  Ae- 
^HE Aix ,  nebst  6)  dem  halben  Stamm  von  Manasse, 
^cx*  Menaaciieh  ;  beide  gehörten  eigentlich  zumStam« 
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me  Josepli,  der  uhter  allen  der  grosstc  war  und  sclh^t 
Juda  au  Volksmeiiige  übertraf;  an  der  Westseite  dt^ 
Jordan  bis  ans  Meer  und  südlich  an  Dan  und  Bt.i- 
jamin«  7)  Isaschar,  gegen  Nordosten  und  Osten 
Manasse.  8)  Ascher^  südlich  unter  dem  Berge  K 
mcl  über  Sebulon  bis  gegen  Sidon  in  Pliöuicia.  ^ 
Naphthali,  östlich  an  Ascher  bis  zum  westlidu 
Ufer  des  Jordan.  10)  Sbbülon,  gegen  Norden  t 
Naphthali  und  Ascher,  und  an  die  letztern  Stäni: 
auch  gegen  Westen.  11)  Die  zweite  Hälfte  tou  M^ 
NASSE,  oder  MenascheHi  auf  der  Ost^eite  des  hi 
dan,  am  nördlichsten.'  12)  Gad,  gegen  Osten  am  J« 
dan^  unter  Manasse,  nördlich  bis  zum  See  Gentz. 
reth.  13)  Rüben,  oder  Risuben,  am  südlichsten  a 
der  Ostscitc  des  Jordan  bis  zur  Mündung  des  Sir 
mes  Arnon.     Vergl.  das  B.  Josua  c.  13 — 20. 

Provinzen.     Naclidem  zehn  Stämme  von  R^ 
habeam  abgefallen  waren  ^     entstanden  in    Paldstii 
zwei  Reiche,  das  Reich  JuD A  <  und.  Israel  >  Ton  il' 
nen  das  letztere  durch  die  Assyrier^  das  erstere  dun 
die  Babylonier  erobert  und  dessen  Einwohner  in 
Gefangenschaft  abgeführt  wurden.     Bei  der  Rücll: 
aus  der  Babylonischen  Gefangenschaft  ward  das  L^: 
aufs  Neue  vertheilt,  und  so  treffen  wir  dann  zur  2 
CÄm// P ALAESTINA  in  folgende  Proyinzen  geschic 
den,  welche  erst  vonHerodes  dem  Gr.  unter  Rom.  Ober 
herrsdiaft  und  nach  seinem  Tode  von  dessen  Solin^ 
beherrscht  wurden.     Vermöge  des  LiaufA  des  Jord: 
ward  das  ganze  Land  in  einen  tpeetUchen  oder  dk,- 
Beitigen  und  in  mitn  östlichen  xyäsx  jenmtigenTw^ 
geschieden.     Der  westliche  Theil  in  drei  Provinze: 
als:    I.  JuoAEA,    oder  später  Palaeetina  Comidar^\ 
71  ^lovSaia^  am  südlichsten.     Sie  ward  nnter  den  11' 
mem  zuerst   in  folgende  sieben  kleinere  "PToxinzt: 
Ton  Süden  gegen  Norden  empor,  eingetheät:  1)C£' 
RARITICA,  zunä(At  anAegypten.  2)  Daromas,  nord- 
östlich  zunächst  an  Idnmaea  und  das  Mare  Mottuuni 
3)  Phili3TA£A,  über  der  Geraritica^  am  Meere  ^^ 
bir  gegen  Joppe,  auch  Coloniae  Phosnicum  genannt; 
hart  an  ihr  lag  landeinwärts  die  grosse  Ebene  Seph^' 
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B  plitmiies.  4)  JoppiCA«  an  welche^  nördlich  am 
Aeere  hin  bis  Caesarea,  die  Saronas  planities  stiess. 
ron  dieser  lagen  östlicbi  landeinwärts :  5)  Gofhimi« 
'ica;  darüber  6)  Thahnitica,  und  7)  Acrabatbne, 
Lordöstlichy  bis  in  Somaria.  Endlich  wurden,  nach 
?liii.  5,  14«  zehn,  nach  Joa^h.  J3.  J.  3,4.  vierzehn 
Tbparc/uae  daraus  geschaffen,  als:  JEerichue^  JEm^ 
naus,  Lydda^  /oppica,  AcrahcUene^  Gophnitica^ 
Thamniticaf  BetfUephtephene,  Orine  und  Herodium; 
wozUf  nach  Joseph.«  noch  Idumaea,  JEngadae,  Jam^^ 
rua  und  Pella  kamen.  — -  11.  Saharia^  jj  Sa/ia-- 
^€tcCy  Über  der  Torhergehenden,  landeinwärts  nöi*dlich, 
Polglich  die  mittlere.  UI.  Galilaba,  i/  FaXikaict, 
über  Samaria  oder  die  nördlichste.  Der  östliche  Thei} 
erliielt  den  Namen  Peraba,  ^  U^gaia^  im  Allge- 
meinen, und  abgetheilt  war  er  in  «tfc/&«  Provinzen, 
als:  1)Pb&aba  im  engem  Sinne.  2)Batanaea.  3) 
Gaulonitis.  4)  Gamalitka.  5)lTvaA£A.   6}  Tra* 

CHONITW. 

Städte. 

L  In  JUDAEA  ■)•  A.  In  der  Nahe  der  Küste ;  von 
Norden  gegen  Süden:  Cae&areoy  Ktuaaqtta,  südlich  unter 
dem  Fl.  Chorseusy  Hafenstadt  und  nach  Jerusalem  die 
grösste  Stadt  im  Lande.  Sits  des  Statthalters  von  Ju- 
daea^  mit  bestandiger  röm.  Besatzung;  unter  Vespasian* 
Colonia  prima  Flcwia  und  von  der  Kopfsteuer  befreit; 
später  Hptst  der  Palaiastina  prima  *)•  Sie  war  gegründet  un- 
ter den  Syr.  Königen  von  einem  gewissen  Strato  und  da«* 
her  anfangs  Turria  Slraionis  genannt;  SiqaumpoQ  nvQyo^; 
Str.  16.  Pt  5)  15.  Tacit  H.  2^  79*  Amm.  M.  14,  2tf.  It 
A«  Tab.  F.;  sehr  vergrössert  \md  verschönert  von  He- 
rodes  dem  Gr.  und  dem  K.  Augustus  als  Caesarea  ge«- 
widmet;  worauf  erst  Juden  in  sie  aulgenommen  wurden« 
da  früher  bloss  Syrer  und  Griechen  sie  bewohnten.  Str. 

16.  PI'  5,  13.  Joseph.  Ant  14»  8.  16,  9.  20 ,  6.  B.  Jud. 

S,  14«    Nur  noch  in  Ruinen   bei    dem  Dorfe  Kaisarieh 

Torhanden.    Gazer^  Gezer^  raÜQy  IXX|  xa  /« fif^«^  1  Marc. 

7^  45.  auch  f«  riißqa  und  ^  rdf^aqm  genannt;  bei  Str.  i 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  y.  III»  455  —  496.  Nam.  stg.  nom.  et 
1VII,  Prinoip.  Judaeae  u.  441.  Nimu  2)  D.  N.  P.  I.  V.  III, 
438- 43Z 

11.  TheiL  36 


562  ASIA   HAIOR  1IBHIDIONAI.I& 

t 

• 

j\Kda^tg;  eine  Leyitenst.  im  Gefilde  Ono,  liart  aa  ia^ 

ze  von  Samaria.     Beüuncoriy  Bmt&n^m^^  LXX.  lonuL 

2  Chr.  25,   13.  ff.  Joseph.  Ant  J.  12  ^    17.  ft  noii 

Bt&dgov*     Erbaut  von  Seera,   Tochter  Ephrains.  1 

hatte  ein  Bethoron  Superior  und  Inferior.     GUgdJii 

11)  30  J  oder  Galguüa  später,     jipoüoruay  *Jxb^hn&^ 

S,'  15.  PI.  5»  13.  oder  .Jpoüoniasj  adia^  Steph.  B.  A^ 

Bk  I.     Joppe^  Jomtfi^^y  hebr.  Japho ,  die  einzige  Ba& 

der  Juden   und  nicht  selur  bedeutend ;    darauf  ^c 

Seeräuber,  nachdem  sie  früher  von  den  SyriscKni 

tilgen  zu  Phönicia  geschlagen  und  von  den  Macc^. 

wieder  erobert  worden  war,  (gegenw. Jaffa).    In  df»' 

thologie  aus  der  Fabel  der  an  ihren  Felsen  aD««»e! 

deten  Andromeda  bekannt,  wo  nach  PI.  5, 13.  M.» 

rus  noch  die  Knochen  des  Ungeheuers,  das  sie  vctmi 

gen  wollte,  gefunden  zu  haben  meinte.  Die  Juden  aj 

ten  den  Wallfisck  des  Jonas  daraus.  Jos.  19,  46.  S 

2,  16.  Jonas  1,  3.  Str.  a.  a.  O.  1  Maccab.  14,  5. 

5.     Die  grossie  Ebene  von  Caesarea  bis  Joppe  kies 

ronas  oder  Drymos,  d.  i.  der  Eichenwald.     JamnA\ 

yiia,    gebildet  aus  dem  hebr.  Jabneh;    nördlichile^ 

der  Philister,  vomKön.  XJsia  erobert  und  nur  zun^ 

von  Juden  bewohnt^  mit  einem  Hafen;    besass  wi\ 

rusalems  Zerstörung  eine  Academie  für  Juden.  sO) 

26,  6.  12,  9.  Joseph»  Ant  12,  12;  13,  23.  B.  J.  Uh 

5,  13..  Galhf   eine  dßt  5  Hauptstädte  der  Philister  i 

Geburtsst.  des  Goliath.  Jos.  13,  3«  1  Sain.  6,  1«.  l) 

2,  39.  40.    Unrichtig  ist  sie  angegeben  bei  Mannert 

roHy  hebr.'  jiekron^  später  'AxntaQmy,  ebenfalls  eine  I 

Hauptst.  der  Philister,  in  der  Eebene  Sepbela.  1  5^ 

17.     Asdody  hebr.  Aschdody^AX/foei^q^^y  eine  derSB^ 

Städte  der  Philister,  wo  der  Dagon  verehrt  ward.  t3 

5,  1.     Berühmt  bei  Herodot  2',  157.  durch  die  esd 

Belageinjng  vom  KSn.  Psammitichus  von  Aegypln 

^enw.  das  Dorf  Esdud).    Migdalgad,  Asctdotty  hebri 

kUoriy  *AaxaX(av^^,    eine  def  5  Hauptstädte  der  ?hii 

berühmt  durch  die  Verehrung  der  Derceto  und  m::! 

kannter  durch  die  sogenannten  SchaloUenj  eineZwic^ 

art,  Schista  genannt;  die  hier  ursprünglich  gebeut  ^ 

da  häffig  nach  Aegypten  und  endlich   nach  Ran' 

fuhrt  wurde  (gegenw.  das  Dorf  Askalan).     1  Sa]iL(> 

Jos.  13,  3.  Jos.  Ant.  6, 1.  Diodor.  Sic.  und  Herod.  I 

PL  19,  6.  Tbeophr.  bist.  pl.  7,  4.      Die  Gegend  » 

war  äusserst  fruchtbar.     Gazay  tiiet  ^}  y  höchst  wi^' 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  ni,  433.  2)  D.  N.  P.  I.  V.  m 
6)  D.  N.  P.  I,  V.  III,  444—449*       ^  D.  N.  P.  I.  ^ 

448-454. 
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sehr  ttarke  Grenzfestung  gegen  Aegypten^  Woher  audi 
Name 9  von  Ghaasas  ^y stark ^  kräflig  seyn.^^  (Ghazza 
ilhazza.}  So  traf  si^  noch  Alexander  der  Gr.^  der  bei 
r  Belagerung  fast  seinen  Tod  fand«  Fi*iiher  kommt 
fds  eine  der  ältesten  Städte,  schon  i  Mos.  10,  IS., 
und  vor  Alexander's  Zeiten  hatte  Cambyses  in  sie 
e  Hauptmagazine  bei  seinem  Zuge  nach  Aegypten 
g«n  lassen.  Nach  ihrer  Eroberung  und  Verwüstung 
2h  Alexander  den  Gr.  kam  sie  sehr  herab.  Arrian. 
•  AI.  S,  27.  Curtius  4,  6.  Indessen  ward  sie  doch  in 
ern  Zeiten  von  Antiochus  und  sogar  zweimal  von 
Juden  wieder  erobert^  bis  endlich  ihr  Handel  sich 
lieh  von  ihr  wegzog.  Ihr  trefflicher  Hafen  hiess  Ma^ 
28y  eine  halbe  Stunde  von  ihr.  Berühmt  war  sie  vor- 
ich  durch  einen  prächtigen  Tempel  des  Marnasy  der 
Theodosius  dem  Gr.  in  eine  christliche  Kirche  um- 
indelt  wurde.  Unter  den  Byzantinern  blühte  der  Han- 
der Stadt  unter  dem  Namen  Constantia  von  Neuem 
und  noch  Abulfeda  Tab.  Syr.  77»  erwähnt  ihrer  als 
r  vorzüglichen  Stadt.  PI.  6, 28.  12^  14.  1  Maccab.  1 1^ 
loseph.  Ant«  13>  21.  14,  10«  Zonaras  Hist.  5,  4.  So- 
sn.  7)  21.  Im  6ten  Jahrhundert  ward  ihr  trefflicher 
n  häufig  nach  Europa  verfahrt.  Gregor.  Turon.  Hist 
10.  7y  29.  Gerary  hebr.  Gerarah,  rtqiq ,  eine  der 
üglichsten  Städte  der  Philister.  1  Mos.  26,  1.  20,  1. 
\edony*A^^^w^')y  eine  20'Stadien  von  Gaza  entfern- 
[afenst,  unter  Herodes  Agrippia»  genannt.  Joseph«  A. 
21»  Sozom.  Hist  5, 9.  Jenyausy  liwao^j  am  Ende  der 
sen,  fünf  Tagereisen  langen  Wüste  nach  Aeg3rpten  zu. 
id«  3|  5.  Baphia,  'Pä(pla^}y  am  Meere  und  eine  Sta- 
weit  in  die  Wüste  gegen  Aegypten  hin,  merkwür- 
durch  den  Sieg  des  K.  Ptolemäus  IV.  von  Aeg3rplen 
n  Antiochus  den  Gr.  Joseph.  B.  J.  4.  liv.  35,  13» 
b.  5,  80.  Joseph.  Antiq.  14,  10.  Hhmocorura,  vi' 
toQov^a,  Ptol.  5,  15.  auch  JRhinocolura  (EI -Arisch); 
L  Diodor.  Sic.  20^  74.  und  Str.  16,  ff.  gestiftet:  vom 
ig  von  Aethiopien  Actisanes,  der  eine  Menge  Räuber^ 
m  er  die  Nasen  hatte  abschneiden  lassen,  an  diesen 
in  die  Wüste  versetzt  haben  soll.  Sie  ward  übrigens 
r  zu  Aegypten  als  zu  Palästina  gerechnet.  Vgl.  Aegyptus. 
B.  Ln  inneren  Lande.  Antipatria,  'dnmat^lgy  ange* 
von  Herodes  dem  Gr.,  seinem  Vater  Antipater  zuui- 
früher  der  Flecken  Chaphar  Salama(knu()^  in  ei* 
herrlichen  Lage  am  östlichen  Gebirge^  Joseph.  Ant 
15.  16^  5.    Ljddop  ji  jivöda  (Dorf  Ludd,  oder  Lod- 


Eckh.  D.  N.  P.  L  y.  lU,  343.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  454. 
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do);  von  den  ausländ  Uohen  Schriftstellem  DiospolU  s;e- 
nannt'),    an  der  Vereinigung  mehrerer  Strassen  uuJ 
desshalb  wichtig.   PI.  5,  14.  20.  Pt.  l,  15.    Joseph.  B.  J. 
1,  5;  2,  37.  3>  4.  Ant.  20^  5.   1  Macc.  li^  3t.  Act  A). 
9^  38.  Steph.  B.    Gähah^   Hieron.  L.  £.     Modm^  3f)! 
{Zuba))  Vaterstadt  äßt  MaccabäervaiX.  ihren  Grabmälern. 
Macc.  II 9  i>  15.  Jos.  A.  J.   1,  i»      Scharon*     Ozenfan 
BetkuripJu   Aplierimah*   jidUha%    Bahlh.  Sep?UelL  2<a} 
Geöa.  Kihzajm.  Jos«  21>  22.      Thamnilica^  früher  Timi... 
SeracJhf  Hauptstadt  der  Toparchie  gleiches  Namens;  ^ 
Josua  19>  50.  24,  30«   Aicht.   2,  19.     Josua  hatte  o»  n 
seiner  Grabstädte  bestimmt.     Atliarothy     auf   der  Gren: 
Ton  Samaria.  Jos.  16,  7.  ff.  jirclielais^  PI.  13-9  4.  Pt.  ' 
15«     Senna,     MagdaL  Ckiihrimon*     Gophna,  Hauptort  i: 
der  Landschaft  Gophnitika.      Bethely   von   Jerusalem  1 
röm.  Mill.  entfernt.  1  Mo«.  12,8.  ff.     Aiy  Jos.  7,  2.  ^ 
thaveii^  mit  einer  Wüste  in  ihrer  Nähe,  wovon  sie  d' 
Namen  hatte.     Michnuu,     Schiloj  «.oben;  Sitz  der  Bui' 
deslade.     PJiasaelis,  ^PaoatiU^,  P/iasael  (^Fhoizeyil);  i- 
seph»  ß.  J.  1,  16.  Ton  Herodes  erbaut.     Jeric/w^  iu  d 
fruchtbarsten  Gegend  von  ganz  Palästina,   besonders  ^^ 
•Wein,  Palmen,  Balsam  und  Honig,    desshalb  von  Jov^ 
phus  To  S-iloy  gugiop  genannt.      Merkwürdig   aus  der  h- 
bei,  Jos.  2,  1.  2.  3.  i  Kön.  16,  34.  Strabo  16.    Plin. 
±Ji,  Tacit.  H.  5,  6*     GilgaL  Jos.  5,2*     Die  zwei  von  Sir. 
-a.  a.  O.   genannten  Raubschlösser   Hierex  und  Taur  ^ 
JERUSALEM,  hebr.  Jeruschalajm ,  ligoQolvfuxy    aus  dei 
•hebr«  gebildet.     Palästina's  heilige  Hauptstadt,  die  „n'- 
ehrhey   oder  heüige  Friedensstadt,   oder  Stadt  des  IIcd\ 
Nach  1  Mos.  14,  18.  trug  sie  schon  den  Namen  6V//J 
zur  Zeit  des  Abraham;    nach  Jos,  15»  68.  und  18,  ^ 
wo  sie  aber  von  Jebusitern  bewohnt  war,  die  auch  ii^<' 
^tn  Juden  sie  ferner  vereint  besassen,    hiess    sie  stlx^j^ 
Jeruscluiiajnhy  und  mcXxiJebusy  wie  Mannert  unrichtig  au- 
gegeben hat;   mit  diesem  Namen  /e^£M,  kommt  %k  ^^'^'^ 
spfker  erst  unter  den  Richtern  und  Königen  vor.  Vcr^l. 
Richter  i^  10.  11.   1  Chron.  11,  4.  5.    Späterhin  Li^ 
sie  Aelia  CapiloUna  ^),  welchen  Namen  sie  aber  während 
der  Kreuzzüge  wieder  verlor.    Nach  Tacitus  H.  5,  \  !•  |'' 
Joseph.   Ant.   J.  a.  m.  O*  Mnd  B.  J.  5^  4^  6,  6.  lag  ^^^ 
«uf  %wei  Bergen ,     vielmehr  aber  auf  einem  Haiiptl^«^i  '^' 
-der  Pier  ferscki'edene  Höhen  hatte  und  dessen  allgt'"^^'^' 
«er  Name  Zhn  war.     Von   diesen   Pier  Höhen  tru^  J«^ 
südlichste  und  höchste  den  besonderen  Namen  ZJo>^,  ^•'' 


1)  Eckh.  D.  N*  P.  L  V.  in»  532.    2)  D.  N.  P.  I.  V.  IU.  ^^^ 
—  443. 
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der  Berg  des  Denkmale ^^  auf  ihm  beftind  sich  die  J9a* 
vdsöurg  und  machte  den  obern  Th^il  der  Stadt  aus.  Die 
veite  nordöstliche  hiess  Moria  od«  Morijahy  nach  1  Mos. 
2,  2.U.2  Chron.  3,  1.  ^ydieErecheinxingJehovdei**^\x^yi^'^ 
ler  Salomo  den  grossen  Tempel  Jeliova*s  erbaute^  der 
le  Form  eines  Vierecks  und  auf  jeder  Seite  6d5  Fuss 
Ktte.  Die  dritte  Höhe  hiest  Ahra^  "Ax^oy  da  der  König 
ntioohus  von  Syria  daselbst  eine  Citadelle  hatte  anle^ 
i^n  lassen«  Die  vierte  Höhe  hiess  Bezelha^  Bt^ti&äy  d.  i. 
le  „Neustadt;**  weil  sie  in  spätem  Zeiten  bei  stets 
rachsender  Bevölkerung  angelegt  worden  war.  Die  bci-i 
en  letzteren  Anhöhen  machten  die  untere  Stadt  aus. 
^er  ganze  Umfang  der  Stadt  soll  gegen  50  Stadien  be- 
agen  haben  und  die  Anaahl  der  Bewohner  zu  Christi 
Sit  gegen  150)000  gewesen  seyn.  Auf  der  Höhe  Akra 
lg  der  Palast  des  Salomo  |  auf  der  Höhe  Bezetha  der 
alast  des  Herodes  I.  Das  Ausführlichere  über  Jerusa«« 
•in  8*  man  in  Kiödeny  wie  in  Bohrte  Palästina  und  Meloa 
eschreibung  des  jüd.  Lnndes.  Gegen  Westen  vom  Je-i 
i^alem  lag  Caivana  oder  die  Schädelstätie ;  gegen  Sii- 
en  war  das  Thal  BenHinnom^  Ephraim^  ^JifpQotfA'y  nörd« 
ch  von  Jerusalem,  jinaüioth^  GAeoy  Vaterstadt  des  Kön« 
aul;  nur  30  Stadien  von  Jerusalem.  1  Sam.  14^  4, 
licht«  19)  43*  Bama,  Gi'enzfestung  zwischen  den  Reichen 
irael  und  Juda  ^  später  Arimatliia.  Beeroth.  Mota.  Beih-^ 
{oron  Superior,  Ajalon  oder  Eglou,  Mizpa,  Gibeon,  d 
ain.  2,  24;  nördlich  von  Giibea«  Emausj  22  röm.  IVIill« 
on  Jerusalem,  auf  d(r  Strasse  nach  Joppe;  später  A/ro-« 
oJia;  verschieden  von  dem  Emmaus  in  der  Galilaea  In-« 
r.  des  N,  Test,  Luc.  24«  14«  Kir/ath  Jearim»  Beihsemesm 
'leuiheropolisj  Hieron.  in  Jes.  21,  li«  It.  A.  Sozom.  6« 
2«  Gegründet  im  3.  J.  n.  Ch.  Geb.,  wo  alle  Haupt- 
rassen ip  Judaea  zusammentrafen«  Westnördlich  von 
ir  lagen:  jicaron  oder  Ecron.  Gath*  Bimmotu  Südlich 
arunter:  Barock,  Zarea»  Jchud.  Baalalh,  AgUi,  Gibe^ 
ton.  Eltheke,  Masepliah*  ffadassa^  Bethagahris»  SüdÖst-r 
ch;  Maresa,  Ceperaria^  Lochien  Nezib,  Oestlioh  und 
ördlich  die  iblgenden:  jizeka,  Sooho.  Makbeda*  Libna^ 
fdullam,  Jos«  15,  35.  Jarmaih,  EsiaoK  Kegila^  BcUoga-r 
ra.  Ziojflag,  Seeelaj  'Ziatilu,  Steph.  B.  1  Reg.  27,  6«  Jos, 
9,  5.  Airty  yicll*  En^Bimmon;  Josua  15,  32. 19,  7,  Num« 
1,  20,  Zach.  14,  10.  Saneonah.  Selim,  Soriphaea  (Ser* 
hat) ;  Conc.  Hiems.  a«  536«  Alle  westlich  'von  Zickt 
lg.  Südlich  unter  ihnen  Isg^Dy  bis  zum  Flusse  Sihor: 
.ehaolh,  Saruhen»  JiaearsulZ{u  Thaatha  und  Alinoi^ 
eide  südlich  von  Gaza«  Balaath^  Gerafy  Genes.  10,  Id« 
r.    2   Chron.  14^  13.  IV^«f«,  LVX.    Joseph.  A.  L    1,  12« 
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HormaTi^  Num.  14,  45*  Arady  Richter  1,  16.  Mahtha, 
festes  Schloss.  Joseph.  Ant.  18,  4.  Bergchebay  sehr  ofi 
genannt  un  alten  Test,  an  der  Südgrenze  von  Pslaesii- 
na.  2  Saui,  17,  11«  Hebron,  hehr,  auch  Kirjaih  Jr?ü 
„die  Vierstadf^  genannt.  1  Mos.  13,  18.  14,  13;  eiue 
Zeitlang  Residenzstadt  David^s(gegenw.  EI.KaliL)  Wesi- 
lich  und  südlich  unter  ihr  lagen :  Kirjath  Sepher  oder 
DebiTy  und  KirjcUh  Sanna^  Josua  15,  15.  49.  Jos.  Id, 
38.  12,  13.  ff.  eine  Levitenstadt.  Beih  Taphuak  Sa- 
mir  Danncih.  Jathir^  'lidog,  LXX.  Jos,  15,  48*  21,  11 
i  Samuel.  SO,  37*  jinam^  HatarsuaL  Sebm.  Bethpheku 
jianMn  oder  Mcussmna^  jissargadda,  Baloth*  jlzer  3'vi>i 
und  Telem,  In  dein  eigentlichen  Stamme  Juda^  uni 
zwar  in  der  späterhin  sogen,  Landsch,  Dctromag,  zwischtn 
der  Heerstrasse,  die  von  Jerusalem  üher  Hebron^  MdU- 
ihoy  jirad,  Hezron  und  Kadeseh^Barnea  führte,  und  de^n 
Mare  Mortuum  fanden  steh  folgende  Städte  und  Flecken, 
nämlioh  von  Kadeach-Bamea  oder  von  der  Wüste  Zv. 
aus,  Num.  33i  35,  Ps,  19,  6.  nach  Klöden,  oder  Ton 
Süden  gegen  Norden  empor;  Jordan^  Kmah^  Acralnrs 
4  Mos.  34,  4*  Darüber:  Kabzeel  oder  Jekabieel,  nah  an 
der  Grenze  von  Idumaea;  Jos«  15,  2U  2  Sam,  23, 20. 
1  Chr.  11,  22.  Darüber  lagen,  am  Berg  Karmel  und 
dessen  Abhängen  westlich  empor;  Jagur^  Adada,  Dim'-^ 
Pia.  GaddL  Benamarä^m.  Tfiamncdh  Gabaiha^  Gabad- 
Sacotk*  Accain^  Zonaoih^  Jula^  Jos»  15,  55.  oder  Jut'A 
oder  auch  *Jovia,  Luc,  1,  39  (Dorf  Jitta),  südösUich  von 
Hebron.  Die  LXX  haben  ^Ihxa,  Oion.  Güo  \  beide  süd« 
lieh  nah  unter  Hebron«  Oestlich  am  B,  Karmel  und  an 
Ufer  des  Mare  Mortuum  lagen:  Nibsoham^  Sechachach, 
Cßrmely  auf  der  Nordanhöhe  des  gleichnamigen  kleio<^ 
ren  und  südlichen  Bergs,  die  noch,  nach  Tyrius  de  ßtü- 
Sacr.^  zur  Zeit  der  Kreuzzüge  bestand)  Josua  15»  55. 1 
Sam.  15,  12.  25,  2.  ff.  i  Chron.  3,  1.  Engadaej^E'/r^^ 
Jos.  B.  L  34.  A.  I.  9,  1.  Engada  bei  Plin.  5,  17.  ^'' 
gaddi  bei  Hieron.  h.  Ebr.  ^EryAöa  bei  Pt  5,  15  j  aucL 
En-Gedi,  1  Samuel.  24,  1,  2  Chron.  SO,  2«  ff.;  d'iilier 
Hazezon^Thamar  bei  Genes.  14^  7.  2  Chron.  80,  2;  i° 
der  Thalgegend  gl.  Namens,  hart  am  Ufer  des  Mare  Mor- 
tuumt  Ueber  Hebron  nördlich  zunächst  lag  Mamre,  G^ 
nes.  13,  17.  ff,  Maftßgtif  LXX,  mit  dem  Urabinale  de^ 
Abraham  im  Terebinthenhaiit«  Beihr-Ztin.  Ziph,  Mm. 
Beth^Zur.  Teooa^  Beth^Acaro,¥i(ky  in  oder  an  dem  Vallii 
Benediotionis :  Darauf  folgt  die  hochberühmt  gewordene 
St.  Bethlehem  i  GeburUstadt  Davids  und  Jesu  Christi,  in 
•dem  Distr.  Eupbrata  in  Judaea.  Sie  lag  6  Rom»  Mill.  f  üd^ 
von  Jerusalem.    Herodium^  ein  schönes  Schlosi,  von  M^' 
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odes  «b  Siegsdenkm«!  erbaut  PI.  5,  14.  Masadoj  fe- 
tes  Schlots  auf  einem  Felsen  nah  ain  todten  Meere.  PI, 
\,  17«  Joseph»  Ant  i4>  26.  Ausserdem  noch  viele  an« 
lere  kleinere  Orte.    Vergl.  Reland  Palaest  I.  IL  ff. 

II»    In  SAMARIA.  Legio  (Ladschun);   merkwürdig 
lurch  das  Thal  L^gionis^  auch  l^hal  Esdrtielon  genannt 
n  Veiden  Ufern  des  Stromes  Kison.   Hieronym.  de  Loc» 
ibr*  Darüber  lagen  nördlich;     Baiana*     Enhadda.     Ne" 
^haiA,    jiphram.     Ceria.     Gabaa,   Totfiaa  (Dschib},    Jo- 
eph«  B.  1,  2)  19.  S)  2*  Daneben  gegen  Osten:    Camona. 
farmtUA,  Sunem*  Ramoi?u     Südlich  Gaber.   Jesraet^   Jiz^ 
'oeiy  'imfQmnl,  Jos.  A«  L  7.  und  Esdraela;    Residenz   der 
iönige  von  Samaria^  umgebildet   von  den  Griechen  in 
fitr^oi}!«.  Jos»  19)  18»   Beihulia,  Alharus.  Dothaim.  Ar<ir 
cu  3fegUdoy  MofMti  (Subebe);  bei  Josephus  Mageddo  '}. 
'ergl.  oben  Mygdonia  in-  Mesopotamia  und   in  JVIacedo* 
ia)»  Sie  lag  in  einer  sehr  fracAireicheny  schönen  Gtg^nA 
ieiches  Namens,  in  welcher  der  König  Usias  von  Pha- 
ao  Necbo  geschlagen  ward«   2  Chron.  35,  22.  Herodot. 
f  159»  nennt  sie  Magdolo.    Maximianopoiü^  früher  Ha-- 
ad  Bimmon*  Hieronym.  ad.  c,  12  Zachariae.  SAIVLARIA, 
biME^tM)  hebr.  5cAomroi7i  (Schenirun) ;  sehr  alte  Hauptst. 
es  Königreichs  Israel ,   ward  erst  durch  die   Assyrier^ 
arauf  von  Johannes  Hyrcanus  gänzlich  verwüstet,  dann 
ber  von  dem  ;röm.   Statthalter  Gabinius  und  Herodes 
ein  Gr.  wieder  hergestellt  und  mit  dem  Namen  Seha^ 
'^  ')  versehen,   den  sie  hernach  lange  behalten  hat.   2 
ön*  18,  9.   Joseph.   Ant  J.  13,  18.  11,  10.  15^  8,  II. 
iure  Entfernung  von  Jerusalem  betrug   nach   Maundrell 
oy.  97  nur  zwei  Tagereisen,     Flauia   NeapoUa  '},  firü* 
er  Sichern  y   berühmt  als   Hauptsitz  des  Cultus  der  Sa- 
laritaner  auf  dem  benachbarten  Berge  Garuim.  Sie  lag 
Mi  dem  Geb.  Ephraim,  gehörte  den  Leviten  und   n^ar 
n  Asyl  für  Verbrecher,   gleich  dem  Intcnnontium  auf 
^W  CapitQlinus  in  Rom»    l  Mos.  12,  6.  Jos.  20,  T«  21, 
X  Richter  9fe  Ihre  Lage  im  Thale  war  sehr  angenehm» 
en  Berg  Garium  bestimmte  schon  Moses  B»  1,  li,  29 
ir  Ertbeilung  dt%  Segens,  den  BergJSS&o/  hingegen,  der 
Srdlich  lag,   zu  Ertheilung  des  Fluchs.     Sechar  oder 
fchoTy   i^us  Job.  4,  5.   durch  die  Unterredung  Christi 
it  dein  Samaritanischen  Weibe  bekannt.  ThenaK  Thir-- 
ty  Oi^aa,  LXX,  „die  feste  Stadt ;<^  eine  Zeitlang  Resi- 
>nz  der  Könige  von  Israel.  Josua  42,  24.  1  Beg.  14,  17» 
einen.  Ischariolh,  jUesandrmm.  Coreae  oder  Coaboy  Tab. 


1>  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  333.?      2)  D.  N.  F.  L  V.  III, 
440.?    3)  D»  N»  Y.  F.  1,  Y.  UL  433-  438. 
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V.  Betk-Maela.  Janoha,  *l„a»m,  LXXj  Jonu  «,  6.2 
Ch«)n.  15,  80,  am  Strom  Tapuali.  Ed,una.  ChLi  1- 
»"ybim.  Aanan.  ^ruma.'  Samir.  Lebonah.  Phanüm.  M- 
vir  Alle  kleine  Orte  um  dem  Berg  GarWm.  Amo^  ar 
Jordan  wo  Joh.  taufte.  Joh.  3,  88.  Xiamala,  nach  Ri 
'  , :  ^  f  »««"gfestung,  der  Wortbedeutung  nach  „A; 
^.Wv*  die  5o..  B.  J.  3,  1.- Reite«Udt  Simit  und. 
den  Berg  Karmel^$etzt 

,.  »"^  ^  GALILAEA.  Diese  Provinz  war  in  die  o/^r 
Cl  «y«)  und  in  die  niedre  (^  «fc«)  «bgetheüt  Die  ,■ 
«te  oder  die  oÄer«  hie«,  auch  die   GalUaea  der  Hevi.. 

ST  V"^  .*'""*"'"'"'  ^J^""»  -PÄ&w/Vrr,  GrÄcÄ«.und 
^trabo    16,  sogar   Aegypüer  waren,  die  Jud^  aber 

!?1  ?f"  nur  zerstreut  wohnten.  Früher  gehörte 
2um  alten  Reiche  Israel;  später  und  zur  Zeit  der  Ron,, 
ward  sie  mit  au  Phönicia  gerechnet  In  ihr  waren  LI 
gende  vorzügliche  Städte.  Dan  (ÜMbeia),  die  nördlict 
st»  Stadt  von  Judaea,  wie  Beerscheba  die  südlichste  w« 
daher  der  Ausdruck  im  A.  T.  „von  Dan  bis  Beersch 
by  zur  Bezeichnung  der  ganzen  Landesläng«.  Fmk 
Jiiess  sie  Lesehemy  nach  Jos.  1»,  47.  Äichter  18,  25 
ward  aber  den  Sidoniern  von  deuDaniten  abgenomiwi 
und  nach  Ihrem  Stamme  benannt  Joseph.  Int  5,  l 
8.  3.  im  B.  d.  Rieht  18,  1.  87.  8».  heisst  sie  Loa,  k. 
den  bcpt  Ama«.  Caesarea  PhÜippi  oder/»«««»  «),  ^ 
IZZfZ""!.  (?"°*'«0,  gegründet  in  der  Nähe  der  «r- 
«lo.ten  Stadt  Dan  von  dem  Tetrarohen  Philipp««,  vor 
tZ  *  n  ""  M  ^*"  Beinamen  Cae,.  Panea,  Phähpi  U- 
kam.  Den  Namen  />«»««.  hatte  sie  von  dem  benach 
harten  Berge  und  Tempel,  den  die  Phönicier  heihV  ver- 
«!„?!!'  *■*""«»♦/'>  ihrer  Nähe  war  in  einer  Bergtöhl. 

Joseph.  Ant.  18.  3.  15,  13.  B.  J.  1,  i«.  ff.  5,  j.  Zu- 
nächst unter  Dan  lagen  südlich:  Tichon,  JibLl.  M^ 
rom,  woher  der  Name  des  kl.  Sees,  sie  hiess  auohAme- 
r.^h  ^fr'"^  "^Z"'  Caedeta,  KaOa^a.  Jos.«L.  J.  «,  I.  ff. 
auch  Ä«3,s  von  den  LXX  und  Kede»   l  Chron.  «'  76  ff 

schaft  gleiches  Namens,  welche  inlt  80  anderen  Orten 
der  Kön.  Salamo  dem  Kön.  Hiram  von  Tyrus  geschenU 
haben  «oll.  J„s.  19.  S7.  1  Rtg,  »,  13.  Joi  A.  J.  8.  2i. 
Äap/iel  oder  Napht/,ali.  TheUm.  EU^.  Chorazüu  Napk- 
tAan.  Nephapha,  Nomon.  Huiob.  Asamoth:  Bethsaufa, 
am  See  liberias.  -  Westlich  von  Dan  lagen,  von  Nor- 
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en  gegtn  SiMeii  herab:     Jaamma.  Hamoih*^Vor.  Char^ 
ü/i.    Efirai.    Cydessa.    Gischala,    Jiphecalu  Aramuh   oder 
in%on  und  Azor.    Ammah.  Helccdh.   HalL  Beüun.  Me^ 
Hh.    Kehiek   BeiJdehenu      Gabaray   xi   Faßaga,    ohnweit 
toleinau  und   eine  der  wichtigsten  St   in  dieser  Pro« 
inz«    Joseph.  Vita  Vespasiani.     Jotapatay   nördlich  Ton 
Ko  Caesarea  und  Bergfestune.     Kana^  Kmray  berühmt 
urch  das  Von  Jesu  bei  der  Hochzeit  daselbst  in  Wein 
er  wandelte  Wasser;    ohnweit  Capemaum  auf  dem  Ge- 
irge.     In  der  zweiten   oder  der  'uniem  Galäaea  waren 
olgende  Städte  die  vorzüglichsten ,   die   alle  in  äusserst 
ruchtbaren  Gegenden  lagen,   an  deren  Südgrenze  der 
chöne  Berg  TVx^or  stand^  d.  i.  der  Nabelberg  oder  die  An^he 
iberhaupty  Ton  den  Griechen  in  Atabp-ion  und  Jlabyriwh 
elleuisirt     Im  Süden  lagen:    Nazareihy  NalttQi^,  der  in 
er   Geschichte^  höchst   merkwürdige  Ort,    wo    Christus 
rzogen  ward.     Cartha  oder  Qxporcotioy  südlich  von   Na- 
areth,  am  Abhänge  des  M*  Tabor,   und  in  der  Ebene: 
'^sdraelon.  Japhia.  Nalod.  Sion.    Nain*   Endor.   Sennahris, 
^'ariclieaey  südlich  von  Tiberias  und  berühmt  durch  das 
ansalzen  der  Seefische,   woher  ihr  Name.     Bethschsan 
der  Bethsany  von  den  Griechen  und  spätem  Juden  6c/- 
hon  PoUsy  ^Kv&onohg  (£1  Baisan)  genannt^  !•  Sam«  81, 
O.  12.  ff.   Jos.  A.  1.  12,  12.    Str.  16.   Pt  5,  15.   PI.  5, 
8.  Amm.  M.  19,  27.,  weil  hie»  von  den,  unter  den  letz- 
»H  jüdischen  Konigen    bis  hieher  einst  vorgedrungenen 
k^ythen  (auf  welche  sich  wahrscheinlich   des -Propheten 
Lzech.  29.  Weissagungen  gegen   den   Magog  beziehen) 
in  Theil  zurückgeblieben  war  und  die  ältere  von  ihren 
Einwohnern  verlassene  Stadt  bevölkert   hatte*    Sie  lag 
n  beiden  Ufern  des  Jordan  am  Galiläischen  Meere.  Nördl* 
iber  Nazareth  lagen;  westl. :  AVs/on,  am  Strom Kison od. 
L 15 Jon.  Geth-Hep/ier,  NahalaL  Arbeia.  Schimron  oder  6V- 
zaniasy    südlich    unter    dem   JLaeus    Cendefia.    Zebulon» 
rarris*  Gana.  Noa.     Oestlich:   Bamam  Bommon.  Dimna* 
forebm  Magdalum.     Tiberias  y  an  dem  See  gleiches   Na-r 
neni;    erbaut  von  Herodes  Antipas.  Joseph.  Ant.  13,  3. 
L  J.  2,  8.  Philadelphia  0 ,    früher  die  alte  St.  Babbaihy 
lauptst.  der  Kinder  Ammon  ,  die  nach  Steph.  Byz.  spä«- 
er  Astarte,  endlich,  nach  Ptolemäus  Philadelphus,  P/u-^ 
'zdelphia  genannt    ward.     Pella  ^),    die    südlichsle  der 
lehnstadte  und  Grenze  von  Peraea,  wohin  bei  der  Be- 
agerung  Jerusalems    sich  viele  Christen  flüchteten.   Jos. 
\.  J.  2,  %.  Euseb.  H.  £.  3,  5.  Bion  ')•  Beide  Städte  faU 


1)    Eckh.  D.  N.  P,  !♦  V,  in,  351  —  352»    3)  D,  N.  P.  I,  V, 
111,  350.    3;  D.  N.  P.  I.  V.  111,  347, 
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len  durch  ihre  Namensahnlichkeit  mit  den  maoedonisckn 
St.  gleiches  Namens  sehr  auf.  Capemaumy  an  der  Nord- 
westseite des  Galil.  Meeres.  Sephorißj  gerade  nördlich 
über  Nazaereth,  durch  Herodes  Antipas.  zu  einer  grossen 
Festung  und  der  Hauptstadt  Ton  Galiläa  unter  dem  Na- 
men Dio  Caesarea  erhoben.  Joseph.  Ant«  I89  S*  Tita  etc. 
merkwürdig  als  die  Heimath  der  Eltern  der  Maria,  J^ 
sa  Mutter. 

IV.    Im  östlichen  oder  jenseits   des  Jordan  liegen- 
den, im  Allgemeinen   mit'P£RA£A  bezeichneten  Lande. 
Soganey  2w'/arn,    Joseph,  a.  a.  O.  Seleucia^    JSdtVMia,  aus 
Joseph.  B.  J.  2;  25.  4,  1.  bekannt.     Gaulony  oder  Gokv^ 
ravhiv  (Naua)^  Hauptst«  oder  Levitenst»  in  der  Gauloui- 
tis.  Jos.  B.  J.  1,  4.  LXX.,   oder  Golcaij  Josua  20,  S.  Ü 
Alle  drei  in  der  Gaulonitis,     Gamcdoj  der  St.  Tarichaea 
am  See  gegenüber  in  Gamalitica.     MaccUhL    Bethsmci. 
Gaulonäisy  später  Julias ;   Luc.  19.  20.  Joseph.  A.  J.  In 
3*  PL    5,    15.  ff.     Canalha*),  früher  Kenaih  (Kanaat). 
PL  5,  17.    Pt.  5,  15.    Jos.  B.  J.  1,  14.    Num.  32.  42.  l 
Chron.  2,  23.  Sueta.  Selc/ia,  Bostra  oder  B^esihray  viell 
,     Beih-Astraroih  bei  Josua  21,  27.  LXX.   SurreUhtu  Mra.i 
oder   Adralie  und  Edreij    Num.    21.  33«    Deut  1,  4.  if- 
Hauptst   von    Batanea    und   Residenz    des   Königs  0^ 
(geg.  Draa).  Mtaroihy  *AaraQci&,  Euseb.  Deut^   1,  4.  Je- 
sua  9}  10  ff.  auch  Astaroih^KarnaJmy  Genes.  14,  5.  uud 
Xa^ptop  2  Marc.  12,  26.  genannt;  St  in  Baaan  oder  ßi* 
tanea  und  zweite  Residenz   des  ICönigs   Og ;    am  Flu.^»e 
Hierpmax.     jibila*     Rkosa.     BcUhxvranUha^     Debir.    3!d- 
hanajm  oder  Machanajm,  Mavatifi*.     Genes.  32,  2,  Josua 
15,  26.  ff.  Euseb.  Levitenst    im  Stamme   Gad^  nah  am 
Einfl.  des  Fl*  Hieromax  in  den  Jordan.  Zaphon,  am  FL 
Jordan.     Ramoih  Mizpa^  oder  Maspha,  im  Staimne  Oai; 
Jud.  10,  17.   11,  1.  Egion.  Chatnran.  Ezech,  47,  16.  Die>c 
St  lagen  in  den  Gebirgsgegenden  der  Trachonäisy  Itn- 
rea^  Aurcuiitia  und  Batanaea,     Auf  derselben    Seite  \K 
auch  das  Gebiet  der  Zehnstädte,  die  Vecapolüy  eheinab 
zum  Reiche  Israel  gehörig,  später  zu  Syrien,  darauf ziuu 
Reiche   des    Herodes    grösstentheils    geschlagen,  endlich 
der  unmittelbaren   Herrschaft    der  Römer    unterworfen« 
Joseph.  Ant.  J.  17,  13.  A.  J.  2,  4.  PI.  15,  3.  rechnet  sie 
mit  zu  Syria.      Dazu  gehörte  Tor   allen  die   oben  s^ 
nannte  ScythopoUs  *),  auf  der  Westseite  des  Jordan.  Ht 
pos,    am   Galil.   Meere.      Gapara  '),   sehr   beträchtlicb, 
gut  befestigt ,  und  eines  der  fünf  grossen  Synedrien  der 

1)   Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  III,  347.    2)  D.  N.  V.  P.  L  V.  HL 
430—40.    3)  D.  N.  P.  I.  V.  III,  348—50. 
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I^uden  enthaltend«  JoMpb.  Ant  14,  10,  CapitoUas^  nord-> 
«tlich  Ton  Gadara  und  sehr  ansehnlich.  Geraaa  ')•  Ga-- 
lar^m  In  der  Peraea  im  eigentlichen  Sinne  werden  fol* 
^ende  Städte  angegeben,  als:  Jae%er  oder  Jqterj  nach 
erem«  48,  32.  Amathuay  die  festeste  Stadt  in  Peraea» 
ioseph«  Ant  13,  1«  ^e/Aa^ora,  auch  Beiharabai  Josua 
IS9  16*  16,  61.  18,  20;  merkwürdig  durch  die  yon  /o- 
hannee  hier  verrichtete  Taufe  am  Jordan.  Bamoih  Gin 
^^€u/^  nPaftii&ipraXaad',  Deut.  4,  43.  PI.  20,8;  südl.  am 
El.Jabok.  BethNimriny  Jes.  15,  6.  jihel  SiUiniy  Num.  33, 
43»  Batk  Jeeimoih,  Nnm.  33,  49.  Jos.  12,  3.  ff.  St  im 
Stamme  Kuben.  Zereth  Sahar.  Maniath;  St.  im  Ammo« 
nitia.  Eleaie  (Elaleh).  Hesbonj  Esbus^  'Eatßiav  (HiisbAn, 
nach  Seezen).  Städte  im  Stamme  Gad;  Jesaias  13, 
4 ;  als  ältester  Königssitz  der  Amorrhaei  erwähnt  von 
Num.  31,  26.  Deut  2,  25.  if.  Medaba,  Mtidaßa^  PI.  5, 
15.  Aroer  oder  Caatra  Amonensium;  am  Fl«  Arnon  und 
im  Stamme  Rüben.  Deut  2,  36.  3,  12.  ff.  Sie  lag  süd- 
lich am  M.  Phogor.  In  der  Moabitis  lagen  die  Städte: 
Habhath  Moba^  oder  AreopoUe*  Chitroix  Mola  Eglaimj 
Jes*  15.  8.  Zim*  Zoar,  auch  Segor  und  Bela  genannt 
am  südlichsten  Ende  des  Mare  Mortuum  an  den  Aquae 
calidae.  Ut^ias^  früher  Betharan  eder  Beth-Häran,  von 
Herodes  Antipas  zu  Ehren  der  Julia  yergrössert  Joseph. 
Ant  18.  3.  B.  J.  2,  8*  5,  3,  In  ihrer  Nähe  war  der 
merkwürdige  Borg  Nebo,  Maoherusy  bedeutende  Berg- 
festung an  der  Grenze  der  Nabathäischen  Araber;  zer- 
stört vom  röm.  Feldherrn  Gabinius*  Joseph«  Ant  13,  23. 
14,  10.  18,  6.  B.  J.  7,  25.  Kalirrhoey  an  der  Ostseite 
des  todten  Meeres  im  Lande  der  Moabiter;  von  ihren 
schönen  Quellen  erhielt  sie  diesen  Namen«  PL  6,  6.  Jos, 
AJAt  47,  8.  B.  J.  2,  21. 

Nach   Ptolemaeus  6,   16  fanden   sich  in  Paiaestina 
folgende  Städte.    A.  An  der  Meeresküste;   zunächst  süd- 
lich von  der  Mündung  des  Fl.  Chorseus ;  Caesarea  Stra- 
tonte  j  KtuaaQua  StQcnwfoq,     ApoUonia,   'Anollenflcu     Joppe, 
^lannri*     Jamnetorum  portuSy   *Iafiyu7wy  hprir.  Asotusy  Idiw 
TO(.    Gazaeorum  portua,    raj^aUtr  Itfs^.  Ascalon^    *Aaxahip» 
Anthedony  'Ap&rid^y.  —  B.  Im  inneren  Lande :  a)  in  Ga- 
laiaea:     Camphuris  y  KafMpovqig,     Capemaumy   Kaatsfvaovfju 
Juiiasy  *JovXui^.     Tiberias,  St   und  See.  —   b)  in  Sama- 
ria:   Neapolisy  Nsisiohq*>  2*henay  O^pa,  c}  —  in  der  u^est" 
liehen  Judaea^  vom   Fl.    Jordan  aus:     Bhaphiay  *Pa<plam 
Gazoy  ri^u.     Jamnioy  ^Jifivua.     Lyddoy  Avdda,  Aniipatris, 
*Jyu3mqiq^     DrusiaSy  Jgovaiaf,     Sebaate  oder  Samaria,  JS^ 

1)  Eckh.  D.  N.  F.  I.  y.  III,  323. 
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ßaajfi.  BaetogahrOj  Bavtoyaßqi.  Eshus^  'jßaßovt,  Emmamy 
'jififiaov^*  GuphnOy  rov<pra»  ÄrclielaiSy  jl^;(feiai<p.  Phasacb, 
«PuijafiXig*  JerichuSf  '/c^ctxov;.  Hierosolyma^  au^h  Aelia  Ca- 
pilolia  genannt^  ^ligoaolvfutf  4  ^^i^  xaXovfUrri  Ailla  Kumxbilii. 
Thamnaj  Otifjiva,  Engada  y  *B/yida*  BeddorOy  Briööbmu, 
7'hamaro,  ßafioQa*  ^— >  d)  in  der  öillic/ten  Judaea,  vo:) 
den  Fl«  Jordan  aus:  Cosmosj  Koafiog*  Ubkuy  Ji,'^'^-^- 
Calli'rr/ioey  Kalt^forj.  Gazorusy  raSaQog.  Epicaeru9y  'l-a- 
9tatQog.  — •  e)  in  Idumaeay  ganz  iin  Westen  Tom  Flusse 
Jordan:  Mezarmaey  Mtia(^(i9u  Caparorsay  Kana^ot^:tu 
Gemmaruris  y  ZV^pr^ov^tg,    Elusa,  *'£t^vaa*     MapSy  Afaf . 


V.    A    R    A     ß     I    A, 

Name,  Umfang y  Gebirge ^   Gewässer,   jBoderi 

Provinzen  und  f^Ölken 

Name,  Arabia^  ?)  ^AQaßic^^  gebildet  au«  dei:. 
plion,  hebr.  Worte  jirah^  2  Clii'ou»  9, 14.  Jes.  21,13. 
Ezecli,  27,21.;  ^Ax^l^om ohxttv  Ar ahi/'AQaßs^*  Walu- 
^cbeinlich  aus  dem  in  mehreren  semit.  Dialeklen  an* 
zuirefTeuden  Zeitworte  Arab  ^j^^tsdvipinden^  sich  eiü- 
fernen^  unterge/ien  (von  der  Sonne),  Abend  werdar 
entstanden 9  indem  hierdurch  in  den  Itinerarien  iC' 
Pliönicien  aus  das  gegen  Südwesten  oder  Sonrwiui'^- 
tergang  liegende  Land  bezeichnet  wiurd.  Gegen« 
Dschesirah  al  Arab«  Vergl,  Jest  24,  11  •  Riclii*^^* 
19,  9, 

Umfang,  Arahia  grenzte  als  Südasiens  gio<- 
3e  Halbinsel,  gegen  Osten  an  den  Persischen  AJc^^' 
busen«  gegen  Norden  an  Palästina,  gegen  \N'esliu 
an  den  Arabischen  Meerbusen  und  gegen  Süden  au 
das'  Erythräischo  Meer.  Die  Griechen  pflegten  die 
nördlichen  und  östlichen  Grenzen  noch  weiter  ^'^ 
tief  \ti  Syrien  ausziudehnen,  sa  weit  als  sie  arab.  ^  <'J' 
IcerslUmme  wahrzunehmen  glaubten.  Gewöhuliclici' i^^ 
CS  jedoch ,  die  Grenze  mit  der  Wüste  südb'cli  ^^" 
Palmyra   und  am   Eupbrates   südlich   von  Thap^aa»^ 
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ansninehmen.  PL  5^11.  6,28.     Bei  diesem  Umfange 
\rard  Araina  dreifach  eingetheilt^  als: 

1)  in  dasPVÜ3te  Arabien,  ARAlBIA  DESERTA; 
7|  i^r/fiog  'Agaßia^  d«  i.  der  nordöstliche  von  no- 
madischen Völkern  oder  den  Arabes  Scenitae^^Aga-' 
fiiS  Sxfjv/rai  —  gebildet  aus  dem  Arabi  Sikjim 
y^Zeltbewohnende  Araber^*  (vergl.  oben  Sakae  und 
Skythae) —  bewohnte,  aus  grossen  Wüsten  bestehen- 
de Theil  des  Landes; 

2)  das  Glüclliche  Arabien,  ARABIA  FELIX, 
Idgaßia  jJ  ^vBaifUDV ,  A.  i.  der  durchaus  frucht- 
bare, sehr  viele  edle  Produkte,  besonders  den  Weih- 
rauch erzeugende,  durch  uralten  Handel  mit  In- 
dien, grosse  Reichtliümcr  und  das  alte  Handelsyolk 
der  Sabaei  hochberühmte  Theil; 

3)  das  Peiräische  Arabien^  ARABIA  PE- 
TRAEA,  y  nbTQcua  ^AQCcßia,  d.  i.  ebenfalls  ein 
Tlieil  der  grossen,  östlich  aber  durch  das  Reich 
der  Nabathäer  unterbrochenen  Wüste,  welche,  die- 
selbe ist,  in  welcher  dielsracliten  vierzig  Jahre  un- 
ter Moses  Anfuhrung  herumzogen;  ihren  Namen 
soll  sie  Ton  der  Hauptstadt  Peiraea  bekommen 
liaben« 

Gegenwärtig  theilen  die  Araber  selbst  ihr  Land 
in:  a)  in  AI  Barainy  längs  den  Küsten  des  Pers. 
Jeerb.;  b)  Oman^  die  Südostseite;  c)  Yemen^  die 
mdwestseite  der  Halbinsel;  d)  AI  Kegiaz,  nördlich 
m  Arab»  Meerbusen,  Yon  Mecca  an  bis  an  jdas  pe-^ 
rälsche  Ajnabien. 

Gebirge.  A. In  der  Arabia Po traea.  1 )  Melanee 
VforUea^  MeXava  oqti  in  der  Arahia  Peiraea^  2u  denen 
as  Vorgebirge  Ambo^  ^Aoaße^  dxQorriQioP^  gehört.  In 
er  Bibel  Horeb,  die  westliche  Auiiöhe^  Und  Sinnig  Mar^ 
'inaij  die  östliche  Anhohe  desselben  Hochgebirgs  in 
er  arab.  Wüste«  Gegenw»  nennen  die  Araber  diesen 
itztern  den  ßschebel  JUusa^  oder  den  Mose^ergy  die 
ranken  den  Katharin^gbergf  während  der  Horeb  jetzt 
er  Sinai  ausschliesslich  heiffsU  In  der  Arabia  /«- 
JT   befand   sich  auf  der  Westseite  2)  Salma »  oder 
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gehenden  Volkes  eingenommen  hatte.  Hanptsi  Saphar, 
in  welcher  ein  König  mit  'de^n  Titel  C/uwibael,  XuQißuü. 
d*  i.  der  ^ySchwerißirsi,^^  residirte.  Peripl.  Mar,  Erylhr. 
13.  PL  6,  23«  Gegenw.  heissen  die  Ruinen  nocli  Vhalir. 
4)  CHATRAMOTl TAE  oder  ADRAMIDAE ,  Xm^ttii^^^i^ 
ttu  oder  ^ÄdgafiiTui,  in  der  dem  heut.  Yemen  östlich  liegen- 
den Landschaft  Hadramaut  Hauptstädte:  tSabaiha^li- 
ßa^Op  und  Kancy  Kav^j  mit. einem  König,  der  den  lil': 
Eleaziivy  ^EUaiovq,  trug.  Hier  wuchs  die  köstliche  Myr- 
rhe, Peripl.  und  Ptol.  Stiabo  16,  Plin.  6,  28.  5)  Ml 
NAEI,  Mtvaioiftiya  t^vog,  ein  grosses  und  durch  seinr 
Handel  mit  Spezereien  (Weiiirauch  und  Myrrhen),  di 
es  aus  dem  innern  Lande  an  die  Nordküste  des  aral' 
Meerb*  brachte ;  ein  sehr  bei*iihmtes  Volk.  Es  sass  um  d;^ 
heutige  Mecca  und  noch  südlicher.  Agatharchides  de 
Mar.  Eryth.  p.  57.  Diodor.  Sic.  3,  42.  Strabo  it 
Hauptst.  Karna  oder  Karana  y  Kagva  ^  Kaqati»  Wal.r- 
scheinlich  gehörten  zu  ihnen  die  kleineren  Völker  J/- 
eoretaey  die  Bewohner  v«n  Macoraha  od.  dem  heutigen  1/  - 
ca^y,  die  MANITAEund  dieDOSARENAEod-DUSAF 
NI,  die  ihren  Namen  ton  der  Bergfestung  i><£«are  und  d 
Berge  jDusare  erhalten  haben  sollen,  wo  der  Gott  Du^ 
od.  di^T  Dionysos  der  Griechen,  Yorzüglich  verehrt  word 
seynsoU.  Yergl.Steph.  Byz«  s.  t.  Dusares.  S.  Thebae  an 
Baetis.  6)G£RRHA£NI,  rf^^atyoc^  an  der  Küste  des  P .- 
sischen  Meerbus.,  mit  der  Hauptst  Gerrhoy  ri^ou,  ml 
einer  überaus  wichtigen  Handelsstadt,  zwischen  Iiiiii^ 
Arabia  und  den  Küsten  des  mittelländischen  Meeres.  Dio! 
Sic.  3,  42.  Str.  16.  Wahrscheinlich  war  ihr  Gebiet  di 
Land  Daden  des  Proph.  Ezechiel  27,  15.  und  hier  zi*- 
gleich  der  Haupt^itz  des  Handels  der  Phönicier  in  di 
Südmeere.  7)  AETTAEI.  8)  MACAI;  beide  weui^ 
'  bekannte  Völker. 

B.  In  der  arabia  Pelraea  und  in  der  Arabia  V- 
serla.  1)  NABATAEI,  Naßaxaioi;  welcher  Naine  n^ci 
Steph.  BjTz.  im  Arab.  einen  im  Eiiebruch  erzeugten  M<<ü: 
bedeuten  soll.  Nach  1  Mos.  26,  13.  ff.  war  Nabai-r 
Ismaels  ältester  Sohn«  Gegenw.  heisst  die  von  ihnen  le- 
wohnte  Landschaft  Hegiaz.  Ihre  Hauptstadt  war  /^^' 
^  IliTga  ^),  die  auf  einem  hohen  Felsen  lag,  zur  Haupt 
festung  des  Landes  diente  und  von  welcher  die  Bcm^i^- 
nung  des  ganzen  Landes  stammt.  Sie  war  die  Tvöri* 
liehe  Uobersetzung  des  semitischen  Wortes  JRiemah  },dit' 
Stein"  oder  Felstuhöhe y^^   bei  den  Kirchenvätern  P^^^r 


lA.' 


1^  Eckh,  D.  N.  P.  L  V,  III,  Ö03-    7)  a  N.  P.  L  V.  IH,  50^^ 


ARABIA   VLiKAhA.  S77 

md  1^1  Joa»  Anf.  4^  7»  !tff  i»4*i}  genannt.  Die  Gegend  um 
^etra  hiess  Gebotene ,  d.  i*  Berggegend,  Gegenw,  lieisst 
'etra  die  Stadt  Errakun^  auf  fast  unersteiglich  steilen 
'eisen  ruhend.  Andere  Städte  waren  At^aruj  NeJbloy 
rÄ'^^na,  RabmcUhojß,  Zoary  PhainOy  0myiif  berühmt 
urch  sein  von  Sklaven  bearbeitetes  Kupferbergwerk; 
erner  Charakmoboy  AteoptAie^  Boairoy  tit  Boaxga^^,  viel- 
eicht nicht  verschieden  von  der  Levitenstadt  Beeetra^ 
OS.  2I9  27*  aus  welcher  der  Rom.  Kaiser  PhUippus  ge- 
lürtig  war^)«  Amin.M.  14,  8*  nennt  sie  eine  sehr  grosse 
\t,  Äfedaba,  M^aßa.  Heebany  ^EaaBßdy  '),  die  einst  die 
lauptst.  des  Kön.  Sihon  der  Amoriter  war«  4  Mos.  21^ 
(0.  Rabbathmona^y  Vergl.  oben  Palaestina.  In  denfrü- 
leren  Zeiten  tassen  in  der  Petraeischen  Arabia  die 
US  der  Bibel  hinlänglich  bekannten  Völker',  als  a)  die 
LIVIALEKITAE,  b)  EDOMITAE,  c)  MOABITAE,  d)  MI- 
>IANITAE*  ALi  ein  zweites  Hauptvolk  des  nördl-Arabiens^ 
usser  den  Nabaiaeiy  erscheint  das  Volk  der  ARABES  S0£- 
ilTAE  (Vorfahren  der  spätem  Saracenen)^  d.  i.  der  zeltbe- 
wohnenden  Araher  oder  der  Nomaden  y  zu  welchem  nach 
^t  und  PL  fiy  28.  5,  iL  ff.  folgende  kleinere  Völkerschaften 
ider  Stimme  gehörten,  als  die  Aguheniy  Baabeniy  Orche^ 
\ij  BiMianaeiy  Nuheiy  Bamitiy  Taranei  und  die  Patami. 

Nach  Ptolemaeus  5^  17.  zählte  ^nan  zu  seiner  Zeit 
n  .Araibia  folgende  Städte  und  Flecken:  A.  In  der  Ar a-» 
£a  Peiraeay  19  n$TQeda  *dQaßla;  1}  am  Sinus  Elanäee: 
^hara.  Eianoy  ^  'iSloi^a.  2^  im  innem  Lande:  Bbodoy 
ißodom  MäliaUhOy  Mtdtat&tL  Calgmay  Kalyovtä.  JL^ysOy 
iiaa.  Guba,  Povßa.  Gfpsarioy  Vv^taqüu  CeraeOy  Viqaaa 
S.  Judaea)  Petra,  Uev^o.  Characomay  Xagan^fteu  Aua^ 
Oj  Avofüu  Zanaatha,  Zeofvi&a*  Adron,  '^Adgw.  Zoaray 
:m€K^0m  ThoanOy  Boiwa»  Neclay  Nixlsu  CUiharroy  Klfi^ 
i«i^«f»  Mocoy  Moneu  SebuniOy  Jkßovrveu  Zixoy  ZIHbu  Mcf 
'u%a,  MiyovSa*  Medopa,  Mffiamt*  Audioy  AvMa.  Rhab^ 
xaihmonoy  'piafifta&fiwa*  Anähoy  *Jpl&a,  Suraitha,  2ov* 
orr^a«  Boeiray  Boatqa  Uylww.  Meeaday  Miaaöa.  Adra, 
id^tt*  Coracey  KooAni.  fUeber  mehrere  der  hier  genann- 
ttk  St.  s.  Judaea^.  — -  B.  In  der  Arabia  Deseriay  v 
^f2fio<  *4qaßiaf  l)  am  FL  Eupkratee:  T/iap8€u:u8y  eifwunw 
^iihroy  Bi&oa.  Gadirihoy  rddtf^a*  Ainara,  Avtagou  Au" 
Wltha,  Avdai&a.  Eddaray  *Bddiqtu  Bcäaiaea,  Bahnala. 
'^hargOy  4ki^/a.  Coiorma»  JSTola^iya«  Belgnaea^  Btlyvala. 
\y  Am  Sinus  Pereicne :  Ammaea  *AftftaUu  Adicara,  Id^i-^ 
«f0.  locuroy  Voffot/^a*  3)  Westlich  von  Mesopolamia: 
^araihemay    Baqad'iifUh     Sabey    JSavti*     Gabaray   Favagtu 

i)~Eckh7D.  N.  P.  LV.  III,  500«  2)D.N.P.LV.III,  503-603. 
3)  O.  N.  P.  L  V,  HL  305.     4}  D.  N.  P.  L  V.  III,  504. 
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AuranOy  Avqmßo^  Beganna^  ßii/ipwa»   j4ltiia^  *Mam,h 

*£qQina.  Themm£,Biftftii*  JLumoy  jiovfta,  'ThaMba,QaL 

via^  2i}0i/t(pr.   Daphay  datpa^    Soroy  JSm^tu   Odoganoj  ü 

Tedium,  7edior.  Zagmdvty  Zayfiaic*  Arrhade^  'iffai^ 

Jovfial&a»  AUäiay  ><iiUsTa.  Abere^  *äßi^^    €)afathttm 

^ovacu  Salmoy  ^dXfieu  —  C.  In  der ^r  ab  ia  Fe  Uxy 

^M»  ^dQofilai  1)  an  den  Meeresküsten;  a)  am  Sin. 

und  zwar  a)  am  innern  Sinui  EkmiieM  :  Onne^  7M^«  Jf. 

Modiapa,  JSi'ppus  t^ic* ,  "inno^  **#yii9.     Phoenicutn  vk, 

Mtay  utifiti»   lamhia  Picüa,  'loftßia  nmfiij.    fi)1ndtrLui 

der  Cinaedocolpüae  t     Copar  ficmj  KinuiL^  m^«   A'I 

"U^/o  «oi^ii*     Zaatam   regia  (Haupfst.),    Zam^  U 

Centas  picusy  Kivtoq  nwiif^.      Thehae  cwitae^    ^'ii 

y)\Tk  der  Landschaft  der  Caasinäae:  Padeo  re^ü^iü^ 

IlMov  ßaalXuop*     Ambe  a'u»,  "Jitßfi  noii^*     Äfamdil 

MafittXa  nmfiiim     Adedi  pagm,  ^A^Mfiin/  **ff<9*     ^)  ^  ^\ 

Schaft  der  EUeari:   Puani  w^y  Ilovawov  noXig.  JPm 

novlhßov  noh^*     Aeli  ific.^  AXlov  ntif/ai.     JViyßegue  of:.^ 

itfiyovg  KWfifi*     Sacatia  ci$^.y  Scauaia  noUq»    JMuea  empi 

Movaa  i/inogioy,     Sosippi  portüe ,  ^mahtnov  hp^<    h 

eelis,  Vevditniligm     OceÜe  emporiuniy  'Omgi/c  dpöto^ter,  i 

dem  Prom,  Palindromos^  HakMqopoq.    b)  Am  Mat 

thraeum;  u)  zunächst  an  der  Meerenge^  nachdca! 

Posidium^  JloaMtov,  zunächst  t     Sanma  eiu,y  Semn\ 

in  der  Nähe  ä(t%  M.  Cabubathra* '   fi)  In  der  laM 

der  Homeritae:     Madoce  ch*.y  üfodos^  nih^    Marsi 

Ma^mni  nohg»     Dee0  i^ic*,  dhg  icm/ii|»    bei  dem  Proftl 

moniS)  *AfifA99plov  Sug,     Arabia  emp.y  *AQaßia  ifoti^^i 

manisphe  f^ic.y  'Arfioplaq^fi  xtififim    y)  Im  der  Landtorfcd 

Adramiiae  (Hadramaut}$     Ebiema  cw, ,  '^Bjßtepm  n^ 

sogen,  magnum  Uttua^    Dama  ficj  Aifuoi  niyi^    -^J 

cw*y  M/la&ii  nolig,  am  sogen«  partium  Uiue*     Cazi  I 

und  prom.,  Kami  ifinoqiov  nai   ox^of«     IruÜa  port^  'j 

la  lifit^p*     ThiaüeU^  ^PP'y  BwHila  jmS/hj«    Mo&ckap:TU 

axa  hfiffp,  am  Prom«  Syagros*    S)  in  der  land«^' 

Sac/iali'iaey  an  dem  gleichnamigen  Meerbusen:   (* 

caiufn  %'ic.y  Kov^anatw  Ktifiiim     Aueara  t^icy   Avee^* 

Ange  pic»y  "Ayyti  Ktififi»    Asioa  f^ie^y  *A0t6a  um/ui*  A^ 

not^alay  von  der  Mündung  des  Fl«  Honnanut  urk^^ 

entfernt  und  den  M.  Didymi.     Bosara  t^ic-y  Bin^  ^ 

nebst  deii[i  Oraculum  Dianae^  Manüw  '^^t^^Ak. 

civ.y  "Aßiaa  noXtg,  auf  welche  das  Prom.  CorodoMAm  ^ 

b)  in  der  Meerenge  des  Sin,  Persici:  die  Hafenst  (> 

port,y  Kqvmog  hfi'ipy  wo  die  sogenannten  ^«"Zoiei -V^  ^ 

horum  sich  ansetzen.     i\)  Im  Innern  des  Sinus  F"^ 

wo  die  grossen  Meerbusen  der  Ichthyophagen  sichs*^ 

Yi^w  und  folgende  Völker  wohnen :  dieüfaca^  hb^ 
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Städte:  Hhegma  ciut^  'Pi/l^  noh^,  nah  am  heili'- 
^m«  SoUb  und  den  Mündungen  des  Fl.  Larü:  Ca- 
cfV.^  Äarnffa  nolis.  Cabttna  "ciP*^  Äavira  noite*  St» 
ietaet:  Sareoa  ew,y  Saqui^  nohs.  Cadara  ow.y  Km^ 
jioUg»  Jltia  i^ie.y'Atta  ircü/iiy«  St.  der  Gera  ei:  Ma^ 
na  cü^,y  MayMava  noXtg.  Gera  oder  Gerracit*»,  /V- 
Xi$.      Bilaena  cw»,  BUatm  noXtg»      St»   der    Themi: 

ciu.^  Big  noXig,  nah  am  Sinua  Magorum*  letriaha 
^largiatfa  noXig,  Städte  der  JLeaniti:  Maüaba  ciu,, 
ißa  noXig,  an  dem  Promontorium  Chersonesi  und 
Sinus  Leanitee*  Itamue  pori, ,  'lioftog  Xifi^p,  Adari 
Adagov  nohi.  St.  der  Abucaei:  Coromania  cif^.f 
\arlg  noXtg,  am  Sinus  Sacer,  und  nah  an  der  Wüste. 

•  iin  Jnnem  des  Landes:  uiramaua^  ^Aqufiaiu.  Osta- 
^*Oata/iar§u  Tha^ua^  Oamtiu*  Macna, Maxpo^   Acahy 

•  Madiamoy  Jl/faduifta*  Ochronay  ''Oxgopa.  Ohrapa^ 
:«•  ladivicy  *Iadev  ntififi»  PharcUhoj  ü»agi^a»  Saiula^ 
lo.  LtobajAaßüu   Thaema,  SüSfio.  Gaeaeiv.,  raianohg. 

AXva»  Zuganay  Zav/opa.  Gaeeay  JToMia.  Swwa^  Soaua. 
."f/^tf.  Saimay  J^aXfia.  Arreuicy^J^^  nulfifi»  Digenay 
!•  Saphtha,  2wpd-a»  Phigia,  0tyla»  Badais,  Badatg,  Au* 
Avaaga.  labriy  'laßgi.  Alata  cip.,  'AXtita  noktg.  Mochura, 
'fga.  Thämna^  BavfiPO.  Atfare,  'Alovagi^^  Phalagniy  0ck 
;.  Salnuty  Siakfta^  Gorda,  rigiüt»  MaragayMagiya.  Ibir^ 
Ißiq^iu  Laorippa^  Auoqiima*  Camoy  Kagvo,  Biabaha, 
va.  Gceraihay  JToiga&u*  Kaiaray  Kmttqa^  Bhaeboy 
,    Macocabay  Mmtogaßa*    SatOy  Sita*   MasihalOy   Met" 

•  Domanaj  Ao/iana*  Aliioy  *ATtla*  Die  Königsresid* 
na^  *Povapa  ßaaÜMO/f*  Chahuata,  Xaßoctvta»  Thiuna-' 
ovfioTci.  Olapiay  'OXanUu  Jnaphay  'ivitpu.  7'iagar, 
jp..    Appa  y '^Anfta,    Agdamiy  *Aydd/iov,     Die  Königs* 

Acamumy  AstagiMV  ßaaÜMOV.  Idaray  'idaga,  Naseua 
}p.  Naaxog  fttßgonoXig,  Labrisy  Atißqlq.  Ixiiea,,  Act- 
Hieracumy  'ligiiugp  utififj»  Alabanoy  'AJLa/iapa*  Charta^ 
Xagtadn,  IxuUha,  Aaa^a^  Omana  oder  Omanum 
\,  *Ofuxyov  ifjmoQior.  Jtfarasdiy  Magaaöov-  Baraba 
p.y  Sagaßa  itfitgonohg»  Nagara  metrop.y  Niyaga  /iij- 
hg.  lülay  *l9vXa*  Amaray  Afiigvu  Magulabay  Ma- 
ßet.* SOaewriy  Jüledop,  Mariäma^  Magtifia,  J'humnoy 
füu    Suodonay  Sovodofct.     Marimatha,  Magifiad'a»  Sabej 

DieKönigsres.  Menambisy  MwiiißiqßuQlUwr*  l'hauboy 
y.  Sauhalha  meirop,y  Savßi^a  (ifj^ganoUg.  MadaettrOy 
aiga*  Gorday  rigia*  2'habaney  Botvanni,  Mida,  Mtr 
n  deren  Nähe  angegeben  wird  txvyog  vdatog  n^y^* 
'ay  'Afayu.  Saruumy  ietgoio9.  Maepha  metrop,,  Mair 
r\xonohq.  Saracay  Sigeot9*  Sajwhtira  meirop,j  JSantpi- 
pg6nolUg.    Die  Königsres.  Arey  Agn  ßwiiUiov*    Rhae" 
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'J9f     ..  ■;-      k'^     . 

(_Viilii\   ti.ii^f   Vüiio;    »li^v       y'/itAu.-  < 
7)in>JerlAnJKh«ft4ortiiM<»«inr;  /« 

IHiifiui't  ••V'q*     -^littii  I  ■        ''''^.' 

/y..»J„.,.  A<;ji^.     v/iiü  .  ,     . 
tri;""«  «v^it-     Sttcnlu'   l  .■     .    _ 
JlfHfiw  '/fnctpici-.     Si'fijip't  i'ii'dn  ,  ^'' 

ilrin  Prain.  /\ititi4fomi'ty  UnUrAtwyinv- 
ihrarum:  n)  »luüchit  an  iter  Mecrciigl 
Pniidiiim,  naaMmt.  uiiüchiii     S-tnÜM  cü'. , 
in  a«r  NültB  4«  M.  Cabtit>allirii.      j1)  lu  <fri 
ikr  i/ümertlaer     JTixfi-cf  ivi-.,  ^fsJu»)  nöLt. 

innnii,  ' Jitttttrluv  Swf.     AraJiin  emy.^  'jj^.ttu  t, 
maniffike  i-ie^  'Atfuniaim  ai^q.     }■)   [m  d«r  L 
^Irinniiav  (^UBilramnut):    Eühma  co., ,  'n' 
•vffia.  ntagmtm  HiIum,      Daimi  Hh:.f  ttm/im  a 
eii-^  Jijiofi^  nalt;.   Bin    siigHO.  jmrvHm   OHim* 
und  prcim-t  Käwij  i/i^öfior  uui   tia^m.     Indin  n 
la  i/^^.      ThiiilifUf   -p^,,   aiüiaa  BByni.    JlfiutM 
ofu  ij^tji-.  am  Pntni.  Sj-dgro«,     4)    jo  der  Ijini 
ÜttehnJUiir ,   an  tipin  glnirliiuini^rD    AlaerliiiM 

^JH^r  »IC,  '■'JTT  "V^-     -V«*!»«»  •■«.-.,  'j^oioa  « 
ifO-aia,    von  dvr  Mütidtilig  d«  fl.  Honnfli 
cnlToruI  und  deu  AI.  Viihmi.     Htn/n  Mi^,J 
ürWI  drm   Oraetltliin    fh'  ,     "   .  ,  i  "       '  " 

»VI',,  'jfhaa   nolrt>    AUf  »'  ■ 

•3  iu  drr  iVeerm^i'  ()" 

f-flo   Kfrate;  Ufi^r,   Mii    .Im'    -       

tmnua  »irb  aiucUi-u.     ^)    ii)i    /m"  -> 
wo  di«{;TttHfn  Mrrrluttin  dfrlcMlijni 
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'///.-  StSdte:  Rhegma  cw*y  'Pfyf^f^  noJug,  nah  am  heilt'- 
;ett  Proni«  SoUb  und  den  Mündungen  des  Fl.  Larü:  Ca* 
i^Mtf  cip.^  Äanfa  nötig»  Calnma  'ciPm^  Kaviwa  noliQm  St» 
ler  ^etaei:  Sarcoa  eiu,y  Suqni^  nihg.  Cadara  ow.^  Ket^ 
iq»  itihq*  Jltia  i^ie.y'^ATxa  ircü/iiy«  St.  der  Gera  ei:  Ma^ 
rindiina  ew.y  MayMktya  noXtg,  Gera  oder  Gerra  cit',,  /V- 
»o  noJUf*  Bilaena  cit^;  Büjuam  noXtg»  St*  der  Themi: 
Vhar  cw^  Sag  noJuf,  nah  am  Sinua  Magorum»  lHri<»ha 
rtf'*,  *l0tlftapa  noXig,  Städte  der  Leaniti:  MaUaba  civ., 
HvXXußa  niltg,  an  dem  Promontorium  Chersoneei  und 
lein  Sinus  Leanitesm  Itamus  pori^ ,  'Tiofiog  Xtfi^p.  Adari 
?/»'.,  ^A^aqov  nohg»  St.  der  jihueaei:  Coromanie  Cit^.p 
Kü^funtig  noJug,  am  Sinus  Sacer,  und  nah  an  der  Wüste. 
~~  St.  im  Jnnem  des  Landes:  Aramaua^  ^Agafiaiu.  Osta^ 
nanay*Oinafuirttm  Thaftiua^  Banuva*  Macna,  Mitsvoj  Acaley 
dxaXiim  Madiamoy  Meidwfta.  Ochrcnay  ''O/^oyer.  Ohrapa^ 
yß^anm»  Jadiuic,^  'ladov  k«>/(ii}.  Pharathoy  ^a^^a»  Satüla^ 
foTovXii.  Labaj  Aaßa*  Thaema,  SüSfio.  Gaea  eiu,,  rata  nohg. 
4auMj  Jttim*  Zuganoy  Zov/ipa*  Gaesa^  JToMia.  Soacay  2oaua. 
^grOj^Ey^  SaimOy zAliM.  Arrevic^^A^^  ntififi,  Digena^ 
Uyiffnu  Saphtha,  Swp&a*  Phigia,  0i/ta,  Badais,  BoMg^  Aw 
ara,  Aioiqa*  lahriy  'lißgi,  Alaia  eitf.,  'j/Xita  nolig.  Mochura, 
tfoxov^«-  Thamnoj  Bovfnteu  Alt^are,  'Alovigii*  JPhalagniy  0a^ 
ayvov.  SaimOf  Sikfta»  Gerda,  Tof^da*  MaragOyMagaya,  Ibir^ 
hoy  *Ißig&üu  ZMorq}pay  jiaoQlmta,  Camoy  Ka^va,  Biabana, 
Itaßara*  Goerttiha^  roigi&a»  Katara^  Kmaqa^  Bhaeboj 
?mßa»  Macocabay  Mmnoqißa*  Sata^  Sirtu  Maathaläy  Mvt- 
t&ttJLa»  Domana,  doftantu  Aitia^  'AttUu  Die  Königsresid. 
Hhidonay  ^Povava  ßaaÜMOf.  ChabtuUa,  Xaßovita.  Thuma-- 
Oy  Sovfma»  Oiapiay  ^OlanUu  Inapha^  '/yiMper.  Tiagar, 
Vtayeiq..  Appay^Äitita,  Agdamiy  *Äydd/iov.  Die  Königs* 
esid.  Acarmany  ^AMOQftip  ßaaiXuov»  Idaroy  *l8aga.  Nascua 
\feirop.  Noanog  fkMß^inoXig.  LabriSj  Aaßolg*  Latea.,  Aa^ 
ia»  JUeraeumy  *Ji{fwt»p  fuififj*  Alabanoy  JÜLOfiipa»  Charia^ 
ha,  Xagta-dn,  JLaaiha,  Aai^a*  Omana  oder  Omanutn 
mpor.,  ^Ofiopov  ifmooior*  Marasdiy  Magaaöov,  Baraba 
rtetrop*y  Bigaßa  fiiftgonohg»  Nagara  metrop.y  Tfiynq»  fiij- 
^inohg*  Iidoy  *l9vXa,  Amantj  Afiaga^  Magulabay  Ma* 
ovlußiu*  Silaeuniy  Sdalor.  Marätma^  Magta/Aa.  2'humrMy 
^a^fiwa»  Suodonay  Sovodwa»  Marimaiha,  Maqtjiu&au  Sabe^ 
^ätflri^  DieK'6mg9tt9*  Menambisy  Mnfafißigßaoülsioy.  Thauba^ 
Peevßa*  Saubalha  metrop^  JSetvßa&a  fifjtgonoXig.  Madasaroy 
ifadaaiqa^.  Gordoy  Foqia.  7*habaney  Bttvati^.  Mida,  JÜir 
cf,  in  deren  Nähe  angegeben  wird  J,viyog  vdatog  nriyn. 
4ragaj  *Ai^a/u.  Saruumy  JSägoior»  Maepha  metrop,.  Mal' 
Mi  pfljinoiig*  SaracOy  Saqasta.  SappTuurametrop»,  Sam^i^ 
^  |ii|Tf  ^olif.    Die  Königsres.  Are^  Agii  ßaaUttov.    Rhae* 
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day  ^Palda,  Baenum,  BaLtßow*  ThuriSj  Bov^*  Lachrü 
Aaxiqn*  ^fy^^  ^'Tila»  Maceala^  Mamttda.  SacJäe^  2rf/<r. 
Die  Königsresid.  Sabe^  Sainn  ßaaiX^iop*  Ueuot  Jtiowu  ^vc/.- 
c/iorf  loxxoq*     Bana^  Bava.     Dßla^  Jihu     Coa^  Käa, 

A4  Inseln  im  Sinus  Arabicus^  nach  PtoL  a.  a.  0 
jieni  Ins.j  Aiyov  2V.  'l^mageni»  /.,  Ttiiavirovg  2V;  Zy^nr-'- 
Ins,  Zvyaiya  Ni  Daemoniitn  /.^  Jtufiopttp  N»  Polybü  i. 
JloXvßiov  IV;  Hietacum  vbI  AccipUrutn  /.,  *J^oswr  X  ^- 
cratis  7.9  2'i0x^dTOV(  2V.  Cctrdamine  /.,  Kt^fdautjr^  N.  Ar- 
*Äqfi  IV.  Cotiibusta  /.^  KaraxtxavftirTi  N,  MaliacJü  duae  i 
Mahaxov  dvo  iV.     Adani  duae  !•,  'aSopov  ovo* 

Bi  Inseln  ijn  Mare  Erythraeo  od.  Kubro,  nach  Pt.  a.  a.  i 
AgcUhoclis  duae  /.,  ^Ayad-oitliovi;  Ovo  iV.  Cocconagi  tres  /.,  A  • 
novii/ou  N.f    mit  der  St.  Dioscurias.  lYeta  /.,    Ti^iiiij  > 

C*     Inseln  im  Sinua  Sachalitet,   nach  Ptol.  a.  a.  *. 
Zenobii\  nach  Andern  Pelagü  sepiem  /.,  Zt^voßlov  i:tiu  >  ■ 
ala.     Organa y' nuch    Andern    Ogyris  und    Tirrlüana  * 
'O^yara^  mit  einem  Tempel  des  Serapis, 

D.   Inseln  im  Sinus  Persicus.  nach  Ptolem.  a.  a. 
uippJiana  L,  ^Ancpava  IV,     IcJtara   oder  Icarus    7«,  '/;>. 
l'haro  /.,  ©a^öJ.     7yÄ**  /•,  Tvloq  N^  oder  Tyrua^  T^^ 
AraduB^  nach  Andern  Arathus  L^  "Agados  ZV« 


DIE    IJSSELN    UM  ASIA. 

(Yergl.  die  einaeki  be8chriebcnei\.Lander.> 

In  dem  grossen  Weltmeere,  das  Asien  gegen  S 
den  umgiebti  kannten  die  Alten  ^von  Osten  oder  vi 
Indien  aus  bis  zum  Westen  folgende  Inseln: 

I.  Im  Sinus  ilfa^/iw*  (Meerb.  von  Siam).  1)-^ 
tyrorum  Insulae»  2)  Jabadiu^  oder  Hordei  Ins,  n> 
der  Ilanplsiadt  Argyre.     3)  Sabadicae  Ins. 

IL  Im  Sinus  Gangeticus  (Meerb.  von  Benipk 
1)  Bazacata  Ins.  2)  Agatha  Daimonos  Ins,  3)i> 
russae  Lis.  4)  Sindae  Ins.  5)  Maiuolae  Ins, 
Nagadeba  Ins. 

IM.  Zwischen  dem  Sinus  Agaricus  und  Colr 
cus.  1)  Die  grosse  Insel  Taprobane  (Ceylon),  r/  ?  • 
nqoßdvti.     S.  oben. 

IV.  Von  dem  Sinus  CoIcTucus  bis  «um  FI.  ^ 
hius   in  Gedix)sia   lagen   an   den  Küsten   von  In^-' 
sieben  Inseln,  als   VangamOy  Leuce^   Irinesia^  ^^' 
perina^  Heptanesia^    TYicadirä,  Milizigeris. 

V.  Von  dem  FL  Arabius^  oder  Arabis  aw  «"^ 
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merhalb  des  Sinus  Psrsicua  Efthlte  man  vierzehn 
QAeln,  als:  Idba^  ^Mthaia^  Poüa  (im  Mari  Indico), 
»dann  Oorocjitay  Sqgdiana^  Araciaj  Sophthay  Ta^ 
iana,  Taxiana,  ^ppfmna,  Ichara,  Hfiore^  und  dann 
ah  am  Eingange  des  Fers*  Mcerb.  iTylos  und  ^o- 
^los^  oder  AradoSy  welche  als  die  UrsiUe  derPhö-; 
icier  angegeben  werden. 

VI.  Von  dem  Sinus  Persicus  bis  in  das  uörd-» 
iche  Ende  des  Sinus  Arabicusi  Organa  ^  Tsenobü 
eptem  Ins.,  ßioscoridis  Ins.,  Agatliociis  Ins.,  Adani 
ns.^  Malichi  Ins.^  Are^  Cardamene,  CombustOj  iS>* 
ra/is,  Accipitrum  Ins.,  Daemonum  Ins.^  Zygaena^ 
rirn€iffensslQE,f  Aenu,  Siehe  oben  die  einzelnen  Länder« 


Den  Umfang  der  Lander  Sj^ria  (Coelesyria  und  Phoe^ 
Dtcia  mit  eingeschlossen^,  Palaettina  und  Arabia  hat  PtoU* 
maeuM  folgenderinassen  bettimmt;  1^  Ton  Syria  im  Allgemei- 
nen,  L.  5,  16:  'U-  JSvQia  m^o^iitrai,  oxro  fup  agxtuy  t^ 
TS  KduUn  xai  r^  ftign  Tijf$  MLannadoxiaCf  koto  trft  ittJB&n^ 
(urfiv  tov  Afiavod  /gaftfuip»  'Ano  U  dvatvg  toi  J^v^um^ 
nfXayH  etc.  *Ano  ^  (uai^fAßglag,  x^  t«  'lovdiUtf  etc.  *Ani 
öi  wmtolup  tUQ€i  Tigf^  Uit^aiag  ^A^aßlaq  noil  rfi  ^i^^l^^  *-^<*? 
/32a,  tmg  inl  itfv  utna  Baiptatoy  tov  not.  dwßwM  etc.  — 
2i  Ton  Palaestina^  L.  5,  16:  *H  *Iovdala  rngtoglittai,  ino 
fU9  aqmwf  ^vglif  *ma  x^y  ixTt&ti(tiniv  ygafifi^p»  'Ano  U 
ojr«7oiMy  MI*  fuaiifißiflag  ^A^aßlt^  JlngcUtf  etc.  'Ajio  Öi  dv- 
acoK»  T^  TS  ivtiu&ip  ftixQk  ^alaacrig  ixtt&ttfisptf  r^g  Aüyi^ 
nxov  fugti,  xal  iiS  i<pB^g  fiixQ^  '^O'*^  oglov  xiig  Svqlag  ntXu^ 
yu  K€na  mgiygofprip  toiaixriv  gtc.  —  Ton  Arabia  ^  und  zwar 

a)  Ton  Arabia  Peirae^  L.  5^  17;  *H  U^xqula  *Agaßla 
m^glitxmj  ino  fth  dvautg  %^  knk^tiiuatt^  xiig  Aiyvnroio 
§ugu*  'Ano  di  tt^xrft»r,  t§  x$  Ilalouaxipri  'iov9al^,  »al  xtf 
^c^»  T^^  Svgtvig  xoTtf  tag  mgtoiUvag  avuSv  yga/Mfidg',  Ano 
di  fMnifißglag  xw  ftv^^  tov  Agaßucov  nolnov  etc,  Ano  U 
araxohip  xn  ixßaXlofUpjl  yQ^H^S  '^  ''^  ixxt&eifUpop  x^g^v-^ 
^iag  iiä&ivop   nigag,   nugfii  fiip  xrjti   ivdalfAOpa  *Agaßlup  etc. 

b)  Ton  Arabia  Veserta^  L.  5,  19:  'H  tgtifiog  \igaßia  Tngio-^ 
Qi^tcu,  ano  /up  agKtvtp  Mtaonoxafuag  fUgn^  »axa  xo  ^xrs- 
^tifiipop  ftigog  xov  Evq^gaxov  noxoftov  etc.  Ano  Ö9  dvüfitSn 
TOK  dtogtüftipotg  fUgiOi,  xrig  xb  Xvglag  *al  'lavdaiag  nal  /7t- 
tgalag  'Agaßlag,  'Ano  di  aparohap,  xfi  xe'  Baßvltovltf  ^i« 
T^^  ogtirrjg  t^;  ino  x^g  fg'^ftov  ngog  X(^  JLvcpgaxr^  nigaxog, 
piiZQ*  ^<>^  fii'xov  xov  lUgatxov  MiaavUov  xoJl;iov  etc.  An^ 
da  fitotiftßgiag  xf  tvdui^iopi  'AgaßUf  dici  x^g  ogup^g  ano  xov 
ixx9&$ifUP0V  ngog  xfj  Ttwtqaitf  nigaxogy  inl  x6  nvnm  xop  litg-^ 
autop .  MtowrUnp  xoJUror   dtmgiOfiipop  nigag  etc.   •»   c)  Ton 
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a^XTcuTy  tüStc  inndtifiipcu^  nl$VQaig  fuatifiß^i^ai^  t^s  t«  /I^ 
«^a/«9  jca)  t^i  iq^fMV  'Aoaßittg,  na*  tc^  rorlm  fU^  tov  Ilw 
ONCov  koZttov.     *^tJ  dj  arazohSpy  fUgu  toS  Jli^ifiMov  ' 
nowt  ntd  rß  äni  tov  aiOfAaros  aixov,  i^xit^   ^^^  S^^Vv 
iuQtnriQlov  ^aXaoüfi  eto«  -«• 

Was  die  Verbindung  der  bisher  beschriebenen  alten  lind 
und  FruhTolker  Ton  ganz  Asia  durch  J7aup/-  und  N^nstra:'-'. 
anbetrifft ,   so  muss  es  in  diesem  Handbucne  genügen,  hier,  a: 
Schlüsse  diese»  Theib  der  alten  Geographie,  nur  den  nachstel><^ 
den  ll(tuptzuff  derselben  anzugeben,  übrigetis  aber  auf  die  lü»' 
oft  angefiihrten  Werke  ton  Manner t  und  Heeren  zu  Terwei^en- 
"Werden  die  Städte  Tyrus  nnd  Siäon  der  Pho&nicier  •!•  die//ä^ 
punkte  angeqQmmen,  Ton  welchen  überhaupt  alle  früheren,  «t 
ausgedehnten  HandelereUten^  sowohl  zu  Lande  als  auch  zu  H'^ 
«ffr,  ausgingen  nnd  zu  denen  sie  wieder  zurückkehrten ;    so  -•• 
giebt  sich ,    als  Hauptzug  dieser  Handelsreisen  in  die  östliche 
Asia  1^  u  I4  a  n  d  e,  der  Weg  Ton  Tyrus  aber  Damaecusy  oder  au 
MeiiopolU,  näch  Bmesßy  ÄümyrCfNinue,  BcbatanaiaMedia,  Kw- 
ges,  durcn  die  Pyiae  Caepiae^  nach  Heoatompylae  ^  Zadracarf 
jilejfandria,  oder  vielmehr  ydfrfoooana  inAriis,  und  von  da  eutu- 
der;  A,  nach  Nordostasien,  über  Baetra,  Maraeanda^  Gaza,  v 
reschatß^  U.  die  Turrie  Lapidea  bis  zur  Thina  des  Peripli  \  cnir: 
B.  nach  diidastasien,  über  Aria^  Prophthaeia,  Arachatue,ONu'r 
nay  Tajfiia,  Sangmla,  ^^ara,JPa/i6oMrau.  der  Hau ptst.  der  Ganci 
ridae  Ganges,  amrl.  gl.  Nam.  ~  Als  Nebenstrassen  von  diesen  Ihup- 
strassen  lassen  sichlangeben:  A.  in  das  südl.  Ostasien  l^yonti^- 
myra  aus,  die  Strassen  über  die  Yorzüclichen  Städte,  welche  i' 
der  West-  wie  an  der  OsUeite  der  beiden  FL  Euphrates  undi 
gris  liegen,  folglich  über  Cuiiaro,  Babylon,  Susa,  PersepolU,  Cj- 
m<ma^  Pura^  Orß  und  Patala  am  Inchis;   ferner:  2>  Ton  Tai- 
ed,  Ortospana  aus,  durch  alle  TorzüglichereSt.ander  West-  « 
an  der  Qstseite  des  Fl.  Indus,      B.  In  das  westl.  Südasien,  t 
Tyrus  aus  über  ^riß  und  Palaestina  nach  Petraea  in  Jn^^-- 
wo  die  Strasse  sich  trennte ,   und  entweder  a)  durch  die  gri  «r 
Wüste    der   Arabia    de^erta  bis    |iur  HaupthandeUstadt   Oerr'-^ 
flihrte,  die  am  S.  Persicus  4en  Ins.  Tylus  od,  Tyrus  und  Ara<i* 
gegen  über  lag,  mtn  welchen  die  Phoenicier  ursprünglich  aus^e-^' 
gen  waren;  od.  b)  durch  die  ArakißPetrßea  üb.  <Ue Seest. i^- ' 
Come,  am  8.  Arabiens,  zur  Arabia  Felix,  üb,  die  St.  Maraba^^^"- 
bß,  Mqephß  bis  zum  S.  SachaÜtes  u,  die  St.  Cossara  und  ^^^^'^^ 
c)  nach  j^rica  durch  Unter-  und  Ober-Aegypten,  sowohl  üb.  i'f*» 
sium  u.  Memphis  u.  s,  f.,  als  auch  üb.  THsbße,  cUe  Oases u. s.  f-  / 1' ' 
lieh  C.  in  Nordasien,  von  Tyrus  üb,  Aradus,  Chalybon,  A''-- 
entweder  a)  über  Tigranocerta,  Artaxata  u«  •»  ft  «um  Mare  Hy> 
oanum;     od.  b)  i'ib.  ^midfa,  Arsamosata  bis  znTrapei^s  »vxV^^' 
Euxinus ;  od.  c)  in  das  Innere  von  Kieinasien  üb,  Samoiata,  ||'' 
zaca  in  Cappadocia,  Celaenae  u.^Sardes  in  Fhrygia,  bit  zu  ^''^ 
Küstenstädten  von  Kleinasien« —  ^u  Wasser  scheint  derüH' 
ste  Seeweg  der  Phönicier  entweder  von  Gerrha  u.  Tylot  Q^-p' 
tus  u.  Aradus    a)  im  Sin.  Persicus  sich  bis  zur  See«  und  m- 
delast.  Barygßzß  in  India,  od«  yoQ  Elßna  od^  Aelana  im  SitifA^^ 
bicus  durch  das  ganze  Mure  Erythraeum  bis  zu  der  eben  g^"'  ^' 
in  India  fortgesetzt  zu  haben,  Die  weitere  Fortsetzung  dieser  Set^rer 
a^n  bis  zum  Magn.  Sin,  y,  den  Landern  allen  extra  Gangem^Ueb  oi" 
den  späteren  Zeitaltern  der  Griechen,  Körner  und  Araber  vorbehält^ 
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SIEBENFACHE  EINTHEILÜNG 
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nacli 

OSTEN,  WESTEN  und  SÜEDEN. 


I.    AEGYPTUS. 

Länder: 
i)  Dblta*    2)  Heftanomis.     3)  Thebais. 

n.    A  E  T  H  I  O  P  I  A. 

Länder  (nach  den  Y ölkerschaften ) : 

1)  Aetiiiotes  (atnau  proprio).     2)  Bleboctes*     3^  Nfbjll 
4)  Sembritae.    5}  Maceobii.    6)  TaooLODiXAS  etc. 

IIL    L  I  B  Y  A. 

Länder: 

1)  LiBYAB  Kümos.     2)  Maakariga.     3)  Cyrekaica* 

IV.    AFRICA   PROPRIA. 

Länder: 

1)  Regio  Syrtica.  2)  Regio  Byzaceka*  3)  Regio  Zevoitakjl 

V.    N  ü  M  I  D  I  A. 

Länder  (nach  den  Yölkerschaftea) : 
1)  Massylii«  in  der  ktjmioia  frovriA|  oder  koya«  2)  Mas- 

SAE5YLII. 

VL    M  A  ü  R  E  T  A  N  I  A- 

Länder: 

1}   MaURETAKIA    CAE8AAIEN8IS.       2)   MaURETAKIA    TIKOITA2CJL 

VIL    GAETÜLIA. 

HAVPTMEERE      Und      IN8BLN. 

1)    OcEANUB    ATLANTICUS.       2)   MaRE     IKTSRKUM«        3)   SlNV? 
ARABICU8.       4)    MaRB    KRYTURAEUM. 


L   AE  G  YP  T  Ü  S. 


Haupt  quellen. 

Sfrabo,  L.  XVII.  p.  785.  ff.  Ptolemaeus,  Geogr.  IV,  1—5.  Pomp* 
Mela,  I.  9.  Plinius,  H.  Mt  V.  ff,  S^ylax  Peripl,  Di«  tempfai»^ 
denm  JtintrarUn  etOt 

HülfsmitteU 

I.  A  el  tere.  Herodotu*^  II— III,  o»  30,  Diodor,  Si^ulus  I,  .11« 
Pluicwchu*  iU  Itide  etc.  Arrianu*  ^  Exped.  Alex,  Mago.  /o' 
sejthus  FI.  n.  A.  J.    Die  Schriften  des  Alten  Testaments  etc. 

II.  N  feuere.  CeUariu4,  Nocit.  Orb-  Antiq.  L.  IV.  Dittmar^ 
Beschreibung  des  alten  A^gyptens,  Handbuch  der  alten  £rd« 
heschreihunsr  R.  3,  c.l,  Savarv,  Zustand  des  ^Iten  und  neuen 
Aesyptens,  nbers.  und  mit  VerbetsenJingen  undZusatmen  verse* 
hen  von  /.  G.  Schneider,  3  Tht  8,  \Vien  1 799,  HartmannjL^^y^ 
Xv\y  etc.  Dl»»  Uei^ehesohrribungen  von  Bruce.  Ni^buHr,  Pococte, 
Norden^  Soamni^  Denen,  Behoni,  Burkhardty  Ca«,  nebet  dem  gros- 
sen Werke  der  Franzosen,  das  durch  Nappleon  Bpnaparte's  E^P«* 
djtiun  nach  Aegypten  seine  Entstehung  erhielt,  unter  dem  Ti- 


pereur  Naooleon  le  Grand.  Paris  1809—10.  Pol.  Zweite  Aue- 
cabe  ebeo(J»s.  ^on  Pankouke,  die  seit  einigen  Jahren  io  gr. -& 
25  Bände  stark  erscheint.  Menü  Yon  Minutoli  HeiB^,  herausge-. 
sehen  ^on  Tölken  in  BerUn,  CaiHoud.  Beeren^  Ideen  ef<s,Th.  11, 
B.  2. 1816.  I^bendess.  Handb,  der  Geschichte  der  Staaten  des, 
Alterthunis,  1817 1  wo  ß.  69,  die  vorzüglichsten  Hüliamittel  an- 
gegeben sind. 


Land  iiq   AUgemeinent 

N  a  m  ep 

Aegypim^  My^mtOi}  Bewohner  Aegyptü^  Al^» 
Ytmtiot  ')•  Nach  dei*  Griechischen  ikige  soll  dieser 
Name  voii  dem  myLhi.Hclieu  I^önig  Aegypiu9,y  uach 
Apollodor.  2y  1.  4.  Sohn  des  3elu8   and  ZwiUi|igs* 

1>  £ckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  2r-34.  Mum.  Reguni. 
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brader  des  Danaus,  stammen.  Andctre  hingegen  wol* 
len  ihn  bald  aus  dem  griechischen  Ala  K(mt(}q{^^^ 
Land  Koptos),  bald  aus  dem  achwar%en  ägyptüclien 
Geyer,  Aiyvtfß  und  Aiyimiog^  weil  dieser  daselbst  hod 
▼erehrt  werde  und  das  Nilland  schwarz  sey  wie  er, 
ableiten;  bald  auch  von  dem  Flusse  selbst,  der  bei 
Hom.  Odyss.  3,  300.  und  4,  366*  Atytmvo^  heis^t, 
auf  das  Land  übergetragen  seyn  lassen«  Da  hierbei 
jedoch  immer  noch  die  Frage  übrig  bleibt:  woher ^ 
d.  j.  aus  welcher  Sprache  Homer  diesen  Namen  be- 
kommen habe^  besonders  da  weder  im  Koptischen  noch 
im  AltAgyptischen,  so  weit  wir  dasselbe  kennen,  noch 
im  Griechischen  selbst  sich  einige  Mittel  nur  zu  sei« 
ner  Erklärung  darbieten,  so  dürfte  es  nicht  unwabi- 
scheinlich  seyn,  die  Entstehung  desselben  in  dem  Sc« 
miüschen anzunehmen«  Hier  zeigt sidi  aber,  wieder 
Name  AiyvTiTog^  sowohl  auf  den  JFZws  als  auf  das 
Land  bezogen ,  durchaus  ein  loealer  Bezeich nungs* 
namo  ^^ar,  wodurch  der  erste  als  ein  Strom  mit  tief- 
auagelioldtem  Strombette  und  das  zweite  als  ein  hoh- 
ler ^  multerfornuger  Landstrich,  ab  ein  tieJUegeruki 
Stromgebiet,  ganz  bestimmt  bezeiclmet  ward,  wodurch 
sowohl  Fluss  als  Bewohner  in  festbestimmte  natürliche 
Grenzen  eingeschlossen  wurden«  Das  Stammwort  ist 
im  Hebr.  und  Chald«  Guph^  in  Hiph,  Hegiph  ^^ver- 
achUeesen  und  zwar  einen  hohlen  Raum ^^  im  Arab. 
bei  Ce^steUi  Polygl.  517  ,,concaPUs  fuit^,  magno  al' 
PO  fuit^*  und  in  der  riertenConjug,  ^^claueii;^  wo- 
ker  dann  Aguphathon^  nach  neuerer  Aussprache  Ai- 
echuphathon  ^^^e  Höhlung,  dasHohle^  in  der  Diefe  Ver* 
echloeeene^^  aus  welchem  der  Name  AIVYinO^\ 
das  Eigenthümliche  des  Flusses  wie  des  Landes  deut- 
lich bezeichnend,  in  hellenisirter  Form  hervorging; 
welche  Art  von  Hellenisirung  altsemitischer  %^^ 
graphischer  Namen  bisher  schon  hinreichend  nach- 
gewiesen worden  ist.  Es  ruht  in  diesem  Namen  Bei« 
des,  sowohl  der  Begriff  des  Hohlseyns,  wie  auch  der 
des  Ferschüessens  in  dem  Hohlm  und  durch  das 
Hohle.  Diesem  letzern  BegriiFe  entspricht  auch 
die  schon  von  Bochart  Fbaleg258*  hinreicht  eni-r 
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wickelte  Bedeutung  Aes  bei  den  Hebrüem  seit  1  Mos. 
10^  6  il*  gebrauchlichen  Bezeichnun^snamens  üfuroiin» 
Ton  Zur=  Zarar  y^usanimenbinden,  zuaammendrän^ 
gen^  eng  nutchen ^^^  u«8.  f.  indem  hierdurch  das  eng 
zusammengedrängte  lange  und  tiefe  Thalland  am 
Strome  hin  angedeutet  ward.  Die  Aeusserung  beiJo- 
sephus  J,  1,  6,  2«  erjjg^fj  xal  M^öroaioig  rj  xa^ 
ra  TTiv  n^oötiyoQiav  /iviq/iri.  Tffv  yag  Aiyvn-- 
Tov  Mearptiv^  xal  MtörQaiovq  rovg  Ai' 
yvnriovg  anavtag  ol  tavvrpf  oixovvreg  xaXoV" 
Öi^  kann  aber  hier  keineswegs  als  Gegenbeweis  gel- 
ten^ da  aus  ihr  weiter  nichts  wahrzunehmen  ist,  als 
dass  auch  in  der  Landessprache  in  Aegyptenzu  Jo- 
seplis  Zeit  der  uralte,  uns  ßrüher  nur  aus  der  Bibel 
bekannte  Name  Mizraim  gebräuchlich  war,  in  die  er 
mit  so  fielen  hundert  andern  ächteemitiechen  Wör-^ 
lern  übergegangen  seyn  wird*  Im  Koptischen  hiess 
Aegypten  CAae/fu,  XHMI9  und  im  Dialekt  von  Ober- 
8gypten  JCHMB,  was  schwarz  bedeutet,  wie  auch 
Plutarch.  de  Iside  in  den  Worten  r^  Aüyvnrov  iy 
TOig  /iceXiöra  fieXdyyeiov  ovöav  &6iteQ  ro  fjii-' 
Xav  TOV  ogf&aXfwiß  XHMIAN  xaXovöiv^  zu  er-» 
weisen  suchte;  wobei  jedoch  immer  auf  das  hebr* 
€^ham:zzHham  „warm  und  Sudlämfer^^  zuerst  Rück^ 
sieht  zu  nehmen  ist« 

U  mf  a  n  g. 

Aegyptue  grenzte  gegen  Osten  an  das  jetzt  so« 
^nannte  rothe  Meer,  oder  den  arabischen  Meerbusen^ 
die  Arabia  Petraea,  Idumaea  und  Palaestina^  gegen  Nor- 
den an  das  mittelländische  Meer,  gegen  Westen  an  Li« 
Ija  und  Marmaricay  gegen  Süden  an  Aethiopia.  So  im 
Weilern  Sinne,  Im  engem  lüngegen  war  den  Alten 
die  eigentliche  Aegyptus  nur  das  tiefliegende  Fluss^ 
bette  des  Nilstrome^  das  sich  zwischen  zwei  Berg« 
ketten^  die  Ton  den  Nubischen,  Aethlopischen  und  Li- 
byschen Bergen  ausgehen,  hinzog«  Strabo  yerglich 
Aegypten  mit  einer  ausgebreiteten  Sand  (am  närd« 
liehen  Ende)  ein  Stüot  Arm  dazu  gerechnet;  Eni«« 
tosthenes  mit  einem  griechischen  Y.     Sein  FUlch^^- 
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räum  kann,  den  Bestimmungen  des  Herodotos  sufolge, 
auf  1,260  geogr.*Q. Meilen  angesetzt  werden.  Ge- 
genw.  nennen  die  Türken  Aegypten,  Torzüglich  dai 
Della^  oder  das  überschwemmte  Land,  £1  Kebit. 

Geh  i  r  g  e. 

Die  Ufer  des  Nils»  oder  dea  Nilthals  sind  von 
parallel  laufenden  Bergketten  eingeengt«  AofderOst- 
.seile  zieht  sich  die  lange  Kette  des  heutigen  JJsdäbhd 
Motialentf  oder  das  ßogen«  jirabiache  Gebirge  hin^  in- 
dem die  Alten  nur  fünf  Uauptberge  annahmen,  als 
1)  den  Mona  Alabaatritee^  ^A%aßa6Tifixt\Qy  PL  5^  9. 
|n  der  Heptanomisj'  oder  Mittelägypten.  2)  Mona  Por- 
phyritea^  JToQ<pvQiTrigy  nebst  den  drei  folgenden  iu 
der  Thebais,  oder  Oberaegypteu.  3)  jijaa  il£,  "Ala;' 
4)  A^ahe  M^  ^Axaßri.  5)  Mona  &naragdua^  Sfict- 
Quybog^  Ptol.  a.  a,  O.,  Auf  .der  Westseite  des  Nils 
streicht  der  heutige  Ufschibbel  SilsiU^  oder  das  Liby- 
aohe  Gebirges  Ton  dem  die  Alten  nur  den  Mona  Tfiino- 
dea^  0iv<o3rjg9  oder  ^^r^/io^i^^  nanihaft  gemacht  haben. 
Die  übrigen  Gebirge,  in  Athiopia  h^sonderSj  s.  unteu 
in  der  Angabo  der  Völker  und  StAdte« 

Gewasaen 

Meere»     1)  Mare  Mediterraneum^    oder  das 
Mittelländische  Meer«     2)  Sinua  Artibicua^  der  in  den 
Sinus  Jleroopolitea^  gegen  Aegypten  hin,  endigte.  — 
Seen*     1)  Der  See  Moiria^  MaiQtog  Xi/tvii^  nach 
Herodot,  2,  149;   MoiQiSog^  naph  Strabo;  gegen w. 
Birket  el  Garum  oder  Charon  el  Fasum,  ehemals  in  der 
Provinz  Arsiuoe«     Er  lag  24  franz.  Wegstundep  rou 
Memphis  und  in  ihn  W9u:d  das  überflüssige  Nilwasser 
durch  Canäle  (losephscanal)  geleitet,  die  einer  der  i^^' 
raonen  von  Aegypten  hatte  graben  lassen  ;  auch  sollte  er 
mit  zum  ßewQssern  dienen«  Davon  bekam  er  aein^  ^a- 
men,  von  dem  Arab.  und  Chald,  Maraaa  und  Me' 
raa  ^yeinaaugen,    unter  fVaaaer  hringßn.^^     Er  war 
der  durch  Kunst  gegrivbene  See,  in  den,  vermöge  dtr 
Canäle  und  Schleussen,  das  überflüssige  Wasser  desNil^ 
abaorbirt  oder  eingesaugt^     oder  eingenommen  uu(i 


ABOTPTU8.  58d 

wieder  weiter  yerbreitet  ward,   um  anderes  Frucht" 
land  tmier  ff^asaer  zu  seUen^  rergL  Diod.  SicuL  1, 
33.  Mela  i,  9«  PL  5, 9.     Demnach  war  dieser  Name 
ein  Bezeichnungsname  I    den  der  See  von  seiner  Ei« 
genschaft,  nicht  aber  yon  dem  mythischen  Pharao  Moe* 
risy  erhalten  hatte  (rergl.  des  Verf.  Sehr.,  die  heiL  Prie- 
fltersprache  der  alten  Aegyptier  etc.,  Hildburghausen, 
Kesselring,  1822.   S.  11.).      2)   Der  See  Mareoiia^ 
MapsäriSn  oder  rijg  MoQslas  Xifivri ;  nah  bei  Ale- 
xandria ^  gcgenw.  Birket  Marlut,  nach  Strabo  gegen 
3i  geogr.  Meilen  Ung  und  1^  geogr«  %j«*ilen  breit. 
Jetzt  ausgetrocknet,  wie  die  dahin  lührenden  Canäle« 
Strabo  17.  Plinius  5,  10.  Virgil.  Geogr.  2,  91.  Ho- 
rat  1,  c.  37.  3)  Der  See  Butoa^  Bovrog,    bei   der 
Stadt  gleiches  Namens.     4)  Der  See  Tanißj    Tävig^ 
gegenwlrtig    Baheire,    d.   i.   das    sogenannte    kleine 
Meer  zwischen  Pelnsium  und  Damiate.     5)  Der  See 
Sirbonü^   Siqßenfii  Xlfivfj^   in   der  Ntthe  des  Mona 
Casios  aaf  der  Grenze  zwischen  Palästina  und  Ae- 
gyptnsy  von  25  deutschen  Meilen  im  Umfange.  Diod» 
Sic.  1,  30.  PI.  5,  13.     6)  Locus  j^nari,  der  ÄV- 
tersee^  gegenw.  Scheib;  gegen  vier  deutsche  Meilen 
▼on  Arsinoe  (Suez)  entfernt.      Merkwürdig  war  er 
sehr  durch  den  Canal  der  Ptolemäer,  Canalia  Beg-ius, 
der  durch  ihn  fiilyte  und  den  Sin.  Arabiens  mit  dem 
Nil  und  dem  Mittelländischen  Meere  verband.     Ue«* 
brigens  verdienen  noch  die  sechs  Natronseen  im  Ma- 
kariusthale  l>emerkt   zu   werden.     Flüaaem     Einer ^ 
Der  JVa,   Nüue,  6  NilXog,  im  Hehr.  Nahitr  Miz- 
raim  und  Nahhai  Misraim^     aus   welchem  letztern 
höclist  wahrscheinlich  der  griechische  Name  gebildet 
ward^  indem  die  biblischen  Schriftsteller  unter  diesen 
Bezeichnungen   schwerlich  den    Uloaa    zur  Regenzeit 
fliessenden  Bach  bei  Elarisch  verstanden  haben  kön« 
nen^  wie  man  neuerding»  annehmen  will.     Uebrigens ' 
hiess  der  Nil  bei  den  Hebräern  auch  Jeor^    welcher 
Name  aber  desshalb,  weil  auch  im  mcmphitischen  und 
sahidischen  Dialekte  Jaro  xmAJero  vorkommen,  eben 
nicht  für   ein  ursprünglich   Ägyptisches  Wort  ange- 
nommen werden  darf;  theüs  weil  damit  auch  andere 
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Ströme,  oAiac  vielnkdir  Cänftle  Ton  den  biU.  Schrift- 
steilem  bezeichnet  werden,  theils  auch^  weil  im  Heb- 
«fteischen  schon   das    diesem  Namen  in  Hinsicht  auf 
Laut  und  Bedeutung  entsprechende  Jarah^  jJbenetzeTij 
besprengen,  hewäasern^^   nachgewiesen  werden  kann. 
VergL  Hos*  6,  3.      Wahrscheinlich  sollte  durch  dk 
obigen  Namen   theils    der  im  Strom  und  in  Bächen, 
durch    den   letztem  der  in  k^ünstlichen  Canälen  ver- 
breitete Fluss   bezeichnet  werden.      Ausserdem    trug 
der  Nil»  nach  Eratosthenes  und  Strabo^  noch  die  Na- 
men uistaborasy  Idcrajäo^ag,  und  AHapuSy^^ara- 
nog  •)•     Die  Quellea  des  Nils ,   von  denen  wir  jetzt 
wissen^  dass  sie  sich  in  den  Habessinischen  Alpen  im 
Lande  der  Agow^s  befinden,  werden  von  den  Alten 
in  sehr  verschiedene  Gegenden  versetzt,    obwohl   sie 
alle  glaubten^  dass  sie  weit  hinter  Aethiopia  zu  su- 
chen seyn  dürften«   Sie  nahmen  die  Gegend  der  Mond- 
berge  fiir  den  Ort  des  Ursprungs   an.     ,VergL   He« 
rodot«  2.  29-— 32.  Strabo  17,  wo  er  sagt:   jj  T^ora- 
/ua  Tov  NsiXav  äq^ufikyri  ccTid  rüv  oqwv  TijgAi* 
&wmag  fiSj(Qi  rijg  xoqvfp^g  rovJeXTa.   Diod.SicI. 
J,  32.  PL  5,  9.  Mela  i,  9.     Unter  dem  röm-  Kai- 
ser Nero  wurden  Männer    zur  Aufsuchung  der  Nil- 
quellen  abgesendet,  und  deren  Nachforschung   haben 
wir  es  zu  verdanken,  dass  die  in^eneca  Q.  Nat«  6^ 
8*  gegebenen  Nachrichten  mit  den  Forschungei^  neue* 
rer  Reisenden  so  ziemlich  übereinstimmen,  dafem  sie 
nicht  bloss  der  Text  gewesen  sind,  wozu  die  Neue- 
ren, wie  Bruce  (Reise  nach  Abessynien  B.  3,  B«  4, 
K.  12,  13.),.  nur  Commentarien  geliefert  zn  haben 
scheinen.     Nachdem  der  Nil  von  Syene  her  in  Ae- 
gypten  eingetreten  ist,  fliesst  er  in  mancherlei  Krüm- 
mungen imgetheüt  in  dem  engen  und  tiefen  Nilthale, 
von  Sandwüsten  gegen  Westen,  von  Granitgebirgen 
gegen  Osten  umgeben  und  nur  2  — 3  deutsche  Meilen 
breit  hU  Kerhasoros.   Hier  theüt  er  sich  zuerst  in  zwei 
Hauptarme  (15  deutsche  Meilen  oberhalb  der  Mündung), 
bald  darauf  aber  in   mehrere  Mündungen,  Ton  denen 
zwei^  09tiumCanobicumundPelu3iacumgegetl^/Ves\eü 
und  O^en,  die  Hauptmündungen  waren«  AufFaUend  ist 
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aber  anch  hier,  wie  bei  dem  Ganges,  Istms  midi  Indus^ 
dass  die  Alten  im  Gänsen  fiirden  Nu  mienMündungen 
(in  der  heiligen  Siehenzahl  der  Völker  Canaans^  annah-^' 
men,  als:  1)  die  Canobisehe^  Kotvfoßucov  Crofiu^  He* 
radeoticum  oder  Naucrätüan  ostium,  die,  wie  die  zwei 
folgende  M»,  von  dem  linken  oder  westlichen  Nilarm 
ausgehti  welcher  vorzugsweise  uiyct&og  Jaifidv  hiess, 
2)  darauf  Ton  Westen  gegen  Osten  die  Bolbiüniache, 
BoXßiTivov  öT.^  .3)  die  Seberutische,  Stßtwvrixov 
ör»f  4)  die  PhainUche,  auch  phatmeticum^  ^axfJi^i^ 
xov  ör.,  oder  bucolicunt^  5)  die  MendesUcIie^  oder 
bidbasiüche,  Bovßaörixov  öz.y  6)  die  Tanüische  od» 
MoitUchei  Saivixav  öT.f  7)  die  Pelusisc/ie^  JltjXoV'f 
öiaxov  ÖT.  Vergl.  Amml  Marcell.  22,  36:  „Praeter 
amneSfplurimoa  ex  aheo  deriuaios  auctore^  cadenteßque 
in-supparee  eiue,  Septem  natfigahäea  sunt  et  undoai^ 
quibuB  subjecta  pöcabidapeteree  indiderunti  ßeraclech- 
iicue^  Bolbitinus,  Sebennyticue,  Phatruticue^  Mende- 
eiusy  Taniticue  et  Pelusiacue. "  Aristoteles  bemerkt  aber 
Meteor.  1, 14:  ^^ipouvsrcu  rä  Crofiara  navra^  %kfp^ 
eyog  rov  Konnaßvxov  x^Hf^^oitfra^  xcci  ov  tav  no^  ' 
TOfiov  ovra^^  Wenn  demnach  eechs  Mündungen 
durch  Kunst  gemacht  worden  wflren  und  nur  eine^ 
die  Canobische,  die  wiüire  alte  natürliche  Flussmün- 
dung war;  so  würde  das AufTallende  der  «üeie/»  Mün- 
dungen nur  um  so  mehr'  hervortreten  müssen*  Vergl. 
noch  Strabo  17,  a»  a.  O.  Diod.  Sic.  i,  33.  Mela  1, 
9,  2.  Fi.  5,  10.  PL  A,  5.  Durch  die  beiden  Haupt- 
arme des  Nil,  den  westlichen,  der  auch  ulgathoe  DcU^ 
mon  (der  gute  Gott)  genannt  ward,  und  den  östli- 
chen, der  auch  der  atribitiache  Pluss  eine  Strecke  weit 
Iiiess,  waixl  ein  Dreieck  im  Lande  gebildet,  das  bei 
den  Griechen,  yon  seiner  Form,  das  Delta  /t  hiess, 
ifTobei  jedoch, durch  die  Theilnngdes  atribüischenTlvia^ 
5es,  ein  zweites  Delta  (das  kleinere)  entstehen  musste. 
\^'egen  der  Reinheit,  Fülle,  Kühlung  und  des  guten  Ge- 
schmacks seines  Gewässers,  wegen  der  dadurch  ver- 
breiteten Gesundheit  und  der  Regebnässlgkeit ,  mit 
welcher  dasselbe  im  Anfange  des  Ai^stmonats  kam, 
dos  Land  unter  Wasser  setzte  und  bis  zu  Ende  des 
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October»  stehen  blieb,  so  däss  ^rährend  drei  Mon3l? 
das  ganze  langre  und  schmale  Land  des  laiiggeJehu- 
ten  Näihals  nar  «m  grosser  Stro?n  zu  seyn  schien, 
wegen  seine«  trefflich  befruchtenden  Schlammes  war! 
der  Nil  bei  den  Aegyptern  ein  Gegenstand  heiliger  Veal  • 
rung«  Er  war  für  Oberagypten  exa  Heilhringer^  füi\Nie- 
derftgypten  aogar  ein  DenUurg^  oder  Schöpfer^  indera 
dieaea  letsstem  Landea  Entstehung  dem  Ton  ihm  liu- 
beigefiihrten  Schlamm  beigemessen  ward,  und  Iiic^^ 
desshalb  auch  Gaeon*  Herod.  2,  21.  fi*.  Diod.  Sic.  1, 
37.  Plutarcb«  de  Iside#  Sympos.  8,  8.  Uebrigens  trus 
er  noch  eine  Menge  encomiastischer  Beinanicu,  ui.' 
z*  B.  Chrysorrhoas  (Goldstrom),  Diipetea^  Homer. 
Od.  4|  477.  (der  aus  dem  Himmel  fallende  Strom' 
u*  s«  w.  Nach  Herodot«  2,  19.  begann  der  Nil  mit 
dem  Sommersolstitio  zu  schwelleui  strömte  100  Tap 
lang  über  sein  gewöhnliches  Bette  und  trat  nach  akr- 
mala  fast  100  Tagen  wieder  in  sein  altes  Bette  zu- 
rück« Sein  ausgetretenes  Wasser  ward  mit  Nänm- 
sern^  NeiXofistQia  (gegenw.  im  Arab.  Meiias^  d.  i. 
Messstttbe),  gemessen^  um  mit  deren  Hülfe  die  ^u^- 
Ablassen  des  fVassers  aus  den  Canälen  nöt/iige  Ho- 
he zu  bestimmen.  Nach  Strabo  a.  a.  O*  waren  sie 
steinerne  Brunnen^  längs  den  Ufern  des  Nil&,  die  den 
jedesmaligen  Stand  des  Nilwassers  anzeigten;  walir* 
acheinlich,  weil  zwischen  ihnen  und  dem  Flusse  eint 
Verbindung  statt  fand ;  denn  nach  Strabo^/  und  siiej- 
das  fVasser  tn  den  Brunnen  zugleich  mit  dem  i^iu 
Ueber  die  Vorstellungen  der  Alten  in  Hinsicht  auf 
die  Ursachen  des  Anschwellens  des  Nils  rergl.  man 
Utert*s  mehrmals  angezeigtes  Werk^  in  der  pliy«. 
Gcogr.  S.  46  ff.  Unter  den  aus  dem  NiT  abgeleiie- 
ten  Canftlen  waren  der  sogen.  Josephscanali  auf  der  W  tsl* 
seite  des  Nils,  nebst  dem  Carial  bei  Alexandria,  und  auf 
der  Ostseite  der  Königscanal  der  Ptolemaeer^  mit  dem 
^ra/antfcanoZbei  dem  heutigen  Kairo  die  bedeutendsten. 

AtrunnK,  a)  Nach  der  toh  Jablontki  Panth.  Aeg.  I,  4.  p-  157. 
und  159'  Torgetraeenen  und  Ton  Herrn  CharapoUion  „rE^rrp- 
te  80UI  les  Pharaoiis  I,  p.  134.  136»  gebilUgten  Etyinolopt' 
tväre  der  Name  MhlLOS  entstanden  aus  Aemzwti  koptUo^**^ 
mit  einander  irerbundenen  \>örteni  O — Nu  ^jtempitt  defim- 
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rif m"  und  *AXfii  ^yiucendere ;  **  aho  N£TAJHI  ,ifluvius  teru 
pore  dtfinito  increscen*.  exundaru.**  Sollten  diese  sweiWor« 
ter  in  der  That  der  Bildung  dieses  Fluttnamens  sum  Grun- 
de gelegen  haben,  so  ist  hier  jedoch  als  auffallend  zu  bemer- 
ken,'data  das  sogenannte  ito/»/McAtf  Wort  O — iVu  in  Laut  und 
Bedeutung  dem  hebr.  ulidarab.^/MiA  und  jinija  ^jiuto,  com» 
modo^  definiio  tempore  fecitf*'  und  ferner  das  ebenfalls  söge« 
nannte  koptUeke  Wort  ^Äkrß  dem  hebr.  und  arab.  Ala  und 
Aela  nosecndii^*^  ff.  yollig  entspreche.  Vergl.  Castelli  s.  Tbs, 
Schwerlich  durfte  demnach  das  so  epäi  ^eoüdete  Kontische 
als  die  Mutter  dieses  uralten  Namens  des  ägyptischen  Haupt« 
ftronis  angesehen  werden  können« 

Boden. 
Ueber  Aegyptens  Boden  sagte  Mela  a.  a,  O.  ,,  Zl?r* 
ra  expers  imbrium,  mire  tarnen  fertiUs  et  fionunum 
aliorismque  animalium  perfecunda  generatrixJ*'  Mit 
dieser  Aeusserun^  stimmen  auch  alle  übrigen  Nach- 
richten der  Alten  überein*  -  Vorzüglich  merkwürdig 
ist  der  Boden  Aegyptens  als  das  älteste  uns  bekannte 
Getreideland  f  wo  schon  in  sehr  frühen  Zeiten  die 
Gerste  zum  Bierbrauen  benutzt  ward«  Ausserdem 
20g  man  ebendaselbst  seit  den  frühesten  Zeiten  die 
edelsten  Früchte  der  heissen  wie  der  gemässigten  Zoi\e« 
Als  ausgezeichnet  einheimische  Produkte  werden  aber 
die  Lotuspflanze^  deren  Kömer  jMehl  zu  Brot  liefer- 
ten, die  grosse  fVolfshohne^  die  Papyrusstaudef  deren 
W^urzel  man  ass  und  deren  Blätter  man  als  Schreib« 
nvsterial  benutztej  auch  Byhlos  genannt,  die  Oelpfian- 
ze  Kili  Ton  den  Alten  angegeben.  Nur  an  Werk- 
und  Brennholz  litt  man  grossen  MangeL  Unter  den 
eigenthümlicheu  Thieren  des  Landes  verdienen  beson-« 
ders  das  Krokodil,  der  Hippopotamus  oder  das  Nil- 
pferd^ der  Ichneumon,  der  Ibis,  der  grosse  schwarze 
Sonnengeier,  der  Trochilos,  die  ägyptische  kleine  gif- 
tige Schlange,  die  Aspis^  bemerkt  zu  werden.  Die 
östlichen  Gebirge  lieferten  trefflichen  Granit,  Porphyr, 
Basalt,  mehrere  edle  Steinarten,  vorzüglich  Smaragd^ 
und  Gold)  allein  an  Eisen  fehlte  es»  Ver|^«  das  gros« 
M  Werk  der  Franzosen* 

Bewohner. 

Unfehlbar  bekam  Aegypten  seine  ersten  Bewoh* 
ner  yen  Aeihiopia  hsv  ^  die  sich  in  dem  Nilthale  im- 
n.  Thelt  38 
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mer  weiter  gegen  Norden  zogen  i  je  mehr   dasselh 

durch  den  allmäligen  Absatz  dea  Kilschlammes  naiL 

und  nach  an  früchtba];^m  Boden  zunahm.   VergL  Birrtl. 

Sic*  a*  a.  O*  und  Heeren  im  öfters  angeführten  A\'er- 

ke»      Mit  diesen  ersten  Bewohnern  sollen^    der  Gt* 

schichte  zufolge>  sich  bald  arabische,  phönicische  oc,: 

cananäische  (Hebräer)   und  griechiscJie  HirteuTÜiU: 

in  die  Benutzung   des   Bodens  getheilt  haben.      Di 

Aegyptier  Waren,   nach   Herodot.  2,  164.    iu    sidz, 

Kasten  abgetheiit,  als:  1)  die  Kaste  der  Priest er^  'i 

der  Krieger^  3)  der  Rinderlurten^  4)  der  Schweint- 

Jurten y    5)  der  Handu^erler ,    6)  der  DoUmetsch':' 

oder  vielmehr    Unter liändler,  7)  der  ScMffer.     Diu 

Sic.  hingegen  nimmt  nur /jü/ijT  Kasten  an,    ols:    1 

Priester^  2)  Krieger,    3)  Acherleute,  4)  Handle • 

ler,  5)  Hirten.     VergL  Heeren*s  Ideen  B.  2.  AI :! 

2.  nebst  Meiners :  de  causie  ordinum  eive  i^starw 

apud  i^eterea  Aegyptioa  et  Indosm     Aegi'ptens  ^\it>'. 

Geschichte  ist  eben  so  dunkel,  als  das  Land  noch  1 : 

auf  den  heutigen  Tag   voll  räthselhafter  Denkmäk: 

die  als  Zeugen  einer  wahrhaft  ausseroixlentlichen  ui  . 

crstauiienswürdigen  Grösse  eines  Volks  tioch  vor  x.:' 

stehen,  das  selbst  in  seinen  blühendsten  und  menschen- 

reichsten  Zeiten  unter  den  Pharaonen  nie  ganz  ^ec  • 

Millionen  Menschen  zählte.     Vorzüglich  merkwürd  : 

in  der  Geschichte  der  Wissenschaften  ward  aber  tne- 

ses  Volk  durch  seinen  Religionscultus  und  seine  Tliv- 

roglyplienschrift,  woräber  die    Werke   von    Ä7rr/;t^ 

JabLohshi^  la  Croze^  Zoega^  Heeren,  C/uunpoUio/i  u. 

a.  m.  zu  vergleichen  sind. 
Anmerk,      Leider  hat  de(  Tod   den  hl^  zuletzt    g:eiiann!>''r 
franz.  Gelehrten  Ton  dem  Tagewerke,  das  er  sich  selbst  «m- 

gegeben  hatte  und  auf  dessen  glncklighe  Vollendung  mehrrre 
elehrte  wohl  mit  einem  rlel  zu  un})ediiigten  Vertrauen  bl.  ^• 
ten,  zu  früh  entfernt.  Der  bedächtigere  Forscher  muss  jedH:< 
bemerken,  dass  zu  einer  eigentlichen  und  gegründeten  Ht>li- 
nuiig,  die  Hieroglyphen  einst  wirklich  erklären  su  könne-!, 
eben  so  wenig  yon  Young,  Champollion^  SpoAn  und Se^^lir:- 
als  ^on  deren  hier  genannten  und  anderen  älteren  VorirriO' 
gern,  selbst  nur  die  Praemissen  geliefert  worden  sind.  Line 
und  dieselbe  irrige  Ansicht  in  Hinsicht  auf  die  den  äg^'}<ti- 
schen  Hieroglyphen  zum  Grund  liegende  heilige  Sprache, 
so  wie  femer  über  einige  ^n^ere  wesentliche  GruMdeigenschJ- 
ten  und  Zwecke  derselben,  scheint  sie  fast  Alle  von  dem  wmv 
ren  Wege  bisher  abgeleitet  zu  kiüben* 
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Sintheilung, 

In  den  früheren  Zeiten,  vielleicht  schon  unter 
def*  dten  theokratischen  Regierung  der  alten  Ae- 
gyptier,  war  das  Land  in  Districte  abgetheilt,  wel- 
che die  Griechen  i\rOMO/,  AbmeTs,  nannten«  Zur  Zeit 
des  Straho  finden  wir  drei  Hauptabtheilungen  an- 
gegeben^ eifii  das  DELTA  j  ro  JsXra,  welches  zwi*^ 
sehen  den  Mündungen  des  Nils  lag  und  zefin  von 
den  alten  Nomen  umfasste.  2)  Das  MITTELLAND, 
To  MetaSv^  9u  welchem  sechzehn  der  äUen  Nomen 
gerechnet  wurden;  von  dem  Delta  aus  auf  beiden 
Seiten  des  Flusses  bis  gegen  Theben  hin.  3)  Die 
THEBAIS,  ^  Q/jßäi'Qf  welche  abermals  zehn  der  al^ 
ten  Nomen  enthielt.  Zur  Zeit  des  Ptolemaeus  hin« 
g^egen  finden  wir  noch  bestimmter  das  Delta  als  die 
^  xarcip  X^Q^f  ^^  Unterland^  das  MitttUand  als  die 
VEsfravofug^  die  Heptanomis^  und  das  davon  südächer 
Uzende  Land^  die  Thebäis^  zwar  noch  unter  dem  Bei- 
satze xai  ävto  Tonoiy  das  Oberland  bezeichnet.  Dem 
gemäss  hatte  es  ursprünglich  eechs  widdreiesiff  Noinen, 
und  darüber,  später  aber  nurffeffen  dreiseig  (vielleicht 
nur  27)  gegeben;  gerade  ao  viele ^  als  Zimmer  im 
L«abjrinth  waren,  wie  Strabo  bemerkt*  Nach  ihm 
waren  diese  Nomen  grossentheils  in  Toparchieen  (elg 
TQ:taQX^Q  oi  nkttöTOi  Si^qovto)^  und  diese  aber- 
mals in  Felder  {oqovqcu)  abgetheilt«  Cyrillus  Alex, 
in  Es«  c.  19.  bestimmt  den  BegriiF  ^eines  Nomos  fol« 
^oudermasten:  No/ios  ixäöTfi  noXiQ  xäi  cU  negiot^ 
peiSeq  air^g  xal  ai  v:i  avr^  xäfiai.  Vor  dem 
Delta  lag  die  durch  des  Amj'rtaeus  Vertheidigung  ge- 
gen die  Perser  bekannt  gewordene  Insel  ELBO,  ^EX- 
ß^  oder  EUarcharia,  zwischen  dem  Ostium  IVuitme-' 
ticum  und  dem  Ostium  Sebennyticum^  am  heutigen 
See  Menzaleh; 
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Land    im    Besöndern» 


DELTA  ODBR  UNTERAEGYPTEN 

(Gegenw.  bei  den  Türken  elKehit  im  engem  Sinne.) 

Umfange     Unteräg-ypten,  nach  der  Bestimmuri: 
des  Plolemäus,   iiinfassie  tiieils  dos  Delta  ^  theils  d^ 
Land  zu  beiden  Seiten  desselben,    und   serJlel  dem- 
nach in  c2r 6 £'Theile:  1)  in  Aen  weMtUchen^  bis  zur: 
Sinus  Plinüiine,  ausserhalb  des  Delta«     Das  ist  vi:. 
Westen  gegen  Osten:    von   dem   Orte   Monogamu^ 
westlich  Ton  der  Stadt  RintJdne,     bis  zu  der  Su:: 
Bolbiiine.     folglich  umfasste  dieser  Tlieil   das  ganze, 
östlicli    vom    Nomoa   Libycus,     südlicli    vom   Aom. 
Memphitea  in  der  Heptanomis^  westlich  von  dem  gi  t  • 
sen  westlichen  Arm  des  Nilsiroms,  welcher  j^gath: 
Daemon  hicsSy  und  dem  Maie  Mediterraneum  uni- 
gebene  Land«     In  ilim  befanden  sich  folgende  JSoui 
a)  Nom*  MenelmleSf  am  nöa^dlichsten.  b)   Nonu  J'> 
dropoliie9y  unter  dem  Vorhergehenden,   c)  Nom.  M- 
tritisy   um  die  Natronseen,   in  der  sogenannten  Ge- 
gend Anydros,  oder  am  Libycus  Nom.  hin,    d)^^om. 
l^topoUtisy  der  am  südlichsteu  lag  und  an  das  Ge- 
biet von  Memphis^  oder  au  den  Nom.  Memphilicu^; 
in  Mittelägypten  angrunzle*     In  dem  Nom*  Menelai- 
tes  befaTiden  sich  die  drci^  nur  durch  schmale  Däm- 
me oder  Landeungen   von  einander    getrennte  Seer« 
als  a)  der  Lacua  MareoiiSy  der  westlichste  und  gro5' 
serCy  zwischen  welchem  und  dem  Meere  Alexandria  k;* 
j8)  der  wenig  genannte  Locus  Canohicua^  unmittel- 
bar westlich  vor  dem  Ostium  Canobicum;  and;/)dtT 
Lacue  Heracteoticusj  unmittelbar  ostL  vordemOsliuni 
Canobicum.     2)  In  den  mittlem,  innerhalb  des  Dtl- 
ta.     Das  ist  von  Westen  gegen  Osten:  von  dem  Orte 
MeteUsy  westlidi  von  der  St.  Butue,  ani  Boibitinuni 
ostium^  bis  zur  St*  ß^eradeopoUa  Parpo^  nicht  weit 
von  dem  Pelusiacum  ostium.     Dem  gemflss  ward  die* 
ser  mittlere  Theil  mngeben,   westlich  von  dem  Ni^' 
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rm  AgaÜioB  Damian^  und  ostlich  Ton  den  Tlüssen 
UfiribüicuM  und  Bubasiicus;  so  doss  das  Sebenny- 
cum  est,,  das  Pineple  Pscndostomon,  Diolcos  Pseu- 
ostomon,  Phatniticum  oder  l^hatmelicum  osi.,  Men« 
esium  est,  und  Tauiücum  ost.  sich  in  ihm  bci'an- 
en;  desgl.  auch  westlich  der  Lacus  Cheinmis  oder 
»utos,  und  östlich  der  Lacus  Mendes  oder  Tlienne* 
RS.  Zwisehen  dem  Bolbitinum  und  Phatniticum  ost. 
laben  die  Alten,  als  besondere  Eintheiluug  dit'scs  milt- 
eren  Tlieiles  der  Aegyptus  Inferior,  das  DELTA 
iIINOR  angenompieii.  In  demselben  Abtheilung  zälil* 
e  man  folgende  NofMii:  a)  iVom.  Butos.  .  b)  ^om» 
lnuplu9.  e)  Nom,  Naucratis.  d)  Nom.  Sais.  e) 
Wom.  Busiris,  In  der  zweiten,  oder  in  der  Delta 
niuor:  u)  I^am^  Menilea^  b)  Hom,  T/imuia.  c)  Nom. 
2lioia^  d).  Jiom*  B^tbastus,  e)  jVbw.  Sethreites,  f), 
Vo7;i,  Thnist  3)  In  den  öatlio/ißn^  bis  zuiu  See  Sir« 
x>nis  oder  cur  St.  Khiuocorura.  Das  ist  von  We- 
ilen gegen  Osten;  von  der  St.  JPelusium  bis  über 
Hhinocorura  gegen  Bapliia  hin.  Folglich  umfasste 
lieser  Theil  alles  Land,  das  westlich  vo^  den  Nil-« 
um  oder  FL  Athribiticua  und  Bubaaticus,  südlicli 
ron  dem  Nom,  j^pliraditopolitea  in  der  Heptanomis, 
and  östlich  von  Palae^tina ,  Idumaeaund  Arabia  Pc« 
traea,  nördlich  vom  Mai^Mediterraneum  umschlossen 
ivar.  Es  enthielt  folgende  Nomi:  a)  Nom,  Peluaia- 
^UMy  an  welchen  die  Regio  Caaiotia  und  Sirborua  Pa^ 
^  östlich  stiess.  .Südlich  darunter  folgten  s  b)  Kom. 
Heroopolites^  c)  Nom*  Pharbciethua*  d)  Nom.  He^ 
tiopolia^  in  welche  beide  man  die  TVit«  Gosen  zu 
setzen  pflegt.  Uebrigcus  ward  dieser  dritte  oder  öst- 
lichsto  Theil  QucU  Aegyptus  jiugwtamnica  genannt* 

Städte. 

Km  Ln  Uf^säich^n  Theile.  Alexandria  y  ^Ahiav^Qin  *), 
gegründet  auf  Befehl  Alexandei-s  desGr.  auf  einem  schma- 
kn  Landstriche  tiHi  iVIittel landischen  Meere  und  am  See 
Mareotas^  mit  vier  «rossen  Häfen  und  zwei  Thoren^  brei* 

1)  EoUi.  P.  Tl.  P.   f.  y.  I V ,  ?6  «-  98.    Num.  Augustorttm  t. 
Aloundvinu    Ferner  101.  Niun.  NoinoniM. 
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den  Nainen  hatte.  Pt  4,  5.  Str.  17.  Steph*  B.  Herodot 
2>  6.  TaposirU  MagnOy  Tomroaei^K;  berühmt  durch  ihr 
Osirisgrab  und  als  WalUahrtsort.  Str.  17.  Procop.  de  Aed. 
6^  1.  Pt  iyü^  Chyme  oder  Cliimosy  Xsifiii,  PL  4^5.  Cj- 
nossema^  »wog  2^fia,  bei  Str.  17»  Monogamusj  oder  viel 
mehr  Monacaminumy  MovonofWfOPf  an  der  wesÜ.  Grenit 
Pt,  4)5«  NitriaeyNuqloA,  Str.  17,  oder  Nitria^  beiSoz.H.L 
6«  21.  und  Socrat  4^  23*  im  Natronthale  oder  dem  alten 
mm.  Nitriotes. 

B,  Städte  in  dem  miUlem  Theile   oder  innerhalb  h 
I^lta.    Metelis^  MttfjXlg,   an  dem  östlichen  IJfer  des  Ci- 
nobus.    Nach  Steph,  B.  biess  sie  auch  B^x^  ^^^  ^^^  ^^' 
Hauptst.  des  Nom.  Metelites.  Pt  i,  5.    Südlich  unter  ihr  h|: 
JN^aucratisy  IVorvx^ctri; ')  (bei  Salhad scher)  ^  an  dem  östli- 
chen Ufer  des  Arins  Agathodaemon  oder  Canobus.    ISach 
Herodot  2,  179.  dadurch  besonders  merkwürdig ,    da»i 
Pharao  Amasis  den  Griechen  hier  die  erste  Niederlassung 
und  das  erste  Waarenlager  anzulegen  erlaubte,  wobei  jt- 
doch  die  griechischen  schifiTer  gehalten  waren ^    durch 
keine  andere  Mündung    als  die  des  Canobus  einznlaufen. 
Nach  Strabo  17.  waren  Milesier  die  Erbauer.  VerglPi- 
ISy  10.  Pt.  4,  5.  Steph.  B.    Zwei  Schoinen  von  dem  Fluss- 
ufer entfernt,  am  Sebennytischen  *  Nilarm ,  stand  die  ur- 
alte Stadt  Saisy  2"«%*),  ehemalige  Hauptstadt  vonUntcr- 
agypten,  in  einer  äusserst  fruchtbaren  Gegend,  besonden 
an  allerhand  Arten  von  Fruchtbäumen,   Oliven  u.  s.  f. 
woher  wahrscheinlich  ihr  Name  aus  dem  Hebr.  Sad 
und  Sah  „dio  Olit'enstadt ;^^  berühmt   durch  den  Tem- 
pel der  Neil  ha  (Athene),  oder  der  Isie^Neilhay  welche 
m  der  Sage  der  Athene  zu  Athen  nebst  Cecrops  eineKoH^ 
spielt,  und  durch  ein  königliches  Begräbniss.  Pt.  4^  5.  ^^i^- 
17.  HeiH>dot.  2,   170.  Strabo  sagt:  findig  ixtixgonoUgirti^niä 
^tigag,  iy  ^  Ttfiiaa^  Tijy  *A&rivav.     Vergl.  Creuzer  Syinb.  und 
Myth.  2.  Ausg.  2,  266.  661.  ff.     Nach  ebendems.  la^  ela 
wenig  oberhalb  Sais    das   Asyl  des    Osiris   nebst  dessou 
Grabmal,     Südlich  vonSais  setzt  Ptolemaeus  seineHaupt- 
atadt  Nicia,     An  der  Sebennytischen  Mündung  westlickm 
Ufer,  hoch  im  Norden,  lag  die  durch  ihr  Orakel  der  La- 
tona  berühmte  St.  Butoy    Borna,    nach  Herodot  2,  io'^- 
und  Steph.  Byz. ;   nach  Strabo  17^    der  dasselbe  sa^t,  >. 
BovTog  (gogenw.  nach  Einigen  Kom-Kasir;  nach  Schliclit- 
horst  £1-Bueib).     An  der  Sebennytischen  Mündung  ^sr 
die  Festung  der  Milesier^  MiXtiaUop  tuxog,    merkwürdig 
Str.  17.  Eustath.  ad.  Dlony.  4, 145.    Zwischen  Sals  uni 
Biliös  lag  Cabasa,  v  Kaßaaa  \  Pt*  4,  5.     Auf  Münzen  dei 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  110.    2i  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  11^ 
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aifcr  Ratdrianut  liesH  man  KAÜJSITAU  Sie  war  die 
aupUtai'.t  des  Nonu  CabtuiUs^  Auf  der  Ostseite  derselben 
ünduDg  zeigte  sich  zunächst  am  Meere  die  St  Pach" 
imwiiSf  nax^ufkowig  (bei  Handahour};  ein  Hauptort  im 
oin,  Sebennjrticus.  Vergl.  Hierocl.  724.  Darauf  folgte 
lermopolis  '},  '^/itmoli;,  Str*  17.  Darunter  südlich  lag 
nnphis,  "Opowfi^  (Banub) ;  Hauptst  des  Nom.  Onuphites. 
leph.  B.  Herodot.  2,  166»  PL  5,  9.  Pt4»5.  Mzn  desH»- 
rianus.  l^copoils,  jivuonolig,  Steph.  B.  im  Nom«  Sebenny- 
lt.  C/iois^)yX6ig*  SebennytiSSj  Ztßirrvtog^^  (Semmenud)} 
teph.  B.  Hauptst  des  Nom.  Sebenn.     Iht^ay  Taovay  Pt 

•  5.  Hierocl.  725.  Hauptst.  eines  alten  Nomos.  l'hermu" 
fM»  eiQftov&tg,  PI.  4,  5.  ^i/iribi8  ^}  y  "A^gifliff  i»g,  Pt49  5. 
teph.  B.  auch  u^iharbts  bei  Steph.  B.  (das  Dorf  Atrib). 
^usiris^),  BovattQtg  und^ovaiqig  (Abusir,  Busir  Bana}^ 
enihmt  durch  einen  grossen  Tejnpel  der  Isis;  Herodot* 
>  58.  Str.  17.  Pt  4,  5.  PL  5,  10.  Diod.  S.  4,  18.  Vir- 
il« O.  ^  5.  Ovid.  Met  0,  182.  Aelian.  de  Anim.  10, 46. 
iphrodltopoUs  ^\  *Aip(fodnonohg\  vielleicht  die  jitarbechU 
es  Hj^odotus.  Nach  PI.  5»  Stadt  im  alten  Nom.  Prosopites. 
^oruopoI/9  ''^,  Atort60)Xtg  (Yel-Essabe).  Nach  2  Maccab. 
9  1«  15,  12.  flüchtete  derHohepr.  OruasIV.  hierher  und 
Traute  daselbst- 180  J.  vor  Chr.  Geb.  einen  Tempel, 
hnlich  dem  Tempel  zu  Jeioisalem.  lui  J.  75  nach  Chr. 
>eb.  liess  der  K.  Vespasianus  denselben  schliessen  und 
urch  den  Pi'ocurator  Paullinus  alle  Reichthiimer  des- 
elben  nach  Rom  bringen.  Str.  17.  PI.  5y  10.  Joseph.  A« 

•  13y  3.  6.  It.  A.  Tab.  P.     CynopoUs  '},  auch  Kwtiv  ge- 
annt,  und  Cynopolis  Buairilica.  PI.  5,  10.  Pt.  4,  5.  It.  A. 
üdwestl.  von  der  folgenden  Stadt  Thmuuy  Ofiovig,  im  Nom. 
hmuites,  Herod.  2,  i66.  Amm.  M.  22,  16.  It.  A«     Jen- 
eits  der  Phatinetischen  Mündung  gegen  Osten  lagen  die 
tt  Taricheoj  7'a^i/e/(«  und  Mendes  '),  MMr,g  (Achmum-Ta- 
lah),  durch  ihren  Pan-  und  Bocksdienst|  nach  Herodot.  2 
2.  49.  Diod.  S.  1.  Steph.  B.Str.  17.berühmt)  und  nah  da* 
ei  Dioxpglisy  AioanoXigy  d.  i.  die  Stadt  des  Zeus.  Str.  1% 
lot  Prov.  Aeg.       Am  rechten  oder  östlichen  Ufer  de* 
ben  angegebenen  Mündung  lagen  nun  die  St  Panephysr, 
(anq^vai;,    welche  d'Auville  mit  Diospolis  für  identisch 
älty  'J'anii,  Tang,  d.  i.  das  Zoan  der  Bibel ,  woraus  dis 
"ärig  >  <>)  der  Griechen  gebildet  worden ;  merkwürdig  dt- 


1)  Eokh.  D.  N.  P.  T.  V.  IV,  107.    2)  D.  N.  P.  I,  V.  IV,  ML 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  114.  4)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  im 

5)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  104.  6)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  Itö. 

7)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  108.  8)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  105. 

0)  D.  N.  P.  L  V.  IV,  109.         10)  D.  N.  P.  h  V.  IV,  115. 
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durch^  dass  Mose$  hier  dem  Pharao  teine  Wunder  zeig- 
te. IVuin.  13,  23.  Jes.  19,  it.  13«  Psalm.  76,  13.  und  41. 
Str.  17.  Pt.  4,  5.  Steph.  B.  Hierocl.  727.  nennt  sie  Pan- 
JUS ;  sie  lag  bart  am  Ost.  Taniticum.  Phcurhctetka^  ^oj^ 
ßai&og  (Farbeit);  Hauptst.  des  Noim  Pharbaetites.  Pt  ^, 
5.  PL  5,  10.  Steph.  B.  Herodot  Z,  166.  PI.  5,  9.  Mzeu 
des  Hadrianus.  Str.  17.  Sie  lag  am  grossen  Canalis  Pte- 
gius  Ptolem.  Bubastusj  {  Bovßaaioq,  Str.  17.  oder  £ot-5d- 
ifTiq,  Herod.  2,  59.  158.  Polyb.  15,25.  Pt.  4,  5.  bei  EzecL 
Phi'Beseth  (Basta).  Alit  einem  berühmten  Tempel  der 
niana  BubasU'i ;  Diod.  Sic.  1,  27.  Ovid.  Met«  9,  690. 
Hauptst.  des  Nom.  Qubastites  an  dem  ösü.  Hauptann  des 
Nils,  Mut^ius  Bubasticus  gen.  HeracUopolia  Parua^  'lloa- 
idiovg  nolig  fiixQoi  (in  Ruinen ,  Delbom  genannt} ;  östlich 
vontTanis  und  westlich  vo;i  Pelusium ;  Hauptst.  des  Nom. 
Sethroites^  wesshalb  unter  ihr  auch  die  St.  Sethrum  zu 
verstehen  ist.  Str.  17.  Pt.  4,  5.  Joseph.  B.  J.  4.  It  A. 

C.  Städte  im  ösllicken  Theile  bis  zum  See  Sirboni», 
oder  zur  Grenze  gegen  Arabia,  Idumaea  und  Palaestina. 
Pelusium,  llriXovüiov  *^)  (Thine);  an  der  Ostseite  dai*  Pe- 
lusischen  Mündung  zwanzig  Stadieü  vom  Meer  entfernt, 
sehr  befestigt  und  Aegyptens  Schutzmauer  oder  Schluf^^tl 
(Claustrum),  wie  Hirtius  im  AI.  Kr.  C.  27»  sie  nannte. 
Wahrscheinlich  entstand  sie  aus  dem  älteren  Auaris  od. 
Abariüy  und  war  das  hebr.  Sin^  bei  Ezech.  30>  15.  £i"<^ 
Zeit  lang  war  sie  Hauptst.  der  Provinz  Augustamnica  und 
wurde  ^Is  Geburtsort  des  Plolemaeiu ,  des  Geographen, 
beriiiimt  Von  dem  vielen  SchlamiA^  den  die  Mündun«; 
hier  ausfiihrte^  nriioq ,  soll  sie  von  den  Griechen  ihrea 
localen  Namen  bekommen  haben.  Sie  hatte  viele  Bch- 
gerungen^  besonders  von  den  Persern,  ausgehalten,  Diod. 
Sic.  16,  47*  if.  und  war  durch  ihre  trefflichen  Linsen 
lehr  berühmt  Virgl.  Georg.  1,  228.  Martial.  Ep,  IS,  9. 
lerod.  2,  17.  164.  Polyb.  5,  62.  Str.  17#  Liv.  44,  19. 
It.  4,  5.  Mela  1,  9.  Amm.  Marc,  22,  16.  It*  A.  Steph. 
£  Mzen  des  K.  Hadrianus.  Chabriae  Castraj  Xaß^tov  .x> 
Qfl,  nach  Strabo  17. ;  am  Meere  ostwärts  von  Pelusiuin. 
Cerrhay  ri^(m  (Masali)  j  Str.  16.  Tab.  P.  oder  Z'^or,  Pt 
4;  5.  Pentaschoinos  y  und  darauf  Pompeii  Tumuius  auf 
dtm  Berge  Casius ;  wo  der  Körper  des  hier  am  Ufer  er- 
mordeten grossen  Pompeius  ruhte.  Vergl.  Strabo  16,  "i^^J 
%o  Kaatoy  'div(6di}g  ti;  X6(pog  axQatfiquiitw ,  Svvö^og,  onov  lov 
Uofoirfiov  Tov  Mayvov  aiSfut  Ktitai,  ual  Jiog  iaiof  üqop  K(t' 
ciou  Oslraciney  'OarQaxiyij'y  auf  einer  schmalen  Landzun- 
ge, nordöstlich  vom  Lacus  Sirbonif.  Pt*  4^  5*    MJiifioco' 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  112. 
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rura^  *Ihpencgovga  (El* Arisch) $  Pt*  4^  5.  5«  Joseph.  B.  X« 
Ä,  It  A.  Steph.  B.  oder  Rhinoeolura^  Str.  16*  Diod.  1^60. 
PI.  iy  13.  Liv.  45,  lt.  Grenzsty  \iBidi  zu  Aegypten,  bald 
zu  Syrien  gereehnet.  S.  Palaestina.    SiidwestL  im  inneren 
Lande  la|en:   Magdolum^  MaydoXor^  Herod.  2,  157.     YielL 
Migdol  bei  Jer.  44^  1.  Daphnae  Pelusiae,  Jiipvou  al  JltXovauU 
(Saphnes);   Herod.  2,  30.  Daphne  bei  Steph.  B.    bei  Je* 
rem.    2,  15*    43^  7.    8.  0.      Thaphanes  und   ThaphanheM 
und  Tachphanhesy  bei  Ezech.  90^  18;    eine  Grenzfestung 
südwestL  von  Pelusium.  Phacuanoy  ^oxavaao,  Pt  4)5.  Str. 
17*  Steph.  B.  in  dem  Nom.  Arabia,  wo  Ptolemaeus  Pbi« 
ladelphus  die  Canäle  gegen  den  Sinus  Arabicus  hinwärts' 
begann.     Phagroriopotis  ^  i^ayi^ogiov  noXif;    Str.  17.  Pt.  4^ 
5«     Helhpolu  oder  Oi»'),  d.  i.  die  Sonnenstadt,  mit  ei« 
nem  der  Sonne  geweihten  berühmten  Tempel,  nach  Pto- 
leuiaeui  und  Josephus  B.  J.  7>  37.  der  sie  vom  Hohenpriester 
Onias  erbauen  lassty  da  sie  jedoch  nach  anderen  Conjec* 
turen  von  demKopt.  Oev»r=:dem  gr.  "Miogy   Sonne  ihren 
Namen  bekam.  HeroopoUsy^Hqiiav  nohq^^y  Str.  17.;  höchst 
inerkw.  durch  ihre  Lage  am  Canalis  Regius  Ptolemaeorum 
und  ziemlich  nah  am  innersten  Meerbusen  des  Sin.  Ära* 
bicuty  flerüopoliies  nach  ihr  genannt,  und  Stapelplatz  des 
Indischen  Handels.   -Friiher  hiess  sieP/VAomund  über  sie 
liin  zog  sich  dieser  berühmte  Canalis Ptolemaei  od.  regum, 
A'önigscanaiy  südlich   von  Phacussa,  in  den  Pelusischen 
Arm  des  Nils,  wodurch  das  Mittelmeer  mit  dem  rothea 
Meere  verbunden  ward,  während  die  Fossa  Trajam  west*- 
warts  nah  an  den  Bergen  zu  demselben  Canal  des  Ptolemaeus 
führte.     Cleopairis  od»  j^rsinoe  '),  südwestl.  am  Sin.  Heroo« 
politanus,  von  welcher  die  Fossa  od.  Canalis  Piolemaei  aus- 
ging. Vgl,  Str.  17,  553.    Weiter  nördlich  lagen  Serapeum^ 
27ioum  und  Tacasarla.     Westlich  von  jirsinoe  oder  Cteo^ 
patris  lag  die  Sonnenstadt,  und  darauf  näher  am  NH  Bäby^ 
ionj  BafivXwPf  in  der  Nähe  von  7Wya,  Memphis  gegenüber. 


HEPTANOMIS  oder  MITTELAEGYPTEN. 
(Gegenw.  bei  den  TUrk.  Mear  fVoatani). 

Umfang.  MitleUigypten^  oder  HeptanomU^ 
nach  der  Bealininiung  des  Ptolemaeus,  ersti^ecktc  sich 
von  der  Theilung   des  Nils  bei  Cercasorum  urbs  an 


i)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  106.    ^  IX  K.  P«  L  V.  IV,  107. 
3)  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  103. 
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nördlich  bis  zur  Sudt  Hermopölitane  ^  oder  Bermo* 
politicum  Caatellum,  südlich  das  Nilthal  empor«  Die 
sieben  Nomi,  you  deren  Zahl  dieser  Zheil  yon  Ae- 
gypten  seine  Benennung  erhielt,  waren:  A«  auf  fe 
Westseile,  oder  am  linkeii  Nilufer,  an  der  Zahl  /lif. 
von  Norden  gegen  Süden:  1)  Nomos  Jlfemphiies, 
zwischen  dem  N.  Letopolites  im  Delta ,  gegen  Nor- 
den, dem  FL  Nil  gegen  Osten,  dem  Lacus  Moen^ 
gegen  Süden  und  dem  Libyschen  Gebirge  gegen  AA'e- 
slen,  die  sogenannte  Sczathica  Regio  umfassend.  2 
I^om.  ArainoBf  südlich  unter  dem  Vorhergehender, 
pm  den  Lacus  Moeris  und  die  St«  CrocodilopohN 
oder  Arsinoe«  3)  No7¥U  Cynopolia^  südlich  uute: 
dem  Vorhergehenden,  Ton  dem  ihn  der  Canalii  Jo- 
sephi  schied,  um  die  St.  Heracleopolis  Magna  un^ 
Cynopolis.  4)  Nom,  Oxyrrhynchitea  ^  südlich  uuKr 
dem  Vorhergehenden,  zwischen  der  Odsia  Pcava  gc* 
gen  Westen  und  dem  Can.  Joaephi  und  Nil  gegta 
Osten.  5)  Nom.  Uermopolites ,  südlich  unter  dem 
Vorhergehenden,  zwischen  der  Oasis  Parrtfa  gegtu 
Westen,  dem  Can,  JoaepJu  und  NU  gegen  Osten. 
und  dem  Nom^  Lycopplitea  in  der  JYiebaia  gegen  Sü- 
den. -^  B.  Auf  der  Ostseite,  oder  am  rechten  Ll^ci 
dcjs  Nils,  von  Norden  gegen  Süden:  i)  NoFn^Jph' 
roditopolia^  südlich  unter  dem  Nom^  I^iaarhaethm, 
oder  vielmehr  der  Terra  Goaen  im  östlichen  The\h 
von  Unterj(gypten  zwischen  dem  Ueroopoliiea  Siirui 
gegen  Osten  und  dem  NU  gegen  Westen;  um  ^i- 
SU  Aplirodilopolis«  2)  Nonu  jirUinoitea^  südlicli  un- 
ter dem  Vorli ergehenden,  zwischen  dem  Sin.  Heroo- 
politea  gegen  Osten,  dem  Nil  gegen  W^esten  und  dem 
Nom.  AitaeopoUtea  in  der  T/iebaia  gegen  Siidcu, 
um  die  St  Antinoe,  die  früher  Beza  oder  Besä  bi^' 

Städte. 

Memphis^  ^  Mw«^*)  (bei  dem  Dorfe  Myt-Rahyuch, 
eine  geographische  IVI.  südlich  von  Alt-Kairo)^  im  H<?li' 
theils  Nophj  bei  dem  Proph.  Jes.  10,  13.  Jerem.  2^  1^- 
46,  14.  Ezech.  30^    13.    theils  Moph ,    diess  jedoch  nur 

1)  Eckh.  D.  N,  P.  I.  V.  IV,  109. 
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inmal  bei  dtm  Prophetea  Hot.  0^  6.    Vergl.  die  LXX 
ind  die  HeptagL  Die  «rabischen  Geogr.  nennen  sie  ilfi>»/>A. 
in  kopt  sahid«  Dialekt  Nuph^  Menplie  und  Menuph  etc. 
Heraus  soll  nicht  allein  das  griech.3fc/i9i^,  sondern  auch 
as  hebr*  Noph  und  Moph  entstanden  seyn;  was    zwar 
a  Hinsicht  auf  den  griech*  Nainen^  keineswegs  aber  in 
(etreff  des   hebräischen  sich    als    wahi*scheinlioh  zeigt. 
Vielmehr  scheint  es^  dass  der  weit  einfacher«  hebr*  pho- 
tic.  Name  (hier  so  wie   auch  sonst  immer  bei  geogra- 
hischen   Namen)   Noph  oder  Moph  der  erste  oder  der 
ruhere  gewesen   sey  und  dem  nach  Jablonski*s  künstli- 
hen   Deutungen  zusammengesetzten  koptischen  Nam<>n 
um  Grunde  gelegen  habe.    Der  hebr.  Name  bedeutete 
[ie  ^yErhöhungy    Möhe^^  und  bezeichnete   demnach   die 
iurch  einen  sehr  grossen  IVaÜ  (;[tiiJianafi(iiy9&ig)  erhöJue 
ind  hierdurch  gegen  die   Ueberschwemmung   des   Nils 
n(^oq  fUr  ti^  nlfignau^  tov  frorn^ov}  und  gegen  feindlichen 
uigriff  gesicherte  Stadt ,  d«  i.  eine  Hochstadu    Also 
tat  Diodorus  Sic.  I,  82  die  Lage  der  St  Memphis  völ- 
ig  übei*einstimmend  mit  dem  aus  Jesaiai*  und  Jeremias 
Hein  uns    bekannt  gewordenen  jruhesttn   oder  ältesten 
(amen  Noph  geschildert.    Dieser  Schriftsteller  giebt  hier 
tusdriicklich  an,  dass  Uchoreus^  der  Erbauer  der  Stadt, 
len  jtM/««!    d.  i.  den  Erdwall  oder  Erdhügel ^   Erhöhung 
V  hoch  gemacht^  daes  er  gleich  einer  Uochatndt  (Burg) 
gewesen  (oM^wioUrn^  \x^  talip).     Von   dieser  Localität  be- 
lam  Memphis  ihren  ältesten  bekannnten  Namen  und  die 
on  dem  mystischen  Plutarchos  de  Iside  etc.  S.  639  ge- 
ebene Deutung:  tifp  fih  nohvÄfipipaf  oi  fur  y)q(iov  iya-» 
^tSr  hgfuwtuovanf ,   ol  f  $ig  Taipov  *Oalgido^y  zeigt  theils 
lurch  die  %weifache  Erklärung  schon  ihre  Unsicherheit, 
lieils  aber  auch,  dass  sie  nur  nach  dem  spatern  koptis- 
chen^ Nainen,  durch  den  man  di^  schon  längst  blühende 
\'oph  als  einen  Gläckshajen  oder  ein  O.wisgrab  bezeicl^ 
en  wollte^  was  jedoch  bei  ihrer  ersten  Entstehung  nicht 
eschehen  konnte ,   künstlich  und   sehr  gezwungen  ver« 
isst  worden  ist     VergL  Jablonskt  Opusc.  ed.  te  Water 
u  I.  S.  150.  179*  T.  II.  S.  131.    Die  Stadt  lag  an  dem 
restlichen  Ufer,  ehemals  die  Hauptst,  wo  nieht  von  ganz 
legypten,  doch  wenigstens  von  Unter-  und  Mittelägyp* 
sn^  war  sehr  volkreich ,    mit  trefflichen  Gebäuden  und 
'empeln  versehen,  unter  denen  sich,  der  nach  Herodot 
ind  Diodorus  Sic  a.  a.  O«  von  Menes  erbaute  und  von 
foeris  vorzüglich  verzierte  Tempel  des  Hepbaistos   bcH 
onders  auszeichnete.     Gegenw.  ist  voii  dieser  St  auek 
licht  eine  Spur  mehr  zu  finden^  obwohl  ihre  Xage  y  IS 
ihn.  Mill.  oberhalb  des  DelUi.  und  unterhalb  Foetet^  im 
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•  Gebiet  von  Ghizi,  mit  ziemlicher  Sicherlieit  «nge^eVn 

^  tverdeii  kann.    Mord  westlich  yon  Memphis   lag  ßiuir:^ 

\  Bavaiiftg  (Dorf  Abusir),  hei  welchem  Oi-te  die  drei  grei- 

sen Pyramiden  (gegenw.  Harrans)  ehemals  standen:  e^ 
genwärtig  nennt  man  <ien  Ort,  wo  diese  astronomi«:.- 
calendarischen  Grabmonumente   stehen,    Ghize.    \t:i 
darüber  unter  den  Neuern  Denon  und  Behoni  Yoy.  K. 
tL,  welcher  Letztere  in  die  zweite  grosse  Pyramide  ^  It 
Chephren,  eingedrungen  ist  und  berichtet  hat,  dass  in 
alle  wenigstens  mit  kleineren  Pyramiden,  Mausoleen  ul: 
Grabh9blen  für  Mumien  umgeben  sind  und  zn  Be^^l* 
nissen  gedient  haben  können.    Gegen  flie   abentlieiurl • 
che  Meinung,  dass  sie  zu  Kornspeichern  einst  gebrau« i' 
worden  wären,    erklärt  sich  dieser  Reisende    bestiniu' 
Wahrscheiulich  waren  sie  Gräber  für  die  Priesterkönjoeuu 
den  Apis  (Reliquien  von  Stierknochen  sind  in  ibneu  r. 
der  "j^hat gefu  nden  worden},  und  wurden  bei  diein  j4bscK > 
gewisser  Zeilperioden  zu  deren  Erhaltung  für  das  Gedacß:- 
niss  errichtet.     Ihr  Name  von  dem  semit  Pirmah  ,,  k- 
Abschnitt^  atis  Param    y^ahachneiden  ^    trennen  ^     spaLrr 
scheint  wenigstens  dieser  Annahme  sehr  günstig  zu  sey 
Die  Ableitung  aus  dem  Kopt.  Ul^PIt — MOTE  giebt  U- 
ne  passende  Deutuifig  und  empfiehlt  sich    £ioch  weni;^: 
durch  ihre  Zusammensetzung.     Nach  Belzoni^s   Messuc^ 
gen  betrug  die  ßreite  der  Basis  684  Fuss ,    die  Apotoin 
567  Fuss,  die  perpendiculäre  Höhe  456  Fuss,     Die  gn>> 
ste  und  älteste  hiess  Cfieop»,  die  zweite  Chephren^  diednt! 
Mycerinus.     VergL  Herodot.  2.  Str.  17*  Diod.  Sic.  1,  6j 
Pomp.  Mela  1,  9.   Plin.  36,  12.     Südlich   von   Me)ii]>ii> 
auf  beiden  Seiten  des  Flusses  lagen  folgende  St:  A^r- 
ihusy  *'Axtxy&og  (Dashur)^    xiach  Str.  17.  mit  einem  lein- 
%       pel  des  Osiris  und  einem  heiligen  Hain  der  Thebaiscbeu 
Akanthe.     NdopoUsy  NtdinoUg-y    PtoL   4,  5.  Steph.  Bn.: 
merkwürdig  durch   die  Erziehung  des  Kalbes   dasell^^t« 
vierzig  Tage  lang,    das  nach  dem   Absterben   des  Jy-' 
mit  grossen  Caerimonien  nach  Memphis  abgeführt  ward. 
um   daselbst   dessen  Stelle    einzunehmen.     Fasdrunh  Ain 
linken  Ufer,  südlich  unterhalb  Memphis.     Scenae  JA^^ 
drae ;  der  vorigen  St.  gegenüber  am   rechten  Ufer,  siid* 
lieh  unter  Habyltin.  It.  A.    Peme  oder  Peney  It  A.,  o^^' 
Pempiey  IlifiTnti,  bei  Steph.  B.,     zw.   Isiu  und   Tasdriiin 
^Dorf  Bembe,   nah  am  Nil).    leiUy  seil.  Oppidum^  ocirr 
v/s«um,.am  NiL  It.   A.  Telmis^     PtolematBy  njoUfLotg  (U- 
•Lahumr   Kleine  Hafenst.  unter  Cynopolis  am  NU.  Jif^'^' 
i^ieopoüs   magna  y  'MgaxUovg  nihß  fuydXii ,    bekannt  durch 
•    die. Verehrung  des  Ichneumon  daselbst    Sie  hiess  aurii 
u9foy^»t^  üeradot  fl,   137.'    Mordwestlieh  über  ihr  und 
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on  dem  CaiialU  Joseplii  vorziiglich  umgeben  kg  Gro^ 
oddopoUs  y    KQOHodtiXwp  noXig,  später  j^rsinoe  (bei  der  St* 
ledinet  el  Fayu]ii)|   merkwürdig  durch   die  Verehrung 
er  Krokodille   daselb$t.      Nah   bei, ihr  lag  nordwestlich 
ie  St.  BachU  und  der  See  Moeris  (gegenw»  Birket  el 
larum  oder  Kasr  Karum^  d*  i*  Oharons  Schloss),    und 
abei  der  Labyrinthua ,    gebildet   aus   dem  semit   hebr. 
Ait^ah-Biranüh   ^coJiaeiit  arx^^  für  yyco/iaerens  arx^^    das 
^usammenliangende  Schloss  oder  Pracht^ehäude^^  Vergl. 
[erodot    1^  148,   Diod.  Sic.  a.  a.  O.    Nach  Belzoni   ist 
ieser  See  gegenw.  sehr  zusammengezogen  oder  hat  sich 
9  sehr  yerändert^  dass  man  ihn  nach  der  Beschreibung 
er  Alten  nicht  mehr  wohl  erkennen  kann;  von    dem 
abyrinth  ist  keine  Spur  mehr  zu   sehen ;   wahrschein- 
ich  bedecke  ihn  zum  Theil  der  See^  aus  dem  man  hie 
nd  da  alte  Ruinen  hervorragen  sehe.  VergL  Denon  und 
as  grosse  Werk   der  Franzosen,  Antiquites,  memoires, 
'•  L  98.     Nach  Plin*  5>  9.  war  der  See  72  röm.  Meilen 
on  Memphis  entfernt*    Pomp.   Mela  a.  a.  O.  sagt  über 
iesen  Lahyrinthusi     ^Psametichi  opus   LabyrinthuSy   do^ 
u}s  (jer)  male  ei  regiae  duodecün  perpetuo  parieiie 
mbitu  (vergl*  die    oben  gegebene  Ableitung  aus  dem 
[ebräischen)    amplexusy    marmore    exstructiis   et    tectusy 
num   in  se  descenautn   habet  j   intus  paene  innumerabilee 
ios,  muUis  ambagibiis  huc  et  illuc  remeaniibusy  sed  coh-» 
^nuo  anfractu  et  eaepe  ret^ocatis  porticibue   ancipiies:  qui^ 
US  subinde  alium  super  alias  orbem  agentibusy  et  subinde 
tntum  redeunte  flexuy  qüantum  processerat,  magna  et  ex-' 
Ucabili  tarnen  errore  perplexus  est,^^    Aus  dem  See  selbst 
rhoben  sich  nach  Herodot.  2,  149  und  3>  91.  zwei  400  ' 
uss  hoch  hervorragende  Pyramiden  mit  2  Kolossen  an 
eren  beiden  Seiten.    Dem  See   gegenüber  lag  uiphrodi^ 
ypoUsy  ^ätpqodaonoUq^^l  nachStrabo  17.  auf  dem  rechten 
der  ostlichen  Nilufer;  merkwürdig  durch  die  Verehrung 
er  weissen  Kuh  (Jhf  ji,   sagt  er^  Inwi}   ßovs  uga  T^e^rr«»). 
.uf  derselben  Seite  lagen  auch   südlicher ,   und  unter 
.phroditopolis    stromaufwärts    die    Orte:      Thimonepsua 
rinna);   It.  A.    Hipponon  Alyus  (Jahel);   It   A.|   und 
tesem   am  linken  Ufer,    oder   westlich  gegenüber  die^ 
rosse  Cynopolisy  Kvpmw  nohq^^j    wegen   der  Verehrung 
es  hundsköpßgen  Anubis  daselbst^  nach  Stri^bo  19>>  also 
enannt.     Tacona^  It«  A.   Fenchum.     Auf  sie  folgte  süd- 
ch  an  demselben  linken  Ufer  Oxyrynchusy  *0$v^vyxog  ^^ 
bei  Benesch),  merkw*  durch  die  Verehrung  des  Fisches 


1)  Eckh.  D.  N.  ?•  I.  V.  IV,  5.  ob.    2)  D.  N.  P.  L  V.  IV,  5. 
ob.    3)  D.  V.  V*  P.  1,  V.  IV,  112. 
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mit  ipitziger  Schnauze,  wovon  Strabo  sagt;  tt^iSai  dt  ilf 
o^v^vyxw,  »tU  ioTtr  avjolg  ^Uqov  ^Olvqiyxov»  Yorgl.  Adian. 
H.  An*  V.  46#  l^amontum  oder  Thamiaris.  Jhm  oder 
Ibium;  SO  M.  Pass.  südlich  von  der  Vorhergehenden,  It. 
Ant.  Diesen  St.  lagen  auf  der  Ostseite  die  kl.  St  M.- 
aaey  Acoris  und  Speos  Artemidos  gegenüber.  Auf  der  Weit- 
Seite  aber  folgte,  HermopoUs  magna,  'llQftovnali^  fu/o^'i'! 
verschieden  von  dem  kleinern  iin  Delta^  in  welchen  beid  a 
der  Thot  vorzüglich  verehrt  worden  zu  seyn  scheint  (bei 
dem  Orte  Achmunein).  Vergl.  Plin.  5,  9.  Amm.  Marc. 
2Z,  40  nennt  sie  eine  sehr  berühmte  St.  Ihr  gegeuül - 
am  ostlichen  Ufer  lag  die  uralte  St.  Besuy  mit  emv> 
berühmten  Orakel  des  Gottes  Besoy  nach  Amm.  Marc. 
19}  26.  An  ihrer  Stelle  begann  der  rom.  K.  Hadrianut 
eine  neue  Gründung,  indem  er  die  AnlmopoUs  zur  Eiir 
seines  hier  im  Nil  ertrunkenen  Lieblings  Antinous  er- 
baute. Vergl,  Xiphilinus  aus  Dio  Cass.  in  Hadriano: 
*Artlvoog  cV  rrj  ^yiniT^  iteltvtriasif ,  $i$  top  Ntilov  ifimobiy,  *■- 
[ädgun^og  yQd<pii*  xa»  ovtu  yt  xov  ^AvtIvoov  ^r^ijoiy,  i;  tr. 
noXig  ip  r^  x^^hf*  ^^  V  '^^'^o  tna&i,  awouUaai  auxl  oroua^^ 
in  avtov.  Auf  der  Westseite ,  südlich  von  Hennopol^ 
magna  lag  endlich  noch  die  Jiermopoiitane  JPhylace^  'l^- 
fLonoXirtxri  ^i/Xaxif.  d.  i.  ein  Grenzschloss  oder  Castell^  ^ 
nach  Str.  17.  ro  xtXtaviov  tw  in.  ti}(  ßfißaidog  tunwpt^ofi 
d.  i.  der  Grenzzoll  für  alles,  was  aus  der  Thebais  na 
Mittel-  und  üiiteraegypten  gebracht  wurde,  eingefordor. 
ward.  In  der  Heptanomis  giebt  übrigens  Ptolemausru'- 
Strabo  hingegen  mehrere  Oases^  gr,  Avdaug  und^Oa^fi^^)^ 
d.  i.  fruchtbare  und  bewohnte  Landstrecken  hinter  d^n 
Gebirge  an,  die  von  Sand  wüsten  gleich  Inseln  im  Meer. 
umgeben  waren.  Die-  ßrrosse  Oasis  lag,  nach  Strabo, ' 
Tagereisen  von  Abydos  in  Oberägypten,  die  k/ei/ie  iial- 
bei  dem  See  Moeris  gegen  Westen,  die  dräte  inderiNAii^ 
des  Tempels  des  Jup.  Ammon«  Diese  letztere  nannte 
die  Notit  Imp.  Trynitheon  Oasis  minoris^  Vergl.  HerodoL 
9,  26.  und  unter  den  vielen  neuern  Reisei^erken  beson- 
ders die  Keise  des  Grafen  MinutoK  etc. 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  1.  V.  VI,  5.  ob.     2)  D.  N.  P.  L  V.  iv, 
111. 
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THEBAI8    OD*R   OBERAEGYPTEN. 
(G«genw.  bei  den  Türken  Said.) 

Umfang.  Oberäg-ypten  begann^  nadh  der  Be- 
stinmrang  des  Ptolemaeüd^  nördlich  bei  Hennopolitane 
Pfaylake  und  endigte,  nach  Einigen,  bei  dem  kleinen 
\^^as8erfall  des  Nils  oder  bei  HtUae,  nach  Anderen 
bei  Hiera  Sycamina.  Mit  dem  Nomos  Dodecaschoi- 
nas  zahlte  die  Thebais  vierzehn  NOMI,  als :  A.  auf 
der  fVestaeite  oder  am  linken  Ufer  des  Nü^  neun 
Nomi)  von  Norden  gegen  Süden:  1)'  Nomoi  JLyco^ 
politea^  zunächst  unter  dem  Nom.  Herinopolites  in 
der  Heptanomis,  um  die  Stadt  Lycopolis.  2)  Nomm 
HypseliotU^  unter  dem  Vorhergehenden^  um  die  St, 
Hypsele  und  Apollinopolis  minor*  3)  Nom.  jiphro^ 
ditopoUtea^  unter  dem  Vorhergehenden,  um  die  St. 
Aphroditopolis«  4)  Nom.  TinUes^  unter  dem  Vor- 
hergehenden^  um  die  SL  Ptolemais  Hermii«  5)  Nom. 
Dioapolitesf  unter  dem  Vorhergehenden,  um  die  St. 
Diospolis  Parya*  6)  Nom.  Tentyrites,  unter  dem 
Vorhergehenden,  um  die  St*  Tentyrisi  7)  Nom. 
Fhaturiteaf  unter  dem  Vorhergehenden,  in  der  gros- 
sen Einbiegung  des  Nilstroms>  umPhaturisi  das  Mem- 
nonium  und  Diospolis  Magna,  oder  die  Weststadt  von 
Thebae.  8)  Nom.  JSermonthites^  unter  dem  Vorher- 
gehenden^ um  die  St»  Hermonthis.  9)  Nom.  jipoUi^ 
nopoUtes^  bis  nach  Hiera  Sycamina,  oder  die  Grenze 
gegen  Nubia,  um  die  St«  Apollinopolis  Superior  oder 
Magna*  B«  Auf  der  Osiaeite,  oder  am  rechten  Ufer 
des  FL  Nil  waren  ßinf  Nomi,  als:  Von  Norden 
gegen  Süden:  1)  Nofnos  Ant€teopoUte9 ^  unter  dem 
Nom.  Antinoites  in  der  Heptanomis,  um  dioSt.An-^ 
taeopolis.  2)  Nom,.  PanopoUtea^  imter  dem  Vorher- 
gehenden, um  die  St«  Panopolis.  3)  Nom,.  Coptitea, 
unter  dem  Vorhergehenden,  um  die  St«  Coptos  und 
den  östlichen  Theil  der  Diospolis  Magna  oder  The« 
bae.  4)  Nom.  Ombüea,  unter  der  Vorhergehenden 
um  die  St  Ombi,  Siene  und  Philae.  5)  Nom.Do^ 
decaachoenua,  unter  dem  Vorhergehenden,  in  der  Ge^ 
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geud  der  Blettirayes,  oder  aupi^a  jiegyptum  sswisclie 
Philae  und  Hiera  Sycaminoö,  östlich  an  Aethiopia, 
südlicli  an  Meroe  und  wesUicli  an  den  Nilslrüm 
grenzend* 

Städte. 

A.     Auf  der  Westseite,     LycopoliSy  jfvxvr  nih;  (St 

Siut)^  von   der  Strabo  17  s^gt:^  ji/uSai  Avmop  utvuonoüii^ 

die  folglich   durch  die   Verehrung   des  Wolfs   sich  avi* 

zeichnete  und  nach  Ptol«  die  Metropolis   des  Momos  »L 

Namens  war.   Pt  4^  5.  Agatharch.  ap*  Phot.  Stepb*  Byz. 

Lycon  bei  Plin.  5>  9.  und  Lyco,  im  It.  A.  u«  Eunap.  io 

Plotin.  Soph.  Vit.  Mzn  des  K.  Hadrianus.     Nordwestlich 

über   ihr  lag   Chusis   oder   Cusa,     Südlich  von  ihr  hi 

Apoll inopolis    Minor,   II.  Ant.     Hypsele^  'lyiyiij   (Sciotlii. 

die  Haiiptst.  eires  gleichnamigen  Nomos;  Pt.   4,   d.  und 

aus  einer  Münze   des  Hadrianus  und  den  Kirchenväter. 

hinlänglich    bekannt.      Aboiis  (Abutidsch),    Steph.  B}l 

Aphrodäopolis,  ^AfpQoUtTiq  niliq\  Pt.  1,  5.  PI«  d^O»;  HaupNt 

eines  Nomos  gleiches  Namens.     lieber  ihr  lag  nördlich 

die   kl.    St   äisoris  oder  Hisopis  (Ibson);    It.  A.     Unter 

ihr  südlich  aber  befand  sich  die  St*    Croeodilopolis,  Pt 

4)  5.  (Souhadje) ;    40  ^  Mill*  Pass.  von  der  Apollinopolü 

Minor.     This,  Ql^  Steph.  Byz.,    Hauptstadt  eines  IS'omc^ 

gleiches  Namens ^    wahrscheinlich   die^  spätere  PtoUmui 

(Mensieh),    von  welcher   Strabo   17»  sagte.-     Ujoh^ait^. 

TioUq  fifylarri  rwv  h  Ttj  OrjßatSi,  koI  ovk  iXarttiP  Mfyuptojgf  c/orcj 

K04  üvajTjfia  nolmxof  h  r^  *£lhfnx^  tgon^,     Vergl.  Plin.  5. 

9.  und  Ptol.  4)  5.  der  sie  mit  Zosim.  1,  57.  undHierod 

7»  31.  Ptolemäis  Hermit  nennt     Abydus^  19  ^Idflvdo^  (Dorf 

Araba^Madfoun),  die  vom  Fl.  entfernt  lag  und  nach  Str. 

durch  ein  Memnonium  (vergl.  oben  Susa)  ausgezeichntt 

war  und  auch  dadurch  merkwürdig  ist,  dass  sie  mit  der 

berühmten  St  in   Mysia,   die   uralt  und  von   Hoinero) 

schon  genannt  war,  gleichen  Namen  trägt  Strabo  sa£te: 

h  ji  To  jHfifipoysior  ßaallnor  •dnufiaai»^ nanaxivaa^mT, 

und  nennt   sie  eine  ehemals  grosse  und  zweite  St  nach 

Theb.en,  zu  seiner  Zeit  aber  nur  einen  ifr/eiiMv»  Or/.  Ver^l' 

Plin.  5.  9.     DiospoUs  parua,  Jioanoltg  ^  luxqi  ')  verschit^ 

den  von  der  grossen  Diospolis,   welchen  Namen  die  St 

Theben  selbst  trug.     Tentyra,  auch  Tentyris,  Ttnv^k^'h 

(Dorf  Denderah),   berühmt  durch  ihre  geschickten  Kro- 

fcodillenjäger.  nach  Seneca  Q.  N.  4»  2.  und  Steph«  B}!« 


1>  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  rv,  106.    t>  D.  N.  P.  L  V.  IT.  ü^- 
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.  y.  Hier  «rard  da«  Crocodil  mit  grötttem  Eifer  ver- 
o]gt.  und  getödtety  wogegen  ^zu  Oinbus  und  in  andern 
itädten  Aegyptens  es  hooh  verehrt  wurde»  Vergl.  Juve- 
lal.  Sat  15y  33.  iE  Vorzüglich  merkwürdig  ist  die  St* 
leuerdittga  durch  die  drei  Zodiaken  oder  Thierkreise  ge- 
rorden,  die  man  in  einem  noch  ziemlich  erhaltenen,  von 
lern  Kaiser  Tiberiui  erbauten  ode;r  restaiirirtcn  Tempel 
laselbst  aufgefunden  hat  und  von  denen  der  grösste  sich 
egenw,  in  Paris  befindet.  CorUracoptosy  der  gr.  St.  Cop- 
n  auf  der  Ostseite  gegenüber;  südlich  vonTentyris.  It. 
L.  Pampanisy  JJofinaylgy  Plin«  4;  5.  y  oder  PapOy  *im  Itin. 
int.,  kleiner  Ort,  vom  Flusse  entfernt.  Tathyrisy  Ta^v- 
k,  kleiner  Orl^  vom  Flusse  entfernt  und  nah  bei  ihm 
as  Mifipopuovj  in  welcher  die  grosse  colossale  Statue  des 
leinnön,  o  Mifnßwf,  worüber  ausser  den  schon  angefiihr- 
)n  Werken  der  Franzosen  und  Niebuhr  noch  der  Auf- 
Bit%  von  Noehden  in  der  Amalthea  von  Böttiger  1822  nach- 
ulesen  ist.  Vergl.  Str.  17 >  a.  a.  O.  und  Diodor.  Sicul. 
,  22.,  welcher  bestimmt  angiebt,  dass  in  Aegypten  und 
Lethiopien  titele  ßaoiXua  izaXeua  gewesen  wären,  die  man 
fi^voy««!  genannt  habe.  Die  Regum  Sepulcra  befanden 
ich  in  einer  einzelnen  kleinen  Berg-  oder  Hügelkette, 
lordöstlich  yon  dem  westlichen  Theile  der  St.  Thebae 
luslaufend,  zwischen  Papa  und  Phaturis.  Hermonthis, 
iuch  HerrmUhiSj  ^Eqiiov^lq,  auch  'jS^funf&lg  (Dorf  Erment) ; 
nerkwürdig  durch  die  Verehrung  des  Zeus  und  Apollo, 
n'e  die  Griechen  sich  ausdrücken,  wahi*scheinlich  des 
hiri9  und  Horus  im  Sinne  des  alten  Aegyptier,  so  wie 
uch  durch  die  Erziehung  und  Wartung  des  heiligen 
tiers.  Pt.  4,  5.  Str.  17.  Eine  dritte  Crocodilopolis  auf 
üeser  linken  Uterseite  befand  sich  ganz  nah  südlich  un« 
er  der  Vorhergehenden,  jisphunisy  oder  Jlphroditopolis 
Asfun).  LatopoUsy  Amoitoh^^)  (Esneh)^  die  ihren  Na- 
sen von  der  Verehrung  des  Fisches  Latus  y  Aaiog,  der 
lach  Athenaeus  im  Nil  besonders  gut  zu  finden  war,  von 
lessen  und  der  Aphrodite  Verehrung  erhalten  habensoll. 
itrabo  sagt  aber  von  ihr:*  tifwvaa  AOIINAN  xal  Aaxov* 
t  Ant  Notit  Iinp*  In  ihre  Nähe  setzt  Strabo  ferner  die 
'UthyopoUsy  £iXfi&vtag  nih^t  die  jedoch  auf  der  Ostseite  in  dem 
leinen  Orte  Eleids  zu  suchen  ist.  Darauf  folgt  bei  Ptol.  u^poi- 
inopolis  magnoy  'AnoUmyonohi  oder  nokig  fieyaXfi  'AnoXXa^^ 
og  ^)  (Dorf  Edfu),  durch  die  hier  gemachte  Jagd  auf  die 
^rokodille  ebenfalls  ausgezeichnet,  und  verschieden  von 
ler  kleinern  auf  der  Ostseite  des  Nils.  Vergl.  Str.  17. 
^teph.  B.  und  Aelian.  H«  A*  10,  21«     PJuhonthisy  d>^a»y- 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  108.   2)  D.  N-  P.  I.  V.  IV,  lOX 
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^l^,  oder  Contra  Thntui;  ein  kleiner,  vxa  unbekannt  ge- 
bliebener Ort.  Ptol.  iy  5.  Sihilis,  Contra  Omhu  Contra 
Syene  (Garl)in  Essuen);  alle  kleinere  Orte  aus  späterdi 
Zelten.  It,  Ant.  Elephantine^  ^Elscpartlvri  (Gezirel-Assuaii 
oder  £1-Sag),  Stadt  und  Insel  zunächst  an  dem  klein<'9 
•Wasserfall  und  der  siidl.  Grenze  Aegypteus;  wonil-i 
Strabo  17-  sagt:  fiix^py  inig  rrjg  '£Xiqnxnlviig  imh  o  m'^ 
Kajag^amrig,  Vergl.  Plin.  5,  9.:  ^yElephemÜs  iruida  n- 
ira  nofissimuni  Caiarracten  IV  M.  pasuum,  et  9upra  Si- 
neu  XVI  3f.  />.  habäatur;  nauigattonis  Jiegyptiacae ß'i'' 
Sie  lag  zehn  Mill.  Pass«  südwestlich  von  Syene.  Pt.  4 
5«  Tacit.  A#  2,  61*  Agatharch.  Not.  Imp«  nach  Tacit  1 
c.  waren  Syene  und  ElepJianiine  Claustra  Imperit  Bern..- 
nu  Weiter  südlich^  am  Fluss  Nil  empor,  im  Lande  de: 
BUmmyes  lagen  folgende  Städte :  Paramhoh  (Dorf  I)  - 
bot) ;  lt.  A.  oder  Paramtiole ;  It  Hierosol.  TzUzus ;  \la 
Ant«  Thaphae  oder  Tophis  und  Thapis  (Tata) ;  It.  Ant 
Olympiodor.  Talmis  (Lalabsche);  Olympiod.  ap.  Fl - 
tium*  It  A.  TiUzis;  It.  A.  Pselche^  ^i^XVi  Sti'.  17.  > 
eis;  PI.  6,  20.  (Dakke).  JJiera  Sycaminos;  PL  6,  - 
Pt.  4,  5.  und  It  Ant.  oder  Hiera  Sycamina;  Tab»  Feut 
(bei  Wady-Meharraka)» 

B.     Städte  alif  der  OsUeite^  von  Norden  gegen  Sü- 
den.    Pesloj  It  A.  oder  Pescla^  Notit  L ;  ein  befostiit  r 
Flecken,  der  Not  Imp.  zufolge  mit  einer  Besatzung  vn 
alten  Germanen  oder  Deutschen.     Hieracony  St  2S  >IiH 
Pass.  Ton  Pesla  südlich  am  Nil.   It  A.    Isiu^  Lycopoli^ 
gegenüber^  hart  am  Nil.  It  A.  Muthis  oder  MiUhi^  >•{ 
Lnp.  und  It.  Ant^  zwischen  Isiu  und  Antaeopolis.  A'- 
taeopolisy  *j4yTaiovnoXig^')y  vom  Flusse  entfernt^  nach -Ir 
Mythe  der  Griechen  dadurch  merkwürdig,  dass  der  Ri»< 
jirUaios  hier  vom  Herakles  besiegt  worden  sey.     Haiipl- 
itadt  der   Nom.   Antaeopolites.     Vergl.  Juvenal.  Sat.  % 
39.  Diod,  Sic.  4,  17.  und  1,  17*   Pomp.  Mela  3,  hW' 
gen  versetzt  den  Antaios  nach  Libya.  Selmus^   kL  St.  a;» 
Nil,  Hisopis  gegenüber.  It.  A.  Passalon^  üaaaalop,  kleiner 
Ort  (Dorf  Scheich -el-Hardy),   Pt  4,  5.     Selanos  im  It 
Ant     PanopoHsy  navonohg  *)   (Akhenjan),  Hauptst.  des 
Nomos  gleiches   Namens,   der  alte  Wohnort  der  Stein- 
metzen, Bildhauer  und  Flachs-  oder  Leinwandfabrikan- 
ten:  hvovqywv  %al  h&ovgy^v  Kcnoatla  Ttahxtd,  wie  Stral)0  IT. 
«agt.     Merkwürdig  war  sie  ferner  als  das  Vaterland  d^^ 
Dichters  l^onnus  und  durch  die  Verehrung  des  Pän^  den 
Osiris  bei  seinem  Zuge  nach  Aethiopia  hier  zum  Mitf^ 
nossen  angenommen  haben  soll.    Herodot  2>  145.  l^^^' 

1)  Eckh.  D.  N.  P.  h  V.  IV,  lOL   2)  D.  N.  P.  L  V.  IV,  1^^' 
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\y  9.  Pt.  8y  5.  Diodor,  Sic«  1^  18.  Früher  soll  sie  Chem" 
ru's  oder  Chennia  geheiss^n   haben.    Plutarch.   de  Is.  etc. 
VhamuBy  It*  Ant.  Lepidotumy   udsmöiaTop  nolt^y  Ptol.  i,  5. 
rie  lag  Abydus  gegenüber.     C/ienoboshiuy  Xifpoßoaxioy  die 
fänseweidestadt  Pt  4,  5.  Steph.  B.  Caenopoiisy  Kaivr^  noltg^ 
^tol.    4y   5*    Coptusy  Konjog,  griech.;   Komd  ^^  (Dorf  Kofi 
^der  Keft^    in  der  Prov.  Said))    nach  ägyptischer  Form. 
)iese  St.9  die  etwas  vom  Nil  entfernt  lag,  war  eine  ahe 
gyptische    auch   von   Arabern  -bewohnte  Hauptstadt  des 
ioinos  gleiches  Namens.    Höchst  lächerlich  ist  die  von 
^utarch  de  Iside   etc.  gegebene  Ableitung   dieses   alten 
Samens  aus  dem  gr.  nomm  y^abscTmeidenj^^  weil  die  Im 
ich  hier  eine  Haarlocke  abgescImiUeny  als  sie  des  Osiris 
Cod  verapmmen^  und  weil  das  Wort  xonrr&i  im  Aegypti- 
ichen  die  yjBeraubung^^  bedeute.     So  lässt  der  Mystiker 
las  griechische  xotttm  mit  dem  ägyptischen  Komm  zum  Be- 
buf  seiner  Legende  zusammentreffen  und  die  Ursprung« 
liehe  Bedeutung  des  Bezeichnungsnamens  entstellen.   Es 
ist  ungleich  wahrscheinlicher,    dass  der  hellenisirte  Na- 
me Kontti    nichts   anderes    als   das   arab.  Gophtho   ,,die 
Jiohliinfr  «<   und   folglich    die  Stadi  in  der  Höldung  oder 
itji  ThaU  bedeutet,  und  dass  das  semit.  hebr.  G^ph  oder 
arab.  Gapha  ihm  eben  sowohl,  als  dem  Namen  jiegypiu» 
zum  Grunde  liegt.    Komia  ist  nur  eine  härtere  Ausspra- 
che von  JToTnti  und  wird  sowohl  durch  das  bekannte  Al- 
terniren  von  X  mit  r,  als  auch  durch  die  Analogie  zwi- 
schen  Gaph  und  Kaph  im  Hebr.  hinlänglich  erwiesen*^ 
Koptisch  und  Aegyptiechy  oder  Koptoe  und  Aegypios  stam- 
men  aus    einem  und  demselben  Wurzel  wort  und  galten 
in  derselben  Bedeutung.     S.  oben  den  Namen  Aegyptus« 
Merkwürdig  war  diese  St  als  grosser  Stapel-  und  Han- 
delsplatz, durch   den  die  Carawanen   .von  Berenice  am 
rothen  Meere  zogen,  welche  durch  das   lange,  in  der 
Mitte  breite  Thal  zwischen  den  Gebirgen  Porphyritcs  und 
Basanites   grösstentheils   ihren   Weg  zu   nelunen  hatten. 
An  der  Oeffnung  dieses  Thaies  gegen    den  Nil   zu  lag 
Kopios,    woher  ihr  dann  ihr  Name,  yydie  ThaUiadi  oder 
die  Stadt  an  der  Höhlungy  die  Hohlstadt'^  von  dieser  ihrer 
l'Age,  wie  ganz  Aegypten  der  Name  y^Hohl-^  oder  Thaüand^^ 
geworden  zu  seyn  scheint.    IJebrigens  besass  sie  am  Nil 
einen  Hafen:  bis   hierher  schiüle  man;  dann   ward  die 
Heise  bis  Berenice  zu  Lande   gemacht.    YergL  Plin.  6^ 
23:  yyDuo  millia  passuum  ab   AUxandria  cdyest   oppidum 
Juliopoiis.     Inde  navigani  Nilo  Copium  CCC  Mill.  pa^ 
9uumy  qui  cursuM  etesiie  ßaniäfus  peragiCUt  XQ  diebue.   A 

1)  Eckh.  D.  N.  F.  f.  V.  IV,  105., 
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Copto  camelii  itur^   aquadonum  raUone  maMiamhui  dU- 
posUisu^^    Nach  ebeiidemselb.  5>  9*  war  yjCopioa  Indica- 
rum  Arabicarumqiie  mercium  iVJ/q  proximum  emporiumy 
Ueber  die    Carawanenstrasse  zw.   Coptos  und   Berenic« 
sehe  man  weiter  unten.      Nach   Zonaras    in  Dioeletiai» 
T.  II.  fand  Coptos,  nachdem  sie  von  den  Römern  abgefalka 
war,  durch  d.  K.  Diocietianus  ihren  Untergang*    Auf  si< 
folgte  weiter  südlich  jipollinopolis  part^Oy  *An6Xlmro^  ttaoi 
zum  Unterschied  von  der  früher  genannten  grössern  auf 
der  Westseite.     Str.    17.  sagt  von  ihr;   ntn  rfjg  Komov  ol 
atfiaxTiittr  ^  naXovfiivri  ^ jinolXmvoq  nihg.  Nunmehr  folgte  di^ 
hochberiihmte  THEBAE,  al  GHBAl  ^).     Sie  lag  auf  bei- 
den Seiten  des  Nilstroms,  der  hier  1300  Fuss  breit  war. 
in  einer  über   drei  geographische  Meilen  im  Durchint  §- 
ser  haltenden^    eifdrmi^n   Ebene.     Von  ihren   grossen 
Ruinen  bemerkt  man  jetzt  noch   die   mehrsten  auf  der 
Ostseite,v  wo  eigentlich  die  Stadt  yorzüglich  stand)  in  uni 
um  die  arab.  Dörfer  Luxer  und  Karnai^  auf  der  ^Vtst• 
Seite  des  Flusses,  wo  dad  Memnonium  mit  den  Köni-r 
gräbern  sich  befand,   steht  jetzt  das  arab.  Dorf  Afedu:-> 
Abu,.     Von  ihr  sagt  Str.  17. :     Mna  x^  ^AnolXowoq  ^^^.^ 
tfl  Brjßai,  xaXnrai  de  vvv,  Jiog  noXig;    9Li%o  früher  hie>i 
sie  Thehae,    später  (zu  des  Strabo  Zeit)  DiospoUs.    Das- 
selbe sagt  Ptolemaeus.    Schon* zu  der  Zeit  des  Homeru^ 
war  sie  unter  dem  Namen  THEBAE ,  und  zwar  al<^  di* 
hundertthorio^o,  bekannt    Vergl.  11.  9,  382.    Herodot.  2, 
2.  PL  5.  9.    Ft.  4,  5.  fF.      Die   hundert   Thore  sind  al  *r 
keineswegs  für  2'hore  der"  Stadt  ^   sondern  for  Paläste  v\ 
nehmen,  im  Sinne  des  Ausdrucks  Bab  in  den  Dialekt 
der  Semiten,  besonders  im  Arab.,   wo  Bab  sowohl  7h  - 
.  oder  Pforte,  als  auch  einen  Hof  und  dann  einen  l^a'^'- 
bedeutet;  ein  Ausdruck,  der  sich  im  Orient  bekanntliiii 
bis  jetzt  noch  forterhalten  hat     Diesem  semitisch-aral  i* 
sehen  Ausdruck  zufolge  konnte  von  Homeros  Theben  in' 
Recht  die  Stadt  mit  100  Pforten,   d.  i.  100  Fursfenh-''' 
oder  Palästen  genannt  werden,  von  denen  ein  jeder  Cf' 
Streiter    mit    Rossen  und  Wagen    (zusammengenominrü 
also  20,000  Krieger  und  Krie^swagen)   aussendete,  >^a^ 
mit  den  Beschreibungen  von  Thebens  IVIacht  uadCWV^ 
als  sie  noch  alleinirrer  Regierungssitz  von  ganz  Aegy^ten 
war,  bei  Diod.  Siculus   u.   A.   wohl    übereinstimmt.    1^ 
diesem  Sinne   nahm  das  al  ^  ixaxofinvXoi  ciaides  Holn^ 
rus  schon  Pomp.  Mela  1,  19:   y^et  Thebae^   uti  qnaf, '^ 
Homer 0  dictum  estj  centutn  portaSy  siW,  utcduaiun^' 
centum    aulas    habenly      totidem   olim  principe 
.■I  —   ■      ■ . 

1)  Eckh.  D.  N.  F.  I.  V.  IV,  102. 
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domo9.^  War  aber  dieser  Ausdruck  Ton  ÜvAi?  gtXkt  Im 
Sinne  des  seinit.  arab,  Bab  von  Hoinero»  schon  aufge«. 
fasst  und  wiedergegeben  worden  ^  «o  dürfte  es  um  so 
weniger  befremden,  wenn  der  von  ihin  gebrauchte  Na*. 
me  der  Stadt  ebenfalls  als  ein  aemüischer  ßeteichwmgS" 
name  erwiesen  wird.  £s  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass 
diese  St«)  die  wir  von  Hoiner^s  Zeiten  an  bei  den  krie- 
chen und  Römern  euBAlzzi  TUEBAE  genannt  finden« 
THEBAH  ^ySclüJfy  Kaftnj^^  also  die  yyScJi^^  oder  Kalm^ 
Bladt'  hiess;  indem  sie  diesen  Namen  von  ihrer  Localis 
iäi  bekam,  weil  sie  dieeaeiu  und  jeHseiie  des  Nil,  an  des- 
sen östlichem  wie  weaiüchem  Ufer  lag,  wodurch  die  Stadt 
bezeichnet  ward,  in  welcher  man  überhaupt,  vorzüglich 
aber  %ur  Zeä  der  Ueberachwemmung  j  nur  <^uf  Sohiffen 
oder  Kähiun  zu  den  einzelnen  Quartieren  in  ihr  gel  an- 

S^n  konnte.  Zwar  lag  die  grössere  Hälfte  am  östlichen 
fer;  allein  Strabo  sagt  ausdrücklich  von  ihr;  fii^oQ 
f  iuTiv  ir  jj  'AQttßiif,  ip  ^m^  if  noh^  ftiqog  d*^  itnl  tutl 
h  t$  ne^alif^^  onov  to  Mipa^iyuoy,  Noch  bestimmter  aber 
erweisst  diese  Ableitung  dieses  ihres  uralten  Namens  aus 
dem  semit.  hehr,  und  arab.  THEBAH  jySchiJf^  Kahn^ 
oder  die  Schiff-'  und  Eahnstadl^*  das  ungeheuer  grosse 
Sciiiff  aus  Cedemhoh ,  das  ausserhalb  t^crgoldei,  inner- 
halb aber  nui  Silber  überwogen  war^  uon  80  Ellen  Uingey 
welches  Sesostris  nach  Diod.  Sic.  i,  49.  ff.  dem  Hanpt- 
gott  voD  Theben  widmete  und  sonach  als  Suulisymbol 
aufstellte,  wodurch  hieroglyphiach  der  Name  der  Sladi 
healimnU  geschrieben  oder  kundgegeben  ward.  Diese  Ab- 
leitung wird  ferner  erwiesen  durch  das  in  feierlicher 
ProcessioB  von  40  Priestern  getragene  heilige  Schiff 
mit  der  Lade  darauf  an  dem  Paläste  tu  Karnah  auf  der 
OstHeite  fon  Theben^  als  ein  Hauptbild  unter  dcu  Sculplu- 
ren.  Vcrgl.  Descr.  de  TEgypte  Ant.  Vol.  III,  PI.  32. 
Fig.  5«  Dieses  Schiff,  als  Symbol  oder  Hieroglyphe  der 
Schiffe  und  Kahnstadt  l'heben  in  Aegypteii,  fand  auch  in 
dem  IsmeniscJien  Theben  in  Boeotien  in  Griechenland,  in 
deu,  auf  der  Burg  Cadmea  daselbst  aufgestellten,  Schiffs-^ 
schnäbeln  fon  des  Cadmus  Schiffen,  wie  Pausanias berichtet, 
eine  Nachahmung  ^  wie  ohngeftihr  dieZra^/i?  daraus,  nebst 
der  Procession,  in  der  Bundeslade  der  Hebräer.  Vergl.^ 
Denon  und  zuletzt  Belzoni  S.  23«  95*  u.  s.  f.  über  diese^ 
noch  jetzt  in  ihren  Ruinen  äusserst  merkwürdige  Stadt. 
Uebrigens  bemerke  ich  hier  noch,  dass  auch  Arabia  fe-- 
üx  an  ihrem  östlichen  Ufer  eine  uralte  St.  OilBj4i  hatte, 
die  an  dein  Meere  und  zwar  an  dem  Ausfl.  des  Baetius 
m  das  rothe  Meer  lag,  die  folglich  ebenfalls  eine  SchifT- 
stadt  war  und  beweisst,  dass  dieser  Name  j^rabien  eigen- 
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thämltoh  und  nur  ein  aus  dem  Arabisohen  o^bt  HehräUekr. 
genügend  zu  erklärender  Name  sey,  der  durch  diePhönicitr 
und  deren  Ansiedelungen  nach  Griechenland,  Kleina<iea 
ja    sogar  nach  Africa  bis  Thebeste  in  Numidia,  zur  Be- 
zeichnung von  Städten,  die   am  und  im  fVasser  la-'Z. 
"verbreitet  worden  ist.    In  der  Bibel  wird    Theben  vc. 
Jerem.  46^  35.    Ezech.  30,  14.  45f  16.  Na^    von  Naliu:r. 
2,  8.  No-^Amon*  d.  i.  yyTIieil  oder  tnelmehr  PPohnun^  ct 
Ämon^'  (des  Memnon   der  Griechen}^    gebildet  aus  deir 
Semit.  Naah  y^ff^^ohnungy^^  genannt,  welcher  Bedcutu::: 
das  ähnlich  lautende  koptische  Wort,  welches  a;ro<>'o^r  od^r 
die  Messscknur  heisst  (vergl.  Jablonski  T.  I.  163— luv 
nur  schwach  entspricht.      Ueber  die   tönende    Memnon- 
Statue  vergl.  Plio.  36,  cap.  7. :     „  Non  absimäis  iüi  lu;- 
ratur  in   Thebis  delnbro  Serapisy  ui  putanly  Jifemnonis  ^ir 
li$ae  dicatus:    quem  qivotidiano  soUs  ortu  conlacium  rai 
crepare   dicunty^^    nebst    der  neuern  im    MorgenblJ' 
1822  No.  190  gegebenen  Nachricht  von   dem  engl.  Kf- 
senden  Sir  Arthur  Smith,  der  den   Ton  früh  sechs  L 
an^  dieser   Statue    sehr  deutlich  vernommen  habcu  mli 
Nach   ihm   kommt  er  aber  von  dem  Fussgestelle  (de;!. 
die  Statue  ist  durch  ein  Erdbeben  umgestürzt),   dtsv-i 
Steine  so  künstlich  gelegt  sind,    dass  der  Luftzug  dun 
sie  ihn  hervorbringt.     Vergl.  ferner  F.  Jakobs,  über  »li 
Meinnonien  etc.    Heeren,  Ideen  etc.  und   Creuzer  5yml 
und  Mythol.  n.  A.  Th.  I,  458.  461   ff.  —  Weiter  gen  i 
Süden  folgt  nun  Tathisy  Ta&iq.     Thuphiumy  BovtfLov,  l- 
4,  5.     Chnubis ,  Xvovßig,  merkwürdig  durch  den  Tejn} >i 
des  Anubis  oder  Knephisy  mit  Adspiration,  Ui^iv  Xr^V-- 
nach  Str.  17.  Pt  4,  5«   Lucinae  tirbs,  Eikrid^tfiag  nilsg  (tlei> 
bei  £1-Kab),  merkw.  durch  einen  der  llithyia  gehoil:.- 
ten  Tempel.     In  Plin.   5.  9.  liesH  man  JLeucoiheae  opr-- 
dum,  wahrscheinlich  ein  Versehen.     Vergl.  Sti*.  17.  ujj 
Eusebius  Praep.  Evang.  3,  3.  Toum,  Toov/i*,  entfernt  v- 
Nil«  Contra  Apollonosy  sc.  Oppidum,  weil  dieser  Oit  dt' 
Apollinopolis    Magna   gegenüber  lag.  It  Ant     Thnvry 
Amm.  Marc.  82,  16.  It*  A.     Ombus ,  "Ofißog  (Rouin-Um 
bos),  merkwürdig  durch    die    Verehrung   und  Zalimun. 
der  Crokodille.  Ptol.  4,  5.  Plin*  5,  9.  It  A.  und  Aeli^i) 
H.  A*  10,  21 J    Tok  ^Ofißtxaiq  nal  avmlj&ug   ilal  (die  Cruk- 
dille}  xal  fiiv  TOI  xal  vnoxovovai  xctXovrtoiy  airöty  ol  TOf^'"'' 
yo»  ip  jaig  U^ivavg  in  avttSv  ncnoitjfjiipcug*  Sie  war  dieHauptv 
des  Nom.  Ombites*     Syensy  xvi^vrj ,  St.  auf  einer  Haliin- 
sei.     Nach  Plin.  5,  9.  war  hier  die  Grenze  zwischen  Ae 
gyptusundAethiopiaund  die  Halbinsel^  hatte  1000  Schritte 
im  Umfange.     Merkwürdig  war  sie  erstens  dur^'h  den 
Tod  des   in  sie  verwiesenen  Sat.  Dichters  Jm^enalis,  so- 
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ctann  weil  iie  Alten  sie  unter  dem  Wendexirke)  des Kreb- 
les  liegend  angaben^  wo  die   Sonne  im  Mittage   keinen 
Schatten  im  Solstitio  werfe,  wie  diessr  jetzt  noch  zu  As« 
suan  bemerkt  wird*  Vergl.  Plin.  2,  73:  TradunCin  Syene 
oppidoy   quod  est  supra  Alextmdriam  qtUnque  mälibus  sU^ 
diorum^  eolstitiidie  nullam  umhramjaci  puteum^ 
que  ejue  experimenii  gralia  factum  tot  um  illuminaru^ 
Luoan.  2,  5S7.  Str*  17.     Sie   lag  unterhalb   dem    Catar' 
ies  Minory  der  Insel  Elephantine  südlich  gegenüber,  und 
am  Anfange  des  durch  Aethiopia  ziehenden  Mbns  Baaa^ 
niies  ,  wo  der  herrliche  schwarze  Basalt  gebrochen  ward« 
Darauf  folgte  derobengen.  Strich  Landes,  Dodecaechoenut 
genannt,  wo  nach  Herodot.  2, 29*  der  Nil  gev^unden  in  Kriim« 
inungen,  wie  der  Maeander,   fioss.     In  ihm  befand  sich 
der    kleine   Wasserfall  und   darauf  folgte  Philaey   ^ihu 
(die  Insel  Dschesira  el-Birbe;  die  Ruinen  der  alten  St* 
Hessa},  Str.  17.  PI«  5,  9.  Ft.  4^  5;  auf  einer  Insel  glei« 
chea    Namens,   von  welcher  Seneoa  Q.  N.  4.    2.  sagt: 
yyPhilae  insula  est  aspera  et  undique  praerupia:  duo^ 
bus    in   unum  coUuris   amnibiu  cingUur,  qui  Nilo  muittn- 
iur    et    eiue   nomen  firunt.       Urhem    tolam    complectilur. 
Hone  Nilus  magnua  magis  quam  ^iolentusy   egrensue  Ae^ 
thiopiam   arenasqusj  per  quas    her  ad  commercia   Jndici 
marie  estj  praelabüur.     Excipinnt   eurn  caiarractaey   nobi-' 
äs  insigni  spectaculo  locus,^^     Von  dieser  Eigenthümlich- 
keit  der  Insel,   die    auf  allen  Seiten  abgeschnitten  öder 
abgeschieden  war,  bekam  sie  ihren  Naiiicn  aus  dem  se-> 
mit.  hebr.  und  arab.  Phalahh  und  PhaeUhe  yyabscheiden, 
spalten,  ahsondern^^  woher  Phaelahh^    ein   y^Hbgesc}H^ilt&- 
nea  Stuck  u.  s.  w.;^^  wodurch  also  die  auf  steUen^  abge" 
sc/iUienen  Felsen  mitten  vh  den  f'fasserßillen  des   Stromss 
ruJunde  und   hierdurch   nach   Seneca    so   auagezeicJmete 
Insel  bezeichnet  ward.     Südlich  auf  sie,  im  Dodecaschoi« 
nos,  folgten:     Contra  Tapliae  oder  Taphis ^   24  M.  Pass. 
Ton  Phiiae.  It.  A.     Contra    lalma   oder  Talmis;   lt.   A«; 
und  24  M.  Pass.  weiter  südlich  Contra  I^selcis  oder  Psel- 
ci/n.  It.  Ant.     Die  letzte   Insel  und   St  Aegyptens  nach 
Ptolemaeus   war   Metacompso»    Mnaxofiyfii    (Conzo);    TVi- 
chompsoy    bei   Herod.  2,  29.     Taohempso,  bei  Mela  f,  9. 
Steph.  Byz.  sagt  yon  ihr:    Y\xxo^y<o;  (mit  Auslassung  des 
Jl/e-)  scöi/iij    h  xolg   oqloi^  uiiyvTiuiav    luu  jti&tonap  ngog  jji 
fPtXia  yijao»,    Plin.  5,  9.  nennt  sie  Tacompso.    Vergl«  Pto- 
lemaeus 4,  5. 

O.  Städte  im  Lande  Gosen*  Obwohl  das  Land  Go« 
aen  mehr  der  Sagezeit  des  hebräischen  Volkes  als  der 
Geographie  angehört,  so  sollen  hier  doch  wenigstens  die 
vor^ügUcbsten  Städte  nebst  der  muthmasslichen  Lage  der» 
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selben  angegelieii  werden,  indem  wir  übrigem  zu  brei- 
terer Belehrung  hierüber  auf  Beilerinann^s  Handbuch  der 
bibl.  Lit.  Th.  4,  T.  191*— 220  yerweisen.  Das  Land  Gv- 
sen  oder  Goscheriy  in  welchem  die  Israeliten  seit  Jacol^j 
Ankunft  bis  zum  Auszuge^  430  Jahre  gewohnt  haben  d- 
len,  von  den  LXX  durch  rcor/i  und  Ftaiv  gegeben,  ^ab 
scheinlich  Ton  Gascham  y^regnen^^  gebildet ,  war  wahr- 
scheinlich  das  auf  dem  Gebirge  zwischen  JUeliopoUs  odr; 
On  und  dem  Serapium  gelegene  Gebirgsland  und  de>i- 
^alb ,  weil  die  Nordostwinde  hier  dann  und  wann  h^- 
gen  zuführten,  der  in  Aegypten  höchst  selten  war,  ih 
y^Hegenlnnd'^  (wie  Ombria  in  Italia)  g<^nannt.  £s  ^i 
ein  Land  für  Nomaden  oder  Hirten.  Demnach  ^ürd 
es  theils  zu  Nieder-,  theils  zu  Mittelägypten  gehört  br 
ben.  Der  darin  liegenden  Städte  pflegt  man  fünf  äs- 
zunehmen,  als  l)  On  oder  Heliopohh^  von  Jerem,  c.  T. 
genannt:  Baeth'- Schaemesch  „  TVohnwng  der  Sonry:' 
2}  Ba^mesesy  im  Distrikt  gleiches  Namens;  von  Ander 
auch  für  die  St.  On  oder  Heliopolis  erklärt«  3)  Süccr. 
der  erste  Lagerplatz  der  Israeliten  bei  ihrem  Aiiszur 
4)  Et/uimy  am  Ende  der  arab.  Wüste  Schur.  5)  P- 
Hahiroilu  Uebrigens  sollen  gegen  den  arab.  Meerbu 
oder  das  rothe  Meer  hinwärts  noch  Migdol  und  Bc^- 
sephon  gelegen  haben. 

D.  Städte  am  Arah.  Meerbusen  von  Norden  gn^'- 
Süden,  im  Gebiete  der  IVoglodyten  und  tchthyophu:'' 
dysmay  KXvofia,  ein  Castell,  »aargov  oder  (pgovfftop  heW^^^- 
lemaeus,  fast  an  dem  Ende  des  Sinus  Heroopolites.  D:' 
berühmte  Hafen  Myos  oder  Muris  portu^^  Mvog  Sf^no;,  s;  '- 
ter  auch  Veneris  portiia  genannt  Philoterisy  tl^ikmi{i^ 
oder  nach  Piin.  6,  29.  Aennuej  Hafenst,  -^Albus  paru^" 
ultvnog  hfir^v,  am  Berge  Aias^  Aiaq  ogog  (bei  dem  heuli;^^'!- 
Kosseier).  nach  Ptol.,  van  Plinius  Acäbe  genannt  A- 
cheaiuy  in  deren  Nähe  nach  Olympiodorus  die  Spmäy^ 
pijaXXay  oder  die  Smaragdgruben,  von  deren  Auffindut). 
in  den  neuesten  Seiten  wieder  die  Rede  war,  gewesen  sty^ 
sollen.  Berenice,  BtgEvUrj  ( viell.  Kosseir,  bei  d.  heut  Vorbei 
Ras  el  Anf),  eine  grosse,  sehr  schöne  Stadt  auf  dk^' 
Seite  des  arab.  Meerbusens,  die  Haupthandelsstadt,  n»^" 
welcher  von  Coptus  aus  die  Carawanenstrasse  über  fol- 
gende Orte,  nach  Plin*  6,  23,  ging:  „^  Copto  can^^ 
lis  itur^  aqucUionum  raiione  mansionibus  dlsposäis,  F^*' 
ma  adpeUatur  Hydreum  XXXQ  miäibus.  SecuniU 
in  monlej  diei  itinere*  Tertia  in  altera  I£ydreumat■'^ 
a  Copto  XCV  millibusm  Deinde  in  mo^nie*  Max  ad  Ih' 
dreum  ApolliniSj  a  Copto  CLXXXIV  Jf.  passmi'r.- 
Buraue  in  monte,  Mox  ad  nouum Hydreum,  aOf'^ 
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3CXXni  M.  poMuum*  Eh  et  aliud  Hydr^um  P0tu8j 
Vr  oglodyiieum nominaiur,  tibi  Praeaidium  exeubat,  dU 
^riiculo  duurn  mälium.  Distat  a  not^o  Hydreumate 
V  3/.  paaeuum*  Inde  Btrenice  oppidum^  id)i  portus 
Rubri  maris,  a  Copto  CCLVHI M.  pasauum.^^  Der  franzö« 
iische  Goldschiniecl,  Hr.  Cailloud)  in  Diensten  des  ^egenw« 
Sascha  tcui  Aegypten,  wollte  Berenice  wieder  sicher  auf« 
^funden  haben;  allein  ]^elzoni  hat  zu  erweisen  gesucht^ 
lass  er  sich  geirrt  habe.  Nun  folgte  die  Landschaft  7Vo- 
rlodjriicey  an  der  ganzen  südlichen  Westküste  des  Sinus 
irabjcusy  nach  den  Bewohnern  also  'genannt,  die  auf 
ler  niedrigsten  Stufe  der  Bildung  standen  und  in  Höh- 
len lebten  j  von  Ptoleinaeus  zu  Aethiopia  gerechnet*. 


n.    AETHIOPIA. 

Name.    Aetluopioj  jil&umia;  Bewohner  jU-^' 
^ici^tfß  xxdA,  M&umiq.     Der  Name  aollaus  aid-tQ  und 
iotfß  zusammengesetzt  seyn  und  einen   Menschen  mit 
Terhranntem  oder  dunkelbraunem  Gesicht  bezeichnen» 
Anders  berichtet  Plin.    4,   30:    »|Rß^^«   jieiluopum 
XJLV  €t  hodie  traduntur,      Unisersa  pero  gena  Ae-* 
theria  adpdlcUa  esi^  deinde  Atlantia^   mox  a  Vul^ 
cani  ßUa  Aethiope  Aeihiopia.^      Bei   den  Hebräern 
hiess  Aethiopia  Kusch ^^Bew.  Kuachi.      Die  Aethio«* 
pia  über  Aegyptus  oder  in  Airica  ist  aber  nicht  über-« 
all   in  der  Bibel  ^   sondern  nur  Jerem,  13,  23.    Jes» 
18. 1.  Zeph.  3, 10.  Tielleicht  auch  Hiob  28, 19;  Arnos 
9,   7.  Jeiem.  38^  7. 10.  \ü.  39,  16.   angedeutet  woi> 
den:    denn    wie  Homer  eine  doppelte  Aethiopia  an- 
nimmt, also  kennt  auch  die  Bibel  ein  (2op/ie/^e«JEiMcA; 
ein  eiidweetlichee  sovfo\\[  wie  ein  sädöaüichee;  sodass 
bei  den  Griechen   wie  bei  den  Hebräern  überhaupt 
damit  alles  entferntere  Südland  bezeichnet  worden  zu 
scyu  scheint«     Daher   sind  dann  auch  die  Stellen  1 
Mos.  10,  7.  8.  4  Mos.  12,  1.  2  Chron.  14,  8.  21, 
16,  Hab.  3,  7.  bloss  auf  das  in  Asia  befindliche  oder 
arabische  Kusch  zu  beziehen.     Allein  eben  so  sicher 
scheint  es  auch  zu  seyn,  dass  die  westlichen  oder  qf" 
ricanischenKuschiten  mit  den  östlichen  oder  arabisch' 
asiatischen  Ton  einerlei  Ahkxmfl  gewesen^  was  übri- 
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gcns  noch  die  zum  sentitischen  Spraehitana» 
rende  Spraclie  derselben  hinlänglich  erweist;  t\ 
aber  zugleich  indirecte  der  Beweis  gefuhrt  k 
Aegyptens  älteste  Bewohner ,  als  eine  von  i 
tJuopen  ausgegangene  Colouie,  %for  ihrer  Vem 
mit  andern  Volkern  in  spätem  Zeiten  ant^  i 
mitischen^  uns  bekannt  gewordenen  Dialeci\ 
naJt,  verwandte  Sprache  gehabt  haben  müsser, 
YQn  die  frühesten  Ansiedler  Aegyptens  Abkii 
aus  Acthiopia;  waren  sie  selbst  Aethiopen  oias 
ten^yiie  doch  von  denHauptwortfiihrem  indes 
wie  in  den  neuern  Zeiten  angenommen  v^i 
konnte  ihre  Sprache  auch  keine  andere  als  ein 
pische^  folglich  eine  semitische^  mit  dem  er 
Dialeite  in  seiner  frühesten  FoiTn  am  näcbsl 
wandte  seyn,  und  als  eine  solche  musste  sie 
den  gleichfalls  oZ/^c/twVwcäc/»  Dialekten  der  fri 
in  Aegypten  eingedrungenen  phöniciscfien 
nanäischen  und  arabischen  SVkmme  sehr  gui 
den ,  so  dass  die  in  Aethiopia  zuerst  aiu 
Hieroglyphenschrift  eben  sowohl  inUnler3c! 
den  Tempeln  zu  Sais  und  Zoan,  und  in  Mi 
ten,  in  den  Tempeln  zu  Memphis^  wie  auch 
agypten  in  den  Tempeln  zu  Theben  gelten 
standen  werden  konnte.  Ist  aber  diese  Ann^i 
gewichtigen  Autoritäten  unterstützt,  ergiel» 
als  natürlich;  so  folgt  daraus,  dass  die  Deu 
ältesten  Hieroglyplien  der  Aegyptier  bis  vof 
nigs  Amasis  Regierung  und  dem  Einfalle  J 
nicht  aus  dem  Koptischen^  nicht  aus  den 
Aethiopischen^  sondern  aus  denjenigen  sciniti:? 
lekten  (dem  Hebräischen  und  Arabischeu)  \ 
einigem  Erfolg  versucht  werden  könne,  dk?  s 
ältesten  Ueberreste  des  frühesten  semitische 
Stammes  erhalten  haben.  Vergl.  Josephe  A 
{.  2.  Xovöccv  fiav  ov8sv  SßXatpev  o  XQ 
'd'ioTcsg  yccQy  &v  riQ^tv^  Stc  pccu  vi/y  chii 
T€  xoit  reiv  €P  rfj  ]Aaia  :tc9VT0ifv  Xovöu 
Xoifprac.  Michaelis  Spicil.  Geogr.  Hebraö: 
terae  P.  1,  143  ff.     J^cJhhom^    Verisimilij 
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u  Geseniufi^  über  Geschichte^  Sprache,  Schrift 
^iteratur  der  Aethiopen  etc.  in  der  allgemeinen 
1.  von  Ersch  etc.  s.  y.  Aethiopia.  Vergl.  Tliothy 
hr.  des  Verf.,  1819. 

Umfange  DiQ  AethioplUy  von  der  hier  die 
ist,  ward  Ton  den  Alten  Aeiliiopia  supra  jie- 
m  genannt,  umfasste  alles  Land  südlich  von 
aus  zwischen  dem  östlichen  Ufer  des  Nili  dem 
ichen  Meerbusen  bis  zur  Küste  des  Indischen 
Sy  und  begriff  das  gegenw.  Land  Nubia^  Abys" 
ädel^  Ajany  MegadoxOy  Brat^a,  fubOf  Mac/udiM, 
le  bis  hinab  zum  Vorgebirge  Dtdgado.  Die 
here^  mehr  nach  dem  inneren  Africa  hinge- 
^  Aethiopia  war  den  Alten  bei  weitem  nicht  so 
ekannt,  als  das  hier  angegebene;  obschon  Ptole- 
ien  Joliba  und  sogar  Städte  an  demselben  nennt« 
öden.  Gebirgig,  wald-  und  weidereich,  mit 
Fruchtäckem  in  Meroe^  welcher  eigentlich  Ae- 
j  Mutterstaat  war,  und  sehr  ergiebigen  Gold- 
I  beii-bergwerken. 

Iher  und  Städte.  Völker.  Grossentheils  mythische 
[che  Namen,  welche  die  Griechen  ihnen  zur  Be- 
r%g;  gewisser  auffallender  Eigenheiten  gegeben.  1) 
)P£S  im  engern  Sinne,  oder  Bewohner  des  Staa- 
oe.  2)  BLEMMYES,  nordöstiich.  8)  NUBAE, 
.  4)  SEMBRITAE,  im  Staate  Tenesis,  südlich. 
'ROBII9  am  südlichsten,  die  Langlebenden  det 
HS.  6)  TROGLODITAE,  ICHTHYOPHAGI,  CREO- 
CMELONOPHA6I  u.  s.  f.  wohnten  von  der  Mitte 
b.  Meerbusens  an,  an  den  Küsten  hin.  Städte  i 
[e  der  Aethiopes  von  Syene  bis  Meroe  sollen  sich 
n  Angaben  der  Alten  ehemals  68  Städte  befun- 
en,  von  denen  jedoch  zu  des  Nero  Zeit  nurnoeh 
apata  vorhanden  war.  In  Meroe  war  auch  die  Hptst. 
Herawe,  Hptst.  d.  Scheygya)  die  bedeutendste  im 
sie  hatte  Oambyses  wohl  nur  erweitert.  Auf  der 
^n  Seite  \^ar  das  Land  vom  Nil^  auf  der  östlichen 
aborasflusse,  gegenw.  Pacazze,  der  in  den  Nil 
igeben  und  folglich '  eine  Art  Insel.  Gegenw. 
roe  Saliin  el  Assouanys  Aloa^  nach  Ritter's  Erdk« 
und  ist  eine  Proy.  des  heut. Königreichs  Sennaar. 
^rod.  2y  29.  Str.  14.  u.  17*  Diod.  S.  1,  33.  3,  5* 
9.  3^  9.    Pl>  S>  73«  5y  9*    Joseph.  A.  h  %  iO. 
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gcns  noch  die  zum  semitischen  Sprctchstamms  geliu- 
rende  Sprache  derselben  hinlänglich  erweist;  wodurch 
aber  zugleich  indirecte  der  Beweis  geführt  ist,   d:^. 
Aegyptens  älteste  Bewohner  j    als  eine  i>on  den  .4- 
t/uopen  ausgegangene  Colonie,  vor  ihrer  Vermisch:; 
mit  andern  Völkern  in  spätem  Zeiten  eine^  den  f-.- 
mitischenj     uns  hehannt  gewordenen  Dialecten  *t  ' 
nah  verwandte  Sprache  gehabt  haben  müssen,    ^^• 
i'en  die  frühesten  Ansiedler  Aegyptens  AbkömniÜi  : 
aus  Actliiopia;  waren  sie  selbst  Aethiopen  oder  Ku-Si 
ten^viie  doch  von  den  Hauptwortfuhrern  in  den  älter 
wie    in    den    neuern  Zeiten   angenommen   wird:    - 
konnte  ihre  Sprache  auch  keine  andere  als  eine  «7/:.- 
pische^  folglich  eine  semitische^  mit  dem  arahisd' 
Dialekte  in  seiner  frühesten  Form  am  nächsten  v.:- 
woudte  seyn,  und  als  eine  solche  musste  sie  sich  n. 
den  gleichtalls  altsemitischenHiolekien  der  früh  sd. 
in  Aegypten    eingedrungenen  phönicischen    oder  f  ■• 
nanäischen  und  arabischen  Siümme  sehr  gut  vcibi- 
den ,     so    dass    die  in  Aethiopia   zuerst  cuisgepruy 
Jiieroglyphenschriji  eben  sowohl  inUhterägyp'eii.  i 
den  Tempeln  zu  Sais  und  Zoan,  und  in  Miltelil 
ten,  in  den  Tempeln  zu  Memphis^  wie  auch  in  Ol ' 
ögypten  in  den  Tempeln  zu  Theben  gelten  und  \t: 
standen  werden  konnte.     Ist  aber  diese  Annahme  ^ 
gewichtigen  Autoritäten  unterstützt,  ergiebt  sie  m 
als  natürlich;  so  folgt  daraus,  dass  die  Deutung  li^ 
ältesten  Hieroglyphen  der  Aegyptier  bis  vor  des  K  - 
nigs  Amasis  Regierung  und  dem  Einfalle  der  V(:^>' 
nicht  aus  dem  Koptischen^     nicht  aus    dem  .v/)j/'~ 
Aethiopischeny  sondern  aus  denjenigen  semitischen  Di  - 
lekten    (dem  Hebräischen  und  Arabischen)  allein  n 
einigem  Erfolg  versucht  werden  könne,  die  sich  aU«;, 
ältesten  Ueberreste  des  frühesten  semitischen  Spreu  ■:- 
Stammes  erhalten  haben.     Vergl.  Joseph,  Ant.  1,  ^' 
J.  2.  Xovöav  ubv  ovSav  SßXaifJSV  6  XQ^^^^'  "^' 
'd'io^tsg  yccQf  cäv  i^Q^tv^  $tl  tccuvvv  d%o  tavx^^^ 
re  xal  tcHp  €V  rjj  Idöicc  tvcsvtcjv  Xovöaioi  ^^^' 
Xaifprac.     Michaelis  Spicil.  Geogr.  Ilebraeorum  f^' 
lerae  P.  1,  143  ff.     Eidihom,    Verisimilia  de  Ci' 
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;haeis.  Geserüufi^  über  Geschichte,  Sprache,  Schrift 
nd  Literatur  der  Acthiopen  etc.  in  der  allgemeinen 
Incycl.  von  Ersch  etc.  s.  v.  Aethiopia.  VergL  Tlioth^ 
1.  Sehr,  des  Verf.,  1819. 

Umfang.  Die  Aethiopiay  von  der  hier  die 
lede  isti  ward  von  den  Alten  Aeikiopia  supra  Ae^ 
Yptum  genannt,  umfasste  alles  Land  südlich  von 
»yene  aus  zwischen  dem  östlichen  Ufer  des  Nil|  dem 
ixabischen  Meerbusen  bis  '  zur  Küste  des  Indischen 
ileeres^  und  begriff  das  gegenw.  Land  Nubüif  Abys" 
mia,  Adel,  AJan,  Megadoxo,  Brava,  Jubo,  Majcludaa, 
\Ltlinde  bis  hinab  zum  Vorgebirge  Dtdgado,  Die 
restlichere^  mehr  nach  dem  inneren  Africa  hinge- 
treckte Aethiopia  war  den  Alten  bei  weitem  nicht  so 
rofal  bekannt,  als  das  hier  angegebene;  obschon  Ptole- 
naeus  den  Joliba  und  sogar  Städte  an  demselben  nennt« 

Boden.  Gebirgig,  wald-  und  weidereich,  mit 
jQten  Fruchtackem  in  Meroe^  welcher  eigentlich  Ae- 
jyplens  Mutterstaat  war,  und  sehr  ergiebigen  Gold- 
md  Silbei^bergwerken« 

Voller  und  Städte.  Volker.  Grossenthefls  niTtliische 
>der  solche  Namen ,  welche  die  Griechen  ihnen  zur  Be- 
teichnung  gewisser  auffallender  Eigenheiten  gegeben.  1) 
^THIOrES  im  engern  Sinne,  oder  Bewohner  des  Staa- 
te! Meroe.  2)  BLEMiVIYES,  nordöstlich.  8)  NUBAE, 
westlich.  4)  SEMBRITAE,  im  Staate  Tenesis,  südlich. 
0  IVIACROBII,  am  südlichsten,  die  Langlebenden  det 
»erodotus.  6)  TROGLODITAE,  ICHTHYOPHAGl,  CREO- 
PHAGI,  CUELONOPHAGI  u.  s.  f.  wohnten  von  der  Mitte 
lei  Arab.  Meerbusens  an,  an  den  Küsten  hin*  Städte  i 
Ini  Lande  der  Aethiopes  von  Syene  bis  Meroe  sollen  sich 
Bdch  den  Angaben  der  Alten  ehemals  68  Städte  befun- 
I^Q  haben,  von  denen  jedoch  zu  des  Nero  Zeit  nur  noch 
lu  kl.  Napata  vorhanden  war.  In  Meroe  war  auch  die  Hptst. 
^eroe  (Merawe,  Hptst.  d.  Scheygya)  die  bedeutendste  iin 
^Qde;  sie  hatte  Cambyses  wohl  nur  erweitert.  Auf  der 
westlichen  Seite  war  das  Land  vom  Nil^  auf  der  östlichen 
^om  Astaborasflusse,  gegenw«  Pacazze,  der  in  den  Nil 
^oss,  umgeben  und  folglich '  eine  Art  Insel.  Gegenw. 
l^eisstilferoeSalimel  Assouanys  Aloa^  nach  Ritter's  Erdk. 
I»  464  fil  und  ist  eine  Prov.  des  heut.  Königreichs  Sennaar. 
^«rgl.  Herod.  2,  29.  Str.  14.  u.  17»  Diod.  S.  i,  3S.  3,  5* 
^«1«  i>  9.  89  9.   PL  »^  73.  5^  9*    Joseph.  A.  J.  «,  iO. 


F«t(i.  1,  n:i  fl,  7.  Sippii.  B.  Ph  1,  Tu.a. 

1 

do  d.'r   !?.'i.>l.uUi<-  »ind   i.ur  ■In-i   H-'-Uf,  1- 

"^IH 

1.,..      .    ■ 

"'9 

1 ' 

si..-..    . . 

j^^l 

AI 

-V 

SI...M 

"ifl 

*■'.:.. 

"ifl 

r\kt-   ',..■■    ^-i.     ..     ■■ 

ui)4  l-rni'iKil  ilpi!"nh,    it.i!'    > 

■tab    1>g1    der    ßitrcchnnn^    '-<i 

'*■ 

5%*o«  S.J*N^«.,    i/*r«a«L     'M:-     , 

-.11 H 

&i&iw'u.'-cii  AV./Rur  (bui  derßaiv..u   «.•.<>....> 

.J,^ 

worauf  A*r  sitiu»  iinuiundu«  mit  der  LumI  ^^I^^H 

Ot,himlr,,  Sir.    Ifl.   Die.].  Sic.   3.  4.  Afjnlfiem.  ^^| 

inatt  T.i|.-.-i-    üuil)    r.l^lf  ,    U...1   ■tär.ii.f  da 

^'•wa^M 

ww.,".  (.■■.■ 

..  ''>^^| 

Wii'l,: 

l«)    1 

^^^1 

«t,   l.-l.   

Im.),  "w*'  'I'            ' 

i..r|^H 

diu  Kiitt*  /' 

(■i^H 

Ik-UuI  rfnrl   >i    .  . 

>..il>V^^| 

qUnlor    ilJr    I..<|.)-'t"<r"t    _/;■: '■-:. 

^x^ 

^nrll  P<.i|-.n.i>iu    1,  1   o,  <t.   vfrliielt 

»  üui^ait 

f/ub/i/u  tiud  J/.^^,     iu   Biiuivbl    Bitf  di« 

bm^uatM 

dieur  Wdow  Und-.-    r-,i,.,..i.r,„«.„r«. 

1        V..W« 

«od  mnr  A.  «n  d'r    > 

kU  da*  n«r<lli>-b«Ui  \ 

7.«pi».  dein  -^ 

SopL-rl..p.      !■ 

l'ria>u,itu  M 

«oc>  «im)  iii  ,i ...    - 

]i«l>«t  dein  JVorn-    *' 

tÜditcli  Uiidcinfrtrl'   1 

bcidfn  Hüfrii   B:irfi"' 

Am. 

Nui;   . 

r»""- 

/o«...!  ■     ;.                                      .-1 

PI.  0,  Sä.      G>.'iA<-.  -1/.,   iuGvw   ^^*i,^^ 

^^^^1 

foriM.  »^  M„if  iv«f».    l->mg^&i^M 

^^^^H 

itf.«*.    Efiilhtrüu,  »der  7>r»bmaM  AH|H 

^^^^H 

p»t  ih>mW     TV.  .Irj  .-tmcrri»  .    Sttpet  "^ 

^^^^^H 

Oftabtm  wt  f^m^  Valu>'*  Sy»«  ««f  or.     In  . 

ift^^^l 

■^^■■fl 

■ 

ABTHIOPIA.  623 


^cu9  letzt  Ptolemaeus  die  Städte  Sabai,  TaßJn  nihf  (As^ 
ab)*^  Montuasa  Chersonnesus^  'Ogirij  Xt^ov^ijaoQ,  jidulej 
idovlif  (Lajiura);  St.  der  Adulitae.  Vergl.  dazu  PeripL 
l*  Erythr.  nicht  weit  Ton  Saba^  oder  Adulis^  der  Haupt<« 
tadt  derselben  Völkerschaft  Procop.  6.  P.  1,  19.  Joseph, 
k.  J.  2)  5*  JProm*  SiUiimij  K^vov  oK^oirif^Aoy.'  jintiochi 
^oien,  'Arüox^yv  attl^»  Afandaüh  ficus,  Mctwöari&  nwfiii,  Ar» 
inoe,  lägoofofij  bei  th'Epüiireß  Arsinoe  genannt  West-^ 
ich  von  der  Meerenge  iin  Mar.  Erythreo :  Prom.  u,  cüu 
Jire ,  J^Q^  ^i^i  ^^  ecjcf^.  VergL  Str.  17)  der  sie  J$i^if 
leaiit*  Iin  Sanu  Apmläea  befanden  sich:  Aualüea  em^ 
H>rium,  AvaUtii^  ifmo^tw^  Hafenplatz  iin  Lande  der  Ai^a" 
ilae ,  bei  PL  6»  89*  M<iUo9  emportumy  MaXintg  ifkito^ior. 
\fundi  emporiwn,  Movpöov  ifsno^iop.  Mosylon  protn.  et 
•mpor.^  Moavlov  attgov  u€u  ifinoq^ov,-  im  Lande  der  Mosylü 
^ergl.  PL  6y  29.  Arrian.  Per.  M.  E.  i,  7.  Cobe  empor», 
loßfi  ifinofftw»  ßlephas  Mbn$,  ^EXiipag  oqog  (Felles  ,  oder 
iaba  felek}.  Accatuu  etnpor.j  *A»airtu  ipnoqiop.  Aromata 
^rnpor»  ^  *A^/t(na  cw^or  n$Ä  ifinoqm»  —  In  dem  Barbari-' 
ius  Sinua  (Meerbusen  von  Melinde^  auf  beiden  Seiten 
les  Aequators)  auqh  Asperum  Mare  genannt,  und  Trog» 
\odytißua  Smu9\  zuerst  Panoproe  tficue,  ilmßwtqoq  xtifuj, 
Opone  empor»  i  'Oirom}  ifiniqwv»  Prom«  Zengisa,  ZriyyiaA 
ix^a.  Phaiangis  MonSj  ^tduyyig  ogogm  Apocopa,  *AnoHona» 
TVoii  cornu  prom^j  JVorov  xiqmg  aitqov*  Parvum  littue  ^  M&* 
t^og  «u/Mdof*  Magnum  iätusy  Mfyag  ai/utXog,  Eseina  em» 
Tor»»  *Eaüuftt  ipnoqwtm  Serapionia  porU  et  prom,j  Sa^mdtit» 
f09  o^pof  Ko»  oKQou  Tonice  empor^y  TorUni  ifino^iop*  Hapti 
%Msdi  omUoj  'Pimtov  ntn,  inßohd  Hapia  meiropoke,  '.Pinta 
tfft^inolig  tili  Bff^ßa^laq  pmqop  ini  &aXaaafig  (Doara).  Kap» 
lufn  prom^  'Pamop  att^or  (Cap.  Formosa).  — i  A.  Im  in» 
itfrwt  Lande y  a)  auf  der  Westseite  des  Nils,  fblgende 
[>rt6  («Jfim):  Taeie,  oder  Tophi*  y  oder  lasiiia,  Taaititu 
Boum,  Bomp.  Autoba,  Avtoßa»  Phihuriy  0&ov^u  Piatre, 
Df^T^«  PtenuUhie,  nttpov&ig.  Abuncia^  'Aßowtdg,  Cam» 
\y8i  Aierarium,  Koftßvaoy  rofUila,  Erechoaa,  'i!^/oo$.  Stitach» 
Oia^Seaix&a.  Jkfori,  Mogov.  Naoia,  Naxig,  TcUhiay  Ta&ig*'^ 
b)  auf  der  Ostseite  des  Nils  die  Orte  (xtSpu):  Pnupay 
TJroi^t*  BeriUuSy  BtQti^lg»  Gerboy  Fk^ßni,  PataeiOy  Haratta.» 
Pöniefia,  Uüns^^  PremJa  parua,  H^/ug  firniqu*  Arbua  oder 
Arabiay  iA^mßlq»  Candaeea  regia  y  oder  Napata ,  Tfmuna. 
S€MÖoley  XoMolti»  Sandacey  Saadaani.  Orbadariy  O^ßadagovk 
Ptemia  magnoy  Jlgifug  fayaki.-^^  B.  MEROE«  Ton  dieser 
lagt  Ptolemaeus;  die  Gegend  Meroe,  ^  Mi^iii  jptigup  wird 
gebildet  voll  dem  Fl.  Nilua  gegen  Westen,  und  dem  FL 
Aaiaboraay  gegen  Osten.  In  ihr  befianden  sich  die  St; 
tferoe^  Ma^*  Saealehe,  Samlgn*  Eaery  *&ig*  Dororum  pi» 
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ie  Volkerscliafteii ,  welche  den  sogenannten  Triaconta-^ 
j/ioenum  Ijewohnten^  zwischen  die  Aet?uopischen  Gebirge 
nd  den  Fl.  Nikis,  darauf  aber  noch  mehr  gegen  Süden 
ie  EUONTMITAEy  Eimviaiau  Nun  folgt  bei  ihm  die 
^edia  jiethiapioy  ^  iiiari  Al&ionlay  und  die  SEBARDAE^ 
■Mßagöoh  welche  alle  drei  Völkerschaften  nebst  der  Insel 
^eroe  umfasst,  nach  welcher  (gegen  Süden)  liegen:  die 
iAPACHI,  ranaxot;  darauf  die  PTOEMPANES,  nxoiiitptH 
Ogr  dieCADOUPI,  Kadoimoa  die  ELEPHANTOPAGI  AE- 
HIOPES^  'EUtpartoipuyo^  Ai&lomr,  die  PESENDARAE» 
ftaeifdägiu.  Südlich  über  ^ie  Sumpfieen  des  Nilus  setzt 
tolemaeus  die  Üegio  Cianamomiferay  17  xivpa/iOfugtogoi  x^ 
or,  und  zw.  den  Nilus  und  den  Fl.  Astapus,  gegen  die 
asel  Meroe  hinwärts,  die  MEMNONES,  MifOfovHy  wei- 
hen die  SAPAEI,  JVvnoloi,  am  südlichsten  liegen.  Die 
brigen  Gegenden ,  die  hinter  den  Aetbiopischen  Gebiiv 
en  am  westlichsten  liegen,  jenseits  der  Sand-  und  heis- 
en  Gegend,  bewohnen  die  Völker  zunächst  an  der  ^sa- 
ia  und  Bacalüis,  Darauf  folgen  (immer  westlicher)  die 
(CENFTAE,  SyfpTnm  und  TRAUTAE,  T^oXItm;  darauf 
las  Volk  der  DARADAE,  rmr  Jagaduty  e^o^;  sodann  die 
IHTPAEI,  ein  Jägervolk,  'Pvnaioi  ^^evroi;  endlich  die 
iYGBENITAE  AETHIOPES,  iViiy/Jijm«*  Ai&lomg. 

Als  Inseln  um  jiegyptus  und,*jiethiopia  nennt  Pto- 
ejnaeus  4t,  6.  und  8.  folgende:  i)  uin  Aegyptus^  tin  Si- 
tus Arabiens:  a)  PAPIRINE  Ins.,  Uomei^lvfi  y^aoc,  bei' 
lin.  6,  19.  Sapirene  (Shehudan),  südlich  vom  Prom. 
'haran;  bei  Steph.  Byz.  Sapphirine.  b)  VENERIS  Ins. 
tngodhng  i^oof,  vergl.  Plin.  5,  20.  c)  AGATHONIS  Ins. 
der  7'opa%o9y  ^Ayi^wfog  r^aog.  *  2)  um  jiethiopioy  A)  im 
inus  Arabiens :  a)  ASTRATE  Ins.,  ^Aar^itfi  rijaog.  b)  ÄRA 
ALLADIS  Ins.,  Bwfiog  'A^&g  n^aog.  c)  GTTRITES  Ins.^ 
\^lTtig  w^aog.  d)  TOMADAEORUM  Ins.  duae^  ToftadaUf^ 
qaoi  dvö.  e)  MYRONIS  Ins.,  MvgtsPög  y^oroc«  f)  CATA« 
HRAE,  oder  CHELONITIDES  Ins.  duae,  KmadgM  ot 
iü  Xtltitylxtdtg  vnaok  ovo.  g)  ORISFIIDES  Ins.  duae,  'O^m^ 
izidtg  Fijao«  dvo,     h)    MAGORUM   Ins. ,   Muytay  rijaog*     i) 

>APHNINE  Ins*,  Aaq^iyn  naog.  k)  ACANTHINE  Ins., 
iMvn^lvn  r^aog.  1)  MACARIA  oder  FORTUNATA  Ins., 
lawqla  rtjaog.  m)  ORNEON  Ins.,  ^Of^tim  vriaog.  n)  BAO 
:HI,  oder  ANTIBACCHl  Ins*,  Bdxxi>v  nul  'Anißaifxov  pfj^ 
og.  o)  PANIS  InSo  ^apog  r^aog.  p)  DIODORI  Ins., 
fto^ti^ov  rtjaog»  q)  ISTDIS  In»»  y"Jai8og  i^aog*  — -  B)  Itn 
iinus  Avalites:  MONDI  Ins.,  Movdov  tnoog*  —  C)  lie- 
ber der  Gewiirikiisle  y  fina  ta  *A^tifunüi:  a)  AMIBI  Ins.^ 
4fuifiov  r^aog^     b)  IVIENA  Ins.  duae,  Mr,va  pnaoi  9vo.     c) 

AYRICE  Ins.,  jtfv^^  Hfao^.  ^    Das  Meer  östlich  von 
It.  ThaSL  40 
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diesen  Inteln  hiess  nach  Ptolemaeus  Pelagu»  Bippn^is, 
'iTinado^  ntlayoq,  das  weiter  gegen  Sonnenaufgang  mit  den 
Mare  Jndicum^  x6  ^Irdixop  nilayou  verbunden  war» 


rtte 


JQI.    L    I    ß    Y    A. 


0.. 

fjly 


Name.  lAbya^  17  Atßvij;  Bewohner  Ai^ 
Aißvss\  gebildet  aus  dem  in  der  Bibel  2  Chron.  1:. 
3,  16,  8.  Nah.  3^  9.  vorkommenden  und  Dan.  11,4:. 
gesclu*iebenen  Namen  Ziui»?»  undZfü&m,  dei*  als  Volk- 
name  immer  mit  den  Aegyptern  und  Aethiopen  i:. 
Verbindung  gestellt  ist.  Dieser  Name  ist  aber  einer- 
lei mit  den  Lehabim^  dem  allem  bei  lMos«10Ji 
vorkommenden  Volksnamen,  der  die  ^^Flammem.- 
ter^^*  von  dem  Semit«  Hebr«  und  Arab.  Lahab  u:.^ 
JLaluba  ,,die  Flananei^  ^bedeutet,  und  womit  die  sd- 
lichsten  Folier  AfriccC%^  welche  der  glühenden  Son- 
ne^ nach  der' Vorstellung  der  Alten,  zimttchst  lagci:, 
bezeichnet  werden  sollten.' 

Umfang,^  Her  "Same  Libya  steht  bei  den  Al- 
ten oft  in  dreifacJier  Bedeutung,  als:  1)  fiir  ^rj:^ 
Afiicci.  Vergl.  Str.  18.  Polyb,  1,  73.  Virg.  Geir:. 
I9  241^  2)  für  den  zwiacJien  den  Syrtes  und  At- 
pjrptus  liegenden  'Iheil  von  Africay  worunter  nijr> 
Marmarica^  Cyrenaica^  und*  den  Libycus  Nomos  ver- 
stand. Herodot.  2,  18.  Pt.  4,  5.  Tacit.  Ann.  2,6ü. 
Hist.  5,  2*  Eutrop.  6,  11.;  3)  für  den  LAyae^c- 
mosy  oder  den  nunächat  an  Aegyptus  liegenden  Tiir^ 
insbesondere.  Steph.  B.  s.  v.  Ovid.  Tr.  1,  3.  Pt-  ^^ 
5.  PI.  5,  9.  Str.  17.  —  Ausserdem  bedienten  clie 
di6  Alten  sich  auch  der  Benennungen:  a)  Ubya  E^- 
terrovy  d.  i»Martnarica  und  Cyrenaica;  b)  Lih'^^ 
Inferior^  d.  L  alles  an  die  Cyrenaica  siidi^estlich  uiid 
südlich  angrenzende  Land;  c)  Libya  Mareotis,  alle« 
Land  zwischen  Aegyptus  und  den  Syrtes* 

Gebirge^  Im  UAycus  Nomua:  t)Aspisd% 
37  Aöjrig  ö^og^  nah  an  der  Küste»  Aman.  £xp.  ''^• 
2)  Ogdamus^  -  oder  Oglamiis  Mona,  t6  "Oylcifioy 
^Qog^  tiefer  im  Lande.     In  der  Marmarica:  1)  S'^' 
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I 

cisiMontes^  va  Baöxiöa  oQfi%  an  deren  nördlichem 
i)nde  die  grosse  Vertiefung  des  Landes,  der  Cata- 
taihmua  magnusy  Karaßa^fiog  fiiyag^  s}ch  befln* 
let  2)  jinagombri  Montea^  ra  ^AvdyofjtßQa  OQtjf 
iefer  im  Lande;    westlich   vom    Orakel   des   Jupit* 


\nimon,  3)  AByphus  M.^  to  Aöv^og  oqoq.  4) 
4zar  JI£,  TO*'A^a(f  oQog.  5)  Ltbyci  JkC,  rct  Ai^ 
Iv^a  OQfi,  zu  denen  der  M.  Tfunodes^  ro  OiväSrfi 
^QOQ^  die  Arenoai  CumuUy  oder  lianuU  Hercu* 
ü  mit  gehörten.  6)  JBucolicus  Mons,  ro  Bovx6* 
loeov  o(fog,  Pt.  4^  4. 9  westlich  Ton  den  yorherge« 
lannten.  In  der  Cyrenaica^  1)  f^dpiM.^  ra  OötX-- 
:a  OQfi  und  2)  HercuUs  arenosi  cumutiy  d.  i«  die 
*andherge  des  Herculis« 

Flu  8 96.  Nur  unbedeutende  Kiistenfliisse,  unter 
lenen  in  der  Cyrenaica  bloss  der  Rdiurua^  der  aus 
lern  See  gleiches  Namens  kommt  i  und  der  Lathon 
)ci  Bercnice  (einige  Aufmerksamkeit  verdienen* 

A.LIfiYCUS      NOHOS. 

Siedle  in  dem  Libyens  Nomos^  nach  Ptolom.  4y  5* 
L  ilm  Meere.  Gtaueumj  Pnetopp«, /lot/kor  ax^ory  fan  Sin» 
'liothiacteS)  an  der  Grenze»  Leucaapity  Atvwuamih^ffif,  Ha- 
enst*  nah  am  westl»  liegenden  Yorgeb«  Derrit^  ^c^c  on* 
ow*  Antiphra,  'AptUj^^et  xtifii}«  Phoenicu$j  0otruu^vg  hfn^i^ 
tafenttadt)  der  Insel  Pedania  gegenüber.  Darauf  das 
^orgeb.  Hermaea,  'E^ftala  an^a,  mit  den  zwei  kleinen 
nseln  Phocusae.  Zygia,  oder Zy%i8,  Zvyki  Hafenst»  andern 
Llbum  Littus.  VesuLuj  oder  rqaiaq  yirv  hfun^y  Hafenst« 
lebst  dem  Yorgeb.  ZyAüf^  IIv&U  aw^»*  Paraetoniunti  H«« 
mtownw,  auch  Ammania  genannt^  mit  einem  Hafei^  sehf 
edeutend.  VergL  Caesar  ap.  Hirtium  B*  AI.  c  8»  Plori 
,  il.  Apäy  i  Aiuq  '),  die  letzte,  tmn  Nomos  Libyae 
Legyptens  gehörende  Stadt,  yoU  der  Scjrlax  im  PeripL 
agt:  ino  Öi  "Jntdog  t^o^  jiißvmw  iotir  oS  Ma^fioglim  §i^gtt 
Ume^i^ag,  und  ebendas.  Mtti  di  ti  nptqaujwlo9  tx^tu  *An9t 
ölig»  Mixqti  ow  irtui&a  Mywnun  oEp/ouair*  T*ti»archi  ViUa^ 
^^MTo^/o«  Mi/117;  ihr  gegenüber  AentsipaMta^  Hafenst.  auf 
iner  Insel  gleiches  Namens»  Stlmu»^  Tkknvg  ii^irr,  Ha« 
enst.  Aristaeumy  mit  dem  Yorgeb.  Drepanum*  Zagylisy 
layvUq.    Zygris,  Zvygig*    Geras  \  ihr  gegenüber  die  vier 

1)   EcVh.  O.  M.  P.  I.  V.  IV,  lie. 
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kleineü  Inseln  Tyndarü  Scopidi.  Aenensphyray  Ar^aA^nns 
Hafenst»  und  Vorgebirge.  Catabathmwi  magnus.  Kaiirki- 
(10^  fiiyagy  eine  an  einer  grossen  Vertiefung  gleiches  N 
mens  liegende  Stadt 5  von  der  Plinius  5,  5«  sagt:  jj, 

Cyrenaicus  Catabaihmou  adpellatury  oppidum  et  vallk  ;.-• 
pente  com>4xa>^^  Sallust.  B.  Jug*  e.  17.:  y^Africa  fi^> 
habet  ab  occidente  fretum  nOBtri  nuxris  et  Oceani:  ab  crü 
sob's  declh'em  laiitudinemy  quem  locum  Catabatkmon  iny- 
lae  adpellani^^  jie^yptiorum  pagus  und  Panormusj  Ur 
toQfiog  lifjii^vy  womit  Ptolemaeus  seinen  Nomos  libyae  eo- 
digt.  B.  Im  mnern  Lande  lagen  die  St.  Climax.  M-rr- 
tis^  Bacchis  {%.  Aegyptus);  ferner:  Dionysiasy  Jtows'xi 
Scialhisy  ^xia&ig,  in  der  sogenannten  Regio  Sciathica. 
JPabiemariae  t^ic.y  IlaXoufia^la  xdfiri..  Phomotlusy  flmui-ivu. 
üierax,  ItQO^»  jintiphili,  'AytKpilov.  Cobü^  Kbißiov,  'h- 
posiris,  Ta:t6oiQig,  ÄUnytae,  *Mfivgau  Monocaminurn^  J/^ 
yoxdftivor,  Siropumy  2iQonov,  Pediiopum,  UiSvQnoy,  'l'i.^ 
niithis^  Savov&lg,  Tucciiora,  TovkkItoqcu  Pnigeiis,  nnp- 
Pedonia ,  Ilriöfüyiam  CcUabathiniis  part*U8  y  Karaßa^uoi  lj- 
^6g,  LaodaTriantium,  jiaoöaiiaytiop.  CcU/ü,  KcüüUov.  «SV/^ 
l^HOTttj,  BibliapJioriunif  BißUacpoqiov,  SopJianis^  ^U(^(n•:^ 
Phdonis^  0Uoivog.  7'isarchi,  Tiadg^ov.  Neniesitun,  *"^V 
mop^     Azicis,  A^udg.     l'ac/iorsay  Taxogoou 

B.      MARttARICA. 

Studie  in  der  Mar  mar  ica,  Mo^fuqfu^,  A.AmMoerf. 
Pelrae  magnae  Portus  ^^y  Uirgag  fjuyalfjg  ^V^j  Hafenst  in! 
dem  Vorgebirge  Ardanis^  ^jtgdarlg  unq.y  nach  PtoL,  und  dem 
Vorgeb.  Calaeoniumy  Kajtuoviov  Sxq*  CytJumeusy  Hafcnst. 
od.  Scylhraneusy  JPxv&ganop  hfir^v^  Antipyrgas,  ^ Artuivqyoi'^ 
pr^v  und  Goniuy  zwischen  beiden  das  Vorgeb.  Ardanax 
nach  Strajbo*  Petrae  parvae  Port.  MenelauSy  Min 
und  Batrachus,  Bargaxog  Jufi'^v,  zwei  Hafenst«  Pagus^  H^ 
fenst.  am  FL  Paliurusy  mit  der  Insel  Aedonis.  Fhth-> 
^^Loy  Xifirjv;  Hafenst«  Heracleum.  Chersoneeus  magna^  X/f 
aDwi]aog  fit/aXt} ;  mit  einem  guten  Hafen  und  Vorgebirr 
Axylis  Villa y  *'Alvhq  tuifAij,  Ilippön  und  Drepanon^  in-^ 
Vorgebirge*  B*  Ln  inneren  Lande  werden  von  Pt  i^'^ 
ungegeben:  JLeucoey  Aevxo^,  Bocchyru,  Boxx^gig,  an  dt?r 
Grenze  des  N.  Lybicusi  Leucae  Caminiy  Aewuu  Kttmu'i 
Gaphara^  ri^a^a,  Maeuchis,  Maaovxk*  MasadaliSy  M^* 
cadaUg%  Ahathuba^  *Aßa&ovßoi*  Leucae  Napae^  Awxou  y^^ 
nm*     lacap/ioris,  Teüaupaglg^    Dioacoron^  Atoanigvr*  i^V'< 


Äff . 
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uXa^    BiUa^  BliXa,  ' 

Im  Inneren  des  Lahdes  fassen  zui^achst  an  Aegyp- 
US,  südlich  am  NU  empor,  die  ADYRIVIACHIDAE,  eine' 
libysche  Yölkerschafl ,  die  von  den  sich  ansiedelnden 
^riechen  fiach  und  nach  immer  weiter  von  den  Meeres- 
Lüsten  tief  in  Libya  hinein  gedrängt  worden  waren.  He* 
'odot.  4^  '168.  sagt  von  ihnen:  0)Miova^  xara  rdd^  jilßviq 
rTF*  Aiyv:ttov  äQXOfuyot-*  ngmöt  ^J^^vq^iaxi^^ai  jiißvtav  xaio^aeijy- 
cu»  ol  tofioiai  nh  ta  nXiUa  AlpmxloiOk  ;if^8(iavTori«  Vergiß  SiL 
tal.  3,  278.  Darauf  folgten  die  AMMOi^TEf,  nach  Ptole- 
naeus :  ilta  ^  ^Afifionftan^  X^9^*  ^^  dies^eia  t^uide  befan- 
len  sich  zuerst  von  Osten  her  die  Caslra  Jlexaiidri  und 
larauf  die  Stadt  Ammon  j  ^Ä^vtv  noltq  '),  wogegen  Ar- 
'iatius  3,  4.  nur  von  einem  xiSgogy  Flecken,  ^spricht.  Die 
3ase,  worauf  sich  das  berühmte  von  Alexander  besuchte 
Drakel  befand,  lag  mittep  in  einer  gros^e^  Sandwiistc.' 
\usser  dem  Orakel  war,  diese  Oase  Xg^g^^w.  Siwah) 
noch  durch  eine  Quelle  merkwürdig,  die  des  Morgens 
lauwarm,'  des  Mittags  kalt,  'Abends  wärmer  und  umMit- 
leriiacht  sprudelnd  hcjss  gewesen  seyn  soll.  Vergl.  Diud/ 
Sic.  17,  50.  Curtius  4,  7. '  Arrian.  3,  4.  Hcröd.  4,  181. 
Dieselbe  Quelle  will  Belzonl,  der  neueste  Reisende,  wie- 
der aufgefunden  haben  (§/  1212.),  jedoch  ol^e  IJeberre- 
sie  voiii  Tempel  des  'Aminon  dabei  finden  zu  können.^ 
Vergl.  ferner  das  Reiscwerk'  des  Grafen  Minutoli.  Mit-i 
ten  im  Lande  werden  übri/^ens  «iie  «ehr  wenig  bekannt  ge- 
wordene Völkerschaften  NA^AMONES,  GAKAMANTKS» 
AUGILAE  und  PSYLLI  genannt  ^  von  welchen  letztem 
nur  atigeführt  wird,  dass  sie  sich  durch  das  "Heilen  der 
Schlangenbisse,  vermöge  des  Aussaugens  der  Wunde  aus- 
gezeichnet hätten.  Kleinere  Städte  im  inneren  Lande 
waren  nach  Ptolemaeus  folgende:  Au^llay  t«  Av/Om-^' 
we^tliöh  Von  der  Ammoniaca  Reeio,  und  südöstlich  von 
Cyrene«     Magri  iocus^  Mayqov  jono^. 

C.      C   Y    R   B   N   A  I    C   A^ 

SUidle  in  der  Cyrenaicoj  Kv^^Jn?,  pder  Kvfitiyaitt^y 
(gcgenw.  KÖnigr.  Barka  und  Tripolis  zum  Theil),  auch' 
wegen  ihrer  fänf  Hauptstädte  J^eniapoUs  genannt.  Diese 
waren,  wie  PI.  5,  5.  sagt:  „  Cyrenaica^  eadenh  PenUtpoli^ 
Uiiia  regioj  Uiuslralttr  urdibus  maxirne  qui/iqucy  Bereni-* 
cej    ArsinoBy    Plölemaidej  Apollonia  ^    ipaa    Cy^- 


.  • 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  116,     2)  D.  ?J.  I*  h  V.  IV,  117 
-129. 
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r9n$.^  A.  Am  Meeret  Diese  lagen,  nebet  den  übrifenVlci- 
neren  Städten ,  in  folgender  Reihe  von  Osten  nach  neiten. 
Dardanis^  oA^Varnis^Ja^vlg,  nebst  dem  Vorgeb.  Zephyriun 
und  den  beiden  Flecken  Chersisy  Xi^atg,  und  ErytJirumj 
'^ßgv&gir^  Naustathmu^,  Tfaicxa^fto^y  Hafenst.  Mela  t,  % 
jlpoüoniaa^  ^AnoUtovlag.  Der  Hafen  i^on  Cyrene,  xo  Ki('t- 
^yaU»  inlpiiop.  Weiter  von  der  Kyste  in  einer  höchst  lieblr 
chen  Gegend,  die  St.  Cyrene  ^  Kt;^i]Vi}  (gegenw.  Cayron, 
auch  Grenne,  Ouren  und  Curin  genannt,  in  der  Berk- 
rJi);  eilf  tausend  Schritte  weit  vom  Meere  entfernt; 
Hauptst.  des  Landes;  ursprünglich  ein  griechischer  Frei- 
staat, von  BaUus  aus, der  Insel  Thera  gestiftet,  ver^l. 
Herodot  4,  155.  fil  Silius  Ral«  2,  60 1  wesshalb  die  Cy- 
reuaebr  sich  für  Spartaner  ausgaben,  da  Thera  zu  Sparta 
gehorte.  In  spätem  Zeiten  war  sie  den  Macedoniem  un- 
terworfen, bekam,  darauf  eine  Zeit  lang  eigene  Köni:c 
und  kam  endlich  unter  die  Gewalt  der  Romer,  die  nt 
mit  der  Insel  Creta  zu  einer  Provinz  verbanden«  Yerd> 
Str.  17*  Justin.  IS,  T»  Die  Pythisohen  Siegsgesänge  tou 
Pindarus  auf  den  Arkesilas  aus  Cyrene,  der  im  Wa^en- 
rennen  in  den  Pyth.  Spielen  gesiegt  hatte,  preisen  ihre 
alte  Grösse*    Sie  yerherrlichten  die  ausgezeichneten  Biir- 

fer  CaliimachuSy  EratosiJienes^  Simon  und  Aristippus^  der 
tifter  der  cyrenäischen  Sekte.  Cicero  Acad*  Q.  I»  St* 
Off.  3,  S3,  VergL  noch  PL  5,  5.  4,  12.  Pt  4,  4.  Di>i 
S.  3,  182.  Paus.  Corinth.  20.  i  Maccab.  15,  23.  Actor 
S,  10.  6,  10*  11,  20.  13,  1.  £v.  MaUh.  27,32.  Marc.lo, 
21«  Luc«  23,  26.  Joseph.  A*  L  14,  7.  contr.  Apion.  2,  ^< 
Die  Inscrip.  Cyrenaica  von  G.  Gesenius,  Halle  1825.  J^- 
iomalax  pra^^sidium,  ^ivrofiola^  ^g0vQtov ;  am  Prom.  Drepa- 
nmn«  Diarrhoea  Pori.j  Jla((oia  hjiipf.  Htrculit  iurrl^^ 
Jff^axXiovg  nvQ/ogm  DiacJiersU  Praes^^  JuixtgoiQ  q>govoii'i- 
Phycus,  ^vxovg,  St.  und  Vorgeb.  PL  5,  5.  „  Promontorium» 
Jpkycua  per  Creticum  mare  excurrU,  disians  CCCL»  M»  p'^^^' 
9uum  a  7^aenaro  £,aconicae  promoniorio:  a  Creia  ^'^^'^ 
ipea  CHXV  mdllia,  **  Apiuchi  fanum ,  ^jiinovzoi  "i"^^'- 
Ptoiemaü,  früher  Barhe.  Str.  17  5  iA&*  if  Bagn^  nquunv', 
vvp  6k  ntoUfjuxtgi  mit  einem  Hafen  (die  Ruinen  bcisson 
jetzt  Tolometa).  Sie  sank  aus  Mangel  an  Wasser.  Ver^l 
PL  5,  $♦  Mela  1,  8.  Scylax  1,  46.  Ausigda^  Jvol'/'f- 
jiruinoe^  nach  Pt  4y  4.  auch  Teuehiraj  Agaivofi  n  *^ 
Tiu/iifap  welcher  letztere  Name  der  andere  war  (|[egenw. 
Teukira);  PL  5,  5.  Str.  17.  Stcph.  Byz,  Hadriat^e ,  ^^^ 
fenst.  (Bengazzi).  Berenicey  nach  PL  4,  4.  BtqhvU^,  i  *''^ 
'üam^idtg  (Bingasi  im  R.  Tripolis).  VergL  Scjlax,  der  sie 
nennt  *E<tmgld€g  noXt^  «a«  li^qv$  irtavx>o  iarlr  i  u^ito;  twr 
*dicjuQt6w.    VergL  PL  5,  8:     jyNee  prooui  anU  opfiduJi^ 
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fiut^iut  Leihon^  iucus  saeär,  uhi  Hesperidum  hof^ 
t  g  memorantur.  ^     Nicht  weit  davon  lag  der  See  Trüon* 
VirgiL    Aen.  4,  4S(K    Tgating  li§irn$   l»>«r   nur   die  fahu*. 
loa«  Palui,  da  der.  eigentliche  See  an  der  Sjrrtis  Minor  liegt 
und  Schibkah  el  Lowdiah  gegenw.  genannt  wird.  Herod. 
4,  178.  191.  PI.  5^  4.    Früher^  bis  zu  Mela,  hatte  man 
die  kleine  S;i-te  unter  ihm  verstanden.  B.  Städte  im  inile« 
ren  Laude  waren,  nach  Ft.  4,  4 :  jirvhiUj  *A^x^fin     Chae^ 
reeluy  Xa^fxAa.     NeapoU^t  Nianohf»    jirtaam  t'icusy  ''^^• 
%ai$i^.     Xymethaa^  ^v/ii^^oc«     BarcB^  Bikini   (die    jetzige 
Hauptstadt  Barke  i    im   Könfgreich  gleiches  Namens  mit 
ihrem  Hafen  an  der  Sjrtis  Major*  Vergl«  Str.  17«  Hero« 
dot.  4,  160«   Ehaga,  ^PAym.    CelMa,  Eihda.   Jßydroy  "'TÖ^at. 
uiUhtMCOy  *jillfia*a*     Thiniu,  Biwrtg,     CtunopoÜB^  Kmponoli^ 
l^h^iiaera^  ^alox^a«     JUarabinoy  Mi$Qaßw»*  jiuräiita^  udfv^i- 
Ytr».      Acabis^  ^jhiaßl^*      MarwUhiM  i^ic%^    AtoQav&l^  sro^^« 
Ec/unuM  pagus,  *Kxi»Q^  »«J^.     Pliilonis  i^ie,^   OiXitavoq  »tifiii* 
Arimaniii  uic»,  *Aqlfutißxoq  wifiii.     Als  Inseln  vor  Cyrenaica 
nennt  Ptolemaeus:  i)  Myrmex  Ina^y  Mv^ftf^S  y^oQ,  i)Laea 
aive  Fenerii  Ins.>  Mda  19  *ji<pqadlTtit  v^aog. 


nr.    AFRICA     PROPRIA. 


odev 
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die  ei|;entIichQ  Airicai  tm  engem  Sinne« 

Name*  Africa,  ^  ^A<pQ^xri^  Bei  den  altern 
griechischen  Schriftstellern  kommt  dieser  Name  nicht 
vor;  er  ist  bloss  von  den  Römern  In  die Geogi'ophie 
eingeführt  worden.  Uhya  war  der  Bezeichnoiigsname 
des  Landes  bei  den  Griechen  und  ward,  wie  wir 
oben  gesehen  haben,  aus^der  Geographie  derHebräei\ 
oder  Tielmehr  derCananäer  oderPhönicieraufgenom« 
men.  Indessen  ist  es  wahrscheinlich,  dasa  auch  Af^ 
rica  ein  alter,  ebenfalls  Ton  den  Cananiten  oder  Phö« 
niciern  gebrauchter  Name  gewestai  und  dass  damit 
anfilnglich  bloss  Byzacüanj  wo  die  bekannten  Li* 
byophönicBa  in  der  Ton  ihnen  gegi*ündeten  Haupt- 
stadt Hadrumetom,  in  Leptis^  Rusplnai  Thapsua 
u.  s.  £.  wohnten,  als  eines  der  ßnchibarsien  Getreide* 
tänder  der  ff^elt,  bezeichnet  worden  nej.     Desshalb 
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vermuthete  schon  Bochart,  dass  dieser  Name  ans  deni 
Fhönicischeu  oder  Punischen  Aphricah  ^^das  Korn- 
ahren-^y  oder  das  Korn -^  Getreide --  Land '^  gebildtt 
worden  sey,  d&P/ieruch  im  Syr.  und  l%cri-t  imArcl 
eine  Aehre  bedeute.  Damit  vergleicht  Bochart  so- 
dann die  Schilderungen  der  grossen  Fruchtbarkeit  üi 
Getreide  in  diesem  Theile  von  Africa  bei  den  Alien^ 
vorzüglich  den  Ausdruck  in  Pindar*s  vierter  Isthn:, 
Hymne  V. 91.  rdv  T^VQOcpOQöv  Aißvav^  und  da^ 
Symbol  von  Africa,  die  Jungfrau  mit  den  JSjormri- 
Ten  in  beiden  Händen.  Ver^*  Fhaleg  oder  Geogr. 
Sacra;  S,  488—497. 

TJmf  ang.  Die  eigentliche  Africa y  im  en- 
gem Sinne,  grenzte  gegen  Osten  an  Cyrenaica,  je- 
gen  Norden  an  das  Mittell.  Meer,  gegen  Westen  aü 
Mauretania,  gegen  Süden  an  Gaetulia,  und  soua il 
umfasste  sie  als  röm.  Provinz  das  ganase  ehemalig 
Gebiet  von  CarthagOj  welches  ehemals  Zeugitana  uv.l 
Byzacium  enthielt,  und  dazu  noch  die  Lrandschnl: 
zwischen  den  beiden  Syrteii.  Vergl.  Mela  1,  7:  „Ä^ 
gio^  quaä  seqidtur  a  promontorio  Metagonio  ad  arz^ 
Philaenorum^  proprie  riomen  Africae  usurpat,^^  Dtni 
gemäss  wird  die  Africa  propria,  indem  wir  von  Osler, 
gegen  Westen  fortgehen,  eingetheilti  1)  in  die  Re- 
gio Syrtica;  2)  in  die  R.  Bvzacbna;  und  3}  in 
die  R.  Zjbugitana: 

1)      RBOIO      8TRTICA. 

(Gegenw.  Tripoli.) 

Name  u.  Umfange  Syrtea,  SvprHg^  geLilJoL 
ous  dem  gr,  Worte  2vq(o^  y^zielieny  schleppen^^  etc.  wo- 
'durph  die  von  den  Winden  in  dem  grossen  Sinus  SjTticiy 
zusartimengezogenen  beweglichen  Sandbänke  und  di^ 
damit  zusammenhängenden  Küstenländer  bezeichutt 
wurden.  Von  diesen  Sandbänken  gab  es  zwei  ausge- 
zeichnet gi*osse,  unter  denen  die  öatücJie^  in  derti^' 
feren  Bucht,  Syrtis  major  (gegenw.  Sidra),  die  u^'^^^' 
liehe,  bei  der  Insel  Meninx^  Syrtis  minor  (gegerin» 
Gabes)  genannt  ward.     Später  hiess  der  swischen  i^^ 
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beiden  Flüssen  Iriton^  Tgitciv^  und  Cinyps,  Kiwif/^ 
liegende  Theil^  von  den  drei  Hauptst.  Leptis  magna^ 
Oea  und  Sabratay  Tripolis,  oder   IripoUtajid  regio^ 
und  der  vom  Fl.  Cinyps   westlich  bis  zur  Cyrenaica^ 
liegende  Theil  Cinypa  regio. 

Folter  und  SiädtB.    i)  MACAEI  SYRTTTAE,  Mo- 

tuäo$  JV^Itoi,  und  2)  MACAEI  CINYPHII,  Mcaaloi  Kirv- 
quoiy  von  Herodot  4»  175 ;  Mela  3^  2 ;  Plin.  5,  4.  und 
Diodor.  Sic.  8.  MACAE  genannt^  der  Syrtis  inaior  ge- 
genüber. St.  A«  Am  Meere:  jiiUomala  AvjofutXa  ifQovQiop^ 
ein  Castell^  nach  Str*  17^'  5.  Nah  dabei  die  j^rae  Phäae^ 
norum,  d.  L  die  Grabdenkmale  zweier  Briider,  die  Kar- 
thager waren)  durch  List  diesen  Landstrich  iiir  ihr  Va- 
terland von  den  Cyrenäern  zu  erhalten  gewusst  hatten^ 
sich  hier  an  der  Grenze  voi^  Cyrene  begraben  liessen^ 
und  iur  ihre  Vaterlandslicibe  diese  Denkmale  bekamen» 
Gr«  MUi^y  p^^U  Pomp.  Mela  1,  7.  Valer.  Max*  5,  6. 
Sallust.  B.  Jug.  c.  79*  Darauf  folgt  das  Vorgeb.  Hippu, 
Vinsou  PhMTox  oder  Charaxy  ein  Flecken.  EuphrantOy 
nigyo^  JSiip^Atm»  Cephalae^  KiqMiiä,  IVierorum,  Prom« 
Baraihioy  besser  Baraihra,  Bdga&(*3,  und  sodann  der  Fl» 
Cinypsy  der  nach  Herodot  4,  175.  auf  dem  Berge  der  Cha- 
riten entspringt  Jenseits  oder  westlich  von  diesem  Fl.^ 
wo  3)  die  LOTOPHAGI,  jtmoifiyüi,  4)  die  EROPAEI, 
*Ii^<mmoi,  5)  ASTACURFS)  UaianovQig,  0)  \CHAEMENES, 
!4r«Vi«^.  nnd  7)  die  LOTOPHAGI  OCCIDENTALES 
sitzen  sollten  ^  folgte  nach  dem  Itinerar.  Anton.  Autiu, 
jiuxiqua  und  Berge.  Sodann  kam  man  nach  NeapoUs^ 
jyfonohg,  bei  Ptol.,  die  auch  Leptis  magnoy  AtTtxiq  luyahi 
(L«bida)  hiess,  eine  sehr  alte  und  vorzügliche  Stadt 
und  nach  Sallust«  Bl.  Jug.  19,  78.  von  Sidoniern^  nach 
Plin.  hy  19«  aber  Ton  T;^em  gegründet  war  '}.  Gara- 
phoy  Hafenst  Abrotonümy  Hafenst  Oea,  'JUa,  (segenw. 
7yipolu)y  grosse  Hafenst  ^).  Sabrai/iay  ^aßga^d  bei  den 
Griechen;  grosse  Hafenst  PI.  5,  4.  Procop.  6.  FUlla 
jihiciarum.  VUla  magna.  JPonteziiay  bei  Ptolem»  ZMa. 
GicfUhie,  rix^iq.  Taeapey  TomctTn}  (gegen.  Gabes).  Procop. 
m.  a.  O«  nah  am  Ausflusse  des  Fl.  IVitony  der  durch  meh- 
rere Seen»  als  die  nordL  Pabia  Lihyay  Pcdua  Paüasy  PaJUu 
l^koh  floss  und  westlich  Ton  der  Sjrrtis  maior  in^s  Meer 
fiel.  B.  In  dem  innem  Lande  werden  von  Ptol.  angege- 
ben die  weniger  bekannten  St  Sicapha,  SiMUi^a.  UdUta^ 
oSöatu.  Galfbey  Tolvßny  nah  dein  Sumpfteiche  Äcabe^  BiU^ 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  L  V.  IT»  ia&   2)  D.  N.  P.  L  V.  IV,  181. 
IL 
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|0y  Boi^nif«  MumH^  Movo?^»  necken,  Gnyp»,  Ktmffn  nach 
Scjrlax*  heina^  "ißMpa^  GeriHij  riquMn  A^uis^  ^Aloüi^' Am- 
monüi^  'ji^tfAWfogn  Sumueis^  JS^vitavik*  PUindoy  ^uMa  und 
Chu*i8f  Xov^t^,  am  See  Triton«  Amuncla,  l4(iovrxlo^  SjJi- 

2)  HBQIO   llYflACENA   oder  CARTHAGINBNeiS. 

(Gegeaw.  Tunid)^ 

Name^  Byjfooädm^  Bv^meiQV.  Wahr$clicia- 
)loh  bekam  die  ganze  Gebend  ihren  Namen  Ton  der 
8t*  Byi^acia^  die  Bocbart  a«  a«  (X  für  die  Ton  Fro* 
cop*  B«  5,  2.  angeführte  Stadt  Mamma  erklärt,  wel- 
cher Name  die  Ueheraetsung  dea  Namens  und  phü- 
iii<^achen  Wcurtea  Bwk  aey^  waa  die  ff^eäerbm: 
bedeuten  soll« 

Umfange  Die  Landschaft  Byzac0na  grenzte 
(egen  Osten  an  den  FI.  Triton  und  die  Syrtis  mi- 
nor, gegen  Norden  an  die  R«  Zengitana,  gegen  ^^e- 
sten  an  Numidia  und  gegen  Süden  an  die  Lihya  in* 
terior«  Sie  gehörte  ganz  »ur  Herrschaft  der  Car- 
thager,  Ton  denen  «aMreiche  Stftdte  in  ihr  angelegt 
worden  waren;  war  von  yielen  sanften  Hügeln  durch- 
bogen^ wesshalb  wohl  das  ganze  Land  daron  den  Na- 
men Bruailandy  Mammellenland  bekam,  und  ausser- 
ordentlich frachtbar«  VergL  Sil.  Ital.  9,,  204. 

Städte^  A«  Am  Meere.  Adrametwn  oier  Hmt^rumetur^ 
^49^viifl^*AdfVfifiT9g^  ^Ad^v^tnog^y,  (naeh  Einigen  dieflandelsst 
Hamamett  oder  Maho^neta;  nach  Andern  Hercia);  Coru> 
Nep.  Hannibal.  6.  h  Caes.  B,  Afr^  68«  PK  4,  4«  Pt  4>3.^(^ 
47«  Sieph«  Byz«  etc« ;  gegründet  yon  PhÖKiiciern^  in  dem 
Innern  einer  liefen  Bucht  und  i:u  einer  Hauptniederb^^ 
ihres  Handels  gemacht^  trug  sie  wahrscheinlich  denNa"'^'^ 
Hafrim  ^ydie  Forrathshammemy  Magoxine"^  und  wurde  m 
*4Sgvfiri  hellenisirt.  Ihre  Bewohner  hieuen  jAbyphöniceSf  uni 
?war  in  Verbindung  \ni\  der  Leptät  par^ay  (Lemta),  ^^ 
Adrumetum  in  der  Bucht  südlich  gegenüber  lag«  J-  ^^^f' 
B«  Civ.  2,  33.  Meia  1,  7«  Unter  den  Rdinern  ward  y^^ 
Colonialstadt  unter  dem  Namen  Jtäia  HindrumeüM  Z^-^* 
Zwischen  beiden  St«  lag  Jiiupma^  'Südlich  TQi»  ^ /' ^^ 
lag  7*hapsusy  odipog,  ausgezeichnet  merkw*  durch  !•  ^'^^'' 

t)  Eokh.  D;  K.  P,  I.  V,  IV,  U4. 
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trt  Sieg  über  Juba  im  J.  46  yor  Chr.  und  fiber  Seipioy 
chwiegenrater  des  Pompeiiii«  Alle  bisher  genannte  S^ 
raren  freie  Colonialstädte.  Plin«  5)  5«  Hirtius  c.  28,  79. 
"hirrie  HannibaliM ,  wo  nach  Lit.  33^  48.  Hannibal  das 
chiff  bestieg,  um  zu  K.  Antiochus  nach  Syrien  zu  flie* 
en«  Just.  31>  4.  ^c?iollaj  "JxoUm^^  Tisdra.  Euspae^ 
hUlcu  TapJirura.  Tkenaä;  Yon  der  Strabo  17.  sagt:  ßtd^ 
I  niU^  ntQl  T^y  ^Ifth^  xei/ityi}  rfc  fwi^Sg  JSvf^ung,  Macoda^' 
lay  ManodofAtu  Cellae*  B.  Im  innern  Lande  lagen :  Vzekia^ 
ür^xia,  die  Vscita  des  Hirtius;  Hauptmagazin  des  Sci- 
io.  Sädlieher  Byzacia  oder  BviatUra  bei  Ptol.  (Beghui)* 
der  Mamma,  wovon  die  Gegend  ihren  Namen  bekam* 
arsiira.  Murui9\  Mov^vig.  Zugar^  Zoiyaq,  Capeaj  Ka^u 
KafTa),  nach  Strabo  17.  die  Schatzkammer  des  Jugurtha. 
^ea,  IJovTta,  Tisurus^  Tlaovqo^.  TelepU*  CaragUy  KatfU" 
Ol«  Seiieneis ,  JVr/ijyaK.  *  Zurmenium,  Zoiqfuwjoy.  ZiUapa^ 
alcTTa.  Gnra^rUjiqu.  CararuSy  Xa^oifo^*  ZeUa y  ^Orina» 
^acca*  Tegea^  Sufituia^  Targarumj  Tei^yci^ov*  LaaiceyAor 
i«i{.  Thyedrue  oder  Tudra  etc.,  BimqQ^.  UbalOy  Ovßaxa* 
ividuMy  ^Aovidof*  Leae^  Mol*  Jluguitum^  jivfvwnof»  Orbi^ 

3)  BBGIO    ZEVGITANA  oder  CAKTHAGINBN8I8. 

(Gegenw,   Tunis.) 

Name,  Kommt  bei  Plinius  5,  4.  in  denWor« 
m :  j,>^  Tiisca  (ilumine)  Zeugitana  regio  et  qua» 
roprie  vooaiur  Africa  etc/^  zuerst  Tor«  Spätere 
chriftsteller^  als'AetAicus  in  Cosmog.  und  Isidor. 
Tispolensis  Orig.  14,  5.  behaupten,  dass  der  Platz^ 
iif  dem  Carlhago  stehe,  ursprünglich  Zeuges y  oder 
Zeugis  genannt  worden  sey«  ^y2jeugis ,  est  (sagt  der 
rstere)  uhi  Carthago  eivilae  conetiiuta  eei,^  und 
er  sEweites  yyZeugisy  übi  Carthago  magna,^  Ge^ 
enw*  heisst  sie  noch  JFVitia^  Torzugsweise  den  ÖZ« 
*.eten  Namen  beibehaltend« 

Umfange  Die  Sieugitana  grenste  gegen  Osten 
nA  Norden  an  das  Mittelländische  Meer,  gegen  Westen 
n  Numidia,  gegen  Süden  an  Byzacium»  Auch  sie 
'or  äusserst  fruchtbar  und  zur  SchifiTahrt  besonders 
ut  gelegen*     Gegen  Westen  machte  der  FL  Tueca^ 


1)  Eckh.  D.  N.  P.  I.  V.  IV,  159» 
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PL  5,  3.  (gegenw*  Wadi  el  Berber,  oder  Goacliftar- 
har)  die  Grenze,  an  dessen  Ausflüsse  östlich  das  Vur- 
gebirge  Candidum  (gegenw,  C.  Blanco)  acli  hthui 
Darauf  folgte  weiter  östlich  das  Vorgebirge -<4f/)o//i 
(C.  Zebib)  nebst  dem  grossen^  auf  dem  Geb.  M 
psaros  entsprungenen  Flusse  Bagradas,  6  Bcr/^äk: 
(gegenw.  Mejerda).  PL  5,  4,  Mela  1,  7.  Pt  4, 6. 
J.  Caes.  B.  C.  2,  24.  26.  Liv.  30,  25.  Str.  17.  Ap- 
pian.  B.  C.  2,  278.  Lucan,  Ph.  4,  587.  Dann  bi- 
dete  die  östlichste  Landspitze  das .  Vorgebirge  Mc'- 
curü  ( gegen w«  C.  Bon),  ?/  "^Eqfiaia  a^Qa,  Siciiir- 
gegenüber, 

Slädle  h.  Am  Meere.  Von  Osten  gegen  Werten  hin,  voe 
Adruinetum  aus^  zeigte  sich  zuerst  j4phrodisiuniy* A(foohi^  ^ 
Koldviuy  mit  einem  uralten  Tempel  der  pbönic.  Aphrodi^ 
Darauf  folgten:  der  Hafen  Siagul,  juu/ovX;  Neap'i> 
I^tdnoXig,  und  gegen  das  Vorgeb.  des  Hermes  oder  des  M'^ 
cur,  um  welches  die  SchiBahrt,  nach  Str.  17.,  ander!- 
halb  Tage  dauerte,  Aspisy  'Aanlgy  oder  Cfypea»  Curw--^. 
Kovgovßig,  Carpts,  Ka^nlg,  das  j4(piilaria  des  J.  Caesar.  B- 
C.  2y  Sd«  Mnzulaj  Ma'CovXa*  7*unes  oder  Tunis,  T- 
vr^q  und  Tvviqy  eine  schx>Q  2u  Polybius  Zeit  bedeutenl 
Stadt.  Vergl.  Polybius  1,  30»  Liv.  30,  0.  16.  Diod.  Su. 
14,  78.  Sie  lag  am  linken  Ufer  des  Fl.  Calada,  (geoea^^ 
Hoch  7'iuiisS)  Auf  sie  folgte  zunächst  die  hochberuiinit'' 
CARIHAGÜ,  Ka^xvöf^^^y^  gegründet  von  der  Vido  vJ 
phönicischen  Colonisten'  aus  Tyrus;  nach  Str.  17:  tni-'^' 
d  iaü  JI^OTS  a/ayovarig  ix  Tvqov  laov.  Nach  eben(iein>. 
a»  a.  O.  und  Polybius  la^  sie  auf  einer  Art  von  Halt- 
inscl,  die  300  Stad.  im  Ümfaiige  hatte  und  init  dem  i<:- 
Sten  Laude  durch  eineh  isthmüs  von  25  Stad.  Breite  ver- 
bunden war,  auf  deih  sich  die  Ställe  der  Elephaufen  l*-- 
fänden;.  Sie  war  ganz  rund  und  in  ihrer  Mitte  erho' 
sich,  die  JBurgy  gr.  JBvi^ffa,  durch  Metasthesis  aus  dtm 
-phönicji ozrah  ^^das  feste  ScMass^^  gebildet^  die  Strab> 
eine  ocpQvg  Ucarug  og&ia  nennt  Am  höchsten  in  dieser!^; 
das  jisclepiori  (Aesculapstem'pel)^  in  welchem  die  Gemah- 
lin des  Asdrubal  bei  der  Einnahme  der  Stadt  sieb  ii^>^ 
dem  ganzen  Gebäude  verbrannte.  Rings  um  die  Bur; 
lagen  die  Häfen,  nebst  der  kleinen,  vom  Euripus  umr^- 
benen  Insel  Kot  hon.  Nach  den  bekannten  ^langen  K:tin' 
pfen  mit  ^^n  Römern  ward  diese  Weltstadt  des  Seehaii- 
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eis  ia  der  zweiten  Periode   der  Blüthe   von  Phöniciens* 
chilTalirt  und  dessen  Colonieen  von  den  Siegern  im  Jahr 
46  vor  Chr.  Geb.  zerstört  und  zählte  damals   eben   so 
tele  Einwohner^  wie  ge||;enw.  Paris,  nämlich  700,000.  C. 
xacchusy  Bruder  des  Tib.  Gracchus^  rieth  zu  ihrem  Wie* 
eraufbau;    Jul.   Caesar  ward   durch  seinet^  Tod  daran 
erhindert;  erst  Augustus  fährte  ihn  etwas  von  der  frii* 
em  Lage  der  St.  entfernt  aus,  bevölkerte  die  neue  St. 
lit  röm.  Colonisteu  und  inadite  sie  gi*os$  und  blühend, 
liese  Charlhago  noua  oder  Bomana  bestand  bis  zur  Zeit 
er    Araber 3     die  sie  aber  gänzlich    vernichteten;     und 
ier  ist  es,    wo  man  in  den   neuern  Zeiten   viele  Kui- 
en  und  Münzen,  besonders  in  der  neuesten,  durch  den 
lömer  Borgia  veranstalteten  Ausgrabung  gefunden   hat. 
fach  Plin.  6p  3.  war  sie  eine  Colonialstadt ,  und  Pomp* 
lela  i.  7.  sagt  von  ihr:    yyUrbes  Ütica  et  CarthagOy 
mbae  mcUUaej  amhae   a  JPhoenicibus   eonditae:    illa  Jato 
^Aitonis  innigninj  9iaec  auo;  nunc  populi  Jiomani  cO" 
onia,    oUrn  imperii  eius  periinax  aemida;   iam   quidem 
ier  um  opulentay   nunc  '  tarnen  priorutn    excidio  rerum 
uam  ope praesentium  clarior^  ^^  Ihr  Name^  der  von  Solinuf 
luch  Carlhada  geschrieben  wird,  ist  nach  Bochart  Phal. 
68  aus  dem   Phönic.   KarthcLd-hadtha    jyurbs  nova^  die 
^eusUidl  oder  Neapolia^^  gebildet  worden;    denn  densel* 
»en  Namen  trug  desshalb  auch  die  Kart/tago  in  Spanien: 
e/de  waren  von  den  Phöniciern  neu  angelegte  Stadler  zum 
fnterschied  von  den  früheren   in    denselben  Gegenden« 
feber  die  St.    Carthago  sowohl,  als  über  die  anderen 
tädte  dieses  Landes  und  deren  Namen  vergl.  man  über« 
aupt  Bochart  von  464  —  407;  sodann  über  deren  Grün- 
ung  durch  Dido  Heyne  Exe.   I.   ad  Tirg.  Aen.  4;  be- 
»nders  aber  Munter  über  die  Religion  der  Carthager, 
.Ausg.  Utioay  7tv»i|^),  wie  Strabo  a.  a.  O.  schreibt:  fä 
Jg'l%v»fi9nltialov  o  Baygadag  nojoiiog.  Nach  Bochart  a.  a.  0* 
edeutet  dieser  Name,  gebildet  von  dem  Phon,  ^tfucaj 
ie  y,AUsiadt}^  im  Gegensatz  zu  Carthago  die  ^yNeustadt ;^^ 
lerkwürdig  durch  Cato's  Tod  daselbst.    Nah  dabei  wa« 
en   die  Castra  Cornelia,   d.  i.  das   befestigte  Lager  des 
Item  Scipio,   wo  er  angelandet  hatte   und  den  zweiten 
unisohen  Krieg  in   Airica  selbst  begann«    J.  Caes.  B. 
'.  2,  24.  P«  Orosius  4,  22.  Das  Promontorium  ^pollinis, 
4n6XXn9os  Sxgor,  folgte  darauf,   dem   Prom*  des  Hermes 
der  Mercurii  westlich  gegenüber,  was   auch  das  Prom. 
^hUchrum  oder  KaX&p  von  Polyb.  3^   23«  genannt  wird^ 
[fkdj  theils  Nachbildung,  theUs  Uebersetzung  des  Ursprünge 
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638  ▲    F   H    I   C   A. 


A'/.«^. 


liehen  Bharmiahy  y^nequaquam  exncranduniy    inhone 
ei  ferale^^  ivie  Cellar.  es  erklärt«     lliinMay  Slpioaa.  U.:- 
pon  Diarrhytui,  **lTtiitttP  Jta^vto^»     Nepiuni  cwae^  Jlmi''- 
yo;  ßtofiol,  und  yipollinia  templumy  AnoXkotPog  UgoWf  an  der 
Grenze  gegen  Numidia^   und  darauf  der  Fl.   Tusca,  V;!. 
Plin.  5)  3«  und  4.  -*  B»  Im  innem  Lande  befanden  sich  i.- 
ter  dem  Prom.  Mercurii  südlich,    naeh  Ptolemaeus  uni 
den  alten  Itiner.,  jilmenuj  "AXfttura,  ülicna,  OvTlxwa.  O  '^' 
baaaj  Xqoßamu   l'urtOy  Tov^ia,    UUzibirra^  Ovlt^ifli^^a,  .V- 
diccara,  Miöinuif^u»   Tucnui^   Tovnp.»^   Cerbicoy  Kd^flixa,  L  '- 
moj  'KlXfia.  KefipiUiumy  OitanUXiov,  VfkXtv  Carthago,  ^ai-: 
Süden}  lagen  die  Slädte:    Maxula  t^etusy  Ma^ovla  Tia/-. 
Quinoy  Koviva.  ^udira  oder  ^bderUf^AßSu^a.   Yuburln)  n- 
jusy  Tovßovgßti»  BuUanunsa^  JBovHofilifoa»  Nurumy  JVoi^«  r 
a'ioclia,  TUiva.    Thabha^  Baßßa.    Tichasa^  Ttz&ifcu    A(-  - 
Tfiyna»    Tuscubisy   Tovanovßtq,     Timicuj  Ttfäna»     Foij  V^^ 
Themisay  Oifiiaa»   Uihinay  Ov&tva*    Stuuroy  2aaovqa,    B  '- 
thony  JBovyfioiv.  Unter  Utica,  gegen  Süden,  lagen:  l'- 
OvCoof»    Thisicay  OlatMa.     Cipipay  Kimna.   Meldila,  Müh.,: 
TheudaUty  etv^ala  etc.    Andere   werden  noch  von  de 
Itin.  Antonini  angegeben. 


i*a^Bi 


V.    N    Ü    M    1    D    1    A. 

(Gegenw.  jilgier^ 

Name.     Gebildet  aus  dem  latein.  Nümidaey  v:^- 
mit  dos  Volk  oder  die  Völkerschaften  im  Allpen:  i- 
ncn  bezeiclinet  wurden,  welche  diesen  an  die  j4fric^ 
propria  grenzenden  Küstensinch   §egen  Westen  be- 
wohnten.    Es  ist  wahrscheinlich,     dass  die  Latein» 
denselben   ton   dem   Noficcdeg  entlehnt,    womit  o 
Griechen  die  Bewohner  dieses  Landes,    die  Afasf^y. 
und  Massaesylii  bezeichnet  haben*     VergL  Pl.  5,  3. 
^jib  Anipaaga  Numidia  est^    Maainissae  clara  nr- 
mine^  Metagordlie  terra  a  Graecie  ndpellatai    JN:^- 
midae  Pero  Nomades  a  permutandi9  pabulUj  m^p^- 
Ha  sua,   hoc  est  domus ,  plausiris   circum/ereri/cs/ 
Polyb.  3,  3  3,  nimmt  Nofiaoss  MaöCvXloi  xai  Ma^^- 
öcuövTJoi  an.-  t)ionys.  r.  186.  nennt  die  beiden  \'<>1' 
ker  NofA^hcov  ^vhx.    VsrgL  Dio  Casa«  41,  172. 

Umfang.     Numidia  grenzte   gegen  Osten  an 
Africa  propria,  gegen  Norden  an  das  Mittclitodische 


N   U   M   X   D    I    A.  639 


V 


ifeer,  gegen  Westen  an  die  Mauretania,  gegen  Sii« 
ten  an  die  Libya  inlerior  und  Gaetulia.  Deuiuach 
rar  dieses  Land  der  Ton  Osten  gegen  Westen  durch 
lie  beiden  Fl.  Jlisca  und  Malucha  oder  Moloc/iaih^ 
MoXoxo^,  PI-  '5,  2.  Mcla  1,  5.  Plol.  4,  3.  (Mu- 
acha),  eingeschlossene  Küstenstrich.  Der  FIuss  jhn^ 
saga,  Mela  1,  6.  PI.  5,  3.  auch  JFlus^.  Cirlerutia  bei 
^icU  Vit.  2.  (ElKi1)ir  undRumes),  schied  das  Land 
1  einen  östlichen  und  in  einen  weatlidienTheW,  von 
eneii  jener  das  Erhreich  des  Masinüsa ,  dieser  das 
tirbreich  des  Syphax  ausmachte«  Der  östliche  Theil 
iess  auch  NUMIDIA  PROPRIA;  in  ihmsassendio 
fASSYLii,  und  unter  den  Röraei*n  ward  er  Numi^ 
ia  nopa  genannt«  In  dem  ivestUchen  Theile  sassen 
ie  MASSAESYLn  \  von  hier  aus  begann  Syphax  seine 
Iroberungcn  und  unterwarf  sich  sowohl  einen  Thei] 
on  Mauretania,  als  auch  die  gan2e  Numidia  proprio« 
Jnter  den  Gebirgen. werden  folgende  dreiy  lYtambes^ 
)dfij3eSy  P^-  ^9  ^udu9y  uivSag^  PI.  4,  oder  Aura* 
iue^  Augdöiog^  bei  Procop.  Vandal.  1,  8.  als  die 
orzüglichsten  genannt.  Später  kam  das  Land  der 
MasecLesylü  y  oder  die  westliche  Numidia  yon  dem  • 
lussAmpsaga  an  bis  gegen  den  FL  Malucha  zu  Mau-* 

itania.  Appian«  CiT*  B*  4,  995« 

• 

Städte.  A.  Am  Meere.  Von  der  Grenze  derZeugitana 
3er  der  Africa  propria  vom  FL  Tusca  an.  Tabraca^  Toß^mut, 
ei  Ft.  4}  3*  das  Plin.  5,  3.  ein  y^oppidum  dictum  Romano» 
im^^  nennt.  Die  Mündung  des  Fl.  Ruhricaiiu^  'PovßQi» 
rrogy  Ft.  4^  3-  (Seibuse).  Hippo  rsgiusy  *lnnii9  ßagtXixog^ 
te  alte  Residenz  der  Numid.  Könige  und  bekannt  von* 
iglich  aus  Liv.  SO,  3.  Vergl.  Str.  IT.  Procop.  B»  5>  4f 
tr  sie  eine  feste  Stadt  nennt.  ^plirodUiunij  ^dtpqodbaiov, 
olonia.  Stoborrum  prom^y  J^ofioq^ow  anqWf  Pt.  4^  3.  Siur^ 
iovQ  Ij^^y,  Hafenst.  im  Sinus  Mumidicus.  Collops  paruusy 
oXloiff  fuxqogm  TacatjOy  Toxorva.  OlcächiieM  Sifiusy  -Ohia* 
tfig  nolnoSf  westL  Tom  Sinus  Numidicus«  Thuzioalhy 
9viixa&*  Buaicadaj  ^PovaUtadu,  von  welcher  nordöstlich 
»s  Vorgebirge  Tretoriy  Tqußiv  Sxqop  (Sebba  Rus)  liegt. 
t/Uops  magnusy  KoU^tp  fiiyug,  oder  CuMuj  Koviilov,  —  B.  Ln 
inern  Lande  lagen,  von  dem  Fl.  Tusca  an:  O'ria,  Kiqia 
^Konstantine),  gebildet  aus  dem  Phönic»  Kart/ui  yydie  Stadt 
it  featsn  Mauernd    Hauptstadt  und  Residenz  de«  Mas* 
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sinissa  und  von  dessen  Nachfolgern«    Vergl.  StraVo  i: 

Ki^xdt  itniif  fiiaoyultft    x6   MaaQivhaov  xal   ruv   k^ij?  diu^r^^ 
JBaalXsioiff  noXig  BvsQxetnaxtj,  xmtinuvoafiivTi  Koltig  loi;  tl.. 
xaH   fiakiOTa   ifno    Mixlifta,    og  xtg   »oH  "jSlXfirag   awuitiüfv  'tC. 
Poitip.  Mala  1)  7.  ^yUrbiam,  qiiaa  habet  (Nu midia) /;:::' 
tne  sunt  Cirta^  procul  a  mariy  nunc  Säiianorum  col'..> 
quondam  regurh  domus:  sed  quum  Syphacis  forety  opi^l'- 
tisaima.^^     Liv.  30>  12  nennt  sie  ^bXi^r  capiU^egniü^r- 
eis»  Bei  Ptol.  4,  3«  heisst  sie   Klgxot  'lovUa.  Vaga^  Oc-, 
Miraeunty  Mvqulov»  iMres^  uitxQrjg  (Larbuss).  jietara^  A-r 
gtj^  Atanuif  ^A^u^tty  oder  Zama  (Zohariu)^    fünf  Ta^^T' 
sen  von  Cartiiago  entfernt,  nach  Liv.  30,  20,  was  aucln 
Polyb.  15,  5.  schon  angegeben  ward;  historisch  beruh i 
durch   den  entscheidenden    Sieg  des  altem  Scipio  ul 
Hannibal  im   J.   201  vor  Chr.  Geb.     Sie  war  'fest  u: 
stark  und   hatte  davon   aus   dem   Phönic*  jizam  ,^w 
hräßig  seyn'^  ihren  Bezeichnungsnamen  ^^die  Starke,  l- 
9te'^  erhalten*  Desshalb  hatte  Juba  hierher  seine  ^Vei^ 
und  Kinder  nebst  allen  seinen  Schätzen   in  Verwahrer. 
bringen  lassen.  Vergl.  Hirtius  Bell.  Afr.  c.  91.  wo  n: 
gesagt  wird,  dass  er  sie  inito  hello  operibus  maxir. 
befestigt  habe.    An   dem   schiffbaren  Flusse   Huhric: 
lag,  nicht  sehr  von  Zama  oder  A^ama  entfernt,  die  Schit^ 
Thebestcy  Öeowiatfi.  Tamugadis,  Itiner.  Anton«  Ihihur^r- 
Oovßovgautüt ,  und  Madiira ,    Madovgog,   die  Geburtsst  ^ 
jipulejusy  nebst  Tagaste y   Geburtsst.  des  heiligen  Au:^- 
stauu,  lagen  weiter  nördlich ,    und  noch  nördlicher  c!^- 
por  stand  die  durch  ihren  Tempel  und  Cultus  der  as^y 
Venus  bei'iihmte    Sicca   Veneria  (Kef).      Dieser  T«»!!': 
der  uralten  assyrischen  Göttin  MylUta  hiess,  nach  2  K: 
17,  30,  Siikhüth  Benoth  yydie  HOiten  der    TöchUr,^^  d. ' 
der   Hierodulen   oder   Hetaeren^    dergleichen   bei  diese: 
Cultus  überall  zu  finden  waren*  Vergl.  Herodot  1,  i^ 
Str.  16«    Auffallend   ist  die  Nachbildung  dieses  Nam? ' 
im  Lateinischen,  welche  Ptolemaeus  durch  jUtta  Ou\ 
gab«    Ueber  die   Stadt  selbst   vergl.  Sallust.  B.  J.  ^- 
Cuciia   coL^    Kovxova  itoXdna»    lynudtumense   opp^  oJ ' 
7%uniidromum^    OovifovdQOfiov»  j^spiica^  *AanQVita,   Sinu^'' 
^ifila&ov^  Thuburnica  colon,y  SovßovQputa  imL    Thigiba  ci  ? 
Giylßa»     Vcihi,  Ovxißi.    GausaphnUy  Favacupiftts    Lamh^--' 
utafißataa*    Thubutisy  Oovßovtig.    BuÜariay  BovVLoqul  J^'-'' 
rusy  "daaoVQog*  Narangara,  Tfaqiyyaga*  Thebescoy  Otow^r 
ThunitstOy  Oovvovada*  j^mmadaera^  'ApfioddagtiU    Gnzacup' 
da^  rdCaxovnoöa*  Gedne^  ridvij,    ÄBsiwae*    Tacca  Tere^^'^' 
thina,  Tovxxa*  Mileum*    Tlgisis*  Thala^  BoXa,  sädlich  vo3 
Zama,    historisch  bekannt  aus  der  Flucht  des  Ju^^rtha 
in  diese  feste  Stad^  wo  er  seine  Familie  und  wnR  £^^^' 
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Ize  itt  Verwahrung  gebracht  hatte.  Vergl,  Sallust  B.  J. 
75«  und  Taoit.  Ann.  89  91*  Thirmida^  wo  HieinpsaJ,  nach 
Salluftt.  B.  J.  12.  getödtet  ward.  *  Suüuäy  mit  don  Schä« 
tzen  des  Königs^  nach  Salust.  B.  J.  37,  Zwischen  der 
Stadt  Tbabraca  und  dem  FIuss  Bagrada  lagen:  Canopi^ 
saey  Ketwtimaüah  Auita^  *Aov't%ia.  Ilica,  JÜXUa*  Eine  zwei« 
te   7V«cca,  TovMCff.    Döbia^  Jaßia^   Bendena^  BiwdJiva^    For» 

fMa*  Zigiroy  Zlyu^ou  Thasia^  Baaia.  Thronuboj  O^opoißa* 
MtsMßy  Jkfovgati^    T/^rnuauay  ß$fuaaova.    Zßmanmony  Hm^ 

(Die  Städte  der  MatsaesylU  siehe  unter  Mauretania 
Caesariensis}« 


VI,    MAURETANIA* 

{Gegefw*  der  weaiUehe  Theä  van  jUgieri  Fes  und 

Marocco.) 

Käme,  Gebildet  von  dem  Volke,  welches  die 
Römer  Mauri,  die  späteren  Griechen  Mccvqoi^  die 
früheren  Griechen  Mccvqovöw  nannten.  Riclitiger 
wird  Mauretania  fiir  Mauritama  geschrieben,  Polyb« 
3,  33.  Str.  17.  nennte  das  Land  JMavQQVöm*)* 

Umfa  ngn  Ursprünglich  bloss  das  Land,  das  gegen 
Osten  an  den  fluss  Malucha  od,  Molochalh  (gegen  w.  Jjilul« 
ucha)y  gegen  Süden  an  das  Mittelländische  Meer,  ge* 
^en  Westen  aa  das  Atlantische  Meer  upd  gegen  SU* 
den  an  Gaetnlia  grinste«  Sjiäterhin  ober  ward  es  durch 
den  K.  Claudius  noch  weiter  gegen  Osten  ausgedehnt 
und  unter  depi  Namen  Mauretania  Caesariensis  noch 
dos  Jjand  der  Massaes^hi^  das  zwischen  den  beiden 
Fl.  Malucha  und  Ampsaga  lag,  yon  ihr  unifasst«  ]^un 
mehr  hiess  dieser  östlic/ie  Theil  des  Landes,  pi  dem 
das  Reich  des  Bpcchue  gehörte,  MAURETANIA 
CAESARIENSIS  und  der  westliche  Theil,  vom  Fl. 
Malucha  an  bis  zum  Atlantischen  Meere,  bekam  deu 
Namen  MAURETANIA  TINGITANA.  Hauptge- 
birge  waren  darin  der  ATLAS  MAIOR  und  MI- 
NOR, d^ArXa^  ftttSfoy  und  ihirrar,  Liv.5|l.  PL 


1)  Eckh.  D.  N.  V.  1.  P.  IV,  103.     . 
1.  Theil.  4* 
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6,31.  MelaS,  10.  Sil.  J.  1,301;  ursprünglich  D/r;r, 
4ioif(f  oder  Dyris  M.   zu  welöhem  die  übrigen  Ten 
Ptol.  4,    1  und  2*   g'jnannten  Berge  gehörten,  ab 
A.  in  der  Mauretania  Tingitatia  1)  SoUa  Mons^  'Rh<.v 
a(fOg  (Cop  Cantin))   t^L  4,  1.   SoloeU  bei  Herod'. 
2,  32k  4,  43.  Scylax  1,  63;  eigentlich  bloss  ein  Yur- 
geb*  an  der  Westküste^   zwisdien  den  FL  Diur  u:J 
ll'hutb.  2)  J^cra  JiL,  ^ö^Qa  OQOQi    im  Innern  li^ 
fettm  Vorgebe  Ryssadium  (Cap  Blanco).    3)  Jlybe  o>: 
Abyle  Columna,  jikvjS/i  örrjX^  (S^^f  Ceuta),  dem  V<':- 
gebk  Chlpe  oder  Gibraltai^  gegen  üben  Pt.  4^  1«,  s.  wei- 
ter unten»     B.  In   der  Mauretania  Caesariensis  y^y. 
nach  Pt.  4|  2»  das  Hauptgebirge  Durdus^  t6  Aoi^- 
Sov  OQOQ.^  Von  diesem  liefen  aus  1)  ZalactsaM,^  r 
ZdXaxop  OQoq  (Wanashrise),  gegen  Westen.  2)  G.> 
tapjii  Jk£«  :$a  idXaipay  od»  Taqeuf»  *6q^  (Ghdipj- 
eI-Zickar>  3)  Maleihubalua  M.y  t6  MaU&ovß" 
Xav  öQOQ.   A)  Cennaba  M.^  to  Ktwißa  oqo;.  ? 
Uiryn  Jlf.,  "ffgw  OQOg*   6)  PhruraeauB  M* ,  to  *f  o- 
Qouöov  OQOQ*     7)    Garaa  Mi^    6  FoQccg  oqoq*  \ 
f^alvaM.^  to  O^cclova  ÖQoq*  Flüsse  waren:  1)  ^^"' 
lochath^  MoXqxcf&,  od.  Malucha  n^Muh^a  (Muluciu  < 
aus  dem  Phon.  Molochath^  der  y^Konigsflu^M^  der  gros- 
8te  Fl.  des  ganzen  Landes»    Die  Uebrigen  waren  uacl 
Pt4^  1  und  l.t  A.  In  der  Mauretania  Tingitana:  1) 
Ztlia,  ZtUia.  2)  Ux,  Aih  bei  MeU  3,  10.  Usu^ 
3)  Subur,  SovßovQ  (Subu).     4)  Sota,  Sala  (B; 
ni-Tamar)»     5)  -D/o*,  Jvog  (Giar).   6)   CueOy  Kol- 
öa^  oder  jinatis,  bei  PL  5,  1.    (On^nirabi,  der  br 
Azamur  in^s  Meer  filllt)»     7)  jlaama^  ^Aöa/Mj  odc 
Asana^  bei  PL  5,  1.^  8)  Diur,  JiovQ.^   9)  Thu\' 
Bov&.     10)   Una^  Ovva.     11)  ^4ff^ia,  "Ayrci^    1*. 
Der   nördliche   FL    Sala^    der  Bwragragu»  des  L( 
Afr.  (Gzala).     13)   Vidon,  Ovahav.     14)  Thahd:. 
0ctXov8a*     B»  In  der   Mauretania   Caesariensis:    1' 
MalpUf  MaXova\  vergL  das  It«  A.  bei  PL  a«  a.  0 
Mcdvana^   nah  am  Prom.  Magntun  imd  dem  P<>^^^'' 
Gypsara.     2)  Äya,  Siya;   yiell.  der  Sardabale  i^' 
Mcla  1,  6.  (Tafna  oder  Tremesen),   3)  jissara/J'' 
öd(fa^  oder  jißoraihy  am  sogen,  Fretum  magnum*  "^i 
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ChylenuUhf  JCvXri/ua&y  oder  der  schon  oben  genannte 
Hauptfl.  Molochath  (Mulucha).  5)*  Cartenus^  KoQ^ 
revo^,  oder  Car/e/a/u^i  bei  Cartennae  (Mostagen).  6) 
C/änaphalf  XcvfUpaKj  od.  Chinalaph  (Shellif ).  7)  Sa^ 
vu8^  Savog$  bei  Ru^oniuair  8)  Serbetua^  SsQßtjrog^ 
zwischen  Modunga"  nnd  Cisse.  9)  Nciaava^  Naöava, 
oder  Nabary  bei  PL  6,  2.  und  Mela  1,  6^  zwischen 
Saldae  und  Chobat«  iO)  Siaaris^  JSiüaQig  (AjebbiJ. 
11)  j4udu$i  u^^^o^;*  bei  Jgilgili.  12)  Gulus^  Fqv^ 
XoQt  westlich  von  dem  oben  schon  genannten  Grenz- 
üuss  Ainpsaga  in  NuillAdia^  --«  Ausgezeichnete  Vor« 
gebirge  waren:  A.  in  d^'Maiiretania  Tingitana:  1) 
Cottea  prom.'y  Ktomjg  äx^ov^  oder  Ampeluaia  bei 
Mela  1,  5.  2,  6.  PI.  5,  1.  Str.  i7.  (Cap  Espartel» 
oder  Spartdy  nicht  fem  von  der  St.  Tanger).  2)  Her^- 
eiäia  prom^  ^HQaxXeovcj^  äxQOV^  nicht  fern  von  Usa* 
dium  (Cap  Geer).  3)  UattdUan  prom^y  OvöaStov 
axQOi^  (Cap  Oscm).  4)  Pfioebi  prom^  ^oißov  ccx^ 
Qa.  5)  CUeaatrum  prompt  'OUccötqov  äxQOV^,  oder 
Barhari  prom*  6)  Seetiaria  prom.,  JSr^öTcccpia  ax* 
Qee,  Gannarwn  pronu  (Cabo  oder  Cap  Quilates)..  7). 
Metagonitia  prom.^  Msrayoviirig  ikxqa^  bei  Ptol. 
Metngiumy  bei  Str.  17,  und  Metoffonium  bei  Mela 
1,  7.  (Capo  de  tresForcas^  oder  de  tres  Areas,  oder 
de  Casasa)«  —  •  B.  In  der  Mauretania  Caesariensis : 
\)  Magnum prom.y  l^sya  dxQ<aTrfiiJOfV ;  östlich  vom 
FI.  Malucha.  %)ApoUinia  prom.^  ^Anokktavog  äxqov. 
3)  Audum  prom.y  Av8op  äxQOV. 

f^ölherachafiarK  A.  In  Aer Mauretania  CaS'- 
aartenaiaj  nach  PL  4,  1.  Von  Westen  gegen  Osten: 
Berpeditani,  'E^nadiTCtvai,  an  den  sogenannten  Chal- 
coryrhischen  Bergen.  Unter  ihnen  die  T£LADT7SI]> 
und  SojLAEi,  TikaSovöiOi  und  ZagcuoL  Südlich 
unter  diesen  die  Massaesylii,  MaCöuusvXioi.  Un- 
ter diesen  die  Drtitae,  jQvlrcwi^  darauf  die  Elu* 
LH,  ^HXovUoVi  Tolotae,  ToT^rat  und  NACÄuaUf 
NcexfiovöcoLj  bis  zu  dem  Garaphia  Gebirge.  Gegen 
Morgen  sassen  den  Tdladuaü,  bis  zum  FL  Chinalaph, 
die  Macuusii,  Mcygovöioi.  Unter  diesen,  am  Geb. 
Zalacus)  sdssen  die  M aziobs^  MaS^xsg ;    sodann  die 
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BlNTüKARi,  BavTOVQÜQOltXiM  unter  dem  Garaplia- 
geb.  die  NACUENSti,  Naxovrifvatoc,  dieMvciNi,  Mv 
xivoc  und  Maccorae,  MaxitQVQca,     Am  Geb.  Ciu- 
naba  sassen  die  Nabasi;  Näßafot^  und  gegen  Mor- 
gen vom  Geb.  Zalacus,  bw  »am  Meere,  die  ä£achi- 
KEBi,   MaxovQnßoi.     ünt«r  diesen  sflssen  die  Ti- 
tiNSii,  TovMvOiOtt  darauf  die  Baniuri,  Buviovqoi; 
darunter  die  Machuees,  Ma;iovQeg,  die  Sai.ampsii, 
SaXäiaffcoi  tmd  Majlchubii,,  Mu^ovßcoi.    Ge.-ea 
Morgen  von  den  TuUnaii,  oder   Tfialaasü  sassen  dio 
MucoNt,  Movxm>ot  und  Chixuab,  Xtrovcu  bis  mi 
K  Ampsaga;  unter  diesqn  «te^' die  Coedasiüsii  od« 
CadamusUj  KoeSaftovaiqt;  vdeiauf.die  Dugae,  Jov- 
xai,  an  den  Quellen  .des  Fl.  Ampsaga. —   B.  ludu 
Mauretmiia   Täigitanat    An  dem>  Fretum  Hercu« 
sassen  die  Metaoönhab,   MiTarm>iraci     an  dem 
Mai-e  Ibeviciun  die  CocoMii,  oder  Sucossii,  i.oxv6- 
atot    und  unter  diesen  die  Verües;  OvsQomt;;  dar- 
auf, 'unter  der  Regio  Metagonitis,  sassen  südlich  Ji^ 
Masices,  Maöcxeg^  darauf  die  Verbipab,  Ow(.,>i- 
xaty  undujiter  dieseu  die%SAHNSAB,  Sa3uv6ah^'' 
Causini,  Kavccvoh  die  BuxovävM  und  unter  die- 
sen die  MacanitAB,     MaxaVtTtfc;     darunter  M 
abermaU  Verues,  OvtQOVxky  die  Vou,  Oi/Ao*  «"l 
BiLiANi,  BiXiavoi-,  darauf  -die  Jangacaucani,  /«'• 
y«^t/p.«»'«,-  ™ter  dieseu  die  Nectibere»,  to" 
A;pf5;  darauf  die  Regio  Pyrrha,  ro  nv(j^ov  :fH\on 
und  darunter  die  Zegrensu  ,  ZtyQnvGioi,  Avt  Uav 
JUBAE,  Bavtovßac  und  die. .  V4Cüat.ve,  Ovaxova- 
rui ;  gegen  Morgen  die  Maurbnsii  ,  MetvQKp'öm  »J'^ 
ein  Theil   der  Herpeditanl,  fieQQS  EQSUOttam, 
in  der  ganzen  Gegend. 

Städte.  I.  Von  dem  Flu»»  Ampsaga  an,  in*; 
MAURETANIA.  CAESARIENSIS,  «f««»  besten  hn.«f';- 
A.  «n  der  Küste.  Asisarath,  Aauia^aft  «•  «»  *•  YL 
uni'lyayiXn  (gegenw.  Jigü,  röin.  Colonie  de.  K.  A  J 
•tu..  Ptol.  4,  2.  Plin.  5,  2;  nah  }>"  f«"^  Giemen  Eu* 
Audu..  Cfilbai,  X..ßür,  Oder  Chobay  It  A.  (Bugie).  i^^ 
d^,  ^Ma,,  Pt.  4,  2.  It.  A.  SaWe,  bei  W-  «,  «•  r.;.'; 

(Moni«  (Tedlcs,    }etit,    w»  «J»emaU,    eine  von«»" 
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he  Hafentt.).  Ütistmun,  ^AiiM/a^ovc)  Pt4/8.  PI.  5,  2*  It;  A«, 
Bmische  Colonie  d.  K.Aurastus.  liieMuhesety  ^Pfyvaovß^aiiq 
Portogavedo).  jQjmtium,  Ti^ttov  (Temens)*  'Busi/cnriunt/ 
lin.  Sy  2y  *Povao7txoQai  (hei  KoleüK),  römische  Colotite« 
iddyme,  Cisse,  Kumjy  eine  Munieipalst,  nah  bei  dein  kl« 
luss  Scrbetei.  Modunga,  MbSov/ya.  JiusicUjttr,  'Povatxißa^ 
Tefeisad).  Hiisconiae*  PI.  5,  21.  oder  Jiustdnittm ,  *Pov^ 
xoviov  (westlich  bei  Cap.  Ubatel),  röm.  Colonie  des  K; 
LUgustus,  nah  ain*  Ausflusse  des  Savus.  laosionj  'Jxoaiotf 
öm.  Colonie  von  Veteranen'  unter  K^  -Vespasianus  ab* 
efiihrt.  Nach  dem- Franz.  Eusebe  de  Salle  d^s  jetiige 
ilgier^  wahrscheinlicher  aber  Oran  \  PI.  5^  2.  Mela  l| 
.  Casae  Calft^enii,  Via^  Ovta.  IHpctsay  Tbtaoa  (Dainus); 
öm«  Colonie.  Caetar^^  Artiher  Jol  (gegenwärtig  Algier). 
>tese  Stadt  ward  Ton  Juba  von  Neuem  aufgebaut  und 
oll  Ton  ihm  den  Namen  Caesarea  erhalten  haben ,  wie 
Itr.  17,  75t  berichtet:  i|i^  di  iv  rji  nagalln  Turun/  noXtg  fSlA 
'rofim,  ffr  intKrtang  *lQvflag,  i  Jod  JjTolffiahv  nari)^,  fttmyo* 
laac  KATS^PBIATft  txovouv  itai  Itfiiyet  tt&l  ngo  rov  hfiivog  ni^ 
^ioy.  Vergl.  Eutropius  in  Augusto,  welcher  sagt:  jjrefres^ 
yopriUBomani  amtcos^  in  honorem  August i  condidiss« 
ris'ilaleSy  quas  Caesareas  nominarent,  sicut  iiv  Maur^ia^ 
\ia  a  rege  Juha  et  in  Palaestina.'^  Plin.  5,  2.^  welcher 
ingiebt,  dass  sie  von  Claudius  zu  einer  rÖm.  Colouio 
»rhobon  worden  scy.  Canuceis^  KarotmnL;  (Sar««»l),  röm. 
[7olouie.  Castra  Germanoruniy  Kaaxqn  I>gji/avMr.  Prom. 
ilpoUiniSn  hagnutumy  Aa/voviov*  Corcomay  Kof^nti^f],  Care-^ 
tula,  KoQiJTtovltt.  Cartennaey  KotQtiypeu  (Tenes^  nach  And. 
ilostagan},  od^r  Cartennay  It.  A*  u.  Cariinna,  bei  IVIela 
[^6.  Arsenaria  Ixitinorumy  ^Aqotvaqla  «oA«,  oder  Arsinnay 
^fela  1,0.;  lateiii.  Colonie.  jüeorum  porti$s ,  Ot^v  Xtfjfip 
Arzcn"),  Ptol,  4,  2.  Str.  17.  Partus  magnt»,  (gegenw. 
liarz  al  Kibir).  Quinta  oder  Utnsoy  BoviXa,  PtoK  4^  2. 
rtela  i,  6*  Sigoy  siya  (Nea-Roma  bei  Leo  Afr.),  gros- 
«  und  reiche  Stadt  und  röm.  Colonie^  früher  die  Kesi- 
lenz  des  Kön.  Syphax.  PI.  5^  2.  jyS ig a  oppiduniy  exad^ 
'er so  Malachae  (gegenw.  Malaga}  in  Hispania  sitae, 
^yphacis  regiay  aUeritts  Jam  Mauretaniae.^^  hm  Por^ 
US  Sigensisy  bei  dem  It.  Ant.  Vcrgl.  Ptol.  4,  2.  Str.  17« 
^ela  ly  5.  Scy  lax  i,  5t*  Gypsara  portusy  rvipi^a  iU/iify» 
im  Prom*  Magnum  und  der  Grenze  gegen  die  Maureta* 
lia  Tingitana.  B.  Städte  mitten  im  Lande  waren,  nach 
*tol.  4,  2;  von  Westen  gegen  Osten:  Fasbaria,  Oiaüßa-^ 
da;  zwischen  den  FL  Molochath  und  Malva«  Celama, 
Kilafia  (Calajnat);  in  derselben  Gegend.  Vrharaj  Oig^ 
Ui^a,  Lanigara,  Aartytiqu.  f^ilfa  Vicusj  OvtKka  ittafttj,  Atoay 
itda  oder  Mrast,  Mniaraj  Mtiiqa,  It«  A*    Timice,  Tj^iIki;» 
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l«r.  QftlMitgot  >Mv«:  ^nf^p^mn»  g«genii^r  •  Riegen   soIK 
Ti»€fff.4  bpkf^ßj  '^'f^^^oxyji  »Mh.  dem  Voi-g(>l>*  Sestiarinmj 
MP  W^it^  |beri£tiii|  ^h%.  Ptpfmiu  uicrcUb^  *Ai«(^^&,  ain  Ausil» 
les-  kkinea  FL  Thaluda. .  Jagaihy  ^la/aO-,    /^wehi  Prom** 
^byla  ,Columna,  ^AßiXn  cm{;iij^  dein  Vorgeb.  Calpe  inSpa« 
)i«A,|^g^niiber-    Bejde  werden  die  Säulen  de«  Hercules 
jrenappV    Vergl..  Ppinp.    Mela  2,  6£   ^Jiro^ima  üiier  se 
Europ€ke  atgue  Affrieae  Utora  ntontes  ejjichmty    Cplum-^^ 
la^  H6r€ulLSy  uibyla  ßi  Calpe;  u^erqiis  quidem^  &ed 
>u^>e  magisy    et  poBiie  toius  in   mare  prf>n\inenii^^     Plin«' 
»rooein««  Lib«   3  -  •  99  .PfoxiohU  jhucihuA    uirOngue   imj}osiU 
nontes  cpencänt  cia^^lrq :  ,jiby la  ^fricofiy  Europae  Ca.^ 
\0y  üibötum^  jfl0rctJii.  mefae*    Q^am.oö  ofit^am  ifidige/uui 
^ola  M/i  (^  tiu^.  l>ei »ffociml  credunlqif^; :  perjossiu  exclusa 
tntea.adumüs^.murui  et  rerum  nahurae  miUasne  facienu^^ 
>ie  Meereiige  zwi|ch9n  beiden  Herculessäulen  ward  von, 
len.  Römern   Gaditani^rfh'  fretant  oder.   Sepie   Gaiiitamimy 
foil  flea  Griechen  o xmi  tag  airiias  nog&noi  genannt.   VergU 
Hr*>  47.     Hinter  dem  Abyla  befindeu  sich   sieben   gleich 
loUe  ZjatainmenhiUigende  Berge,  welche  di^  sieben  Brii^  ' 
fer^^eppte  m  Fratrefiy    auch  HeptadelpJxi  jkfonsy  ^Lma- 
i^§X^o^'Q^qy  genamit  wurden.    Vergl«  Pomp.  Mela  1,  5: 
jEx  \il9^   gUae  j^otnTnemgrafe  non  pigetj  monies  sunt  a/- 
if  qtli  apatin^en^ter  el  quasi  de   industria  in  ordi^ 
vetm  exp^eitiy  ob  nunterum  septenky  ob   eimiätudinem 
^rutree  yocatUur*^     PüiX-   5>    1.   sagt:    yj/psa  proi^incia 
Tin«;itana}  ab  Oriente  monlaoea  feri  elepJhantos  (was  jetzt 
liohttfiehr  der  Fall  ist);   in  uibyla  quoque    monley   et^ 
'Uoe  Septem  fratrß»   a  eimili  alliludine  adpeilani*     Ji 
reio  imminentj  Jundti  Abylae^     Hierauf  folgt  zuerst  die 
ladt  JLisea,  PI.  5,  1*^  od^r  Exiliseaf  *Ji$Uioa»;  sodann  Cotla^ 
'lin.  5^  1*  32,-2;   und   darauf   2'if^i8,^   Tiyy^  (gegenw* 
^an^er.iJn'Felz).  Plin.  5,  1..  tagt  von  ihr*  „Oppidafuer^ 
^issa  et  Cotta  ultra  columnae  Herculis:  nunc  est  Tin^ 
iy    quondam  alt  uintaeo  condäum:   poslea    a    Claudio 
^aesarej  quiem  coloniarn  facerety   adpellatum  Traducta 
ulia.^    Sie  trug  desshalb    den  Namen   Caesarea y   sc« 
fauretaniae  Tingitanae.  Str.  17.  nennt  sie  Tlya.  Mela  2, 
.  nach  J(ss.  nennt  sif  TUigenUra  \i.  ly'5.   finge,    VgL 
t.  4)  2.  Von  ihr,  als  der  vorziiglichsten  Stadt  des  Lan- 
es  zur  Zeit  der  Kömer/- erhielt  die  ganze  Provinz  ihren 
amen.     Hierauf   folgte  das  Vergeh.  Cottesy  Ktotjtig  axQor 
Cap  Espartel  oder  Spartet),   was  die  Griechen   durch 
ipntXovala  gaben,  weil  Gottes  in  der  Sprache  derPunier 

en  \ffeinst9ck.bediau$<»  aoU«  ^^fj^l«  ^^«  i?«  u.  Pt.  4, 
.  Melafl,  S.PL  5y  ^.  Bocharl  Phaleg  1,  c.  37.  Ziliaf 
tMa,.  amr  Flusa  Zilis,  oder  jirziUa  (Arcille);  Ptol.  4,  1 ; 


646  *  r  &  t  ß  a: 

oder  Zdh,  Str.  17.  %  ^der  ZUhy  tt  A:**  ofler  Cbb^u  Am- 
guita  CoTUtarUia  Zilis^  bei  PL  5^  1.  /^xa,  am  Fl«  Lixus. 
Saloj  ZaXa  (bei  Seile),   ain  Fl.  Sala.  Pt  4,  1.  Fl.  5>  1. 
It.  A.     Südlicher  an   der  Küste  hinab  werden  noch  die 
Hafenstädte  angegeben:  Rhusäfis,  'Povatßig,  Pt  4,  i.  oder 
Rutuhüy  Polyb.  34*  Plin.  5)  1.  Hafenst  fMazagan  amPl 
Kusa).     MysocartUy  MvaoxaQci^,  Pt«  4,  1;  Hafenst  (Port. 
Aman).     Tamtuigay    Tafiovai/u;    Pt  4,  1.;  und  Suri^a, 
^ovgiya;  Pt  4,  1.  ZW«  dem  Proin.  Usadiuln  und  dem  Fl 
tJna)  jenseits  des  kleineren  Atlas,   gegen  den  grosseren 
Atlas  hinwärts  liegend.    B.  Städte  im  imiem  Lande  w»- 
ren,  nach  Ptolemaeus:     Goiapha,  nuloNpi,  am  FL  Malla^ 
Herpisy  'Eifnlg,  und  Molochaih,  Moloxöd',  an  dem  Fl.  .i^lei- 
ches  Namens;  femer,  jenseits  des  Bergs  Phocra;  Fobrix, 
Oioßgl^  (Lampta).    Trüidia ,   TqtaiHtq^    CerUay  Kino,   Gilh 
oder  Silday  SüJht,  It  Ant  und  Mela.    Fohbiüs,  Ovoao^^^ 
(Walili);  Mela  3,  10.  bei  dem  Itin.  Ant  yoiubiiit.  F:i- 
weiana,  Ilxioidmßu.   Banassoy   BAfWHia  ( Alt-Mamora) ;  l>«i 
PI.  5,  i.  auch  ValenUa.    Baha^    Bißa    (zerst   St  Beoi- 
Teudi),  auch  Julia   campettris  genannt;  röm»  Colonie. 
Gontumay  roniapa.  Ticaihj  Smi^\  und  am  FL  Diur  I>" 
rathy   /Jogad'  (Ruinen  auf  dem  Berge  Dedes).    Oppv^i^^-* 
'^Oitnivor,  oder  Oppidum  Nouum^   nach  dem  Itin.  A.  (>^ 
randscha);  am  Fl.  Lixus.     Subur^  Zovßovq,  am  Fl.  s^ 
Namens  (Suba),  PL  6.  Ihcohaida,  TonoloatSa^  Darauf  f«*- 

fen  Süden  JBocetnum  Hefnerum^  Sonaror  ij/iB^w  (viell.  dai 
larocchium  oder  Marocciun  bei  Bertius,  die  heutige  Hptsi. 
des  Königreich  Marocco,  oder  bei  derselben)^  dem  daj 
Gefilde  Pyrrhon  gegen  Südosten  lag.  Zwischen  die  bei- 
den kl.  Fl«  Una  und  Agna,  dem  Atlas  Major  zunäciit 
wird  noch  die  letzte  Stadt  gegen  Süden  Vaia^  Owla  {[e- 
fetzt  Als  Inseln  an  der  Küste  im  Atlantischen  iMeer 
nennt  Ptolemaeus  die  Insel  Paena^  HcSirm^  und  die  Insei 
Erythia,  ^Eqv^w. 


rtMMl 


,  •«•- 


VII.    GAETULIA 

♦ 

und  dl9 
LIBYA    INTBEIOIL; 

JNam^.  Gaeiulia,  ^rMTOvXia,  PL  4,  6.  I^'*^ 
Cass,  53;  oder  ^  rciv  JTairovXc^  y^,  Str.  17.  Be- 
wohner GaetuU,  raitoyXöi^  ^\t.  2.  17.  Pt  4,  6 


reh  1,  4.  3;  iö,  PI.  'S;  1.  «,3*6/  21,  *».-6,  ^.- 

lor.  4,'  13.^  Hirt.  B.  Afi*-  34,  *5,  ff.     Oflfent)är  ein 
^Jff emeinet  BeiseichnungshaniQ  fiir  Aas- grosse*^  weH«^ 
idchnie  und  w^nig  bekannte  Lrnid  d^*  mneren'süd^ 
e^tlicJten   Ubyay    von   den  Pfidenf eiern  üiuf  llu^ea 
andelsreiften  I  '  oder    rbii   dei^  •^Car^Aotg-erw  gebildet 
IS  dem  Phönicificben    W^brte  '  GedolaJi  v,  die  Groß^ 
{**  «c.  Naiioif,  oder  Gegsrtdy'y&a  dem  Stamiriworte 
'mZo/  f^omseyn  oder*^«r<ienelc/*     Kein  enderea 
oik,  kein   anderes  Londf  von  Liby«  irSi*d  von  den 
len  Geographen  allen  ineolck*  einer  nngeheuem*  Aus- 
Ahnung  vom  Ailaisgebirge  bis  sum  FL  Nigir'amg^- 
eben  ak  die&es  Volk  und  di084a  Land  {'«<>  däss'  die 
Vahrscheintichkeit  dieser.  Nanienflefbleitüng  sich  eohon 
as  diesem  'Giunde  ergeben   durfte.      Zur  Kenntniss 
ieses  Namens  seheint  man'  aber  bei   den-  Griecbeoi 
rie  bei  ideir- Römern,   mtr  nach  dem  Sturz  von  Car« 
fiago  und'dafnü  erst  gelangt  m  seyn,  nachdem   die' 
lömer  sich  in  Noidafrica  fest  geset£t  ui)d  über  das 
nnere  dieses  Erdtheils  sieh  die  früheren  Nachrichten 
md  Kenntnisse  der  (/avthager' angeeignet  hatten.    So 
reit  uns  bekannt  ist,  hat- unter  den  eigentlichen  Geo- 
rapheiei  Strabo-iIcVssn  Namen,  tmd  zwar  bloss- vom 
/'olke,  zuerst  gebraucht;    aber 'sicher  war  er  »Jüngst 
or  ihm  schon*  vorhandeti  gewesen.     Bei  Herödotus^ 
ler  übrigensB«  2,  33.   die  Enideckung^eise' Aer  S 
ungen  Äasamones*(d.  i.w<>rtlich  genommen»  kusdem 
^' ander"  oder  BeisevoUe ,   gebildet  aus  i^m  somit« 
ihön«  hebn  Nomo  und  Am  etc.)  durch  dieselbeii  Ge« 
fenden  der  Libya  Interiot  führt,  kommt  diesem  Na- 
a4  wenigstens  noch  nicht  vor,  und  ist  folglich  nicht 
len  Griechen,   '  als  deren  Erfindung  oder  aus -deren 
Iprache,  beizulegen. 

Umfa^ng*'  •  Durchaus  unbestimmt '  und  trar  in 
o  fern  etwas  begrenzt,  als  man  im  Westen  Und  Osten 
'on  Libya,  südlich  vOYn  Atlasgebirge  bis  zu  den  Fl. 
Daras^  od.  Daraduä  wvA  Niger,  in  ungeheurer  Ausdeh«' 
luug  Gttetidif  bald  als  GoBiidi  Daradns  im  äuaaer'- 
ien  /fV^ls^  der 'grossen'  i)eserta  Libyae  Inferioris« 
lald  aia  GMiuU  Jl^n:9§tmü»e' und  Numidiae  im  höeh^ 
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Namen  Von  dein  Semit.  Worte  Garas  „AircÄ«c7:.n6i- 
tien y     scheiden ^     trennen^^    und  bedeutele,     \veil  c? 
Tött  Westen   bis'  Osten  zwischen  dem  Lande  Buri:, 
deir'  Wüste  und  den  Nasamones   sich  sehr   laug  1. 
zog  imd  somit  Nordlibya  von  Südlibya  trennte  oti 
schied,  den  Namen  „das  Scheidegeliirge.*^     An  ili 


50^:. 


hin  wohnten  die  Garamanies^  die  von  ihm  walii 
ihren  Namen  hatten.      3)    Tlicda  iüf.,    OaXa   'öoc:. 
d.  i.  das  Hochgebirge^  aus  dem  Semit«  hehr.  '\^  oi 
Thalah  ^^och  seyn^  sich  erheben^  hoch  machen  od 
atellen.^^     In  diesem  Hochgebirge  sollte  eine  der  Quel- 
len des  FL  Nigir  sich  befinden,     Ptolemaeus  stellt » 
unter  den  acht  und  dreissigsten  L.  Gr.  und  12  Giv^ 
weiter  gegen  Osten  4)  den  M.  IViaranx   Garrnnr.- 
tica,  auch  Garamdntica  f^allis  genannt,  it)  raQctuct)- 
Tixfi  ^ctQaySf  aus  welchem  der  Fhiss  Gir  oder  6'  • 
tiä  erspringt,  welcher  ebenfalls  ein  selir  langer  Sc;/- 
destrom  ist,  indem  er  einen  grossen  Theil  des  0  • 
hbya  von  Westlibya  ti'ennt  und  ebenfalls   den  pl:  - 
nicischenUrÄprun^  seiner  Benennung  beweist.     Lv:' 
hl  den  Lacus  Chelonides.     5)  M.  Avangae^  o  ^A^ny 
fag  OQog,     wahrsdieinl.   nicht   weit  von  den  5(»cr . 
Lunae  Montea  \  seiner  Bedeutung  nach  aus  dem  Sen.* 
hebr.  W.  Arangh  „das  Gebirge  mit  breiten  AbsHlir 
oder  mit  hoch   über  einander   eich   erhebenden  br^:- 
ieh  Flächen.^^     6)  JUL  Arualtis,  6  ^AQOvdXrig,  ^  J^»- 
leicht  •  mit  dem  Vorigen   zusammenhängend   und  3  = 
ttusserste  Geb.  gegen  Süden ;  gebildet  aus  dem  Scn.i 
Jjfer  uüd^/a/Ä  ^^daa  emporeteigende  Gebirge.^^    O'r 
fenbar  sollte  mit  beiden  Gebirgen  das  Hochla/id  M- 
rica*s  bezeichnet  werden,  das  von  Oberguinea,  Sud-- 
Bagermi,  Ber^u,  Darfur,  Sennaar  und  Habesch  aus  i^ 
dem  Lande  der  Gallas  und  Schaggas  immer  pi^^^^*" 
formartig  emporsteigt,  bis-  jetzt  aber  von  allen  i^^^^' 
ren  Reisenden  noch  ganzlich  unerforscht  geblieben/-«' 
Diese  «wei  letzem  Gebirge  bewegten  sich  von  0>'t'i 
gegen  Westen,    nach-  den  Angaben  des  Ptoleniacns 
hoben  sich  und  schlössen  sich  gegen  Süden.  —    ^* 
Gegen   Norden  hat   Ptolemaeus   folgende   Berge  a% 
gegeben,  alsj-»l)  'M^thuhtdon  M.^   t6  M(xi^^^^" 


G   <lk  B;  'C  Xf   I«.  I    A.  653 

tetXov.  JoQoe^  zam^AüaBgohirge  gehörend  und\^ii  äici 
lauretwia  Tiugitana  gi*euzenc|»  im  SemiU-helir«  die 
lelsfesiur^  od»  BaaUburffh^zeichnenAi  %)Bujiqra]i(^ 
iov^a^  oder  Ba^ccQ^  Q0o^  Im  SenüU  hebr^  voi% 
em  .W.  Biuar,  J^efestigen^^^  deu  Befeßtigu^Bberg, 
«deutend.  S)  MampaarusAL,  ro  MccfO/ux^OMJiifOf^ 
erbuixdW  mit  4)  dem  U^oifitQn,  M,,;  l?4^id«:xQ?J?A  ^^^ 
iid  in  der  Fror;  Zeugitana«  5)  ZuclMharu»  il^i 
^ovjfaßuQQQ  OQQSi  walirscheinl.  ein  Tjieil  de»  G^jr^^ 
irügebirgs^wtlchfis  H^odoV  4^  idS».  Ciufriliim.M^ 
enannt  Jiattei    in  welchem  dia   eine  Quelle ^dea^fl, 

Jinypa  M^or*  .;.../.       ,,./.     ,:^.. 

Flüsse.  A.  In  den  Oceenus  Atlanticuis j .  TOQf 
fordeni  gegen  3üden:  !)•  Subus,^  ^ofiß^^ .  ,2}  <&i^, 
x/A<4«j  ^a]ia{hog.  3)  fihusaris,Xov(f^^,  4)  Ophf^ 
des /Oqiicadflif  Südlich  yo|n 'Prom.  Gflüaiiarifniy;  .^.V 
Vuüitf,  Novtag.  6)  il:f<MM^| .  JUi^iTOa^.  7X^<^^^« 
der  Dßruihus^  /foQccfy  ^  ^a^T(^  nnd.  ^a^^ja^itj),^ 
i)  Stdclür'i  SraxtiQ.  Ueber  >qUp^  dif^e  Flüsse .  i^ieha^ 
ben  in  der  Angabe  der  Gdlwge^r  ..9)  Amm ^ \A^i^ 
wird  voi>,,]ifem.nert  lft.^,.^3.1.  fiir^^^njßjBn^^  «n 
Järt). .  Einige  meynen^.  der  Bumboi^  \des  FL.5/  ^•. 
ei  dem  hept.  Vorgebe  ]){un  sey  der^elli^  T£\^^»  .  10} 
\£asiihoIus^  Macidxjikoi  (yieU^  der  FL  bei  Cbristian^r! 
ui-g,  aoi  der  Goldküste j  .im  Lande  der  A$hai}t^e)«.-»r^ 
•  In  «Us.A^are  Inter^inm  oder  Medite^aneumi  1), 
iagradds^  o  Baygadug.  (Mejerda  in  .Tunis)^  .wart-, 
ch,  seiner  Urbedeutung  im  Pfaönicischen  zufolge,  der, 
c/tnellsirom,  der  durch  die.  Zeugitai)ir.ilo45',nn,d  }p, 
em  M.  Uaargula  .seine  Quellen  hatte.  2)  'OnipIiM 
der  Cinypsj  o  Kivitpog  (Wadi  Quama  etc.);  .wort-« 
ch,  nach  meiner  yrbedeutung  im,  Fhönicischenf  der 
uss erste  Seitenstrom\  ohnfehlbar^  weil  er,  aus  dem 
'cb.  Giris  oder  Girgiris,  tief  in  Libya,  kommend^ 
er  grösste  Fluss  gegen  Osten  war;  wobei  hier  wohl 
ur  an  die  Canphe  Hacsrel%  zu  erinnern  seyn  dürf- 
\.  —  €•  Im  innern  Ijande:  1)  Ghr^  6  ruQ  (wird 
ir  denWed-Adjedec  der  neuern  G^ogr.  gehalten)} 
gathem,  10,  1.  Claudian.  1,  prim.  Cons*  Stilich.  r. 
51}  be<äleutet  wörtlich  im  Phoenicischen  der  j»/^r-- 
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Noch  weiter  gegen  Osten  aessen  diesen  16)  die  An« 
ticohi^  uivTixoXoi,  17)  die  Phaur vsu,  4^£n/(H>t/tf^Sy 
18)  die  Churitab,  XovqZtcu,   und  10)   die  8ta- 
CHiRAB^  StaxHQ€Uy  bis  zum  Geb.  Ce^Jiaa.  Zwischen 
diesem  aber  und   dem  Geb.  Deorum  Curriu  wohn- 
ten 20)  die  Orphes,  ^Oq^sis,  und  unter  diesen,  ge- 
^n  Süden   21)  die  Tarualtab,  Ta^vdXree^  22) 
die  Matitbs,  Mdrircg^  23)  die  grosse  Völkerschaft 
der  Apricerones,  Axpquckq&v^i.     24)  die  Acha- 
HAB,  Idxo^M^Ui  südUch  Ton  den  Odrangidab.     25) 
die  GoNGALAB,  FoyyaXaiy  südlich  unter  den  Mi- 
XACI.     Darauf  folgten  27)  die  Nabathrab^  Naßa^ 
t^(MM,  bis  zuiü  Geb.  jSrudUea.     Zwischen  der  Palua 
Jjibya  aber  und  dem   Geb.    Thaia   sassen   28)   die 
Alitambi,  ^AXtrafißoiy  und  20>dieMANRAU,  ^<Gra^« 
Qokoi*      Zwisclien   diesen  und  den  NuBAB  wbhuten 
30)  die  Armiab,  ^Aquhoi;    31)  Thalae»  OaXcu; 
32y  die  Dolopbs,  JoXomg  und  33)  die  AstacurIi 
\ÄCTaMOVQait  bis  zum  Geb.  Pharanx.    Oestlich  Tom 
Gebirge  Aranga  sassen  34)  die  Aroccab,  ^Aqo^cxcu^ 
und  noch  weiter  gegen  Osten   35)  die  AsaARACAB» 
IdööaQaxcu^  36)  die  Pbrhonbs,  dBQ/wvslQy  zwischen 
den  Dbrbiccab  und  dem  Geb.  Arualtes.     37)  die 
AoANGiNAB  Abthiopes,  jijfcfpyivcu  Ai&i<Ki€g,  ,un* 
ter  den  Apricbrombs^  etwas  gegen  Südosten.     Von 
diesen  an  sassen  noch  östlicher  unter  dem  Gebirge 
Arualia  bis  zum^oi^a  38)  dieXTLiNCEsAETHlo- 
PBS,  AvhyMBis  Ai&'io^ffe^  und  hinter  diesen  39)  die 
UcHALiNCBSi  oder  ALCHALiNCsa  Abthigpbs,  Oi/xa^ 
XtyxHQ  Ai^ümeg. 

Städte.  A^AmUfer-desOeeanusAtlanticuf  {  von  Ner- 
den  geg^n  Süden:  Autohda^  AvtoliiM'y  zwischen  den  Fl. 
Subus  und  Salathus.  Thuelaihy  ^vtßM&  /  ain  Südufer  des  Fl. 
Sdathusy  etwas  tief  iin  Lande«  Taganof  Ta/tty«/  am  Fl. 
Opbiodes;  ▼teil,  die  Marasa  desEdrisL  Äo^om^?),  nach 
Mannerts  Angabe  in  seiner  Geogr.  von  Afir.  2.  AhCh.  S. 
527.  Magura,  Ma/ov^Up  am  FL  Daras  (Senegal);  eine 
ph<»eiiicftiche  oder  carthagische  Ansiedlung.  Ubrix^  Ovß^ii% 
Janetha,  'la^4^a;  wahrscheinL  am  FL  Staohir.  Magnu$ 
PortuM  mit  der  südlich  liegenden  St.  BabUa  des  Polybius. 
Das  Prom*  Ariinarüun  und  Bys$adium  (Cap  Blanco  oder 
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j  d«r  fharanx  diramArUhn  nun  /-■  ■        ' 
|«ellt  tr  nbrr,  /.rAffn  ruuiehil,  il»    r 
«^    (larittf  ntitiif>r    weiter 
MNtAnti    jirlnetruy    'Ji/iaf <.-..■ .     i  i.l. 
!^T])oiJri|;    codlich    /.jr/i-mma  f    -Jirtufi-c.    ii«iiilllvl(iBr 
r  Chrlnnidei-   —    Um    am    i}ufHi:   und    Jpn   t>r 
ll<siir  des  n.   UirffraJatj  In  die  tfidliclxli:  'Vumf'tl*,  ftl 
■PlAlotn.  ziMnt  di«  oli«n  lobon  genannte 5t  djfmu 
I  (Xari«),  die  lluldetu  des  K.  Jugurili't,  Aif.  vfta  .Minj 
~  iCn  ttard;  daraul'  Sireatharium.  I/ondudiavi 
,  -7.J '™1Ö| 
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Btift&MCf  walmch.  die  Sf*  Thi^Mimh^PUn.}  Anoegai^, 
dro$/i&^  BuihuruBy  B9v&cv^09f^ndzvltUtSaiiceySallKti.^ 
kn  die  Quelle  und  den  ersten  Lauf  des  Fl.  Cinype  in 
iie  JRegio  Garamaniicay  und  fblglioh  an  die  südlichsten 
Qrenzen  der  Africa  proprioj  setzt  Ptolemaeus  die  St  Go- 
rame  MetropoliBy  raQOftii  fitit^inoXig  (gegenw*  Ghenna}^ 
Hauptst*  der  GaramanUSy  am  nordöstlichen  Fusse  des 
Geh.  Girgiris  oder  Giris,  unter  den  43*  L.  Gr.  und  21, 
B.  Gr.  IhumeliUty  Oovfiüji&a  (geeenw*  ^wahrsch.  Kanein 
oder  Kano).  Bsdirtuny  Bidttgop  nuendra,  im  Königreich 
Fezzan,  wie  die  Vorhergehenden^.  Bouioy  Boovitu  Sabae^ 
'Sißai  (Ta-sava^  bei  JMrisi).   Famut,  Ovarien  GelanuBy 

Südlich  und  westlich  von  der  Libya  Interior  setzt 
Ptolemaeus  i,  9.  die  Terra  meognäay  das  unbekannte 
Land,  gegen  Osten  aber  (Südosten)^  i^s  erufimUaUny  da- 
mals bekanfUen  Punkt  von  Ubyay  das  Yorgeb.  jpnuauin 
oder  JPrasumy  Hgioor  äugovi^iov  (Cap  del  Gada^  an  der 
Küste  Ton  Zanguebar).  Von  diesem  aus  begann  ^  gegen 
Osten  bis  zum  Sinus  Ayalites^  der  Sinus  Barbwricusy 
Ba^ßa^og  niltfog  (Küste  von  Zanguebar))  an  dem  Mar0 
jiMperum,  T^u^üa  ^ahutaa  (Canal  Ton  Mozambik)«  Einen 
Hauptpunkt  auf  dieser  Küste  machte  das  Vorgeb.  Ra^ 
piumy  ti  'Poonop  lut^oy  (Cap  Formosa)  mit  der  St.  Rapta, 
die,  nach  Arrian.  Peripl.  G.  M.  1,  10. ,  ein  Haupthan- 
delsplatz in  Aethiopia  war«  Um  diese  Küste  wohnten 
iie  Bhap$ü  und  jint?tropophagi  Aeihiopes ,  Ton  welchen 
aus  nordwestlich  die  Megio  jtgyaymba  und  nordöstlich 
iie  Cmamomißra  Regio  lag;  worauf  mehr  landeinwäi-ts 
las  Geb.  Lunae  Monty  %o  t^c  JSU^C  o^og  (das  Mondge- 
biree) sicherhob)  das  Ptolem«  unter  den  den  57.  L.  Gr. 
und  12«  B.  Gr.  setzt*  Von  diesem  bekommen,  wie  er 
bemerkt),  die  Quellen  des  Nils  ihren  Schnee:  09  ov  vxo- 
Uxwteii  tag  X^og  «t  f ov  IViilov  i^H9nf• 
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I 

f.    Am  Simu  Sarharicuey   oder  im  Mare  jisperum 
(Canal  yon  Mosambik)» 

i)  PARALAI  IN8ÜLAE)  Ua^aliov  vnaoi  (die  Inieln 
Pale,  Lame  und  andere  kleine  Inseln  oder  Küsten« 
spitzen  zw.  dem  heutigen  Magadoxo  und 
Tergl*  Anrian  PtaipL  a.  a.  O« 

4a* 


dtfl  Inti  fVtnhi,   iwiftitlii'u  dniM  C^p  ilal  ■■«£ 
ük4v  Mii>l  M«tüid.il.  no  »ine  Uilculfiiilr  SoUllA 
|*iifl*i>lifi«l  «Ar  nnil  lUniJül  rfftinil  vun  den  Iluwuiw- 
ii^rit  Ai'r  Stiidt  ita|itA  ^i-IrtVbeu  wunic.     I*lal    l,  B, 

fi)  CÜMNK  In».,  i  iiJ{-T^  (Vi.  Tu«,  TdiS,  i?  W. 
^      Fl.  IjMM  dLT  Alten,   nhch  n<i««lia;  d»  LI.  Iiui 

3<!r  Dlldll  Jör  bcuL  £(Bdl  SL  O.-..,   nv-V    M'-... 

PliK.  0,  ai.  PL  4,  9,  Str.  «.  !' 

i.  Sc-yUii    A«l«lier   ilkte  lurl 

lliili.I.-tM'I»l;  W;,-ic},i,it,    «..■i  . 

u»..;  '   .  - !  ' 

.rfi-n.i. ,.    .    ^     I         ■.     /     L'l.l:  ■.-    :.i 

viuL')'  uiuliiii  ti<(  i'liu.  36,  C.  £u  ilcu  .' 
ririite  qcr^dini't  ward,  »»fl  K.  /t^kii  i>  ' 
liier  Pifr|>(»r»clincckpn  r»nil  iin.l  purp.-' 
Buli!^li'<  Murde  von   i1   i' 
vun  t'l..!*io.   1.  8.    1"    -    - 

■I\)1.<»LA  t'-naiMit; 

Arn.i.-.    Kl..!.,   e.-.-,..,! 


AU  < 

i.  fi.  ,      ,        .         . 

<ro;.    ■! 

hifi.   I  I  ...■ ■.  ■  i'  I 

«.  a?,     I.)  Ji:VMMA  I.X.,  '11^.,,:  ,■. 
(dif  ict;igo  Intel  Frrro).  n)  PLUIIALA,  otbfft 
VIAUA,  //IntftiUB  w^ii.  Plöl,  4,  9.  (di«  i«Ul4V 
Coiuern).     d)  CA^PUIIA.    KiKrtHflu  rv"'T-   Pt<J 
■•der  CO?n^AUJä   titu!  NtVARIA,   hei  Pitt»,  T 
3S.,  ^•'£''n  iltri>r  j>roiKn  IVl<ii);i]  von  h^hen  f 
utui  llixlfm,   l>ei   Mi><Mn  l'inf;inf;c  von  WO  ) 
rion    (die   jfltzieD   Im.   TrnrrifTA).     v)   CAM; 
KoMiffa  k^^M,    Plol.  4,  0.  oittr  PUA^AIUA  Jf^ 
PHo-   0.  31,   wr-fn    ihrer    i^criiiccn    iTlxtuiifl 
ielüg«  IiiieJ  Canüria.    van   welcher  in  diir  u 
(ff>oi;rJtjilii«  diu  t!'i'*ic  Tn>iil^u|r|ie  ihreo  fdiut 
kidi).     ^I■rh  PUnJut  n.  il.  O.  loU  sie  wn  in 
Jm  erouon  Uuiuln».  dii?  inkn  «ur  il>r  f;«f<iii 
r»u  najiioii  «rlialteo  fajibvn.       M    i   i  m 
aber  dluvn  CVxNcti  vuu  deiti  V. 
nnnV  nvnnt    iitid    au     dii    ^e^'H    '  „ 
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•etxti  Tou  itm  ftie  leieht  beTMkert  neyn  konnte,  f) 
CENTURIA  //w.,  KanovQiu  9^og  (jetzige  Ins.  Fuerte- 
Yentura)^  ^welche  Ptolein,  4^  6.  aliein  genannt  hat, 
indem  er  der  folgenden  Insel  Lancerota^  so  wie  der 
anderen  kleineren  Inseln  eben  so  wenig,  als  seine 
Torgäiiger,  Erwähnung  thut. 

Ohne  Zweifel  waren  die  bisher*  genannte  Inseln  alle 
den,  über  das  Fretuin  Gaditanum  hinaus  und  in  den 
Oeeanus*  Atlantious  segelnden  Phoef^fcierh  schon  in  den 
frühesten  Zeiten  und  ebensowohl  auch  den  Carthagern, 
bekannt;  indessen  ist  dia  Geographie  der  Alten  nur  erst 
4urch  die  Römer  S^riofitis^  nach  Plutarch*  Vit  Sertorii, 
und  Staiius  Sebo9U9jn$i€ih  Plinius  6|  39,  und  Cicero  £p. 
ad  Attie;  8,  14,  eo  wie  durch  Juhiuy  K.  von  Mauretania, 
Ton  denselben  in  genauere  Kenntniss  gesetzt  worden. 
Was  die  übrigen  mythischen  Nachrichten  über  eben  die- 
selben Inseln  anbetrifß;,  die  zur  Ausbildung  der  Annah- 
me von  einer  Insel  j^ilantit  u.  s.  f,  Veranlassung  gege- 
ben hatten;  so  sind  hierüber  Plau  imTiinaeus  und  CV«- 
tiaäy  Vol.  0,  und  10  ed«  B«;  Ari9$öUleay  de  Mundo  C.  3., 
tand  Mirabil.  Auscult  C.  85;  AeUam&s  Varia  bist.  3,  9* 
JOiodoru9  Sie.  5,  19.  u*  s.  f.  zu  vergleichen.  Ausser  die- 
sen Inseln  hat  übrigens  Ptol.  4,  1.  noch  die  beiden,  bis 
)etzt  nicht  gehörig  bestimmten  kl.  Inseln  PAENA  und 
ERTTHf  A,  als  im  Oeeanus  Atlantiens  Iregendy  angeführt. 
VergL  oben  die  Mauretania  Tingllana, 

IIL     Im  Mare  biemum^  oder  Medilerraneum^ 

Nach  Ptol«  A ,  3«   gehörten  zur  jifrica  Propria,    A. 

die  KäaienMseJhj  JV^aoc»  oS  Tß'jiif^ucß  naqcaatrtcu  nXriaior  lijs 
^^$,  find  B.  die  Pslagüchey  d,i.  von  den  Kästen  entfern- 
te Ifueln^  JJfla/uß  rriaoi  z 

1)  KiMteninseln  waren;  a)  HTDRAS  Jns,  'TÖgag  piiaos 
(kleine  Felseninsel  demvorgeb.  Sebba  Rus,  d.  allen 
Pr.  Fretum,  gegenüber),  b)  CALATHE  //ij?.,  KaXd&ii 
r^aog  (kleine  Insel,  der  St  Tabarka,  alle  St  Tabra- 
ca,  im  Staat  Algier,  gegenüber),  c)  DRACON TIUS 
/ru.y  Jf^anin^oq  vflaoq  (die  kl.  Ins.  Cani,  südlich  unter 
Sardinien),  d)  AEGIMORVS  //u.,  Aiylftogoq  v^oog 
(Zowamnore);  bei  Str.  17  jdyvfiovgog}  bei  Li  v.  30,  24. 
und  dem  Itin«  Ant  jiegimurus;  bei  Plin.  5,  7.  >^e- 
gimari  Arae;  bei  Virgü.  Aen.  1,  108  udrae^  Nach 
Liv.  a,  a,  O.  lag  sie  30  IVIilliarien  von  Carthago. 
e)  LARUNESIAL  Insiääe  duae^  AagowiiaUu  (  2  Fel- 
seninseln,  Tunis  südlich  gegenüber),  f)  LOPADUSA. 
//tf.,  jionaioSaa  vijaog  (kleine  unbewohnte  Insel  Lanv 
padusa);  vcrgl.  Str.  17.  Plin.  5,  4.  g)  AETHUSA 
/im.,  Jß&vwfu  pijooc  (kleine  Felseninsel  nördlich  von 
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Lampaduca)«  Pliiu  8»  8  ueanl  sie  «ueh  Aeguta»  h) 
CERCINA  Ina,  mit  gleidmami^er  St«^   X^snro  r^ao; 
«al  noh/i  (die  jetzige  Insel  Kerkine,    auch  Chercara, 
Cercace,  Querquenes  und  Gamelera  genannt).    Vgl 
Liv.  33,  48.  Str.  8.  und  17.  DiAd.  Sic.  .^  12.  Tacit 
Ann.  1,  53.  4,  13.  Plin.  5,  7«  Jul,  Qaes.  B^  Afr,  8^ 
84.  Mela  S>  7.  nennt  sie  Cereinna^    Sie  hatte  einen 
bequemen  Hafen,  -war  25  röinisohe  Milliar^  lang  und 
12  röm.  MUliar,  breit  i)  LOTOPHAGITIS  oder  ME- 
NINX  //M.3t  Au(ro<pa/l^  oder  3fi)v»/C  f^aoc  (4io  )e^^^ 
Ins.  Zerbi,  im  Meerbusen  TonCi^bes,  der  altei^  Sor- 
tis minor).    Vergl.  Str.  2,  Folyb.  U,  i»  39«  A|ela  S, 
7.  Fun. '5,  7.  3^  70.     Scylax  nannte  sie  Brachion, 
Bqax%iwfy  da  Sie  dem  Yorgeb.  J9riicAo(/f^  ziemlich  gc- 
'    genüber  lag;    Aurelius  Victor  gab  ihr  den  Nauieu 
Girbuy  welchen  die  arab.  Geographen  in  ihren^  Gerho 
noch  erhalten  ha)>en.     Vielleicht  ist  sie  das  Land 
der  Loiophagen  in  Homere    Odjfssee.    Sie  YiMübsM^ei 
St,  Ton  deneii  die  Hauptstadt  Menm^y  Mfivi^^  O^tzt 
Zadaica),    die  andere  QerrapolU,  oder-  Qerra^  ritjoa, 
hiess*     k)  MISYNUS  //».  ^   MIcwoq  v^aog  (jetzige  kl. 
Insel  Mesurata,  in  dein  Mee|*bu|eii^  von  Sidra,   der 
Syrtis  major).  1)  PONTIA  //w,,  Hanta  r^aog  (kleioö 
Felseninsel  j(  nordwestl.  von  der  Vorhergehenden  in 
deni  Meerbussen  von  Sidra).    m)  GADA  Int.}  (kl, 
Felseninsel  in  der  Nähe  der  Vorigen)^ 
i)  Zii  den  sogenannten  ^PelagUcJien  Inseln   des  Ptoler 
maeus  gehörte:    a)  COSSTAA    In$^j  Koaavi^a  r^oo; 
utti  noly;  (die  jetzige  kleine    Insel   Pantalaria    oder 
Pantalarea^  zw.  Sicilien  und  Africa)-,  mit    der  klei- 
nen   Stadt    Cossyra   (Oppidolp).    Ye^gl,    Str,    6,  17, 
der  sie  Cossura  nennt^  '  Plii^.  3t  8.    Mela  2,  7,   Sil. 
It   14,  273.    Ovid.  Fast  3^  567.     Mm   bei   Holsteu. 
und  Paruta,  nebst  Inscriptionen.     b)  MELFTE  //^., 
:MüX%%\  rfjao^  (die  jetzige  b^riihmte  Inse^  Malta),   die 
auch  Gaulos  un4  Lampas  luess,  Yergl.  Str.  8.  Scy- 
lax i,  8.    Diod.  Sic.  5,  12.    Mela    2,  7,    Plin,  3,  8. 
Ovid.  Fast  3,  567.   Cicero  Verr,  4,  46,    Sil,  It  14, 
252,  Act  18,  1  — 11.  An  ihf  scheiterte  der  Apostel 
Paulus.     Auf  .den   Mzn  liesst  man  MEAJTa:s,     Die 
von  Ptol,  4,  3.  angegebene  St  in  ihr  hicss  ebenfalls 
Melile  (jetzt  Ciyita  Yecchia) ,  eine  Colonie  der  Car- 
thager^     durch  einen   Tempel*  der  Juno  ^    "H^a^  «- 
^o>,  und  einen  Temp^el  des  Hercules^  'Hgoudiovg  U^ov, 
ausgezeichnet,  Mfie  Ptol.  ebenfalls  angegeben  hat 
ly.    Die  Inseln   um  jifrica  im  Sinus  Arabicus  sehe 
man  unter  Aegyptua  upd  Aethiopiom 
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4j^^wnK.  ^  Dan  TTmlang  d«r  Lander  in^Afirica,  alttonvfo^/ii«, 
jieihiopia,  'Jffrica  Propria,  NumidiOy  MauretanUi^  Gaeiuiia 
Mid  der  Lilya  ItUerior  hat  Ptoiemaemt  fiDl|[etideniiaiaen  be* 
itiaimt:  1)  Ton  Aegypiu*  und  Marmofic^f^  L.  4, 6:  */r  Jlf  a^ 
fiii^iai}  ji$ßvfi  avp  At/vnr^  ntif^Q^ifnm  mo  fth  3ik 

«((JUm;  y^ofififiT^  ^»l  ftigu  Tnp  inif  -^tpvrii  vni  top  ovror 
Mgütipßpivir,' fi4x9^  »f«f«fOfo  ov^ig  ^ol  51,  15*  80.  0.— 
^91^  dl  o^vrair,  t^  Tt  jßjrv^tln  n^tiyii  nati  nt^i/^wp^p 
tilg  nuqtäfov  ^b^mrnip  efc^  •?—  *^ifo  de  iparohSr  tifc  '/ov* 
datai  liiifH  j^  ini^Miidirog  nihmg  fuxQi  niotnog,  ovM- 
4M^  64^  15,  30.  40;  Jrc4  T^  Irrsv^ty  U^aßlag  ffngaUif 
f^Z9*  y^^  *^  ^^^mp  noX»  uvfO^  toii  l^aßicv  n^tnov, 
oy  Mcri^  93,  '30i  29^  50.  Xol  fäou  tov  ^Af^aflhv  aSbrov» 
fMTTcl  ^i/^tt^njy  Ti|i(  9ra^aiUov  TOiovnjrt'ilftrff  m  (mvzop  tov 
^isiov  Toy  dgijfdifor,  Sg  inixn  fioi^ßg  93,  SO*  29,  50*  •— 
JESxa  if  ini  Myvr^qv  jA^umla^  i7\i  ^^fiß^Utq  ra^ioglißim 
tfi'hitv&t»  yoofifAp,  f^Xfi^  fov  u^iupüv  n^og  jji  irtog  M* 
ßvjf  niqtnofj  n  /^Ofi/i^  na^wunm  ^  pni  v^r  Atyintrov  M^ 
^toiüa,  — >  2)  yon  LiBya,  L.  4,  6;  *H'jitßvii  mQto^Knm, 
ttfio  jih  aqtciw  tdfg  dval'Mavgnai^Uug,  nal*A<pQmj,'uidKv^ 
Qifrahtß,  «ora  xig  i^idtifdrag  ovtwr  (JUOfmßifafug  yQ^mtig* 
*^i'd<  ipmol&f'  fu^ti  trjg  Ma^ftagtitig,  Moxi  zip  dui  Ja^ 
r^pg  niln^  fi&niftßqtyof,  pixQ*  "foü  hni&tifiircv  tilg  Maffia» 
^of^g  niqatogp  »tu  fu  rf  vno  -nff  JXyvmop  JÜ^onldf,  in- 
toS  avtov  ftiOfjpßgipov  fiixQ*  niffotog,  ov  Mng  51,  15*  S^ 
10,  •*-  *Ano  di  fuarififlQlag  rji  irrig  Jt^wnUf^  ir  4  *Axiavitr 
pu  X^^  *^*^^  YfT'W^^  ^  ^^  ^^  uQfifiipov  ni^ectog.  "ämg 
fv  natu  top  'Eaniotop  fu/ov  uoloviurop  n6litop  Xfjg  itnog 
^^iaaiig  etc«  — -  An6'  Si  dvafuSp  xif  dvrix«?  ixiopif,  ini 
loH  ü^fdrov  MoXnoVf  pix^  tov  tijg  TiyyiJttrfjg  Metv^ftrontlag 
Tugmog  eto«  -^  3)  Y(M  Aethiopia^  L.  4,  7:  *ii  vno  ÄtywttofP 
Ai^ionla  nigwqi(na*$  ano  fiip  SqxtwPf  «jj  im&ttfiipji  t^g 
Atßifig  wl  AlyvTtTov  nUvqf*  ani  d«  dvafoig,  rf  r^g  irtog 
AipvT^g  (Uf€^  natu  xop  ixK^ofiipop  dut  Ji^tmg  fuofiftßQtpop^ 
fiixQi  TOV  potlov  At^vfig  m^atog  etc«  *An6  di  /uofiftßgiag, 
T$  ini  toyxov  fov  nigarof  ygajiftj  naqa  xrpf  Xotn^p  t^ 
irtog  Ai&ionUtPf  MX9*  tov  Fantov  an^aiTij^^ov  eto*  -*  lie- 
ber Meroo  aagt  Ptolemaeus  4,  8:    'Krttv^iP  piiaonouiiat  i 

^9Q01l  /WPa,    VTTO    %9  loÜ   IVfÜOV  ITOT.,    OTTO   ÖVOfmp   OPtOt 

mnov,  »td  vno  tov  *Aaxaß6gov  not*,  ino  ipatoJMp  ortog*  etc* 
^  5)  Ton  Cyremticaf  L*  4,  4:  'HKv^fiPttinfi  ina^^x'^^^^ 
fWQiintUt  ino  fup  dvaiimp,  tß  xg  Siqxu  rp  (uyilfi  »ol  t^ 
AtpQixß  natu  tfjp  ino  ^tlalpov  ßwi^ip  ff^amiiiP  n^fog  fiMiffi- 
PgUfp,  läxqi  nigatog*  —  *Ano  d«  SgxtiSp  ti§  Aißwff  nüi» 
yu,  naeti  M^r  ino  tov  pvxov  t^c  Xvftev^,  V^X9^  Aaq^ldog 
noUtig  naoiUop  etc«  'äno  di  ipoxoXfSp  Jlfa^fio^i»^;  /m^«» 
nmi  ti^p  ani  Jaqöopidog  ngog  fuaf^ißqUtp  inßalXoftipup  yqap^ 
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^  ■ 

^199  fdg^^  ni^moi  etc.    *Jn6  di  §uafif»ß^ta^,  tp  i^i^  Ja 

•to.  -^  5)  Ton  der  Africa  Propria  und  Numidia^  L.  4,  3: 
Sr^g  *A(p^t»fig  ^  /ley  dva/Mxi|  TtUvQa  rngtagli^uu  tj  Mav- 
gnarltf,  tß  Kaioa^eviiiq,  natu  t^r  ixti&€i§Uinfv  yqoftfirv  die 
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664  *A  F  a  I  c  A. 

*       ■ 

^V^  fiig^^niQotai  etc.    *Anodi  /leai^^Wt  '^  ^Wf  ^^^ 
«to.  -^  5)  Ton  der  Africa  Propria  und  Numidia,  L*  4,  3: 

qttwlfjf,  TJ9  KaiaagernUf,   Tuna  T^y  ixts&tsifiiviir  /Qaf^iry  ^s 

70V  *A(iipa/a  not.  etc.  -^  'tf  ^^  o9i*  o^xroiy  tm  *^9^ixw  ?ii- 

.    ^/€<»  7^  oTio  'jfi^aya  no%.  luxQi  toi   uvxov   t^  fu/air^; 

^vquwg  etc.  —  *f/  di  ayonoluii  nXev^a  o^»2^ctm  itcia  tot 

f«vjroy  T^$  2*v^icc0(  T^  irftv^tw  ngog  §uaiififiQlar  ygafjtfijl  na- 

ga  xiip  KvQiivouHfiVf  i*ix9^  ni^atof  etc.  —  *H  da  futni/iß^ir^ 

^nliv^ai)  tj  intitvypvQvap  ja  hn9dm§Upa.  ovo  ntQawa  ^^a^- 

ft^  nagi   Tifr  raitovXiiJtr,  nal  iijy   Xq^iiov  jLfiwjp    etc.  — 

Q  Ton  der  MauretanU  Ca^sarUmisy  1m4^2i    *I£   Muv^i- 

tßrla,  i|  Kaiaagiipal€tj  nn^io^ignai,  ano  §up  dvatuc, 

fjj  €i^i}/iiyi}  nUvQ^  Tiyyaai^g  Mav^fixotwlof^   ano  di  a^jciur, 

T^  Sagönitif  Tulayti  jcemi  Tijy  ono  Maiova  iror«  CMolochath) 

ixßoXfir,  fiixif^  *Afi\itaya  noz»  ittßohSp  na^aXiop  etc,  —  ^J^^^ 

ii  avajolup.  tß  t^(   *A<pQtu^s   ttati  to»'  *A(itffüiytaf  norauoff 

lUxQi  ni^onog  ete«  -—  *dno;  di.  (uar^ußqUng  joig  nagfOfttfitrot; 

Aißv)co7g  i&ytOi,  »aia  xijy  intStvyrvovaop  inig  t^v  rtuTovUmf 

%a   voTia   ni(fma  ygofAfitiv  eto«  -^    7)  Toa  der  Mauretam 

.  Tingitana,^  J^  4,  1:     Trig  Mav^itawiagp   T^c    T^/yito' 

^^ i >  V  1^^^  ^^^  dvaiitSv  TtXevQü  ntgio^liam  /uqu  t^s  fyt> ; 

^uilucjoij^r  ^vxakovntv  Avxmop  VZxfayov»  rfano  rov  TIq(^ 

idtlov  noQ^fioVf  fux^t  tov  o^ovg  Tov  fitliovog*'Atlar%oq  etc. 

*tf  de  «710  o^xriuy  nZcv^a  Trc^io^eroi  t^^  Tt  no^ßt^-  ^V/ctr 

|tXiiotv)t  Jwi  T^  ^Jßr^quK^  ntlayti  etc«  —  */f  di    aronol^ 

nltvQu  öioQiiixcu  Mavquawttf,  rfi  KatattQfpfoUf ,   wtta  fii(Jr,U' 

Pqiviv  %6y  oixo.Tcuy  lov  MaXoSa   not,   ixßoXtSp^   l*izih  ^^^' 

ni^aiog  etc.  — ^  //  M  l^anii^qiUffl  (jiIxvqu)  tolg  na^^afi^' 

.    yoi(  iviig  Aißvfi^  tdvmu  wni  t^r  iT^tvyfovav»  iiic  il^ij/'!^« 
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Brtvas  I,  93. 
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Bracht  n«  499. 
Briicida  11^  993. 
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BruclSrl  I,  164. 
BmndrisTiim  l,  408. 
Bmnjpi  II,  346. 
Brutli  I,  869.  488. 
Bnittlnm  1,973.404.494. 
Bnixns  11,  360. 
Brj'tUiTum  II,  981. 
Brj^aA  n,  346. 
BrJelToa  H,  400. 
Brysne  1,  487. 
Brj^tfeae  n,  86. 
BilHWi  II,  457. 
Bfiba  II,  533. 
Bfibastas  II,  609. 
Biibinda  F.  I,  140. 
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Büca  I,  333. 
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Büdmi  I,  SlSi  n,  4S9. 
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Btidixiis  1,  4M. 
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äuriehcfa  II,  638w 
BriphM|K;Tiini  II,  48.- 
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Büra  II,  56. 
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BörA^iXS^CUis  F.  n^  641 
Burhida  I,  44* 
Burca  U,  646. 
BarclRlna  I,  168. 
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BurdTicHla  1,  91. 
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BurtToa  I,  51. 
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Bnthoe  I,  465. 
Büthrötum  II,  200. 
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Üutiä  II,  633. 
Brituntiiiil  I,  414. 
Buxentum  I,  421. 
Bax«ntiiM(  F.  Jy  417. 
Baxeta  I^  295. 
Büzära  M.  B,  652. 
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ByiiiXöra  I^  475. 
Byltae  II,  445^ 
Byrrnsa  I,  246. 
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ByzanCnui  I,  491. 
Byzeres  II,  411. 
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CiU>a.sa  II,  600. 
Cabasfltis  II,  458. 
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ClU>eriisH  U,  473. 
CfthSron  F/  II,  492. 
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C3U>ri^  U,  416. 
C&bolTtaö  II,  495. 
Cübul  n,  568. 
Cftbjf^le  I,  494. 
.CAb5^iai  I,  487. 
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Cmcobae  B,  513. 
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352.  363. 
C^düpi  B,  625. 
Cftdurcl  I,  90.  93. 
C&dnsn  B,  469. 
CMj^na  B,  384. 
CaecHa  I,  35« 
Caectnom  I,  431. 
CaecTnug  F.  I,  427. 
Caeduum  I,  165. 
CaelTünum  I,  415.  423. 
CaelTgri  II,  469. 
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Cnem  I,  404.  405. 
Caene  ftcran-.  11,311. 
Caenld  i,  487. 
Ca— gmiini  I.  270. 
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Caeana  I,  4tf • 
Caeniia  F.  I,  73. 
Caenys  Pr.  426. 
Caere  1,  311. 
Caereläni  1^  340. 
Caitr^vlaDi  I,  2»^ 
Caesftda  I,  49. 
Caesftoa  B,  505. 
Caesar  Anj^Osta  L  M 
Caesarea  U^  351.  ^..^ 

368^  561.  «45. 
Criesarea  In«.  L  11^- 
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biim  fl,  398. 
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Caesarea    Siräi««üb  iL 

571. 
CaesarTa  549. 
CaejNtrlaoa  1^93.254  4:4 
CaejüHrJihriflra  1,  34. 
Caesarodünom  I.  V-'- 
Caes&romftsus   I.  i" 

133. 
CaesTa  8ilv.  I,  14^ 
Caesena  I,  998. 
CaesCrfa  n,  901. 
Caemim  II,  396. 
Caicus  F.  n,  3U7. 
CäjeU  I,  364. 
Cajetae  Pr.  I,  267.  it 
C^^äniis  81b.  I.  4^' 
Caiaas  F.  B,  5UJ. 
Cainon  Chorion  11,41 
CiUSibafeiaa  11,  3(>7. 
CftlSla^es  I,  270. 
CaL^bri  I^  407. 
CAIahria  I,  973.  i^i 
Calacbene  U^  46<>. 
Calade  I^  443« 
Calftdönam  1,  94. 
CalaeisTa  I,  179. 
Cälä|E;orrU  I,  99. 
Cafii^ni  I,  109. 
Cmiagurrifl  I,  46. 
CiUalcU  U,  416. 
Cftlämae  II,  30. 
C^läaon  1^  545. 
C^amus  U,  549. 
Cftlandadrfiae    las.  l 

516. 
CäUütfcani  I.  903. 
CSU&haiia  B,  1S4. 
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rillHtlid  ly  400. 
Jftlaurte  Ins.  n,  041. 
»iMvn  ^  300. 
;albls  F.  U^  SSO. 
rnIcftrTa  1.  70.  ISO; 
»$  I,  43. 

qUSdoAA  I,  100.  109. 
139. 

I1U«8  1,  009. 
»es  r.  n,  044. 
ftlgtes  I,  08.  100. 
!M«tA  I,  100. 
'ftligfflii  n,  077. 
UTA  I,  414. 
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aniÜlYa  %  477. 
»Tdon  I,  110. 
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;aina  n,  4o. 
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rallTiis  11^  160. 
rallTcöB«  n^  317. 
MITcrda  ly  300. 
Mndruniiim  II,  100. 
!ainHr<>iii08  II,  147. 
^mdrSmiM  OL  II,  140. 

149.  179.     . 
kUTense«  U,  10O.1O0. 
am8;a  II,  000. 
ain^rta  D,  009. 
ainnrcum  II,  401. 
alimfisa  Pr.  II,  000. 
allTpTdae  I,  010. 
alirpulls  I,  410.  400. 

490.  n,  100. 
allirrbT»«   II,  00.  070. 
aUtsIrftlTa  F^  370. 
ainihSra  II,  184. 
alloDTiina  I,  440. 
alhun  I,  491. 
Silo  I,  11^ 
ftludnmuB  I,  40. 
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399. 

MorF.  I,  410. 
ftio«  PdOaoa  n,  409. 
alp€  f,  30. 
alpC  Pr.  1^  7.  00. 


Calpea  II,  040. 
CAlpiirnlimi  I,  05. 
CalfförlMa  n,  408. 
CiUuohi  I,  30. 
Caiucilneft  I,  031. 

csoiis  n,  4a 

CalvürTa  II,  060. 
CAlj^cadnOü  P.  D,  305. 
Cälydaae  Ins.   IL  05^ 
CHASdim  O,  163. 
CHUynoa  I^  030. 
Cnymiui  Am.  n,  064. 
Cftl^iMOfl  los.  I,  408. 
GOmaUii  1^  45. 
Cftmftni  II,  074. 
CfimOracum  L  109. 
CRmftrfca  I,  40. 
Ciiinftrtai  1,  441. 
CftnOrtiia  fakm  ^  408. 
Camb^te  1^  110. 
Ciiinb€tiidi  I,  43. 
CambMiuiiim     I,  130. 

031. 
Gambinectt  I,  80. 
CamlMlniuii  1,  80. 
CambdrTcaai  I,  103. 
CambrCtoBTiim  I,  133. 
Ciunbriiil    M.    U^   177. 

185.  008. 
CiiiiibfiMItlira  M.  II,  574. 
Cainhysea  P.   I^  407. 

469. 
Ctomb^si  AetKttam  D, 

603. 
Cam^bfa  II,  400. 
Ojndrfimm  I,  005. 
Cämertes  I,  305. 
CümesSiiS  I,  060. 
ObnelRB  L  474. 
ÖftmTcoa  If  440. 
CamTciu  F.  I,  438. 
CftraT^ira  II,  507. 
CiUnin»  II,  268. 
CamTsa  II,  400. 
Cftmfsmu  I,  475. 
CamOna  n^  567. 
C^iiiißMiniB  F.  ^  437. 
Campa  II,  405. 
Campäni  I,  069.  391. 
CampfinTa  I,  073.  304. 
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Campbiliis  II,  571. 
Campl  CauTni  I,  031. 
CampiLüpIda  1, 74.  79. 
Campl  Macrl  I,  097. 
Campt  TaorfniStea  1, 085. 
Cfimpvdiiniim  I,  037. 
CampoIecU  1,  91. 
Campönl  I,  89. 
Campoua  Jy  057. 


Canpfloa  i;  473. 
Campl»  Aetlüoron 

IpMH  II,   100. 

Campaa  Aldraedon  H, 

45. 
Cftmpos  An^aa  n,  45« 
Campus  CrlMaeus  IL 

138. 
Campus  Doriscoa  1, 488. 
Campas  Pfill  n,  45. 
Campus  raraeMlsTon  IL 

48. 
C^UnfiKdSiram  l,.133. 
Cfimuiii  I,  030. 
Ciüia  n,  509. 
ClUiiloa  I,  Ol. 
ClUiae  n.  Oll.  084. 
CiUme  Pr.  305. 
CftnUgSra  II,  506. 
CäDlills  BectiM  n,  580. 
CSInalovTI  D,  008. 
CünilrivTl  M.  I,  400. 
Cftnlbmi  ^  SO. 
C^aaria  Ins.  U,  660. 
CiUiaslraearoPr.  11,009. 
Cftnaiha  II,  473.   551. 
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CiiiiHCbra  Ins.  II,  510. 
CaodSIbora  I,  40. 
CandiicS  II,  488. 
CandAcesrej^la  11,  000. 
CandiUt  li,«507. 
Caadftntim  I,  195. 
Candftra  II,  375. 
Candilrf  II,  440. 
CandftvTa  L  469. 
Csadavi  M.  I,  460. 
CandSvn  fUL  II,  008. 
CandSlüro  F.  I,  405. 
CandTdTSna  1,  476. 
CandTdum  Pr.  II,  036. 
CandHar  I,  475. 
CandTAni  II,  509. 
CandTpatoa  n,  500. 
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Cime  U,  576. 
CSne  empor.  11,  578. 
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CanTna  I,  469. 
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Canis  F.  I,  079.  300. 
Cannae  I,  413. 
Cannarum  Pr.  11,  040« 
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Cibulgiaa  n,  510. 
C^onTenses  L  Ot« 
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CrmüpTsae  II.  641. 
Caiiöpus  Ily  599. 
CanUihuiwtes  I,  473. 
CantjibSda  H,  HU 
CuiiUihri  I,  39.  ib. 
Caiitänum  II,  375.. 
Cunthripis  Uy  483« 
Cauthi  II,  506. 
Canthy  Sin.  II,  453. 
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CiuitriTa  I,  93. 
CanlT(»tiliU  I,  173. 
(^suitfum  Pr.  I,  133« 
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CTinnccis  II,  645. 
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CTipftra  I,  34. 
€Jiparccl&s  II,  458. 
CTipJIrorsa  U,  573. 
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Cnpena  I,  315. 
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CapT8a  n,  495. 
CüpTtüHas  n,  551.  5^71. 
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CapTUlIum  I,  375.  399. 
Cnport  I,  39. 
Caporüna  II,  4S8. 
Capö^es  M.  11,  458. 
Cappaddcra  II,  393. 400w 
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Cappildox  F.  II,  403. 
Cappareas  II,  530. 
CuprSrIa  Ins.  I,  454. 
CapräHTa  I,  398.  433. 
Caprea  las.  I,  455. 
Capreae  I,  394. 
CaprTa  D,  391. 
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Capiin  I,  400. 
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Capiltji  II,  457. 
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Caput  Rubale  I,  300. 
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CapytTum  I,  444. 
Cani  I,  46.  49. 
Carae  F.  l,  88. 
Cnralis  I,  449. 
Carä^  II,  635. 
CiUralUännm  Pr.  1, 448. 
Cru^itcotinum  I,  103. 
Crunmbae  II,  415. 
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CurrmltLs  II,  454. 
Carautfimia  F.  1,  88. 
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Cärapf  U,  458. 
Clirilpsus  H,  405. 
CilrSrus  D,  635. 
CanLsne  I,  91. 
Cänuisüra  I9  494« 
Carä^e  U,  445« 
Citrävis  1^  49. 
Carlmtiir»  Ins.  I,  454«  • 
Carbfuitta  I,  386. 
CarbanturTj^  I,  138« 
Carbfinnm  II|  531. 
CarWa  I,  449. 
CarbTIesl  I,  487. 
Carböncs  I,  311« 
Carbüla  1,  35. 
Carca  I,  53. 
Carc}l9o  I,  78. 
CarcatliTvcerta  II,  45^ 
CarcTnes  F.  I,  437. 
CarcToites  Sin.  I,  307; 
Carcinna  I,  313. 
Caretnum  I>  433. 
Carcürtum  I,  48. 
Cardämene  Ins.  II,  581. 
CardamTne  Ins.  II,  580. 
Cardftmj^e  n,  31«  361. 
CardTa  I,  489. 
Cardonia  I,  111. 
Cardua  I,  49. 
Cardfichi  D,  4691 
CardünuDi  I,  355.. 
CAr^a  I,  303. 
Cßrei  n,  509. 
Carej;ie  I,  818. 
Carenl  I,  138.  139. 
CArentlni  Infemates  I» 

413. 
ClireQtae  I,  311. 
Cnrepula  H,  645. 
Caresene  II,  317. 
Carg:mna  I,  301. 
CärTa  II,  393.  330. 
Gb-mtae  II,  441. 
CarYcardama  11,  508. 
Cartetes  I,  40. 
Carr«:e  n,  509. 
Cririllae  I,  438. 
OirTlocus  I,  101. 
Cärina  U,  361. 
Canne  II,  473. 
CSlrYpa  I,  445. 
CSIrTprftca  11^  485. 
Cftrisj^  AurelTa  I,  34. 
Carfsti  1^  40.  45. 
C%rrthnl  I,  184. 
Carmaqa  II,  483. 
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Carinaniae  Pr.  U,  4^1. 
CanniüiIaisSiii.  D,4>i. 
CarmSkn  U,  509. 
/Carmel  II,  566. 
Canna  M.  n,  541. 
Camelus  ML  II,  5.>4. 
Carmlna  Ins.  U,  4*«:!. 
CarmlnfiUiiutt  J,  41tt. 
Carnio  I,  35. 
Cama  n,  576.  579. 
CarnäKs  n,  4AS. 
Carpl  1^  284. 
CamTon  U,  SS. 
Camonacae  1, 138.  n*, 
Carnantam  I,  S53. 
Camos  Ins.  11^  331. 
Carnutes  1,  96» 
C&roea  I,  813. 
Cärunlum  I,  44. 
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CarpMa  II,  S83. 
CarpatesM.I,  904.1  s<i. 
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CarpeUa  Pr.H,  4^1. 
Carpentdradä  1,  83. 
Carpetänl  I,  40.  47. 
Carphaea  n,  147. 
Carpmni  I,  Stl. 
Carpi^  n,  336. 
Carpüdaemon  I,  494. 
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CarrhudimuiA    U    1'^ 
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Cara  U,  456. 
Cars^im  I,  334.  377. 
Carseolfinl  I,  334. 
Carsicl  I,  80. 
Carsidäva  I,  808. 
Carsulae  I,  333. 
Carsns  I,  477. 
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Carlsi85iia  II,  508. 
Carthaea  II,  847. 
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Cartenus  F.  II,  643. 
Cartennae  II,  645. 
Cartha  II,  569. 
CarthagTnenses  I,  43!*. 
CartJiä^o  II,  636. 
CarCbä|!;o  nova  1, 17.  ^t. 
Oartbä|>;o  velu<i  I,  54. 
Carthara  II,  463. 
Cartfniiga  II,  508. 
CSUifla  I,  34. 
Cänira   II,  35a    4^i. 
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}Mi  M.  n,  494.  400. 
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H^Tn^mSiipifl  I,  77.  99, 
RAinuiii  I,  979. 
Ibintu  F.  1,  959. 
HiTiiUfl  n,  597.  598, 
IkNinHae  U,  4S8. 
"a^TiM  F.  II,  499. 
"hmTiui  M.  590. 
^ftsmftra  II,  040. 
'HMin^im  I,  445. 
'a.«<niowfles  I,  901. 909. 
ta^pT-ila  1,  997. 
*H.«pnM.II,491.400.484. 
!a5piii|^tm  I,  114, 
:a8ptni  n,  500. 
^a^pTniel  D,  500^ 
raivpTrte  II,  505. 
'aspTrfa  Ins.  II,  000. 
'a^pTum  Mare  II,  499. 

439.  459.  455.  409. 
^«vpTiisM.  11,451.455. 
Havae  II,  988. 
fwftiiTtis  M.  n,  574. 
las^oam  I,  494. 
HRs^rn  n,  994. 
iisxTila  n,  519. 
asMiHäcun  I,  991. 
a!«5iTr»paei  II,  107. 905. 
as.<iTripaeiimPr.  II,  999. 
a<«^TffpO  II,  190.  909, 

«99. 

'».sATrypto  O,  198. 
'a<<sTriÜ8  n,  550. 
a^sTteiirdesIiis.  1,144. 
!a^(ftlmla  II,  409. 
Instrimon  II,  375. 
ra^feimiri  I,  49.  55. 
In.oitclUfiii  I,  445.  475. 
:}iH(elliiiii  FlimiUHiiii  1^ 

39M. 
la'^ielliim  MMIp1<»nim 

I,  110. 
'aülcllnm  Mürtiioniiii  I, 

109. 


OKBtelhmt  lHbernilnini 

I,  119. 
Casthibiaea  D,  199. 
Caatöl^jTt  I,  100. 

Castra  I,  999.  469.  H, 

999.  508. 
Cnstra  Alexandrl  Il,.699. 
Castra  CaecTlTa  I,  99. 
Cantra  CornelTa  II,  687. 
Oasira  KemTim  I,  30, 
Castra  GermänGriun  11, 

045. 
Castra  HamiThMis  1, 431. 
Castra  Hercfilis  I,  114. 
Casira  Martls  I,  475. 
Castra  MIneryae  1, 409. 
OAstra  Nffva  I,  909. 
Castra  Posttiümlaim  I, 

94. 
Castra  PjTrhl  I,  469. 
Castra  Rubra  I,  494. 
Castra  TrHJflna  I,  901, 
Castra  YlniirTa  I,  95, 
CastrYoMloTenses  1, 340, 
Castrto  C^lTcis  I,  99. 
Castmm   CSnStense  I, 

999. 
Castram  Infli  1,  969. 
Castnim  ndviim  I,  911. 

998. 
Castmm  Tlbgril  1, 990, 
Castfllo  T,  47. 
CastfflOnensis  M.  1,^7. 

97. 
OWfiVra  I,  85. 
Cftsfientum  F.  I,  417. 
CTisürgts  I,  175. 
Cftsiu  Ins.  n,  978. 
Clisyst^  II,  397. 
CRtftbantas  II,  575. 
Cfttftbathmns  maipnis  D, 

097.  098. 
Cälftbatliiiiiis  parms  II,' 

098» 
Cftttb«a  F,  n,  510, 
CU9da  F.  n,  090. 
C^Uftdrae  n,  094. 
CiUaeOntam  Pr.  II,  098, 
Cfttftlaani  I,  108.  119. 
CAfirnftna  II,  591.  550. 
CiUftiia  I,  440. 
Cfttfinai^  II,  506. 
Ciitliitnla  n,  401, 
Catara  II,  579. 
Cmri  I.  959.  955. 
Ciltarrbactes  F.  11,990. 
Ciitarrhactitf  F.  IT,  979. 
CAtarzene  II,  454.  455. 
CAtSnätes  I,  930. 
CAteima  n,  988. 


CRtetichtänl  1, 131. 193. 
Cnthildrae  Ins.  II,  095. 
CHth<lla  II,  598. 
CJ^thrlmoo  II,  504. 
CTiUlhrT^  I,  99. 
Catorisslum  I,  84. 
CiOtArtis  I,  465. 
Cattl  I,  171. 
CuttialTiim  I,  110. 
CHlurHctrinTiun  1,  135. 
Cftturtii^ae  I,  119. 
CAtilrT^es  I,  84.  983. 
C^itrutlucani  I,  111. 
Caiica  I,  47. 
CauciUn   M.    II,    491. 

431.  433.  494. 
CHqdTum  I,  *341. 
Cauilrnk:es  F.  II,  4S9. 
Caqd  I,  141. 
Cancliaes  II,  17.  95. 
CauluDia  I,  431. 
CanmlUa  II,  489. 
Caimtts  n,  399. 
CaiiphlAca  II,  479. 
Canra  I,  94.  31. 
Caiirtiun  I,  94. 
Caasenoae  I,  135. 
CausiDl  n,  044. 
C^vftres  I,  75.  89. 
CftvArto  II,  440. 
CKvn  I,  468. 
C^stnu  II,  388. 
Caystma  F.  II,  391. 
CTuriltet  I,  494. 
Olzeca  h  990. 
Ceba  I,  303. 
Cl^beniia  M.  I,  Ol.  79. 

87. 
C^c^'ris  n,  535. 
CecTlTa  H,  599.  550. 
C^cTnünToum  I,  94. 
C«cTtaa  1,  910. 
CedSra  II,  381. 
Cedesch  11,  568. 
CcMuitfae  I,  901. 
CSdris  F.  I,  440. 
Cedros  I,  78, 
CeKlIa  n,  565. 
Cehlel  II,  509.' 
C^IAdiis  F.  I,  98. 
Celftdtissae  Ins.  I,  470. 
Celaenae  II,  956. 
CSlXma  II,  045. 
CelJhie  II,  61. 
CiHelltes  I,  903. 
Cel€)a  I,  946. 
C^Uma  I,  959. 
Cr^lendris  II,  71.  399. 
Ct^lctes  I,  399. 
Cc^töcmm  II,  999. 
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CSlensimi  I,  t98. 
Cellda  II,  631. 
CelTiiB  Möus  %y  tSl. 
Celljie;i,494.II,8ai.«35. 
CelmRnaa  I,  t75. 
Celnlos  F.  I,  123. 
CelsH  I,  51. 
Celti  (ae,  Id)  I,13.tO. 

31.  3».  64. 
CeltlbSri  L  40.  47. 
CeKTcum  Pr.  I,  8.  37. 
Celydnus  F.  U,  197. 
Cema  M.  I,  60. 
CemelTinii  I,  303* 
Cena  I,  446. 
CeiiHeum  U,  333. 
Cenaib  II,  570. 
Cenchrene  II,  68.  79. 
CenTiim  F.  I,  135. 
Cennaha  M.  II,  643. 
C("iio  I,  363. 
Cenomani  I,  383. 
Cent»  U,  648. 
Ceiitas  vic.  II,  578. 
Centaiirt  II,  190.  193. 
Ceutol)H^  I,  49. 
Centrdoes  I,  76. 
Centum  Pudea  (tei)    L 

300. 
Centnm  Cellae  I,  311. 
CentiirTa  los.  U,  661. 
CenCnrinum  I,  453. 
CentürTpae  I,  444. 
Ceos  Im.  II,  347. 
CepTäiia  I,  33. 
CeperarTa  II,  565. 
Cephfilae  U,  633. 
Cephale  II,  103. 
Cephalenia  U.  ei  Ins.  IL 

335 
CephiUoedis  I,  443. 
Cephaloneiiusliis.  1,315. 
Cephene  II,  454. 
CephissTa  H,  107. 
Cephlssiu  n,  64. 
Cephi&susF.  I^  10. 89. 

116.  117.  135.  146. 
Cepl  n,  435.  430. 
Cepura  II,  375. 
CgramTcua  8iiL  II,  333. 
Cerämus  II,  334. 
Ceranae  11,  361. 
Ceruse  IL  334.     . 
C^mnee  11,  509. 
CgruHÜs  II,  413.  413. 
Cenisiis  F.  II,  409. 
CgrRtÄ  M.  II,  83. 
Cerätus  F.  II,  376. 
CgraunTl  M.  U,  431. 
CenuisTufl  M.  II,  43. 


CerbiUiis  F.  I,  405. 
Cercas  11,  139. 
Orcaisüra  II,  599. 
Cercefae  U,  439.  430. 
CerceHua  M.  II,  185. 
CercTdiua  F.  I,  453. 
Cerclne  M.  lU  308. 
C«rcTiia  Ins.  II,  663. 
GercToTun  11,  190. 
Cercyoitls  Lac  II,  311. 
CerSae  II,  375. 
Cereütae  I,  375. 
CerbTca  II,  638. 
CerdTcTates  I,  303. 
Cerdj^llum  U,  336. 
CcrebellTaca  1,  83. 
Cereria  ScupTaa  Pr.  0, 

623. 
reresTum  I,  388. 
CeresUu  Lac  I,  380. 
Ceressiu  I,  55.  11,138. 
C^ret  I,  34. 
CeretJipa  II,  358. 
Cerfennta  I,  334. 
Cerlädae  II,  109. 
CerTülis  I,  303. 
CerToenses  I,  413. 
Cerintbtu  n,  353. 
Cerne  Ins.  II,  660. 
Cernes  I,  473. 
CerneülBi  I,  333. 
Corflnes  I,  138.  138. 
CervnTa  H,  381. 
teros  F.  II,  38. 
Cerretanl  I,  41.  5L 
Cersla  I,  301. 
Cersiu  F.  U,  394. 
Certa  11^  567. 
Certläcum  I,  118. 
CerCTma  I,  34.  48.  49. 
CerlUsa  1^  359. 
Ceryct\c€  Ins.  I,  470. 
»C^säda  1,  50. 
CesTüna  1^  475. 
Cesortfum  I,  103. 
Cessero  I,  78. 
CcstS  I,  303. 
Cestri  II,  400. 
Cesti-Tne  II,  198. 
CeHtrosF.  II,'  386.  390. 
Cetärta  1,  443. 
Cervurla  I,  48. 
Cervärla  Pr.  I,  73. 
Cer5iiTa  11,  56. 
Cetaeum  Pr.  n,  514. 
CetTrtcls  I,  478. 
Cetis  n,  400. 
CetTum  I,  345. 
CetTus  M.  I.  843.  350. 
Ceutrdnes  I,*109. 


CeTelnm  1,  111. 
Cliaa  II,  39. 
ChähiUa  Q,  436. 
ChäbSri  F.  H,  50t. 
Chähöra  II,  462. 
Ciiilh0rasF.II,45<*.v;v 

Chahrfae  CasCra  II,  f^'l 
Cbabriae  pa^i^^^ü^. 
Ch:«Hriäta  II,  57». 
Chäder  F.  I,  3(U. 
CbädTsTa  II,  414. 
ChaenTdea  D,  427. 
Chaerecla  II,  6^1. 
Cbaermon  M.  II.  '>\\. 
Chaerdn^  II,  Ut 
Chaetae  Sc^thae  ü,  i\^-. 
CUUl  n,  467. 
Chälastra  11,  33L 
Chalcedoii  D,  :U6. 
Cbalcetöra  II,  34ii. 
CbaIcTa  Ins.  U.  i^^ 
Chalcfdenses  1,  4.».^.  IL 

ChalcTdTcg  n,  tn.hf* 

530.  551. 
Chalcisn,164.33J.^v 

551.  558. 

Chalcislns.  Il,23b.tj> 
Chalcis  M.  11^  1  ^7 
CbalcisadBeiuinil.  '. 
ChalcTtis  U,  34S.  ^. 
Chaldaea  1^  46J.  . 
Cbaldäel  II,  411. 
Chillgos  n,  155. 
Chalep  n,  533. 
Chälea  1,  170. 
CbälilniUa  H,  i^^. 
Ch'aiüsoa  F.  I,  lot 
CbrU3  bs  F.  I,  3H. 
ChHlylies  U,  411. 
Chalybon  II,  M.  v ' 
ChrUj^bOluUsIl,52T.J^^ 

551. 
ChiimSvl  1,  166. 
Channuma  II,  ^y^- 
Cbäunea  1,467.  II.  1<< 
CbäonTa  U,   19^.  ^^• 

556.     . 
Chapharfi&liifnRll,:>''<^ 
Gbavnin  11,  570. 
Chärftcine  O,  3JU.  *• ' 
CbärSicitani  I,  47. 
Charäcüoia  I^  ^'7- 
ClmnUlra  H,  14t  :r< 
Chariidnis  F.  II,  i^-  •' 

64.  135. 
ChAran  ü,  460. 
Charax  1, 319.  43»  » 

187.  458.  471.  <^^ 
ChfiracBoba  n,  ^^'- 
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»InixIMtaRsIton, 

571. 

MnixSpMXJMi  U,iM. 

Imrfdemi  Pr.  ],  7.  »7. 
lAriiiiU  F.  II,  4$9. 
rhMrtsTa  n,  49. 
lArtepa  D,  440. 
»lArlfltiis  r.  n,  4». 
^hiunmlnl»  I,  as. 
;iiamüi  II,  569. 
IhäriMet  1^  179. 
liHATra  Ily  459. 
IhiUiuirl  I,  179.        ^ 
'hacracliaila  II,    440. 

468. 

%atmei  11,  507. 
IkatramtkitJie  O,  579. 
Imtursadi«  II,  4^. 
rimocl  I,  16d. 
lUUMNl  1,  9S1. 
Imurüii»  II,  447. 
liaurSiiiiel  ScyÜaie  IL 

449. 
lumrlDA  n,  488. 
Uhifl  F.  n^  339. 
:iiaiiaUm  V.  I,  491. 
:hKE£aB  11,  499. 
rhelaa  ü,  349. 
nietldSnlae  108.11,978. 
;heM4e««is  u;  5<9. 
:hJFIöiiaiM  Pr.  II,  33. 
'Iiel«lniade9lii8. 11,695. 
»leluodpbM  II,  991« 
;hel2iene  II,  539. 
Iiemmls  II,  619. 
Iiemset  V.  II,  694« 
lienSänl  II,  559. 
heiiolNi9cIa,  II,  619. 
heiiiAliis  r.  1^  994. 
hereus  II,  599. 
bemddae  Port.  II,  397. 
hemls  H,  '630. 
ber«öo€«ia  I,  919. 1^ 

«79.  999. 
bersdoeaot  Anrai  II, 

519. 
herstiaCflOs  MngfUi  11, 

««8. 
Iiemoii^siis  Tftorfail, 

145.  915. 
henvid  I,  179. 
h^^Ynos  F.  I,  904. 
hiH|$Aiiii8  F.  U,  994. 
biddaekel  F.  II,  453. 
bloiiieni  1, 468.  II,  199. 
bfmiieni  M.  II,  395. 
hf  ouumn  F.  II,  94. 
MnerioBi  Pr.  U,  199. 
liiiiftpiMd  F.  n,  943. 


ChTM  II,  991. 
ChTos  Ins.  U,  960. 
CliIMpbtf  II,  465. 
dathim  II,  559. 
ChttOae  II,  644. 
ChfvTüH  II,  559. 
CliDÜhto  n,  619. 
CbiKtaia  n,   440.  449. 

479.  473.  489. 
CMHIriD9  II,  493. 
Chr»ft8|m  D,  494. 
Chuiispe«  F.  U,  474. 
ChoAthrM  F.  II,  494. 
Cböittlirm  M.  11,  499. 

451.  455.  496.  469. 
Cbübat  n,  944. 
Cholito  U,  499. 
CMm19»  U,  489. 
ClMierftdea  II,  413. 
Chiles  F.  n,  500. 
Choiceae  II,  345. 
Chols  n,  601. 
Cholhesioa  II,  443. 
Ch<1limiiui  n,  457. 
Choll?  n,  535.  551. 
Cholmftdani  ü,  531. 550. 
Cbr»lnA  O,  456.  457. 
ClMlInlla  n,  459. 
ClHliiui  n,  369. 
ClHliiiilni  n,  440. 
Chomäri  n,  440. 
CliGii«  I,  433. 
Chüom  1,968.970.419. 
CboimJUilrj&rii  II,  509. 
ChOra  F.  I,  95. 
Chilrasmn  IL  449. 
ClMlrüTfcus  I,  101. 
ChilrAxln  ü,  568. 
*  Chür€ii9  II,  485. 
CbörcHlivi  II,  479. 
Chön'ff^ilail  Ins.  II,  494. 
CbOrGmTtrene  11,  470. 
Chöroii  RTxftmlinui  1,49. 
Chorsa  II,  456. 
CborsilvTa  n,  458. 
Chora^us  F.  n,  549. 558. 
Clioxala  II,  646. 
OiriibftMi  II,  938. 
ClireDdl  II,  436. 
Chretioa  1,  93. 
CkrTmiis  F.  I,  904. 
Cbryn  n,  313.  313. 
Cliryn  Ins.  II,  977. 
ChrysaeFMimni  L  444. 
Chrynw  F.  I,  437. 
ChrysS  Ins.  n,  959. 

ChtS»^  Ins*  n,  517. 
CkrjnSiamB  F.  Il,  511. 
ChrfaUcünB  Pr.  483. 
ChrytOpOlifl  n,  947. 


539. 
ChiiduiQft  n,  465. 
Chönl  I,  911. 
Cburitae  O,  957. 
Cbuaa  II,  404. 
Cbüsilrii  F.  II,  959. 
Cbqal  U,  568; 
Cbiisi«  II,  910. 
Cbual«  n,  994. 
Cb^dHft  F.  I,  438. 
Cbyi«iimtii  F.  U,   934^ 
Ch  jTBd  U,  600. 
Cbyirfam  1^  397. 
ChytriM  n,  989. 
Cmbnu  F.  1,  479. 
Cmca  11,  406.  417. 

cmcis  n,  458. 

CrJinTca  n,  458. 
Cmous  sin.  n,  349. 
CTiKi  n,  465. 
CThftU«  I,  959. 
CThnw  I,  474, 
CVbyra  II,  340.  358. 
CD>yr»  Minor  II,  400. 
Cihs^jm  n,  564. 
CYcne  Ins.  I,  58. 

riccsiom  n^  S8. 

Clch^ros  H,  900. 
CTcminnA  I,  99. 
Crcmami  Ckslra  n^  599. 
Crdnqn  F.  I,  309. 
Cfclstra  n,  404. 

crgllüm  n,  184. 

CllcftnuTum  II,  409. 
CmcTa  n,  993.399.401, 
Cm<^  Getto  n,  '393. 
COTcTa  PraesIdTärU  IL 

393. 
Cnrnae  1,  39. 
CiTm  n,  539. 
ClUa  n,  319. 
CUma  n,  638. 
Cilnfiina  I,  30. 
Cnnnum  I,  137. 
CTnftra  II,  513. 
anüilna  II,  473. 
Cimbis  1,  99. 
Clmbra  I,  934. 
CUnbri  L  170. 
Clmbrüna  I,  958. 
ClmerVcum  I,  990. 
CTra^tra  1,  341. 
CimiBIfis  Lac  I,  309. 
ClmfnTus  M.  I,  305. 
Cloimerfnin  I,  980. 
Cinmdrfan  M.  I,  91C 
ClmmerfttmPr.  U,  49L 

430. 
CIbOUs  II,  379. 


686 


&BGI8TBB.. 


CttnSliu  Im.  11,  S48. 
Crnah  n,  566. 
CfiiHni  los.  II,  tl9. 
Cindia  n,  506. 
CingR  F.  1,  38. 
Cingrilänl  I,  3«9. 
CiDKülam  I,  339. 
CTnTphtts  F.  U,  653. 
CVnTuiii  I,  57. 
Ciona  I,  55.  II,  479. 
Cinueroth  Ware  D,  556. 
CinnTHiia  I,  56. 
ClimTliautum  I,  134. 
Cin>iM  n,  634. 
Cinj'pM  F.  II,  638. 
CiD>iis  regln  II,  633. 
CTDJ^Ta  II,  286. 
CTpTpa  n,  638. 
Circaeum  Pr.  I,  316. 
Clrceji  I,  363. 
Circejum  Pr.  L  367. 
Clrcesium  II,  481. 
CTrdns  F.  D,  354. 
Cirjnth  Arba  II,  566. 
Clrjath  jarim  II,  565. 
CUjalh  Hanna  II,  566. 
Cirjath  Sepher  11,  566. 
CirpO  I,  357. 
CIrphiA  II,  144. 
ClrphiA  M.  II,  133. 134. 
Cirrha  II,  137. 
Cirnkleis  H,  443. 
CtHa  II,  639. 
CTsJWnns  II,  373. 
Clsimhnim  I,  35. 
Caijon  II,  569. 
CiAou  minor  F.  11,558. 
Ci8sa  I,  490. 
C\»sG  II,  645. 
CisfiTa  II,  474. 
CKsTdae  U,  367. 
CImTI  II,  475. 
CUsus  II,  411. 
Cisthene  II,  313. 
Cistobncl  I,  199.   310. 

n,  488. 
Clson  F.  M.  IT,  553. 
Crtamum  II,  457. 
Crrhaeron  M.  II,  115* 
Criharista  I,  80. 
CTtharirssum  II,  456. 
CrtTiun  I,  358.  n,  884. 
CWum  Pr.  n,  880. 
Cmns  M.  II,  9. 
CEiM  I,  477.  n,  345. 
CTKiini  II,  458. 
Ciadon  F.  n,  34. 
CIükUI  I,  199. 
Clambetae  I,  468. 
ClampetTa  I^  488. 


CfitnTns  F.  I,  386. 

Claiioventa  1,  136. 

ClantTnjilu  I,  837. 

rianüda  II,  383. 

OlAjinm  I,  108. 

Clürenmi  I,  830. 

Clärfae  I,  487. 

Clftrös  n,  386. 

aäsTa  F.  I,  319. 

CbuttTdTom  I,  895. 

Cmrerna  1,  897. 

ClandTa  1,  118. 
*  ClandTas  II,  406.  458. 

ClaudTomerTom  I,  44. 

ClaudTdp{»ls  11,404.458. 

ClRudTiiii  M.  I,  850. 

Claudünnm  I,  469. 
'  Claiisentiun  1,  138. 

Cmvenna  I,  838. 

CiäKomenae  II,  387. 

Cleönae  II,  69.  885. 

Cleüoae  F.  II,  75. 

ClüdpHtriA  n,  603. 

ClepTdäva  1,  813. 

Cletharro  II,  577. 

riensTs  F.  I,  879. 

Clevum  I,  134. 

Clides  Ins.  II,  888. 

CiTona  I,  856. 

Climax  II,  373.  688. 

Cllternlnl  I,  334. 

Clltemuni  I,  334. 

Cliror  II,  46. 

Clrtor  F.  II,  48. 

CITtummis  F.  I,  310. 

ClödTHna  I,  469. 

ClödTännA  F.  I,  38. 

Clostra  Homüua  1,363. 

Clöra  Aestuar  I,  184. 

Cinrica  II,  473. 

Clüäna  I,  388. 

Clumia  I,  831. 

ClünTa  I,  50. 

CirmTiim  I,  453. 

Clüsinus  Lac.  I,  307. 

Clüsium  I,  308.  313. 

ClüsTnl  I,  308. 

C15'dae  II,  338. 

CI5iYpedU8  Sin.  I,  806. 

Clj^pansa  II,  3a 

Clypea  II,  636, 

Clysma  II,  618. 

Cneinis  M.  II,  114. 149. 
158. 

CnemTdes  II,  150. 

Cnossus  II,  876. 

CoH  11,  580. 

€danca  II,  506. 

Cr»Hra  II,  530.  ^51. 

Cuas  F.  II,  495. 


CSbttries  1, 170. 
Cdbe  n,  681 
Cdbe  empor.  B,  6t3 
Cobn  n,  638. 
Cobr^^s  I,  489. 
Coodon  I,  13$. 
Coccona  I,  tSi. 
Coccdnagae  n,  5A\ 
Coccdim^lraIl,5t3.t^ 
Cocciti^l  Ins.  II,  )^'^' 
Cöche  n,  464. 
CochleMa  1,  449. 
Oöcintum  I,  431. 
COcintum  Pr.  I,  4H 
Cöcossates  I,  ^^ 
CdeossTi  H,  644. 
Cödisos  n,  403. 
Cöcytua  F.  n,  I?T 
C^dSkaS  Ins.  f\,  492. 
Codrana  II,  507. 
CödrTo  I,  469. 
Cödütae  II,  513. 
C«ldüxSbftla  II,  40i;. 
Coedärnüsll  11,  64i 
Coele  U,  108. 
Coel^rlnl  1,  99- 
Codes j?rTa  n,524^'= 
Coeletae  1^  4H7. 
Coeffum  I,  409. 
Coelits  I,  490. 
Coeno^ttum  I,  1*^. 
Cdequosa  I,  91. 
Cöji^ämiu  F.  II.  ^'^■ 
CosaSüvkm  D,  do^. 
Cognäbanda  II,  i<)'« 
Cofoii  1,  175. 
ColHc5a  n,  t^. 
Cölitla  n,  507. 
CdlAna  n,  457. 
Cölancömm  I,  174. 
CdlänTca  I,  138. 
CdlapTänl  ^  353. 
Cöföpla  F.  I,  SM. 
Cölaml  I,  84. 
CdliUTo  I,  846. 
Colchl  n,  416.  42.1 
ColchTcos  Sin.  II.  ^ 
Colchis  II,  481.  4:. 
Cdlenda  I,  50. 
CdllFdaiii  I,  852.  ti^' 
Coli  n,  518. 
CölLis  Pr.  II,  S7, 
CölTcilrta  I,  «!»«. 
Cdlls  Ins.  n,  dlO. 
Colla  I,  496. 
ColbltTa  I,  333.  37J. 
C<iimünl  I,  333. 
Coimtis  I,  479. 
Collentum  Ib$.  I^  '' 
CoUea  LeugJiri  1^  ^^ 
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CToIIeOW  J,  U94 

;;oiiip|Hu  ly  S4. 

^ollops  Hy  «39. 
yollops  nacmis  n,$$% 
;dltihOiia  ly  33. 
^ulubOD  M.  U,  est. 
7ulue  n,  416.  M4. 
;oloe  lac  Uj  333. 
Tuliinae  U,  308.  313. 
15\önß  n,  39. 
^Höfldra  I,  133.  n^  406. 
;olönTa  Aj^rippioa  ^115* 
;oIüiila  AnrdlUi  1, 330» 
:uMii&  jrOIa  I,  449. 
:m«iiira  Marcfn  I,  34. 
ISlfHOm  Tdysiia  I,li;k4 
:ö\önlB  las.  n^  341. 
;moin»  O,  108. 
;oluphöa  n»  336. 
^olophünNdYaH»  336« 
;m<tpbGa  Vetos  1^336» 
:;dKirina  D,  577. 
:»los8ae  I^  356. 
Tulossns  M.  n,  61« 
>>1aa  n,  467. 
>UhenS  OL  4M. 
Ddlübl  n,  634. 
DrilaiaMUTumPr.  I»448* 
Doiührjirbi  ins.  I|  57« 
Dulamna  1,  311. 
Ddlumna  RhSgla  ^  439. 
Doliu«a  n,  373. 
ComJSaa  II^368.403.514, 
[Somalia  CiippMdöcIae  Ilf 

45a 
iTOmäita  Pontfca  II|416« 
D^mägena  1,  345. 
:;oiiiftriUls  n,  417. 
^umftri  n,  445. 
;oBiba  n,  368. 
;;oinlutiia  n,  48S. 
7ombreia  D^  334. 
^omhosta  I,  76. 
;«iiiibiwta  los.  II,  380« 

381. 
xTiiDtfdae  M.  II,  449. 
;riinedi  II,  445. 
JomedlM.  H,  433.434. 
Mmcdilnim  M.  II,  431. 
^nl  II,  440. 
;r>iiiTcTäiia  I,  446. 
^dmTdiiya  I,  303. 
TmiÜlomagus  I,  395« 
;riiBTDTiim  I,  339. 
N^miMoiui  II,  454. 
^omffiea«  II,  435. 
:nmTtfiiia8sii9  II,  405. 
^nnnirigenell,  537.531. 

550. 
;oiiioiäm€iie  Ily  401* 


Commenites  F.  1^599» 
Communi  I,  76. 
Co]Bmi(rla  II,  398. 
Cümupfiila  U,  467. 
Complega  I,  49. 
Conpiruvca  I,  43. 
Complütum  I,  47. 
Compsa  I,  341. 
CompsHtua  F,  1,  485« 
CGmiim  i,  388. 
CoBclioa  I,  45. 
Concubar  U,  479. 
ConcordTa  I,  116.  391* 
Condfiie  1,  84«  93.  99« 

103.  135. 
Candercum  ^  137. 
COndlvicoum  I,  100. 
Cottdocbat9«F.  II»503« 
Condona  1,  111. 
Copdrüsl  I,  107.  111. 
Condj^leae  II|  47. 
Condj^iriim  II,  187«  < 
COaeialvlca  I,  33. 
ConflOenla  1,  50. 
Conflöentes  I,  111. 
Coqflüenaa  I,  11& 
Consa  II,  506. 
Conisuvite  I,  137. 
Oongedus  F.  I,  38. 
CoDjSiissiw  H,  384. 
6mTca  II,  375. 
CooSdipraa  U,  446. 
CönGpa  II,  174. 
Cüoüp«  II,  165. 
Cdnophrurlüm  I,  495. 
COnöpton  H,  414. 
Conupon  DiabasL«!  1, 314* 
COntivfoin  1,  134. 
Constibmm  I,  47. 
Consentla  I,  433. 
ConsIIiDeiuies  I,  434. 
CooslÜDum  I,  431. 
ConstauCTaoa  I,  478. 
Constanfinopolis  I,  491. 
CoDBäantae  I,  331. 
Contestänl  I,  43.  53. 
Contra  Aginnum  1,110. 
ConCraApollOnos  11,616. 
CoDCiilcoploB  II,  611. 
Contra  OoiM  II,  618. 
Contra  Pselcis  II,  617. 
Contra  Syene  II,  613. 
Contra  Talma  II,  617. 
Contra  Taphae  II,  617. 
ContrSbIa  I,  49.  50. 
Contrfbuta  Julia  I,  33. 
Convenae  I,  88.  93. 
COpae  II,  134.^ 
Cilpftis  Lac.  H,  10. 117. 
Cüpar  Tic.  n,  578. 


Cdphnta  n»  489. 
Copben  II,  494. 
Cophen  F.  II,495.500# 
Coprntaa  F.  II,  474. 
Coptua  n,  619. 
C<lra  I,  370.  II,  388. 
CDriIca  II,  335. 
Cfirftce  n,  577. 
CdriU^estam  II,  399. 
CdrScödes  Portos  1, 449* 
Cor&ITos  F.  II,  117. 
Cöralis  Lac  ü,  397« 

383.  3»6.      * 
ConmcMl  n,  519. 
CTirRspn  n,  446. 
Cfirax  F.  U,  43t. 
Cor.«  M.  U,  157. 
Cdrax  Pr.  Ij  816. 
CönUlcl  M.  n,  48L 
CorbHsa  11,  387. 
Corb«us  H,  380. 
CorbllQ  I,  100. 
Corblo  I,  55. 
Corbfilöiiia   MiiflioieBf^ 

I,  168. 
CorcS  II,  458. 
Corcdba  n,  514. 
Corcöma  I^  645. 
CoroOnlüm  I,  445. 
CqrcÖra  II,  467. 
Corcyra  D,.  833. 
Corc^ra  Ins.  II,  831. 
Corcyra  Nigra  las.  ^ 

470. 
Corda  I,  138. 
Cordüba  I,  38. 
Cordj^la  II,  418. 
Cfireae  II,  567. 
Cöressns  11,  847. 
Cureiir  II,  509. 
CornnTam  I,  333. 
Cornea  II,  513. 
Cfiite  I,  138. 
CorTalliim  I,  99. 
CurTcae  Ins.  II,  877. 
Crirlcenm  Pr.  U,  895^ 
CorTdoncIs  I,  175. 
CorindTur  II,  509. 
CorTnea  II,  454. 
CorfaTum  I,  463. 
Cörfnliun  IKibunüruail, 

134. 
Corintura  D,  16.  74. 
CorinthOcus  Sin.  II,  9. 

75. 
CorToll  I,  367. 
CorMlänl  I,  367. 
CorYondi  I,  141. 
CdrTosopia  (ttes,  Itae) 

I,  96.  99^ 
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!fiban^509. 
ilh€OR  II,  470. 
Ühuu  Uf  457. 

aoüA  n,  940. 

ficulla  4  M5. 
acunda  I|,  4J0. 
iMa  F.  L  9& 
iUAro  L  8S. 

fiinia^ssa. 

oUa  n,  <99. 
öinftcftlua  Tic  0^5781 
umae  I,  )9t. 
ßmiiiil  ly  $91. 
ümfiniim  ^  995. 
omalia  H,  49. 
Omerfimi  Pr.  ^  t$7. 
amuca  H,  464. 
Qoecro  I,  13t.     . 
iineiM  Pr.  I,  7«  19* 
Ont  n,  499. 
unTcl  I,  S7. 
aaicTiliirfa  los.  ],  457« 
tbucüBrTM  Ins.  ^4i7. 
QoIcaUirnia  Pr.  L  44a. 
ibOin,  999. 
Qnui  aureot  1^  991« 
fiphe  n,  958. 
Tuppiie  4  479. 
rapraMSiUlimi  ^  998« 
Itapra  MoDljKna  I,  990. 
:&rillas  P.  II,  169. 
^trftpürimi  n,  909. 
tarfcRa  L  475. 
1ir«iu  n;  479. 
^Or€a  if  997. 

SrStes  1^10. 190.199. 
1701 

OreHfl  n,  199.  190. 
erb  I,  198.  991. 
«Muidnill^  440. 
UmMiaPr.  L91.87« 
ürtM  Pr.  n;  980. 
«iirica^  99. 
Offciim  1,  470L 

iWMHitM  (tee)  L  09* 
99. 

üffiim  d^  199.  989, 
unnaaca  L  110. 
^omliiiliiBi  1,  40. 
^um  I|  99. 
Sorte  ly  999. 
Hmrtto  Manacai  L  lia 
^OriUMi  a  999. 
Tisa  F.  l(  040. 
rtisTlil  L  48.  : 

^Osmii  1,  900. 
:tiiftdl|ni  n.  494. 
^Hkiift  l„  999i 
:7iTiillSriia  L  910.    .    ; 
Tuäceroi  I,  99. 

II.    Thtfl. 


C9«ii0  L  499. 

C^inSae  Ins.  ü,  908. 
CJ^ftoSna  F.  n,  499. 
Cj^Ua  n,  997. 
Oj^ma  n,  990. 
CJN>Mra  H,  409.  498. 
Cj^cfiUlea  los.  4  944. 
Cj^lApes  L  499. 
C^dftra  F.  n,  919. 
Cj^4e88a  n,  969. 
CydiMM  IL  990. 
Cydna  U,  968.  ' 
Cydnus  F.  11,  999. 401. 
Cj^dünes  II,  970. 
CfdiSaSä  n,  974. 
Cydrara  ll,  997. 
Cj^iAMW  I^  977. 
Cyll^Dt!  IL  99. 
CyllSta  Bf.  n,  10.  41. 

99. 
C^Uenes  81a.  II,  9. 
Cymarto  II,  999. 
Cyai«  n»  999.  910. 
C^naedui  II,  46. 
CjMdi  I,  19.  90. 
CftS»  Lac  H  190. 
CfJ^nSpOlis  n,  901.  007. 
Cj^sarges  II,  108. 
CVwMcSpUUae  II,  191. 
CyntmSmik  IL  600. 
C^nutSena  Ihr.  1,489. 

n,  999. 
C^BMr»  Pr.  O;  87. 

199. 
CyMtm  Ij  479. 
QJMrtl  Ily  17.  St.  09. 
I^BQi  n;  199. 
CyaM  Pr.  n,  198. 
OjNBiI|940. 
CJ^paona  IV184. 
Qypiriasat!^  90. 
CfpMmim  n,  84. 
pypirlMlaa  Pr.  II,  17. 
CSwthaavm  Sfo.  U,  9. 

88. 

C^plMiteli^  94 
C^pharal^  184. 
C^pr^astta  I,  89. 
Cfyrim  !■■•  II»  970. 
CypaSla  I9  496. 
«Cypaellal,  489. 
CyivnUca  n,  696.69&I 
WtiflB»  II,  690. 
C^achftta  H,  449. 
C^reihiB  I^  186. 
Cynws  laa.  II»996. 
lyvdiHnifl  n,  479. 
Cjrnr^  lly  991. 


CymiC9lfca  n,  990. 
CynlwaOloe  II,  997.991. 
Cyrrlm  IL  999. 
Cyrtn  n,  478. 
CyrtOM  11,  199. 
CJ^nia  F.  II,  499.  469. 
477. 

cyta  n,  494. 

CS^kcam  I,  891. 
C^e  I,  990. 
Gj^aema  II,  974. 
CJ^hMNia  n,  698. 
C^tliSra  las.  II,  99a 

et  U.  H,  999. 
C^tlieirlda  F.  II,  94. 
Cj^OienMi  M.  n,  10. 
CStkßnm  II,  415. 
Cj^ttaof  bM.  II,  947. 
OyltelMi  II,  147. 
Cyal  I,  999.  999. 
CjWhna  II,  979. 
<^€oalI,  909. 


D. 

DMe  n,  498.  444. 
Mbto  n,  641. 
DttrOna  F.  I,  140. 
DSeto  I,  149.  199. 199. 

H,  404. 
Dida  Alpeaala  1, 197. 
Mtifa  Bfedttoranea  I, 

197. 
notk  BIpewIa  1, 197. 
INUbasiaall,  498. 

DacllMuiI,^- 

ntdhtfffian  n,  980. 

Dldea  II,  970w 
DMesPr.  11,880. 
DMybra  U,  979. 
DaedUa  II,  998.  906. 
Daedtmim  1,441. 
DaoafinualM.  IL  980. 

981. 
DB^UaflfOi  n,  417. 
Mi^tell,  914. 
MgOBall,  498. 
DiioBa  n,  498. 
DUiae  n,  496. 

0fti  n,  47a 

MIz  F.  n,  494. 

DUanda  n,  49a 
DMawls  II,  400. 
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936.  943:  950.  479. 
DSnum  I,  135. 
Dftonnon  I,  491. 
Diioilel  I,  465.  466.    , 
Dftpha  n,  578. 
Di^häl>e  I,  494. 
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Daacbftae  II,  656* 
DaadTiüia  H,  457. 
Danlls  n,  144. 
Daiml  I,  969.  970. 
Daiinia  I|  404. 
Dannll  I,  406. 
DaaUiMoTa  I,  956. 
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Derrta  Pr.  II,  309.  er 
DersSra  II,  533. 
Dertön  I,  985.  30). 
DertOaa  I,  54. 
Dertom  I,  408. 
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Dervenao  I,  135.  M^ 
Densübrtga  I,  45. 
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DOcta  B,  461. 
DOcrTa  H,  109.  UO, 
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Dtam  Pr.  D»  979. 
mor  F.  n,  649. 
»▼fite  I,  184. 
DitMiinini  I»  11t. 
DfTOiui  \  99. 
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DGrftciftim  MeKrop.^469. 
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E^lon  n,  570. 
EffiOittti  1,  408. 
Egöfia,  I,  56. 
E|^  n,  579. 
E.'hui  n,  499. 
Ejon  Port  n,  996. 
Elonea  n,  7L 
Bircla  I,  449. 
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Etanna  I,  84. 
Etea  n,  975. 
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539.  550. 
BnnlpusF.  11,177.185. 
Eiir<fpiiB  adAxloinII,999. 
Eiirütas  F.  II,  10. 90. 49. 
Enrj^medon  F.  II,  986. 
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Förfllt  I,  994. 
Forum  AITSal  I,  tn. 
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Filrom  DingantciroiD  \ 

988. 
Färnm  DSmim  T.  7^* 
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»bälbA  4  566. 
3nM>ülA  n.  533.    * 
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GAlmlluiii  I,  47^. 
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Gftdani  H,  571. 
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GnetünA  n,  646. 
GiU^e  n,  366. 
Gä^iiiA  1,  900. 
GsiaflailrA  II,  306. 
GaltA  D,  345. 
G«Actiiphli«l  n,  446. 
GMftcum  1,  136. 
GftaphAU,  648. 
GUfipbl  M.  n,  649. 
GUftlA  ^  443. 
GftttUe  I,  64. 
GUUVa  n,  993.  375. 
GftiaHA  PrbBA  n,  377. 
GUftIläSecimdA  D,  377. 
GUazIos  f.  IL  117. 
GAISaII,  405. 
GSMouaS  O,  533. 
GUenStS  L  315. 
GUSpsuA  II,  996. 
GUMa  L  444. 
GU««»  r.  L  411. 
GDibAlI,  5l4w 

Gmu  n,  515. 

GftliM  ML  n,  515. 
GUTlAea  n,  561.  56a 
GUiiidA6  L  910. 
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GaUI  I,  64.  969. 
GaUIa  I,  59. 
GaIHa  BmociliA  1^  70. 
GAimi  CisAl^na  l,  973. 

975. 
GaIHa  CIspSdi&iA  1, 973. 
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973. 
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GMincu  F.  I,  3& 
Gainnrurto  hm.  I,  303. 

454. 
GaIII  SSn^Ms  1,  969. 
GaUtAe  L  89. 
Gantt^niecto  11,  373. 
GUJ^b«  U,  633. 
GAriIUa  n,  568.  570. 
GfimiUibA  II,  509. 
GrioiAmrca  ll,  561. 
GAmbulAK  F.  n,  694. 
GAmmftcS  ll,  494. 
GÄna  n,  569. 
Gandiinte  II,  505. 
GiiiigMiiiela  IL  467. 
GAOgHiii  I,  141. 
GAO^iridae  II,  508. 
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GAngetTcoB  Sin.  IL  459. 

511. 
GADgTA  n,  374. 
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ea^Skn  D,  570. 
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Iraenia  II,  Zt7, 
\ni(icm  I,  985. 
IrammaCiim  1,  117. 
trampfua  M.  f,  199. 
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lurta  I,  816. 
föitfimun  I,  819.  316. 
loasn  I.  910.       * 
losOlia  1,  990. 
Ifimaeo  I,  994. 
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IdübddH  M,  1,  7.  97, 
IdiimAea  II,  561. 
IdfiniHiiTa  F.  I,  194, 
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LTbyssa  II,  944« 
Licfitea  1,  997« 
Llchindus  I,  449« 
Ltcns  F.  I,  996.  9i9. 
Lida  M.  Ü,  931. 
LTdi^rfcns  F.  ^  95. 
LT|$^lra  n*  506. 
LT/pites  1,  937.  939. 
I«V|^  Ins.  L  455.        , 
LTK^r  F.  L  69.  87.  95. 
Uenenffa  F.  I,  977. 
Ltuplres  1, 64.  968. 96^.* 

3001  45t. 
UgüHa  L  >73.  399.     . 
LTgttstT€iua  Mlü-e  I,  $69« 

hlfS^  L  64. 

LTfü^es  CapUlaü  I,  901« 

LTIaea  II,  149.  ; 

Limumn,,349.  , 

LTIj^baeuiB  L  449. 
Lllj^baenm  Pr.  I,  430. . 
Unaea  F.  I,  39. 
LlHidnTa  D,  986. 
UmTcl  I,  39.  ; 

Limloünun  Clr.  I,  43. . 
LTnlifflSIeum  I,  176. 
libnaaea  II,  186. 
LInnala  n,  179. 
Llnnwa  Ins.  L  149. 
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fjriBOii  it,  ii9> 
IjTmönuni  1,  9f . 
t^TtaüMi  I,  S59. 
tnnjni  n,  366. 
LTrayrice  11,  M». 
LTmj^nis  F.  II,  36S. 
Mndum  I,  135. '13d. 

IiTii^dju|>:1n  I,  135. 
Liogon  M.  II,  Id. 
jLiDgdae»  1, 97. 101.  S46i 

894. 
liingoft  M,  n,  185. 
I^lutenifi  Pala9  1, 38^, 
Jitoternnin  I,  39t. 
LTpSra  Ins.  I,  456. 
Llpiixos  II,  234. 
LiiteiiYam  I,'  475. 
LipsydrTiim  n,  106» 
lirfa  F.  I,  73. 
LTrfmTrls  I,  180. 
Lirls  F.  I,  365.  351.  8^6. 
LUaa  1, 55.  H,  373. 647. 
Lissus  L  467. 
LIssin  F.  I,  437.  485. 
Ltssiis  Sin.  f,  485. 
Listron  I,  469.     ' 
LTtSbram  I,  47. 
LTUmutirT;^  I,  110« 
LltrAmnm  I,  333. 
fitttns  Magnnm  11, 515. 
LivTas  n,  57t. 
K.tx  F.  n,  64t. 
lilxa  U,  648. 
Ii((cftstni  U,  473. 
Ii4%clianm  II,  495, 
Uchla  U,  430. 
liocuritum  I,  173. 
LTicra  F.  I,  458. 
Löcrenses  Hesperli  II, 

163. 
Lucrl   EpTcnemTdn  II. 

149. 
JLöcri  kpTzephjTri  1, 430^ 
hocri  Hesp^rn  IT,  154. 
Ucri  Opnntn  H,  15t,  . 
Mcris.lL  81.  149. 
lAr*g!&nii  F.  If  155. 
I^~»l2^rT(niin  I,  446. 
LTi^a  F.  I,  140. 
LoncTnm  I^  246. 
LondluTom  I,  133. 
LoD/g;2iiia«i  F.  I,  437. 
LongHtTciim  I,  393. 
Ijon^TäJDA  ly  474. 
Lonj^öü?  ly  443. 
lAiDgOnes  I,  450. 
LonguWconi  I,  136. 
Iwmi^rila  I,  987. 
L4>Dgus  F.  I,  134. 


LoplUluMi'Ins.  If/ttt« 
I.öpbL8  F.  I^  117. 
Lopifloi  1,  463; 
lidpusngYuni  1,  117« 
hXirfmn  II,  333. 
Lfisödlca  I,  330. 
Ijöt4la  Ins.  B,  396. 
JjßtüM  I,  t46. 
Lötophagi  II,  63Si 
Lutophi^^;!  Occldentale« 

n,  633. 
Lutophrigitifl  Ins.  n,  66t* 
LöMUn  f,  103. 
Loxa  F.  I,  134. 
Lfiancl  I)  39. 
LÜbenl  I,  39, 
laihTam  II,  435. 
Luca  I,  309. 
Lücänl  I,  369.  4tOi 
LücänTa  1,373.404. 415. 
liitcenses  I,  39.  335.  ' 
liücentum  I,  53. 
Lüc^rTa  I,  41t. 
Lüclnae  urbs  II,  616. 
LucöpThTa  I,  138. 
Liicrettlis  M.  I,  344. 
Lücrfnas  Lac.  I,  388. 
Lücua  ly  335. 
liUCin  Augustf  f,  43* 
Lücus  Bormani  I,  30t« 
LndTa«  F.  II,  tlO. 
Lfientimim  I,  134. 
liQgdOnes  I,  450. 
Lti|[;dnnensis  I,  94* 
Lugdrinom  I,  100. 
liugdüniini  BatATiTrmnL 

114; 
Lugduimiii  Cldithim  I. 

111. 
liUgdunnm  ConTgiUttimi 

I,  9t. 
iMf^  I,  138.  139. 
Lfii^Tdruiuin  1^  176. 
h'i^mmk  L  358. 
Lrig:iitdODt«PnrCasl,449. 
liiigüvalluoi  I,  136. 
Lüma  Tl,  578. 
Lfimb^rltüal  1,  46. 
Lüna  I,  30?>. 
Lnnae  M.  II,  659.' 
LFinae  Pr.  I,*  i7. 
Lfinae  8Uv.  I,  150. 
Lünp^mesl,  89.  * 

LriDoiiift|B:as  I,  100, 
LiiparTa  I,  48. 
LQplbie  I,  409. 
Lupudunnm  I,  330. 
Lupphardojn  I,  17t. 
liOppTa  F.  I,  19^, 
Lupta  I,  17t. 


Lnrsenset)  I,  SO. 
Lüsi  II,  46. 
I/«UiUmi  I,  30. 
JjGsitattfa  I,  17. 1^. 
Uüaünes  I,  41.  Mi. 
LussTinTuni  I,  S-V^. 
LdreCra    nrislünm  l 

^10». 
LiiteTa  I,  78. 
liijCTa  f,  50. 
Lüliidärnm  I,  V^S. 
LuxTa  F.  I,  87.  3^. 
LuxovTnm  1,  117. 
Luzica  Vetos  II,  iV^. 
hym  I,  36. 
lijrcfibettQs  M.  H,  ^T 
Lj^caea  |l,  49. 
l4J^caeus  M.  II,  \^.  <i 
LJcäunTa  11,  3»3.  >' 
Lj^caslos  n,  374.  \U. 
L^ca^His  F.  II.  4)'^. 
LychnTdiia  I,  4b!<. 
Lycbnldos  Liic.  II,  V 

495. 
LychatlTs  Lac.  I,  ^* 

U,  tu. 

LjTcTa  II,  893.  3i»l. 
L5^cimiia  II,  6^. 
LS^cirna  II,  161. 
Lj^co  I,  36. 
LycOa  n,  49. 
Lj^copolis  II,  60t.  i\' 
Lj^cörffa  M.  IK  1'^ 
L3^co9tr»iiia  I,  230. 
Lj'cosüra  II,  51. 
Lyctns  n,  876. 
Lj^cuHa  II,  47. 
LJciw  F.  t30.vn-i 

994.    401.   401 V* 

948. 
Lydda  n,  961. 563  -1 
L>^dTa  II,  893.  ;)^. 
Lygibnatae  n,  65ti. 
hS^U  I,  175. 
I^yncestae  II,  tI9. 
LyncesUs  II,  Vt 
LjiixSma  n.  6öS. 
LyrIiC  II,  388, 
Lyrcea  n,  68. 
Lyrna  n,  391. 
Lyrnesiais  II,  S9l 
Lj^sa  D,  977. 
.hfsXas  n.  360. 
Lj^sTmftdira  I,  4"^?  ^ 

169. 

L^T]ii&c]iraLar.n.U» 

hSnWNS  II,  3!^7. 
Lystn  n,  984.  S'n 
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fUtaSresIly  461. 

«ficiie  11»  ^78. 
Ifioiel  CV^jPpUt  Ily  6SS« 
flMcaelSjTtlCiie  I],  63$, 
ilUAnilae  II,  644. 
IficiMi  n,  51.  S81. 
I&dlil^  ]||0.  11»  €S«. 
lalcJUhl  II,  »70. 
lacdUR  U»  580. 
IBCC«(U  U,  ft€5. 
faccol  Ily  056* 
IiU;eddoefl  11,  215. 
Iftc^duidto  n,  7.  006. 
ISceduAIcus  »Ib.  0,011. 
faceÜA  1,400.440.440. 
«Hchfti^SBi  1^  446. 
fftcb^nu  n,  571. 
fachlft  Ins.  11,  040. 
«achurSbl  D,  044. 
ASchOreft  H,  044. 
rncbOrfbl  U,  050. 
iföcistos  U,  08. 
Oacoa  n,  570. 
ilMCofftta  n,  570. 
kläcudtaa  II,  005. 
rUicuncuai  I,  140. 
Ar4M>r€tae  II,  570. 
viäGni  I,  000. 
MläCFA  COmS  n,  180. 
ilAcni  iBiu  1,  007. 010. 
iacra  F.  1,  SOO.  000. 
ilä€ii9  Ins.  II,  040. 
Ancrßbn  11,  601. 
dficröoef  n»  411. 
iläcroD  Tichos  1,  40O. 
iactOitam  1,  440. 
AiU;5iite  n,  104. 
iAcj^tam  M.  H,  158. 
liMTa  11,  404.  405. 
IftdfiüBa  n,  570. 
iftdoce  clT.  O,  578. 
IftdOni  n,  040. 
ftadvlftciis  1,  101. 
iftd^tnt  1,  480. 
faeander  F.   II,  000. 

021.  390.  050. 
iaeandrta  H,  001. 
iaeandnis  M.  U,  450. 

510. 
faedi  H,  018. 
ilaedlc»  D,  014. 
itaeofica  1,  51. 
MaeiAlliim  M.  II,  40. 
MaeiiOliim  H,  40. 
MaeBfflba  I,  31. 
Maendbn  F.  I,  07. 

U.    TiMiL 


siMoadii,  4oa 

ifaei^  n,  457. 
Olaeplui  metrop.  D^OTO. 
Maera  U,  45. 
Blaesoli  H,  508.  500. 
Maesülus  F.  D,  501. 
Bijielwua  11,  470. 
MaecOnliim  I,  010. 
Blfi^lba  M.  D,  378. 
Mftgau  F.  n,  504. 
Bfagftria  U,  508. 
Magdal  H,  504. 
MagdJUnm  H,  500. 
MagdOhim  H,  003. 
MfijSelll  1,  085.  001. 
Mfigl  1»  135. 
Majj^a  1,  031.  475. 
MftM;üidilna  cIt.  11,570. 
MftilOTlunim  I>  134. 
Magna  1,  134.  107. 
Maina  GraecTa  I,  400. 
Magnfina  U,  417. 
BlagniUa  I,  140. 
MagnXtae  I,  141. 
Blaipietfa  n,  178.  101. 

190.  003.  338. 
Magnetes  n,  190. 
Magnitpolls  U,  410. 
Magnum  1»  465. 
Maicnini  llttns  II»  000. 

633. 
Magunm  MSre  n»  550. 
Magmim  Pr.  H,  8.  10. 

043. 
Magnus  Port  I,  105. 
Ofagnns  810. 0^450. 511. 
Mägo  ly  57. 
BOgonaBGam  I,  HO. 
MftgGnuB  Ins.  U,  005. 
M<igri(da  F.  I,  30. 
Magrildcoa  n,  600. 
BlftgOda  n,  460. 
MftgOKiNi  n,  570. 
MOgTir»  U,  657. 
Migii^i  n,  040. 
lOgnsliina  O,  457. 
Mllgttsa  n,  577. 
MShüD^lm  n,  570. 
BlÄjeCae  I,  106. 
Mftls  F.  n,  501. 
M^jumaa  Port  II,  560. 
Mftlftca  1,  00. 
MälHca  F.  I,  07.  08. 
Mftlftcatb  n,  658.      ' 
MftlaeQcfilon  Pr.  II,  510. 
MUfimantnm  F.  U,405. 
MUaago  D,  500. 
BDUgo  D,  600. 
MUfttliall,  500. 
MtfoCcaliOO. 


AlalchilM  n,  044. 
Maloüae  II,  650. 
Maldünnm  1,  134. 
MalO  II,  404. 
MIKa  M.  n,  515. 
MUea  Pr.  11,  10. 
BfiklSoa  BnpOrfiim    Bi 

003. 
MaleihDbaloiiM.  U,  040. 

050. 
Wditum  1,  038. 
M&ieos  Ins.  I,  143. 
NMSh  1,  50.  II,  180. 
MUmcU  Ins.  11,  580. 
MJUlScas  Sin.  11,0.180. 
Maimna  fl,  494. 
Mi^nattlia  II,  577.    • 
MSUTba  II,  508. 
MiUlolU  Ins.  11,  581. 
MulTcnses  II,  181. 
HMippOla  II,  500. 
Mallaba  cIt.  U,  570. 
Mallaeta  II,  508. 
Malloea  11,  187. 
Mallus  IL  306. 
Maliäna  1,  011. 
Malchilce  Ins.  H,  030J 
Mfilucba  F.  IL  630. 
Mahan  U,  084. 
Malv»  F.  n,  640. 
MftniiUa  Tic.  n,  578. 
Mambtlta  II,  460. 
Mnmertfttm  I,  433. 
Manuna  II,  635. 
Manunlda  11,  480. 
BfampsSnis  M.  II,  053. 
Maitfe  n,  566. 
MSnilga  U,  530.  551. 
MObhH  F.  n,  400. 
Münitplii  I,  140. 
MSnJlpll  I,  141. 
Milnasse  U,  550.  500. 
ManchOn«  II,  460. 
BHanda  F.  II,  501. 
lOaniBi^^  U,  473. 
MandOgarria  II,  470. 
Mandaith  vicos  11, 003. 
Mandftsira  II,  570. 
Mandöri  Ü,  656. 
MandrOlae  II,  508. 
Maodmm  F. 
BlandnipiAls 

387. 

Mandras  M.  II,  050. 
MandaessSdn»  I,  105. 
MandOrae  I,  410. 
MiInÖgordnni  II,  080. 
Manf^nr  11,  500. 
Manta  11,  480. 
BttnIaena  H,  513. 

45 


n,  500. 

0,    340. 


Itßrnia  n,  SM. 

MmÖm^^^I 

UAr«  jAur  U,  U7. 

^^^^pA>IHl  1.  171*. 

HSfuI-»!*  n.  W«.  »I*. 

MKnlvftl^^^H 

^^^^MMAhM  11, 

Mlnwl«  U«.    IL  le». 

^^^■|p.niMs    Im. 

i«. 

MMmli^^^M 

Mtetei  H.  sai. 

MAt&M^^^H 

^^^hMum  n,  »n. 

SUrtu/v  U,  Al^ 

^^^^Sm.i.m. 

MMfU^^^I 

^^^^^^Mta  1. 

^ttfvAu  II,  S14. 

^^^^^^^■L  >»  1  ■ 

MTB-iA  11,  kM. 

^^^^^^^Mb  ls7. 

AUreäM  n,  »7. 

^^■^vmv^  Ms. 

aUrcM  IL  IM. 

>L.n|B.»«  11,  Ot.   «7. 

jnb«r««^^^H 

M>nT>l(kiuiB  k  US. 

maiM  t^^^H 

■               MMiiam  II,  »f. 

Mmv>b  1.  »9. 

MMChiM^^^H 

■               M-mftU  1.  <U. 

»Ure»«  V.  L  «Tt.  n. 

4X1.  *iA 

■              »UiDuirr^i  n,  i-v 

uvra  L  «•*. 

Mirtttmi.  n,  SM. 

^^ 

Mluma«  II,  U».  UI. 

^K__Hi.BiI«iir  n,  .M. 

Ui(^M  1,  4U.  «70. 

:^!!L.^^^I 

^^^^Dln»ui>  1.  iT.  WOi 

MKnaau  n.Uul»  L  '43- 

^^^■plMiiM.  [. 

MflrliiDe«  L»f,  11,  «•». 

mÄmT^^^H 

^^^^■inr«  IL  »Tf  ■ 

MüriMini  1,  wn.  4U. 

MlWtM^^^H 

^^^■MHm  II, 

MArliinum  l'r.  i.  **t. 

MA*U.I«^^^H 

^^^^Kmvv. 

^^^^^^^K]L  .1». 

MirirM-  pM.Ua  1,  »S. 

MIMiu.'«^^H 

^^^^^^^Bl  11' 

Miriri  I,  9X1. 

Ua-     ^^^^H 

^^^^^^Hfti  n. 

BUMwI^^^H 

^^^^■■MVn  ti, 

Minnijlltn  IL  »V. 

^^^KÜvTR.  97». 

Äliir(nl:if<»  L  *"■ 

^^^■»«ai"  u.  -MC 

mtinalAi^im  L  Ui. 

mrf<.nu  L  1^ 

^^^Hfciuithb.  «r.  11.  Ht. 

M.\rf(qib  ttl/in  t,  1»). 

MiMim^^^l 

B          MiiMim  II,  iJH. 

MAfl«>  II,  Sl. 

»>M   H^^^l 

r          mrMrii  u,  m. 

JMarl«.»-  IL  IM. 

■ri.    ^^^H 

■            aortiH  Im.  II.  nt. 

!U<u»rA  F.  L  >M. 

MlMllMt^^^H 

L             JMltfttUlBll,». 

^^^^yUAirülBM  n,  13V.  Ul. 

L  7W. 

«i*«i«i>»  ^^^H 

^^^^K  J)49. 

MAiTun  n.  1^. 

Hnurn  ^^^H 

^^^■»HirMM  II.  tri. 

KUnn^tv  ll,>EK.4H. 

M»4iviM.^^^H 

^^^^MH-iälU  U,  4■^^. 

yLw  AL  1.  i-lt 

MiMlinA^^^H 

^^^^■fa«4Mk  «IV. 

Miir.iUi(lun  1.  174. 

»«titM  ^^^H 

^^^^^^Bm*  1. 

l»IV.-.ipPn   L  Ulf. 

^^^^^^■|k«t. 

Mhnlii<^l>>.  4^ll,tAI. 

MMhU^^^H 

^^^^^^^■mm  1, 

MÄriiMi»*  II,  :^il>.  *.W. 

MMArtO«  ^^H 

^^^^^^^■piMi  n,M». 

nLirrthrnm  n.  t>f. 

.vaK^m  »i^^^H 

^^^MMKrt  1,  lüi. 

-VtarrOV  IL  IxO. 

^^^VHiivlkWmn  t,  ll\ 

M«mll.rban  1,  »*. 

MWvl,  ^^^1 

^^^■^■"^'"■"'^=0*  >•  >«■ 

itliuW>i~>iri  1.  t«4. 

MÜ4II  t,  ^^^H 

^^RkbrvflMMnl  1,  173. 

M'ifn.»<il  1,  ÜXI. 

MMnm^^H 

^^VlhHiim  II,  (.1*). 

Mj>»I  L  lO.  Itf.«». 

^^^B  JtaTiUI  II,   467. 

aat. 

MAMM  l^^^l 

^^■'llUnU  lt.  »••.UiUll. 

I>U.r«nii  1,  I7S. 

Mhiia.«  ^^H 

^^B    «^^ 

M<r>Am  IL  «n. 

ManiwK^^H 

^^^■^■UnVi'ne  II.  ITfL 

M-tlMi|.l:i   1,   »0. 

>Uiria  ^^^H 

^^KMnr<l<ait  II, 

Niin.iliiP.  II.*U.»7. 

:«te«»1^^H 

^^^B  MHHn)iniMrnrt.II,3M. 

Miir»  !<-.  L  »«• 

^^BibMjrM  II,  1(1. 

Man.-»»!  I.  »S». 

MiiUeiTitfi^^^H 

^^■w^^-cv»  V  4U' 

*l*ncninai4JU. 

HH 
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n»mcmm  %  117. 
ifallfncA  ly  It5. 
(famam  J,  17S« 
(ßUniUcus  n,  ll<l. 
liltiiMniiR  I,  BS. 
iAurenitn  11,  €44* 
«auretSnla  II,  Ml. 
AniireCüitfa  CMcarieft- 

sto  II,  «41.  64«. 
lanrSUüriii  TlBgltamlL 

641.  646. 
Iiuiri  II,  641. 
fauaöli  n,  646.     . 
lavlliiate  I,  4S. 
laxäTi  F.  n,  4U^ 
Inx^nie  n,  436. 
laxnrm  I,  31. 
laxula  TCtM  n,  638. 
IftKftcH  n,  403. 
fjMcji»  O,  636. 
nteSn  L  443.  11, 437. 
iUIni  F^  I,  438, 
in/.eaTa  f,  338. 
läzera  F,  II,  436. 
trtxTKes  Ily  643. 
•Lnauili^  II,  636.' 
«ejinu  F,  I,  38. 
tierhiesstu  II,  435. 
»lurj^rna  11,  334. 
«ledHlm  n,  371.  377. 
tfedärn»  1,  438. 
««ilänui  F.  I,  437. 
rl^di&va  11/  577. 
ledeca  I,  474. ' 
iede.fm  1,  343.  466.  D^ 

134.  133,  174. 
ledeilica«  1,  113. 
i€<4Ta  II,  431.  468. 
leAaAethiopia  11,633t 

uiitrm  AinpaiAie  il» 

468 

[£dI}iMi«Will,468.46t. 
UMTsina  1,  330. 
ledtccüra  II,  638. 
ledToläiilini  1, 134. 164. 
LeilTflliioam  I^  33»  113. 

13;^.  387.' 
ledTMldnofli    Ariere<H. 

nim  I,  100. 
ledToliim  I,  49. 
If^dTamiUrt cl  1, 108.1 11. 


MSdOtaR  F.  I,  93.' 
Medtiantam  I,  lli. 
MedOhrfn  I,  33. 
M$dalH  1,  76.  83. 
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(!M.ir<n*»«  1.  4f. 

»(««•«^••p  11.  auf. 

1iB9f<^^H 

»•j««^  II,  «»•■. 

Br.trt  II.  WS. 

n^^^^H 

M«/lllM>   tl.   «tt.   1». 

Kfrt»  II.  *tl.  IIA. 

fs>u.^if<m  1,  III. 

STr^nilUac«  U,  -Wa. 

Tri^Ü^^^I 

M-n-'  (t,  4u. 

f.>r«..  n,  la«. 

lacM^^H 

>,.r-n.i|.fl  n,  »Tli.  4TT. 

N>ti<(4ti-  Im.  Q,  tn. 

MlllLMiElO-IlM  !.)•■<. 

.SjroU  II,  MT. 
Kjruuu  1,  UI, 

Mi...  ..i..T.«Pr.  I.M7. 

XII  r,  .nun.  1,9». 

ttfT.Siia\lM  n.  1». 

!-....,.    11,    ««. 

«jftae  n,  >7.V 

».in.!«  n.  IM). 

fjnl*  Miliur  IL  «». 

Mhu  II,  17).  HR. 

l.jr.1*  Ni«.i»  II.  «•«. 

TMÜml^^H 

».Wh   II,   iii.  «M^. 

M.Vnun  Mhn  II.  M7. 

Tac^t^^^B 

MulMlin  1,   l;4.  II,  U|. 

N)>ta  1»~  11.  MT. 

^_-              *7J. 

tfjlk»  P,  D.  21. 

^■L    M.'i>ui>  n,  Mi7. 

T. 

^^H      M'.Um  Im.  I^  )lfi. 

^^B      HM<U<a  1,  ^7i. 

^^B    »ü>i-i 

Tnltn«  1.  IIL  II,  210. 

^^H      VoLMiin   1, 

TT.«m  u,  m. 

^^H     in<ir>.<o< 

TMh'm  1.  t!K 

TdKM.Ä^^B 

^^^H      pyjtCTium  Pr.  tl,  171. 

ntinMl  tu  tu?. 

Tot«»  ib^^B 

^^M      |tj>^qrl«  1,  Itl. 

TkliluU  lt.   )ft9. 

■niiTIUIR     L.    Itt.    IIA 

tUitrt  C^^H 

^^H      If^l'Arli  P.  1.  419. 

TnlMNtih-J^^H 

^^H      (lft.i.u  II,  »1. 

^^H     sfi.ni.  ti.^  II,  ui. 

111. 

n<iAr«i^^B 

^^H     .SrLi.iiiini>D  II.  Mi. 

r.il.«nM  »-rit-MN  1.»». 

nnlnri^^^B 

^^H      (tj'r^mlniH  II,  -VMt 

TrtH.jMi».  .11,400.  ML 

^^H     MrOiin  n.  KO. 

•nttwoe  u.  *o. 

4M..  ^^^B 

^^H     «jrlH  It.  in. 

niirL>w  a.  440.  114. 

"Süi^^H 

^^H     SftiirUuii  n,  IM. 

TJ.I..«r  M.  II,  »4. 

^^^H      DOAiiMan«  D,  tu?. 

T.l.rfta  II,  AU. 

^^H    ej-icn.  p.  11,  US. 

T«MI<di«  U,  1». 

^^H    if;.iuriiu  II.  «i. 

n^unw  »L  t,  «41. 

^^H    ti5i)n       i»J. 

TOrflpi'   II,  UI. 

^^H     syint,  II,  am. 

TSLfi^bnrb  II,  aUL 

^^H     t•|^la  11,  tw. 

ITidtsuin  IIl  fM. 

AnM^^^B 

^^^r    ef<^.im  II.  H». 

TVAIVD  U,  019. 

nn»«,^^^! 

^^H    lircne 

TbhhuT«  Ih  i7S. 

^H     8«K»><.M  t.  IM. 

nt.b.r<-)u-   U.  417. 

^^H    fifFi.^!-*  11,  m. 

TRth.»rt  11,  4«. 

atenwl^^^B 

^^H    i»'in.« 

Till  li.>r«»  II,  OH. 

Wjjj^H 

^^B         nClBB.rltliJt    1.    4il. 

■n,S<im  V.  1.  «IT. 

^^B      Hi'MiK-lta«  V.  L  ti7. 

Tfli.ilu  II.  41«. 

^^K     a5a..MiB.  II,H.1.1H. 

TTiciM  II.  0«T. 

^^V    Bfni^na  U,  KU. 

liU-jlrBPl  11,  .111. 

^^1      V^unl»  D.  CM. 

TdArr  V.  1.  »i 

nÜlulMd^^l 

^^H     i^.p1C»U>s    loa.    n. 

TMIMI.-.  >,   tSL 

^H        Mn. 

T>P|Mak*m>  n.  tVR. 

n£«tff^^H 

^^B    üjimArin  n,  IM. 

Tai-HlirliM.  rr.  a  W. 

•n^^^^M 

^^B    e>iu>A-  II,  tui). 

T.i'.i4n.H  11,  ftl. 

'nmktKl^^M 

^^H    »riu  K.  II. 

T<i.u.^  U^K»  1».  447. 

teM^^^H 

^^^>gfc4jVil7, 

JUHU^iy|^^_ 
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WBtM  %  tu. 
'ftoSrna  P.  1,  t79.  300. 
liaetos  Im.  I,  14a. 
Mil^a  11,  A09. 
aoi;Aiii  Ily  5tS« 
HUls  II,  601. 
Httia  Lhc,  II,  589* 
annSCuiii  I,  S96.- 
'Anno  I,  4t8. 
'anoji  F.  II,  65. 
^ncAlto  n,  s<a. 

Spae  n,  485. 
ftpAziM  ins.  n,  €|t. 
Spö  U,  438. 
SphTaamta  AL  11»  157. 
Sphn  II,  170. 
Sphos  II,  S55. 
ftphrikS  n,  417. 
aphrus  I,  S19. 
'ftphros  rre«.  I,  459. 
^hrum  Pftl.  I,  74. 
ftphrüra  U,  635. 
ftposiris  n,  698. 
üptl  sTrla  Magna  II,  600. 
^kpMrls  PanraII,598* 
äpröbftnS  Ins.  II,  514. 

580. 
"ftpOa  F.  n,  558. 
'fipüra  n,  458. 
'ftpurl  n,  438.  470. 
*ftpuri  M.  II,  433. 446. 
'arftcU  n,  515. 
"ftrSchto  Ins.  II,  933. 
%randae  II,  490. 
min«  n,  577. 
:%rasco  I,  79. 
*artM  I,  99.  II,  973. 
*arbeUl  I,  88.  91. 
Srenüinia  Sin.  1,  410. 

459. 

"Skrentnoi  I,  411. 
lü^tTca  Pr.  n,  491. 
^itrKftmm  D,  635. 
lu-Iana  B,  476. 
llrTchSa  n,  601. 
IMcb^ae  n,  569. 
r&Hna  n,  457. 
nnona  ^  464. 
rarni^ae  I,  84. 
rarnantoB  I,  943. 
Tanies  F.  I,  87. 
rftrtMünnm  I,  931. 
rSrüna*!,  990. 
rarphC  n,  150. 
rarpMnua  I,  495. 
rarqUtaTi  I,  308.  319. 
rarjaUfenaefl  I,  308. 
rarrftclna  1,  363. 
rarrftcO  I,  54. 
ranicOAeiMln  1, 17. 31. 


TarriSga  I,  46. 
Tarrhum  II,  646. 
Tarsa  n,  531. 
TarsTum  I,  469. 
TarsTos  F.  II,  305. 
Tarsus  II,  397. 
Tartarus  F.  I,  979. 
TartesaTl  I,  19. 
Tartursjioa  I,  947. 
TiUilaltae  11,  657. 
TSraiina  II,  489. 
TRrüda  II,  646. 
Tftrfienna  I,  109. 
TRrus  F.  I,  979. 
TlUrusfites  I,  89.  91. 
Tw-yessSdum  I,  939. 
TarvisTum  I,  991. 
TAsis  II,  693. 
TftsupTom  n,  508. 
Taapa  II,  388. 
Tasiftche  II,  486. 
T^istlna  II,  456. 
TAthUlm  U,  508. 
Tfttbla  n,  616.  693. 
TWifThB  n,  611. 
Ttitta  n,  384. 
Tatta  Lac  11.397.389. 
Taulantfi  I,  4iS7. 
Taunus  M.  I,  148. 
Taoiiftna  II,  488. 
Tanrftnla  I»  341. 
Taur^jrtum  I,  475. 
Ttari  I,  917. 
Tanrlftcun  I,  109. 
Tanriana  H,  996. 
Tanrici  M.  I,  916. 
Tanrfni  I,  981.  319. 
Tliuris  Ins.  I,  470. 
TaurUcl  I,  943. 
TaurOentum  I,  80.433. 
TaurSm^nlum  I,  440. 
TanriiniSnlua  F.  1,437. 
Tanrdpanuia  II,  969. 
Tanros  II,  564. 
TauroscjHbae  I,  911. 
Tanrunun  I.  960. 
TMinia  M.  11.993.393. 

401. 
Tauain  F.  I,  196. 
TantIcS  n,  473. 
Täva  n,  488.  601. 
TftVr^  F.  I,  800.  309. 
TävTum  D,  380. 
TaxsaeHum  I,  999. 
TaxSlmi  Ins.  II,  476. 

581. 
TaxHa  n,  505. 
Taidlae  II,  505. 
Tfij^gStns  M.  II,  19. 
Tai&Hi  D,  479. 


rtam  1,  Ml.  n,  430. 
T^äOmm  Apülum  1,419. 
TSänumSIdlcium  1, 399. 
Teäce  Manrücuiurum  I. 

333. 
TSAUnl  ly  333. 
TSba  I,  34. 
TSc^lte  I,  169. 
Tecmon  II,  904. 
Tec(la  n,  566. 
Tecpäni  II,  656. 
Tectösftges  II,  376. 
TSdäuTus  F.  I,  461. 
Tedlum  II,  578. 
Tegea  n,  50.  635. 
Tegdae  II,  977. 
TdgJSnenses  I,  494. 
Teglünura  I.  409. 
Tegpa  I,  84. 
Tegra  I,  476. 
Tegüla  I,  450. 
TegfilÄta  I,  81. 
TegülTcTum  I,  476. 
Teg]^  U,  199. 
T€la  I,  47. 
TelftdusH  n,  649. 
TSUbaon  I,  310. 
Teichines  II,  966. 
T^cMm  U,  496. 
TflSboae  II,  160.  170. 
TelSm  II,  566. 
TSlfpte  II,  635. 
T^lSsaura  H,  531. 
T^Sflla  I,  340. 
TaelhrTus  M.  H,  951. 
TeHum  I.  939. 
TeUen^  1,  366. 
TeUnessum  II,  339. 
Telmessus  11,  367* 
TeUnIs  O,  606. 
TelnUssns  F.  I,  439. 
TSIO  MarlTus  I,  80. 
Telöni  I,  80. 
Teionnum  I,  91.  101. 
TSIos  Ins.  II,  965. 
T6mftla  n,  511. 
TSmftla  F.  II,  510. 
TemftlMas  M.  II,  97. 
Temenu  II,  361. 
TSmenTum  II,  66. 
TemmTces  II,  119. 
Temnos  II,  310. 
Tennus  M.  n,  304. 
TempluD  BResIppoI,  99. 
Tempsa  I,  498. 
Tempera  I,  496. 
Tencteri  I,  166. 
Tdn^a  n,  80. 
TSttSmiuni  Pf.  T»  39. 

46* 
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Tlmimlh  Serach  II,  564. 
TEmrilaeum  II,  373, 
TbiconTum  I,  93. 
TingenCera  t  30, 
Tingfs  U,  ^47. 
TiDla  F.  I,  319. 
TinlMa  II,  4^7. 
TUUM  F.  I,  tu.  St«, 
TinneCIoiB  I,  S31. 
TTöcITa  n,  638. 
TTöra  I,  330. 
TTpftreons  los.  ü,  t41. 
TTpiUa  II,  645. 
Tlpsiis  I,  495, 
TYrScTenfiea  I,  445«, 
Tlhillto  n,  458. 
TTrUtcum  I,  80t« 
TIriaaa  I,  478. 
STrUtRsUi  1,  490« 
TliYthTA  n,  463. 
TlrrlifiiDa  Ins.  I^  580« 
TdrynB  II,  70. 
«Ysa  II,  483. 
TTsaeiis  M.  II,  177« 
fTTsurcU  n,  638. 
TUdra  II,  635. 
TTsTa  I,  433. 
TTsIfiaiis  F.  I,  196« 
Tissa  I,  443. 
Tlsönis  D,  635. 
Tracidite  II,  106^ 
Tltlka  II,  59. 
TTOiniiis  II,  t93, 
TreHresTus  F.  U,  177. 
Tniü*essus  II,  458. 
Ttthöroa  M.  II,  134« 
TniurönTum  U,  143. 
TTtliis  F.  I,  461. 
Titthl  I,  41.  51^ 
TlUüa  II,  509, 
TYUiäcTa  I,  47. 
Tiain  U,  350. 
Tlüs  n,  368. 
TdmDus  n,  33t. 
Tmöhis  M.  II,  3tO« 
TS&dß  n,  479w 
Tui^cene  II,  478. 
TiiAna  II,  506. 
TabTnTnm  I,  li8. 
TöhTi»  F.  I,  135. 
T(K>h.^ri  II,  440. 
Tr»coIoii{da  II,  648, 
TOcoMUOH  F.  II,  510. 
Toesohis  F.  I,  185. 
Td|^  n,  45^. 
Tiij^Tsotiiis  F.  I,  877, 
Tolbmcnm  I,  115. 
Tölentiuätes  I,  339. 
TdlcDus  F.  I,  338, 
TöIeCum  I,  47. 


T^nnipls  Int.  1,  148. 
TollsUibOgol  II,  876. 
ToUeg^ta  I,  388. 
T«>liDlclessa  II,  530,551. 
TCUobls  I,  5A. 
Tcildphiln  n,  155. 
Tolösa  TecUis2igunil,77. 
Toirisuoörlam  II,  381. 
Tulötae  II,  613. 
Tdlous  I,  51. 

Tumiidoeunuii  Int«  ü, 

685. 
Tdmaeon  M.  11^  17« 
Tcimftra  11,  513. 
Tdmänis  M.  II,  19«. 
Tomha  11,  415. 
Tdmeros  F.  II,  491. 
Toml  1,  478. 
TondarlM  II,  47t. 
ToBdSron  F.  U,  493. 
Tondüta  II,  518. 
Tonga  II,  415. 
TOnlcS  Empor.  II,  688. 
Tönüsa  II,  406.  417« 
Tonsua  F.  I,  484, 
Toömae  II,  445. 
Tdpftnim  I,  496, 
Tupj^ros  n,  888. 
Tdreätae  II,  438. 
Tdr^ccädae  I,  81|. 
Turelae  11,430. 
TSriBg;t  II,  509. 
Tomätes  I,  89. 
Tomiidürum  I,  108. 
Turoba  II,  417. 
TOrocca  1^  813. 
Turünaeos  Sin.  II,  8.811« 
TAnliig  n,  801,  884, 
Turrebus  II,  334, 
rorrensCidronF.lI,55a. 
Tösäle  n,  513. 
Tdtaeum  II,  345, 
Tdtella  I,  401. 
Tdüm  II,  616. 
TöviUas  F.  I,  458. 
ToxTandrl  I,  107.   110, 
TuxTandrIa  I,  110. 
Träcäna  I,  813. 
TrachTnTum  II,  174. 
Trächia  H,  143. 
TnlcbdnHls  n,  561. 
Tra^ios  Ins.  II,  338« 
Träi^duTce  II,  479. 
Trajgiirtum  I,  464. 
Tragus  F.  0^  48. 
Trajänopdßa  1,495«  üf 

399. 
Tri^iecUim  ^  114. 
Trfiis  F.  I,  487, 
Tnlirtac  II,  685« 


Treues  n,  888, 
Triimontiiil  I,  810. 
Tmnsliiae  I,  47i. 
TransmäriMaa  1,801.47^. 
Tranilpara  I,  475. 
Tri^exTipdlla  11.  55^ 
Trftpezüs  II,  48.  411 
TH^pesüs  Bl.  I,  SU. 
TrftrTiim  II,  318. 
Trfirrciim  U,  346. 
TrftsTmfmiitLAC,  I,)^:. 
Tninsi  I«  487. 
Travus  F.  I,  485. 
Tr^  I,  889. 
TrSba  I,  377. 
Trebendae  U,  36$. 
Tr£bTa  F.  I,  t7». 
TrSbOa  1,  401. 
Trebuia  1,  338.  376. 
Trebfllae  I,  375. 
TrSbilläol   JMbUiisc^ti  U 

338. 
TrebiUiiil  SaMSaättt^l 

33a 
Treres  U,  817. 
Trems  F.  1,  358. 
Trea  nbemae  I,  l^T. 

383.  371.  4«9. 
TreCa  los.  n,  i*^. 
Treton  Pr.  II,  ^d, 
Tretom  II,  ^9, 
TrSva  I,  170, 
Treventinates  I,  339.' 
Treventam  I,  339. 
TtStM  I,  106.  111. 
TrevTae  I,  333. 
Trevidon  I,  94. 
Tria  Capita  I,  54* 
Tribftcilne  11»  473. 
TrTljacira  H,  443. 
Titballi  I,  473. 
TrIbäsTna  II,  488. 
Trlboccl  1,  114.  116. 
Trlbunci  1,  116, 
TrlbfirTüm  I,  184. 
Trica  I,  418.  415. 
TrTclldIba  Iqs.  II.  510. 
TrTdUilra  ins,  580, 
TrTcasses  I,  98.  Vit. 
Titcasfini  1,  75.  S4. 
Trlcca  II,  1S6. 
THcSflAnae  I,  115. 
TrTcbOnis  Lac  II,  1o.^- 
TrlchoiilDai  II,  165, 
Trlcolöm  II,  48, 
TrtoüttTa  H,  360. 
Trtcdriina  D,  35. 
Trtcdril  I,  76.  8t. 
Trloom^H  I,  473. 
Trtoonihiai  I,  473. 
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Tritm  F.  1,  7t. 
TrfdeDtini  !>  85.  SM. 
rrfdemom  L»  S33. 
rrTerIfl  II,  M9. 
rrlenlnim  I,  693. 
rrTiclHlüBaBi  I,  t45. 
rrTj^lMämus  F.  L  MS. 
rrTguttdam  I,  44. 

rriKtjrptoQ  Uf  5ia.  ' 

rrTlenci  I,  58. 
rrTleiicum  Pr.  I,  8. 57« 
rilTmamniTniii  I,  476. 
rnmethus  II,  S86. 
rrTin^rns  In«.  I,  458. 
rrTinoDtlnm  I,  138. 
rriuAciOii  I,  434, 
TrTnäsufl  Port  II,  33. 
rnnemeU  II,  107. 
rrfoeslMln«.  11,510.580. 
rrioTiB  F.  I,  333. 
rrtnobantes  1,131.133. 
rrfiihrto  F.  1,  88. 
rrlficaiH  I,  446. 

tmpjtk  n,  333. 

rriOpTam  Pr.  II,  33S. 
rrTpsugÄda  II,  503. 
THpMUimi  I,  30t. 
TrTphyilft  11,  33. 
THihMIscos  II,  84. 
TrTpQlla  II,  35.  49. 358. 
413.  543.  550.  633. 
TrTpoBOlini  I,  135, 
rnqnedTH  I,  434. 
msantün  F.  I,  135. 
Trisarchl  VUla  U,  637. 

irisTdis  n,  64a 

rrissnm  I,  185. 
Tristuliu  n,  338. 

rntaeii  n,  57.  I4ty 

TrTCTnm  I,  45. 
rrTtTum  Mefiilliim  f,  50. 
rrTCTum  T&MrTciunI,46. 
Triton  F.  II,  117.  633. 
rritott  1[jM.  n,  631. 
rrTunplIinl  I,  333. 
Tilvicnm  I,  339. 
rrochiu  n,  68. 
Trocmol  n,  376, 
rr^lesml  I,  477, 
FroenCn  U,  71, 
rrögflToai  1,  33. 
rrü^om  Pr.  II,  333. 

331. 
rrCtffi^  Lac  n,  383, 
rrügiudTtee  n,  631. 
rrufjttMj^tee  I,  473. 
rr«l£lOdjWc5  H,  619. 
rrfijn  I,  363. 
rrOnnm  I,  465. 


TrOpaea  II,  47. 
TnlpaeRAi]gu«tl  I,  30t. 
VrQpaea  Drüsl  1, 166. 
TrdphaQa  I,  439. 
Tjrophea  II,  135. 
TrupTci  I^  478. 
Trosrali  J,  313. 
ffruHlom  I,  440. 
TrüeoCum  I,  338. 
Truenlus  F.  I,  336w 
Trulla  Port  II,  578. 
Trynlthet»  Oasia  Mino- 

ria  II,  608. 
Tuaesla  Aestnar.  1,134. 
TiUnntes  I,  165. 
Tilbnccl  I,  33. 
Tifhurbtasüus  n,  638, 
TilbnrsTca  II,  640. 
TTibtianpCiu  U,  646. 
Tttcahülh  n,  658. 
Tacca  11,640.641.646. 
TuccI  I,  31.  36. 
ToccTtOra  II,  638. 
Tucma  II,  638. 
Tucria  I,  50. 
Tacrümüda  11,  658. 
tüdae  I,  43. 
TTider  I,  316. 
TTid^rTam  I,  16ti 
TfigjrObis  F.  1,  135. 

Tfieato  h  1^9* 
TfincoPt  I,  333. 
Tii|;:enaa  Pagna  1,  118. 
Ttiileoala  Saltoa  1,  48. 
Tu^tam  I,  118. 
Tugna  n,  513. 
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ypUuim  1,  414,  433, 

z. 

^Mnm  regte  II,  578, 
/.alba  n,  518. 
KAba  Infl.  II,  516. 
Käciitae  H,  437. 
Kac^Tithufl  Ins.  II,  336« 
/iädris  U,  435. 
^äKOiäla  n,  578« 
^K«»roa  II,  374, 
iMicrun  M,  II,  451, 466, 

469,  477. 
r^^y\\B  II,  637. 
yjüihn  II,  461.      . 
^imce  11,  473, 
7MMrwi  M.  n,  643, 
»ilapa  11,^635, 
^rdeciu»  F,  U,  S73L 
KnlUisa  11,  435. 
eiiin»  II,  405,415,463, 

640. 
S^mriniT'JtoD  II,  641. 
fJkmH'Al  11,  656. 
/.ume»  M.  U,  574« 
/ianiTnie  II,  513. 
/iaiirvilh:!  II,  577, 
/iaiiHiiCb  II,  566. 
iAacH  I,  473, 


ZftDla  n,  473, 
Zibi  Pr.  I,  68.  73. 
ZaphoB  n,  570. 
üdiTH  II,  406.  417, 
Zftrüdnu  F.  II,  500, 
Ziüiiua  II,  473 
SAraiigae  U,  490« 
Zilrftnia  II,  473, 
Zurattba  II,  646« 
Zürax  II,  8#, 
Zftr^  U,  565. 
K&rötae  II,  446. 
zarex  M.  n,  19, 
Zari^diiira  I,  803.  314, 
Z&rlas|iae  11«!  440,  490, 
ZSalH8p€  II,  441, 
Z&rTaspe«  F,  1^  435, 

438.  440, 
SUiiüna  II,  457« 
Zarxura  II,  457, 
SSUhila  U.  557. 
Z^üloD  n,  569. 
ZSgreMl  II,  644« 
WiSlH  n,  416, 
Kfia  n,  309. 
ZSmftrI  n,  549. 
ZeuKfsa  Pr,  II,  633, 
Zenohla  II,  534. 
S&^Dobn  II,  580,  581. 
ZenOnis     Cbersoneaos 

I,  330. 
Zeph  jM  Ina.  II,  877« 
ZepbjhtcttiD  I,  880. 
Zephj^rittm  H,  373. 397« 

418, 
ZephjhrTom  Pr.  I,  367^ 

436,    n,    380.   895. 

394,  409,  630, 
Zereih  8ahar  II,  571« 
Zeroe  I,  495, 
Z^nVf^rd  11,  507. 
Z&irtleni  1,  496. 
Zernwciirtum  I,  475. 
ZttUii  II,  635. 
Zeuilra*carte  II,  436, 


Zeugma  1, 800.  If,  538. 

550. 
Zichlag  n,  565. 
Zlg&na  n,  417. 
ZTgTra  II,  467.  941. 
ZTHa  n,  647. 
ZTUa  F.  II,  643. 
ZiB  II,  571. 
Zrmftra  II,  406.  458. 
Zlmj^  II,  489. 
Zlnchi  II,  488. 
ZToberis  F.  U,  484, 
Zlon  n,  564, 
Ziph  II,  560. 
ZTrldäva  I,  803. 
Zirmis  l,  493. 
ZUha  II,  468. 
ZTxa  II,  577. 
Zfmiui  II,  406. 
Zoar  II,  571.  577. 
ZTuVa  II,  577. 
Z<»elae  I,  44. 
Zc»elTa  ü,  4^. 
Zwgucära  II,  457. 
Ziimiichäiia  II,  488. 
Zone  I,  488, 

Zor  II,  545. 
Zonunbus  F.  II,  498, 
ZdrTga  II,  457. 
Zorläuae  I,  496. 
Z<)n»pasi»is  II,  458. 
Z«>rzc1a  11,  387. 
Ztister'  Pp.  11,  87. 
Zuchabilnia  M,  II,  653. 
Zilgar  U,  635. 
Z«igana  II,  579. 
Ziirmentuni  II,  635, 
ZusTdäva  11,  808. 
Zruhi  U,  488. 
Zj^gaeim  Ins.  II,  580. 

581. 
ZJ^gi  II,  489. 
Z>^gls  II,  687. 
Zygrls  II,  687. 
Zyrinae  1,  490. 


Nachtrug;    AroMte  I,  474.    CicOaes  I,  487. 


Druckfehler  im  ersten  Theile» 


S.  4.  Z. 

-       7.  - 
.     13.  - 


•  44.  • 

-  61, - 

-  95.  - 

-  103.  • 

-  114.  -^ 

-  114.  - 

-  114.  - 

-  ItL« 

.195.. 

•  S04.  - 

-  904.  - 


19.  6  fSr  C.       . 
94.  48  r.  54. 

9.  Herodotasf.Herodonuk 

37.  Kauulia  t.  Kumlla. 

36.  Trmmner  f.Trnmnierii. 
17.  B.  6.  1,  9.  4y  a  t  B, 

C.  1,  9.  4,  8. 
99.  ,  Icein  U  .  Kein. 

13.  8,  44.  f.  8.  44. 
9.  Mail»  f.  Mb^vz» 

93.  Druaenbeifli  f.  DrnseiK 
heln. 

1.  QucflflflBt  r.  Ooeflsanl. 

11t  &§iXaaaf  f*  &pXemHi^ 
99.  GaHlslen  f.  GalWeik 
9.  CMlbUen  f.  Oalsdkm» 
97.  aficlK  f.  Nfick- 

14.  SepttiiiiacafJäepUakHL 
9.  935  f.  934. 

9.  uMkteem  f.  urfOrea. 

31.  MtdU. 

94.  ni^ottt  T9^W^  f*  *'* 

37.  m^^lynm  f*  fi^io* 

11.  UHoTid  f.  l4dolteL 
39.  AtttO.  f.  mm9. 
35.  AppUu.  f.  ppltti. 
19.  Canmiittui  f. 


•  94t.  * 
.  944.- 

-  944.- 

-  949.  - 

-949.- 

-  949.  - 

-  959.  - 

-  959.  - 

-  959.  - 
-959.- 


-  959.  -  91.  miter  f.  imteB* 

-  954.  -   9.  Chertoboloi  f.  Cfterto^ 

balns. 

-  957.  -  99.  sc  caate  t  sccasthL 

-  958.  -  98.  Anrabom  f.  Arabonii. 

-  959.  -    4.  Movgadla  {.  Mai^ 

aüXa. 

-  944.  -    9.  19  i:  19 


8.  945. 

-  948.  • 

-  979.  - 
-979.  - 
«^980- 

-  984.  - 

i»985.  - 

-994.  ^ 

-  994.  - 

-998.  ^ 

-  3094  - 
.903* 

-^  303. 

-  304. 

-  309. 
^  309^ 

-  310» 

-  3iO. 

-311; 

«315. 

*  319. 

-  339. 
^351. 

-  359. 

-  341. 
#993. 

-  378. 

-  380. 

•  380. 

-  384. 

-  384  - 

-389. 
-995. 

-  470. 


Z,  91.  I/Ofayto  f.  Lofaale. 

•  94.  Aen.  f.  Aettu  « 
90.  der  f.  den» 

•  10^  CSeorg.  f.  Geogr. 
91.  10  f.  40. 

3.  MreMbalb  sie  diese  f« 
wessiuUb  diese. 

18b  Brtitiuuinm  f.naciiBri- 

gsnÜnlB. 
15.  GaUia  f.  CalUib 
19.  verscliötterl    f.    ver* 

schönt 
7.  des  f.  dem. 
14.  an  der  f.  an  den. 
Uel>iersc1hr.    SUPEBIOR  f. 

SPUPERIOR. 
49.  41j  19.  f.  41,  99. 
9.  Ottibrone  f.  Omliroiie* 

39.  Apoani  f.  Apoiau. 

34.  For.  Clandl    U    f^M\ 
rtandL 

4.  Rorentia  f.  v  .FenUa* 
98.  VeHnis  f.  Veliuls» 
49.  yirgU.  A.  ft  YirgtL^ 

18.  MX09  t»  ixop,»  tu  f  s* 
^  f.  tinm^ 

1.  unter  f.  mntenk 

40.  SbL  f.  Bai. 
38.  Virg.  f.  Visg. 

19.  9)  f.  3> 

11.  Volsd  f.  VoscL 

35.  7,  la  t  7»  18.  18. 
14.  BIc.  f.  Sicc 
18^19.  ireoMen  f.  refMeiir 

4eo» 
9.  Pater,  f.  Pant, 
91.  Georg,  f.  Geogr« 

5.  dass  f.  das. 
99*  Antiq.  f.  Anttg. 

9.  rlena  f.  rien» 


Druckfehler  im  BWeiten  Theile; 


S^5.  Z.  97-98.  PhS-llnH/-Plitl-lp9L 
7.  -  39.  Sn^mg  f.  Smqut. 

-  8.-9.  ^1*  f.  hiL 

-  10.  -  94.  Boeotien  f.  BeoUeBi 

-  18.  •  31.  einem  f.  einen. 

-  99.  -  91.  Pans.  f.  Pans. 

-  10.  -  19.  40  Gr.  f.  90  Gr. 

-  19.  -  90.  487.  f.  4S7. 


8.99.  SB.  14-17. /7i;^jovf./7v^ov 
^    94.  -  17.  Corlyla.  f.  Cortyla:. 
^    35.-93.  Homer  Myss.  f.  Ho- 
mtTj  Odyss. 

•  39.  -  19.  Homers  f.  Homer. 

•  99.  -  39.  frort  f.  natu 

-  40.  -  10.  Es  f.  Er. 

-  40.  -  11.  seinen  f.  selnenu 


-  5t,  •    1,  Uebersclir.  GBAECIA 

f.  CRAECIA. 
^    53,  -.  12.  2)  f.  5),   ^ 

-  55,  «  23,  Wassermangel  f.  Was- 

semiRBgeki. 

•  04,  «  Sl.  HHop^ito  f.  HsupsttsB^ 

•  AT.  -  35.  Jus-  f.  Jup-. 

»    76,  ««  33.  «d  Corlnth.  t.  Act.  Ap. 

f.  ad  CorinUi  2.  ad  C<k 

irbrtli,  Actor. 
•*    80«  *  11,  iajlv  f.  kaxl¥. 

-  80.  -  33.  oydor^-  f.  dyöo^^^ 
w    81.  -    4^  Nem  f,  Mem. 

-  93«  *  J8.  Hess  f.  lassen, 

-  106.  -    5.  besonders  f.  besondere, 

•  106,  t  2^3.  worden  f.  \»'^rdea^ 
••  107,  -  35.  Peleces  f.  Peleoeg, 
-134,-    8.  Phoeniclusf.Phoenicos, 
«*  136.  -  3 1. Alexander  f,AIexandern 

-  139.  -  11.  die  alten  f.  alten  die. 
»il43,  -  33,  In  Ihr  f.  Ihf. 

-  153.  -  16.  Ovld,  f.  Obid.  Pilo. 

-  163«  «^  38.  beträchüicbe    f,    be-*- 

tnichlllchen« 
••  173.  •    9,  g.vinnafitLschenf.  gym* 

Bischen. 
•  176.  -  30.  Ohi]  t  Ohji.     * 
«>  176.  -  37.  an^rcisst  f.  antöst 
^  179.  -    1.  bedeckten  Gebirgen  f. 

bedeckten,  Gebirgen. 
»  183.  ^  44.  Flucht  f.  Plucht,   . 
^  187.  -I    1.  Ueberschr.  GRAECIA 

f.  GRAEAU. 
w  188  -  96.  der  f.  des. 
r  193.  -  13-34.  södllcb    davon  I. 

sddllch  diiUch  davon, 
•  199,  *  19«  naoh  f,  noch.  - 


r  199,  -  36-37.  sweite  gri»eMi:n? 
HaDon  f.  z^-eUe^nv» 
sere  groessereHifea. 

-  199  -  40.  Ep,  f.  Ed. 

-  200  -  40  get&hrten  f.  gzfööru 

-  218.  -  39.  «wischen  f.  VMx<ca.& 

-  319  -  1.  12)  f.  11)  und  1% 

-  219  w  13.  eine  f.  ein. 

■ ""  ^^'  "  ^*  gedeqtct  f.  gedentdf. 
"jP*  *  9^-  ZSosammenlwDgst.Zia' 
.    ^  sanhangs. 

-<  227,  -    1,  Oftaxiig  f.  eQaxr,;. 

*  228  -  23.  fllnslrls,  Almpni  f.  Q- 

lostrlsy  aluinoL 

-  231,  -  21,  Horar.  ep.  I,  10,  19 

f.  Horat  ep.  10. 19. 
/-  242.  m  17,  Megara  f.  Meijraa. 

-  244.  ^    2.  laverit  f.  laxeht. 

-  246.  •  12.  HoralL  Od.  4.  3. 6.  f 

Horat.  a,  Od.  4, «. 

-  24«.  -  33.  befreite  f.  befielie. 

-  256t  *  19-20.  Torzu^ch-stes  f. 

Torseugli  -  chfiten. 

-  260,  «•  26.  einer  f.  unn. 

•  276,  -  21,  Jovla    SepnlcmQi  f. 

Jovia,  Sepnlcnun. 

-  278.  ^  31.  rtjaot  £,  v^aou 

•  278,  -  48.  nennt   Jpui  f.  uea« 

^  aie  PliiK 

-  280.  -  23.  oidtfuä^  f.  otJfuw;. 

-  305  -  10.  8iBUs  f.  Plpos. 

-  314,  -  29.  Aqnaeducttts  f^AquiiC- 

duc^ 

-  410.  -  20.  JAION  f.  IJloy^ 

-  637.  -  10.  Carthage  f.  Chiirth.4i:<' 

*  696,.  -  30.  Giancns  f.  Glaiiniv. 
«  697.  -  24.  6arsmiTCäif;Gorznl)ni 

-  704.  -  15.  Lyma  f.  Ljra. 

-*  73««  -41,VeIlejälAiiii;Ve2lejriiiui& 


•w 


Die  Buohhlqder  werden  blennit  erhrnert,  die  beigelegfeo  sechs  Car- 
lo i|s  »Q  dem  gehörigen  Platze,  anstatt  der  cassirien  Blatter,  cinzunixiu 


f  « 


